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V  orbene  ht  nir  ersten  Auflage. 

Das  synonymische  Handwörterbuch  ,  welches  ich  den 
Liebhabern  der  deutscheu  Sprache  Ubergebe,  enthält  nur 
die  Resultate  der  in  meinem  grösseren  Werke  enthaltenen 
Untersuchungen,  die  einem  Jeden,  der  sich  der  genauesten 
Richtigkeit  im  Reden  und  Schreiben  befleissigt,  mterressant 
sein  können.  Ich  habe  daher  die  tiefer  eindringenden 
etymologieeben  Erörterungen  ganz  daraus  weggelassen, 
and  die  Abstammungen  der  Wörter  nur  dann  berührt, 
wenn  sie  gleich  in  die  Augen  fallen,  und  mit  wenig  Wor- 
ten konnten  angedeutet  werden.  Eben  so  habe  ich  unter 
die  angeführten  Stellen  aus  unseren  besten  Schriftstellern 
nur  diejenigen  aufgenommen,  welche  bei  ihrer  Kürze,  und 
oft  durch  diese  Kürze  die  Eigentümlichkeit  einer  Bedeutung 
gleich  anschaulich  machen.  Durch  das  Zusammenziehen 
der  Gedanken  hat  vielleicht  hier  und  da  selbst  die  Fass- 
lictüeit  gewonnen.  Die  so  oft  erneuerte  Aufmerksamkeit 
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auf  einen  .  in  dem  ganzen  Sprachschatze  so  zerstreuten 
Gegenstand,  wie  es  die  Sinnverwandtschaft  der  Wörter  ist, 
hat  mich  aber  auch  zugleich  in  den  Stand  gesetzt,  manche 
ganze  übersehene  Familien  sowohl,  als  einzelne  Glieder 
derselben  nachzutragen,  und  hier  und  da  ein  Versehen  oder 
eine  Nachlässigkeit  zu  verbessern.  Indess  wird  diese 
letzte  Ueberarbeitung  immer  noch  einer  künftigen  Auflage, 
wenn  es  dazu  kommen  sollte,  manche  Ergänzung  und 
Verbesserung  übrig  lassen. 

Halle,  den  4.  April  1802. 


Yorbericht  zur  zweiten  Auflage. 

Die  geneigte  Aufnahme  meines  Handwörterbuchs  der 
deutschen  Synonymik,  welche  diese  neue  Ausgabe  dessel- 
ben veranlasst,  verpflichtet  mich  zu  dem  Wunsche,  den 
schon  meine  Neigung  in  mir  lebendig  erhält,  dieses  Hand- 
wörterbuch, durch  seine  Erweiterung  uud  Verbesserung, 
der  Idee  von  Vollkommenheit  immer  näher  zu  bringen, 
von  der  ich  nicht  hoffen  kann,  dass  sie  sich  je  werde  er- 
reichen lassen.  Ich  habe  daher  nicht  aufgehört,  Wörter 
zu  neuen  Rubriken  theils  selbst  zu  sammeln,  theils  münd- 
liche und  schriftliche  Beiträge,  die  ich  den  Freunden  des 
deutschen  Sprachstudiums  verdanke,  an  ihrem  Orte  einzu- 
schalten.   Daraus  sind  die  Bereicherungen  und  Verbesse- 
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mögen  entstanden,  welche  diejenigen,  die  dieses  Hand- 
buch noch  ferner  gebrauchen,  nicht  verkennen  werden. 
Nicht  weniger  habe  ich  die  Erinnerungen  benutzt,  welche 
die  äussere  Einrichtung  des  Werks  betreffen,  um  den  Ge- 
brauch desselben  bequemer  zu  machen. 

Halle,  den  5.  Oktober  1805. 


-L^ie  Anerkennung,  welche  dieses  Werk  des  verewigten 
Eberhard  stets  so  allgemein  und  ungetheilt  gefunden, 
hat  sich  in  der  neueren  Zeit  noch  mehr  ausgesprochen, 
indem  das  Köuigl.  Hochwürdige  Schul-Collegium  der  Pro- 
vinz Brandenburg  zu  Berlin  in  seiner  Circular- Vertilgung 
vom  13.  Juli  1844  an  die  Herren  Superintendenten  und 
Schul  -  Inspectorön  unter  der  Rubrik  IV.  Uber  den  Unter- 
richt der  deutschen  Sprachbildung  ad  4.  das  synonymische 
Handwörterbuch  der  deutschen  Sprache  von  Eberhard 
ganz  besonders  empfiehlt,  und  von  demselben  sagt: 
„Das  Werk  ist  ein  Auszug  aus  dem  grösseren,  sechs 
„Octavbände  umfassenden  Werke  desselben  Verfassers, 
„das  unter  dem  Titel  :  „Versuch  einer  allgemeinen  Sy- 
nonymik" von  dem  verstorbenen  Professor  Ma  aas 
„zu  Halle  in  einer  zweiten  Auflage  herausgegeben  ist. 
„Beide  Werke  empfehlen  sich  eben  so  sehr  durch 


Vorbericht  zur  nennten  Auflage. 
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„Gründlichkeit  des  Inhalts  als  durch  fassliche  und  an- 
ziehende Darstellung;  auch  lässt  der  Auszug  nirgend 
„etwas  Wesentliches  vermissen." 

Berlin,  den  1.  Juli  1845. 


eit  dem  Jahre  1805  hat  Eberhard 's  synonymische» 


und  Verbesserung  nicht  erfalireu.  Die  Gunst,  deren  das 
Werk  sich  unausgesetzt  in  weiten  Kreisen  zu  erfreuen 
hatte,  be  wog  die  Verlagshandlung,  den  Unterzeichneten 
mit  einer  genauen  und  sorgfältigen  Durchsicht  desselben 
zu  beauftragen.  —  Eine  durchgreifende  Aenderung  konnte 
bei  diesem  Auftrage  nicht  bezweckt  werden;  es  kam  viel- 
mehr darauf  an,  dem  Buche  jenen  Charakter  der  Popu- 
larität zu  erhalten,  der  zu  seiner  Verbreitung  unstreitig 
sehr  viel  beigetragen  hatte.  —  Ohne  also  durch  eine  be- 
stimmte Methode  in  der  Zergliederung  und  Unterscheidung 
der  behandelten  Wörter  die  gemtithliche  Art  der  Eber- 
hard sehen  Besprechung  verdrängen  zu  wollen,  oder  we- 
niger scharfe,  aber  fassliche  Bestimmungen  mit  genauem, 
aber  schwierigeren  zu  vertauschen,  beschränkte  sich  der 


Die  Verlagsbuchhandlung. 


Vorbericht  nur  iwölften  Auflage. 


Handwörterbuch  der  deutschen  Sprache  eine  Bereicherung 
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Негаш^еЪег  aarauf,    <Ь  Veraltete  und  rein  Provinzielle 
шадсЪейеп,  unpassende  oder  nichts  erklärende  Beispiele 
vx  entfernen,   den  Aasdruck,  wo  er  an  zu  grosser  Weit- 
schweifigkeit, Unklarheit  oder  Unbestimmtheit  litt,  präciser 
und  klarer  zu  gestalten,  endlich  das  Verfehlte  umzuarbeiten 
oder  neu  zu  entwerfen  und  der  Sammlung  der  Synonyma 
eine  nicht   unbedeutende  Bereicherung  zu  verschaffen. 
Ausserdem  wurde  die  Orthographie  und  Interpunktion  nach 
dem  heutigen  Gebrauch  geändert,  und  eine  Menge  gram- 
matischer Eigentümlichkeiten  Eberharde  beseitigt,  wie 
denn  namentlich  der  fehlerhafte  Gebrauch  des  adverbialen 
Relativpronomens  statt  des  adjectivischen  fast  in  jeder 
Xommer  zu  verbessern  war. 

So  ist  denn  zu  hoffen,  dass  auch  diese  neue  Auflage 
sieb  die  Gunst  des  Publikums  erwerben  wird. 

Berlin,  im  August  1851. 

4 

Dr.  Friedrich  Rüokert. 


■ 
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Anweisung 

ih  dem  Gebrauche  dieses  synonymischen  Handwörterbuches. 


Das  kleinere  Handwörterbuch,  in  welches  ich  das  grössere 
Werk  über  die  sinnverwandten  Wörter  der  deutschen  Sprache 
zusammengezogen  habe,  ist  zunächst  nicht  fur  Gelehrte,  und 
noch  weniger  für  Sprachforscher  bestimmt.  Es  soll,  wie  die 
ähnlichen  Arbeiten  von  Girard,  Voltaire,  d'Alembert, 
Joucourt  für  die  französische  Sprache,  von  Blair  für  die 
englische,  und  von  Sporon  für  die  dänische,  einem  Jeden, 
auch  dem,  der  nicht  zu  dem  eigentlich  gelehrten  Stande  ge- 
hört, der  sich  aber  durch  eine  sorgfaltige  Erziehung  auszeichnen 
will,  behûlflich  sein,  vermittelst  der  Sprache  seinen  Verstand 
zu  bilden,  und  sich  die  Fertigkeit  eines  leichten,  richtigen 
und  bestimmten  Ausdrucks  zu  erwerben.  Ich  bin  überzeugt, 
dass  man  aus  dem  Sprachstudium,  wenn  es  mit  philosophischem 
Geiste  geleitet  wird,  für  die  Erweiterung  des  Verstandes  und 
die  Gewöhnung  desselben  zum  richtigen  Denken  mehr  Vor- 
theil ziehen  kann,  als  gemeiniglich  zu  geschehen  pflegt,  und 
dass  insonderheit  die  Synonymik  zu  diesem  Zwecke  sehr 
nützlich  gemacht  werden  könnte ,  da  ja  die  Sprache  das  erste 
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Ы  unentbenrlichete  Werkzeug  der  Entwickclung  des  Ver- 
bandes ist.    Ohne  sie  liegt  die  Welt  ab  ein  verwirrtes  und 
Ttmrreudes  СЪаов  тог  uneern  Augen;    das  Aligemeine  ist 
тон  dem  besondern  ungeschieden,  die  gemeinschaftlichen  Züge 
tat  îftnçe  verstecken  sich  unter  dem  £igenthümlichen ,  und 
ьо  erliegt  die  Aufmerksamkeit  unter  dem  ordnungslosen  und 
uiuasammen hängenden  Haufen  der  Dinge  ausser  uns  und  der 
Begriffe  in  uns.    Indem  der  Verstand  allmälig  das  Gemein- 
schaftliche in  den  Dingen  zuvörderst  mit  rohen  Naturlauten 
auffasst  und  dann  mit  den  vernehmlichen  Ausdrücken  einer 
künstlicheren  Sprache  festhält,  bringt  er  immer  mehr  Licht 
in  seine  Begriffe.    Mit  diesem  Lichte  unterscheidet  er  das 
Gemeinschaftliche  von  dem  Besondcrn,  das  Beständige  von 
dem  Veränderlichen,  und  so  reihen  sich  die  Dinge  in  fest  be- 
stimmte Ordnungen  und  erleichtern  der  Vernunft  die  Ueber- 
sieht  des  Zusammenhanges  eines  inannichfaltigen  und  sieli 
immer  ändernden  Ganzen. 

Zwar  ist  die  Erfindung  der  Sprache  nicht  das  Werk  des 
Vorsatzes,  der  Verabredung  und  akademischer  Zergliederungen; 
sie  ist  das  Werk  eines  angeborenen,  immer  regen  Verstandes- 
Instinkts,  der  ein  Bedürfhiss  fühlt,  zu  dessen  Befriedigung  er 
in  seinen  geistigen  und  körperlichen  Anlagen  die  schicklichen 
Werkzeuge  ahnt.  Der  Verstand  sieht  aber  die  Dinge  zuerst 
in  grossen  Massen  mit  Einer  Hauptfarbe  und  mit  schwanken- 
den Umrissen.  In  diesem  Zustande  der  Sprache  giebt  es 
grössere  oder  kleinere  Wörtergruppen,  die  sich  um  einerlei 
Begriff  herumstellen  ;  ein  Hauptbegriif  wird  durch  mehrere 
Wörter  ausgedrückt,  deren  Bedeutung  man  erst  nach  und 
nach  durch  ihre  eigentümlichen  Nebenbegriffe  unterscheiden 
lernt.  Das  ist  dem  natürlichen  Gange  des  menschlichen  Ver- 
standes gemäss,  der  nur  von  dem  schwächeren  Lichte  zu  dem 
helleren  fortschreiten  kann,  und  das  wird  auch  durch  so  viele 
Beispiele,  wovon  ich  mehrere  in  dem  synonymischen  Wörter- 
bach angeführt  habe,  bestätigt. 
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Ein  vollständiges  Wörterbuch  wird  also  der  beste  Maass- 
stab des  Verstandes  einer  ganzen  Nation  sein;  so  wie  der 
Çrad  ihres  Scharfsinne  insonderheit  in  ihrer  vollständigsten 
Synonymik  sichtbar  werden  müsste. 

Hieraus  ergiebt  sich  eogleich  der  erste  Nutzen  der  Syno- 
nymik; sie  macht  uns  mit  einer  Menge  von  Begriffen  be- 
kannt* Denn  um  die  Wörter  von  einander  zu  unterscheiden, 
muss  die  Synonymik  sie  zergliedern,  und  indem  sie  Bedeutun- 
gen derselben  zergliedert,  theilt  sie  uns  eine  genaue  Erkenntnis« 
der  Sachen  mit,  welche  die  Wörter  bezeichnen.  Lavoisier 
sagt  in  der  Vorrede  zu  seinen  Anfangsgründen  der  Chemie, 
„indem  er  geglaubt,  sich  bloss  mit  der  Nomenklatur  und  der 
Vervollkommnung  der  Sprache  der  Chemie  zu  beschäftigen, 
habe  sich  sein  Werk  unter  seinen  Händen  unvermerkt  in  ein 
Lehrbuch  dieser  Wissenschaft  umgeformt." 

Das,  was  die  besondere  Synonymik  für  ihre  Wissenschaft 
ist,  das  ist  die  allgemeine  für  die  ganze  Sphäre  des  gesunden 
Verstandes.  Den  Wörtern  entsprechen  oft  so  feine  Ideen, 
dass  es  schwer  ist  dieselben  aufzufassen  und  ihren  Unterschied, 
den  man  nur  leise  empfindet,  zu  bemerken.  Hierher  gehören 
die  abstraktesten  übersinnlichen  Begriffe,  wie:  Können, 
Vermögen  —  Sollen,  Müssen  —  Gehören,  Gebüh- 
ren, Geziemen  u.  a.,  welche  in  den  Urtheilen  des  blossen 
gesunden  Verstandes  fortwährend  vorkommen.  Sie  sind  ein 
beträchtlicher  Theil  der  feinen  Metaphysik,  die  in  allen  ge- 
bildeten Sprachen  herrscht,  und  alles  darin  geleitet  hat.  In- 
dem sie  nun  aber  in  der  Synonymik  zergliedert  werden,  er- 
hält der  Verstand  einen  Schatz  deutlicher  und  bestimmter 
Begriffe,  welche  die  wahre  Philosophie  des  gesunden  Ver- 
standes bilden,  die  jedem  gebildeten  Menschen  unentbehr- 
lich ist 

Dazu  kommen  die  oft  sehr  feinen  aber  nichts  desto  we- 
niger wesentlichen  Unterschiede  in  Wörtern,  welche,  wie 
Denken,  Erkennen    —    Empfindung,  Gefühl  — 
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NNoWen,  Mögen  u.  in.  a.,  die  Anlage»,  Fertigkeiten,  Ver- 
richtomgen  der   menschlichen  Seele  in  ihrem  Erkennen  und 
Wollen  ausdrücken.  Am  interessantesten  wegen  ihres  Nutzens 
für  die  Keimt  niss  des  Menschen  sind  vielleicht  die  Unterschei- 
dungen der  Arten  und  Grade  der  Sittlichkeit,  der  Neigungen 
and  Charaktere,  als  des  Eigensinnigen,  des  Hartnäcki- 
gen, des  Halsstarrigen  —  des  Stolzen,  des  Eiteln, 
des  Ehrgeizigen,  des  Ruhmbegierigen  —  des  Geizi- 
gen, des  Kargen,  des  Filzigen  u.  a.  m.,  wovon  die  oft 
sehr  feinen  Züge  in  der  Sprache  liegen,  deren  genauere  Zeich- 
nung aber  erst  durch  die  Zergliederungen  der  Synonymik 
vollendet  wird.     Dasselbe  gilt  von  den  Religionsbegriffen, 
Frömmigkeit,  Gottesfurcht,   Gottseligkeit  u.  a., 
wie  auch  von  den  ästhetischen  Begriffen,  Anmuth,  Grazie, 
Liebreiz  u.  s.  w.,  Lied,  Gesang  u.  a.  m. 

Eine  der  nützlichsten  und  angenehmsten  Vcrstandesübnn- 
gen  ist  die  Wahrnehmung  des  U eberganges  der  eigent- 
lichen Bedeutung  eines  Ausdruckes  in  die  unei- 
gentliche. Die  eigentliche  Bedeutung,  wenn  sie  zugleich 
die  ursprün  fliehe  ist,  ist  immer  sinnlich,  und  sie  wird  erst 
nach  und  nach,  so  wie  sich  der  Ideenkreis  erweitert,  auf  das 
Uebersinnliche  übertragen.  In  dieser  Bedeutung  haben  nun 
die  Wörter  einen  verschiedenen  und  bestimmten  Gebrauch, 
dessen  Gründe  man  sich  selten  ohne  eine  genaue  und  oft 
nicht  leichte  Zergliederung  der  eigentlichen  Bedeutungen  an- 
geben kann.  Man  wird  alsdann  bisweilen  nicht  wenig  über- 
iascht.  wenn  man  diese  Gründe  in  dem  Unterschiede  der 
eigentlichen  Bedeutungen  so  dcullieh  darzulegen  im  Stande 
ist.  Diese  Ueberraschung  ist  selten  oline  ein  Vergnügen,  das 
noch  durch  die  Befriedigung  der  Vernunft,  die  sich  überall 
nach  den  Gründen  der  Dinge  umsieht,  und  die  Belehrung  des 
Ferstandes  durch  die  Eroberung  der  feinsten  und  übersinn- 
lichsten Ideen  vermehrt  wird.    Die  Artikel:  Anzünden, 
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Entzünden  —  Aufwecken,  Erwecken  und  mehrere 
andere  geben  auffallende  Beispiele  davon. 

Die  Synonymik  bildet  nicht  nur  den  Verstand  durch  die 
Sprache,  sie  befördert  auch  die  Richtigkeit  im  Denken  ;  denn 
indem  die  Synonymik  den  Umfang  unserer  Kenninisse  auch  in 
den  feinsten  Bestandteilen  derselben  befördert,  ist  sie  auch  der 
Richtigkeit  im  Denken  günstig.  Ist  es  schon  nützlich, 
über  die  unnützesten  Dinge  richtig  zu  denken;  wie  nützlich 
muse  es  sein,  in  den  nützlichsten  die  Wahrheit  nicht  zu  ver- 
fehlen! Wie  schädliche  Folgen  haben  die  Irrthümer  in  der 
Religion,  in  der  Moral  und  in  der  Politik,  und  hier  sind  sie 
gerade  am  schwersten  zu  vermeiden.  Denn  die  Begriffe,  aus 
welchen  die  Wahrheiten  dieser  Wissenschaften  zusammen  ge- 
setzt sind,  lassen  sich  nicht  den  Sinnen  darstellen,  sie  müssen 
also  durch  eine  sorgfältige  Zergliederung,  da  wo  sie  durch 
eine  nahe  Verwandtschaft  unter  einander  täuschen  könnten, 
in  der  Synonymik  bestimmt  werden.  Könnte  diese  die  ge- 
hörige Vollständigkeit  je  erlangen,  so  würde  sie  der  beste 
Maassstab  nicht  allein  des  Umfanges,  sondern  auch  der  Rich- 
tigkeit unserer  Kenntnisse  sein. 

Aber  selbst  wenn  das  Unterscheiden  der  Dinge  nicht 
einen  so  allgemeinen  Nutzen  für  die  Erweiterung  und  Be- 
richtigung unserer  Kenntnisse  hätte,  so  würde  der  Nutzen 
desselben  zur  Bildung  des  Verstandes  noch  immer  unverkenn- 
bar sein.  Die  Bildung  des  Verstandes  aber  ist  nicht  bloss 
das  Bedürihiss  des  Gelehrten  ;  ein  jeder  muss  frühzeitig  seinen 
Verstand  gebrauchen  lernen,  und  ihm  diejenige  Richtung  zu 
geben  suchen,  welche  ilm  auf  den  Weg  der  Wahrheit  führt. 
Dazu  gehört  nun  die  Uebung  im  richtigen  Absondern  der 
Begriffe  und  die  genaue  Unterscheidung  derselben  nach  ihren 
feinsten  Unterschieden  ;  indem  ihm  die  Bestimmung  der  sinn- 
verwandten Wörter  hierzu  Gelegenheit  giebt,  ist  sie  eine  der 
besten  Uebungcn  des  Scharfsinns  nnd  des  Ver- 
standes. 
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Die  Synonymik  verdient  also  die  Aufmerksamkeit  des 
EebMelen  Tbeils  einer  Nation  wegen  ihres  augenscheinlichen 
Mutans.  Sie  empfieMt  eich  aber  noch  durch  den  Reiz  des 
Vergnügens,  womit  sie  uns  zu  sich  hinzieht.  Der  Geist 
Ы  seine  Bedürfhisse ,  wie  der  Körper  ;  nicht  so  dringende, 
aber  vielleicht  eben  so  mannichfaltige ,  deren  Befriedigung 
ebenfalls  Vergnügen  gewähren  muss.  Der  Geist  strebt  zu 
erkennen,  er  ist  in  dem  Gefühle  seiner  Kräfte  glücklich,  und 
nichts  zeigt  mehr,  wie  sehr  er  zu  der  Erkenntnis»  der  Wahr- 
heit bestimmt  ist,  nichts  gereicht  ihm  gewiss  mehr  zum 
Ruhme,  als  der  Reiz,  womit  er  sich  zu  den  schwersten  und 
trockensten  Untersuchungen,  ohne  Rücksicht  auf  allen  Ge- 
winn, hingezogen  fühlt.  Diesen  Reiz  können  die  Aufgaben 
der  Synonymik  für  einen  Jeden  haben,  der  einigermaaesen 
mit  einer  Sprache  bekannt  ist.  Die  Sprache  legt  ihm  sinnver- 
wandte Wörter  vor  ;  er  ahnt  einen  Unterschied  zwischen  ihnen; 
denn  es  widersteht  ihm,  mehrere  Wörter  für  Einen  BegrifT 
zusammen  gehäuft  zu  denken,  und  wenn  ihn  die  angenehme 
Entdeckung  eines  verborgenen  Unterschiedes  überrascht  hat, 
fìndet  er  seine  Anstrengung,  ausser  dem  Gewinn  der  Erwei- 
terung seiner  Verstandessphäre ,  noch  durch  das  Vergnügen 
belohnt,  welches  ihm  das  Gefulil  seines  Scharfsinnes  gewährt. 
Aus  dem  bisher  angeführten  Nutzen  der  Synonymik  lässt 
sich  nun  leicht  auf  ihre  Anwendung  schliessen.  Sie  wird 
zuvorderst  einer  der  nützlichsten  Theile  des  Elementarunter- 
richts  sein,  sowohl  für  diejenigen,  welche  (wie  die  meisten 
gebildeten  Personen  des  weiblichen  Geschlechts),  bei  diesem 
ersten  Unterricht  stehen  bleiben  wollen,  als  auch  bei  denen, 
welchen  er  zu  einer  Vorbereitung  für  die  Wissenschaften 
dienen  soll. 

Sie  wird  aber  auch  zweitens  als  vorzüglicher  StofT  zu 
guten  mündlichen  und  schriftlichen  Vorträgen  sich  verwenden 
lassen;  denn  unter  den  Vorzügen,  durch  welche  eine  sorgfal- 
tige Bildung  des  Verstandes  sich  am  meisten  offenbart,  steht 
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ohne  Zweifel  die  Gabe,  sich  leicht,  angemessen  und  angenehm 
auszudrucken,  oben  an.  Diese  Gabe  setzt  aber  eine  vertraute 
Bekanntschaft  mit  dem  Wörtervorratbe  der  Sprache  voraus. 
Man  hat  ehemals  geglaubt,  diesem  Bedürfnisse  durch  die  be- 
kannten Sammlungen  von  sinnverwandten  Wörtern  und  Re- 
densarten abhelfen  zn  können,  wie  sie  Erasmus,  Schöne- 
leder u.  a.  unter  dem  Namen  von  Wörterschätzen  der  Jugend 
in  die  Hände  gaben.  Man  muss  te  aber  endlich  bemerken,  wie 
wenig  diese  Bücher,  in  welchen  die  Wörter  und  Redensarten 
ohne  genaue  Unterscheidung  ihres  Sinnes  und  Werthes  auf 
einander  gehäuft  standen,  geeignet  waren,  den  freien  edlen 
Ausdruck*  in  Rede  und  Schrift  im  wahren  Geiste  der  Sprache, 
hervorzubringen.  Eine  vollständige,  mit  Philosophie  und  Ge- 
schmack verfasste  Synonymik  würde  alles  leisten,  was  man 
von  den  ehemaligen  Wörterschätzen  erwartete,  und  ausserdem, 
durch  die  Erleichterung  der  Wahl  des  eigentümlichen  Aus- 
drucks, dem  Vortrage  eine  Schönheit  geben,  die,  indem  sie  die 
erste  und  wesentlichste  ist,  manche  andere  Schönheit  ersetzen 
würde,  aber  selbst  durch  keine  andere  ersetzt  werden  könnte. 

Wrollte  man  gegen  diesen  Nutzen  der  Synonymik  den 
Einwurf  erheben,  dass  man  bisweilen  den  einen  Ausdruck  für 
den  andern  ohne  alle  Gefahr  setzen  darf,  so  würde  doch  — 
abgesehen  davon,  dass  es  Fälle  giebt,  in  welchen  der  Redende 
einen  Begriff  nicht  nach  gewissen  besondern  Zügen  bezeichnen 
will,  —  zu  der  völligen  Gleichbedeutung  zweier  Ausdrücke  ge- 
hören, dass  sie  immer  wechselseitig  mit  einander  vertauscht 
werden  könnten.  Wir  können  z.  B.  die  Zeichen  der  zärtlichen 
Theilnahme  einer  Mutter  beim  Anblicke  der  Leiden  ihres  Kindes 
wohl  ihre  Thränen  und  ihre  Zähren  nennen,' den  Thau 
aber  dürfen  wir  nur  als  die  Thränen  und  nicht  die  Zähren 
der  Morgenröthe  bezeichnen.  Solche  Ausdrücke  nennt  d'Alem- 
bert halbe  Synonymen;  es  sind  aber  die  eigentlichen  sinn- 
verwandten Wörter.  Denn  wenn  Wörter  immer  wechsel- 
seitig vertauscht  werden  könnten,  wären  sie  gar  nicht  ver- 
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Kfôtden:  und  wenn  sie  nie,  auch  nicht  das  eine  wenigstens, 
an  die  Stelle  des  andern  gesetzt  werden  könnten,  so  hätten 

sie  ща  nichts   mit  einander  gemein,  und  wären  also  nicht 

shmrerwandt. 

Ausser  dem  ernsthaften  Gebrauche,  den  gebildete  Personen 
tod  der  Synonymik  machen  können,  kann  sie  auch  in  dem 
vertrauten  Kreise  einer  gemischten  Gesellschaft  zu  einem 
geistreichen  Spiele  dienen.  Wenn  nämlich,  wie  oben 
bemerkt  worden,  eine  ni€ht  hoflhungslose ,  nicht  ermüdende 
nod  freiwillige  Anstrengung  des  Verstandes  uns  Vergnügen 
gewährt,  wenn  wir  allen  unsern  Witz  und  Scharfsinn  zur 
Auflösung  schwerer  Räthsel  und  Charaden  aufbieten,  warum 
>oüte  uns  nicht  das  Nachspüren  und  Entdecken  verborgener 
Unterschiede  sinnverwandter  Wörter  ein  ähnliches  Vergnügen 
hoffen  lassen;  zumal  diese  Unterhaltung  fur  unsere  Sprach- 
kenntniss  und  für  die  Erweiterung  unseres  Ideenkreises  nicht 
ohne  Nutzen  ist,  und  wir  sie,  so  bald  sie  ermüdend  wird, 
abbrechen  und  eine  Synonymik  zu  Rathe  ziehen  können? 
Ее  wäre  zu  verwundern,  wenn  unter  den  vielen  Spielen, 
welche  der  Witz  der  Pädagogen  erfunden  hat,  noch  keiner 
der  letzteren  auf  dieses  gefallen  wäre.  Scharfsinnigen  Schrift- 
stellern entfahren  die  feinsten  Unterscheidungen  oft  ungesucht, 
und  wir  finden  sie  bei  ihnen,  ohne  daes  wir  gerade  darauf 
ausgehen.  So  heisst  es  in  des  H.  v.  Zach  monatl.  Corr. 
1801.  Nov.  S.  558:  „Wir  wissen  die  Wissbegierde  unserer 
astronomischen  und  die  Neugierde  unserer  nichtastromi- 
schen  Leeer  nicht  besser  und  zweckmassiger  zu  befriedigen" 
u.  s,  w.  Warum,  wird  man  hier  fragen,  sind  die  astrono- 
mischen Leser  wissbegierig  und  die  nichtastronomischen 
nur  neugierig?  Das  führt  ganz  natürlich  auf  die  weitere 
Frage:  wie  ist  Wi ssbe g  ir rde  von  Neugierde  unter- 
'  Wieden  ?  Hiermit  ist  dos  Spiel  eröfTnet,  das  Errathen  in  Be- 
legung, and  die  Entscheidung  macht  das  Vergnügen  und  die 
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Endlich  i»t  der  Gebrauch  der  Synonymik  beim  Unter- 
richt der  Fremden  in  der  deutschen  Sprache  noch  zu  berück- 
sichtigen. Eine  der  grössten  Schwierigkeiten  bei  der  Erler- 
nung einer  fremden  Sprache  macht  immer  die  Unterscheidung 
derjenigen  Ausdrücke,  deren  Bedeutungen  einander  in  einem 
merklichen  Grade  ähnlich  sind.  Es  ist  daher  natürlich,  dass 
solche  Ausdrücke  dem  Fremden  anfangs  sich  nur  in  ihren 
rohen  und  unbestimmten  Umrissen  darstellen,  und  ihn  oft  zu 
Missgriflen  verleiten,  die  dem  Eing dbornen  bisweilen  ein  zwar 
unwillkürliches,  aber  immer  sehr  unverbindliches  Lächeln  ab- 
dringen. Der  Fremde  wird  erst  nach  und  nach,  und  mit 
vieler  Mühe,  mit  der  ganz  bestimmten  Bedeutung  und  dem 
ganz  genauen  grammatischen  und  ästhetischen  Werthe  der 
Wörter  bekannt;  und  es  ist  daher  kein  Wunder,  wenn  er, 
wie  z.  B.  ein  Engländer  dem  berühmten  Fénélon  französisch 
schrieb:  „Vous  avez  pour  moi  les  boyaux  d'un  père",  viel- 
leicht deutsch  sagt:  „Sie  haben  für  mich  die  Gedärme  eines 
Vaters.« 

Die  Schwierigkeit  ist  geringer,  wenn  es  in  der  Mutter- 
sprache des  Fremden  gerade  eben  so  viele  und  auf  gleiche 
Art  bestimmte  sinnverwandte  Wörter  einer  Familie  giebt,  als 
in  der  deutschen,  und  ich  habe  oft  bemerkt,  dase  die  Unter- 
schiede der  deutschen  Wörter  den  Ausländer  erst  auf  die 
Unterschiede  der  ihnen  entsprechenden  Wörter  in  seiner 
Muttersprache  aufmerksam  machten,  und  ihm  die  Mühe  der 
Erlernung  einer  neuen  Sprache  nicht  wenig  versüssten.  Ich 
erinnere  mich  mit  Vergnügen,  diese  Erfahrung  bei  den  eng- 
lischen Wörtern:  receive,  obtain,  get,  die  mit  unsern 
Empfangen,  Erhalten,  Bekommen,  und  den  französi- 
sischen:  déterminer,  destiner,  vouer,  die  mit  unsern 
Bestimmen,  Widmen,  Weihen  übereinstimmen,  ge- 
macht zu  haben. 

Aber  das  ist  nicht  immer  der  Fall.  Nicht  selten  hat  die 
eine  Sprache  zwei  oder  mehrere  Wörter  für  Begriffe ,  fur 
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Reiche  die  andere  nur  Eins  hat   Alsdann  sind  die  Mißgriffe 
гешаеп  anfangs  unvermeidlich,  und  es  währt  oft  lange, 
ehe  er  sich  zu  rechte   finden  kann.    So  hat  die  englische 
3a^e        Knochen  und  Gebein  nur  das  Wort  bone, 
französische  muss  beides:  Auf  und  U  e  ber  mît  sur 


Hier  kann    es  nicht  fehlen,  dass  der  Fremde 
6e  £eit  bald  das  eine ,  bald  das  andere  aufs  Gerathewohl 
gebrauchen  und  die    sonderbarsten  Fehltritte  begehen  wird, 
^enn  ihm  nicht  bei   Zeiten  die  Synonymik  durch  eine  deut 
iche  und  bestimmte    Zergliederung  der  verschiedenen  Bedeu- 
J^çen  dieser  A  us  drück:  e  zu  Hülfe  kommt.    In  allen  diesen 
ist  es  sehr  zeitsparend,  ein  synonymisches  Wörterbuch 
Hand  zu  haben  ,     um  sich  über  den  Unterschied  solchci 
Mx&ürücVe  so  schnell    als  möglich  zu  belehren. 

J.  A.  Eberhard. 
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асЪ   den    vorangegangenen  Vorreden  zeichnet  si 
der  Gesichtspunkt,  der  bei  der  Uebertragnng  der  Syr 
nymen  in  die  beigefügten  vier  fremden  Sprachen  festg 
halten  werden  umsste,  bereits  von  selber  klar  vor.  I 
\^axn  ЪіегЪеі  nicht  darauf  an,  für  die  beigegebenen  frei 
&en  Idiome   wiederum,  so  zu  sagen,  ein  neues  syn 
\       nymischeB  Wörterbuch  zu  schaffen  —  es  wäre  dies  un( 
deu  gegebenen  Umständen  ja  gar  nicht  möglich  gewese 
^      da  der  synonymische  Ausdruck  der  einen  Sprache  nur 
І      den  seltensten  Fällen  von  dem  entsprechenden  Ausdrucl 
einer  anderen  vollkommen  gedeckt  wird  —  sondern  vi« 
mehr  ausschb'esslich  darauf  „dem  studirenden  Ausländ 
„das  präciseste  Verständniss  der  deutschen  Wörter  d 
„durch  zu  vermitteln,  dass  der  approximativ  nächste,  d« 
„Begriff  des  Wortes  am  vollständigsten  wiedergebend 
„Ausdruck  gefunden  würde." 

Das  ist  nach  bestem  Vermögen  geschehen,  und  da 
hierbei  keine  Uebereilung  stattgefunden  hat,  sondern  jed 
ì     Artikel  mit  möglichster  Sorgfalt  behandelt  worden  b 
4     möge  der  Umstand  beweisen,  dass  eine  Reihe  von  Jahn 
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vergangen  ist,  seit  die  erste  Hand  an  diese  Uebersetzuu- 
gen  gelegt  wurde,  welche  letztere  um  so  schwieriger  zu 
geben  waren,  als  fürs  Russische  z.  B.  bis  jetzt  noch  gar 
kein  vollständiges  Wörterbuch  der  Synonymen  existirt,  so 
dass,  bei  der  ausserordentlichen  Knappheit  der  Definitionen 
im  Wörterbucbe  der  Russischen  Akademie,  gar  manches 
erst  durch  Lektüre  gewonnen  werden  musste,  und  auch 
sonst  die  Wahl  zwischen  diesem  oder  jenem  Ausdrucke 
häufig  eine  streng  objektive  Behandlung  sehr  erschwerte, 
da  die  Erklärungen  Fay's,  Gui  z  of  s  für  den  fran- 
zosischen Theil,  Romani's  für  den  italienischen,  noch 
immer  der  subjektiven  Auffassung  einen  grossen  Spielraum 
Messen.*) 

Wenn  daher,  trotz  aller  Hingabe  an  die  vorliegende 
Arbeit  und  lauger  liebevoller  Vertrautheit  mit  den  betref- 
fenden Sprachen,  dennoch  mancherlei  eine  andere  Auffas- 
sung zulassen  wird,  so  wolle  der  freundliche  Leser  der 
Mangelhaftigkeit  alles  menschlichen  Thuns  eingedenk  sein  , 
und  sich  erinnern,  dass  durch  die  beigegebenen  Ueber- 
setzungen  ja  nie  und  nirgend  einer  anderweitigen  Auffas- 
sung vorgegriffen  werden  sollte. 

Um  dieselbe  Nachsicht  bittet  der  Unterzeichnete  bei 
der  Beurtheilung  der  nachfolgenden  vergleichenden  Dar- 
stellung der  deutschen  Vor-  und  Nachsilben,  die  er  auf  den 
Wunsch  der  Verlagshandlung  entworfen  hat.  Ausser  einer 
einzigen,  allerdings  sehr  schätzenswerthen  Vorarbeit**), 


*)  Die  Werke  von  Guizot,  Fay  sind  allgemein  bekannt; 
fürs  Italienische  wurde  benutzt  Giovanni  Romani,  Dizionario 
dei  Sinonimi  Italiani:   3  Bde.   Milano  1825. 

**)  Liste  alphabétique  dee  préfixes  et  des  désinences  in  der 
Einleitung  des  Dictionnaire  étymologique  des  racines  allemandes, 
par  Eichhoff  et  Sückau,  Paris  1841. 
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4rc  Лет  шіг  das  Französische  in  Betracht  zieht  und  Über- 
haupt einen  andern  Zweck  ^verfolgt,  war  er  wesentlich 
atrt  das  vorliegende  Werk  und  auf  sich  selbst  angewiesen, 
waü  namentlich  fur's  Russische  aufs  Vollständigste  der 
¥aü  war.  Hierzu  gesellte  sich  die  Schwierigkeit,  zur  Ver- 
anschaulichmig  durch  Beispiele  möglichst  solche  Wörter 
zu  finden,  an  welchen  sich  die  entsprechenden  Präfixe 
oder  Suffixe  durch  alle  vier  fremden  Sprachen  in  derselben 
Abstufung  der  Bedeutung  nachweisen  Hessen,  eine  Schwie- 
rigkeit, die  Jeder  kennt,  der  je  einen  ähnlichen  Versuch 
gemacht  hat  und  die,  der  Natur  der  Sacbe  nach,  auch  in 
aiJen  Fällen  nicht  zu  besiegen  war.    Ist  sich  nun  auch 
der  Verfasser  bewusst  das  Möglichste  treu  und  gewissen- 
haft gewollt  zu  haben,  so  weiss  er,  nach  gethaner  Arbeit, 
doch  grade  am  besten  wie  manches  viel  schöner  und  ein- 
gebender auszuführen  wäre,  wozu  ja  die  Natur  des  Stoffes 
so  reiche  Veranlassung  bietet. 

Die  nachfolgende  vergleichende  Darstellung  war  aber 
zunächst  nur  für  Ausländer  bestimmt,  weshalb  die  Rück- 
sicht auf  Kürze  und  Uebersichtlichkeit  stets  massgebend 
bleiben  musate. 

Der  ausgezeichneten  Uebertragung  der  Synonymen 
ins  Englische  durch  Herrn  Dr.  As  her  wird  wohl  Jeder, 
besonders  der  Kenner,  die  ungeteilteste  Anerkennung  zu 
Tbeil  werden  lassen. 
Berlin,  1863. 

A.  Boltz. 


Digitized  by  Google 


Vergleichende  Darstellung 

der  deutschen  Vor-  und  Nachsilben. 


Devor  der  Aueländer  sich  in  das  Studium  der  deutschen  Syno- 
nymen vertieft,  dürfte  es  von  Vortheil  fiir  ihn  sein,  die  genaue 
Bedeutung  der  Präfixe  und  Suffixe,  welchen  den  grüssteu  T heil  des 
Wortschatzes  bilden  helfen,  kenneu  zu  lernen.  Die  vorliegende  Ar- 
beit soll  ihm  Gelegenheit  dazu  geben.  Es  ist  jedoch  hier  vor  Allem 
daran  zu  erinnern,  dass  sich  der  Sprachgeist  noch  vieler  andrer 
Mittel  bedient  hat,  um  sinnverwandte  Wörter  zu  erfinden,^  und  dass 
die  Wortbildung  und  Wortausbildung  durch  Ableitungssilben  nur 
eins  derselben  und  zwar  eins  der  später  eingetretenen  sein  konnte. 
Eines  der  früheren  war  jedenfalls  die  Brechung  und  der  Umlaut*), 
in  welchem,  durch  die  Wandelung  des  Vokals,  eine  Nüance  des  Seins 
oder  Thuns  zu  Tage  tritt;  man  betrachte  nur  Leib,  leiben,  leben, 
lieb;  bäckett,  beugen,  biegen,  Bogen  ;  Sieg,  steigen,  Stiege;  Scheinen, 
schimmern;  Kummer,  kümmern;  Lamm,  Ldmmchen,  lümmern;  und 
man  wird  erkennen ,  dass,  während  die  Konsonanten  den  Begriff 
der  Gattung  streng  festhalten,  die  Vokale  mehr  auf  die  Bezeichnung 
des  Individuellen,  Conkreteu,  gerichtet  sind.  Dies  tritt  uns  auch 
in  einer  ferneren,  späteren  Wortbildungeweise,  wiewohl  in  minder 
scharfer  Weise,  entgegen,  als  nämlich  bereits  Wort  an  Wort 
gehängt  wurde,  um  ein  neues  drittes  zu  bilden,  wie  in  Ohrfeige, 
Maulschelle ,  die  eines  Umlauts  nicht  fähig  sind ,  aber  dagegen 
Tollhaus,  Tolthäusler,  schamroth,  Schamrölhe,  Edelmuth,  edelmüthig, 


*)  Vergi.  Schleicher,  die  deutsche  Sprache,  143—147. 

m 
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*о  tor\3m\aTit  individualisircnd  wirkt;  bei  der  Bildung  durch  Zu- 
WKmmetzung  zweier  Wörter  trat  dann  noch  häufig  das  Zeichen 
&ä  Genetive  s,  oder  im  Pluralis  n  dazu:  Geistesgegenwart,  Ge- 
xhäfbträger,  Liebesdienst ,  Ehrenzeichen;  den  Umlaut  verwendete 
tot  Sprachgeist  in  diesem  Sinne  auch  noch  in  einem  ferneren 
Sto&um  der  Wortbildung,  nämlich  in  dem  der  Erweiterung  des 
Wortes  (und  Begriffes)  durch  Vor-  und  Nachsilben,  z.  B.  Fall, 
Gefalle,  Feld,  Gefilde;  Wurzel,  würzen,  Gewürz  ;  Bund,  Bündniss; 
Tod,  Ertödtung.    Auch  diesen  Silben  wohut  im  grossen  Ganzen  die 
Eigentümlichkeit  inné,  dase  die  Vorsilben  mehr  individualisiren, 
eonkret  wirken,  während  die  Mehrzahl  der  Nachsilben  mehr  auf  die 
Gattung  des  Seins  und  Thuns  weist,  Abstrakte  bildet.   Ein  flüch- 
tiger Blick  in  dies  Buch  wird  dies  zu  Genüge  bestätigen. 

In  den  meisten  Fällen  entspricht  eine  deutsche  Vorsilbe  auch 
einer  fremden  :  verfassen,  to  compose,  composer,  comporre,  гочвшггь  ; 
sehr  häufig  jedoch  bediente  sich  die  eine  Sprache  eines  Suffixes, 
wo  die  andere  durch  das  Präfix  oder  durch  Präfix  und  Suffix  ver- 
eint wirkte,  wie  z.  B. 

Gesicht:  visto;*,  vision,  visione,  ввл-лк**,  при-ыи-пніе , 

Gefühl:  feeling,  sentirne;*/,  sentimento,  чуъст«о; 

£<fbrauch:  usage,  usage,  uso,  о-йыч-яС; 

gekrümmt:  curved,  courbe,  piegato,  на-гну-тый; 

Етр&а&ипд,  sensation,  sensation,  sensazione,  о-щущ-*кіѴ; 

£>-echein-t/;i0r,  ap-p&rilion,  apparition,  apparizione,  яв-л-еме; 
oder  brauchte  zwei  Präfixe,  wo  die  andere  mit  einem  fertig  wurde  : 

öw-stellen:  о-пре-дѣдять  ;  tmleug&ar:  не-о-сйор-имыЬ  ;    лк/Hchten  : 

врь-ч«д-н-ять  ;  cn/-ehren:  о-Лсз-чествть. 

Sehr  bald  aber  genügte  eine  deutsche  Vorsilbe  nicht  mehr 
für  die  Erweiterung  des  Begriffes;  es  traten  also  zwei  derselben 
vor  den  Stamm;  hierher  gehören  Wörter  wie 

ver-ani- worten  :  to  dwswer,  repondre,  r/spondere,  от-іѣчать; 

Ä^cr-cm-kommen :  to  ogree,  convenir,  convenire,  со-гдашаться ; 
ferner  ver-ab-reichen ,  be-mit-leiden ,  ver-un-reinigen  ;  aus-er sehen, 
taf- er -ziehen,  wie  wir  auch  in  anderen  Sprachen  про -вс- ходить, 
eon-de-scendre  u.  a.  m.  finden,  zu  welchen  im  Deutschen  und 
Russischen  noch  die  negative  Partikel  un,  не,  лезъ,  als  dritte  sich 
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gesellte.  Natürlich  trat  bei  den  Nachsilben  dasselbe  Verhältnis» 
ein,  und  so  entstanden  sehr  bald  eilbenreiche  Wörter,  deren  Länge 
den  Ausländer  auf  den  ersten  Blick  allerdings  überraschen  mag, 
deren  Verständniss  aber,  bei  einer  ganz  geringen  Kenntniss  der 
Ableitungssilben,  nicht  die  geringste  Schwierigkeit  darbietet. 
Grösserer  Uebersichtlichkeit  halber  ist  die  nachfolgende  Liste  der 
Vor-  und  Nachsilben  alphabetisch  geordnet  worden. 

A.    Die  Vorsilben  oder  Präfixe. 

Ab,  bezeichnet  Lostrennung,  Entfernung;  gänzliches 
Beenden;  Zerstörung;  Verlust;  Nachlassen  und  Nega- 
tion; dies  Präfix  entspricht  folgenden  Präfixen  und  Wörtern: 

engl,  pre,  ab  (re),  ex,  im  (un),  dis  (de),  not; 

franz.  pré,  ab  (re),  ex  (e),  em  (in),  dé  (dis),  mal  (peu); 

ital.  pre,  ab  (ri),  es  (e),  im  (in),  dis  (s),  malo  (poco); 

ruSS.  про,  от-  (у),  на-  (вы),  у  (пре),  с-,  не. 

Beispiele:  Abgrund,  precipice,  précipice,  precipizio,  пропас»; 

abdanken,  abdicate,  abdiquer,  abdicare,  отрекаться  ; 

abhalten,  detain  (prevent),  retenir,  ritenere,  удерживать; 

hindern,  impede,  empêcher,  impedire,  препятствовать, 
für  dis,  dé,  dis,  c-:  discharge,  abschieseen;  défleurir,  abblühen, 

ital.  sfiorire;  dismettersi  d'un  officio,  abdanken;  слагать, 

ab-,  niederlegen; 
negativ:  disaffected,  ab-,  ungeneigt;  peu  affectionné,  malveillant; 

неблагосклонный  ; 

oft  entspricht  ев  dem  lat.  secundum,  franz.  d'après,  engl,  after, 
ital.  .dopo,  russ.  с-ь,  ohne  jedoch  in  den  entsprechenden  Wörtern 
immer  so  auegedrückt  zu  werden: 
abschildern:  to  delineate,  dépeindre,  dipignere,  изображать. 

Aber  bezeichnet  in  nur  wenigen  Wörtern  das  Falsche,  Thö- 
richte,  und  entspricht  etwa  den  Präfixen  engl,  franz.,  ital.  in-, 

niSS.  не,  без-: 

aberwitzig:  impazzato,  безумный;  ferner  die  Wiederholung 
in  abermal,  abermals,  abermalig  =  russ.  -нчно.  VergL  No.  13. 
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litet  in  nur  wenigen  Wörtern  bezeichnet  falsch,  schlecht,  spät(er), 
hinter;  z.  B. 

Afterpapst  =  falscher  P.:  antipope,  antipape  (pseudopape), 

antipapa  (pseudo-),  аитяпапа; 

afterreden:  to  calumniate,  calomnier,  calunniare,  клеветать  на 
кото,  u.  а. 

All  bezeichnet  Wiederholung  in  bestimmt  wiederkehren- 
den Perioden  und  entspricht  dem  franz.  tou-  (in  toujours), 
dem  russischen  еже,  вс  (aus  весь),  dem  engl,  all: 
alljährlich  :  every  year,  annuellement,  chaque  année,  ogni  anno, 

ежегодно  ; 

allzeit:  always,  toujours,  всегда  (etatt  всего-да); 
so  wie  dem  romanischen  Präfix  uni-,  russ.  все: 

allgemein:  universal,  universel,  universale,  всеобщей, 
bisweilen  bezeichnet  all  wirklich  eine  Menge,  wie  in: 

allerlei,  allerhand  :  all  sorts,  de  toute  espèce,  multiforme,  ogui 

sorta,  многообразный,  иногородний; 

oder  das  langsame  Vorschreiten  der  Handlung  ;  etwa  =  rom. 

sub,  suc;  slaw,  по: 
allgemach,  alhnUlig:  successively,  successivement,  successiva- 
mente, постепенно:  algemach  мс-по-доволь.    Der  Komparativ 
von  all: 

Aller  bezeichnet  äusserste  Steigerung  bei  Superlativen  (= 
Erz),  wie  engl,  arch,  very,  franz.  archi,  très,  extrêmement, 
îtal  arci,  oltre  modo,  ruse,  пай-,  npe-,  самый;  bedeutet  eigentlich 
of  all ,  de  tous,  di  tutti,  всего,  всѣгь  und  entspricht  daher  meistens 
dem  reinen  Superlative;  es  wird  höchstens  im  Italienischen, 
und  (häufiger)  im  Russischen  wiedergegeben: 
allerreichste  :  arcirichissimo,  самый  богатъйпііа  (с.  богаты»). 

An  bezeichnet  Annäherung,  Anwendung,  Anfang,  inten- 
sives Thun,  und  entspricht  vor  Allem  den  gemein-romanischen 
Präfixen  a,  ad,  ferner:  ex  (e,  в),  in  (em,  im),  ob,  re;  den  rus- 
sischen: на,  при,  о,  за  (но),  под,  пред  Und  у: 

angreifen:  to  attack,  attaquer,  attaccare,  уступать; 

Anmerkung:  annotation,  annotation,  annotazione,  пр»мѣчаніг 
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anbeten:  to  adore,  adorer,  adorare,  оЛожать; 
anlegen:  to  establish,  établir,  stabilire,  доводить; 
antreibcu:  to  excite,  exciter,  eccitare,  поощрять, 
anfeuern:  to  inflame,  enflammer,  infiammare,  поджигать; 
anbieten:  to  offer,  offrir,  offerire,  предложить;» 
Ansehen:  respect,  respect,  rispetto;  /важеніс. 
Im  Russischen  noch  oft  durch  при  und  ло:  (=  romanischem  pre-,  à): 
anwesend:  пр»сутствующій,  présent; 
anklopfen:  достучаться,  frapper  à  la  porte. 

Ant  =»  ent,  d.  i.  wider,  gegen,  entspricht  romanischem  re,  ri, 
engl,  an,  russ.  от,  воз-  nur  noch  in 
Antwort,  answer  (reply),  réponse,  réplique,  risposta,  replica, 

отвѣгь,  «оіражепіе, 

und  Ableitungen.   Vergi.  Ent. 

Auf  bezeichnet  Erhebung;  Oeffnen;  Erreichungeines  Zweckes; 
Intensivität,  und  entspricht  den  romanischen  Präfixen  sub,  ex, 
с  (s)î  (=  engl. ex,  up,  un);  re  (ri);  pre,  con;  in  (im),  a;  sowie 

den  russischen  под  (прнпод-),  воз;  от;  с-,  со;  за,  при,  про: 

aufheben:  to  elevate  (lift  up),  soulever,  sollevare,  поднимать, 

при -поднять  ; 

aufwiegeln:  to  excite,  exciter,  eccitare,  sollevare;  возмущать; 

aufschliessen :  to  unlock,  ouvrir,  schiudere;  отпирать; 

aufsparen:  to  reserve,  réserver,  risparmiare;  с-берегать; 

aufbewahren:  to  preserve,  préserver  (con-),  conservare;  со- 
хранять ;  , 

aufmerken  :  to  attend,  remarquer,  star  attento  ;  за-,  првмѣчать  ; 
oft  ist  es  =  ab  (s.  daselbst). 

aufhalten:  to  arrest,  arrêter,  arrestare,  удержать; 
oder  =  be,  um  die  Vollziehung  einer  Handlung  zu  be- 
zeichnen : 

aufbürden:  to  impose,  imposer,  incaricare,  к<і-вьючнвать; 
aufklären:  to  enlighten,  éclairer,  rischiarire,  просвѣщать. 

Aus  bezeichnet  Richtung  nach  Aussen  (conkret  und  abstrakt), 
Ausführung,  Vollendung,  Ausschluss  und  entspricht 
den  romanischen  Präfixen  ex  (es),  re  (trans,  pre,  subter),  dis, 


Digitized  by  Google 


Einleitung.  XXVII 


inter,  com,  re;  engl,  noch  out,  un;  russischem  вы,  ю-  (от,  у) 

pw-  (Об-)  Und  СО: 

Ausdruck:  expression,  expression,  espressione,  выраженіс; 
Auswurf:  refuse,  rebut,  rigetto,  w-вергь; 
auskommen  :  to  transpire,  transpirer,  farsi  palese,  ««ходить  наружу, 
ausbreiten:  to  extend,  étendre,  stendere,  /(//(•-ширять  ; 
auslegen:  to  interpret,  interpréter,  interpretare,  о<и-яспять  ; 
ausführen:  to  execute,  exécuter,  eseguire,  исполнять, 
ausarbeiten:  to  compose,  composer,  comporre,  со-чмгать, 
Ausrede  :  pretext,  prétexte,  pretesto,  отговорка  ; 
Ausflucht:  subterfuge,  subterfuge,  sutterfugio,  /вертка. 

Auseinander  bezeichnet  die  Zerlegung,  Zerth eilung,  Tren- 
nung mehrerer  Glieder,  und  entspricht  romanischem  ex  (s), 

niSS.  рас-: 

auseinandersetzen  :  to  explain,  expliquer,  spiegare,  ^толковать. 

Aasser  bezeichnet  hohen  Grad  einer  Eigenschaft,  Ungewöhn- 
liches,Draussensein  und  entspricht  dem  romanischen  Präfix 
extra  (ex),  ausserdem  noch  dem  engl,  a  (be),  so  wie  dem  russ. 

*P«-.  нревос-  Und  C-  : 

ausserordentlich:  extraordinary,  extraordinaire,  straordinario, 

чрезвычайно,  оревозходно  ; 

ausserhalb:  abroad  (beyond),  au  de  là,  fuori,  спаружн,  шпъ. 

U  bezeichnet  die  Aktivirung,  Vollziehung,  Ausdauer, 
Ausdehnung  (oft  über  den  ganzen  Gegenstand),  In  tens  i- 
vität,  Passivität  und  entspricht  den  roui.  Präfixen  o,  ob  (dé, 
de,  ad,  per,  con),  pro,  so  wie  den  russischen  о  (oó-,  co-,  вод),  у, 

во,  ва,  аа  Und  раз-: 

beleidigen:  to  offend,  offenser,  offendere,  оЛижать, 
beklagen:  to  deplore,  déplorer,  deplorare,  сожалеть; 
bejahen:  to  affirm,  affirmer,  affermare,  подтверждать, 
beharren  :  to  persevere,  persévérer,  perseverare,  /стоять  въ  чем  ь  ; 
bereiten:  to  prepare,  préparer,  preparare, /готов лять; 
Betragen:  conduct,  conduite,  condotta,  поведете; 

tjOOtjìlclitCQ  *  *i 

,      »         j  to  observe,  observer,  osservare,  наблюдать,  лямвчать  ; 
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beschauen  :  to  contemplate,  contempler,  contemplare,  рмсматрн- 

вать; 

beschützen:  to  protect,  protéger,  proteggere,  защищать; 
daher  die  passiven  Participia  und  die  daraus  hervorgegangenen 
Adjektive,  die  in  den  fremden  Sprachen  oft  reine  Adjekt  sind: 

berüchtigt,  berufen:  noted,  diffamé,  diffamato,  знамениты* ; 

besoffen  (betrunken):  tipsy,  ivre,  ubbriaco,  хмельной. 

Bei  bezeichnet  Nähe,  Einverständniss  und  entspricht  den  ro- 
manischen Präfixen  com,  im,  ad,  dem  russischen  прж: 
beilegen:  to  compose,  composer,  comporre,  примирить, 

to  impute,  imputer,  imputare,  приписывать; 
beimessen:  to  attribute,  attribuer,  attribuire,  прасвоивать. 

Dar  bezeichnet  Evidenz  und  entspricht  den  romanischen  Präfixen 
de  (di),  re,  den  russischen  на-,  пред: 
darthun:  to  demonstrate,  démontrer,  dimostrare,  «латать; 
darstellen  :  to  represent,  représenter,  ripresentare,  представлять. 

Durch  bezeichnet  Dauer  und  gänzliches  Vollenden  der  Hand- 
lung und  entspricht  den  rom.  Präf.  par  (per),  con,  den  russ. 

пере  und  про: 

durchsehen,  -gehen:  to  peruse,  parcourir  (un  livre),  percorrere, 

пересматривать  ; 

durchbringen:  to  consume,  consommer,  consumere,  промотать. 

Ein  bezeichnet  1)  Wirkung  nach  Innen,  =  hinein  und  ent- 
spricht dem  rom.  Präf.  in,  en,  russ.  в-,  на,  за: 
eingieseen:  to  infuse,  infuser,  infondere,  е-лнвать; 
einschüchtern:  to  intimidate,  intimider,  intimidare,  напутать ; 
einhüllen:  to  envelop,  envelopper,  inviluppare,  завертывать. 

2)  =  herbei,  die  Vollführung,  Erreichung  eines  Zweckes, 
und  dann  =  rom.  Präf.  a,  ad,  russ.  при: 

eintreffen:  to  arrive,  arriver,  arrivare,  прівзжать. 

3)  =  gegen,  die  Richtung  nach  Etwas,  Gegenwirkung 
und  dann  =  rom.  Präf.  о  (ob),  sub,  russ.  во»,  против,  о  : 

Einrede,  -wurf  :  objection,  objection,  obbiezione,  «мраженіе  -, 
einwerfen:  to  object,  objecter,  opporre,  »р<ти*<шоложжть; 
einhalten:  to  suspend,  suspendre,  suspendere,  е-станавлжвать. 
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§  -  Tait,  die  Mitwirkung  und  dann  =  con,  rues,  co: 

emwmlgen:  to  consent,  consentir,  consentire,  оглашаться. 
Ь)  endlkÌL,  ißt  ев  mit  eins  übereinstimmend  =  rom.  Präf.  un-, 

einmüthig:  unanimous,  unanime,  unanime,  едшидушно. 

Eitsteht  im  Gegensatz  zu  Ein  und  bezeichnet  1)  Wirkung 
nach  Aussen ,  =  rom.  Präf.  ex(é),  dé,  engl,  noch  un,  ruse.  ■»-. 
Entschuldigung:  excuse,  excuse,  scusa,  імвтеяіе. 

2)  daher  oft  Trennung,  Entfernung  =  ab,  wie  rom.  die 
(dé,  в),  russ.  от,  у: 

entlassen:  to  dismiss,  увольнять,  sowie  die  schönen  Beispiele 
unter  No.  432,  wo  so  viele  Präfixe  thätig  sind. 

3)  =  aus,  auf,  die  Ausführung  =  rom.  Präf.  pro,  re,  russ. 

про.  опре: 

Entwurf:  project,  projet,  progetto,  »poem; 
Entachluss:  resolution,  résolution,  risoluzione,  о-яре-дѣдете, 
während  es  auch 

4)  nicht  selten  den  Anfang  der  Handlung  =  rom.  pro,  de, 

ГИ88.  про -HC  : 

entspringen,  -spriessen:  to  spring  from,  provenir,  derivare, 

происходить,  проысрастать, 

5)  hauptsächlich  aber  die  Intensivität  der  Handlung  bezeich- 
net, =  rom.  in  (en),  die;  russ.  воз,  взо,  раз-,  от: 

entbrennen  :  to  be  inflamed,  s'enflammer,  infiammarsi,  ««вгорітьсл  ; 
entrüstet:  indignant,  indigné,  indispettito,  разсердігь. 

6)  endlich,  bezeichnet  es  noch  oft  Negation,  Privation  = 
rom.  ex,  dé,  russ.  о  без: 

entkräften:  to  enfeeble,  énerver,  snervare,  обессиливать, 
und  7)  ist  es  =  be  in  einigen  reflexiven  Verben  =  rom.  sub, 

П156.  Вря: 

sich  ent(be)sinnen:  to  recollect,  se  souvenir,  sovvenirsi, 
припомнят* ,  s.  noch  No.  437.  438. 
Aus  ent  ging  hervor:  em,  emp: 
En  =  romanischem  re,  in,  dis;  ruse,  pu  : 

Empört:  revolted,  indigné,  sdegnato,  раэсерднтт»- 

Imp  statt  em  -+-  f;  letzteres  AaginaUation  dee  folgenden  f  = 

V 
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rom.  re,  sub;  russ.  ш>,  г-: 

•  empfangen:  to  receive,  recevoir,  ricevere,  получать, 
empfänglich:  susceptible?  susceptible,  suscettibile,  способный. 

Er  ist  unendlich  vieldeutig.    Pie  Hauptbedeutungen  dieses  Prä- 
fixes sind: 

1)  Bethätigung  =  aus,  he  raus,  ent,  ab;  es  entspricht  als- 
dann den  romanischen  Präfixen  o,  ob,  in;  russ.  вы,  из-: 

sich  erbieten  :  to  offer  one's  self,  soffrir,  offerirsi,  вызываться  ; 

erfinden,  erdichten:  to  invent,  inventer,  inventare,  мойрѣтать, 
выдумывать. 

2)  Richtung  nach  Oben,  Streben  nach  Etwas;  dann  =- 
rom.  ex  (e),  russ.  воз  (вз),  под,  до: 

errichten:  to  erect,  ériger,  erigere,  вдвигать; 
erheben:  to  elevate,  élever,  sollevare,  изымать-, 
erforschen:  to  explore,  explorer,  splorafc,  допытываться; 

3)  wobei  sehr  häufig  auf  die  Erreichung,  Vollendung, 
Vollbringung  hingedeutet  wird,  und  er  dann  den  roman. 
Präf.  a,  de,  re,  sub,  den  russischen  у,  о  (ort,  от),  про  entspricht  : 

erblicken:  to  perceive,  apercevoir,  scorgere,  /вить; 

(englisch  noch  be  in  behold); 
erklären:  to  declare,  déclarer,  dichiarare,  о^явить; 
erneuern:  to  renew,  renouveler,  rinnovare,  олювнть; 
erholen:  to  rectore  one's  self,  se  restaurer,  riaversi,  отдыхать; 
Erfolg:  success,  succès,  successo,  /спвгь; 
ergründen:  to  fathom,  approfondir,  approfondare,  проникнуть. 

4)  In  vielen  Verben  ist  es  gleich  werden  oder  machen:  s. 
No.  459.  461.  473.  475.  493;  auch  zeigt  es  oft  das  Zusam- 
menbringen einzelner  Gegenstände,  sowie  die  Fülle  an, 
wie  erborgen,  No.  451.  460,  wo  etwa  in  letzterem  Falle  die 
Präfixe  a,  pro,  вз  entsprechen  dürften. 

En  ist  das  griechische  «V*«»  bezeichnet  den  Vorrang  und  ent- 
spricht dem  engl  arch,  franz.  archi  (arch-),  ital.  arci,  ruse,  архя: 
Erzbischof:  archbishop,  archevêque,  arciepiscopo,  ариепш-копъ, 
so  noch  in  Erzschelm,  Erzgeizhaie  u.  aw 
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Fort  =  weg,  ent,  ab,  aus,  bezeichnet  Entfernung,  Tren- 
nung aber  auch  Weiterführung  eines  Begonnenen,  Vor- 
handenen, und  entspricht  den  romanischen  Präfixen  ex,  trans; 
cngL  noch  den  Wörtern  away,  off,  ital.  via,  franz.  en,  den  russ. 
у,  вы,  вер*,  so  wie  den  romanischen  pro,  con,  ruse,  про  : 
fortgehen:  to  go  away,  s'éloigner,  andar  via  (andarsene), 

/ходить  ; 

fortschicken:  to  send  away  (off),  envoyer,  renvoyer,  mandar 

via,  выслать,  гдаллть , 
fortbringen:  to  transport,  transporter,  transportare,  ж-ршоавть; 
fortsetzen:  to  continue,  continuer,  continuare,  продолжать, 
fortpflanzen  :  to  propagate,  propager,  propagare,  рос-яространятъ  ; 

oft  in  beiden  Bedeutungen  an  demselben  Worte,  wie: 
fortschwimmen  =  wegschwimmen  oder  zuschwimmen. 

№  bildet  nur  Substantive  ( das  zweifelhafte  fürsprechen  etwa 
ausgenommen)  und  bedeutet  Richtung  zu,  Gunst;  es  ent- 
spricht den  rom.  Präf.  inter  (pro),  russ.  за: 

Fürsprache,  -bitte:  intercession,  intercession,  intercessione, 
застутиеніе. 

ist  wesentlich  passiver  und  collectiver  ( frequentativer )  Natur; 
es  bildet  daher  1)  zunächst  die  passiven  Participien  und 
entspricht  in  dieser  Position  den  Participiale  n  dun  gen,  engl, 
ed,  franz.  é,  ital.  -to,  russ.  тый: 

gekrümmt:  curved,  courbé,  piegato,  пагнутый. 

2)  Kollective  Substantive,  die  sich  selten  in  den  fremden 
Sprachen  mit  Präfixen  bekleiden,  sondern  das  Kollective 

-  durch  Suffixe  ausdrücken,  oder  es  umschreiben,  9.  die  schö- 
nen Beispiele  N0.  604.  634.  639.  644.  646;  höchstens  dürfte 
hier  romanisches  com,  russ.  со,  с-  in  Betracht  kommen  : 
Gefährte:  companion,  compagnon,  compagno,  «товарнщь, 

гпутпикъ. 

3)  Ebenso  oft  aber  bezeichet  es  Sein,  Wesen,  Gemachtes, 
Vollbrachtes  und  entspricht  dann  rom.  com,  russ.  у,  за: 

gefällig:  complaisant,  complacent,  complaisant,  compiacente, 

у-годітедьиыД  ; 

Geschis,  Geräth,  Gesinnung  u.  A.  ; 
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Gebot,  Gesetz:  command,  commandement,  commandâmento, 

*я-повЬдь,  за-конъ. 

Doch  wird  es  anch  hier  oft  durch  Endungen  ausgedrückt; 
wie  in 

Gebrauch:  usage,  usage,  uso,  о-бычаі,  wo  nur  das  Russi- 
sche noch  ein  Präfix  gebraucht. 
4)  Endlich  bildet  es  eine  Menge  Verben  mit  intensiver  Be- 
deutung (=  an,  zu),  welche  das  wirkliche  Vollführen 
bezeichnen  und  entspricht  alsdann  den  roni.  Präfixen  em  (im), 
re  (ri,  sub),  pro  und  a,  den  russischen  у,  о,  при: 

gebrauchen:  to  employ,  employer,  impiegare,  /потреблять; 

gelingen:  to  succeed,  réuseir,  riuscire,  /даваться; 

gerathen:  to  prosper,  prospérer,  prosperare,  /свѣть; 

genehmigen:  to  agree,  agréer,  aggradare,  «-добрать; 

gehören:  to  appertain  (belong),  appartenir,  appartenere, 

Gegen  bezeichnet  =  ent,  wider:  den  Gegensatz  und  entspricht 
den  rom.  Präfixen  con,  contre  (anti),  ob,  dem  rase,  протжво. 
Gegensatz:  converse,  contrast,  anthitesis;  contraire,  contraste, 
antithèse,  opposition;  contrapposto,  contrasto,  antitesi; 

протнвоподожеше,  -подожяость. 

Неіш  bezeichnet  Haus,  Wohnung,  =  engl,  home,  franz.  chez 
soi,  ital.  a  casa,  russ.  у  себя: 
Heimat  =  Wohnsitz,  Vaterland  im  engeren  Sinne:  home,  fa- 
therland, patrie,  patria,  родяна  ; 
heimführen  :  to  bring  (carry)  home,  conduire  (mener)  chez  soi, 
condurre  a  casa,  вести  y  себя  въ  домъ; 
oft  =  geheim: 
heimlich:  secret,  secret,  segreto,  тайный, 

secretly,  caché,  occultamente,  тайно. 

Her  (hither,  de  là  vers  moi,  da  quella  parte  qua,  сюда  [ко  мнѣ])  steht 
im  Gegensatz  zu  hin,  und  bezeichnet  Bewegung  zu  einer 
gedachten  ersten  Person  (ich),  ebenso  wie  die  damit  ge- 
bildeten Adverbia:  herab,  heran,  herauf,  heraus,  herbei, 
herein,  hernieder,  herum,  herunter,  hervor,  herzu, 
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die  sämmtlich  als  Ableitungssilben  fungiren  :  es  entspricht  noch 
den  rom.  Präfixen  ad  (de,  pro),  re,  den  rassischen  при  (про-яс): 
herkommen  :  to  approach,  approcher,  avvicinarsi,  приближаться; 

to  derive  from,  provenir,  prowenire,  mpo-нс-ходить; 
herfliegen:  to  Чу  hither,  voler  ici  (vers  moi),  venir  qua  vo- 
lando, прилетать  ; 
Herreise:  return  (home),  retour,  ritorno,  прівзд-ь; 
wohl  auch  romanischem  pre,  russ.  пред-: 
herhalten:  to  present,  présenter,  presentare,  представлять. 

Herab  (down,  adown,  en  bas  [chez  moi],  in  basso,  in  giù,  вянз-ь) 
=  hernieder,  herunter,  bezeichnet  die  Bewegung  von 
Oben  nach  Unten  .zu  einer  gedachten  ersten  Person  (zu 
(mir),  und  entspricht  den  rom.  Präfixen  de  (dis),  а,  con-dc,  den 
russischen  c,  j  und  низ  : 

herabkommen:  to  descend,  descendre,  scendere,  сойти,  стекать  ; 

herabwürdigen:  to  degrade,  dégrader,  digradare,  уннчнжать; 

herabsetzen:  to  lower,  abaisser,  abassare,  унижать; 

sich  herablassen  :  to  condescend,  condescendre,  condiscendere, 

C-HBf-ХОДНТЬ. 

Heran  (near,  près,  voisin,  appresso,  при,  до)  bezeichnet  die  allmä- 
lige;  herbei  mehr  die  raschere  Be  wegung  aus  der  Ferne 
su  mir  (e.  herab),  und  entspricht  dem  roman.  Präf.  a,  den  russ. 

opt,  иод,  до  : 

herankommen,  herbeikommen:  to  approach  (draw  near),  s'ap- 
procher, avvicinarsi,  приближать  (-си),  подойти,  дойти. 

Herauf  (up  [wards],  en  haut,  en  amont,  in  alto,  in  su,  вверх-ь)  be- 
zeichnet Bewegung  nach  Oben  zu  mir  (s.  herab)  und  wird 
meist  mit  Hülfe  jener  Adverbien  ausgedrückt;  russ.  jedoch  auch 
durch  воз,  вз: 

heraufkommen:  to  come  up,  monter  (chez  moi),  montar  in  su, 

взойти. 

Heraus  (out  of,  dehors,  fuori,  иавнв),  bezeichnet  Bewegung  aus 
einem  Orte  zu  mir  (s.  herab),  wird  meist  mittelst  dieser  Ad- 
verbien, oder  durch  ex,  trans,  russ.  вы,  о  (об)  ausgedrückt: 

herauskommen:  to  come  out,  sortir,  uscire,  выйти; 

fig.  to  transpire,  transpirer,  farsi  palese,  оо--*«-рѵживаться. 

Ibtrbarl,  ffjBfB.  laodvôrterbuck.  18.  Дай.  С 
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Herbei  s.  heran. 

Herein  (in,  into  ;  dans,  ici  ;  qua  dentro  ;  сюда,  въ)  bezeichnet  =  e  i  n, 
eine  Bewegung  von  Aussen  her  zu  mir  (s.  herab)  und  ent- 
spricht den  rom.  Präfixen  in  (en),  intro,  dem  russ.  в-: 
hereinkommen:  to  enter,  entrer,  entrare,  войте, 
hereinführen:  to  introduce,  introduire,  introdurre,  «водить. 

Hernieder  s.  herab. 

Herum  (round,  about;  autour  [de];  intorno;  вокрутъ)  bildet  viele 
Ableitungen  und  bezeichnet  nicht  nur  die  Bewegung  um  — 
herum  (zu  mir),  sondern  auch  das  Vage,  Zwecklose  derselben. 
Es  entspricht  dem  rom.  Präf.  par  (per),  dem  russ.  про  [по  вс*мъ 

гтороиамъ  J  : 

herumlaufen:  to  run  about;  courir  ça  et  là;  correre  in  qua  e 
in  là,  andar  vagando;  ходить  по  всѣмъ  сторонамъ (безъ  цвли). 
S.  No.  723. 
Herunter  s.  herab. 

Hervor  (forward  ;  de[hors];  fuori;  нзъ  подъ)  bezeichnet  Be  weg  un  g 
aus  einem  verborgenen  Orte  zu  mir  (s.  herab)  und  entspricht 
romanischem  pro,  russ.  вы,  произ-  : 
hervorkommen:  to  come  out,  spring  forth;  sortir  de;  venir 
fuori;  выйти. 

hervorbringen:  to  produce,  produire,  produrre,  произвести. 

Herxu  (near,  at;  près  [de];  in  qua;  близъ)  in  nur  wenigen  Ablei- 
tungen, bezeichnet  Bewegung  her  (zu  mir)  und  entspricht 
romanischem  a,  russ.  при: 

herzueilen:  to  run  to  (near  me),  accourir,  accorrere,  прибегать. 

Hin  (thither,  [là,  en  ce  lieu  là],  là,  verso  quella  parte,  туда)  steht  im 
Gegensatze  zu  her  und  bezeichnet  Bewegung  zu  einer  ge- 
dachten anderen  Person  (zu  ihm,  ihr),  ebenso  wie  die  da- 
mit gebildeten  Adverbien  hinab,  hinan,  hinauf,  hinaus» 
hinein,  hinunter,  hinzu,  welche  sämmtlich  als  Ableitungs- 
silben fungiren,  z.  В.: 
hinlaufen:  to  run  up  to;  courir  jusqu'à;  correre  Ы;э*бѣгатъ; 

hinablaufen:  to  run  down  ;  descendre  en  courant;  correre  in  su  ; 
с-бѣгать  ; 
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hinangehen  :  to  ascend,  monter,  andar  all'  insu, 
hinaufgehen:  to  go  up,  monter,  salire,  ■осхол.тькт,  ; 
hinausgehen:  to  go  out,  sortir,  uscir  fuori,  выйти,  зайти; 
hineingehen:  to  go  in,  entrer,  entrare,  войти  къ; 
hinuntergehen:  to  go  down,  descendre,  scendere,  сходить  еъ; 
hinzugehen  :  to  draw  near,  approach,  approcher,  accostarvici  ; 

Уступать,  прійтн,  подойти; 

wobei  stets  der  Gegensatz  zu  her  scharf  hervortritt 

Hiûter,  behind,  derrière,  dietro,  8a.  bezeichnet  Rückseite  (im  fi- 
gürlichen Sinne  Heimlichkeit)  und  entspricht  den  rom.  Präf. 
pre,  de,  im,  russ.  Пре,  о  (объ): 

hintertreiben:  to  prevent,  déjouer,  impacciare,  препятствовать; 

fig.  hintergehen:  to  deceive,  décevoir,  ingannare,  обмануть. 

h  ist  vorzüglich  in  Fremdwörtern  vertreten;  in  den  wenigen  deut- 
schen Ableitungen  ist  es  meistens  intensiver  Natur  und  ist 
schwer  durch  entsprechende  Präfixe  wiederzugeben: 
Inbrunst,  fervour,  ferveur,  fervore,  гсердіе. 

Los  bezeichnet  Trennung  und  Beginn  einer  Handlung  ;  es  ent- 
spricht den  rom.  Präf.  dé,  dis,  ex,  den  russ.  от,  воз: 
sich  lossagen:  to  retract,  se  dédire,  disdirsi,  ««называться  отъ; 
losbrennen  :  to  explode,  décharger  (exploder,  faire  е.),  scaricare! 

взрывать.     (No.  S99.) 

oft  ist  es  =  in  einem  fort  und  wird  gern  von  darauf,  drauf 
bogleitet:  (drauf)  losschlagen,  losschwatzen  u.  a.  m. 


bezeichnet  Negation,  Schlechtes,  Uebles,  Irrthum 
mm*  entspricht  den  rom.  Präf.  dis  (  dé,  s  ),  a,  franz.  noch  :  mal, 
mé,  engL  noch:  miss  (ili),  so  wie  den  russ.  не,  про  und  den  Wör- 
tern зло,  доясяо,  дурно  : 

Misshelligkeit:  difference,  différend,  discordanza,  жсомясіе; 

ferneres  Beispiel  No.  955; 
misekennen:  to  judge  wrongly,  mal  juger,  male  giudicare, 

дурно  сѵднть  о  чевгь; 

Mksbrauch:  misuse,  abus,  abuso,  длгупотрслленіе; 


с 
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missdeutcn  :  to  misconstrue,  interpréter  mal,  interpretare  male, 
.южно  толковать  (auch  No.  949.)  ;  « 

MissgrifF:  mistake,  méprise,  sbaglio,  проступокъ. 

Mit  bezeichnet  Gleichzeitigkeit,  Begleitung,  in  konkreter 

und  abstrakter  Bedeutung,  und  entspricht  dem  rom.  Praf.  com, 

engl,  noch  dem  Worte  fellow,  den  russ.  со,  с-: 

Mitarbeiter:  cooperator  (fellow-labourer);  collaborateur;  colla- 
boratore; сотрудник!»; 

Mitleid:  compassion,  compassion,  compassione,  состраданіе. 

I         flach  bezeichnet  Pos teriorität  in  Zeit  und  Raum,  Rich- 
tung, Negation  und  Int  en  s  ivi  tat;  es  entspricht  den  rom. 
Präfixen  post,  a,  ad,  die  (de),  re,  so  wie  den  russ.  потом-,  y,  ne 
und  раз,  von  denen  потом  zum  Stamme  ward  : 
Nachwelt:  posterity,  postérité,  posterità,  тиюж-ство  ; 
Nachkommen:  descendants,  descendants,  posteri,  лишм-и, 
Nachricht:  advice,  avis,  avviso,  гп*домлеяіе; 
Nachtheil:  disadvantage,  désavantage,  svantaggio,  невыгода,- 
nachdenken:  to  reflect,  réfléchir,  riflettere,  размышлять  ; 
Vergi,  noch  No.  983. 
Heben,  s.  No.  996,  bezeichnet  Unterordnung,  Inferiorität, 
und  wird  in  den  betreffenden  Sprachen  meist  durch  Adjective 
ausgedrückt  :  S.  jedes  Wörterbuch. 

Nieder  (down,  à  bas,  basso,  a  basso,  вннэъ)  bezeichnet  Richtung 

nach  Unten  und  wird  meistens  durch  vorstehende  Adverbien, 

indessen  auch  bisweilen  durch  a,  ad,  im  Russischen  aber  durch 
низ-,  с-  ausgedrückt  : 

niederhalten:  to  keep  down;  comprimer,  retenir;  tenere  basso, 
all'  ingiù;  низдоржать,  besser  удержать; 

niederdrücken:  to  press  down;  abbaisser  en  comprimant;  ab- 
bassare comprimendo;  сдавить.  Vergi,  noch  Niederträch- 
tig No.  1006. 

Nicht  bezeichnet  die  Negation,  Unterlassung,  Abwesen- 
heit und  entspricht  den  rom.  Präf.  dis,  non,  russ.  не,  без-: 
Nichtachtung:  disrespect,  manque  de  respect,  disistima,  **j-J 

важеніе; 

Nichtgebrauch  :  disuse,  non-usage,  non-uso,  неупотрвбдеяіе. 

■ 

Digitized  by  GoogU 


Einleitung. 


XXXVII 


Ob  in  nur  wenigen  Ableitungen  ist  mehr  poetischer  Natur  und 
entspricht  dem  Präfixe  vor  (s.  daselbst): 

obwalten,  obsiegen,  Obhut,  Obdach;  Obeorge  =  Vorsorge. 
In  conjimktivem  Sinne  verbindet  es  sich  mit  -  gleich  ,  -  schon, 
•wohl  u.  a. 

Ober  bezeichnet  Höhe,  Vorrang  und  entspricht  den  rom.  Präf. 
saper,  sur,  den  rues.  Wörtern  верхші,  главный,  dem  engl,  over: 
oberflächlich:  superficial,  superficiel,  superficiale,  цо«ерх*остный  ; 
Oberaufseher:  overseer  (superintendant),  surintendant,  sopran- 

tendente,  главный  надзиратель. 

Ohm  und  Ohne  (s.  No.  1018),  entspricht  meistens  un,  bezeichnet 
Privation,  und  entspricht  den  rom.  Präfixen  e  (ex,  s),  im,  dec 

ГШІвсЬеп  об,  без,  не: 

- 

Ohnmacht:  swoon,  évanouissement,  svenimento,  «гнорокъ; 

impotence,  impuissance,  impotenza,  о*е*снліе,  моіощность. 

üeber  bezeichnet  Ueberlegenheit,  Hingabe,  Dauer  uud 
entspricht  den  rom.  Präfixen  a  (ad),  sur,  trans,  con,  den  ruas. 

■ере,  пре.  о,  раз  (selten  над-ь,  «а ,  чрезъ)  ;  engl,  noch  OUt,  ОѴСГ  : 

überlisten:  to  outwit  (overreach),  attraper  (surprendre),  avvol- 

pacchiare,  перехитрить; 

Leberlieferung:  tradition,  tradition,  tradizione,  иредаиіе  оереданіе), 
überlassen:  to  abandon,  abandonner,  abbandonare,  вставлять, 
überlegen:  to  consider,  considérer,  considerare,  размышлять. 

üm  bezeichnet  Kreisbewegung,  Orts-  (Meinung s-) Ver- 
änderung und  entspricht  den  rom.  Präfixen  dé  (die),  re,  den 

roSS.  о  (об-),  пере: 

Umweg:  round,  détour,  disvio,  олход-ь,- 
umändern  :  to  change,  refaire,  rifare,  перемѣвять. 

öl  bezeichnet  in  einer  sehr  grossen  Anzahl  von  Ableitungen  N  e- 
gation,  Privation,  Schlechtes  und  entspricht  den 
romanischen  Präfixen,  dis,  mal,  a  (ad),  in,  extra,  den  russ.  не,  без; 
tngl.  noch  un: 

nngeneigt:   disaffected,   malveillant  (indifférent),  avverso, 
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ungereimt:  extravagant  (incongruous).  оезтолковыв ; 

undeutlich:  indistinct,  indistinto,  неясные; 

unleugbar  :  undeniable,  incontestable,  innegabile,  неоспоримый 

Unter  im  Gegensatze  zu  ober,  über,  bezeichnet  Tiefe,  In- 
feriorität und  entspricht  dem  rom.  Präfixe  sub,  engl,  under, 

ГП8В.  под: 

unterstreichen  :  to  underline,  souligner,  sottolineare,  подчеркнуть; 
Unterthan  :  subject,  sujet,  sogetto,  подданный; 
aber  auch  Negati  on,  Privation  =  aus,  weg:  dis,  о,  ab, 

rUSS.  раз,  от,  не,  про: 

unterscheiden:  to  distinguish,  distinguer,  distinguere,  раз-, 

отличать  ; 

unterlassen  :  to  abstain  from,  se  désister,  desistere,  ж-нсиолнять; 
•  to  omit,  omettre,  omettere,  пропускать; 

und  oft  =  ein,  in,  die  Inten  si  vit  ät  =  rom.  en.  in;  на: 

unterrichten:  to  instruct,  enseigner,  insegnare,  научить; 
bisweilen  steht  es  für  zwischen  =  inter  (entre),  fra;  пере: 

untermengen  :  to  intermix,  entremêler,  frammischiare,  перемьшать. 

Ur  bezeichnet  ersten  Ursprung,  hohes  Alter  und  wird 
in  erster  Bedeutung  meistens  durch  die  Wörter  premier,  primi- 
tif etc.,  in  letzterer  wohl  auch  durch  die  Präfixe  archi,  bis,  engl, 
great,  rues,  пра,  первобытный  ausgedrückt  : 
Uretoff:  first  matter,  première  matière  (m.  primitive),  materia 

primitiva,  первоначальное  вещество; 

UrbegrhY:  primitive  (ground)  idea,  idée  primitive,  idea  primi- 
tiva, первое  (-вобытная)  идея  ; 
Urbild:  archetype,  archétype,  archetipo,  первообрааъ; 
Urgrossvater  :  great-grandfather,  bisaïeul,  bisavolo,  прадьдъ. 

ToU  bezeichnet  Fülle,  Vollendung  und  entspricht  den  rom. 
Präfixen  con,  per,  a,  engl,  noch  full,  russ.  до,  со  : 
vollenden:  to' fullfill,  consummate;  consommer,  consumare, 

довершить; 

vollkommen:  perfect,  parfait,  perfetto,  совершенный; 
vollbringen:  to  accomplish,  accomplir,  compire,  совершить. 

Vor  imGegeneatze  zu  nach  und  unter,  bezeichnet P г i о r i t a* t 
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in  Zeit  und  Raum,  Vergegen  wärtigung,  Vorrang  und 
entspricht  den  romanischen  Präfixen  pre,  anti  (engl,  noch  fore); 

COD,  a  (ex),  pro,  SO  wie  den  HISS,  пред  (пра);  по,  прв  (про)  на;  аре: 

Vorfahren  :  predecessors,  prédécesseurs,-  antinati,  предки; 

ancestors,  ancêtres,  progenitori,  прародителя; 
Vorstellung:  conception,  conception,  concetto,  яо-н-дтіе; 
Vorfall:  accident,  accident,  accidente,  приключение; 

event,  événement,  avvenimento;  проясшествіе ; 
sich  vornehmen  :  to  propose,  se  proposer,  proporsi,  нлмъреватьси  ; 
Vorrecht:  prerogative,  prérogative,  prerogativa,  преимущество. 

Vorüber  =  vorbei  bezeichnet  die  Bewegung  längs  eines 
Punktes  und  entspricht  meist  den  Wörtern  to  pass,  passer, 
passare,  dem  russ.  Präfixe  memo: 
im  Vorbeifahren  :  in  passing  (in  a  coach)  ;  en  passant  (en  voi- 
ture); passando  dinanzi  (in  legno);  мимоѣлдомъ. 

Ver  bezeichnet  zunächst  die  Vollendung  und  entspricht  den 
rom.  Präfixen  com,  per  (par),  engl,  noch  for,  den  russ.  у,  про: 

verfassen  :  to  compose,  composer,  comporre,  сочинять; 

vergeben  :  to  forgive  (pardon),  pardonner,  perdonare,  лр«-стнть; 
oft  mit  der  Bedeutuug  derlntensivität  =  roman,  in,  re, 

ГШ.  i-,  о-  : 

verständlich:  intelligible,  intelligible,  intelligibile,  «-иятный; 
verzögern  :  to  retard,  retarder,  ritardare,  о-паздывать; 
mit  der  Nebenbedeutung  der  Ausdehnung  =  rom.  dis,  re, 

raS8.  рас-,  про  : 

verbreiten:  to  diffuse,  répandre,  distendere,  распространять; 
des  völligen  Verbringens,  Verderbens  =  dis,  russ. из 

verthun  :  to  dissipate,  dissiper,  dissipare,  истратить  ; 
weil  überhaupt  oft  das  Falsche,  Schlechte,  Unzweck- 
mässige ausdrückend  ~  die,  sub,  mis,  ex,  re,  ruse,  при,  под, 

sa,  ОТ: 

Verstellung:    dissimulation,    dissimulation,  dissimulazione, 

притворство; 

Verdacht:  suspicion,  soupçon,  sospetto,  лоШр%пп\ 
▼erlegen  :  to  mislay,  égarer,  smarrire,  аокдадывать; 
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verschieben:  to  retard,  retarder,  ritardare,  оистрочвдать  ; 
welcher  letztere  Begriff  sich  bis  zum  gänzlichen  Zerstören 
auedehnt,  =  romanischem  i  n ,  russ.  до  : 

verbrennen  :  to  burn  down,  brûler,  incenerire,  догорять. 
Oft  ist  es  =  er  (ganz  und  gar),  wie^  in  verzagt  No.  528;  oft 
=  unter,  zwischen:   verblümt  No.  536  ;   oft  =  reich: 
verziert  s.  Oben. 

WaM  bezeichnet  Bethätigung  und  entspricht  dem  rom.  per, 

HISS,  o: 

wahrnehmen  :  to  perceive,  percevoir,  percipere,  о-шушать. 

Weg  bezeichnet  gänzliche  Entfernung  und  entspricht  = 
ab,  den  Wörtern  engl,  away,  off,  franz.  en,  ital.  via,  russ.  прочь 
und  y-: 

weggehen:  to  go  away,  s'en  aller,  andar  via,  уходить. 

Wieder  bezeichnet  Repetition  und  entspricht  dem  rom.  Präfixe 
re,  so  wie  den  Wörtern  again,  de  nouveau,  di  nuovo,  опять: 
wiedersagen:  to  tell  again  ;  redire,  dire  de  nouveau;  dicere  di 
nuovo  ;  сказать  опять. 

Wider  =  gegen  bezeichnet  Gegensatz,  Opposition  und 
entspricht  den  romanischen  Präfixen  contra,  re,  ad,  anti,  den  russ. 

против,  не: 

Widerrede,  -Spruch  :  contradiction,  contradiction,  contradizione, 

<  лротнворѣчіе; 

Widerwille:   repugnance,  aversion  (antipathie),  avversione, 

дерасположепіе. 

Wohl  ist  gleich  gut,  edel  und  entspricht  dem  romanischen  bene, 

bien,  russisch  благо: 

wohlthätig:  beneficent,  bienfaisant,  benefico,  ^ллмдѣтсдьяый; 
wohlanständig:  decorous,  bienséant,  decoroso,  о**п<шрнстойный. 

Zer  bezeichnet  Thcilung  in  mehrere  Stücke,  oft  mit  dem 
Nebenbegriffe  der  gewaltsamen,  plötzlichen  Handlung,  und  ent- 
spricht dem  rom.  dis  (dé),  russ.  раз,  wohl  auch  перс,  из: 
zerschneiden  :  to  cut  into  pieces ,  découper,  tagliare  in  pezzi, 
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Zo  bezeichnet  zunächst  den  Gegensatz  von  auf,  offen: 

zumachen:  to  shut,  fermer,  chiudere,  .мпмрать; 
dann  aber  auch  =  hinzu  die  Vermehrung,  das  Wachs- 
t h u m,  die  Zunahme  und  entspricht  alsdann  den  roman.  Prä- 
fixen ad,  in,  russ.  до,  у: 

zulassen:  to  admit,  admettre,  ammettere,  do-пускать; 

zunehmen  :  to  increase,  s'accroître,  accrescere,  /-велвчввать. 

Zuammen  bezeichnet  Vereinigung,  Gleichzeitigkeit 
und  entspricht  den  rom.  Präf.  re,  con,  ruse,  с,  со: 
zusammentreffen  :  to  meet,  se  rencontrer,  ricontrarsi,  сходить; 
zusammenbringen:  to  collect,  recueillir,  raccogliere,  карать. 

Endlich  wirken  noch  eine  Menge  Wörter  als  Präfixe,  wie  arg 
(arglistig),  hoch  (hochmüthig),  irgend  (irgendwo),  offen- 
(offenherzig),  treu  (treuherzig),  frei  ( freimtithig ),  voll  (voll- 
tönig),  gut  (gutherzig),  gleich  (gleichgesinnt),  eigen  (eigen- 
mächtig), manch,  mannich  (manchmal,  mannichfach),  zwischen 
(Zwischenraum)  u.  a.,  so  wie  eine  bedeutende  Anzahl  romani- 
scher Präfixe  in  den  übernommenen  Fremdwörtern,  wie  Anti- 
christ,  inter  national  etc.  etc. 

B.   Die  Nachsilben  oder  Suffixe. 

àt  (Ith)  bildet  nur  wenige  Substantive  und  entspricht  vielleicht 
dem  Hai.  ata  (passeggiata),  franz.  ade  (promenade),  bestimmter 
dem  ital.  ia,  mento,  franz.  ie,  ment,  ruse,  m»,  сиіе  : 

Heimat  :  home,  patrie,  patria,  родикл. 

Zierrath  :  ornament,  ornement,  ornamento,  украшга<>. 
Hierher  gehört  ade  in  Fremdwörtern  : 

Promenade:  promenade,  promenade,  passeggiata,  гуляніе. 

Bar  bildet  Adjektive  aus  Substantiven  und  Verben  und  entspricht 
dem  engl,  full  (able),  roman,  able,  ible  (abile,  ibile),  mes.  нстыв, 

iiuÄ,  mit: 

furchtbar:  terrible  (frightful),  terrible,  terribile,  ужасна, 
essbar:  eatable,  mangeable,  mangiabile,  окдпый. 
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öfter  ist  ее  =  haft,  und  bezeichnet  Wesen,  Art: 

mannbar  :  having  attained  "to  manhood  ;  viril,  nubile  ;  nubile  ; 
возмужалый  для  брака. 

Von  den  Adjektiven  auf  bar  können  Substantive  vermittelst 
keit  gebildet  werden. 

Chen,  lein  bilden  Diminutive  sächlichen  Geschlechts  und  fordern 
den  Umlaut;  lein  tritt  vorzugsweise  an  Wörter  auf  finales  g 
und  ch;  chen  an  1;  im  Englischen  werden  beide  meist  durch 
little,  im  Französischen  oft  durch  petit  oder  eine  der  Diminutiv- 
endungen ette,  ine,  im  Italienischen  durch  eine  der  Endungen 
etto,  elio,  cello,  icello,  erello,  ino,  ellino,  uzzo,  uolo  u.  в.  w.,  im 
Russischen  durch  eine  der  Endungen  екъ,  емко,  чко;  чекъ;  нкъ,  кчка, 
шика  (шка),  ко,  окъ;  це,  wiedergegeben: 
Buch,  Büchlein:  little  book,  petit  livre,  librettino,  libricciuolo, 

книжка,  книжечка. 

Eigennamen  nehmen  chen  :  Karlchen,  Julchen,  Röschen  u.  8.  w. 
D ,  s.  end. 

De  bildet  Substantive  aus  Verben,  und  entspricht  dem  roman,  a, 
mento,  franz.  e,  ment.  russ.  (о)сть,  (т>,  ana  : 
Freude  von  freu-eii  :  joy,  joie,  gioja,  рад-ость. 
Zierde  von  zier-en  :  ornament,  ornement,  ornamento,  прякрас-а. 

Der,  ter  bilden  Substantive  aus  Verben  und  entsprechen  dem  engl, 
ade,  or,  our,  man;  franz.  ade,  eur,  ien;  ital.  ada,  ore;  russ. 

ада;  толь. 

Gelän-der:  balustrade,  balustrade,  balustrada,  йалустрада. 

Wäch-ter  :  watchman,  gardien,  custode,  храните,  настоящий*, 
ter,  te,  tes  bildet  ausserdem  noch  Ordnungszahladjektive  und 
Substantive  : 

erster,  e,  es:  first,  premier,  primero,  первый. 

ein  Zweiter:  a  second  one,  un  second,  un  secondo,  второй. 

E  bildet  eine  sehr  grosse  Anzahl  von  Ableitungen,  die  theils  con- 
kreter,  theils  abstrakter  Natur  sind.  Conkret  sind  zunächst  die 
Benennungen  von  Blumen,  Früchten,  Bäumen,  weiblichen  Thie- 
ren,  Fischen,  Vögeln,  Insekten,  die  fast  sämmtlich  weiblichen 
Geschlechts  sind: 
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Nelke,  Rose,  Lilie;  Birne,  Kirsche;  Eiche,  Linde;  Henne, 
Stute,  Ratte,  Katze  ;  Forelle,  Lerche,  Fliege,  Schnacke  u.  8.  w. 
,  auch  aus  Verben  gebildete  Ableitungen  gehören  hierher,  wie 
Feile,  Gabe,  Reise  u.  a.;  doch  giebt  es  unter  diesen  auch 
ebenso  viele  abstrakte,  wie  Liebe,  Rede,  Weihe  u.  a.  Die  aus 
Adjektiven  gebildeten  abstrakten  Substantive  nehmen  den  Um- 
laut: gut,  Güte;  lang,  Länge  ;  gross,  Grösse.  In  vielen  dieser 
Wörter  entspricht  e  dem  engl,  ness,  dem  franz.  é,  eur,  dem  ital. 
à,  ezza,  dem  rusa,  а,  ь,  я;  (о)сть,  <ч»та,  (н)мца.  Aus  Adjektiven 
werden .  wie  in  den  anderen  Sprachen ,  ferner  abgeleitet  viele 
männliche  Substantive,  wie  der  Kranke,  Reiche,  Arme  u.  s.  w. 
and  die  meisten  Völkernamen:  der  Preusse,  Russe,  Schwede, 
Franzose  u.  a. 

в  bezeichnet  ferner  noch  die  erste  Person  Präs.  Indie.  Act. ,  und 
entspricht  dem  ital.  o,  franz.  e,  russ.  ю,  y: 

ich  liebe:  I  love,  j'aime,  io  amo,  я  люАлю. 

ich  wünsche  :  I  wish,  je  désire,  io  desidero,  я  хочу  (желаю). 
Endlich  ist  es  noch  die  Endung  des  Imperativ-Singulars: 

liebe:  lov«,  aime,  ama,  люби. 

schreibe:  write,  écris,  scrivi,  мши. 

И  ißt  meistens  colle  ctiv  (mit  oft  depreciativer  Bedeutung),  be- 
zeichnet Beschäftigung,  Gewerbe,  Art  und  Weise,  Umfang,  und 
entspricht  den  rom.  Suffixen  ital.  ia,  eria,  aggio,  crie;  franz.  ie, 
age;  engl,  y,  ery,  ing;  russ.  ie,  ія,  ство,  ствіе. 

Reiterei:  cavalry,  cavallerie,  cavalleria,  кавалер/я,  котвпа. 

Ziererei:  apishness,  simagrées,  smorfie,  жемант«. 

Gärtnerei  :  gardening,  jardinage,  giardinaggio,  садоводе*.*. 

Tyrannei,  tyranny,  tyrannie,  tirannide, 

Lombardei:  Lombardy,  Lombardie,  Lombardia,  .іомгіардія. 
bisweilen  tritt  die  Syibe  er  zwischen  Stamm  und  Endung: 

Schelm-er-ei  :  knavery,  friponnerie,  furfanteria,  плутовство. 

- 

И  bezeichnet  meistens  Instrument,  Produkt,  Gemachtes 
und  bildet  daher  vorzugsweise  Substantive: 
Schlüssel:  key,  clef,  chiave,  кдючъ. 

»Stachel:  Sting,  aiguillon,  pungolo,  стрекало,  жало. 
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Аегшеі:  sleeve,  manche,  manica,  рука**. 
Adel:  nobility,  noblesse,  nobilita, 

und  nur  wenige  Adjektive,  wie  edel,  übel  u.  a. 
Es  entspricht  also  dem  rassischen  ало,  ва,  ство. 

Kin  bezeichnet  geringen  Grad  der  Handlung  und  entspricht 
dem  engl,  le  an  einigen  Verben  (wie  to  startle,  to  settle  von  to 
start,  to  set)  so  wie,  im  grossen  Ganzen,  dem  rues,  овать.  Es 
wird  jedoch  im  Italien.,  Franz.  und  Russ.  meist  durch  Präfixe 
ausgedrückt: 

lachen:  to  laugh,  rire,  ridere,  смѣяться. 

lächeln:  to  smile,  sourire,  sorridere,  благопріятство*яЯ<ь, улыбаться. 
Bei  Verben  лѵіе  schaukeln,  von  Schaukel,  ist  die  Verbalendung 
nicht  ein  sondern  bloss  w. 

En  ist  ausserordentlich  fruchtbar,  denn  diese  Endung  bildet  Ver- 
ben, Substantive,  Adjective,  Participien,  Adverbien 
und  Conjugationsendungen: 

1)  Als  Infinitivendung  aller  Verben  (nur  thun  und  sein  ha- 
ben  das  e  ausgestossen)  entspricht  en  den  franz.  Endungen 
er,  ir,  re,  ital.  are,  ere,  ire,  russ.  ать  (ятъ),  ѣть  (оть),  ить  (уть): 

denken:  to  think,  penser,  pensare,  думать. 

2)  Diese  Infinitive  künuen  wieder  als  Substantive  gebraucht 
werden ,  wie  im  Italienischen,  und  Französischen  ;  im  Engli- 
schen tritt  das  Verbale  auf  ing,  im  Russischen  auf  uie,  тіе  ein  ; 
was  einen  substantivischen  Gebrauch  des  Infinitives  in  der 
.Syntax  jedoch  nicht  ausschliesst : 

das  Essen:  the  eating,  le  manger,  il  mangiare,  кушам*, 
das  Begreifen  :  the  understanding,  le  comprendre,  il  capire, 

попнхаіие,  nontOnie. 
das  Schlafen:  the  sleeping,  le  dormir,  il  dormire,  гплніе. 
Hierher  gehören  noch  viele  Substantive,  die  nicht  von  Verben 
stammen,  wie: 

Haufen,  häufen;  Regen,  regnen,  statt  regenen  u.  a.  . 

3)  Die  durch  en  gebildeten  Adjektive  sind  meistens  Stôflnamen 
entlehnt,  entsprechen  dem  engl,  en,  ruse,  овыл  (евый),  авный 
(яный),  тый;  ital.  und  franz.  durch  di  (de)  vermittelt: 
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Seide,  seiden:  silken,  de  soie,  dì  seda,  телкотй. 
Wolle,  wollen:  woollen,  de  laine,  di  lana,  шсрстлкыв. 
Erde,  irden:  earthen,  de  terre,  di  terra,  земллшли. 
Gold,  golden:  golden,  d'or,  di  oro,  золотые. 

4)  In  den  Partie ipien  entspricht  en  dem  engl,  en,  ed,  franz. 
é,  i  (it),  u,  ital.  ato,  uto,  ito  (itto),  russ.  ішй,  ты*  (h,  t  +  ыВ): 

gegeben:  given,  donné,  dato,  данный, 
geschrieben:  written,  écrit,  scritto,  писанный, 
gesehen:  seen,  aperçu,  vu,  veduto,  вилѣнный. 
umfangen:  embraced,  embrassé,  abbracciato,  оЛъятыв. 

5)  Einige  Adverbien  entstehen  durch  en  aus  Präpositionen: 

aus:  aussen,  draussen;  in:  innen,  drinnen, 
fl)  Endlich  bildet  en  die  1.  und  3.  Person  Plur.  Präs.  und  Im- 
peri*. Aerivi: 


wir  singen  : 
we  sing, 
nous  chantons. 

noi  cantiamo. 


sie  singen: 
they  sing, 
ils  chantent 

eglino  cantano. 


wir  Bangen: 
we  sang, 
nous  chantions. 


sie  sangen: 
they  sang, 
ils  chantaient. 


nous  chantâmes,  ils  chantèrent. 

noi  cantavamo,  eglino  cantavano, 
noi  cantammo,  eglino  cantarono. 


Eûd  ist  die  Endung  des  Gerundium  Activi  und  entspricht  den 
Endungen  engl,  ing,  franz.  ant,  ital.  ndo,  russ.  я,  а  (ючм)  : 

eich  freuend:  rejoicing,  se  réjouissant,  godendo,  радуясь. 
Das  Particip  der  Gegenwart  hat  dieselben  Endungen,  plus  Per- 
sonal-Suffix: ein  sich  Freuend-er;  a  rejoicing  (one),  und  wird 
daher,  wie  jedes  andere  Adjectiv,  dessen  Bedeutung  es  zulässt, 
auch  substantivisch  gebraucht:  un  arrogant,  un  arrogante,  лрн- 
саоящіі  себѣ  что.  So  entstanden  auch  im  Deutschen  einige  solcher 
Substantive,  wie 

Freund  =  ein  sich  (Uber  das  Glück  des  andern)  Freuend-er. 

Heiland  =  ein  (den  andern)  Heilend-er.   Auch  Abstrakte, 
wie: 

Tugend  «  das  Taugende,  von  taugen. 

Jugend  =  das  jung-seiende,  das  Jungsein  selbst. 
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Er  bildet  sehr  viele  Substantive  aus  Substantiven  und  Verben  und 
bezeichnet  Zugehörigkeit,  Beschäftigung,  Amt,  Beruf, 
Oerath;  er  entspricht  den  romanischen  Suffixen  ano,  iano,  ore, 
atore,  franz.  ien,  éen,  ain,  ois;  ier,  eur;  engl,  an,  ean,  er,  ator; 

rUSS.  акт»,  ецъ,  анннъ,  яннпъ,  тель,  ило: 

Römer:  roman,  romain,  romano,  рнзыянннъ. 

Glaser:  glazier,  vitrier,  vetrajo.  стекольщнкъ. 

Färber:  dier,  teinturier,  tintore,  красильщик  ь. 

Redner:  rhetor,  rhéteur,  orateur,  oratore,  ораторъ,  витія. 

Wohlthäter:  benefactor,  bienfaiteur,  benefattore,  йлагодвтель. 

Leuchter:  candle-stick,  chandelier,  candclliere,  шандал-ь  (st.  -ало). 
er  tritt  ferner  als  bestimmtes  Personalsuffix  an  die  Adjcctiv- 
stämme  und  entspricht  dem  ital.  o,  a  (e),  russ.  ый,  ая,  oe;  franz. 
weibl.  e: 

gut-er,  e,  es:  good;  bon,  bonne;  buono,  a;  xopomiA,  ая,  oe; 
endlich  bildet  es  den  Compara tiv  der  Adjektive  und  ent- 
spricht dem  engl,  er  (more),  franz.  plus,  ital.  più,  ruse.  -*e,  ѣшіі, 

ая,  oe: 

läng-er:  longer,  plus  long,  più  lungo,  длиннѣе,  -ѣшіа,  ая,  oe. 

Eni  bildet  V  erben  aus  Adjectiven  und  entspricht  dem  engl,  en, 
franz.  ir,  er,  ital.  are,  ire,  russ.  ѣтц  ивать: 

altern:  to  grow  oldish,  vieillir,  invecchiare,  старлюь. 

vergrössern:  to  augment,  to  greaten;  augmenter,  agrandir; 
aumentare,  aggrandire;  увеличивать. 
Auch  bildet  es  aus  einigen  Stofihamen  Adjektive  und  ent- 
spricht alsdann  dem  engl,  en,  ern,  russ.  ный,  овый: 

hölz-ern  :  wooden,  de  bois,  di  legno,  дерепяный. 

stein-ern:  stony,  de  pierre,  di  pietra,  каменный. 

blei-ern:  leaden,  de  plomb,  di  piombo,  свинцовый 

Es  bezeichnet  das  Neutrum  der  Adjektive  =  russ.  oe,  welche,  ohne 
Artikel,  auch  substantivisch  gebraucht  werden  können: 

- 

gutes:  хорошое;  viel  Gutee,  Liebes:  много  хорошего,  мнлаго. 

Et  bildet  die  zweite  Person  Plur.  Präs.  Indie,  und  Plur.  Imparativi  : 
ihr  lachet:  you  laugh,  vous  riez,  voi  ridete,  вы  сигветесь. 
lachet  1  laugh,  riez,  ridete,  сжѣітссь! 
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hctumdfclUg,  mtig  (aus  Fach  und  Falte)  bildet  Adjektive  und 
Adverbien  und  bezeichnet  Multiplication, =  engl,  time*,  franz. 

fois,  \tal.  volta,  e,  rues,  разъ  (теро,  дкій)  : 

mannigfach,  mannigfaltig:  manyfold,  bien  des  fois  (nombreux, 

divere),  di  più  sorte  (diverso),  различны!,  разнородный. 
КаЛ  Zahlen  ist  nur  fach  gebräuchlich: 
hundertfach  :  a  hundred  times,  cent  fois,  centuplo  (cento  volte 
tanto),  сто  разъ. 

Ft  steht  statt  eines  blossen  fr  am  Ende  von  Substantiven,  deren 

wurzelhaftes  m,  aus  Rücksichten  des  Wohllauts  zu  n  wurde: 

Ankunft  (für  Ankum -t,  von  komm-en):  arrival,  arrivée,  arrivo, 
пріѣздъ. 

Zukunft:  future,  futur,  futuro,  будущее. 

Vernunft  (-num-ft  von  nehm -en):  reason,  raison,  ragione, 

раэуэгъ. 

• 

Haft,  haftig  bilden  ersteres  Adjective,  letzteres  vorzugsweise  Ad- 
verbien aus  Substantiven,  Verben  und  Adjectiven  und  ist  = 
habend,  damit  behaftet;  sie  entsprechen  den  Endungen: 
engl,  ous,  franz.  eux,  ital.  oso,  rues,  ныі,  авый 

tugendhaft:  virtuous,  vertueux,  virtuoso,  добродѣтедьмыа. 

fehlerhaft:  vicious,  vicieux,  vizioso,  порочный. 

mangelhaft:  defectuous,  défectueux,  difettoso,  недостаточные. 

plauderhaft:  talkative,  bavard,  garrulo,  болтліыыв. 

wahrhaftig:  true,  truly;  vérace,  vraiment;  verace,  verace- 
mente ;  правдивый,  о. 

НіШ  bildet  Adverbien  des  Ortes,  und  entspricht  den  Präfixen: 
engL  with,  franz.  de,  ital.  di,  ruse.  в-, 
innerhalb:  within,  au-dedans,  al  dentro,  внутри- 
ausserhalb:  without,  au-dehors,  al  di  fuori,  $nt. 

Und,  wahrscheinlich  das  alte  Wort  kind  für  Gattung,  Art,  bildet 
nur  eine  Ableitung  und  entspricht  dem  engl,  sort,  kind,  franz. 
sorte,  espèce,  itaL  sorta,  specie,  russ.  родъ: 
allerhand:  all  sort  of,  all  kind;  toutes  sortes  de;  ogni  sorta, 
specie  ;  •сшго  рода. 
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Heit  bildet  abstrakte  Substantive  aus  Substantiven  und  Adjektiven , 
jedoch  nicht  von  solchen  Adjektiven,  welche  auf  die  Endungen 
bar,  el,  er,  ig,  icht,  isch,  lieh,  sam,  selig  endigen,  in 
welchem  Falle  statt  heit  die  gleichbedeutende  Sylbe  keit  da- 
für eintritt.  Beide  entsprechen  den  abstrakten  Endsilben  engl, 
hood,  ance  (ancy),  ency  (enee),  y,  ce,  ity  (ty),  ness,  ry,  tion, 
ude;  franz.  ance,  enee,  ie,  ice,  ité  (té),  ment,  rie,  ude;  italien, 
anzia,  enza,  ia,  izia  (aggiue),  ita  (tà),  mento,  ria,  udine,  rues. 

ie,  CTBO,  (о)сть,  (о)та: 

Kindheit:  childhood,  enfance,  infanzia,  д*топво. 
Klugheit:  prudence,  prudence,  prudenza,  б.іагоразуміе. 
Faulheit:  laziness,  paresse,  pigrizia  linfingardàggine),  лвплвог»». 
Narrheit:  foolishness,  folly,  folie,  follia,  глупглмо. 
Blindheit:  cecity,  cécité,  cecità, 
Schönheit:  beauty,  beauté,  beltà,  красошл. 
Ergebenheit:  devotion,  dévouement,  attaccamento,  преданность, 
und  mit  keit: 
Gerechtigkeit:  justice,  justice,  giustizia,  правосудие. 
Furchtsamkeit:  cowardice  (timidity),  poltronnerie,  timidezza, 

малодушие. 

Bangigkeit:  anxiety  (uneasiness),  inquiétude,  ambascia  (inquie- 
tudine), забота,  белпокойгтеа 
und  andere  mehr. 

Hin,  welches  auch  als  Vorsilbe  fungirt,  bildet  einige  Adverbien 
mit  dem  Begriff  der  Dauer: 
forthin,  immerhin,  rechtshin  u.  a. 

Ich  bildet  einige  männliche  Substantive,  ohne  einer  bestimmten 
Endung  in  den  fremden  Sprachen  zu  entsprechen: 
Kranich,  Teppich,  Käfich  (besser  Käfig),  Lattich. 

Icht  bildet  Substantive  mit  dem  Begriff  der  Füll  e,  wie  Dickicht 
u.  a.,  vornehmlich  aber  Adjektive  mit  dem  Begriffe  der  Aehn- 
lichkeit  mit  dem,  was  die  Wurzel  bezeichnet,  und  entspricht 
alsdann  den  Endungen,  engl,  y,  franz.  eux,  italien,  oso,  mes. 

истый,  ватый  : 

holzicht  (wie Holz):  woody,  boiseux  (ligneux),  legnoso,  лгсыстыа. 
ölicht  (wie  Oel):  oily,  huileux,  olioeo,  маслянистый. 
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Es  ist  wohl  zu  unterscheiden  von 

lg,  welche  Silbe,  von  eigen  abgeleitet,  dae  Wesen  hafte  be- 
zeichnet und  den  Endungen:  grìech.  «xrfc,  «xor,  Ut.  icue,  ix,  ax* 
engl  ic,  y;  franz.  ique,  eux,  ita!,  ico,  oso,  гаев,  істыі  entspricht: 
steinig  (von  Stein):  stony,  de  pierre,  di  pietra,  каменистые 

holzig <VOn  Holz):   WOOdy,  ligneous,  bOÌ8é,  ligneo,  лереваюитыЛ. 

ölig  (von,  aus  Oel):  oily,  d'huile  (oléagineux),  oleaceo,  шсля- 

Ц  bfldet  ferner  viele  Verben  frequentativer  Bedeutung,  die 

meist  den  Umlaut  nehmen  =  rilSö.  ывать.  ньать  : 
sehen  —  besichtigen;  recht  —  berichtigen;  schwach  —  be- 
schwichtigen; Flucht  —  verflüchtigen;  Verdacht  —  verdäch- 
tigen; doch  auch  ohne  Umlaut:  Ende  —  endigen,  beendigen; 
fest  —  befestigen. 

MaD  vergleiche: 
ig  (Wesen).         icht  (Aehnlichkeit).        en,  ern  (Stoff), 
wollig:  laineux,    wollicht:  cotonneux.  wollen:  de  laine, 

holzig:  boisé.  holzicht:  boiseux,  ligneux,  hölzern:  de  bois, 
steinig:  pierreux,  steinicht:  ressemblant  à     steinern:  depier- 

une  pierre.  re. 

Ii  bildet  weibliche  Appellativa  aus  männlichen ,  fordert  dem  Um- 
laut, und  entspricht  den  Endungen,  engl,  -ess  (den  Präfixen  she, 
female,  hen),  franz.  ice,  ière,  ie  (e),  ienne,  esse,  ital.  ice,  era, 

ì&  (a),  essa,  russ.  нца,  ева,  ння,  ншка,  ка,  ха  : 

Kaiser,  Kaiserin:  empress,  impératrice,  imperatrice,  нмл ератр*вя. 
Graf,  Gräfin:  countess,  comtesse,  contessa,  гдомд. 
Schäfer,  Schäferin:  she-gardener,  bergère,  giardiniera,  смов- 

Hund,  Hündin:  bitch,  chienne,  cagna,  сука. 
Die  Wörter  auf  er  er  verlieren  hierbei  eine  Silbe: 
Zauberer,  Zauberin:  sorceress,  magicienne,  sorcière,  maga, 

колдунья. 

We  Wörter  auf  e  verlieren  dieses  : 
Franzose,  Französin:  french-woman ,  une  française,  donpa 

francese,  Фраяцуж«*«. 
»•rkiri,  ijm.  iMévfmrkiKh.  12  ài  I  d 
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Ing  bildet  einige  wenige  männliche  Substantive  mit  der  Bedeutung 
Wesen  und  entspricht,  formell,  dem  engl,  ing,  rnss.  язь;  e» 
wird  meist  in  ig  (engl,  y)  abgeschwächt: 
Pfenning:  penny,  altruss.  иен*»»,  wovon  noch  polnisch  pieniadz, 
Geldstück. 

So  ist  rues,  m*»»,  Ritter  =  deutsch:  Viting,  Kämpe. 

Hiermit  verwandt  ist 
Ingen  an  Ländernamen  =  Land,  Besitz: 
Lothr-ingen  =  Land  des  Lothar; 
Ingelf-ingen  =  Land  des  Ingolf; 

Waibl  ingen  =  Land  des  Waibel  d.  i.  Wölfel,  von  Wolf. 

Iren  (ieren)  bildet  viele  Verben  aus  fremden  Wörtern,  und  ent- 
spricht den  ruse.  Fremdsilben  вровать,  овать  : 
marschiren:  маршировать  и.  a. 

Iscb  bjjdet  Adjective  aus  Substantiven  mit  der  Bedeutung  der 
Aehnlichkeit,  Abstammung  und  entspricht  den  Endungen 
engl,  ic,  ish,  franz.  ique,  ital.  ico,  russ.  мгакіі,  caït: 

romantisch:  romantic,  romantique,  romantico,  романтика. 

französisch:  french,  français,  francese,  ♦ранцуаои* 

höllisch:  hellish,  d'enfer,  d'inferno,  адом, 
bisweilen  ist  eie  verächtlicher  Bedeutung,  im  Gegensatze  zu  lieh: 

männisch:  nomasse;  männlich:  mâle. 

kindisch:  puéril;  kindlich:  filial. 

Ist  bildet  einige  männliche  Fremdwörter  und  entspricht  den  En- 
dungen engl,  ist,  franz.  iste,  ital.  ista,  russ.  ют,  чы 
Violinist:  violinist,  violiniste,  violinista,  скрипаче. 
Kavallerist:  trooper,  cavalier,  cavaliere,  кавалер™-**. 

Keit  s.  h  ei  t. 

Lei  bildet  einige  Adverbien  mit  der  Bedeutung  Gattung,  ent- 
spricht daher  auch  den  Wörtern  engl,  kind,  sort,  franz.  espèce, 
ital.  sorta,  russ.  род*  und  der  Endung  mril: 
allerlei:  all  sorts  of,  de  toutes  espèces,  di  ogni  specie,  »с«к<« 
(kontrahirt  aus  вес-яків). 
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iweierlei:  of  two  sorte,  de  deux  espèces,  différent,  di  due 

SOTte,  ДВО-ЖКІІ. 

Um  в.  eben. 

Lieh  bildet  Adjective  aus  Substantiven,  Adjektiven  und  Verben; 
von  enteren  mit  dem  Begriff  der  Aehnlich keit,  Angehö- 
rigkeit =  engl,  ish,  ly,  franz.  in,  al,  ital.  ino,  ale,  rues.  còl. 

weiblich:  womanish,  féminin,  feminino,  женски. 

freundlich:  friendly,  amical,  amicale,  дружески. 

Der  Art  und  Weise,  =  engl  al,  ly,  franz.  al,  il,  in,  ital.  ale, 

ile,  ino,  russ.  евскіі,  eariâ,  еетяенный,  ный: 

königlich  :  royal,  royal,  reale,  кородоаи*. 
männlich:  manly,  viril,  virile,  мужескіі. 
göttlich:  godly,  divine;  divin,  divino,  божепиеяяый 
mündlich  :  oral,  oral,  orale,  іаустима,  сложный 

Der  Wiederholung  =  rasa.  Präfix  еже-: 
jährlich:  ежегедж». 
monatlich:  ежемесячный. 

Von  Adjektiven  mit  dem  Begriff  der  Abstufung  der  Eigen- 
schaft =  engl,  ish,  ly,  franz.  atre,  ital.  iccio,  igno,  ruse,  оватый. 
röthHoh:  reddish,  rougeâtre,  rossiccio,  rossigno,  крае™*™**. 

Von  Verben  mit  dem  Begriff  der  Möglichkeit  =»  engl.,  franz. 
able,  ible,  ital.  abile,  ibile,  russ.  (і)мыі: 

unbegreiflich:  incomprehensible,  incompréhensible,  incompren- 
sibile, иеоостюк^о. 

unauslöschlich:  unforgetable,  ineffaçable,  îucancellabile,  нем- 

in  Adverbien  entspricht  lieh  den  engl.  Adverbien  auf  ly, 
den  russ.  auf  ©,  cu 

Ling  bildet  männliche  Substantive,  zum  Theil  mit  diminutiver  Be- 
deutung und  entspricht  keinen  bestimmten  Suffixen  in  den  an- 
dern Sprachen  : 
Jüngling:  youth,  adolescent,  giovine,  молодой  челтжъ. 

Ыпрсткотш1іП£  :  upstart,  pai  Venn,  matto,  выскочка,  временщнк-ъ. 

d' 
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Wörtern ,  engl,  very,  franz.  très,  bien,  ital.  assai,  russ.  очень: 
glückselig  :  very  happy,  bienheureux,  assai  (molto)  felice,  очень 

Sam  büdet  Adjektive  mit  dem  Begriffe  voll  von;  entspricht  bis- 
weilen dem  engl,  one,  some,  franz.  eux,  ital.  oso,  rase,  nul: 
furchtsam:  timorous,  peureux,  pauroso,  боязливый, 
heilsam:  wholesome,  salutaire,  salubre,  полезный,  спасательный 

Schaft  bildet  abstrakte  Substantive  mit  dem  Begriff  des  Zu  Stan- 
des, der  Gemeinschaft,  daher  viele  derselben  kollektiv 
sind.  Sie  entspricht  dem  engl,  ship,  ity,  franz.  tié,  sie,  ital.  zia, 
za,  anza,  russ.  аю  (ствіе),  на  : 

Freundschaft:  friendship,  amitié,  amicizia,  дружео**. 

Wissenschaft:  science,  science,  scienza,  наука. 

Bürgerschaft:  citizens,  bourgeoisie,  cittadinanza,  граждане™©. 

St  bildet  einige  abstrakte  Substantive  =  engl,  ice,  or,  franz.  ice, 
ear,  ital.  izio,  ore,  russ.  ва,  на,  сть: 
Dienst:  service,  service,  servizio,  служба. 
Gunst:  favor,  faveur,  favore,  шом». 

st  ist  ferner  die  Endung  der  2.  Pere.  Sing,  der  Verbalzeiten: 
du  kannst,  könnest,  konntest,  könntest;  ты  можешь  etc. 

SU  bildet  die  Superlativ- Adjektive  =  engl,  st,  rues,  ѣйшій: 

der  Sief-sinnigste:  the  profoundest,  le  plus  profond,  il  più  pro- 
fondo, глтбоЕомыслетаѢйшій ,  aller  Denker. 

Wer  bildet  einige  mannliche  Substantive  mit  dem  Begriffe  der  Be- 
schäftigung (auch  einige  Thiernamen)  »  engl,  er,  franz.  ier,  ital. 
ajo,  russ.  нкъ  : 

Schuster:  cobbler,  savetier,  calzolajo,  почннщнгь  старой  овуии. 

Т  (te)  ist  zunächst  die  Endung  dee  Präteritum  und  entspricht  dem 

engl,  ed,  franz.  é  (i,  u),  ital.  to  (so),  russ.  я»  (на,  но,  вы),  л»  (ла, 
ло„  лв): 

füllen,  gefüllt:  filled,  rempli,  riempito,  наполнен* 

ich  füllte  .  I  filled,  je  remplis,  io  riempi,  л  наполнил»  ia,  о). 
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im  Ku88isohen  oft  auch  »  ть  ста,  то,  m)  : 

beschäftigt:  занят-*,  а,  о;  ы;  t  bildet  daher  auch  einige 
Substantive  mit  dem  Begriffe  dee  Geschaffeneu,  Fertigen: 

macheu,  Macht:  might,  pouvoir,  possanza,  моаь,  могущество. 

prangen,  Pracht:  splendor,  splendeur,  splendore,  бмекъ. 
t  ist  ferner  die  Endung  der  3.  Person  Sing.  Präs.  Indicativi. 

er  spricht:  he  speaks,  il  parle,  egli  parla,  шгаорш. 

Те  bildet  Adjektive  aus  Zahlen  =  engl,  th,  frans,  ième,  ital.  (im)o9 
rusp.  ый,  aa,  oe: 

der  (die,  das)  siebente:  the  seventh,  le,  la  septième,  il  settimo, 
la  settima,  седьмой,  ая,  oe. 

Tel  bildet  einige  Substantive  aus  Zahlen  =  engl,  th,  rues,  та: 
ein  Viertel:  a  fourth  (part),  un  quart,  un  quarto,  четверть. 

Thum  bezeichnete  ursprünglich  Besitz  »  engl  dorn,  rues,  ство*): 
Herzogthum:  dukedom,  duché,  ducato,  герцогство. 
Später  ging  es  oft  in  den  Begriff  Sache,  Ding  Über: 
Älterthum:  antiquity,  antiquité,  antiquità,  древность. 
Heiligthum:  sanctuary,  sanctuaire,  santuario,  святилище, 

holy  thing,  chose  sacrée,  cosa  sacra,  святая  вещь 

U  ng  bildet  sehr  viele  abstrakte  Substantive  mit  dem  Begriffe  dee 
dauernden  Zustandee  oder  der  Gegenständlichkeit  und 
entspricht  den  Endungen,  engl,  ing,  tion,  ess,  franz.  ance  (enee), 
tion,  esse,  ital.  an  za,  zione,  ezza,  ruas,  aua,  aie,  тіе,  (о>*ь  : 

Hoffnung:  hope,  espér  ance,  speranza,  яллежда. 

Erfindung:  invention,  invention,  invenzione,  пріобратеміе. 

Festung:  fortress,  forteresse,  fortezza,  крапос*». 

öth  in  nur  wenigen  Bildungen  bezeichnet  Zustand  und  entspricht 

engl,  ty,  franz.  té,  ital.  ta,  rues,  ство,  ствіе: 
Armuth:  poverty,  pauvreté,  povertà,  бадстаіе. 


*)  Dom  Wort«  thum  entspricht  genau  по-мѣстье,  Land-,  Rittergut  =  аемда  ■ 
угодья  полученный  рыцарями  огь  короля,  смотря  по  мѣсту  m  при  двора 
ала  в'ь  ар міа. 
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Vârts  bildet  Adverbien  mit  dem  Begriffe  der  Kichtung  nach 
uüd  entspricht  engl,  wards,  franz.  vers,  ital.  verso,  rues,  кѵ 
Yùmmelw&rte  :  heavenwards,  vere  le  ciel,  verso  4  cielo,  r*  яелу. 

léhn  bildet  die  Numeralia  von  13—19  =  engl,  teen,  irai,  dici, 

16:  sixteen,  seize,  sedici,  шествие*». 
Zig  bildet  die  Benennung  der  Zehner  ans  den  Einern  =  engl,  ty, 

franz.  nte,  ital.  nta,  rues,  лцатъ,  десять  : 

30:  thirty,  trente,  trenta,  трвдвать. 
60:  sixty,  soixante,  sessanta,  шестдеслтѵ 
Ausnahme  : 

einzig:  only,  singular;  seul,  unique;  unico,  едптепші 

Ueber  die  geschichtliche  Entwickelung  der  Vor-  und  Nach- 
silben  enthält  das  schöne  Buch  Lectures  on  the  science  of  language, 
delivered  at  the  royal  institution  of  Great  Britain  by  M  a  x  M  Ü 1 1  e  r , 
M  A.  London  1862   (  meisterhaft  ins  Deutsche  übertragen  von 
Professor  Carl  Btfttger  unter  dem  Titel  „Vorlesungen  über  die 
Wissenschaft  der  Sprache 44  Leipzig  1863)  die  reizvollste  Dar- 
sttUung. 
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1.       АлгѴ  Adler5. 

tifata.  V)  Bird  of  prey,  eagle.    2)  Eafle. 

i^«*t.  l)  Algle.  2)  Algie  еевтіе. 

kfcna*.  I)  Aprila.  2)  April*  commun 

UssoA.  1>  Орел-ѵ.  2)  (Мыкяовегоші 

Beides  Bind  grössere  Raubvögel,  Лаг  aber  bezeichnet  die 
ganze  Gattung,  Л«М<?г  (eigentlich  editr  Aar)  eine  besondere  Art 
derselben,  diejenige  nämlich,  welche  nur  von  dem  Raube  lebender 
Thiere  lebt:  der  Goldr  Adler*)  oder  Stein-Adler  vom  Raube  kleinerer 
Säugethiere  und  Vögel,  der  Fisch- Adler**)  von  Fischen.  Dadurch 
unterscheidet  er  sich  in  seiner  Lebensart  von  dem  Geyer  f),  der 
Weihe  ff)  und  andern  grössern  Raubvögeln,  die  auch  vom  Aase  le- 
ben. Luthern  scheint  diese  Eigentümlichkeit  des  Adlers  nicht 
bekannt  gewesen  zu  sein,  denn  er  sagt:  Wo  ein  Aas  ist,  da 
versammeln  sich  die  Adler,  anstatt  die  Aare.  —  „Du  wirst  im 
Meer  der  Haven,  am  .Gestade  —  der  Aaren  Beute  sein."  Ramier. 
Jetzt  wird  Aar  nur  von  Dichtern  ohne  jenen  Unterschied  der  Be- 
deutung, namentlich  in  figürlichem  Sinne  gebraucht. 

*  Coldadler;  royal  eagle,  aisle  rej&l,  aquila  doralo,  беркугъ. 

Fteehadler;  oepray,  faalbuiare,  aquilastro,  скопа, 

t  Geyer;        vulture,  vanter,  атгоЦф^  коршулъ. 

ü  Weihe;        glede,  kite,  аШаа,  аШіе,  курятнакъ. 

Aas1.  Luder«. 

і)  С  arca*».  2)  Carrion, 

ігашп.    1)  Caparre  cerrempn.  *2)  Charogne  (carcasse). 

aea*ii  win  î      1)  Cadastre  puzzolente.  2)  Carogna. 

Ь&мжЬ.      1)  Падаль.  2)  Стерво. 

Beides  sind  die  Ueberbleibsel  von  Leichnamen;  allem  das 
Eretere  nicht  nur  von  Thieren,  sondern  auch  von  Menschen,  und 
sofern  noch  die  Merkmale  ihrer  Art  erkennbar  sind.  So 
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Abändern  -  Abarbeiten 


4.  5. 


kann  man  sagen:  Die  Todtcn  blieben  so  lange  auf  der  Wahletatt 
liegen,  dase  sich  die  Raubthiere  mit  den  Acsern  herumschleppten  ; 
dort  liegt  das  Aas  von  einem  gefallenen  Pferde.  Luder  wird  hin- 
gegen nur  von  den  in  Fäulniss  übergehenden  Uebcrresten  der 
todten  Thiere  gesagt,  und  zwar  bloss  nach  ihrer  Materie,  ohne 
Rücksicht  auf  eine  gewisse  Art,  die  durch  ihre  Merkmale  erkenn- 
bar wäre.   Daher  ist  auch  der  Ausdruck  Luder  unedler  als  Aas, 

3.  Abändern1.  Verändern2.  Umändern3.  Aendern4. 

1)  To  amend,  modify.  2)  Change,  vary.       3)  Convert  Into.  4)  Alter. 

1)  imeaeer  («Мег).    Ì)  Tarier  (ctuteriir).    3)  ReMre  (altérer)  4)  Ckaager. 

1)  Mutare  (modificare).  2)  Rimulare  (rariare).  3)  Trasmutare      4)  Сая^аге  (cambiare). 

1)  Поправлять.  2)  Переделывать.     3)  Переменять.    4)  Отжѣялть. 

Aendern  bedeutet  Uberhaupt  Etwas  anders  machen.  Abändern 
und  Verändern  drückt  gewisse  besondere  Arten  der  Aenderung 
aus.  Verändern  nämlich  eine  gänzliche  Aenderung  einer  Sache; 
Abändern  hingegen  nur  die  Aenderung  einiger  dem  Ganzen  an- 
klebenden Fehler.  Ich  Jiabe  die  Stellen  in  meiner  Schrift,  die 
Ihnen  missfielen,  abgeändert,  und  in  dieser  veränderten  Gestalt 
wird  sie  Ihnen  nun  besser  gefallen.  Aendern  geht  auf  das  An- 
ders machen  überhaupt,  Abändern  auf  die  Theile,  und  Verändern 
auf  das  Ganze,  das  dadurch  eine  andere  Gestalt  erhalten  hat. 
Man  kann  sagen:  in  dem  neuen  Gesangbuche  ist  an  den  alten 
Kirchengesängen  vieles  geändert,  verändert,  abgeändert.  Man  kann 
aber  nicht  sagen,  wenn  es  anderes  Wetter  geworden  ist:  das  Wet- 
ter hat  sich  abgeändert,  denn  ich  kann  in  dem  Wetter  keine  Theile 
unterscheiden  ;  sondern  man  muss  eagen  :  das  Wetter  hat  sich  ge- 
ändert, verändert.  Bei  dem  Umändern  sieht  man  zugleich  auf 
das  Entstehen  eines  neuen  Dinges,  welches  neue  Ding  auch  oft 
ausdrücklich  genannt  wird;  als:  ich  habe  meine  Schlafkammer  in 
eine  Wohnstube  umgeändert. 

4.  (eich)  Abarbeiten1.  Arbeiten2,  (sich)  Abmühen3. 

(sich)  Abmatten4,  (sich)  Abisebern6. 

1)  To  work  one's  self  weary.    2)  To  work.    3)  To  ose  all  one'e  efforts. 

4)  To  exhaust  one's  strength.       5)  To  harass  one's  mind. 
1)  S'épmlser  ваг  le  travail.  2)  Trarilller.     3)  Se  dsaner  it  la  peine. 

.  4)  Se  fatiguer  (sacoablfr,  s'affaiblir).   С)  S'étuisfr  »ar  trep  «"efforts, 
i)  Snervarti  eoi  troppo  lavoro.    2)  Lavorar*.     3)  Affaticarti. 

4)  Stancarti  lacerando.  5)  Struggerti  in  tvdore  pel  troppo  latore. 

1)  Работав  гіоилхгъсш.  2)  Работать.   3)  Утруждаться. 

4)  Утомляться.  Ъ)  Наяуряться. 
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Abarbeiten  —  Abbrennen. 


Der  allen  diesen  Zeitwörtern  zu  Grunde  liegende  Begriff,  dass 
man  rnr  Erreichung  eines  Zweckes  seine  geistigen  oder  körper- 
lichen Kräfte  wirken  lasse,  wird  durch  arbeiten  ausgedrückt.  Das 
Verbrauchen  der  Kräfte  wird  dabei  hervorgehoben  in  dem  sich  ab- 
arbeiten, während  in  dem  sich  abmühen  noch  der  Begriff  liegt,  dass 
be  Erreichung  dee  Zweckes  nur  bei  ungewöhnlich  grosser  An- 
strengung für  möglich  gehalten  wird.  Sich  abmalten  heisst  seine 
Kräfte  durch  deren  zu  grosse  Anstrengung  so  schwächen,  dass 
sie,  um  zu  ihrem  früheren  Maasse  ergänzt  zu  werden,  einer  Erho- 
lung bedürfen.  Sich  abäschem  ist  ein  Provincialismus  und  bedeu- 
tet, dass  man  aus  Äugst,  seinen  Zweck  nicht  zu  erreichen,  sich 
lustig  abmühe. 


5.  Abblühe«'. 

I)  To  drop  Ito 
1)  ferire  ses  leurs 
1)  Perdere  il  fiere. 
1)  Отцвътатъ. 


Ausblühen2.  Verblühen1. 

2)  Oeaae  blooming.  S)  To  die,  wither. 

2)  Wlenrlr.  3)  Se  faner. 

2)  Sfiorire.  3)  Sfiorire. 

2)  Отцвѣтать.  3)  Вянуть. 


Eine  Blüthe  (Blume)  ist  verblüht  und  abgeblüht,  das  Gewächs 
leJber  hat  abgeblüht  und  ausgeblüht;  und  zwar  liegt  im  abblühen 
der  Begriff,  dass  durch  das  Verblühen  sich  die  Blüthe  von  dem 
Gewächse  trenne,  während  ausblühen  bedeutet,  dass  das  Gewächs 
keine  Biäthen  mehr  treibe. 

8.  Abbrennen     Niederbrennen 2.  Verbrennen 3. 

Einäschern1. 

4)  Reduce  to 
4)  Réduire  en 
4)  Incenerire. 
4)  Догорать. 


1)  То 

Ч 
П 

Ч  Отгорать. 


by  fire.   2)  Bum  down.  3) 

2)  Consumer  ter  le  Гее.  3) 

2)  Connotare  col  fuoco.  3) 

2)  Выгорать  іСгарать).  3)  Сжечь. 


Ber  gemeinschaftliche  Begriff  dieser  bis  auf  letze  sowohl  tran- 
sitiven als  intransitiven  Zeitwörter  ist  durch  Feuer  vernichten  oder 
vernichtet  werden.  Dieser  Begriff  wird  durch  verbrennen  ausge- 
drückt Ein  Verbrennen  der  Art,  dass  ein  oder  mehrere  Theile 
и»  ihrem  Ganzen  abgesondert  werden,  wird  durch  abbrennen, 
<b*  theilweise  oder  ganzliche  Verbrennen  von  oben  herab  aber 
fa«h  niederbrennm  bezeichnet.  Einäschern  (nur  transitiv)  heisst 
Gebäude  durch  verbrennen  in  Asche  verwandeln. 


Digitized  by  Google 


Abdanken.  7,  8. 


7.  Abdanken \    Ein  Amt  niederlegen*. 

1)  To  abdicale.  2)  To  re*tffn. 

1)  АЫІвшег.  2)  Se  dénrttre  trrntneer). 

1)  Abdicare.  2)  Diimettersi  d'un  officio. 

1)  Отрекаться.  2)  Слагать  гь  себя  звапіе. 

Ein  Amt  niederlegen  sagt  mau  besonders  von  unabhängigen 
Personen,  bei  denen  es  also  steht,  ob  sie  ihre  Würde  behalten 
wollen  oder  nicht  So  sagt  man  von  einem  Könige,  er  habe  die 
Krone  niedergelegt,  ferner  von  einem  unabhängigen  Fürsten,  der 
das  Kriegsheer  eines  andern  angeführt  hat,  er  habe  seine  Befehls- 
haberstellc  niedergelegt.  Ehrenhalber,  und  in  der  höhern  Sprech- 
art sagt  man  es  auch  von  unabhängigen  Personen,  die  in  höheren 
Aemtern  stehen.  Abdanken  sagt  man  auch  von  den  niedrigsten 
Diensten.  Auch  ein  Küster  und  Thorschreiber  dankt  ab,  wenn  er 
seinen  Dienst  nicht  mehr  verwalten  kann;  aber  man  sagt  nicht 
wohl,  dass  er  seinen  Dienst  niederlegt.  Mau  legt  ein  Amt  nieder, 
und  dankt  den  Dienst  ab. 

8.  Abdanken         Absetzen  \  Entlassen  \ 

1)  To  diftcbarge.  2)  Depose,  с  ««hier,  discard.    3)  Dismise. 

1)  Ceugétler.  2)  Drstitver  (гептоуег).  3)  Licencier, 

t)  Congedare.  2)  Mandare  ria  (самяагг).       3)  Liceniiare. 

1)  Отрѣшать  огь  службы.  2)  Отставить  огь  должности.  Э)  Увольнять. 

Abdanken  ist  mit  keiner  Unehre  verknüpft  ;  absetzen  hingegen 
führt  den  Nebenbegrift  gewisser  Vergehungen  oder  begangener 
Fehler  mit  sich,  um  deren  willen  Jemanden  sein  Amt  ist  genommen 
worden.  Seines  Dienstes  entlassen  setzt  gewöhnlich  voraus,  dass 
Jemand  die  Befreiung  von  seinem  bisherigen  Dienste  selbst  ver- 
langt habe,  oder  dass  man  glaube,  es  werde  ihm  lieb  sein,  die- 
selbe zu  erhalten;  doch  wird  es  als  ein  milderer  Ausdruck  auch 
von  unfreiwilliger  Entfernung  aus  einem  Amte  gebraucht.  Bei 
dem  Absetzen  liegt  der  Nebenbegriff  zum  Grunde,  dass  derjenige, 
der  sein  Amt  verliert,  durch  diesen  Verluet  leide  und  herabgesetzt, 
wer  hingegen  seiner  Dienste  entlassen  wird,  von  etwas,  das  ihm 
beschwerlich  ist,  befreit  werde.  Daher  sagt  man  auch  von  dem 
gemeinen  Soldaten,  der,  weil  er  nicht  mehr  dienen  kann,  verab- 
schiedet wird,  dass  er  abgedankt,  und  seiner  Dienste  entlassen, 
nicht  aber,  dass  er  abgesetzt  sei 
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Abdanken  -■  Abenteuer. 


J,  Abdanken 


Verabschieden2.   Abschied  geben3. 
Ablohnen  ». 

2  к  3)  Send  away, 


ij  To  dfceaarje  2  к  3)  Send  »w.y,  dlemlea.  4)  Pay  off,  dUcbargo 

(ftvn  office).  (from  eervice). 

I)  fegeier  («peser).  2)  Caagétier.       3)  Оовпгг  ceagé.  4)  Payer  H  ctagUler. 

I  Члшісг  na.  2)  Licenziare.      3)  Dor  wnyrdo.  4)  Fagare,  в  iicemzìart. 

1)  Отртать  отъ  2)  Увольнять.     3)  Дать  отставку.  4)  Отндатжть  л  от- 
иухби.  пустить. 

Von  diesen  Ausdrucken  drückt  das  Verabschieden  und  Ab- 
schied geben  den  allgemeinsten  Begriff  aus;  Abdanken  hingegen 
beziehtsich  besonders  auf  ein  Öffentliches  Amt  oder  auf  Öffentliche 
Dienste.  Man  sagt  :  ein  Herr  verabschiedet  meinen  Bedienten  ;  aber 
ein  Fürst  donici  einen  in  öffentlichen  Diensten  stehenden  ab. 
Selbst  von  den  Leibbedienten  des  Fürsten  sagt  man  nicht,  dase 
sie  abgedankt ,  sondern,  dass  sie  verabschiedet  werden.  Eben  so 
ist  es  mit  dem  Abschied  nehmen  und  Abdanken.  Ablohnen  heißet 
Jemanden  der  Art  verabschieden,  dass  er  durch  Auszahlen  des 
bedungenen  Lohnes  alle  rechtlichen  Ansprüche  auf  die  bisherige 
Stellung  verliert. 


18.  Abendessen1. 


1)  Sapper. 
1)  If  pi 
1-4;  Cerna. 
1-4)  У 


Abendmahlzeit2. 
Abendbrot. 

repeat.   3)  Holy  supper. 
3)  Cène, 


Abendmahl3. 


4)  Eva  Din  g 


2) 
2) 


3)  Тайная  вечеря. 

Abendessen  ist  überhaupt  die  letzte  Mahlzeit  des  Tages,  die 
des  Abende  eingenommen  wird.  Abendmahl  ist  veraltet,  seitdem 
es  den  kirchlichen  Gebrauch  erhalten  hat  und  das  zweite  Sacra- 
ment in  der  protestantischen  Kirche  bedeutet.  Abendmahlzeit  ist 
ein  gewählter  Ausdruck  für  Abendessen.  Abendbrot  ist  das  Abend- 
essen geringer  Leute. 

ü.  Abenteuer1.  Begebenheit2.  Ereigniss3.  Vorfall4. 

Zufall. 


1)  Atttnhtra. 
1)  Duvjasienie. 


2) 

2)  Erèfleneat. 

2)  Ereil  to. 
2)  Случай. 


3)  Incident. 
3)  lacMent 

3)  Occorrenza. 
3)  Провсшествіе. 


4)  Ar  UtiL 

4)  Accidente. 
4)  ІІрнклочсніе. 


5)  Accident, 
ô)  Biiiri 
5)  Arreni 
Ъ)  Случай. 


Die  allgemeinste  Bedeutung  hat  das  Wort  Begebenheit,  denn 
ез  beidehnet  nicht  nur  alles,  was  sich  in  der  moralischen  Welt 
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zuträgt,  es  mag  Staaten  und  Regierungen  oder  bloe  einzelne 
Privatpersonen  angehen,  sondern  auch  was  in  der  physischen 
Welt  geschieht  Ebbe  und  Fluth  ist  eine  Naturbegebetiheit.  Ein 
Vorfall  ist  eine  Begebenheit,  die  einzelnen  Personen  begegnet; 
und  er  ist  ein  Zufall,  sofern  diese  ihn  nicht  vorhersehen  konnten. 
Bei  dem  Vorfalle  sieht  man  vorzüglich  auf  die  Folgen  der  Bege- 
benheit, indem  sie  die  Ausführung  eines  gewiesen  Vorsatzes  ver- 
hindert oder  befördert.  Wenn  zwei  Personen,  die  mit  einander 
eine  Reise  machen  wollen,  kurz  vorher,  ehe  sie  dieselbe  antreten, 
sich  entzweien,  so  dass  aus  der  Reise  nichts  wird,  so  kann  einer 
oder  beide  sagen:  ein  unangenehmer  Vorfall  zwischen  uns  machte, 
dass  wir  unsere  Reise  aufgeben  mussten.  Bei  dem  Zufalle  sieht 
man  auf  das  Unabsichtliche  und  Unvorhergesehene.  Ein  Abenteuer 
ist  eine  ausserordentliche  und  seltsame,  besonders  mit  Gefahren 
begleitete  Begebenheit.  Man  nennt  die  Begebenheiten  der  See- 
fahrer, insonderheit  in  unbekannten  Meeren,  oder  die  Folgen  von 
kühnen  Wagestücken,  wie  die  Unternehmungen  der  ehemaligen 
Flibustier,  Abenteuer,  weil  sie  ungewöhnlich  und  ausserordentlich 
und  mit  grossen  Gefahren  verbunden  sind. 

12.    Abenteuerlich1.     Seltsam3.  Sonderbar3. 

Auffallend4. 

1)  Eccentric,  monatron».    2)  Odd,  strange.    3)  Singuhu-.    4)  Striking,  conspicuous. 

1)  Віигге.  2)  Étraagt.  3)  Singulier.     \)  happant. 

1)  Bizarr o.  2)  Strano.  3)  Singolare.    4)  Che  dà  neW  occhio. 

1)  Странный,  чудный.       2)  Чудный.  3)  Чудный.     4)  Разительный. 

Seltsam  ist,  was  von  den  Begriffen,  die  sich  die  Menschen 
von  der  Natur  und  den  Eigenschaften  eines  Dinges  einer  gewiesen 
Art  machen,  abweicht,  und  hat  den  Nebenbegriff,  dass  man  das 
Ding,  so  wie  es  ist,  nicht  fllr  recht  hat  Ein  Menech,  der  ge- 
wöhnlich nioht  so  handelt,  wie  man  nach  vernünftigen  Gründen 
erwartet,  ist  ein  seltsamer  Mensch,  und  er  handelt  seltsam.  Weicht 
etwas  endlich  von  dem  Gewöhnlichen  ab,  so  ist  es  auffallend, 
steht  es  aber  mit  den  natürlichen  oder  Conventionellen  Gesetzen 
in  Widerspruch,  so  nennen  wir  es  sonderbar.  Abenteuerlich  be- 
zeichnet 1)  einen  höhern  Grad  des  Ungewöhnlichen,  der  an  das 
Ungereimte  grenzt,  und  hat  den  Nebenbegriff  des  Unglaublichen  ; 

2)  wird  abenteuerlich  von  der  natürlich  unmöglichen  Stärke,  und 
von  der  sinnlich  ungereimten  Grösse,  es  sei  der  Geschwindigkeit 
oder  der  Ausdehnung  und  Figur,  gesagt.   Rolande  Geschrei,  wel- 
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the*  %o  stark  war,  das  s  ihm  davon  der  Hals  zerplatzte;  die  Ge- 
«itàshte  \a  der  Tausend  nnd  einen  Nacht,  wo  in  der  Zwischenzeit, 
*orm  das  Wasser  aus  einem  umgestossenen  Nachtgeschirr  noch 
ausgelaufen  лѵаг,  einem  Menschen  Begebenheiten ,  die  mehr 
als  zehn  Jahre  in  eich  begreifen,  begegnen,  sind  abenteuerliche 
Dichtungen. 

13.  Abermal1.    Wieder'.   Von  Neuem». 

1)  Once  more.  2)  Again,  re-.  3)  Anew. 

1)  De  redtef.  2)  De  plu  kelle,  re-.  3)  De  nearean. 

1)  Г«  altra  tolta.  2)  Di  nuoto,  ri-.  3)  Di  M  nuovo. 

1)  Вторично.  2)  Опять.  3)  Снова  СКще  разъ> 

Àbtrrfnal  zeigt  eine  blosse  Wiederholung  an.  Er  hat  mich 
geschlagen.  Wieder  bedeutet  zugleich  die  Wiederholung 
Handlung,  als  eine  Vergeltung  der  erstem.  Ich  schlug  ihn 
erst,  aber  er  hat  mich  wieder  geschlagen.  Von  Neuem  enthält 
zu  der  blossen  Wiederholung  den  Nebenbegriff  der  Endigung 
einer  Handlung  und  des  Anfanges  einer  andern.  Nachdem  er 
eine  Zeitlang  nachgelassen  hatte,  schlug  er  mich  von  Neuem.  Aber- 
zeigt eine  blosse  Wiederholung  an,  Wieder  zugleich  eine  Er- 
h  von  Neuem  die  Wiederholung  nach  einer  Unterbrechung. 

14.  Aberwitzig1.  Wahnwitzig*. 

i)  Foolish,  light-headed.         2)  Insane. 

1)  Fee,  (set  koafn).  2)  Insensé,  (aliéné). 

1)  Sacculo  (impazzate).  2)  Intentalo  (frenetico). 

1)  Сумасбродный.  2)  Безумный. 

Aberwitzig  deutet  überhaupt  auf  einen  unechten  Verstand; 
denn  Aber  war  vor  Alters  so  viel  als  After,  und  ein  falscher  Papst 
b>ss  ein  Afterpapst.  Ein  aberwitziger  Mensch  ist  1)  derjenige, 
welcher  ungereimte  Dinge  spricht,  und  seine  Reden  selbst  heissen 
•derwilzige.  sofern  sie  allerlei  Ungereimtheiten  enthalten.  2)  Ent- 
hält auch  Aberwitzig  noch  den  Nebenbegriff  der  Affektation  und 
der  Uebertreibung  des  Witzes.  Der  Aberwitzige  verfällt  in  Unge- 
reimtheiten, weil  er  immer  will  witzig  und  zwar  übertrieben  witzig 
lein.   Der  Wahitwitzige  hat  völlig  den  Verstand  verloren. 

15.  Abfall  Empöraug2. 

1)  Rerolt.  2)  Insurrection,  Rising. 

1)  »esertien,  (lérmte).  2)  Réftlte  (Sttlereme  it.) 

1)  Abbandono  ( ribellione ).  2)  Sedizione  (Sollevazione ). 

1)  Отпад  еніе,  нятежѵ  2)  Возмущеніе. 

Äbfaü  wild  nur  von  einem  Theile  des  ganzen  Staats körpcrs, 
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Abfassen-Àbflnden.  16— 18. 


von  einer  oder  einigen  Provinzen,  gesagt  Empörung  ist  Uber- 
haupt die  gewaltsame  Aufhebung  des  bürgerlichen  Vereine  mit 
dem  Oberhaupte  des  Staats.  Man  kann  ohne  Unterschied  sagen: 
Die  Niederländer  haben  sich  gegen  Philipp  П.  König  von  Spanien 
empört,  und,  sie  sind  von  ihm  abgefallen.  Von  den  Franzosen 
kann  man  aber  nur  sagen:  sie  haben  sich  gegen  Ludwig  XVI  em- 
pört, nicht  aber:  sie  sind  von  ihm  abgefallen. 

16.  Abfassen !.  Verfassen2. 

1)  To  draw  up,  compile.  2)  Compose. 

1)  Oiapfler  (rédiger).  2)  Composer  (écrire). 

1  Compilare  (comporre).  2)  Comporre  ( teriverey. 

1)  Сочннять  (.Выписать  изъ  разпыхъ  сочинелій),  2l  Сочинять. 

Derjenige,  der  einen  schriftlichen  Aufeatz  ab  fossi,  findet  den 
Inhalt  desselben  schon  vor,  indess  der  Verfasser  einer  Schrift  zu- 
gleich als  derjenige  angesehen  wird,  von  dem  sich  auch  der  Stoff 
und  die  Gedanken  herschreiben.  Daher  gebraucht  man  das  Wort 
Abfassen  nur  von  Geschaftsaufeätzen,  alf  Bittschriften,  Testamenten, 
Protokollen,  Bescheiden  u.  s.  w.,  weil  hier  der  Stoff  dem  Abfasser 
dieser  Schriften  von  Andern  gegeben  wird,  um  ihm  die  gehörige 
Form  zu  geben.  Von  gelehrten  Schriften  nennt  man  hingegen 
denjenigen,  der  sie  geschrieben  hat,  den  Verfasser,  weil  er  der 
Urheber  sowohl  des  Stoffes  als  der  Form  derselben  ist. 

17.  Abfeuern     Ahse  Messen 

1)  To  Are  off.  2)  Discharge,  shoot  off. 

1)  Tirer.  2)  Décharger. 

4)  Tirare.  2)  Scaricare  (scagliare). 

1)  Выстрелить.  2»  Пустить  (стр*лу). 

Beides  wird  von  einem  Feuergewehre  gesagt,  айв  dem  durch 
die  Entzündung  des  Pulvers  die  Ladung  herausgetrieben  wird. 
Von  Geschossen  aber,  bei  denen  dazu  andere  Kräfte  angewendet 
werden,  z.  B.  von  dem  Bogen,  der  Windbüchse  u.  a.  kann  nur  ab- 
schiessen  gebraucht  werden. 

18.  Abfinden1.  Befriedigel'. 

1)  To  pay  (eatiafy)  2)  SaUefy. 

1)  Payer  (etntenter).  2)  Satisfaire. 

1)  Pagare  (contentare).  2)  Soddisfare. 

1)  Удовлетворять  (деньгами).    2)  Удовлетворять. 

Man  sagt,  dass  man  Jemand  abgefunden  hat,  wenn  er  durch 
Annahme  eines  Aequivaleuts  sein  Recht  auf  einen  Anspruch 
verloren  hat;  befriedigt  hingegen,  sofern  er  kein  Verlangen  mehr 
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Abfinden  —  Abgeben. 


bat,  an  den  Andern  noch  ferner  einen  Ansprach  za  machen.  Es 
heiest :  Er  hat  sich  müssen  mit  einer  Kleinigkeit  abfinden  lassen, 
wenn  Einer  mehr  verlangte  ;  er  hat  sich  mit  einer  Kleinigkeit  Ы- 
frkdigen  lassen,  wenn  er  nicht  mehr  verlangte. 

II.  Abfinden1.  (sich)  Vergleichen2. 

1)  To  settle  with  any  one.  2)  To  compound. 

D  Saceaitter.  2>  S  ämiger. 

lì  Accomodar  si  (  aggiuwtarti).  2)  Accordarsi  (accomodarsi,  contenire). 

1)  Разделаться  сь  кѣзгь.  2)  Примиряться. 

Vergleichen  geschieht  bei  gegenseitigen  Ansprüchen,  die  ge- 
gen einander  aufgehoben  werden,  Abfinden  nur  bei  einseitigen. 
Bei  dem  Vergleichen  nimmt  man  Rücksicht  auf  den  Streit,  welcher 
aus  einem  Ansprüche  zu  entstehen  im  Begriffe  ist,  oder  bereits 
darüber  geführt  wird;  beim  Abfinden  sieht  man  blos  auf  die  Be- 
friedigung dessen,  der  einen  Anspruch  macht.  Ich  habe  mich,  mit 
ihm  abgefunden  heisst:  er  hat  seinem  Ansprüche  entsagt;  ich  habe 
mich  mit  ihm  verglichen  heisst:  er  macht  keinen  Anspruch  mehr 
an  mich,  und  es  .wird  also  zu  keinem  Rechtsstreite  zwischen  uns 
kommen,  oder,  wenn  es  schon  dazu  gediehen  ist,  er  hat  seine 
Klage  zurückgenommen  und  die  Fortsetzung  derselben  aufgege- 
ben. Sich  mit  Einem  abfinden  geschieht  allemal  durch  ein  Aequi- 
valent;  vergleichen  aber  auch  durch  ein  unentgeltliches  Entsagen 
auf  seine  Ansprüche. 

20.  Abgeben1.  Abliefern2. 

1)  To  return,  deUver.  2)  Délirer. 

1)  Indre  (reaettre).  2)  Délivrer. 

1)  Rimettere.  2)  Consegnare  (Restituire). 

1)  Отдавать.  2>  Доставлять. 

Abliefern  wird  von  solchen  Dingen  gesagt,  die  Einem  zur 
Weiterbeförderung  übergeben  und  insofern  anvertraut  sind,  wel- 
cher Xebenbegriff  in  abgeben  nicht  nothwendig  liegt.  Ich  habe 
das  Geld  abgeliefert  und  das  Buch  oder  den  Brief  abgegeben..  Da- 
her wird  auch  Abliefern  gebraucht,  wenn  man  einen  höheren  Grad 
von  Sorgfalt  andeuten  will,  wegen  der  Wichtigkeit,  die  man  auf 
die  Sache  setzt  Um  anzuzeigen,  dass  ich  auf  fremde  Sachen 
mehr  Sorgfalt  wende,  als  auf  die  meinigen,  sage  ich  von  meinem 
eigenen  mit  Gelde  beschwerten  Briefe:  ich  habe  ihn  auf  der  Post 
^gegeben;  von  einem  fremden,  dessen  Bestellung  mir  aufgetragen 
war:  ich  habe  Ihren  Brief  mit  dem  Gelde  richtig  auf  der  Post  ab- 
9<liefa-ty  wie  Sie.  aus  diesem  Postscheine  sehen  können. 
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Abgeßumt  -  Abgehen.  ai.  23. 


21.    Abgefiiiinit'.  Durchtrieben5. 


1)  Crafty,  attuto.  2)  Sly  (sly  boot*). 

1)  Malti  (we*).  2)  Sura.b  (rué). 

1)  Schiumato  (attuto ).  2)  Smaliziato  (scaltro), 

i)  Хитрый.  2)  Лукавый. 


Abgefäumt  ist  stärker  und  drückt  einen  höheren  Grad  von 
Geschicklichkeit  zu  bösen  Streichen  ans.  Es  wird  nur  in  böser 
Bedeutung  gebraucht  und  bezeicbnet  zugleich  den  höchsten  Grad 
der  sittlichen  Verworfenheit.  „Weib  des  hungerigen  Ibycus,  ab- 
gefäumtesle  Stadläuferinl"  Ramler.  Ein  abgefäumter  Schelm  ist 
daher  ein  verworfener,  ehrloser  Schelm.  Dwrchtrieben  ist  derjenige, 
der  sich  in  allen  Schelmereien  durchgetrieben  und  durch  Uebung 
eine  Fertigkeit  darin  erhalten  hat,  die  ihn  nicht  leicht  im  Stiche 
läset  und  daher  ihm  auch  eine  gewisse  Dreistigkeit  giebt  Daher 
dies  Wort  nur  diese  mit  Dreistigkeit  verbundene  Geschicklichkeit, 
welche  frei  ist  von  den  ehrlosen  Künsten  ausgelernter  Betrüger, 
bezeichnet.  Man  gebraucht  es  deswegen  auch  von  Kindern,  die 
ihre  Geschicklichkeit  zu  blossen  Neckereien  anwenden.  Mau  sagt: 
Es  ist  ein  kleiner  durchtriebener  Bube. 


Bei  dem  Abgehen  sieht  man  besonders  auf  den  Ort,  wo  man 
bisher  gewesen  ist,  und  zu  dem  man  gehört  hat;  bei  dem  Weg- 
und  Fortgehen  aber  blos  auf  die  Entfernung  von  demselben.  So 
sagt  man  von  einem  Schauspieler,  der  am  Ende  eines  Auftrittes 
die  Schaubühne  verläset,  er  ist  abgegangen,  von  dem  Lichtputzer 
hingegen  bloss,  er  ist  weggegangen;  denn  der  Scliauspieler  machte 
einen  Theil  der  spielenden  Personen  aus.  Daher  wird  auch  Ab- 
gehen in  rechtlicher  Bedeutung  gebraucht,  und  hoisst  alsdann,  sei- 
ner Verbindung  mit  der  Gesellschaft  entsagen;  z.  B.  ich  bin  von 
der  Gesellschaft  abgegangeti.  Fortgehen  bedeutet  weiter  vorwärts 
gehen,  und  ist  nicht  allein  dem  Bleiben,  sondern  auch  dem  Zu- 
rückgehen entgegengesetzt.  Wer  bleibt,  geht  nicht  ab  und  nicht 
weg;  wer  bleibt  oder  zurückgeht,  geht  nicht  fort. 


22.  Abgehen1.  Fortgehen  \ 


Weggehen 3. 


1)  To  quit,  make  one's  exit.  2)  Depart. 

1)  8«rtfr  (partir).  2)  Partir  («іШег>. 

i)  Partire.  2)  Andarsene. 

1)  Отходить  (уходжть).  2)  Уходят*. 


3)  Go  away,  leave. 


3)  S  ei  aller. 
3)  Andar  Ыа. 
3)  Ѵѣзжать. 
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23-25.  abgeneigt-Abgeschmackt.  Il 


23.  Abgeneigt  \  Ingeneigt \ 


Üngeneigt  ist  derjenige  schon,  der  gegen  eine  Person  oder 
Sache  gleichgültig  ist;  Abgeneigt,  der  einen  Widerwillen  dagegen 
hat  Daher  drückt  abgeneigt  einen  stärkeren  Gegensatz  von  ge- 
neigt aus,  als  ungeneigt.  Wer  mir  ungeneigt  ist,  dessen  Neigung 
каіш  ich  leichter  gewinnen  als  die  Neigungen  desjenigen,  der  mir 
abgeneigt  ist,  bei  diesem  muss  ich  zuvor  die  Abneigung  über- 
winden. 


1)  Выбранный  СДеиутатѴ).      2)  Посланник*. 

Abgesandte  werden  nur  von  Souverains  oder  Landesherren 
an  andere  Souverains  oder  Landesherren  geschickt  Abgeordnete 
werden  von  Collégien  und  Corporationen,  die  von  dem  Souverain 
oder  Landesherrn  abhangen,  es  sei  an  den  Souverain  oder  Lan- 
desherrn selbst  oder  andere  Collégien  oder  Corporationen  oder 
auch  an  einzelne  abhängige  Personen  geschickt.  Abgesandte,  Ge- 
sandte sind  in  der  diplomatischen  Sprache  Ambassadeurs,  En- 
voyés u.  в.  w.   Abgeordnete  sind  Deputirte. 


Schal  wird  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung  zuvörderst  blos 
vom  Getränke,  Abgeschmackt  hingegen  auch  von  Speisen  gesagt. 
Der  Pülau  der  Türken,  der  aus  lauter  Reis  gemacht  wird,  ist  für 
die  Deutschen  und  Franzosen  ein  abgeschmacktes  Essen.  Hier- 
aSchat  wird  Schal  nur  von  dem  Weine  und  Biere  gesagt,  wenn 
es  längere  Zeit  offen  gestanden,  und  seinen  die  Geschmackwerk- 
zeuge reizenden  Geschmack  verloren  hat.  Abgeschmackt  hat  hier- 
nächst  noch  die  Nebenbedeutung,  dass  es  dasjenige  anzeigt,  was 
nicht  nur  seinen  natürlichen  angenehmen  Geschmack  verloren, 
sondern  auch  einen  unangenehmen  erhalten  hat. 


24.     Abgeordneter  \ 


Abgesandter'. 


1)  Deputy. 
1)  ÈéfmU. 

i)  Dtpuimto. 


25.  Abgeschmackt'.  Schal2. 


12  Abgeschmackt -Abgott.  86*  VI. 

In  ulieigentlicher  Bedeutung  bedeutet  Schal,  was  blos  keinen 
reizenden  Eindruck  macht;  Abgeschmackt,  wae  einen  unangeneh- 
men Eindruek  macht  Ein  schales  Vergnügen  ist  ein  solches,  das 
einen  gebildeten  Menschen  unbefriedigt  läset;  es  kann  dies  schon 
dadurch  werden,  dass  es  für  ihn  nicht  mehr  den  Reiz  der  Neu- 
heit hat.  Ein  abgeschmacktes  Vergnügen  ist  dasjenige,  das  den 
guten  Geschmack  und  das  feinere  Gefühl  beleidigt. 

26.  Abgeschmackt  \     Ungereimt  \ 

1)  Absurd.  2)  Extravagant,  incongruous. 

1)  Absurde.  2)  Sei  (eitrtTagant). 

1)  Assurdo.  2)  Sciocco  (insulso). 

1)  Нслѣпый.  2)  Бсзтолковый. 

Beides  bedeutet  etwas  an  sich  oder  andern  unleugbaren  und 
ausgemachten  Wahrheiten  Widersprechendes.  Doch  ist  der  Aus- 
druck Abgeschmackt  stärker  und  daher  auch  beleidigender,  indem 
er  zugleich  den  widrigen  Eindruck  andeutet,  den  alles,  was  die 
Vernunft  geradezu  empört,  auf  unsere  Empfindung  macht 

27.  Abgott1.  Götze \  Götzenbild3. 

1,  2  &  3)  Idol.  2)  Statue  of  an  idol.  3)  Image  of  an  idol, 

l)  Iiitie.  2)  Stelae  d'idole.  3)  latge  d'idele. 

1  &  2)  Noto.  3)  Simulacro  (idolo), 

1  &  2)  Кумвръ,  Идолъ.  2)  Болванъ.  3)  Истукан*. 

1)  Ein  Abgott  wird  zuvörderst  etwas,  das  nicht  Gott  ist,  ge- 
nannt, das  aber  aus  Irrthum  göttlich  verehrt  wird.  2)  Ein  Götze 
ist  das  Bild  eines  falschen  Gottes,  sofern  es  göttlich  verehrt  wird. 
Wenn  man  daher  sagt:  Brahma,  Vishnu  sind  Abgötter  der  Hin- 
dus; so  heisst  das:  es  sind  dies  falsche  Gottheiten,  die  sie  an- 
beten. Sagt  man:  es  sind  ihre  Götzen,  so  heisst  es:  es  sind  die 
Bilder  von  diesen  falschen  Gottheiten,,  die  sie  zur  Verehrung  in 
ihren  Tempeln  aufgestellt  haben.  Hiernächst  zeigt  Götze  immer 
etwas  Verächtliches  an,  Abgott  nicht  Ein  stummer,  ein  todter 
Götze  sind  Ausdrücke  der  Verachtung;  eine  Mutter  macht  aus 
ihrem  Kindo  einen  kleinen  Abgott,  indem  sie  in  ihm  alle  möglichen 
Vollkommenheiten  bewundert.  3)  Götzenbild  ist  die  Vorstellung 
eines  Abgottes  oder  Götzen,  es  sei,  dass  man  sie  zur  Verehrung 
desselben  gebrauche  oder  nicht  In  unsern  mythologischen  Bü- 
chern haben  wir  Götzenbilder,  welche  uns  die  Gestalt  der  ehema-  . 
ligen  Götzen  vorstellen.  Man  kann  also  die  alten  Statüen  der  heid- 
Gottheitcn,  welche  noch  unter  uns  in  den  Kabinetten  und 
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^\тш\\т?;еті  you  .Alterthtimern  aufbehalten  werden,  Götzen  nennen 
ui  beteten!  auf  das,  was  eie  in  Tempeln  der  Heiden  waren,  und 
иш.  *\e  srnd  gemacht  worden.   Man  kann  eie  aber  auch  blosse 
GäteniWMer  nennen,  die  uns  zeigen,  unter  was  für  einer  Gestalt 
die  Heiden  ehemals  diese  oder  jene  Gottheit  angebetet  haben. 

28.   Abgrund1.  Schlund2. 

1)  Precipice  (аЪувщ  depth).  2)  Gulf. 

l)  Précipice  (abtae).  2)  Gwlre. 

1)  Precipizio  (аЫмо).  2)  Gotio  (voragine). 

1)  Бездна.  2)  Пропасть  (путана). 

Der  Schlttnd  ist  eine  Tiefe,  die  allezeit,  wenigstens  oben,  enge 
ist;  Abgrund  bedeutet  eine  jede  grosse  Tiefe,  auf  deren  Grund 
man  gar  nicht  oder  nur  sehr  wenig  und  schwach  schon  kann.  In 
den  Schlund  wird  daher  der  Körper  hineingezogen,  in  den  Abgrund 
fallt  er.  Zwischen  den  Gebirgen  in  der  Schweiz  giebt  es  tiefe 
Abgrfmde;  und  aus  dem  Schlünde  des  Vesuvs  steigen  oft  Flammen 
empor.  Wenn  man  das  Wort  Abgrund  uneigentlich  gebraucht,  so 
bat  es  eine  gute  und  böse  Bedeutung,  weil  man  dabei  auf  die 
Hefe  sieht,  die  in  gewiesen  Fällen  eine  Vollkommenheit  sein  kann. 
So  kann  man  sagen:  Die  Abgründe  der  göttlichen  Weisheit  sind 
imerforsohlich  ;  die  Laster  stürzen  einen  Menschen  in  einen  Ab- 
gnmd des  Verderbens.  Schlund  hingegen,  wenn  es  uneigentlich 
gebraucht  wird,  hat,  wegen  des  darin  hervorstechenden  Nebenbe- 
griffs  eines  gewaltsamen  Fortreissens  nur  eine  böse  Bedeutung. 
Ein  öffentliches  Spielhaus  ist  ein  Schlund,  welcher  das  Vermögen 
nnerfahrener  Jünglinge  verschlingt 

2».   Abhälfe» '.         Hindern  . 

1)  To  prevent,  keep  from.  2)  Hinder,  preclude. 

1)  Retealr.  S)  Eepêcber  (arrêter). 

1)  Ritenére.  2)  Impedire. 

1)  Удерживать.  2)  Препятствовать. 

Hindern  bezieht  sich  sowohl  auf  das,  was  geschehen  soll,  als 
aaf  das  Subject,  das  es  thnt.  Aber  auch  in  dieser  letztern  Ruck- 
ficht ist  ein  Unterschied  zwischen  Abhalten  und  Bindern,  a)  Ich 
hnhe  Jemand  davon  ab,  wenn  ich  mache,  dass  seine  Kraft  nicht 
in  Thätigkeit  gesetzt  wird;  ich  hindere  ihn,  wenn  ich  ausserdem 
mache,  dass  die  Thätigkeit  ihre  Wirkung  nicht  hervorbringen  oder 
ihre»  Zweck  nicht  erreichen  kann.  Ich  halte  einen  vom  Studiren 
ab,  wenn  ich  mache,  dass  er  gar  nicht  studirt;  ich  hindere  ihn 
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auch,  wenn  ich  mache,  class  er  den  Zweck  seines  Stadirens  nicht 
erreicht.  Diese  letztere  Bedeutung  hat  das  Wort  Bindern,  wenn 
es  mit  In  verbunden  wird.  Er  hindert  mich  am  Lesen,  oder  er 
hält  mich  davon  ab,  wenn  er  macht,  dass  ich  gar  nicht  lese;  er 
hindert  mich  tm  Lesen,  wenn  ich  zwar  lese,  aber  durch  seine 
Schuld  nicht  verstehe,  was  ich  lese,  b)  Allein  auch  wovon  abhal- 
ten und  woran  hindern  ist  noch  verschieden.  Das  erstere  kann  nur 
durch  eine  entgegengesetzte  Kraft,  das  letztere  durch  jede  andere 
Ursache  geschehen.  Der  Feind  wurde  durch  ein  starkes  Kanonen- 
feuer abgehalten  und  gehindert,  weiter  vorzudringen,  er  wurde  durch 
die  schlechten  Wege  nur  daran  gehindert.  Dass  man  abgehalten  wird 
kann  auch  moralische  Ursachen  haben  ;  dass  man  gehindert  wird, 
nur  physische.  Der  Gedanke,  dass  er  mein  Wohlthäter  sei,  hätte 
mich  abgehalten,  auf  ihn  los  zu  gehen,  wenn  mich  auch  die  Un- 
möglichkeit, ihm  beizukommen,  nicht  daran  gehindert  hätte.  Wenn 
also  gewisse  Gründe  machen,  dass  ich  etwas  nicht  thun  will,  so 
halten  sie  mich  ab;  wenn  gewisse  Umstände  machen,  dass  ich  etwas 
nicht  thun  kann,-  so  hindern  sie  mich.  Die  schlechten  Wege  Mel- 
len den  Feind  ab,  vorzudringen,  sie  machten,  dass  er  nicht  wollte; 
sie  hinderten  ihn,  weiter  vorzudringen,  eie  machten,  dass  er  nicht 
konnte,  dass  es  ihm  physisch  unmöglich  war. 

30.   Abhalten'.    Bilden1.  Wehre*'. 

1)  To  keep  from.  2)  Prevent,  impede.  8)  Forbid. 

1)  Reteiir.  2)  Empêcher.  S)  Défendre. 

1)  Ritenire.  2)  Impedire.  8)  Vietare  (prwfcre). 

1)  Удерживать.  2)  Препятствовать.  8)  Не  допускать  (возбранять). 

1)  Wehren  geschieht  immer  durch  physische  Mittel,  die  einer 
Kraft  entgegengesetzt  werden.  Wir  haben  dem  Feinde  den  Ueber- 
gang  über  den  Fluss  gewehrt  und  ihn  dadurch  von  demselben  ab- 
gehalten. 2)  Abhalten  und  Hindern  kann  auch  ohne  Vorsatz  ge- 
schehen: Wehren  und  Verwehren  geschieht  immer  mit  Vorsatz, 
loh  kann  Einen,  ohne  es  zu  wollen,  am  Ausgehen  gehindert  oder 
davon  abgehalten  haben  ;  aber  ich  habe  es  ihm  nicht  gewehrt  oder 
verwehrt.  3)  Wehren  und  Verwehren  geschieht  immer  durch  Gewalt  ; 
Hindern  kann  auch  durch  gelinde  Mittel  geschehen.  4)  Wenn  auch 
das  Verwehren  durch  moralische  Mittel  geschieht,  so  sind  es  doch 
immer  Drohungen,  Zwangsgesetze  und  Strafbefehle  ;  die  moralischen 
Mittel,  wodurch  man  Einen  wovon  abhält  oder  woran  hindert,  kön- 
nen  auch  Rath,  Bitten,  Zureden  sein. 
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31,  Abhanden'.       Verloren2.  Verlegt3. 

1)  To  have  got  loft  S)  Loat.  8)  Mislaid. 

1  &  2)  Parta.  3)  Egaré. 

I)  Fuor  di  mano.  2)  Perduto.  S)  Smarrite. 

t  2  к  3)  Потерянный.  3)  Закладывал!.. 

Was  г^г/^г  ist,  ist  deswegen  nicht  vorhanden,  weil  es  an 
einem  mir  unbekannten  Orte,  aber  doch  noch  in  meiner  Gewalt 
ist  Was  verloren  und  abhanden  gekommen  ist,  das  ist  gar  nicht 
mehr  in  meiner  Gewalt  oder  in  meinem  Besitze;  bei  abhanden 
kommen,  lasse  ich  es  dahin  gestellt  sein,  wie  ich  aus  dem  Besitz 
desselben  gekommen  bin,  ob  durch  Verlieren  oder  Entwenden, 
oder  dadurch,  dass  es,  mir  unbewusst,  zu  Grunde  gegangen  ist, 
lB.  eine  B&ndschrift,  die  das  Gesinde  verbrannt  hat.  Was  ver- 
legt ist,  ist  nicht  bei  der  Band;  was  abhanden  gekommen,  ist  nicht 
mehr  vorhanden. 

22.  Abhören1.  Verhören2. 

1)  To  examine.  2)  Interrogate. 

1)  Eiaarfner  (questionner).  2)  Interreger« 

1)  Adottare  icsnnt  innre).  2)  interrogare, 

lì  Выслушать  (гвндѣте.ірй).  2)  Допрашивать. 

Abhören  wird  nur  von  den  Zeugen  gesagt,  Verhören  sowohl 
too  dem  Beklagten  als  den  Zeugen.  Wenn  beides  von  Zeugen 
gebraucht  wird  :  so  werden  sie  verhört,  sofern  ihre  Aussago  über- 
haupt gehört  wird  ;  abgehört,  sofern  man  ihre  ganze  Aussage  oder 
alles,  was  sie  von  einer  Sache  wissen,  erfahren  will.  Sie  werden 
Ttrhârt,  wenn  man  sie  um  ihre  Kunde  von  einer  Sache  befragt; 
sie  siüd  abgehört,  wenn  sie  alles,  was  sie  von  einer  Sache  wissen, 
ausgesagt  haben. 

й.  Ablassen1.       Abtreten2.  Ueberlassen8. 

JlTeletouehaveatbing.cede.  2)Cede,  realgn,  abdicate.  3)  Abandon,  leave  to. 

J  Uiner  (eéécr).  2)  Céa>r  (léguer,  traamettre).  S)  Abaodonner. 

1'  іакмге.  2)  Cedere.  3)  Abandonare. 

N  Отставать.  2)  Уступать.  8)  Оставлять. 

Ueberlassen  zeigt  bios  an,  dass  man  nicht  hindere,  dass  ein 
Anderer  eine  Stelle  in  Besitz  nehme.  Daher  gehört  dazu  oft  keine 
besondere  Willenserklärung;  es  ist  genug,  wenn  ein  Anderer  un- 
ьеге  Sache  besitzt,  dass  wir  sie  nicht  zurückfordern.  Zu  dem  Ab- 
treten gehört  eine  ausdrückliche  Erklärung,  so  wie  eine  Bestimmung 
der  Person,  für  die  man  einer  Sache  oder  einem  Rechte  entsagt. 
Jacob  IL,  König  von  England,  überliess  durch  seine  Flucht  den  eng- 
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Ablassen.  34— 8в. 


lischen  Thron  dem  Ersten  dem  Beeten,  der  eich  desselben  bemäch- 
tigen wollte.  Victor  Amadeus  trat  seine  Krone  durch  eine  feier- 
liche Akte  seinem  Sohne  ab.  Das  Ablasseti  ist  von  dem  Abtreten 
dadurch  verschieden,  dass  es  durch  Tausch  und  Kauf  geschieht, 
während  das  Abfreien  auch  unentgeltlich  geschehen  kann.  Ablassen 
wird  daher  auch  nur  von  verkäuflichen  Sachen  gesagt.  Man  sa^t  : 
Die  Krone  abtreten,  nicht  ablassen;  denn  eine  Krone  ist  kein  ver- 
käufliches Ding. 

34;    Ablassen  \  Unterlassen  \ 

1)  To  deelet,  семе  from.  2)  Forbear,  omit  abstain  from. 

1)  Discontinuer  (еымг).  2)  Se  désister  <ne  pas  faire). 

1J  Cessare  (discentinuare).  2)  Desistere. 

1)  Переставать.  2)  Не  исполнять. 

Ablassen  bedeutet  etwas  nicht  thun,  was  man  bisher  gethan 
hat,  Unterlassen  enthält  diesen  letztern  Nebenbegriff  nicht.  Der 
Tugendhafte  unterlässl  das  Böse  ;  der  Lasterhafte,  der  sich  bessert, 
lassi  vom  Bösen  ab. 

35.  Ablasse!  '.        Eiahaltei*.  Aufhöre»'. 

1)  To  leave  off.  2)  Stop,  suspend,  intermit.  8)  Oease,  finish. 

1)  Sirseeir  (іаіеггеаіге).  2)  Sispeidre  (arrêter).  8)  Cesser  (lair). 

1)  Discontinua™  (interrompere).  2)  Suspendere.  3)  Cessare  (finir*). 

1)  Переставать.  2)  Останавливать  (задерживать).  8)  Перестать. 

Ablassen  ohne  weitere  Bestimmung,  ob  man  eine  Handlung 
blos  unterbricht  und  nach  einiger  Zeit  wieder  fortsetzen  will.  Ein- 
halten, davon  ablassen,  um  sie  wieder  fortzusetzen.  Aufhören,  um 
sie  nicht  wieder  fortzusetzen.  Ich  habe  mit  dem  Baue  eingeholtem, 
den  ich  nachher  wieder  fortsetzte;  ich  habe  damit  aufgehört,  wenn 
ich  ihn  nicht  weiter  fortsetzte.  Ablassen  und  Außören  ist  ausser- 
dem nach  so  verschieden,  dass  man  von  etwas  abldsst,  das  noch 
nicht  geendigt  ist,  dass  man  aber  auch  damit  aufhört,  weil  es  be- 
endigt ist. 

36.  Ablassen.  Abstehen3. 

1)  To  abandon.  2)  Deeiet 

1)  Кемаеег  (abaodonner).  2)  Désister. 

1)  Abbandonare  (rinunziare).  2)  Desistere. 

1)  Отставать.  2)  He  настаивать  на  чемть. 

Ablassen  bedeutet  blos,  dass  wir  die  Fortsetzung  eines  Unter- 
nehmens unterlassen.  Abstehen  enthält  aber  noch  den  Nebenbe- 
griff, dass  wir  ein  Recht  dazu  zu  haben  glauben;  daher  führt  es 
auch  den  Begriff  einer  grösseren  Freiwilligkeit  mit  s:ch.  Wenn  man 
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bei  eitern  Entwürfe  gar  zu  viele  Schwierigkeiten  findet,  so  iet  man 
oft  genüthigt,  davon  abzulassen.  Wenn  unsere  Freunde  une  zure- 
den, ein  Recht  nicht  weiter  zu  suchen;  so  stehen  wir  davon  ab. 

37.  Ablehnen \   Abweisen2«   Abschlagend  Aus- 
schlagen4. Verweigern0,  (sich)  Versagen \ 

(sich)  Verbitten7« 

1)  To  decline.   2)  Pat  one  off,  reject,  3)  Refase,  deny.    4)  Reject.    5)  Reflue. 
6)  Deny  (one's  self  any  thing).    7)  To  beg  to  be  excused,  or  to  beg  one  not  to 

doto,  to  deprecate, 

I)  lefcser  Turner).   2)  Кеітеуег.  3)  Refaser.   4)  Rejeter.   5)  Refiner  eielqne  choie. 

6)  Se  refiner.   7)  Prier  «e  me  pas  fslre. 
i)  Aitare.  2)  Rimandare.    3*4)  Hlfiutore  (.ricusare").   5  &  li)  Яі«иш-е  (  rifiutare, 

eeasre).   7)  Fresarti  {che  non  tifacene). 
I]  Отказываться.    2)  Отказывать.    3)  Отказывать  кояу  въ  чемъ.    4)  Отказы- 

віться  огь  чего.    5&6)  Отказывать.   7)  Просить  не  двлать. 

Der  diesen  Zeitwörtern  gemeinsame  Begriff  ist  der  des  Zurück- 
weisens einer  Sache,  die  uns  in  der  Form  einer  Bitte  oder  eines 
Antrages  entgegen  kommt.  Der  Gegenstand  der  Bitte  oder  des 
Antrages  kann  aber  etwas  sein,  was  wir  besitzen  und  was  der 
Andere  von  uns  begehrt,  oder  es  wird  uns  von  dem  Anderen 
»geboten.  Wir  verweigern  oder  schlagen  etwas  von  uns  Begehr- 
tcs, da*  wir  besitzen,  ab,  wir  versagen  uns  etwas  Angenehmes,  das 
vir  besitzen  können  oder  unter  gewissen  Voraussetzungen  besitzen 
könnten,  während  wir  dagegen  etwas  Angenehmes,  das  uns  von 
Anderen  angeboten  wird,  ablehnen,  abschiagm  oder  uns  verbitten, 
etwas  Unangenehmes  aber,  auch  Personen,  abweisen.  Verweigern 
bezieht  sich  nur  auf  die  Sache,  die  der  Andere  verlangt  oder 
*iinscht,  abschlagen  mehr  auf  die  Form,  in  der  sie  begehrt  wird. 
Ablehnen  und  sich  verbitten  sind  mildere  Ausdrücke  für  ausschlagen, 
welches  die  einfache  Willenserklärung  enthält,  dass  man  das  An- 
gebotene nicht  annehme,  während  man  beim  Ablehnen  wirkliche 
oder  erdichtete  Gründe  vorschützt,  weshalb  man  etwas  nicht  an- 
nehme, und  man  es  sich  verbittet,  indem  man  bittet,  von  der  mo- 
ralischen Verpflichtung  es  anzunehmen  entbunden  zu  werden.  Oft 
wird  aber  sich  verbitten  auch  ironisch  gebraucht,  indem  man- etwas 
Unangenehmes  scheinbar  als  etwas  Angenehmes  behandelt,  und  ist 
<ba  der  stärkste,  bittere  Ausdruck  der  Zurückweisung. 
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38.  Ablernen'.    Absehen  Abmerken3. 

1)  To  Jcani  (dromi.  2)  To  le  am  a  thing  from  one  by  looklog  at 

3)  To  lcana  by  obeerving,  catch. 
П  Apprendre.  2)  Comprendre  (ei  enyint  faire).  Я)  Saisir  (en  Tnjaat  faire), 

1)  Imparare  (confvrlitaailenùoné).   2)  Imparare  (емеггалеѴ). 

3)  Capire  (oaervando) 
1)  Приііняать  (y  кого  что),  i)  Дознаться  (зам-втять  по  г.іазамъ). 

Я)  Замѣчать  (понять). 

Man  sagt  nur,  dass  man  das  abgelernt  habe,  was  man  wieder 
nachmachen  kann  nnd  will.  Denn  lernen  zeigt  zugleich  an,  di© 
Fertigkeit  erwerben,  etwas  zn  verrichten.  Wenn  ich  daher  die  ge- 
heime Kunst  entdecke,  wie  ein  Taschenspieler  ein  Blendwerk  her- 
vorbringt, so  kann  ich  es  deswegen  nicht  gleich  nachmachen,  denn 
ев  gehört  dazu  eine  Geschicklichkeit,  die  man  nur  durch  eine  lange 
Uebung  erwerben  kann;  ich  will  es  auch  nicht  nachmachen  ;  es  ist 
mir  genug,  dass  ich  weiss,  wie  es  zugeht;  ich  habe  es  also  blos 
abgeseheil,  aber  nicht  abgelernt.  Da  sich  Absehen  auch  blos  auf 
den  Sinn  des  Gesichts  bezieht,  so  kann  ich  von  hörbaren  Dingen 
nur  sagen,  ich  habe  sie  abgelernt,  oder,  wenn  ich  sie  nicht  nach- 
machen will,  ich  habe  sie  abgemerkt.  Ich  habe  einem  grossen  Sän- 
ger verschiedene  Manieren  des  Vortrages  abgelernt  oder  abgemerkt, 
aber  nicht  abgesehen. 

39.  Abmahnen1.  Abrathen2. 

1)  TO  dissuade.  2)  Advise  againet. 

1)  Reatntrer.  2)  Déconseiller  (extorter). 

1)  Ditxuadere.  ~ì)  Sconsigliare. 

1)  Уяѣщевая  отклонять.  2)  Отсовѣтывать. 

Wer  Einem  etwas  abrälh,  der  stellt  ihm  blos  überhaupt  die 
Übeln  Folgen  einer  Handlung  vor  ;  wer  ihn  hingegen  abmahnt,  der 
warnt  ihn  zugleich  vor  den  üblen  Folgen  derselben.  Daher  sucht 
man  auch  durch  Ermahnen  und  Abmahnen  vorzüglich  auf  das  Be- 
gehrungsvermögen zu  wirken,  durch  Rathen  und  Abrathen  aber 
zunächst  auf  den  Verstand.  Man  sagt,  dass  der  Prediger  seine 
Zuhörer  zum  Guten  ermahne  und  vom  Bösen  abmahne,  nicht  bloe 
zu  dem  Erstem  rathe,  und  von  dem  Letztern  abrathe.  Der  Rathende 
und  Abrathende  überläset  es  aus  dieser  Ursache  dem  Ermessen  dee 
Handelnden,  ob  er  seinen  Bath  befolgen  wolle;  der  Ermaiinende 
und  Abmahnende  hält  die  Befolgung  seiner  Ermahnungen  und  Ab- 
mahnungen für  moralisch  nothwendig. 
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40.  Abnahme'.  Verfall'. 

I)  Decline.  21  Decay,  ruin. 

I)  Welle  (Мсотп).  2)  Décadrée  inìntì. 

I)  Adottamento  (Diminviioné).  2)  Decadent*  (rovina'). 

1)  Упадокъ.  2)  Паделіе  (pa  ірушеніе). 

Verfall  bedeutet  einen  solchen  Grad  der  Verschlimmerung, 
dass  das  Ding  nicht  mehr  das  vorige  ist  und  durch  keine  Aus- 
besserung wieder  in  den  vorigen  Stand  gesetzt  werden  kann.  Die 
Abnahme  ist  nur  ein  gewisser  Grad  der  Verschlimmerung,  wodurch 
das  Ding  weder  aufhört  das  Ding  zu  sein,  das  es  bisher  war, 
noch  «ich  unfähig  ist,  durch  einige  Verbesserung  wie.ler  in  seinen 
vorigen  Stand  gesetzt  zu  werden.  Schon  unter  den  ersten  rümi- 
mischen  Kaisern  geriethen  die  Wissenschaften  in  Abnahme,  die 
Ueberschwemmung  des  römischen  Reiches  durch  rohe  Barbaren 
verursachte  endlich  ihren  völligen  Verfall  Was  gar  nicht  unter- 
gehen kann,  daran  kann  man  wohl  eine  Abnahme,  aber  keinen  gäuz- 
fiehen  Verfall  wahrnehmen.  Ein  Mensch  kann  im  hohen  Alter  eine 
Abnahme,  aber  keinen  gänzlichen  Verfall  seiner  Seelenkräfte  ver- 
spüren: denn  er  kann  seine  Seelenkräfte,  so  lange  er  lebt,  nie 
gm  vertieren. 

4L  Abrede1.       Verabredung-.  Rücksprache3. 

1)  Agreement.  2)  Convention  (stipulation).  8)  Consultation. 

\)  iec.ri  (СаавеаІешеаО,  2)  С.етеМІм  (&и'риІліім).  3)  OosalUUlaa  (arraageaMtX 

I)  Accordo  (jmüIo).  2)  Convenzione.  3)  Consultazione. 

1)  Догоаор-ь.  2)  Уговоръ  (усіовіе).  3)  Совѣтованіе. 

Abrede  wird  mit  denjenigen  genommen,  die  bei  einer  gemein- 
tfhaftliehen  Unternehmung  ein  Recht  haben  einzuwilligen  ;  und  da 
xu  einer  Sache,  die  zu  Stande  kommen  soll,  alle  Umstände  m  iis- 
fiea  bestimmt  werden:  so  müssen  sich  die  Theilnehmenden  unter 
f mander  über  a)le  Punkte  geeinigt  haben,  wenn  die  Sache  zu 
aller  Zufriedenheit  zu  Stande  kommen  soll.  Verabredung!  drückt 
die  Vollendung  der  Abrede  aus,  und  bedeutet  den  Beschlues,  in 
dem  sich  die  Abrede  nehmenden  Personen  vereinigt  haben.  Man 
™*mt  daher  Abrede,  um  eine  "Verabredung  zu  treffen,  d.  1.  man 
UBterredet  sich  mit  einander,  um  sich  Über  einen  gemeinschaftlichen 
Beschlass  zu  vereinigen.  Beides,  Abrede  und  Verabredung,  kömmt 
aWr  darin  überein,  dass  es  unter  Personen  statt  findet,  die  das 
&cht  haben,  in  einen  Beschluss  einzuwilligen,  und  daher  unter- 
scheidet es  sich  von  Rücksprache.  Man  hält  Rücksprache  mit  dem- 
jenigen, der  entweder  kein  Recht  hat,  zn  einem  Beschlüsse  einzu- 
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42.  43. 


willigen,  oder  der  dieses  Recht  einem  Andern  übertragen  hat.  Zu 
dem  erstem  Falle  gehört  die  Rücksprache  mit  einem  Kathgebcr; 
zu  dem  andern  die  Rücksprache  eines  Bevollmächtigten  mit  seinem 
Bevollmfichtiger.  Dahin  gehört  noch  die  Rücksprache  mit  denen, 
ohne  welche  ein  Beschlnss  nicht  ausgeführt  werden  kann.  Wenn 
man  mit  seinen  Reisegefährten  eine  Reise  verabredet  hat,  so  ist  es 
oft  noch  nöthig,  mit  dem  Fuhrmanne  Rücksprache  zu  halten.  Der 
Gewissenhafte  nimmt  vor  einer  gemeinschaftlichen  Unternehmung 
über  alle  wesentliche  Punkte  mit  den  dabei  interessirten  Personen 
Abrede  und  weicht  in  keinem  Stücke  von  der  getroffenen  Verab- 
redung ab;  der  Vorsichtige  hält  in  zweifelhaften  Fällen  mit  seinen 
Rathgebern,  Bevollmächtigten  und  Gehlilfen  Rücksjtrache ,  um  die 
Unternehmung,  die  er  vorhat,  am  vortheilhaftesten  ohne  Hinderaiss 
und  Schaden  ausführen  zu  können. 

42.  Abrichten       Unterrichten 2. 

I)  To  train.  2)  Instruct. 

t)  Atarireiser  (dresser).  2)  Enseigner  (iustrnire). 

1)  Addestrare.  2)  Istruire. 

1)  Пріучать.  2)  Учить. 

Abrichten  wird  nur  von  Thieren  gesagt,  Unterrichten  nur  von 
Menschen.  Das  Erstere  heisst  also  ursprünglich,  die  thierischen 
Triebe  zur  Hervorbringung  gewisser  Fertigkeiten  nutzen  ;  das  an- 
dere aber,  dem  Verstände  gewisse  Kenntnisse  beibringen,  nach 
deneu  er  handeln  soll.  Wenn  man  sagt,  dass  man  einen  Menschen 
wozu  abgerichtet  habe,  so  wiU  man  anzeigen,  man  habe  durch  blosse 
mechanische  Uebungen  ihm  eine  gewisse  instinetartige  Fertigkeit 
beigebracht,  gewisse  bestimmte,  immer  auf  einerlei  Art  wiederkom- 
mende körperliche  Handlungen  ohne  Nachdenken  zu  verrichten. 
Manche  Lehrer  glauben,  ihre  Schüler  in  der  Arithmetik  unterrichtet 
zu  haben,  und  sie  haben  sie  blos  zu  einem  verstandlosen,  mecha- 
nischen Gebrauoh  der  Ziffern  abgerichtet. 

43.  Abschaffen1.  Abstellen2.  Abbringen3.  Abkommens 

1)  To  abolish.  2)  Reform  (abases),  redrew.  3)  Abrogate.     4)  Come  mio  dbuee, 

fall  into  desuetude. 

1)  Faire  cesser  (abeltr).       2)  Abréger.       3)  Aaailer.       4)  Cesser  (dlsiarattre). 

1)  Abolire.  2)  Abrogare.      3)  Annulare.     4)  Andare  in  dhuêo. 

1)  Уничтожать.      2)  Отмѣиять.    3)  Уничтожать.  4)  Выходить  взъ  употреолеиія. 

Der  diesen  Zeitwörtern  zu  Grunde  liegende  Begriff  ist  machen, 
dass  etwas  aufhöre  zu  sein,  was  es  bisher  war,  und  dieser  Begriff 


44.  45.  Abschaum  Abscheu. 
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wird  іш  allgemeinsten  durch  abschaffen  ausgedrückt.  Abgestellt 
warfen  Missbräuche,  abgebracht  Sitten  und  Gewohnheiten.  Ein 
Gebrauch  kommt  ab,  wenn  man  fernerhin  ihn  zu  üben  unterlässt 

44.  Abschaum  .    Hefen2.    Schund3.  Auswurf1. 

1)  Scum.  i)  Dregs.      3)  Rabbiah,  of  fai.  4)  Refùae. 

1)  Betet  2)  Ые  («a  peaale).  3  &  4)  Etre»  (rebel). 

1)  Schiuma.  2)  Feccia.      3)  Carniccio.  4)  Rig* ito. 

1)  Иавергъ.  2)  Черны.  3  Л  4)  Дрань. 

Sind. nur  in  uneigentlicher  Bedeutung  gleichbedeutend,  wenn 
шп  sie  von  Menschen  gebraucht  und  darunter  den  verächtlichsten 
Tbeil  derselben  versteht  ;  doch  mit  dem  Unterschiede,  dass  Abschaum 
und  Auswurf  auf  die  moralische  Verdorbenheit  Uberhaupt  und  in 
allen  Menschenrassen,  Hefen  hingegen  auf  die  Rohigkeit  der  nie- 
drigsten Menschenklassen  geht  Man  nennt  den  rohesten  Theil  des 
niedrigsten  Pöbele  verächtlicher  Weise  den  Hefen  des  Volks;  ein 
grwser  Bösewicht  aber,  er  mag  vornehm  oder  gering  sein,  ist  ein 
Abschaum  oder  Auswurf  des  menschlichen  Geschlechtes.  Schutui 
ist  ein  unedlerer  Ausdruck  und  wird  ebenso  von  Menschen  als  von 
deren  Erzeugnissen  gebraucht. 

4$.  Abscheu1.    Hass*.    Widerwille3«  Abneigung4, 

1}  Horror.  dbmpuU    2)  Hatred,  de  te  «tal  ion.  3)  Antipathy,  атегаіоп.    4)  Repugnance. 

U  fcçtèl  2)  lata.  3)  Rrpuaaaace.     4)  Areniti  (aalieaiaj). 

!  Ьлітало  (orrore},  i)  Odio  (rancore).  3)  Ripugnanza.      4)  Atter  tione. 

143)  Отіращеюе.  2)  Ненависть.  4)  Нерасположеяіе. 

Wir  empfinden  Abneigung  gegen  eine  Person  oder  Sache,  Wenn 
tie  unserem  Wesen  widerspricht.  Der  Hass  unterscheidet  sich  von 
der  Abneigung,  dem  Abscheu  und  Widerwillen  darin,  dass  er  sich  nur 
«f  Personen  oder  Personen  anhaftende  Dinge  wegen  ihrer  sittlichen 
Be*chaffenheit  bezieht.   Abscheu  ist  ein  höherer  Grad  des  Wider- 
willens. Viele  Menschen  haben  einen  Abscheu  vor  Spinnen,  Kau- 
pen und  andern  hässlichen  Thieren,  und  nehmen  eine  ekelhafte 
Arznei  mit  Widerwillen.   Hass  erregen  aber  nur  das  Laster  und 
lasterhafte  Personen.    Wir  können  daher  auch  einen  Menschen 
agentheb  wegen  einer  auffallenden  Ungestaltheit  nicht  hassen,  ob 
wir  gleich  deswegen  einen  Abscheu  vor  ihm  und  einen  Widerwillen 
fegen  ihn  haben  können.   Zu  den  sittlichen  Beschaffenheiten,  wa- 
rum ich  einen  hasse,  gehört  insonderheit  seine  feindselige  Gesin- 
nung gegen  mich,  die  er  durch  Beleidigungen  an  den  Tag  legt  Ich 
daher  einen  Feind,  ich  habe  einen  Abscheu  vor  allem,  waH 
ich  nicht  empfinden  oder  tbnn  will,  ich  empfinde  und  thue  mit 
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Widerwillen,  was  ich  zwar  empfinden  oder  thun  muse,  aber  nur 
ungern  und  gezwungen  empfinde  oder  time.  Ich  hasse  den  Lügner, 
ich  habe  einen  Abseilen  vor  dem  Lügen  und  entschliesse  mich  mit 
Widerwillen  zu  einer  Nothlüge.  Der  Hass  ist  der  Liebe,  der  Ab- 
scheu im  höchsten  Grade  dem  Gefallen,  der  Widerwille  dem,  dass 
man  gern  und  ungezwungen  etwas  thut,  die  Abneigung  der  Zunei- 
gung entgegengesetzt 

4«.   Abschildern Schildern'.  Beschreib«.. 

1)  To  deliueate.  2)  Paint,  depict.  3)  Describe. 

I)  Dépeindre.  ü)  Ptludre.  Décrire. 

I)  Dipignere.  2)  Ritrarre.  3)  Descrivere. 

1)  Изображать.  î)  Описывать.  3)  Написать  (Опісывать). 

Da  Abschildern  und  Schildern  von  der  Malerei  entlehnt  ist, 
Beschreiben  hingegen  vom  Schreiben,  und  Gemälde  uns  einen  Ge- 
genstand lebhafter  und  anschaulicher  darstellen  als  Worte  :  so  ent- 
halt auch  Abschildern  und  Schildern  den  Nebenbegriff  einer  lebhaf- 
tem und  anschaulichem  Darstellung  der  Gegenstände.  '  In  einem 
Gedichte  werden  uns  die  Laster  in  ihrer  ganzen  scheusslichen  Ge- 
stalt abgeschildert  und  geschildert,  um  unsern  Abscheu  dagegen  zu 
erregen;  in  einem  moralischen  Lehrbuche  werden  sie  beschrieben, 
um  sie  durch  deutliche  Begriffe  von  einander  zu  unterscheiden. 
Abschildern  unterscheidet  sich  von  Schildern  durch  den  Nebenbegriff 
der  unverkennbaren  Aehnlichkeit  mit  einem  Urbilde.  Die  Schilde- 
rung eines  Charakters  ist  seine  lebhafte  Darstellung,  die  Abschil- 
derung  desselben  soll  uns  von  der  Aehnlichkeit  der  Schilderang 
mit  dem  dargestellten  Gegenstande  versichern. 

47.    Absicht1.    Zweck2.    Endzweck3.  Augenmerk4. 

1)  View,  deeign.      2)  Objeet,  purpose.  3)  End,  final  object.  4)  Aim. 

1)  Dettela  (tolentkii).  2)  But.  3)  Fin.  4)  Ine. 

I)  inUnzione  (disegno).   2)  Scopo.  3)  Jfrte(M»jw).  4)  Mira  (Jine). 

1)  Намѣреяіе.         2)  Ц*ль.  3)  Копец/ь,  пислѣдняя  причина.  4)  ЦЪдь. 

Das,  was  zu  etwas  Andenn  gebraucht  wird  oder  doch  gebraucht 
werden^  kann,  ist  ein  Mittel  dazu,  und  von  diesem  wird  gesagt, 
dass  es  einen  Zweck  habe,  aber  die  Absicht  hat  nur  derjenige,  der 
sich  des  Mittels  bedient,  um  eines  Zwecks  willen,  dessen  er  sich  be- 
wusst  ist  Die  Uhr  ist  ein  Mittel  die  Zeit  zu  erkennen,  sie  hat  also 
diesen  Zweck,  aber  nur  derjenige,  der  sich  derselben  bedient,  um 
daran  die  Zeit  zu  erkennen,  hat  sie  zu  diesem  Zweck  und  in  der 
indem  er  darnach  sieht;  sie  selbst  hat  eigentlich  diese 
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Absicht  nicht  Die  Bienen  haben  den  Zweck,  Wachs  und  Honig 
for  die  Menschen  su  machen,  sie  sind  Mittel ,  deren  sich  der  Ur- 
heber der  Natur  zu  diesem  Zwecke  bedient;  sie  selber  sind  sich 
aber  dieses  Zwecks  bei  ihren  Arbeiten  nicht  bewusat,  es  ist  ihre 
Absicht  nicht,  ftir  den  Menschen  Honig1  nnd  Wachs  zu  bereiten. 
Da  ein  Zweck ,  wenn  er  erreicht  ist,  wieder  als  Mittel  zu  einem 
höheren  Zwecke  dienen  kann,  und  sofort,  so  nennt  man  den  letzten 
Zweck,  zu  dessen  Erreichung  die  untergeordneten  nur  Mittel  sind« 
Endzweck.  Dae  Augenmerk  ist  dasjenige,  worauf  wir  unsere  Augen 
richten.  Einen  Zweck,  den  wir  zur  Absicht  haben,  zu  erreichen, 
müssen  wir  ihn  uns  zum  Augenmerke  nehmen,  indem  wir  unsere 
Aufmerksamkeit  darauf  richten,  um  ihn  nicht  durch  Mittel,  die  nicht 
dazu  passen,  oder  durch  ungeschickte  Anwendung  derselben  zu 
verfehlen. 

48.  Absondern  .  Sondern2.  Seheiden \  Ausscheiden4. 

Trennen *• 

1)  Scpvate,  segregate,  deueh  from.  2)  Pat  wunder,  disunite.  8  к  4)  Separat» 

5)  Die-join,  eevor,  cut. 
1)  Wer.        2)  Désunir.       3  &  1)  Séparer.        5)  Séparer  (toiser). 
1)  Separar*  (segregare).  2)  Ditgiugnere.   3&4)  Separare  (sceverare),   b)  Separerà 

(disunire,  dividere). 
1,!,3&Л)  Отделять.     5)  Разлучать. 

Absondern  ist  von  Soìidern  durch  die  Vorsylbe  Ab  verschieden, 
welche  die  Vollendung  des  Sondern  anzeigt    Sondern  heisst,  das 
•einer  Gattung  nach  Zusammengehörige  in  einem  aus  verschiedenen 
Bestandteilen  zusammengesetzten  Ganzen  heraus  finden;  eine  Vol- 
lendung dieses  Verfahrens,  das  Absondern,  findet  statt,  wenn  das 
seiner  Gattung  nach  Zusammengehörige  selber  ein  Gauzes  wird. 
In  Absondern  liegt  häufig  die  Absicht,  dass  die  Dinge,  die  mit 
einander  ein  Ganzes  ausmachten,  nicht  sollen  mit  einander  vermischt 
▼erden,  weil  diese  Mischung  schädlich  sein  könnte.   Man  sondert 
dae  kranke  Vieh  von  dem  gesunden  ab,  damit  es  sich  nicht  mit 
diesem  vermische,  und  dus  gesunde  durch  diese  Vermischung  an- 
gesteckt werde.    Scheiden  heisst,  die  Vermischung  mehrerer  Gegen- 
winde, durch  die  sie  ein  Ganzes  bilden,  oder  deren  geistige  Ge- 
meinschaft aufbeben,  welche  Nebenbedeutung  bei  den  abgeleiteten 
Wörtern:  unterscheiden*),  unterschieden"),  Unterschied f),  verschieden, 
ВмсШипд\\),  sichtbar  ist.   Ausscheiden  heisst,  durch  Scheiden 

etwas  von  seinem  Ganzen  absondern.    Die  Schafe  sollen  am  letzten 
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Gerichtstage  nach  Math.  25,  32.  von  den  Böckeu  geschieden  werden, 
damit  man  sogleich  sehen  kann,  welche  Menschen  gut  und  welche 
böse  sind.  Der  Scheidekfmsüer  scheidet  die  Bestandteile  eines 
Körpers,  um  zu  wissen,  aus  welchen  Bestandteilen  derselbe  besteht, 
weil  er  sie  in  der  Mischung  nicht  von  einander  erkennen  kann. 
Solche  Dinge  konnten  aber  deswegen  nicht  von  einander  unter- 
schieden werden,  weil  sie  durch  ihre  innigste  Vereinigung  Eins 
auemachten.  Daher  wird  das  Scheiden  bei  der  rechtlichen  Verei- 
nigung auch  von  der  Aufhebung  derjenigen  gesagt,  die  die  innigste 
ist,  und  daher  braucht  man  es  in  Ehescheidung.  Trennen  wird  von 
Dingen  gebraucht,  die  eine  stetige  Grösse  haben,  d.  h.  deren  Theile 
ununterbrochen  an  einander  liegen.  Man  trennt  ein  Stück  von  ei- 
nem Kleide;  man  trennt  das  Kleid  in  seine  verschiedenen  Theile. 
Eben  darum  wird  es  in  moralischer  Bedeutung  auch  von  der  Auf- 
hebung der  innigsten  Vereinigung  gesagt  Man  trennt  eine  Ehe, 
wenn  man  die  Eheleute  scheidet.  Man  sondert  und  sondert  ab, 
was  seiner  Gattung  nach  nicht  ferner  zu  dem  Ganzen  gehören  soll, 
mau  scheidet  und  scheidet  cms,  was  in  seiner  Mischung  einen  Theil 
des  Ganzen  ausmachte,  man  trermnt,  was  durch  Zusammenlegung 
seiner  Theile  ein  Ganzes  bildete. 

*)  l'nterM-lieideii;  dletlnguieb,  discern,  distinguer,  dittingmerey  отдачать. 

**)  tTitterech ledert  ;  different,  distingué,  différent,  dittintoy  отличный. 

t)  Unterschied;      difference,  dlfrrracr,  differenza,  разница, 

ff)  Ehescheidung;  divorce,         U  srparatian,  If  diraree,  éieonio,  развод**. 

49.  Abstrafe* '.  Strafes'. 

1)  ChaaUae.  2)  Punish. 

I)  Ckailtr.  2)  Paair. 

I  '  Castigare.  2)  Fu» ire. 

I)  Наказывать.  2)  Карать. 

Das  Abstrafen  geschieht  nur  durch  eine  solche  Strafe,  nach 
deren  Endigung  der  Bestrafte  wieder  in  seinen  vorigen  Zustand 
treten  kann.  Nachdem  der  Vater  sein  Kind  abgestraft  hat,  so  lässt 
er  es  seinen  Unwillen  nicht  weiter  empfinden.  Daher  wird  es 
nur  von  geringeren  Strafen  gesagt,  wenigstens  nicht  von  solchen, 
wodurch  ein  Mensch  seine  Ehre  und  sein  Leben  verliert. 

50.  Abthun  .  Abmachen2.  Beilegen3«  Schlichten1. 

1*2)  To  »etile.   2)  Put  an  end  to.      3)  Compote  (a  difference).   4)  Adjust,  terminate. 

1  &  2)  Аеаетег  (aeaaltler).  f  3)  Arraager  (lair).  4)  Teralaer. 

1  &  2)  Comporre  (una  hie).  S)  Aggiustare  (una  Ute).     4)  Terminare. 

1  &2)  Окончат».  3)  Ь  on  чат  ь  (спор  V).  4)  Удадать  (кончить  дружелюбно). 

Digitized  by  Google 


И  •  52.         Abtragen  —  Sich  in  Acht  nehmen.  25 


und  Abmachen  bedeuten  blos,  das»  eine  Angelegenheit 
geendigt  ist,  wenn  auch  kein  Streit  vorhergegangen  ist  So  sagt 
ішш  nicht  allein,  einen  Streit ,  sondern  auch  eine  Rechnung,  eine 
Schuld  abthun  oder  abmachen.  Beilegen  und  Schlichten  beziehen 
sich  auf  eine  streitige  Sache,  welche  beigelegt  wird,  wenn  man  eie 
durch  einen  gütlichen  Vergleich  endigt  ;  geschlichtet,  wenn  sie  durch 
die  Entscheidung  eines  Obern  geendigt  wird. 

51.  Abtrage  в  Bezahlen  \ 

1)  To  diacbarge.  2)  Pay. 

1)  AcqaiUer.  2)  ttjtr. 

I)  Pagare  (I  debiti).  2)  Pagare. 

1)  Заплатать.  2)  Отплатіть. 

Bezahlen  geschieht  eigentlich  immer  in  Gelde;  Abtragen  kann 
such  durch  andere  Sachen  geschehen.  Der  Pächter  trägt  seine 
Pacht  ab,  wenn  sie  in  Korn  oder  andern  Naturalien  besteht;  er 
bezahlt  oder  trägt  sie  ab,  wenn  eie  in  Gelde  besteht.  Ferner  be- 
zieht sich  Abtragen  nie  unmittelbar  auf  einen  Kaufkontract  ;  sondern 
es  muss  ein  anderer  Kontract  erst  dazwischen  kommen.  Wenn  ich 
eine  .Sache  auf  der  Stelle  bezahle  ;  so  sage  ich  nicht,  dass  ich  ab- 
trage, was  ich  dafür  schuldig  bin.  Nur  sofern  das  Geld  nicht  gleich 
gegen  die  Sache  vertauscht  wird,  sondern  wenigstens  aus  einem 
stillschweigenden  Vertrage  eines  Aufschubes  der  Bezahlung  einer 
Schuld  entstanden  ist,  sagt  man,  dass  ich  die  Schuld  abtrage. 

52.  Sich  in  Acht  nehmen Sieh  schonen3.   Sich  hüten3. 

1)  To  take  be  ed  or  care.    2)  Take  care  of  one's  self.  3)  В  о  ware,  be  on  one's  guard. 

1)  tmitt  garde.  -)  Se  aéaager.  3)  Se  gaHer  4t  (fair). 

1 1  Badare  m  te.        2)  Risparmiarti  parerti  riguardo),  i)  Guardarti. 

lì  Остерегаться.  2)  Беречься  (умѣряться)  3)  Остерегаться  (яэбЫать). 

Sich  schotten  heisst  nur  soviel,  als  sich  der  Gefahr  nicht  aus- 
setzen wollen,  etwas  Gutes,  d.  h.  unsere  Gesundheit  und  unsere 
Rrifte,  zu  verlieren.   Ich  muss  mich  bei  dieser  Arbeit  schonen, 
heisst,  ich  muss  so  arbeiten,  dass  ich  nicht  meine  Gesundheit  in 
Gefahr  setze.    Sich  Hüten,  siclj  in  Acht  nehmen,  heisst  hingegen 
aufmerksam  sein,  nicht  nur,  dass  man  etwas  nicht  verliere,  sondern 
auch,  dass  man  etwas  Böses  vermeide,  das  Einem  begegnen  könnte. 
Man  sagt:  Hüte  dich  und  nimm  dich  in  Acht  vor  Schaden,  oder 
vor  diesem  Menschen.    Sich  hüten  bezieht  sich  mehr  auf  das,  was 
thut,  um  ein  Unglück  von  sich  abzuwenden  ;  sich  in  Acht  neh- 
mehr  auf  die  Sorgfalt,  welche  man  anwendet,  nichts  zu  thun, 
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ein  Unglück  entstehen  konnte.  Hüte  dich  vor  diesem  Men- 
schen, würde  heissen:  Suche  den  Schaden,  den  er  dir  zufügen 
könnte,  abzuwenden.  Nimm  dich  in  Acht  тот  diesem  Menschen, 
würde  soviel  sagen:  Habe  sorgfältig  auf  deine  Handlungen  Acht, 
dass  du  dich  nicht  zu  weit  mit  ihm  einlassest  und  ihm  Gelegenheit 
gebest,  dir  zu  schaden. 

53.  Achtel'.         Schätzern  \ 

I)  To  rcupect,  esteem.   2)  Estimate  (appraise). 

1)  Crasllérer  (eitlmer).     2)  apprécier  (prUer). 

1)  Stimare.  2)  Pregiare  {appreaert). 

1)  Почитать.  2)  Цънать. 

1)  Schätzen  hat  zugleich  die  besondere  Bedeutung,  den  Preis 
einer  Sache  zu  bestimmen,  indem  man  das  Urtheil  über  ihren  Werth 
durch  eine  gleicbgeltende  Sache,  z.  B.  durch  eine  gewisse  Summe 
Geldes,  anzeigt.  Ich  schätze  dieses  Landgut  auf  hunderttausend 
Thaler.  In  dieser  Bedeutuug  des  Wortes  ist  eine  Sache  wtsetiätzbar, 
deren  AVerth  durch  keine  gleichgeltende  Sache  kann  ersetzt  werden. 
Ein  Edelstein  ist  unschätzbar,  wenn  Niemand  reich  genug  ist,  um 
ihn  nach  seinem  Werthe  zu  bezahlen.  In  dieser  eingeschränkteren 
Bedeutung  wird  daher  auch  Schätzen  nur  von  Sachen,  nicht  von 
Personen  gebraucht  Das  erhellet  selbst  in  den  Fällen,  wo  Perso- 
nen und  ihre  Eigenschaften  schätzbar  und  unseftätzbar  genannt  wer- 
den. Man  nennt  eie  sclUUzbar  in  der  allgemeinen  Bedeutung  des 
Wortes;  indem  man  urtheilt,  dass  sie  einen  grossen  Werth  haben  ; 
unschätzbar  in  der  besondern  Bedeutung  des  Wortes,  indem  man 
urtheilt,  dass  sie  durch  keine  andere  gleichgeltende  Sache  ersetzt 
werden  können.  2)  Achten  hat  die  besondere  Bedeutung  der  durch 
den  Werth  der  Sache  erregten  Aufmerksamkeit,  welche  sich  sowohl 
in  natürlichen  als  couvcutionelleu  Zeichen  an  den  Tag  legt.  Man 
drückt  das  Urtheil  von  dem  Werthe  einer  Person  oder  einer  Sache 
dadurch  aus,  dass  man  sie  würdig  hält,  sie  durch  unsere  Aufmerk- 
samkeit zu  ehren.  Was  wir  achten,  das  ehren  wir,  und  was  wir 
ehren,  das  achten  wir. 

54.  Achten  Merken 2. 

1)  To  pay  attention,  mark.  £)  AQund  to,  note. 

1)  Faire  alleatisi  к  (marquer;.  2)  Être  attentif  (nster). 

I)  Badare  ($Mr  attento).  2)  Scorgere  (ouerrare). 

1)  Примѣчать  (Обращать  втгаагіе  иа).  2)  Отмѣчать  (зашить,  іірамѣчать). 

Auf  etwas  merken  erfordert  eine  stärkere  und  angestrengtere 
Richtung  der  Gedanken,  um  eine  Sache  au  deren  Kennzeichen 
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dergestalt  achten,  dass  man  ihre  Theile  unterscheidet  und  einige 
herfontebende  dazu  gebraucht,  sie  wieder  zu  erkennen.  Wir  achten 
hingegen  auf  etwas,  wenn  wir  nicht  zerstreut  sind,  sondern  uns  re 
bedanken  mit  oder  ohne  einen  bestimmten  Zweck  auf  dasselbe 
richten.  Im  ereteren  Fall  fassen  wir  blos  den  Eindruck,!  den  der 
(ttgenstaiui  auf  uns  macht,  au£  im  anderen  Falle  aber  wollen  wir 
топ  diesem  Eindrucke  Anwendung  auf  unser  Denken  oder  Thun 


SS.  Achtung1.  Hochachtung7« 

I)  Reapect,  eeteem.      5)  High  regard. 


I)  ЫІве  (reseco.  2) 
I)  Stima  (гіареМо).         2)  ComideraUone  (riguardo). 
I)  Почтеніе.  2)  Высокопвчтеніе. 

Beide  stammen  von  achten,  wenn  es  so  viel  heiset  als  schätzen, 
ab  und  bezeichnen  also  das  Gefühl  von  der  Grösse  der  Vollkom- 
heht  eines  Dinges.  Sie  unterscheiden  sich  aber  dadurch,  dass  Ach- 
img eich  auf  einen  geringem,  Hochachtung  auf  einen  grüssern  Grad 
der  Vollkommenheit  bezieht.  Daher  muss  zwar  ein  jeder  Mench 
Achtung  vor  sich  selbst  haben,  das  ist,  ein  Gefühl  von  der  Wttrdo 
«iner  vernünftig'en  Natur,  und  diesem  Gefühle  gemäss  handeln, 
aber  die  Bescheidenheit  verbietet  ihm,  diese  Achtung  Hochachtung 
та  Dennen,  weil  diese  innere  Vorzüge  voraussetzt,  durch  die  sich 
«aielne  Menschen  von  der  grossen  Menge  unterscheiden,  denn 
Becharhhmg  bezieht  sich  immer  auf  innere  Vorzüge,  Achtung  aber 
aoch  auf  äussere,  als  Stand,  Rang,  Ehrenstellen  u.  s.  w.  Man  hat 
gesagt,  das»  Achtung  erzwungen  werde,  allein  das  kann  erstlich 
Ш  von  deu  äusserlichen  Zeichen  der  Achtung  verstanden  werden, 
aicht  aber  von  dem  innern  Urtheile  und  Gefühle,  und  wenn  es  ein 
höherer  Grad  der  Achtung  sein  soll,  nur  von  denjenigen  Zeichen 
4er  Achtung,  welche  die  bürgerlichen  Gesetze  vorschreiben  ;  denn 
виг  die  thätige  Anerkennung  derjenigen  liechte,  die  allen  Menschen 
gemein  sind,  kann  natürlich  erzwungen  werden. 

56.     Acht  geben1.    Acht  haben2.  Aufmerken3. 

Beobachten4. 

1)  To  pay  aiteation.  2)  To  mind,  heed.  3)  Attend,  mark.  4)  Observe. 

И  Ш  attention.         2)  Sire  attevtif.         Я)  Remarquer  (..1er).  4)  Observer. 

D  Attendere.  2)  Badare.  3)  Star  attento.  4)  Оввегоаге. 

I  )  Iman (ярігяѣчать)  2)  Смотрѣть  (Обращать  вннлапіе).  Я)  Замечать  (при- 
мчать). «)  lUrUinuTb  (соблюдать). 
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Achtsam. 


«7. 


Aufmerken  zeigt  blos  an,  seine  Gedanken  auf  etwas  nebten, 
um  eich  von  der  Sache  eine  deutliche  Erkenntniss  zu  verschaffen, 
Acht  geben  und  Acht  haben  fügt  noch  den  Begriff  hinzu,  dass  man 
darum  aufmerke,  damit  man  dasjenige,  was  man  bemerkt,  auch 
nutzen  mtige,  sollte  es  auch  nur  zu  einem  vermeinten  Nutzen  sein. 
So  wird  man  sagen  :  gieb  Acht,  ob  der  Mann  vorbeigehen  wird,  und 
wenn  er  kommt,  so  rufe  ihn  herein.  Hier  würde  eich  das  Wort 
aufmerken  nicht  so  gut  schicken.  Beobachten  zeigt  einen  höhern 
Grad  der  Aufmerksamkeit  und  eine  besondere  Ueberlegung  und 
Sorgfalt  an.  Wenn  man  sagt:  ein  Feldherr  merkt  auf  die  Bewe- 
gungen des  Feindes,  so  zeigt  das  blos  an,  er  will  eine  Konnrniss 
davon  haben.  Wenn  man  sagt:  er  giebt  darauf  Acht,  so  führt  das 
den  Begriff  mit  sich,  er  wolle  die  Kenntniss,  die  or  davon  erlangt, 
nutzen,  um  aus  einer  oder  der  andern  Bewegung  des  Feindes  Vor- 
theil zu  ziehen.  Wenn  man  sagt:  er  beobachtet  die  Bewegungen 
des  Feindes,  so  giebt  dies  eine  sehr  genaue,  sorgfältige  und  mit 
vieler  Ueberlegung  verknüpfte  Aufmerksamkeit  au.  Acht  gehen  ist 
eine  einzelne  Handlung,  Acht  haben  ein  fortdauernder  Zustund.  Ein 
Kind  giebt  Acht  auf  das,  was  ihm  seine  Ackern  sagen,  und  seine 
Aeltern  haben  Acht  auf  seine  Erziehung,  sie  verlieren  sie  nicht 
aus  den  Augeu. 


57.    Achtsam  \    Aufmerksam  - •    Bedachtsam  \ 


Der  Aufmerksame  richtet  seine  Gedanken  auf  etwas,  um  es  mît 
dem  Verstände  zu  fassen  und  in  dem  Gedächtnisse  zu  behalten  ; 
der  Achtsame,  um  es  zu  nutzen;  der  Bedachtsatne  überlegt  alles 
wohl,  ehe  er  sich  zu  einer  Handlung  entschliesst ,  er  erwägt  die 
Folgen  von  allem,  was  er  thut,  um  gewiss  zu  sein,  ob  sie  nicht 
etwa  schädlich  sein  möchten.  Ein  kluger  Hausvater  richtet  seine 
Aufmerksamkeit  auf  alles,  was  in  seinem  Hause  vorgeht,  er  hält 
alles  mit  Achtsamkeit  zu  Käthe,  damit  nichts  zu  Grunde  gehe,  und 
macht  seine  Einrichtungen  mit  grüsster  Bedachtsamkeit,  damit  sie 
seinem  Hauswesen  nicht  schädlich,  sondern  nützlich  werden. 


1)  Careful,  mindful. 
1)  Soie urn \. 
1)  Cauto  (accorto) 
1)  Рачнтельпый. 


1)  Attentive.  3)  Circumspect  (considerate). 

2)  itteattf.  3)  ClrroHspttt  (prudent). 

2  I  Attento  (nollecilo).  3)  Circonspetto  (consider aio), 

i)  Внимательный.  3)  Разсудвтеиьный. 
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Acker  —  Ackern. 
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»8.  irker1.         FeU'.  Land'. 

I)  Cultivated  land.  2)  Field.  3)  Laad  (country). 

1)  Cita»  laaearl.  2)  Сашіавае.  3)  Terre  (ратіХ 

1)  Agro  (campo).  2)  Campo  (campagna).  3)  Terra  {poète). 

платая.  2)  Поле  (луга).  Я)  Земля  (деревня ). 

Land  bezeichnet  an  und  für  sich  einen  Theil  der  Oberfläche 
der  Erde  im  Allgemeinen,  ohne  Rücksicht  auf  seinen  wirthschaft- 
Üehen  Nutzen.  So  wird  es  demjenigen  Theil  der  Oberfläche  der 
Erde  entgegengesetzt,  der  aus  Wasser  besteht.  Man  sagt:  wir 
«iegen  ans  Land.  Ferner  bildet  JUmd  den  Gegensatz  von  Stadi. 
Ш  ist  ein  tragbares  Land,  es  mag  gebauet  sein  und  Früchte  tra- 
gen oder  nicht,  Brach/é?/*/,  Winter/Ш.  Acker  aber  ist  ein  wirklich 
gebautes  Feld,  es  mag  Früchte  tragen  oder  nicht  WaizenacArtr, 
Gmtenacker. 

59.  Ackermann1.    Landwirt!.2.  Bauer2. 

1)  Agriculturist.  2)  Fanner.  3)  Peasant, 

i)  Сіііішевг  (laboareur).  2)  Agronome-  :))  Paysan. 

I)  Aontoliore .  2)  Econome  rurale  (beUotiere  di  campagna).  3)  Contadino, 

li  ЗезиеПлець  (хлабопашед-ъ).  2)  Сельскій  хозяінъ.  3)  Крестяншгъ. 

Ein  Ackermann  ist  derjenige,  dessen  Hauptgeschäft  der  Acker- 
bin ist,  er  mag  übrigens  in  der  Stadt  oder  auf  dem  Lande  wohnen. 
Der  Landmrth  und  Bauer  wohnen  aber  auf  dem  Lande  und  sind 
so  verschieden,  dass  das  Wort  Bauer  zugleich  den  Stand  anzeigt. 
Der  Landwirth  kann  auch  ein  Edelmann,  und  der  Ackermann  ein 
Bärger  sein. 

fie.  Ackern1.        Pflügen2.  Bestellen3. 

1)  To  make  arable.  i)  Plough.  3)  Till,  sow. 

1)  Latearer  la  terre.  2)  Béfrirber.  3)  Latearer  la  terre  (temer). 

1)  Colatore.  2)  Arare  idittodare).  3)  lavorare  il  campo. 

1)  Орать.    '  2)  Пахать  (распахать).  3)  Обрайотывать. 

Ackern  heisst  ein  Stück  Landes  zum  Tragen  des  Getraides 
geschickt,  d.  h.  einen  Acker  aus  ihm  machen.  Das  Pflügen  ist  die 
Moese  Handlung  des  Furchenziehens,  auch  ohne  diese  Absicht 
Das  Besietten  des  Ackers  schliesst  das  Säen  mit  ein.  Als  Kaiser 
Friedrich  1.  Mailand  eingenommen  hatte,  zerstörte  er  es  von  Grund 
au  und  liess  den  Platz,  auf  dem  es  gestanden  hatte,  umpflügen 
sad  mit  Salz  bestreuen,  um  alle  Spuren  dieser  unglücklichen  Stadt 
я  vertilge»  und  den  Platz  selbst  nicht  zu  einem  Acker,  sondern 

D. 
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Ah  — Der,  die,  das  Aeussere.  61 — 6$. 


61«   Ah.  Ach* 

Leidenschaftliche  Erregung  des  Gefühls  giebt  sich  durch  den 
Ausruf:  „Ach"  zu  erkennen;  das  für  das  Urtheil  Auffallende  und 
Ueberraschende  wird  begrüsst  mit  Ah!  — 

62.  Aeusserlich     Auswendig*.   Aussen 3.  Ausser*. 

Ausserhalb 

1)  Exterior.  5)  Outward,  external.  3)  Without.  4)  Out  of  5)  Abroad,  beyond. 
1)  Bitérieir  (-trnnt).    2)  Kiterae  (deaeri,  Ыёг'ттелпл).    3)  Ai  debars.    4)  Hen  de. 

Li  L\tl.!«iiBAM..I 

o)  I'.xit rtf urrrcciu. 

1)  Eiteriore.       2)  Et  teme.  :\)  Fuori  (Hi).  A)  Fuori.     ò)  Esteriori»  em  te. 

1)  Наружный,  i)  ВнішніА.  3*  Снаружи.  4)  Вкѣ.      5)  Внѣ  (снаружи). 

Aeusserlich  ist  das  Sichtbare  an  einem  Dinge,  was  auf  seiner 
Oberfläche  ist,  sofern  es  das.  Zeichen  einer  in  dem  Dinge  wirken- 
den unsichtbaren  Kraft  sein  soll.  Man  sagt  von  einem  Menschen, 
dass  er  äusserlich  gesund  aussehe,  wenn  er  eine  frische  Gesichte- 
farbe hat  und  nioht  mager  ist,  dass  er  aber  doch  nicht  gesund  sei, 
d.  h.,  dass  es  ihm  an  der  völlig  unversehrten  unsichtbaren  Lebens- 
kraft fehle.  Daher  wird  es  auch  von  Handlungen  gesagt  und  ent- 
hält dann  den  Begriff  des  Mangels  der  den  Handlungen  entspre- 
chenden Gesinnungen.  Er  stellt  sich  blos  äusserlich  freundschaft- 
lich, seine  sichtbaren  Handlungen  sind  Zeichen  der  Freundschaft, 
aber  er  hat  keine  freundschaftliche  Gesinnungen.  Auswendig  be- 
deutet diejenige  Seite  oder  Fläche  eines  Korpers.  welche  am  wei- 
testen von  dem  Mittelpunkte  entfernt  ist.  Ein  Haus  auswendig  ab- 
putzen. Aussen  ist  ein  Umstandswort  und  bedeutet  dasjenige,  was 
kein  Theil  von  dem  Dinge  selbst  ist.  Der  Rauch  kömmt  von  aussen. 
Von  aussen  ist* es  schön,  d.  i.,  von  aussen  betrachtet,  oder  von  einem 
Orte,  der  nicht  zu  dem  Dinge  selbst  gehört.  Ausser  bedeutet  das 
Nämliche,  aber  als  ein  Vorwort  Ausser  der  Stadt  ist,  was  kein 
Theil  der  Stadt  ist.  Ausserhalb  ist  sowohl  ein  Umstandswort  als  ein 
Vorwort,  und  wenn  es  als  ein  Vorwort  gebraucht  wird,  so  unter- 
scheidet es  sich  durch  die  geringere  Entfernung  von  Ausser. 

63.  Der,  die,  das  Aeusserliche*.   Der,  die,  das  Aeussere1. 

1)  The  exterior.  2)  The  external. 

1)  L'exterlwr.  i)  Ь'ехМмере. 

I)  Esteriore.  2)  Estrintero. 

I)  Наружность.  2)  Внятность . 

Dae  Aeussere  ist,  was  sich  an  der  Oberfläche  einer  Sache  be- 
findet und  in  so  fern  zu  ihr  gehört;  das  AcusserUche,  was  von 


Affect. 


31 


aussen  kömmt,  und  von  aussen  auf  die  Sache  wirkt  Das  Aexissere 
ist  dem  Innern  entgegengesetzt,  das  Aeusserliche  dem  Innerlichen. 
Dis  Innere  sind  aber  bloe  die  Theile  des  Dinges,  dio  nicht  auf 
seiner  Oberfläche  sind,  und  von  aussen  nicht  gesehen  werden  kön- 
nen; das  Innerliche,  was  in  dem  Dinge  wirkt.  Was  in  dem  Dinge 
wirken  soll,  musa  zu  seinem  Innern  gehören:  so  wie  das,  was  an 
dem  Dinge  von  aussen  nach  innen  wirken  soli,  zu  seinem  Aeusseren; 
iber  nicht  immer  wirkt  das  Aeussere  auf  das  Innere.  Daher  ist  alles 
Äeusserliche  etwas  Aeusseres:  aber  nicht  alles  Aeussere  ist  etwas 
AfHsstrliches.  Man  sagt  das  äussere  Thor  und  nicht  das  tiusserliche 
Ihor;  so  wie  man  nicht  sagt:  das  innerliche  Thor  sondern  das  in- 
nere Thor.  Der  Wundarzt  heilt  die  äusserlichen  Verletzungen,  d.  h. 
solche,  welche  eine  äussere  Ursach  haben.  Hingegen  heilt  der  Arzt 
manche  äussere  Hautkrankheiten,  als  die  Krätze,  den  Aussatz  u.s.w., 
sobald  sie  innere  Ursachen  haben. 

M,  Affect'.    Gemnthsbewegug'.  Leidenschaft'. 

Empfindung  '. 

!}  Affection.  2}  Emotion.  3)  РаявІоп.  4)  Sensation. 

I)  lfeelta.  i)  Kmotien.  '.))  Pastion.  4)  Sensation. 

1)  Affetto.  2)  Emotione.  Я;  Passione.  4)  Sensation?. 

Ï)  Ощущеніе.  2)  Душевное  двіжевіе.  3)  Страсть.  4)  Чувств  obi  ніс 

Lnst  und  Unlust  sind  Empfindungen.  Ein  stärkeres  Gefühl  von 
Inet  und  Unlust  ist  ein  Affect,  das  daraus  entstehende  Begehren 
nnd  Verabscheuen  ist  eine  Gemüthsbewegung ,  und  eine  heftigere 
Neigung  zu  einer  Gemüthsbewegung  eine  Leidenschaft.  Wenn  die 
EinDüdungskraffc  uns  ein  gefälliges  oder  ein  hässliches  Bild  vorstellt, 
so  erregt  es  in  unserm  Innern  ein  Gefühl  von  Lust  und  Unlust,  und 
*ir  werden  dadurch  in  einen  demselben  entsprechenden  Affect  ver- 
netzt Nur  ein  kalter  Mensch  kann  von  der  Schönheit  der  Tugend 
nnd  der  Hässlichkeit  -des  Lasters  ohne  Affect  reden.  Wieland  nennt 
fai  Oofühl  der  Wonne  bei  dem  Anblick  einer  tugendhaften  Hand- 
lang den  Affect  der. Tugend,  und  J.  H.  Jacobi  das  Geftihl  der  ehe- 
lichen Liebe  den  Affect  der  ehelichen  Liebe.  Die  Leidenschaften 
unterscheiden  sich  also  von  den  Gemüthsbewegungen  durch  ihre  Hef- 
tigkeit und  durch  ihre  Dauer.  Eine  Gemüthsbewegung  entstehet,  denn 
«e  war  vorher  nicht  da;  eine  schlafende  Leidenschaft  entbrennt  Eine 
fxmüihsbewegung  wird  verursacht,  erregt;  aber  nur  eine  Leidenschaft 
bricht  aus.  Die  Bestürzung,  weil  eie  nur  kurz  dauern  kann ,  nnd 

sieh  bald  davon  erholt,  ist  eine  Gemüthsbewegung  und  keine 
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Ahnden  -  Ahnen. 


65.  66 


Leidenschaft;  der  Zorn,  die  Liebe,  die  Eifersucht,  die  Verzweiflung 
heissen,  wegen  ihrer  gewaltsamen  Ausbrüche,  womit  sie  sich  äus- 
sern, Leidenschaften;  das  Mitleid  hingegen,  die  Wehnrath  und  die 
Scham,  weil  sie  sich  sanfter  äussern,  sind  Empfindungen.  Clemen- 
tine, welche  die  Leidenschaft  der  Liebe  um  ihren  Verstand  gebracht 
hatte,  hörte  den  Namen  Grandison  nie  ohne  Gemiithsbervegung  aus- 
sprechen, und  dann  sprach  sie  allemal  mit  dem  zärtlichsten  und 
rührendsten  Affecte  von  seinen  Vorzügen,  топ  ihrer  unglücklichen 
Leidenschaft  und  von  ihrer  Hoffnung,  ihn  dereinst  wieder  zu  sehen. 
Von  diesen  traurigen  Scenen  konnte  kein  gefühlvoller  Zuschauer 
ohne  die  Empfindung  des  innigsten  Mitleide  und  der  tiefsten  Weh- 
nrath Zeuge  sein. 

65.   Ahnden1.  Strafen'. 

I)  To  resent,  visit  (upon).  2)  PunUn. 

1)  Se  тепкегпе,  se  ressentir.  2)  Penlr. 

1)  Castigare.  2)  Punire. 

])  Отплачивать.  2)  Наказывать. 

Ahnden  zeigt  zugleich  eine  tiefe  Empfindung  des  geschehenen 
Unrechts,  so  wie  einen  Unwillen  gegen  den  Beleidiger  an,  dem  die 
Grösse  der  Strafe  angemessen  ist,  und  dadurch  unterscheidet  es 
sich  von  Strafen.  Es  wird  also  auch  nur  von  grösseren  Vergehen 
und  härtern  Strafen  gebraucht.  Daher  kann  man  es  auch  nicht 
von  den  natürlichen  Strafen,  nicht  von  den  gelirden  Züchtigungen 
noch  weniger  von  Strafen,  die  nur  in  verdeckten  Vorwürfen  oder 
gar  in  liebreichen  Beschämungen  bestehen,  gebrauchen.  Man  kann 
sagen:  das  Uebermaass  im  Trinken  wird  mit  Kopfweh  gestraß;  eine 
Mutter  bestraft  die  Unarten  ihres  Kindes  ;  Christus  bestrafte  die  Un- 
treue Petri  durch  einen  sanften,  verweisenden  Blick;  August  Ъе- 
strafte  die  Verrätherei  des  China  durch  eine  grossmüthige  Verzei- 
hung.  In  allen  diesen  Fällen  kann  Ahnden  nicht  gebraucht  werden. 

№  Ahnen1.  Vorfahren  *•  Vorältem*.  Altvordern  \ 

1)  Progenitors.   2)  Predecessors.  3)  Ancestors.     .4)  Forefathers,  grandeire». 

1)  Aleni.  2)  Prédécesseurs.  3)  Ancêtres.         4)  Pères. 

1)  Progenitori.     2)  Antenati  (predecessori).    3)  Progenitori.      4)  /  maggiori. 

1)  Предкж.    2)  Предшественники  (Предки).  3)  Прародители.   4)  Праотоы. 

Die  Ahnen,  Altvordern  und  Vordltern  sind  diejenigen,  von  denen 
ein  Mensch  abstammt,  welcher  Nebenbegriff  durch  VorfaJtren  nicht 
ausgedrückt  wird.  Man  hat  Vorfahren  im  Amte,  in  dem  Besitze 
eines  Grundstückes,  ja,  unsere  VorfaJtren  überhaupt  heissen  dieje- 
nigen, die  vor  uns  gelebt  haben.   Wenn  wir  statt  des  letzteren 
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Wrw&s  sa^en  :  unsere  Vor  älter n  oder  Altvordern,  so  wollen  wir 
игѴжЬ  den  "^еЪетіЪе griff  der  Abstammung  iu  Bezug  auf  Familie 
^ttNo\Vm\t  ausdrucken.  Ahnen  sind  (im  Hochdeutschen)  bekannte 
ѵотакетъ,  und  du  diese  Kunde  vorzüglich  durch  die  Stammbäume 
*  to  aàeUgen  Familien  erhalten  wird,  adelige  Voraltern. 

К.     ШегпЧ        Thôricht2.  Närrisch3. 

I)  Simple,  tottteh,  поамшіім].  2)  FoolUh.  3)  >il)y,  prepost«rotu. 

1)  8«C  2)  loiensr.  3)  Fou. 

1)  Sciocco.  2)  Stolto  (i*$en$ato).  3)  Pano  (matto). 

1)  Г.! vaut.  2)  Кслумимі.  S)  Дурлнкій  (с^Ишной). 

Tkcrheit  und  Narrheit  ist  der  Weisheit  und  Klugheit  entgegen- 
gesetzt Der  Weiee  hat  eine  practische  Kenntniss  von  dem,  was  an 
sich  gut  ist,  der  Kluge  von  dem,  was  als  Mittel  gut  ist.  Die  Weis- 
heit will,  dass  ich  mein  Leben  nicht  ohne  Noth  und  Pflicht  in  Ge-# 
fahr  setze;  denn  das  Leben  ist  au  sich  ein  Gut.  Die  Klugheit 
erfordert,  dass  ich,  wenu  ich  krank  bin,  mich  au  einen  geschickten 
Arzt,  nicht  an  einen  Marktschreier  oder  Geisterbanner  wende.  Wer 
in  beiden  Theileu  das  Gegentheil  thut  von  dem,  was  die  Weisheit 
und  die  Klugheit  vorschreibt,  der  ist  ein  litor.  Nun  sind  aber 
anweise  und  unkluge  Handlungen  sowohl  in  Ansehung  ihrer  Quel- 
len ale  auch  der  Nebenumstände,  die  sie  begleiten,  von  einander 
unterschieden.  Ein  Mensch,  dem  es  nicht  an  Verstände  fehlt,  ja, 
der  sogar  ein  grosses  Maass  natürlichen  und  erworbenen  Ver- 
standes hat,  kann  oft  aus  Leidenschaft  oder  aus  einer  vorgefassten 
Heinum?  unweise  und  unklug  handeln  und  urtheilen,  und  dann 
bändelt  und  urtheilt  er  thôricht.  So  kann  ein  Mensch,  der  im  höch- 
sten Grade  verliebt  ist,  tausend  Thorheitcn  thun  und  sagen.  Wenn 
er  das  Nämliche,  ohne  von  einer  Leidenschaft  verblendet  zu  seiu, 
oder  sagte,  so  würde  es  einen  Mangel  an  Reife  des  Verstandes 
,  und  man  würde  ihn  einen  albernen  Menschen  nennen, 
also  ist  derjenige,  der,  ob  er  gleich  in  einem  männlichen 
Alter  ist,  doch  so  redet  und  handelt  als  ein  Kind,  das  noch  nicht 
ra  reifem  Verstände  gelangt  ist.  Was  in  dem  Munde  eines  Kindes 
Нле  Narvitfit  sein  würde,  das  ist  in  dem  Munde  eines  erwachsenen 
ïtnecheu  eine  Albernheit.  Wenn  ein  Kind  seine  leibliche  Mutter 
fragte,  ob  es  mit  auf  ihrer  Hochzeit  gewesen  sei,  so  würde  das  eine 
Nevkät  sein,  Uber  die  man  lachen  könnte;  wenn  es  ein  erwachsener 

eo  wäre  es  eine  Albernheit,  über  die  jedermann  die 
würde.   Das  Thôrichie  ist  närrisch,  wenn  das 
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Ungereimte  darin  во  auffallend,  aber  auch  zugleich  so  unschädlich 
ist,  dass  es  Lachen  erregen  kann.  Eine  Rede  oder  Handlung  ent- 
hält oft  etwas  Ungereimtes,  das  nur  von  einem  geübten  Verstände 
bemerkt  werden  kann;  dann  ist  sie  ein  Beweis  der  Thorheil,  aber 
noch  nicht  der  Narrheit.  Ferner  können  ungereimte  Handlungen 
oft  sehr  ernsthafte  Folgen  haben,  die  uns  nicht  erlauben,  sie  zu 
belachen;  dazu  sind  sie  thoricht,  aber  nicht  närrisch.  Wir  lachen 
Uber  einen  verliebten  Alten,  den  seine  Leidenschaft  zu  tausend 
verliebten  Thorheiten  verleitet,  und  nennen  ihn  einen  alten  verlieb- 
ten Narren,  indess  wir  einen  verblendeten  Jüngling  beklagen  und 
ihn  einen  unglücklichen  Thoren  nennen,  der  sich  wie  Barnwell  in 
dem  Kaufmann  von  London  aus  Liebe  zu  einer  verworfenen  Buh- 
lerin  zu  Grunde  richtet.  Die  Folgen  sind  hier  zu  ernsthaft,  als 
dass  wir  lachen  könnten  ;  das  unglückliche  Opfer  seiner  Liebe  hat 
thöricht,  aber  nicht  närrisch  gehandelt 

«8.    Albern1.    Dumm2.    Einfaltig8.  —  Albernheit  \ 

Dummheit'.  Einfalt". 

1)  SotÜsb.   2)  Doli,  «tupid.   8)  .Simple.  4)  SottJehneee.  5)  Dullness,  Stupidity. 

6)  Simplicity. 

1)  Sot  (nigaud).   2)  Bète  (Imbécile).  3)  Niait  (otïf).  4)  Bém  (sottise).   4)  Retile. 

б)  Niaiserie  (nafrelé). 
1)  Balordo.   2)  Stolto  (ihtpido).   3)  Beuo.   4)  Balordaggine.  5)  Stolte**. 

6)  Beuaggine. 

1)  Безтолковый.   2)  Глупый.  3)  Простой  (нелѣпый).   4)  Безтолковость  (Вздоръ), 

5)  Глупость.  6)  НслИпость. 

Um  verständig  handeln  und  reden  zu  können,  muss  der  mensch- 
liche Geist  von  den  Gegenständen,  mit  denen  er  umgeht,  und  zwar 
von  allen  ihren  Hauptziigen  Kindrücke  erhalten,  die  tief,  merklich 
und  genau  genug  sind,  um  alles  Nöthige  an  denselben  gehörig  zu 
unterscheiden.  Der  Verstand,  von  seiner  thätigen  Seite  betrachtet, 
muss  scharf  genug  sein,  um  so  weit  in  das  Innere  der  Diege  ein- 
zudringen, als  es  nöthig  ist,  dasjenige  von  ihrer  Natur  und  Be- 
schaffenheit zu  erkennen,  ohne  welches  er  nicht  richtig  von  ihnen 
urtheilen,  noch  sie  zweckmässig  behandeln  kann.  Der  Mensch, 
dem  es  entweder  an  den  gehörigen  Anlagen  oder  an  der  nöthigen 
Bildung  oder  an  beiden  fehlt,  um  von  bekannten  Dingen,  ihrer 
Natur  und  Beschaffenheit,  sich  richtige  Begriffe  zu  machen,  ist  dumm. 
Dummheil  ist  also  ein  Mangel  an  Schärfe  des  Verstandes.  Einfältig 
bezeichnet  einen  solchen  Menschen,  der  durch  die  engen  Schranken 
seiner  Verstandeskräfte  auf  einen  Wirkungskreis  eingeschränkt  wird, 
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der  шп  einen  oder  wenige  nicht  sehr  ungleichartige,  und  in  keinen 
verwkkdfen  Verhältnissen  zn  einander  stehende  Gegenstände  ent- 
halt. Einfall  bezeichnet  also  eine  Beschränktheit  des  Verstandes. 
Der  Alberne  ist  thätig,  lebhaft,  geschwätzig,  aber  auf  eine  linkische 
und  abgeschmackte  Art;  Her  Dumme  ist  unthätig,  plump,  tölpisch; 
der  Einfältige  ist  mir  zu  einer  oder  der  anderen  Art  von  Geschäften 
tüchtig,  zu  denen  nicht  viel  Verstand  gehurt,  und  diese  verrichtet 
er  langsam  und  einförmig.  Der  Alberne  ist  nicht  gegen  alle  Ein- 
drücke unempfindlich,  aber  er  fasst  sie  verkehrt  auf;  seine  Augen 
sind  in  Bewegung,  aber  in  einer  unstäten  und  absichtlosen.  Der 
Ihurrme  starrt  vor  sich  hin  ohne  sichtbare  Theiluahme  an  dem,  was 
ihm  nahe  ist.  Der  Einfältige  nimmt  nur  an  dem  Theil,  was  zu  seiner 
engen  Sphäre  gehört,  und  in  dieser  bewegt  er  seine  Augen  lang- 
sam herum.  Der  Drmtme  wird  durch  nichts  gerührt,  er  bleibt  bei 
den  empfindlichsten  Vorfallen  unbewegt.  Den  Einfältigen  rührt 
nor  das,  was  ihm  für  seinen  kleinen  Wirkungskreis  interessant  ist. 
Den  Albernen  rühren  die  Dinge,  die  ihn  umgeben,  aber  ganz  ver- 
kehrt; er  lacht,  wo  er  weinen,  und  weint,  wo  er  lachen  sollte;  er 
schweigt,  wo  er  reden,  und  redet,  wo  er  schweigen  sollte. 

(9.  Alleili'.  Einzig*. 

1)  Alone.  2)  Only  (sole). 

1)  Seti  («Unire,  iMlé,  м-реЛ  2)  СоЦіе  (seti). 

1)  Solo.  2)  Vnico. 

i)  Оджвъ  (Одинок!*).  2)  Единый  (Едннствеюшй). 

Ein  Ding  ist  einzig,  so  fern  keines  seiner  Art  mehr  vorhanden 
ist;  es  ist  allein,  so  fern  es  kein  anderes  neben  sich  hat.  Unsere 
Sonne  ist  allein  am  Himmel,  so  fern  sie  keine  neben  sich  hat;  sie 
»t  aber  nicht  die  einzige  Sonne,  weil  alle  Fixsterne  Sonnen  sind. 
Ich  gebe  gern  allein  spazieren,  ich  mag  nicht  gern  Jemand  haben 
der  mit  und  neben  mir  geht;  da  ich  aber  nicht  der  einzige  Spa- 
bin:  so  sehe  ich  gern,  wenn  andere  Spaziergänger  an- 
Spaziergänge suchen,  damit  ich  allein  sein  kann.  Ob  ich 
?ieich  mehrere  Bücher  habe,  und  das  Wörterbuch  nicht  mein  em- 
l:  so  stelle  ich  es  doch,  weil  ich  es  jeden  Augenblick  brauche, 
und  nicht  neben  die  andern,  damit  es  mir  gleich  zur  Hand 
wi.  Einzig  ist  also  dem  Mehrern  von  einer  gewiesen  Art  entgegen- 
setzt; Allein  dem  Mehrern,  das  neben  einander  ist.  Man  sagt: 
Künstler  verfertigt  eine  solche  Waare,  d.  i.,  kein  an- 
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derer  Künstler  verfertigt  віе.    Dieser  Künstler  verfertigt  diese 
Waare  allein,  d.  i.,  er  hat  keinen  neben  sich,  der  ihm  hilft. 

70.  Allemal1.        Allezeit'.  Immer3. 

1)  Each  or  every  Urne.  2)  At  all  time*.  3)  Alwaye. 

1)  bates  les  ftis.  2)  Kb  toot  ieaps.  3)  Toujours. 

1)  Tutte  le  telle.  2)  Ognora  (четргетаі).  3)  Sempre. 

1)  Вгякій  раэъ.  2)  Во  всякое  время.  3)  Всегда. 

Immer  schliesst  nicht  allein  jede  Ausnahme  aus,  sonde  rn  auch 
jede  Unterbrechung:  es  heisst  also  so  viel  als  ununterbrochen. 
Allezeit  schliesst  den  Unterschied  der  Zeit,  Allemal  den  Unterschied 
gewisser  Fälle  aus/  und  bezieht  sich  also  auf  gewisse  Fälle,  die 
nicht  immer  vorkommen.  Man  muss  immer  tugendhaft  sein  und 
allezeit,  es  всі  bei  Tage  oder  bei  Nacht,  in  guten  und  bösen  Tagen, 
seine  Pflicht  thun,  uud  wenn  Fälle  vorkommen  sollten,  wo  wir  in 
Versuchung  gerathen  könnten  von  unserer  Pflicht  abzuweichen,  eo 
müssen  wir  allemal  der  Versuchung  widerstehen. 

71.  Allerlei1.      Vielerlei'.  Mancherlei'. 

1)  All  *orti.        2)  Many  »ort»,  я  variety  of  aorte.  8)  Diverse,  or  many  su 

1)  De  tette  espèce  <в»ШГегае).  2)  Ре  plusieurs  espèces.  8)  Différent  (elf ers). 

1)  Ogni  torta  miscuglio).   2)  Di  più  generi  (diversi).  8)  Di  più  specie  {vario), 

i)  ЗІногообразный.        2)  Мяогородкый.  3)  Разный. 

Allerlei  bedeutet,  von  allen  Arten,  Vielerlei  von  vielen,  und 
Mancherlei  von  manchen  oder  einigen  Arten.  Allerlei  wäre  also 
das,  wobei  keine  Art  fehlt,  Vielerlei,  was  nicht  wenige,  und  Man- 
cherlei, was  nicht  bloss  eine  Art  enthält. 

72.  Allgemach'.   Allmälig'.   Nach  nnd  Nach». 

1)  By  slow  degrees.  2)  Gradually.  3)  By  little  and  little. 

1)  Prtit  à  petit.  2)  Grtdaellrsieai.  3)  Pea  à  pea. 

i)  Pian  piano.  2)  Successivamente.  3)  Appoco  appoco. 

1)  Іісподоволь.  2)  Постепенно.  3)  Мало  по  малу. 

Allmälig  geschieht  etwas  in  einer  stätigen  und  ununterbroche- 
nen, Nach  und  Nach  in  einer  unterbrochenen  und  discreten  Zeit- 
folge. —  „Alle  kehrten  nach  und  nach,  ohne  ihre  Absicht  erreicht 
zu  haben,  zurück."  Spies.  Allmälig  thut  also  zu  der  Zeitfolge 
worin  etwas  wiederholt  wird,  das  Oeftere,  aber  Geringe,  Schwache 
und  darum  Unvermerkte  in  dem  Fortrücken  zur  Vollendung,  hinzu 
Man  sagt:  die  Tropfen  welche  midi  und  nach  auf  einen  Stein  fallen 
macheu  allmälig  ein  Loch  in  denselben.  Was  Allgemach  geschieht 
das  geschieht  gemächlich  und  ohne  grosse  Anstrengung;  denn  die- 
■e.  Wort  ist  «na  gemach  und  der  Veretärkunpieylbe  AU  zusam 
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iwngeutafc.   "Das  Wort  gemach,  das  ursprünglich'  stille,  ohne  Ge- 
twsck,  bedeutet,  kommt  auch  in  seiner  einfachen  Form  vor,  und 
\älw>  v\c\,  aia:  iangaam,  ohne  schmerzhafte  und  starke  Empfindung. 
—  Дсп  fühl  ев,  wie  gemach  des  Lebens  Kraft  entweicht."  Manso. 

73.  AU1.    Bejahrt3.       Betagt3.        Abgelebt4.  . 

1)  Old.  1)  Advauced  in  years.  3)  Aged,  full  of  days.  4)  Decrepit. 

І)  Tien.  2)  3)  Araecé  e.à*e.  4)  Mcréplt  (самё). 

I)  УпсШ.  S)  Attempato.  S)  Atamato  in  età.  4)  Decrepito  (nervato). 

I)  Старый.  2)  В-ълѴгах-ь(пожнлоіК  3)  ПрестаралЛ  4)  Дряхлый. 

Bejaìirl  und  Belagt  wird  bloe,  von  Menschen,  Alt  auch  von 
andern  Din gén  gesagt.   Man  sagt:  ein  alter  Mann,  ein  alles  Pferd, 
ein  alter  Baum,  ein  alles  Haus;  aber  nicht  ein  bejahrtes  oder  be- 
tagtes Pferd,  ein  bejahrter,  betagter  Baum  u.  s.  w.;  Bejahrt  drückt 
ein  geringeres  Alter  ans  als  Betagt.   Wenn  wir  sagen  wollen,  dass 
Jemand  nicht  mehr  jung  sei,  sondern  schon  die  Jahre  des  männli- 
chen Alters  zurückgelegt  habe ,  so  sagen  wir:  Er  ist  schon  ein 
bejahrter  Mann.   Aber  ein  betagter  Mann  zeigt  einen  solchen  an, 
der  schon  ein  hohes  Alter  erreicht  hat   In  der  Bibel  findet  man 
dm  Ausdruck  Alt  und  wohlbetagt,  1.  Mos.  18,  H.  1.  Ktfn.  1,  1.  Ab- 
ftlrbt  setzt  zu  dem  Begriffe  des  hohen  Altere  noch  das  Merkmal 
\islz%  dass  der  Mensch  durch  das  Alter  eine  beträchtliche  Abnahme 
(kr  Kräfte  des  Leibes  und  des  Geistes  erlitten  habe,  wodurch  er 
ausser  Stand  gesetzt  wurde,  seine  Geschäfte  zu  verrichten. 

74.  Alt  werden1.    Altern3.  Veralten5. 

1)  Te  attain  the  age  of.  2>  To  grow  old.  3)  To  become  ob«oK  te  <to  grow  out  of  faehlon). 
Ь  Ьтеаіг  ritmi  (atteiiére  l'âge).  2)  Yieillir  (se  faire  тіеих)  3)  De?enir  suranné  (рм>ег  de  mode). 
ÎJ  ittrmpare.  2)  Invecchiare.  3)  Invecchiare, 

h  Ль  ж  якать  (ста  рать).         2)  Остарать.  3)  Ста  рать. 

Wenn  Alt  werden  von  lebendigen  Geschöpfen  gebraucht  wird, 
*o  bezieht  es  sich  bisweilen  blos  auf  die  Zeit  und  zeigt  dann  nur 
«.  das  sie  lange  gelebt  haben.  Es  wird  gemeiniglich  dafür  gehal- 
ten, dass  ein  Rabe  über  hundert  Jahr  all  werde.  Bisweilen  bezieht 
«  steh  auch  auf  die  Abnahme  der  Kräfte  und  zeigt  bei  leblosen 
[fingen  an,  dass  sie  zu  ihrer  Bestimmung  untüchtig  werden.  In 
Ik-jer  Bedeutung  sagt  man,  ein  Kleid  werde  alt,  wenn  es  durch 
dea  vielen  Gebrauch  abgenutzt ,  und  ein  Hau« ,  wenn  es  mit  der 
Zeil  baufällig  wird.  Altern  zeigt  bei  dem  Lebendigen  den  Anfang 
<kä  Altwerdens  an.  Man  sagt  von  denen,  die  durch  das  Alter 
ihre  Kräfte  und  Vorzüge  verlieren,  dase  eie  altern.  —  „Die  Geister 
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altem  nicht,  sie  reifen  mit  den  Jahren."  Kästner.  Veralten  sagt 
man  von  Dingen,  welche  durch  die  Länge  der  Zeit  aufhören  das 
zu  sein,  was  sie  waren.  So  sagt  man  :  eine  Mode  ist  veraltet,  wenn 
sie  aufgehört  hat,  Mode  zu  веіп.  Man  nennt  ein  Frauenzimmer, 
welches  schön  gewesen  ist,  nun  aber  anfängt  alt  zu  werden  und 
ihre  lieize  zu  verlieren,  eine  alternde  Schönheit;  wenn  sie  aber  ihre 
Schönheit  gänzlich  verloren  hat,  eine  veraltete  Schönheit.  Man 
nennt  ein  Wort,  welches  ehemals  im  Gebrauch  war,  jetzt  aber  kein 
gebräuchliches  Wort  mehr  ist,  ein  veraltetes. 

75.  AU1,  Veraltet2.  Altvaterisch3.  Altertümlich4. 

1)  Old,  Ancient.  2)  Obsolet«,  «aperannnated.   3)  Old-feshioned.  4)  Antique. 

1)  Tieu.  2)  Sortane.  3)  A  1а  тіеШе  ai.de.    4)  ÂiUtie. 

1)  Vecchio.  2)  Invecchiato,  S)  Gotico.  A)  Antico. 

I)  Старый.  2)  Обветшалый.      3)  Старомодный.       4)  Старинный,  древний. 

Alt  bezieht  sich  blos  auf  die  Zeit,  Veraltet  auf  den  Gebrauch, 
zu  welchem  ein  Ding  durch  die  Länge  der  Zeit  untüchtig  gewor- 
den ist,  Altvaterisch  auf  den  Geschmack,  der  sich  gänzlich  verän- 
dert hat,  Altertümlich  sind  die  Dinge,  die  aus  den  alten  Zeiten 
herrühren,  und  ihrem  Charakter  nach  топ  denen  der  Neuzeit  ganz 
verschieden  sind.  Die  Bilder  der  Vorfahren,  die  manche  Leute 
aufbewahren,  sind  alte  Bilder,  weil  sie  vor  vielen  Jahren  gemalt 
sind,  sie  sind  oft  veraltet,  weil  sie  nicht  mehr  zur  Auszierung  der 
Zimmer  dienen  können,  welches  ihre  gewöhnliche  Bestimmung  ist. 
Die  Kleidertrachten  der  darauf  abgemalten  Personen  sind  altvaterisch, 
weil  sie  nicht  mehr  nach  dem  gegenwärtigen  Geschmacke  sind.  Sie 
sind  aber  bisweilen  so  schön  gemalt,  dass  sie  verdienen,  als  Alter- 
thinner  oder  als  Werke  von  grossen  Künstlern  aus  den  alten  Zei- 
ten aufbehalten  zu  werden. 

76.  Amt1.     Bedienung2.     Dienst'.  Stelle4« 

1)  Offlee,  ehargo.  2)  Office,  employment.  3)  Service.  4)  Place,  situation,  post. 

1)  Charge.  2)  Oflce.  S)  Servier.  \)  Place  U«»1«0- 

1)  Corica  (funzione).  2)  Uffizio.  3)  Servizio.  At  Impiego. 

1)  Должность.  2)  Звапіе.  ît)  Служба.  4)  Мвсто. 

Amt  bezieht  eich  auf  eine  pflichtmassige ,  mit  einer  Süsseren 
Würde  verbundene  Verrichtung,  als:  das  Predigtomf,  das  Richter- 
amt.  So  hatten  die  Kurfürsten,  ein  jeder  ein  besonderes  Erzom/. 
Bedienung  fügt  hiezu  den  Begriff  der  Abhängigkeit  von  ешеш 
Andern,  nach  dessen  Willen  gewisse  Geschäfte  müssen  verrichtet 
werden.   Daher  hann  man  nicht  sagen,  eine  Predigerft^fcTWi^,  oder 
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eine  Bkikteibedienung ,  weil  man  voraussetzt,  dass  der  Richter  in 
seinen  Rechtssprüchen  den  Vorschriften  der  Gesetze  und  nicht  dem 
Willen  eines  Oberherrn  folgt,  so  wie  der  Prediger  in  seinem  Vor- 
tage und  Ministerial  Handlungen  den  Aussprüchen  der  Bibel.  Dienti 
ist  von  Amt  und  Bedienung  dadurch  verschieden,  dass  die  Verrich- 
tung des  Amtes  und  der  Bedienung,  wenn  beide  von  einem  Dienste 
verschieden  sind,  sich  immer  auf  öffentliche  Verrichtungen  oder 
auf  Geschäfte  des  Staates,  hingegen  Dienste  auch  auf  die  Geschäfte 
in  einer  Familie  beziehen.  Er  hat  einen  Dienst  als  K&umwrdiener. 
Diher  werden  auch  die  Bedienungen  im  Staate  nur  Dienste  genannt, 
die  von  Seiten  der  Ehre  und  des  Ansehens  die  geringsten  sind. 
Sidle  bezieht  sich  auf  die  Versorgung,  die  Einer  erhält,  indem  er 
du  Recht  erhält,  gewisse  Geschäfte  zu  verrichten.  Daher  sagt 
mau:  er  hat  eine  Predigercfe/fc,  eine  Officie  erhalten.  Man 
gebraucht  es  daher  auch  von  Diensten  in  Familien:  er  hat  eine 
Kiinmerdiener$to7/tf  erhalten.  Die  höhern  Aemter  und  Bedienungen, 
die  mit  grossem  Ansehen  und  Ehre  verbunden  sind,  r.enut  man 
Warden  oder  Ehrenstellen,  weil  man  voraussetzt,  dass  man  diese 
nicht  des  Einkommens  und  der  Versorgung  wegen  sucht. 

ÏÏ.  Anbeten  Verehren  »• 

\)  To  worship,  adore.  2i  Venerate. 

1)  Aderer.  2)  Ѵпмт.т. 

Л)  Adorare.  2)  У  en  erare. 

1)  Поклоняться  (Богу>  2)  Уважать. 

Anbeten  bezeichnet  den  höchsten  Grad  der  Ehrerbietung,  den 
einem  vernünftigen  Geschöpfe  nur  die  schlechterdings  höchste  Vol- 
kommenheit  einflössen  kann.  Da  aber  der  geriugere  Grad  in  dem 
Huheni,  und  das  Höhere  in  dem  Niedrigeren  enthalten  ist:  so  sagen 
*ir  auch ,  dass  wir  die  Gottheit  verehren ,  indem  wir  sie  anbeten. 
^enn  Anbeten  daher  von  einem  Geschöpfe  gesagt  wird,  so  kann 
es  nur  aus  Irrt  hum  geschehen,  indem  wir  es  für  eine  Gottheit  hal- 
ten, oder  es  ist  eine  Hyperbel,  die  nur  mit  der  Heftigkeit  der 
Leidenschaft  entschuldigt  werden  kann.  , 

W.  Anbieten1.    Antragen  *.    (Sich)  Erbieten я. 

Anerbieten  *• 

Ь  To  offer,  proffer.   2)  Propose.  3>  Offer  odu'«  service*.    4)  Offer,  tomler. 

l'Hrir.  2)  Proposrr.  3)  S'tffrir  (««gager).        4)  Pimenter. 

0  Oftrnt.         2)  Proporre.  3)  Offrirti  (proffer ini).     4)  Pretentare. 

В  Прешпть.   2)  СдЬдать  предложоніе.   3)  Вызываться.  4)  Предлагать. 
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Sich  erbieten  und  Anerbieten  wird  nur  von  Personen,  nie  von 
Sachen  gesagt.  Anbieten  und  Antragen  wird  hingegen  sowohl  von 
Sachen  als  von  Personen  gebraucht  Anbieten  kann  von  allen,  so- 
wohl von  grossen  und  wichtigen  als  auch  von  kleinen  und  gerin- 
gen Dingen  gebraucht  werden.  Man  sagt:  Jemanden  ein  Amt 
anbieten,  seine  Dienste  anbieten,  ehi  Stück  Geld  anbieten,  ein  Glas 
Wein  anbieten.  Ingleichcn  vou  Personen:  Ich  habe  ihm  meinen 
Knecht  angeboten,  dues  er  ihn  zu  seinen  Diensten  gebrauchen  könne. 
Sich  selbst  zu  etwas  anbieten.  Antragen  wird  nie  von  Kleinigkeiten, 
sondern  immer  von  grössern  und  wichtigern  Dingen  gebraucht. 
Ich  kann  nicht  sagen:  Er  hat  ihm  einen  Groschen  oder  ein  Glas 
Wein  angetragen;  aber  man  sagt:  Einem  ein  Amt  antragen,  seine 
Dienste  antragen,  seine  Tochter  zur  Ehe  antragen.  Da  sich  anbie- 
ten .  mehr  auf  die  Uebertragung  der  Sache  selbst,  sich  erbieten  aber 
auf  die  Bereitwilligkeit  und  die  Gesinnung,  aus  der  sie  flieset,  zu 
beziehen  scheint;  so  ist  auch  um  dieser  Ursache  willen  sich  erbieten 
edler  als  atibieten.  Tellheim  konnte  daher  sagen:  Die  reiche  und 
schöne  Minna  von  Barnhelm  hat  sich  auf  das  edelmtithigste  erboten, 
dem  armen  verabschiedeten  Tellheim  ihre  Hand  zu  geben. 

79«  Anblasen1«  Anfachen2.  Anhauchen3.  Anwehen4. 

1)  To  blow  (with  the  bellows).  2)  Fan.   8)  Breathe  upon.   4)  Blow  upon. 

1)  Snuffer  sur.  2)  Souffler  (attiser).   3)  Kffleorer  (4  un  soufflé  léger).  4)  Soeflertentre. 

1)  Soffiare  (U  fuoco  eoi  soffio).   2)  Soffiare  (eccitare,  accendere).    3)  Fiatare  (o  soffiare 
sopra  alcuna  co  io}.    4)  Ventare  (  xoffiarr  in  contro). 

1)  Дуть  на  что.  2)  Раздувать.  3)  Дышать  на  что.  4)  НаиЪвать. 

Allen  diesen  Zeitwörtern  liegt  zu  Grunde  der  Begriff  einer 
Luftströmung,  welche  dazu  dient  eine  Flamme  zu  erregen.  Im 
figürlichen  Sinne  werden  sie  von  einer  mehr  oder  minder  heftigen 
Erregung  einer  GemUthsstiinmung  gebraucht.  Den  niedrigsten  Grad 
dieser  Thatigkeit  bezeichnet  anhauchen,  einen  stärkeren  anwehen 
und  anfachen,  den  stärksten  anblasen.  Bei  anliauchen  wird  der 
Gegen  stand  von  dem  blossen  Hauche,  d.  h.  der  dem  Munde  durch 
das  Athmen  entströmenden  Luft,  bei  anwehen  von  einem  herzustrtt- 
menden  "Winde,  bei  anfachen  von  einem  in  Schwingungen  den  Ge- 
genstand treffenden  Luftzuge,  bei  anblasen  durch  einen  zusammen- 
gepressten  und  dadurch  verstärkten  Luftstrom  berührt. 
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8».  Anblicken '.    Erblicken».  Blicken3. 

І)  To  regard.  2)  Behold,  desery.  3)  Look. 

1)  Гая  *i  regards  nr.  2)  Арегсетаіг,  regarder.  3)  Jeler  ses  regard»  sor. 

I]  tirare.  2)  Scorgere  (scoprire),  guardare.  3)  Gettar  lo  sguardo. 

1)  ГіШтк  2)  Увидать,  Взглянуть.  3)  Смотрѣть. 

Blicken  bedeutet  die  schnelle  Bewegung  der  Augen,  um  etwas 
и  sehen,  überhaupt  Seitwärts  blicken.  Ich  blickte  nur  dahin, 
so  ward  ich  es  gewahr.  Wir  erblicken,  was  uns  plötzlich  in  die 
Angen  fallt,  und  was  wir  vorher  noch  nicht  gesehen  haben.  An- 
blicken wird  gesagt,  wenn  wir  die  Augen  mit  Aufmerksamkeit  auf 
eine  Sache  richten.  Man  blickt  Jemand  an,  gemeiniglich  um  ihm 
etwas  zu  erkennen  zu  geben,  unsere  Zufriedenheit  oder  Unzufrie- 
denheit, oder  ihn  auf  eine  Sache  aufmerksam  zu  raachen,  auf  die 
wir  selbst  aufmerksam  sind.  Man  erblickt  etwas  unvermuthet,  oder 
doch  ohne  zu  wissen,  dass  man  es  in  dem  Augenblicke  sehen 
»erde.  Man  blickt  oft  nach  einer  Sache,  ohne  darauf  eine  sonder- 
liche Aufmerksamkeit  zu  richten.  Blicken  und  Anblicken  geschiebt 
ш  in  der  Nähe  :  aber  man  kann  auch  von  weitem  etwas  erblicken. 

SI.  Andacht'.  Inbrunst1. 

Ì)  Devotion.  2)  Femour. 

1)  Rraeillraneat  (.lète).  2)  Ferrar  (arietr). 

1)  Ractogliamento  d'ottime  (pietà).  2)  Fervore  (ardore'). 
1)  Благоговѣюе.  8)  Усердіе  (ревность). 

Andacht  geht  bei  dem  Gebete  auf  die  Richtung  der  Aufmcrk- 
=imkeit  des  Verstandes  und  ist  der  Zerstreuung  des  GemUths 
entgegengesetzt;  Inbrunst  hingegen  auf  die  Wärme  der  £mpfin- 
'lung  und  des  Verlangens,  womit  der  Gegenstand  des  Gebets  be- 
lehrt wird.   Daher  wird  auch  Inbrunst  von  jedem  heftigen  Ver- 
bn^n  nach  einem  Gegenstande  gesagt.   Andacht  wird  bisweilen 
^eigentlich  für  die  äussern  Zeichen  der  Sammlung  des  Gemttthes 
bei  dem  Gottesdienste  und  für  den  ganzen  äussern  Gottesdienst 
gebraucht  Er  ergab  sich  in  seinem  Alter  der  Andacht,  heisst  :  er 
rpab  sich  den  Uebungen  des  äussern  Gottesdienstes.    Wenn  man 
*er  das  Wort  „ein  Andächtiger"  in  böser  Bedeutung  gebraucht,  so 
bezeichnet  es  denjenigen,  der  die  Uebungen  des  äussern  Gottes- 
Bastes  auf  Kosten  anderer  Pflichten  und  Tugenden  Ubertreibt, 
indem  er  glaubt,  dass  sie  alle  übrigen  Tugenden  ersetzen,  und  ihnen 
»ße  andere  Pflichten  nachstehen  mUesten. 
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82.  Der  Andere*.   Der  Zweite1. 

1)  The  other.  2)  The  second. 

1)  L'antre.  2)  Le  second. 

1)  V nitro.  2)  //  $econdo. 

1)  Другой.  3)  Второй. 

Der  Zweite  bezieht  sich  zugleich  auf  die  Ordnung  der  verschie- 
denen Dinge.  Der  dritte,  vierte  Theil  eines  Buches  u.  s.  w  sind 
so  gut  von  dem  ersten  Theile  verschieden,  als  der  zweite,  und  da- 
her andere  Theile;  aber  solche  andere,  die  der  Ordnung  nach  von 
ihm  entfernter  sind,  indem  zwischen  dem  vierten  noch  der  zweite 
und  dritte  ist.  Der  zweite- zeigt  aber  zugleich  an,  dase  zwischen 
diesem  und  dem  ersten  kein  auderer  weiter  ist.  Der  Zweite  ist 
also  ein  ordnendes  Zahlwort  und  bezieht  sich  auf  den  Ersten  der 
Andere  aber  cit.  Beiwort,  welches  blos  anzeigt,  dass  ein  Ding 
von  andern  Dingen  seiner  Art  verschieden  sei.  Daher  kann  „die 
Andern"  sich  auf  das  Erste  beziehen ,  wenn  bloe  angezeigt  wer- 
den soll,  dass  sie  von  dem  Ersten  verschieden  sind,  ohne  dass  man 
die  Absicht  hat,  die  Ordnung  ihrer  Folge  zugleich  mit  zu  bezeich- 
nen ;  z.  B.  Der  erste  Theil  von  diesem  Werke  ist  bereits  erschienen 
und  die  andern  werden  auch  bald  folgen.  Der,  die,  das  Andere 
kann  also  in  dem  einzigen  Falle  für  der,  die,  das  Zweite  gesetzt 
werden,  wenn  nur  zwei  Dinge  von  der  Art  vorhanden  sind;  z.  B. 
die  Protestanten  haben  nur  zwei  Sacramente,  das  eine  ist  die 
Taufe,  das  andere  ist  das  heilige  Abendmahl. 

83.  Das  Andere1.    Das  Uebrige2. 

1)  The  other.  2)  Tho  roet. 

f)  L'autre.  V)  Le  reste. 

1)  L'altro.  2)  Il  rimanente. 

1)  Другой.  2)  Остальные,  ирочіі. 

Das  Andere  zeigt  blos  die  Verschiedenheit  von  gewiesen  zuerst 
gedachten  Dingen  an;  das  Uebrige  setzt  noch  den  Nebenbegritf 
hinzu,  dass  es  nicht  in  den  vorher  erwähnten  enthalten  ist  Man 
kann  sagen  :  ich  habe  nur  Bosen,  Lilien,  Nelken  und  Narciseen  in 
meinem  Garten,  von  den  andern  Blumen,  d.  i.,  von  denen,  die  von 
diesen  verschieden  sind,  oder  von  den  übrigen  Blumen  d.i.,  von 
denen,  die  es  ausser  diesen  noch  giebt,  halte  ich  niente. 

84.  Àndringlich *.  Zudringlich2. 

1)  Urgent.  2)  Importunate. 

1)  laaertnn  (argeit).  i\  Indiscret  <  rnnuyeax). 

1  )  Importuno  (  urgent«  ).  2)  Sfaccialo  (indiscrete  ). 

l)  Навлатавын.  2)  Неотступный. 


83.  86.  Anfallen  —  Anfangen.  43 


Die  Heftigkeit,  womit  der  Zudringliche  von  Jemanden  etwas 
verlangt,  äussert  sich  darin,  dass  er  etwa«  verlangt,  oder  an  etwas 
Theii  nehmen  will,  wozu  er  kein  Recht  hat,  und  was  wenigstens 
die  Gesetze  der  Achtung  und  der  Discretion  ihm  zu  verlangen  ver- 
bieten; bei  dem  Andringlichen  hingegen  blos  in  der  Stärke  der 
Beweggründe,  der  Inbrunst  seines  Bittens,  den  Nachdruck  und 
das  Anhalten  in  seinen  Forderungen.   Der  Andringliche  kann  da- 
her zudringlich  werden,  wenn  er  auch  da,  wo  er  ein  Recht  hat, 
etwas  zu  verlangen,  die  Grenzen  der  Mässigung  und  Bescheiden- 
heit überschreitet.    Der  Hütfsbediirftige ,  der  uns  seine  Noth  an- 
dringlich vorgestellt  hat,  wird  zudringlich,  wenn  er  immer  mehr 
verlangt,  nachdem  wir  ihm  schon  nach  unserm  Vermögen  beige- 
standen, oder  wenn  er  sich  nicht  abweisen  läset,  nngeachtet  wir  ihm 
miser  Unvermögen,  ihm  zu  helfen,  vorgestellt  haben. 

85.    Anfallen  Angreifen  \ 

1)  To  fall  upon  (aeaail).      2)  To  attack. 
1)  fendre  sar  (assaillir).        2)  Attaoaer  (prartaier). 
1)  Аггаііге.  2)  Attaltare  {provocare). 

1}  Нападать  па  кого.        2)  Наступать. 

Anfallen  deutet  auf  eine  geschwindere  und  heftigere  Gewalt  als 
Anpreifen,  Wer  aber  zuerst  gegen  einen  Andern  überhaupt  Gewalt 
gebraucht,  oder  ihn  beleidigt  hat,  der  hat  ihn  angegriffen.  Der 
Löwe  fällt  den  Wanderer,  der  Wolf  die  Schafe  an.  Auch  in  dem 
namentlichen  Gebrauche  ist  dieser  Unterschied  sichtbar.  Wenn 
man  sagt,  dass  Jemand  einen  Schriftsteller  angefallen  habe,  so  zeigt 
das  einen  heftigeren,  aus  Erbitterung  entstandenen  leidenschaft- 
lichen Tadel  an.  Da  im  Kriege  bei  einem  Treffen  die  beiden  Theile 
gewöhnlich  mit  dem  Schiessgewehre  in  der  Ferne  gegen  einander 
kämpfen,  oft  aber,  wenn  die  Entscheidung  verzichtet,  die  Erbitte- 
rung immer  grösser  und  endlieh  so  gross  wird,  dass  sich  beide 
Theile  mit  dem  Degen  und  Bajonette  anfallen:  so  erhält  zugleich 
dag  Anfallen  den  Begriff  einer  grössern  Nähe. 

M>.   Anfangen*.  Anheben2.  Beginnen3.  Antreten4. 

1  &  2)  To  begin.  3)  Commence.  4)  Enter  upon. 

1)  Саашевеег.      2)  Preadre  naissance.  3)  Сеашевгег.  4)  Entrer  en  ... 

1)  Cominciare.     2)  Principiare.  3)  incominciare.  4)  Entrare  in... 

1)  Начать.         2)  Начинаться.  3)  Начинать.  4)  Вступать  вг . . . 

Anfangen  bezeichnet  den  gemeinschaftlichen  Begriff  dieser 
Wörter  in  seiner  grOssten  Allgemeinheit  und  wird  eowohl  von 
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räumlichen,  als  in  der  Zeit  seienden  Dingen  gesagt.  Man  sagt 
sowohl:  hier  fängt  mein  Acker  an,  als:  er  fing  an  zu  reden,  ite- 
діпжп  und  Anheben  wird  nur  von  in  der  Zeit  seienden  Dingen ,  und 
zwar  von  Handlungen  gesagt  Daher  auch  Beginnen  für  Unterneh- 
men, Thun  gebraucht  wird.  Anheben  wird  nur  von  den  grüssten 
und  wichtigsten  Sachen  gebraucht,  und  gehört  daher  in  die  feier- 
lichste und  edelste  Schreibart.  —  „Ich  bin  im  Begriff  auf  eine 
Sonne  zu  treten,  wo  ein  anderes  Leben  anheben  soll."  Dusch.  — 
Bei  den  Reden  wird  es  nur  von  feierlichen  Heden,  von  göttlichen 
OrakelsprÜchcn  gebraucht.  Antreten  setzt  eine  wirkliche  oder  ge- 
dachte Bewegung  im  Räume  voraus,  durch  den  man  eine  Thätig- 
keit  (z.  B.  eine  Reise)  beginnt. 

87.  Angelegenheiten1.    Geschäfte  % 

1)  Affaire.  2)  Business. 

1)  Intérêts  (affaires)  2)  Affaires  (.empâtions). 

1)  intercisi.  2)  Affari  (bisogne,  faccende). 

1)  ;1ѣдо.  2)  ДѢ.іо  (занятія). 

Bei  Geschäften  äussert  sich  die  Sorge  flir  das,  was  wir  zu 
unserm  Wohlsein  für  nüthig  halten,  zugleich  durch  die  erforderliche 
Arbeit  und  Thätigkeit  bei  der  Sache,  die  uns  am  Herzen  liegt  Sie 
sind  Angelegenheiten,  so  fern  ihr  glücklicher  Fortgang  interessili, 
und  Geschäfte,  so  fern  sie  Arbeiten  sind,  die  einen  Zweck  haben, 
den  wir  erreichen  wollen.  Die  Sprache  ist  eine  allgemeine  Ange- 
legenheit; denn  ein  jeder,  der  ihren  Werth  kennt,  wünscht  ihre 
Vollkommenheit;  aber  nur  der  Sprachgelehrte  macht  sich  ein  Ge- 
schäft daraus,  sie  durch  seine  gelehrten  Arbeiten  zu  befördern. 

88.  Angelegentlich1.  Dringend3. 

1)  Urgent,  solicitous.  2)  PresMng. 

1)  Urgent  (ardent).  2)  Pressant. 

1)  Urgente.  2)  Pressante. 

1)  Настоятелышй  (душнжый).  2}  Сии  ты  il. 

Beide  Wörter  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  Angelegentlich 
die  Stärke  des  Begehrens  und  Dringend  die  Wirkung  der  Wichtig- 
keit, Notwendigkeit  und  Unentbehrlich keit  einer  Sache  auf  das 
Begehrungsvermögen,  es  sei  eines  Andern  oder  unser  eigenes,  an- 
zeigt. Was  wir  angelegentlich  wünschen,  darum  bitten  wir  dringend. 
Wir  können  daher  sagen:  das  ist  unser  angelegentlicher,  allein  nicht, 
unser  dringender  Wunsch;  wohl  aber:  weil  hievon  unsere  ganze 
Glückseligkeit  abhängt,  so  fühlen  wir  die  dringende  Nethweudigkeit, 
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mu  angelegentlich  darum  zn  bemühen.  Wir  haben  angelegentliche 
und  dringende  Geschäfte;  angelegentliche,  so  fern  sie  wichtig  sind, 
dringend,  so  fern  diese  Wichtigkeit  uns  nöthigt,  sie  ungesäumt 
vorzunehmen. 

89.   Angenehm       Lieblich.      Anmut  Iii«;3. 

1>  Agreeable.  2'  Lovely.  3)  ricanant,  graceful. 

1)  Agréable.  2)  Aimable  ^charmant).  S)  Сгаеіем  (délicleax). 

i)  Aggradevole.  2)  Leggiadro.  3)  iiraùoso  (/iWo,  dUleterole). 

1)  Прілтиый.  2)  Милый.  3>  Прелестный. 

Anmvthig  drückt  etwas  aus,  was  einen  hohem  Grad  des  Ver- 
gnügens verursacht,  als  das,  was  blos  angenehm  genannt  wird. 
Eine  annmthige  Gegend  zieht  uns  mehr  an,  аія  eine  blos  angenehme. 
Darauf  führt  selbst  die  Ableitung.  Angenehm  kömmt  von  annehmen, 
and  ist  also  das,  was  wir  gern  annehmen,  wenn  es  uns  geboten 
wird,  dessen  Genuas  wir  nicht  ausschlagen,  wenn  es  uns,  so  zu 
sagen,  von  selbst  begegnet.  Anmuihig  kömmt  von  Amnuth,  welches 
ehedem  Verlangen  bedeutete,  von  dem  Näherungsworte  An  und 
Muth,  das  Gemiith,  das  Begehrungsvermögen,  und  bezeichnet  also 
das,  was  daa  GeraUth  anspricht.  Daher  anmuthvolle  Träume,  solche, 
Фе  man  sich  wünscht.  Lieblich  heisst,  was  man  leicht  lieben  kann. 
Ее  ist  also  mehr  als  angenehm,  oder  das,  dessen  Genuss  wir  nicht 
aosachlagen;  denn  es  bedeutet  nicht  blos,  dass  wir  den  Gegenstand 
gern,  sondern  dass  wir  ihn  auch  mit  Liebe  empfinden.  Ein  ange- 
nehmes Gesicht  sehen  wir  gem;  ein  liebliches  kann  uns  einige  Liebe 
einflössen.  Es  ist  daher  dem  Hässlichen,  was  man  leicht  hassen 
kann,  entgegengesetzt;  und  wie  dieses  mehr  sagt,  als  unangenehm, 
*o  sagt  lieblich  mehr  als  angenehm.  Das  ist  auch  der  Fall  bei  leb- 
losen Gegenständen.  Dieser  Wein  schmeckt  lieblich,  sagt  mehr, 
als  er  schmeckt  angenehm. 

И.     Anger1.    Wiese*.   Weide1.  Trift'. 

1)  Greep,  graaaplot.  2)  Meadow.  3)  Paalnre.  4  Common. 

1)  Pelaste.  2)  Pré.  3)  Prairie.  4)  Par  ax  e  (pâturage). 

1)  Luogo  erboso.  2)  Prato.  3)  Pascolo.  \)  Pastura. 

1)  M  y  paia.  2)  Лугъ.  3)  ІІо.іяна.  4)  Быгопъ  (паства'). 

Anger  und  Wiese  bezeichnen  ein  tiefliegende»,  bewässertes 
Stock  Land,  welches  mit  Gras  bewachsen  ist,  Wiese  aber  nur  ein 
soiehee,  auf  dem  da*  Gras  gehegt  wird,  um  abgemüht  zu  werden. 
Iisofern  Vieh  auf  ein  solches  Stück  Land  zum  Weiden  getrieben 
wird,  heisst  es  Weide.    Trift  ist  ein  Acker  (Brachfeld),  der  vor- 
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übergehend  zur  Weide  benutzt  wird;  doch  bezeichnet  das  Wort 
auch  allgemein  jeden  Weideplatz. 

tl.     Angst1.  Bange  % 

1)  Alarm,  agony,  anxiety.  2)  Uneaainess. 

1)  AiRoisff  (anxiété).  2)  Inquiétude  (avoir  peer). 

1)  Angoscio  (ansietà).  Î)  Affanno  (arer  paura). 

1)  Страх-ь  (тоска).  2)  Боязливость. 

Angst  drückt  einen  Zustand  aus,  der  aus  einem  höhern  Grade 
der  Furcht  entsteht  ;  Bange,  der  aus  einem  geringem  entsteht.  Man 
verbindet  es  daher  auch  mit  Wörtern,  die  eiue  solche  Vergrösse- 
rung  anzeigen.  Man  sagt:  ich  stehe  eine  Htilieviangst  aus,  aber 
nicht  eine  VLöWenbangigkeit.  Ja,  bange  zeigt  oft  nur  eine  geringere 
Besorgniss  an  :  ich  war  baiige,  du  möchtest  das  Glas  fallen  lassen* 
Wreil  also  bange  einen  Zustand  anzeigt,  der  aus  einem  geringem 
Grade  der  Furcht  entsteht:  so  kann  man  es  auch  am  besten  von 
einer  Furcht  gebrauchen,  die  daher  entsteht,  dass  man  blos  zweifelt, 
ob  man  etwas  Gutes,  wonach  man  sich  sehnt,  erhalten  werde.  Das 
Wort  angst  hingegen  führt  den  Begriff  der  Furcht  vor  einem  ge- 
wiss bevorstehenden  Unglück  mit  sich. 

92.  Anklagen l.         Verklagen 2.         Belangen  \ 

1)  Accuse,  impeach,  arraign.  2)  Bring  or  enter  an  action  against.  5)  Sue. 
1)  Accuser.  2)  ferter  plainte  contre.  3)  Peurselrre  totester  actiss  à). 

i)  Accusare  (ѵпв  in  criminale).      2)  Accusare.      3)  Chiamar  (in  giudizio). 
1)  Обвинять.      2)  Жаловаться  на  кого.     S)  Искать  па  суд*  (просить  на  кого). 

Verklagen  wird  auch  von  bürgerlichen,  Anklagen  nur  von  pein- 
lichen Klagen  gesagt.  Man  verklagt  Jemanden,  damit  ihn  die  Obrig- 
keit zwinge,  das  zu  leisten,  was  er  uns  schuldig  ist;  man  klagt 
Jemand  an,  damit  er  gestraft  werde.  Belangen  scheint  nur  bei 
kleinern  Beleidigungen  und  Vergehen  gebraucht  zu  werden.  Wir 
belangen  Jemand  bei  seiner  Obrigkeit,  wenn  er  sich  weigert,  uns 
eine  Schuld  zu  bezahlen,  wenn  er  uns  geschimpft  hat,  u.  s.  w. 

93.  Anklagen1.  Beschnldigen2. 

1)  To  prosecute.  2)  Cha  reo  one  with. 

1)  Accuser.  2)  laoilper  (ішрпіег). 

1)  Accusare.  2)  Incvtpare  (imputare). 

1)  Оросить  на  кого.  2)  Обвинять. 

Wenn  man  Jemand  aus  dem,  was  er  gethan  oder  zu  thnn 
unterlassen  hat,  einen  Vorwurf  oder  ein  Verbrechen  macht,  und 
deshalb  bei  der  Obrigkeit  den  Antrag  stellt,  dass  er  dafür  Genüge 
thuung  leiste  oder  gestraft  werde,  so  klagt  man  ihn  an;  geschieht 
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ее  awsergerichtlich  und  ohne  diese  Absicht,  eo  beschuldigt  man 
ihn.  Man  beschuldigt  oft  einen  Mächtigen  eines  Verbrechens,  ohne 
man  sich  getrauet  ihn  anzuklagen.  Man  kann  Jemand  be- 
schuldigen, ohne  dass  man  ihn  anklagen  kann,  weil  er  keinen  Richter 
fiber  sich  hat. 

S4.  Anklagen'.  Angeben2. 

1)  To  «cccu«.  2)  Inform  againet,  denounce, 

l)  icevser.  2)  Domineer. 

1)  Acattare.  2)  Denunciar*. 

1>  Обвжнлте.  2)  Допоснть. 

Wer  Einen  bloe  апдіеЫ,  der  übernimmt  nicht,  den  Beweis  von 
der  Schuld  des  Angegebenen  zu  führen,  sondern  er  veranlasst  nur 
die  Obrigkeit,  eine  Untersuchung  zu  eröffnen  und  die  Beweise 
seiner  Schuld  zu  finden  ;  noch  weniger  verlangt  er  die  Bestrafung 
derselben,  welche  Nebenbegriffe  hingegen  in  dem  Anklagen  ent- 
eren sind. 

ti.  Ankommen Anlangen2«  Eintreffen3. 

1)  To  come.  2  &  1)  Arrive. 

1)  ferir.  2)  Аггітгг.  3)  Arri  тег. 

1)  Venire  (pervenire J.  2)  Arrivare.  3)  Giungere  (capitare). 

i)  Орвбыть.  2)  Прмгіывать.        3)  Лріѣзжать. 

Anlangen  bezieht  sich  auf  die  Entfernung  und  auf  den  Weg, 
den  eine  Person  oder  Sache  hat  zurücklegen  müssen,  um  an  einem 
gewissen  entfernten  Orte  gegenwärtig  zu  sein.  Ankommen  bezieht 
sich  blos  auf  den  Ort,  wo  eine  Person  anfangt  gegenwärtig  zu  sein. 
Die  Jaden  erwarten  die  Ankunft  ihres  Messias;  sie  sagen:  er  ist 
fioeh  nicht  angekommen;  denn  er  ist  noch  nicht  da,  noch  nicht  bei 
ihnen  gegenwärtig;  sie  sagen  aber  nich^  er  wird  bald  anlangen, 
derm  er  hat  keinen  Weg  zurückzulegen,  er  kommt  nicht  nach  einer 
Ungen  Reise  an.  Wir  erwarten  die  Ankunft  Gottes  zum  Gerichte, 
w  wird  zum  Gerichte  ankommen,  aber  nicht  anlangen;  denn  er 
*ird,  ohne  einen  Weg  zurückgelegt  zu  haben,  da  er  allgegenwärtig 
i*,  urplötzlich  sichtbar  werden.  Daher  wird  auch  Ankommen  oft 
gebraucht  anstatt  aufgenommen  werden.  Eintreffen  bedeutet,  dass 
ьап  zu  einer  gewissen  Zeit  anlangt.  Es  setzt  eben  so  wie  Anlan- 
0»  eine  grössere  Entfernung  der  Oerter  voraus  und  wird  bei  ge- 
ringem Entfernungen  nur  alsdann  gebraucht,  wenn  auf  die  Zeitbe- 
-nmiüung  etwas  ankommt.  Denn  Eintreffen  bezieht  sich  immer 
«fEnwtung.    Und  dfthor  kommt  dabei,  wenn  es  von  der  Ankunft 
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einer  Sache  gebraucht  wird,  immer  die  Erwartung  in  Betrachtung. 
Die  Post  ist  zu  rechter  Zeit,  zu  der  gewöhnlichen  Zeit  eingetroffen. 
Daher  es  bei  Personen,  deren  Ankunft  gewöhnlich  erwartet  wird, 
auch  ohne  Zeitbestimmung  gebraucht  wird.  Der  König  ist  in  seiner 
Residenz  eingetroffen. 

96.  Ankommen1.  Abhängen*. 

1)  To  be  the  question.       2)  To  depend  upon, 
li  S'agirle.  2)  Déataare  4e. 

1)  Trattarti.  2)  Dipendere  da. 

1)  Касаться  до.  2)  Зависеть  оть  чего. 

Ankommen  wird  nur  gebraucht,  wenn  der  Grund,  wovon  etwas 
abhängt ,  etwas  Zufälliges  iet.  Ich  kann  daher  wohl  sagen:  Die 
Fortdauer  unserer  Seele  nach  dem  Tode  hängt  von  der  göttlichen 
Güte  ab,  aber  nicht:  Dabei  wird  es  auf  die  göttliche  Güte  ankom- 
men. Die  Anzahl  der  Winkel  in  einem  Dreiecke  hängt  von  der 
Anzahl  seiner  Seiten  ab;  aber  nicht:  Bei  der  Anzahl  der  Winkel 
in  einem  Dreiecke  kommt  es  auf  die  Anzahl  seiner  Seiten  an;  weil 
dieses  könnte  zu  verstehen  geben,  dass  diese  Anzahl  seiner  Sei- 
ten willkürlich,  zufällig  und  ungewies  sei. 

97.  Anlagen  '•       Natur  gaben  '• 

1)  Capacities  disposition.  2)  Gifts. 

1)  Dispositions.  2)  Talents  (dons  it  la  talare 

\)  Diiposhiont.  2)  Talenti  (doni  naturati). 

1)  Дарованія.  2)  Таланты  (дары  првроды"). 

Anlagen  sind  bloe  dasjenige,  was  uns  zur  Erwerbung  gewisser 

Vollkommenheiten  im  höherin  Ürade  geschickt  macht:  sie  erfordern 

also  Fleiss,  Uebung  und  Bildung,  wenn  wir  die  Vollkommenheiten 

wirklich  erhalten  sollen,  wozu  sie  die  Anlagen  sind,   Es  kann  einer 

viel  Anlage  zur  Tonkunst  haben,  der  doch  kein  grosser  Tonkünstler 

wird,  weil  er  sich  nicht  auf  die  Tonkunst  legt.    Zu  den  Naturgtiben 

gehören  hingegen  auch  solche  Eigenschaften,  die  wir  ganz  der 

Natur  zu  verdanken  haben,  ohne  Hülfe  des  Fleisses  und  der  Kunst, 

ob  sie  gleich  durch  unser  Zuthun  können  erhalten  und  erhöht 

werden.  So  sind  eine  feste  Gesundheit,  Schönheit,  eine  angenehme 

Stimme,  keine  blosse  Anlagen,  sondern  wirkliche  Naturgaben,  die 

der  Mensch  der  Natur  allein  zu  verdanken  hat,  und  wozu  er,  wenn 

er  sie  besitzt,  durch  Fleiss  und  Kunst  nichts  hat  beitragen  können. 

In  dieser  Rücksicht  sind  auch  die  Anlagen,  die  ein  Mensch  hat,  Л'л- 

turgaben,  denn  er  iat  sie  sich  nicht  selbst  verschafft 
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К  Anlangen1.    Angehen2.       Betreffen  . 

1)  To  refard.  2)  To  «oncern«  3)  To  touch. 

0  Klarier.  2)  Teeefcer.  3)  CMctr.tr  is'adrcsîM  à). 

1)  Concerna*  (spettare).  2)  Importare  (riguardare').  3)  Toccare. 
1 — Tt  Касаться  до  чего. 

Anlangen  drückt  blos  die  Beziehung  aus,  die  ein  Ding  auf  ein 
anderes  hat;  Angehen  und  Beireffen  deutet  zugleich  auf  das  Inte- 
resse, das  das  eine  ftir  das  andere  hat,  weil  es  dasselbe  auf  eine 
gewisse  Art  afificirt,  Betreffen  auf  eine  unangenehme,  Angehen  auf 
eine  jede  Art.  Was  mich  anlangt,  so  gehen  mich  die  Streitigkeiten 
der  Aerzte  über  das  Brownische  System  nichts  an  ;  denn,  da  ich 
kein  Arzt  bin,  so  haben  sie  ftir  mich  kein  unmittelbares  Interesse; 
und  die  Vorwürfe,  die  sich  die  Parteien  untereinander  machen,  be- 
treffen mich  nicht;  denn  ich  gehöre  zu  keiner.  Eine  Ermahnung, 
eine  Warnung,  eine  Lehre,  die  ich  auf  mich  anwende,  oder  die  Je- 
m*nd,  auch  verdeckt,  an  mich  richtet,  gehet  mich  an  ;  ehi  Unglück, 
tin  >Spott,  eine  Beschimpfung,  ein  sarkastischer  Einfall  betrifft  mich. 

Ä  Aliassi    Gelegenheit*.  Veranlassung3. 

1)  Оссміоп,  саше.  2)  Opportunity.  3)  Inducement,  cau.e. 

1)  M.üf  (сш.).  2)  Occasi...  3)  Cu». 

1)  Motivo.  ?)  Occasione.  3)  Cagione, 

ì)  Прнчят».  2)  Случай.        ♦  3)  ПоЛужлеігіл 

Bei  eiuer  jeden  Handlung  unterscheiden  wir  den  Entschluss 
öd  die  Ausführung.  Die  Umstände,  die  den  Entschluss  wirken, 
rindder  Anlass;  die  Umstände,  die  die  Ausführung  erleichtern,  sind 
&  Gelegenheit.  Bei  dem  Anlass  sieht  man  auf  die  Einwirkung  einer 
Sacke,  auf  das,  was  geschieht;  der  Anlass  fuhrt  die  Begebenheit, 
w  zu  sagen  selbst  herbei,  indem  sie  einen  Entschluss  wirkt.  Ver- 
Fassung  ist  theils  gleichbedeutend  mit  Anlass,  theils  drückt  es 
die  Herbeiführung  eines  Anlasses  aus.  Luther  nahm  durch  Tezels 
AbUsekram  Anlass,  den  Missbräuchen  des  päpstlichen  Hofes  weiter 
^  hiuforecben.  Gelegenheit  bezieht  sich  auf  die  zufällige  Lage  der 
Imstande,  die  so  beschaffen  ist,  dass  dabei  etwas  leicht  ausgeführt 
*wden  kann.  Man  sagt:  Hier  ist  eine  schöne  Gelegenheit  sich  an- 
stauen, es  ist  Holz,  Wasser,  Getreideland,  Wiesen  u.  s.  w.  тог- 
kiBden.  Wenn  uns  Jemand  Anlass  gegeben  hat,  ihn  zu  hassen,  so 
^then  wir  Gelegenheit ,  ihm  zu  schaden.  Daher  ergreift  oder  be- 
man  eine  Gelegenheit,  hingegen  giebt  etwas  Anlass.  Tezels 
Ablmkram  erbitterte  die  Geinüther  gegen  den  römischen  Hof  und 
»toste  solchergestalt  jede  Unternehmung  gegen  denselben  erleich- 
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tern  ;  insofern  war  er  Gelegenheit  der  Reformation.  Dieser  Gedanke 
musete  aber  auch  Luther  zu  dem  Entschlüsse  bewegen,  den  römi- 
schen Hof  anzugreifen;  in  so  fern  war  diese  Gelegenheit  zugleich 
eine  der  Veranlassungen  der  Reformation.  Zwischen  dem  Anlass 
und  dem  Entschlüsse  ist  ein  ursächlicher  Zusammenhang;  der  An- 
lass macht  also  den  Entschluss  bedingt  nothweudig.  Die  Gelegenheit 
erleichtert  nur  die  Ausfuhrung,  sie  macht  aber  dieselbe  nicht  not- 
wendig. Denn  sie  kann  unbenutzt  bleiben,  es  sei,  dass  man  sie 
nicht  gewahr  wird  oder  aus  Mangel  an  Thätigkeit  vorbeigehen  lässt. 
Die  Wahrnehmung  der  immer  fortdauernden  Missbräuche  der  römi- 
schen Kirche  musste  einen  Mann  wie  Luther  nothwendig  veranlassen, 
an  ihre  Abschaffung  zu  denken,  und  Tezels  Ablasskram  verschaffte 
ihm  unvermuthet  eine  günstige  Gelegenheit,  damit  den  Anfang  zu 
machen. 

100.    Anlassen  (übel,  hart)1.  Anfahren2, 

I)  To  give  an  111  reception,  to  epeak  harthly  to.   2)  To  assail  with  barn  h  language,  bully . 
I)  Radajer.  i)  Brusnurr,  rendre  iir... 

1)  Dare  uno  ira  rabbuffo.  2)  Abbordare  brucamente,  assalire  {sgridare'). 
1)  Напускать  на  кого.       2)  Накинуться  па  кого,  ороситься  па  кого. 

Beide  Zeitwörter  bedeuten,  dass  Jemand  mit  Worten  libel 
begegnet  werde.  AnfaJtren  führt  besonders  auf  den  Begriff  des 
Zorns  und  der  Hitze,  woraus  diese  üble  Bewegung  entspringt,  im 
Zorne  gleichsam  auf  einen  loszufuhren.  Uebel  oder  hart  anlassen 
ist,  ihm  Übel  begegnen,  indem  man  ihn  an  sich  tassi,  indem  er 
also  zu  uus  kömmt  Hart  anlassen  wird  daher  nicht  allein  einen 
geringeren  Grad  von  Ungestüm  anzeigen  als  AnfaJtren,  sondern  ее 
wird  auch  eigentlich  blos  von  Höhern  gebraucht  werden,  wenn  eie 
Geringem  Übel  begegnen,  und  zwar  die  letztern  den  erstem  etwas 
vorzutragen  und  zu  bitten  haben,  das  ihnen  missfällt,  oder  wenn 
sie  es  nicht  auf  die  gehörige  Art  vortragen.  Schwache  Aeltern 
lassen  sich  von  ihren  Kindern  anfahren,  vernünftige  Aeltern  wür- 
den ihre  Kinder  übel  anlassen,  wenn  sie  sich  dergleichen  erlauben 
wollten. 

ML    Anlegen1.    Errichten2.    Stiften3.  Gründe**. 

1)  To  set  up,  eetablUb.   2)  Erect.  3)  Institute.  4)  Found. 

1)  Établir.  1)  Ériger.  3)  Foaaer  (fnstftier).  *)  Feeaer  (créer). 

1)  Stabilire  (piantare).  2)  Erigere  (innalzare).   3)  Fondare  (instihrire)  4)  Fondare 

{gettar  le  fondamenta). 
1)  Заводить.  2)  Воздвигать.  3)  Основывать.      4)  Учреждать. 

SHfìen  wird  von  solchen  Dingen  gebraucht,  die  fortdauern,  nnd 
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zu  deren  Fortdauer  Jemand  wichtige  Veranstaltungen  macht,  die 
ihm  Kosten  und  Mühe  verursachen,  und  wodurch  er  die  Dauer  der 
Sache  und  sein  Andenken  verewigt.  Man  sagt,  der  h.  Benedict 
hahe  den  Orden  der  Benedictiner  gestiftet;  und  da  in  deu  mittlem 
Zeiten  die  meisten  neuen  Einrichtungen  geistliche  waren,  und  von 
Geistlichen  herkamen,  wobei  sich  der  Urheber  ein  besonderes  Ver- 
dienst zu  machen  suchte,  so  hat*  man  solche  Einrichtungen  in 
ьа?  nehmender  Bedeutung  Stifter,  Stiftungen  genannt  Da  die  Ar- 
menhäuser, Hospitäler  und  ähnliche  Anstalten  ebenfalls  einen  got- 
teadienstlichen  Ursprung  harten;  so  hat  man  die  geistlichen  Be- 
nennungen auch  auf  diese  übertragen.  In  uneigentlicher  Bedeutung 
bun  man  von  geringen  Dingen  nur  sagen  atilegen;  als:  eine  Kost- 
fechule  anlegen,  eine  Spinnerei  anlegen.  Errichten  kann  man  hin- 
gegen nur  von  höheren  Dingen  sagen.  Eine  Académie  der  Wissen- 
schaften wird  erriciUel,  und  nicht  angelegt,  so  fern  sie  eine  höhere 
gelehrte  Anstalt  ist;  sie  wird  gestiftet,  so  fern  sie  ihren  Urheber 
verewigt.  Gründen  enthält  den  Nebenbegriff  einer  festen  Grund- 
lage, um  das  Fortbestehen  dessen,  was  daraufgebaut  wird,  zu 
sichern. 

IM.    Anmassen  (sich)1.    Bemächtigen  (sich)», 

1)  To  usurp,  arrogate  to  one's  eelf.  2)  To  seize. 
I)  S'ftmger  (nsnrper).  2)  Б'еаввгег. 

1)  Arrogarti,  2)  impadronirti. 

I)  Завладеть  чѣмъ.  2)  Владѣтъ. 

1)  Anmassen  zeigt  allemal  an,  dass  man  eich  etwas  unrecht- 
müssiger  Weise  zueigne;  man  kann  sich  aber  auch  einer  Sache 
rechtmässiger  Weise  bemächtigen,  wenn  sie  keinem  Andern  gehört, 
oder  sonst  kein  Anderer  ein  Hecht  hat,  une  zu  hindern,  dass  wir 
йе  uns  zueignen.  2)  Sich  bemächtigen  wird  blos  von  körperlichen 
Stehen  gesagt,  sich  anmassen  auch  von  unkörperlichen,  von  Hechten, 
Freiheiten  u.  s.  w.  Cäsar  bemächtigte  sich  des  öffentlichen  Schatzes, 
sofern  es  eine  Sache  war,  die  er  in  seine  Gewalt  brachte,  und  er 
гчуш^  sich  die  Herrschaft  über  das  römische  Keich  an,  die  ein 
Recht  war,  das  er  eich  unrechtmässiger  Weise  zueignete. 

IM.    Annuissimo.  Anspruch3. 

Ï)  Usurpation,  presumption,  arrogance.  Obnf  іатямшк:  unassuming.   2)  Pretension, 
l)  Prfteosie«  Шес,Шне  (préfomptisii).     2)  Prétention  (drtit). 
1)  Ргетчіаяе  ( arroganut ).  2)  Pretensione  (ragione"). 

Г)  Несправедливое  присвоен) e  (Своевсміс).   2)  Притяіаніе  (право). 

Anspruch  sagt  Veniger  als  Anmassung;  denn  es  enthält  nicht 
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den  Begriff,  dase  man  eich  schon  in  den  Besitz  dee  vermeinten 
Hechtes  gesetzt  habe,  noch  auch,  dass  dieses  Kecht  ungegriindet 
sei.  Wenn  daher  beide  Wörter  von  dem  Character  eines  Menschen 
gebraucht  werden,  so  drückt  es  einen  höhern  Grad  der  Bescheiden- 
heit aus,  wenn  man  von  Jemand  sagt  :  Er  ist  ohne  alle  Ansprüche, 
als  wenn  man  sagt:  Er  ist  ohne  Anmassung. 

104.    Anmerkung1«  Bemerkung 

1)  Note,  annotation.  ?)  Remark,  observation, 

1)  Rentree  (tele).  i)  Оамгтаііаш. 

1)  Annotatone  Quota).  2)  Osservazione. 

1)  Примѣчаніе.  2)  Замѣчаніе. 

Die  Ableitung  des  Wortes  Anmerkung  führt  auf  den  Nebenbe- 
griff, dass  Gedanken  zu  andern,  es  seien  unsere  eigenen  oder  die 
Gedanken  eines  Andern,  hinzugefügt  werden.  Daher  pflegt  man 
die  Gedanken,  durch  die  man  einen  Text  erklärt  oder  erläut-  rt  oder 
widerlegt,  Anmerkungen  zu  nennen.  Die  Gedanken  zu  denen  Je- 
mand auf  einer  Heise  durch  Frankreich  seine  Erfahrungen  nnd 
sein  Nachdenken  Anläse  gegeben  hätten,  könnte  er  unter  dem  Ti- 
tel: Bemerkungen  über  den  gegenwärtigen  Zustand  von  Frankreich 
drucken  lassen.    Hier  würde  er  nicht  sagen  können:  Anmerkungen. 

№.  Aaanthig'.  Hold'.  Holdselig3.  Reiiead4. 
Anmnth*.  Holdseligkeit".  Reiz'.  Liebreiz".  Grazie9. 

Ц  Pleasant,  graceful.  î)  Affable,  atoect  3)  Graciooa.  4)  Charming,  attractive, 
ô)  Pleaaantneae.  6)  Graviotuneaa.  7)  Charm,  attraction.  8)  Lo  veline*»*.  9)  Grace. 

1)  Cnaraiaut  (gracirax).  2)  Affable  (im),  3)  €raclen\  (pif la  de  graces).  4)  Attrayant  (dé- 
licieux). 5)  Ckarrar  (шсвііе).  6)  Affabilité  (grâce).  7)  Charme  fagréaeat).  8)  Les 
ebaraies  (attratta).  9)  La  grate. 

I)  Grazioso  (ameno).  2)  Propilèo  (iole*,  soaoey  3)  Amorevole  (affabile).  4)  Attratti** 
(venoso).  5)  Gratia  (amenità).  6)  Amoretolena  (benignità).  7)  Vaghma  (leggia- 
dria),  b)  Veni  (attrattive).   9)  Gratia  (arrenenia,  tagJteiux). 

I — 4)  Прелестный,  пріятиый.      5—8)  Прелесть.      9)  Гра&ія. 

Bold  ist  das,  was  vermöge  seines  reinen  und  unschuldigen, 
fröhlichen,  liebenswürdigen  Charakters  einen  wohlthuenden ,  lei- 
denschaftslosen Eindruck  auf  unser  Gemttth  hervorbringt  In- 
dem aber  die  Bedeutung  dieses  Wortes  noch'  mehr  verallgemei- 
nert wurde,  konnte  es  nun  auch  von  leblosen  Dingen  gebraucht 
werden,  von  holden  Blüthen,  holden  Gerüchen,  holden  Winden, 
holdem  Schlaf,  wo  es  sich  überall  auf  die  wohlth&tige  Wirkung 
dieser  Dinge  bezieht,  so  wie  sie  unserer  Empfindung  erschei- 
nen.   Anmuth   bedeutet   die  Eigenschaft   tines  Gegenstandes 
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durch  die  er  Verlangen  erregt.  Ein  anmuthiger  Platz  ist,  wohin 
vu  gern  gehen,  und  auf  dem  wir  gern  verweilen.  Man  sagt  da- 
her: ein  holdes,  ein  holdseliges  Lachein,  aber  nicht  ein  holder,  ein 
holdseliger  Platz  ;  hingegen  auch  nicht  leicht:  ein  anmuüüger  Blick 
tfatt  ein  holder,  ein  holdseliger  Blick.  Sagen  wir  auch  :  ein  Blick 
voll  Afumtth ,  so  wie  ein  holder,  holdseliger  Blick,  ein  Blick  voll 
ВШ,  so  bezieht  sich  doch  der  entere  Ausdruck  nur  auf  den  an- 
genehmen Eindruck  Überhaupt,  den  er  auf  uns  macht,  der  letztere 
sber  auf  den  Auadruck  der  unbefangenen  natürlichen  Liebenswür- 
digkeit, durch  den  er  uns  gefällt  und  wohlthut.  Holdselig  und 
Hwhdigkeit  ist  dem  moralischen  Wesen  eigen  geblieben  und  nicht 
taf  unvernünftige  und  leblose  übertragen,  weil  die  Nachsylben 
sfy  und  Seligkeit  eine  Fertigkeit  in  der  Eigenschaft  des  Stamm- 
wort«* anzeigen.  Es  drückt  den  höchsten  Grad  der  weiblicJum 
Liebenswürdigkeit  aus.  Beizend  ist  etwas,  das  uns  stärker  africirt 
&  das  bloss  Ammtihige.  Eine  reizende  Gegend  ist  eine  solche, 
die  ans  mit  einer  Art  von  angenehmer  Gewalt  anzieht.  Wenn  das 
ih'idselige  auch  reizend  ist,  so  ist  es  beides  in  verschiedener  Rück- 
est, holdselig,  wegen  des  Ausdrucks  seiner  wohlthuenden  Liebens- 
wirdigkeit  und  semer  natürlichen  Unschuld,  reizend  wegen  der 
Wt,  mit  der  ein  solcher  Gegenstand  unsere  liebevolle  Aufmerk- 
jiinkeit  auf  sich  zieht  Auch  kann  wohl  eine  reizende  Person  bloe 
essere  Begierden  erregen.  Eine  Buhlerin  kann  reizend  sein,  aber 
i*ht  holdselig,  wie  eine  heilige  Juugüau.  Die  Schümm  Gesichts- 
züge und  Bewegungen ,  die  mehr  Lebhaftigkeit  ausdrücken ,  sind 
faner  mehr  reizend,  und  die,  welche  mehr  Sanftheit  ausdrücken, 
eehr  holdselig.  Es  wird  mehr  holde  und  holdselige  Gesch'  pfe  uutt  г 
«a  Engländerinnen ,  und  mehr  reizende  unter  den  Französinnen 
geben.  Das  Wort  Grazie  ist  die  Schönheit  in  den  Bewegungen, 
ia  der  Art,  mit  der  man  sich  darstellt,  in  dem  Gange,  in  dem  Tra- 
gen, in  der  Stellung  des  Körpers;  und  es  kann  sowohl  von  dem 
sinnlichen  als  weiblichen  Geschlechte  gesagt  werden.  Die  wich- 
et Lehre,  die  der  Graf  Chesterfield  seinem  Sohne  vergebens  zu- 
räf:  «senza  la  Grazia  tutta  fatica  e  vana"  (ohne  die  Grazie  ist  alle 
ïûhe  vergebens),  ist  bekannt.  Der  Liebreiz  ist  die  Schönheit  der 
k*e£ungen,  Handlungen  und  Stellungen  nur  in  dem  weiblichen 
(^schlechte,  und  zwar  sofern  sie  der  Ausdruck  und  Abglanz  der 
«töeheu  Schönheit  ist  Ein  männlicher  Tänzer  kann  in  seinen 
Regungen  und  Stelhingen  Grazie  haben,  aber  man  legt  ihm 
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keinen  Liebreiz  bei.  In  den  Stellungen  der  Bacchantinnen  auf  den 
Hetrurischen  Vasen  und  selbst  in  den  Bewegungen  einiger  Thiere 
ist  Grazie,  aber  kein  Liebreiz. 

106.  Annehmlichkeiten     Ueize  2. 

1)  Charm*.  2)  Attractions. 

1)  Agrémente.  2)  Charmes. 

1)  Piaceroleaa.  2)  Yetù  (attrattire). 

i)  Прілтяость.  2)  Прелести. 

Beize  nennen  wir  vorzüglich  die  äusseren  natürlichen  Schön- 
heiten, die  der  Person  eines  Frauenzimmers  eigentümlich  sind; 
unter  Annehmlichkeiten  verstehen  wir  Uberhaupt  solche  gefällige 
Eigenschaften,  die  man  sich  erworben  und  durch  Fl  eise  und  Kunst 
zu  eigen  gemacht  hat.  Einer  Person,  die  uns  angenehm  unterhal- 
ten kann,  deren  Laune  immer  heiter  und  fröhlich,  deren  Umgang 
geistreich^  deren  Betragen  gefällig  und  verbindlich  ist,  die  sich  mit 
Geschmack  kleidet,  die  artig  singt  oder  auf  einem  Instrumente 
spielt,  die  auf  eine  witzige  und  unbeleidigende  Art  zu  scherzen 
versteht,  einer  solchen  Person  gestehen  wir  viele  Annehmlichkeiten 
zu,  die  wir  aber  nur  Reize  nennen  werden,  wenn  wir  etwas  Schmei- 
chelhaftes sagen  wollen,  oder  wenn  uns  die  Begeisterung  eine 
Hyperbel  in  den  Munde  legt.  Eine  Gegend  besitzt  viele  Annehm- 
lichkeiten, wenn  sie  Vieles  gewährt,  das  zum  Genüsse  einladet,  viele 
Reize  aber,  wenn  sie  durch  ihre  Schönheiten  unsere  Sinne  auf  an- 
genehme Weise  stark  erregt. 

107.  Anordnen1«       Einrichten  . 

1)  To  dispose,  order.  2)  Arrange. 

1)  Disposer  ( ordonner).  2)  Arranger. 

1)  Ordinare  (disporre).  2)  Porre  in  ordine  (regolare). 

I)  Определять  (Устроять).  2)  Учреждать  (располагать). 

Ersteres  bezieht  sich  auf  das  Verhältniss,  in  welchem  die  ein- 
zelnen Theile  zu  einander,  Letzteres  auf  das  Verhältniss,  in  wel- 
chem sie  zum  Ganzen  stehen  sollen.  Man  ordnet  daher  etwas  eoi, 
indem  man  ihm  die  Stelle  anweist,  welche  es  zu  den  übrigen  Thei- 
lcn  einnehmen  soll,  man  richtet  aber  etwas  ein,  indem  man  die 
einzelnen  Theile  in  Uebereinstimmung  bringt  und  so  zu  einem 
Ganzen  vereinigt. 

108.  Anpochen1.       Anklopfen  \ 

1)  To  knock. .  2)  To  tap. 

1)  Reirter  (à  Is  perte).  2)  Frspper  (à  Is  porte). 

1)  Bussare  (alia  porta).  2)  Picchiare  {alta  porla). 

I)  Достучаться.  2)  Стучать  (ьъ  дяерь).  Dtffeed  by  GoQgle 
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Anpochen  scheint  mehr  auf  den  Laut  und  da»  Getöse,  welches 
паи  macht,  anklopf  en  hingegen  mehr  auf  die  wiederholten  »Schlüge 
za  $ebcn  und  zugleich  nicht  so  starke  Schläge  anzuzeigen ,  als 
du  W 'ort  Anpochcii.  Man  kann  ganz  leise  an  eine  Thür  anklopfen; 
aber  wer  anpocht,  macht  ein  Getöse. 

IM.  Anpreisen1.    Preisen2.  Empfehlen3. 

I)  To  commend.  S)  Praise.  3)  Recommend. 

])  fauler.  2)  Leeer.  3)  Rtcemaaeaer. 

1)  Udore.  2)  Encomiare  (magnificare).   3)  Raccomandare  (commendare). 

l\  Выхвалять.  2)  Прославлять  (величать).  :J)  Рекомендовать. 

Preisen  bedeutet  überhaupt,  die  Vorzüge  einer  Person  oder 
Sache  durch  Worte  bemerkbar  machen,  ohne  Rüchsicht  auf  einen 
Zweck,  warum  es  geschieht.  Anpreisen  drückt  vermöge  der  Vor- 
fyibe  an  die  Absicht  aus,  denjenigen,  welchem  gegenüber  man 
die  Sache  preist,  für  dieselbe  geneigt  zu  machen.  Empfehlen  ent- 
halt die  nämliche  Absicht,  doch  mit  dem  Unterschiede,  dass  man 
Jemand  für  eine  Sache  oder  Person  auch  uoch  aus  andern  Grün- 
den kann  geneigt  zu  machen  suchen,  als  wegen  ihrer  innern  Vor- 
rage. Ein  Kaufmann  sucht  uns  seine  Waare  anzupreisen,  er  Bucht 
ш  von  ihren  innern  Vorzügen  zu  überzeugen ,  um  uns  geneigt 
n  machen,  sie  zu  kaufen;  er  kann  uns  aber  eine  andere,  die 
aalechter  ist,  wegen  ihres  geringem  Preises  empfehlen.  Man  em- 
pfiehlt eiue  Person,  indem  man  Jemändeu  geneigt  machen  will,  ihr 
Gtöck  zu  machen,  nicht  allein  durch  die  guten  Eigenschaften,  die 
üau  ihr  beilegt,  sondern  auch  durch  den  Beweggrund,  dass  uns 
ein  Gefallen  durch  ihre  Berücksichtigung  geschehe. 

Ш).  Anschauen1.  Schauen2.  Best  hauen3.  Ansehen4« 

Sehen4.   Besehen e. 

1)  To  contemplate,  regard.   2)  Behold.  3)  Contemplate,  Inspect,  view.   4)  Regard, 

look  at.   5)  See.    6)  Inspect,  examine. 
1}  C«ttB»ter  (regarder).    2)  RegardVr  (сввіешвіег).    3)  Е&ашівег  (centeapler).    4)  €ea&t- 

aérer  (reparier).   5)  Vetr  (аветсеѵеіг).  6)  Ехавівег. 
Ii  timtemplart  (riguardare).    -)  (imtrdare  (mirare)    3)  Riouardore  (contemplare,  esami- 

*-«rr).  %}  Rimirare  (considerare).  5)  Vedere  (mirare).  6)  Esaminare  (adocchiare). 
ПСмтрѣть  на  что  (разшатрввать).     2)  ГладВтъ  (осматрішать).    3)  Равематрн- 

ьать  (совершать).  4)  Взгллвуть  иа  что  усматривать).  «У)  ВвдЬть  (г.іялѣть). 

*)  Осяатрпвать  (разематравать). 
Schauen,  Anschaue,  Beschauen,  bezeiclinet  die  unmittelbare  Er- 
kaoUniss  der  Gesichtsgegenstände.    Wir  können  uns  aber  diese 
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Gegenstände  anch  durch  die  Einbildungskraft  unmittelbar  vorstellen. 
Es  giebt  daher  auch  ein  Schauen,  Anschauen,  Beschauen  durch  die 
Einbildungskraft;  das  Sehen,  Ansehen,  Besehen  hingegen  geschieht 
durch  die  äussern  Gesichtswerkzeuge,  die  Augen  selbst.  Eine 
unmittelbare  Vorstellung  von  einer  Sache  aber  ist  eine  solche,  die 
uns  nicht  durch  Worte  oder  andere  Zeichen  mitgetheilt  wird.  Da- 
her wird  das  Schauen  dem  Glauben  entgegengesetzt,  das  eigene 
Anschauen  derjenigen  Erkenntniss,  die  wir  durch  Belehrung  und 
Nachricht  von  Andern  erhalten,  und  die  Beschaulichkeit  ist  ein 
Zustand,  in  dem  wir  ohne  Worte  denken  oder  wenigstens  zu  den- 
ken vermeinen.  Daher  ist  endlich  anschauende  Erkenntniss  eine 
Erkenntniss  ohne  Worte  und  andere  Zeichen.  Wir  sehen  alle  Ge- 
genstände, die  uns  in  die  Augen  fallen.  Da  aber  deren  mehrere 
innerhalb  unsere  Gesichtskreises  liegen,  so  seheti  wir  denjenigen 
unter  ihnen  an,  auf  den  wir  unsere  Augen  gerade  richten,  weil 
wir  ihn  bei  dieser  Richtung  der  Augen  klarer  und  deutlicher  sehen 
als  die  übrigen.  Wir  besehen,  was  wir  durch  das  Gesicht  prüfen 
und  daher,  wenn  es  mehrere  Seiten  hat,  nach  allen  seinen  Seiten 
wenden.  In  atisehen  liegt  also  mehr  die  Beziehung  auf  das  Sub- 
ject, in  besehen  aber  auf  das  Object.  Wir  sehen  alles  mehr  oder 
weniger,  was  in  einem  Antikensaale  ist;  wir  sehen  aber  die  Statue 
an,  auf  die  wir  unsere  Augen  allein  richten,  und  wir  beseiten  sie, 
wenn  wir  um  sie  herumgehen,  um  sie  von  allen  Seiten  zu  betrach- 
ten. Eben  so  sind  auch  Schauen,  Anschauen,  Beschauen  verschieden, 
so  fern  sie  von  Gegenständen  des  Gesichts  gebraucht  werden. 

UL    Anschlag1.    Entwurf3.  Plan3. 

1)  Design.  2)  Project.  8)  Plan. 

1)  Beuel»  (latcatta,  alleila».  2&3)  Projet  (plu). 
I)  Оішедпо  (jut  evi  ione).  2*3)  Progetto  (piamo). 

1)  Умыседъ  (покушеліе)і      2*3)  Проекгь  (плагь). 

Anschlag  drückt  nur  das  Vorhaben  und  die  Absicht  selbst  ans, 
Entwurf  zugleich  die  Erfindung  und  Anordnung  der  Mittel,  durch 
die  man  die  Absicht  erreichen  kann.  Daher  nennt  man  einen  An- 
schlag gross,  weitaussehend,  kühn,  strafbar,  verrucht,  und  den 
Eiüwurf  künstlich,  wohlausgedacht,  schön.  Einige  Verschworene 
in  Neapel  hatten  einen  strafbaren  Anschlag'  gegen  das  Leben  der 

königlichen  Familie  gemacht;  allein  der  Entwurf  dazu  war  so  übe! 
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и^воппеп,  dass  er  leicht  vereitelt  werden  konnte.  Plan  dagegen 
ist  ein  solcher  Entwarf,  zu  dessen  Verwirklichung  bereite  die  spe- 
riellen  Mittel  berechnet  und  angeordnet  sind. 

III.   Ansehlag  \  Berechnung*.  Schätzung*. 

1  &i)  Calculation.  3)  Valuation,  estimate. 

1  fc  2)  Caini.  Я)  Éraluation. 

1  &  2)  Calcolo  (computo).  3)  Stimazione. 

1  &  ■_)  Газсіег».  3)  Оценка. 

Berechnen  heißet,  alle  einzelne  Theile  eines  Ganzen  in  Bezug 
auf  seine  Grösse  oder  Gewicht  oder  Bedeutung  überhaupt  in  Be- 
tracht ziehen  und  aus  dieser  Betrachtnahme  ein  Resultat  finden. 
Berechnung  ist  einerseits  diese  Thätigkeit  selber,  andererseits  das 
Resultat  dieser  Thätigkeit  Findet  diese  Berechnung  in  Rücksicht 
auf  einen  besonderen  Zweck  (z.  B.  um  die  Kosten  eines  Unterneh- 
mens vor  seiner  Ausführung  zu  erfahren)  statt,  so  heisst  sie  ein 
.Uschlag.  Eine  allgemeine  Berechnung  des  Ganzen  ohne  Rücksicht 
auf  den  Werth  der  einzelnen  Theile  \pt  eine  Schätzung. 

US.    Ansehen  '.  Achtung  '• 

1)  Consideration,  authority.  2)  Respect,  esteem. 

I)  CoasiétroMone.  2)  Stima. 

1)  Укажете.  2)  Ночтеніе. 

Achtung  ist  das  geftihlte  Urtheil  über  den  vorzüglichen  Werth 
einer  Person.    Ansehen  bedeutet  aber  noch  ausserdem,  dass  durch 
<he  Achtung,  in  der  eine  Person  oder  eine  Sache  wegen  ihrer  gei- 
stigen nnd  sittlichen  Vollkommenheiten  bei  uns  stehet,  sie  Gegen- 
wand der  Berücksichtigung  für  unsere  Handlungen  ist.    So  steht 
die  Bibel  bei  den  Christen  nicht  blos  in  Achtung  wegen  ihres 
Urhebers  und  der  Vortrefflichkeit  ihrer  Lehren  und  Vorschriften, 
boudera  auch  in  Anselten,  weil  sie  durch  die  Achtung ,  in  der  sie 
bei  ihnen  steht,  bewogen  werden,  ihre  Lehren  anzunehmen  und 
ihre  Vorschriften  für  verbindlich  zu  halten.   Die  Gesetze  müssen 
fich  nicht  bloe  durch  die  Strenge  Achtung  und  Ansehen  verschaffen 
and  dadurch  bewirken,  dass  auf  ihre  Beobachtung  gehalten  wird, 
sondern  auch  durch  ihre  Güte,  Weisheit  und  Heüsamkeit.  Jene 
bürden  ihnen  blos  eine  äussere  Achtung  und  ein  äusseres  Ansehen 
Seben.  diese  «ach  eine  innere  Achtung  nnd  ein  innere*  Ansehe,,. 
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114.  In  Anschnng1.  In  Absicht'.  In  Rücksicht3. 
In  Betrachtung 4.    Aue  Achtung  \    In  Hinsicht n. 

1)  In  consideration  of.    2)  With  the  view  of.    3)  In  or  oat  of  regard  for.    4)  Con- 
sidering.  5)  Out  of  re.pect  for.   6)  With  regard  or  roepcct  to. 

1)  El  c.isldértti.n  de.   2)  Dans  le  tit  8)  En  e*ard  à."  4)  Ea  ceisldéretin  5)  Гаг 

respect.  6)  Par  rapport  à. 

1)  In  rista  di.   2)  Л  cagione.  3)  I»  riguardo.    4)  In  contideraùone.    5)  Per  rispetto. 
6)  Per  riguardo. 

1)  Въ  разсужденін.  2)  Въ  намЪреніі.  3)  Въ  отношеяія  гь.  4)  Правимая  въ  ува- 
женіе.  5)  Уважая.  6)  Касательно. 

Iii  Absicht  zeigt  den  Zweck  au,  wozu  man  etwas  thut;  in 
Ansehung  das,  was  uns  bewogen  hat,  etwas  zu  thun  ;  in  Rücksicht 
nur  einen  Theil  der  bewegenden  Ursachen,  die  uns  bestimmen 
konnten,  und  zwar,  wenu  diese  aus  schon  vorhandenen  Umständen 
nicht  aber  aus  künftigen  hergenommen  Bind,  in  welchem  Falle  man 
bestimmter:  in  Hinsicht  sagen  würde.  Ich  that  es  in  Absicht  auf 
seine  bessere  Versorgung,  und  diese  verschaffte  ich  ihm  in  An- 
sehung der  Fürsprache  meines  Freundes,  d.  h.  in  Ansehung  dessen 
gab  ich  mir  so  viele  Mühe,  diese  Fürsprache  bewog  mich  dazu, 
mir  diese  Mühe  zu  geben.  Ich  that  es  aber  auch  zugleich  in  Rück- 
sicht seiner  Familie,  d.  h.  diese  war  auch  mit  ein  Theil  der  bewe- 
genden Ursachen.  In  Betrachtung  führt  den  Begriff  einer  mehreren 
Ueberlegung  mit  sich.  In  Betrachtung  seiner  zahlreichen  Familie 
gab  ich  mir  alle  Mühe,  ihm  zu  helfen;  indem  ich* die  Noth  Uber- 
legte, in  welche  diese  gerathen  würde.  Aus  Achtung  schliesst  zu- 
gleich den  Beweggrund  der  Hochachtung  mit  in  sich.  Aus  Ach- 
tung gegen  seine  Familie,  die  sich  so  sehr  verdient  gemacht  hat, 
und  die  man  nicht  beschimpfen  will,  erlässt  man  Einem  die  Strafe, 
die  er  durch  ein  jugendliches  Vergehen  sich  zugezogen  hat. 

115.  Ansetzen1.    Bestimmen2.  Ankündigen3. 

Ansagen4. 

1)  To  appoint.      i)  Fix.  3)  Oive  uotico  of,  announce.    Л)  Intimate,  notify. 

1)  Fher.  2)  Déterminer  (Im).      3)  Annoncer  (arcrtlr).      4)  Intlatr  (notifier). 

1)  Fi$$are.  2)  Determinare.  3)  AnnmnUare  (jignificart).   4)  intimare  (ervisdre> 

1)  Назначать.      2)  Определять.  3)  Возяіщать  СувЪдомлдть).  4)  Объаядять. 

Einen  Tag  zu  einem  gewieeen  Geschäfte  ansetzen,  giebt  über- 
haupt zu  erkennen,  dass  man  ihm  gleichsam  eine  gewisse  Stelle 

anweise,  oder  dass  man  in  der  Sache,  die  man  vornehmen  will,  au 
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diesem  Tage  ihre  Stelle  gebe,  oder  mache,  class  sie  an  diesem 
Tage  Statt  finden  soll.  Einen  Tag  zu  eiuer  Sache  bestimmen,  kann 
beiden,  ihn  unter  inehrern  wähleu  und  aussondern,  um  ihn  dieser 
Sache  zu  widmen.  Es  ist  zu  der  Untersuchung  dieser  Sache  der 
vierte  des  Brachmonats  angesetzt  worden,  weil  mau,  unter  der  Reihe 
T<m  andern  Geschäften  der  vorhabenden  Untersuchung  an  diesem 
Tage  gleichsam  ihre  Stelle  anweiset.  Es  ist  aber  dieser  Tag  dazu 
bestimmt  worden,  во  fern  man  ihn  unter  mehrern  andern  Tagen  da- 
ra  ««gesondert  und  gewidmet  hat.  Ankündigen  oder  ansagen  kann 
t- i D * •  il  Termin  nur  derjenige,  welcher  dazu  berechtigt  ist.  Ersteres 
geschieht  schriftlich  oder  mündlich,  letzteres  nur  mündlich. 

116.  Ansetzen  Anstellen  \ 

1}  To  establish  one's  self,  settle.  2)  Engage,  (employ). 

1)  stlAbltr  (se  омкісШег).  i)  EasUjer. 

1)  Stabilirsi  (accasarti).  2)  Impiegare  {collocare). 

I)  Поселяться.  2)  Определять. 

Anstellen  deutet  auf  eine  kürzere,  auch  wohl  widerrufliche  Ver- 
waltung; Ansetzen enthält  den  Begriff  einer  lftugern,  dauerhaftem 
und  bleibenden  Verwaltung.  Daher  bezieht  sich  Ansetzen  auf  Ei- 
penthum  insonderheit  Grundeigentlmm.  Man  sagt:  Es  hat  sich 
ein  neuer  Kaufmann  angesetzt;  Jemand  hat  auf  seinem  Landgute 
neue  Colonistcu  angesetzt.  Hingegen  sagt  man  :  Um  den  Druck 
<fie*es  Buches  zu  fordern,  sind  mehrere  Schriftsetzer  angestellt;  er 
er  ist  bei  der  Kammer  als  Kriegsrath  angestellt. 

117.  Asstand '.  Betragen'. 

1)  Decorum.  2)  Conduct,  behaviour. 

1)  Віемёіяее.  *)  Csstslte. 

1)  (жйгінУ  (  ЬііО ft  CORtfQtìQ  ),  Cùììdottil     CQ14JH)rtQWì  fìtto  J. 

1)  Ирипичіе.  2)  Поведеніе. 

Anstand  geht  auf  das  Beständige  in  dem  Körperbau  eines 
Menschen,  iu  seinem  Stehen,  Gehen,  Sitzen  oder  überhaupt  in  der 
Art,  wie  er  sich  durch  den  Stand  seines  Körpers  den  Augen  dar« 
stellt  Betragen  geht'  auf  seine  Handlungen,  so  fern  er  dadurch 
fltte  oder  schlechte  Gesinnungen,  wohlwollende  oder  übelwollende 
Neigung,  Feinheit  des  Geschmackes  und  der  Empfindung  oder  das 
Uegentheü  davon  ausdrückt  Ein  artiger  und  guter  Anstand  fallt 
gleich  in  die  Augen  ;  ein  artiges  Betragen  entdeckt  sich  an  einem 
Menschen  erst  nach  und  nach,  man  wird  es  erst  durch  den  Umgang 
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mit  ihm  gewahr.  Bei  dem  Anstände  kömmt  es  auf  den  Körper,  bei 
dem  Beiragen  auf  die  Seele  an.  Ein  edler  Anstand  ist  eine  Stel- 
lung des  Körpers,  die  Muth,  Selbstvertrauen  und  Bescheidenheit 
ausdrückt;  ein  edles  Betragen  sind  Handlungen,  die  aus  edlen 
Gesinnungen  fliessen. 

118.   Anständig1.   Wohlanständig*.  Schicklich'. 

1)  Decent.  2j  Decorous.  ■)  Becoming,  well  bred, 

l)  Décrit  (ЫеяіемО.  2)  Bienséant.  3)  СмтеиаЫе  (eéant). 

1)  Decente  (conveniente").     8)  Decorino.  3)  Convenevole  {acconcio}. 

1)  Приличный  (.пристойный).  2)  Благопристойный.  3)  Приличный  (тдиый,). 

Anständig  ist  dasjenige  an  einer  Person,  was  mit  den  Eigen- 
schaften haruionirt,  die  ihr  als  einem  sittlichen  Wesen  oder  ihrer 
gesellschaftlichen  Stellung  zukommen.  Es  ist  das  Gegentheil  von 
utumständig ,  oder  demjenigen,  wodurch  etwas  Andern  anstössig" 
oder  ekelhaft  wird.  Die  Befriedigung  der  natürlichen  Bedürfnisse 
kann  ekelhaft  sein,  und  das  Uebermaas  in  der  Befriedigung  de rj o- 
nigen,  die  nicht  an  sich  ekelhaft  sind,  ist  unsittlich.  Die  Befrie- 
digung der  natürlichen  Bedürfnisse,  die  auf  eine  ekelhafte  oder 
auf  eine  solche  Art  geschieht,  die  ein  Uebermaass  anzeigt,  ist  un- 
anständig. Man  isst  unanstätuiig ,  wenn  man  zu  gierig  isst:  man 
kleidet  sich  unanständig,  wenn  die  Kleidung  nicht  der  Zucht  und 
Keuschheit  angemessen  ist  und  die  Sohaainhaftigkcit  beleidigt;  man 
drückt  sich  unanständig  aus,  wenn  man  Dinge,  die  die  Ehrbarkeit 
zu  nennen  verbietet,  mit  ihren  eigentümlichen  Namen  nennt. 
*  Wohlanständig  ist  das,  ohne  welches  Jemand  zwar  nicht  jeden 
Grad  von  Achtung  bis  auf  den  geringsten,  aber  doch  einen  höhern 
Grad  derselben  verliert,  denjenigen  nämlich,  wozu  ihn  sein  höherer 
Stand  und  feinere  Bildung  berechtigen.  Da,  wo,  der  geringere 
Grad  nicht  ist,  kann  auch  der  höhere  nicht  sein;  was  also  unan- 
ständig ist,  das  ist  auch  gegen  die  Wohlanständigkeit,  aber  nicht 
umgekehrt  Es  kann  etwas  anständig  sein,  was  nicht  wohlanständig 
ist.  Denn  wo  der  höhere  Grad  nicht  ist,  kann  doch  der  geringere 
sein.  Schicklich  ist,  was  seinen  Grund  in  den  Umständen  hat, 
und  also  den  Umständen  angemessen  ist.  Es  ist  dem  Unschickli- 
chen oder  demjenigen,  was  nicht  zu  den  Umständen  passt,  entge- 
gengesetzt. Ein  Frauenzimmer  muss  immer  anständig  gekleidet 
sein,  d.  h.  der  Schaamhaftigkeit  gemäss;  ihre  Kleidung  muss  wohl- 
anständig sein,  d.  h.  ihrem  Stande  gemäss,  und  schicklich,  d.  h.  den 
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Umständen  gemäss.  Eine  Kleidung,  die  den  Leib  zu  sehr  entblösst 
tìestt  ist  unanständig;  die  unter  uneerm  Stande  ist,  ist  gegen  die 
Wohlanständigkeit  ;  und  ее  würde  unschicklich  sein,  an  einem  heis- 
sen  Sommertage  mit  einem  Pelze  zu  erscheinen,  oder  als  Gast  bei 
einer  Trauerversanmdung  in  einem  bunten  Kleide.  Die  Anständig* 
keil  hat  ihre  unabänderlichen  Gesetze,  die  Wohlanständigkeit  ihre 
Kegeln,  und  die  Schicklichkeil  hängt  oft  von  den  eingeführten  Ge- 
bräuchen ab. 

119.  Anständig'.  Sittsam2.  Bescheiden \  Ehrbar'. 

Ti  Decent.        2)  Discreet.  .T)  Modest.  4)  Honorable, 

h  Keeat.         2)  Réservé  (indiane).        3>  Mrieste  («imt).      4)  Henète  «HeaseantK 
1)  Dirent*.       2)  Morigerato  {garbato),   f»)  Mode  ito  {discret»}.   4)  (inetto  (onorato'). 
I>  Приличный,   2)  Скромный  (Лдагоправный/.  3)  Скромный  (умѣренный).  4)  Бла- 
гопристойный. 

Das  Anständige  vermeidet  das  AustÜssige,  so  fern  es  entweder 
ekelhaft,  oder  der  sittlichen  Würde  des  Menschen  Überhaupt  oder 
der  Würde  eines  gewissen  hOhern  Standes  entgegen  ist.  Sittsam 
«ehet  der  Unlauterkeit  des  Gemtiths,  so  wie  allem  Heftigen  und 
Auffallenden  entgegen.    An  dem  SiKsamen  gefallt  ein  gewisser 
Ton  der  Mässigung  in  seinen  Bewegungen,  in  seinen  Reden,  in 
inner  Kleidung,  so  fern  in  allen  diesen  sich  sittliche  Reinheit, 
verbunden  mit  Selbstbeherrschung  ausspricht   Und  das  Alles  da- 
rum, weil  dieser  Ton  der  Mässigung  nicht  allein  ein  Zeichen  der 
nmern  Ruhe,  der  Selbstbeherrschung,  der  Ueberlegung  und  der 
Herrschaft  der  Vernunft,  sondern  auch  der  Achtung  gegen  sich 
selbst  und  Andere  ist.   Die  Bescheidenheil  ist  die  Einschränkung 
des  Gebrauchs  unserer  Rechte,  die  aus  dem  massigen  ürtheile  von 
unserm  eignen  Werthe  und  unserer  eignen  Vollkommenheit  ent- 
springt Der  Bescheidene  verlangt  daher  keine  Ehrenbezeugungen, 
weil  er  von  seinen  Vollkommenheiten  keinen  hohen  Begriff  hat 
Ein  Liebhaber  ist  bescheiden,  wenn  er  nur  auf  unschuldige  Gunst- 
bezeugungen Anspruch  macht.   Die  Ehrbarkeil  schliesst  die  An- 
slândigkeù  und  die  Siltsamkcü  in  sich.    Sie  ist  diejenige  Einrich- 
tung unseres  Betragens  in  der  menschlichen  Gesellschaft,  ohne  die 
wir  uns  keine  Achtung  und  Ehre  erwerben  können.   Ein  ehrbarer 
Mensch  wird  sich  allezeit  hüten,  etwas  zu  thun,  wodurch  er  die 
Achtung  Anderer  verlieren  könnte,  und  sich  hingegen  so  betragen, 
das»  er  die  Achtung  verdiene,  die  seinem  Stande,  seinem  Alter 
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mid  seinem  guten  Namen  gebührt.  Daher  sind  unanständige  Worte, 
Geberden  und  Handlungen  auch  gegen  die  Ehrbar keit;  und  man 
sagt  von  einem  Kinde,  das  für  sein  Alter  schon  sehr  sittsam  ist, 
dass  es  recht  ehrbar  dasitze. 

120.  Anstecken  \  Anzünden  \ 

1)  To  light,  to  be  contagion*.  2)  Set  fire  to,  kindle. 

1)  Alterner  (communiquer).  S)  Mettre  le  fee  à. 

1)  Accendere  (infettare).  2)  Metter  fuoco  ad  una  cota. 

1)  Зажигать  (заражать).  2)  Возжигать. 

Bei  dem  Anzünden  liegt  ursprünglich  die  Idee  zum  Grunde, 
dass  der  Stoff  und  Zunder  zum  Brennen  und  Leuchten  bereits  in 
dem  Körper,  den  man  anzündet,  verborgen  liegt;  bei  dem  Anstecken 
aber,  dass  das  Feuer  erst  von  aussen  in  denselben  hineingebracht 
wird.  So  sagt  man  von  Krankheiten  und  Seuchen,  dass  sie  an- 
stecken, weil  man  voraussetzt,  dass  ansteckende  Kranke  ihren 
Krankheitsstoff  durch  Berührung  mittheilen.  Wenn  das  Feuer  in 
dem  Tempel  der  Vesta  erlosch,  so  durfte  es  nur  durch  das  Reiben 
eines  Holzes  wieder  angezündet,  nicht  aber  angesteckt  werden.  In 
uneigentiiehem  Sinne  werden  die  bereits  vorhandenen,  aber  ruhen- 
den Begierden  angezündet,  und  die  Gemüther  mit  Irrthümern  an- 
gesteckt. 

121.  Anstehen1.   Sich  Bedenken1.   Sich  Besinnen3. 

1)  To  hesitate.  2)  Consider.  3)  Reflect. 

1)  Hésiter  (balancer).       i)  Caasldérer  (éellbérer).  3)  Réteekir. 

I)  Esitare  (indugiare).      2)  Considerare  (deliberare).  3)  Riflettere  (far  te  ne  rifiestUniy. 

1)  Запинаться  (колебаться).     2)  ОЛдулывать.  8)  Подумать. 

Anstehen  bedeutet  nach  der  Ableitung  blos  stehen  bleiben  vor 
der  Ausführung  eines  Unternehmens,  nicht  dazu  fortgehen,  was 
auch  seinen  Grund  in  der  Uneutschlossenheit  des  Charakters  ha- 
ben kann.  Sich  besinnen  heisst,  seine  Sinne  und  Gedanken  sam- 
meln, wenn  uns  eine  Leidenschaft  oder  die  Furcht  in  einen  Zustand 
versetzt  hat,  in  der  wir  unser  nicht  mächtig  sind.  Sich  Bedenken  be- 
deutet beratschlagen  und  also  überlegen,  wie  wir  etwas,  das  einige 
Schwierigkeiten  hat,  ausfuhren  wollen.  Der  Entschlossene  steht  nicht 
an;  der  Unbesonnene  besinnt  sich  nicht  lange;  der  Unbedachtsame 
bedenkt  sich  nicht  lange.  Der  Ibientschlossene  stehet  lange  an,  ehe 
er  einen  Kauf  schüesst;  der  Furchtsame  besinnt  sich  lange,  weil  er 
besorgt,  betrogen  zu  werden;  der  Bedachtsame  bedenkt  sich  lange, 
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weil  er  überlegt ,  ob  er  für  ihn  werde  vorteilhaft  sein ,  und  wel- 
ches die  vortheilhaftesten  Bedingungen  sind,  unter  denen  er  ihn 
schliessen  kann. 

122.  Anstellig'.   Geschickt'.  Fähig3. 

I)  Apt.  S)  Able,  clever,  adroit,  expert.  3)  Fit,  capable. 

1)  kftt.  2}  Habile,  adroit.  3)  Capable. 

I)  Atto.  2)  Eêperto,  4e%tro.  3)  Capace. 

1)  Проворный  2)  .Іовків,  искусный.  Я)  Способный. 

Den  Grundbegriff,  (lass  Jemand  die  Möglichkeit  besitze,  etwas 
mit  dem  Körper  oder  dem  Geiste  zu  schaffen,  drückt  das  Wort 
fêhig  aus.  Anstellig  ist  derjenige,  welcher  leicht  die  zur  Ausfüh- 
ning  dienlichen  Mittel  richtig  anwenden  lernt,  geschickt  aber,  wel- 
cher hierin  bereits  eine  Fertigkeit  erlangt  hat. 

123.  Anstifter*.        Stifter2.  Urheber3. 

I)  Instigator.  2)  Founder.       3)  Autbor,  originator. 

1)  insiigiteir  (maieiir).  2)  Fondatenr.       3)  Antenr  iranse,  presatene. 

1)  Imitiçalart  (tuücitntore,  motore).   2)  Fondatore.      3)  Autore  (ragione,  promotore). 
I)  Зтйпіикъ  (вняовникгь).    2)  Учредитель  (основатель).  3)  Зачннщакъ. 

Der  Anstifter  ist  derjenige,  welcher  zu  etwas  Bösem  reizt,  es 
vi  durch  Bestechungen  oder  durch  Erregung  der  Leidenschaften. 
Man  sagt,  der  Herzog  von  Orleans,  der  hernach  unter  dem  Namen 
Philipp  Egalité  so  berüchtigt  wurde,  habe  die  ersten  Unruhen,  die 
im  Anfange  der  franz'isichen  Rerolittion  in  Paris  ausbrachen,  an- 
pnifiel,  indem  er  unter  einen  Theil  des  Volkes  Geld  ausgetheilt 
«öd  Andere  gegen  den  König  und  den  Hof  aufgebracht  habe. 
Diese  Bedeutung  hat,  jedoch  selten,  das  Wort  Stifter.  Gewöhnlich 
bedeutet  es  denjenigen,  durch  den  eine  fortdauernde  gute  Sache 
entsteht,  lìlr  deren  Fortdauer  er  durch  Gesetze,  regelmüssige  Ein- 
richtungen und  Versicherung  der  zur  Erhaltung  der  Sache  nöthigen 
Kosten  sorgt.  So  nennt  man  den  heil.  Ignatius  von  Loyola  den 
Щег  des  Jesuiterordens,  Carl  den  Grossen  den  Stifter  verschie- 
dener Bisthümer.  Urheber  unterscheidet  sich  von  Amtißer,  dass 
ее  sieh  nicht  blos  auf  etwas  Böses  bezieht.  Auch  die  Protestan- 
ten sagen  :  Luther  war  der  Urheber  der  Kirchenverbesserung.  Fer- 
ner bedeutet  es  nicht  denjenigen,  der  Andere  wozu  anreizt ,  auch 
*enn  er  nicht  Thefl  daran  nimmt,  sondern  der  durch  sein  Thun 
die  erste  Veranlassung  giebt,  dass  etwas  geschieht.  Der  Anstifter 
pintr  Sehtógerei  ist  derjenige,  der  die  Parteien  dazu  anreizt  oder  qQ( 


64 


Anstössig— Antheü.  12^  12« 


aufhetzt;  der  Urheber  derjenige,  der  den  ersten  Schlag  thut,  oder 
dem  Andern  durch  Schimpfen  Veranlassung  giebt,  auszuschlagen. 

124*   An  stft  ssig        Aergerlich  \ 

1)  Offensive,  shocking.  2)  Scandalous. 

I)  l'hnquant  (іпгонтеиапО.  2)  Scandaleux  Шсііему. 

1)  indecente  (che  offende).  2)  Scandaloso. 

\)  Неприличный.  2)  СоЛлаянятрлкый.  _ 

Aer gerlich  bedeutet  blos  das,  was,  auch  unvermerkt,  Andern 
zur  sittlichen  Verschlimmerung  gereichen  kann.  Da  aber  anstössig 
von  Anstoss  herkommt  und  also  den  Begriff  des  Schmerzes  mit 
einschlieest,  den  der  Anstoss  eines  harten  Körpers  in  den  empfind- 
lichen Theilen  des  menschlichen  Leibes  hervorbringt:  so  heisst 
anstössig  dasjenige,  was  durch  seine  Unsittlichkeit  unser  sittliches 
Gefühl  verletzt  Die  unsittlichen  Reden  und  Handlungen  eines 
Vaters  können  seinen  unmündigen  Kindern  ärgerlich  werden,  indem 
sie  sich  dadurch  zum  Bösen  gewöhnen,  aber  sie  sind  ihnen  nicht 
anstössig;  sie  bemerken  das  Unsittliche  darin  nicht,  weil  ihre  Ver- 
nunft und  ihr  sittliches  Gefühl  noch  nicht  gebildet  genug  ist. 
Wehe  dem,  dem  das  Aer gerliche  nicht  mehr  anstössig  ist! 

125.   Aatbeir.     Theü*.  Porti« 

1)  Share.  2)  Part.  П)  Portton. 

1)  Pari,  «n«te.ptrt  2)  Part.  3)  Pertion. 

I)  Parte,  quota,  rata.  2)  Parte.  3)  Pontone. 

I)  Участокъ,  доля.  2)  Часть.  3)  Порція. 

Tìieil  drückt  blos  das  Verhältniss  des  Dinges  zu  seinem  Gan- 
zen aus,  dass  es  nämlich  mit  andern  Dingen  zusammengenommen 
dieses  Ganze  ausmacht  Wenn  ein  Buch  aus  mehreren  Bänden 
besteht,  so  nenne  ich  jeden  Band  einen  Theil  desselben,  so  fern 
er  mit  den  übrigen  Bänden  das  ganze  Buch  ausmacht  Antheil  ist 
der  Theil  eines  Ganzen,  so  fern  Jemand  ein  Eigenthumsrecht  da- 
rauf hat.  So  sagt  man:  mein  Antheil  bei  dieser  Erbschaft  macht 
nur  den  sechsten  Theil  derselben  aus.  Hier  kann  man  noch  auf 
Grösse  der  Theile  Rücksicht  nehmen,  wenn  das  Ganze  unter  Meh- 
rere getheilt  wird.  Für  diesen  Begriff  haben  wir  im  Deutschen 
kein  eigenthümliches  WTort,  und  haben  daher  das  französische  Por- 
Hon  aufnehmen  müssen,  wenn  wir  die  Grösse  eines  Theiles,  den 
ein  jeder  Theilnehmer  an  einem  Ganzen  erhält,  ausdrücken  wollen. 
Wenn  ein  Ganzes  unter  sehr  Viele  vertheilt  wird,  die  alle  daran 

Digitized  by  Google 


т.  Antlitz.  es 


Aiiiheil  haben,  so  werden  die  Theile  für  einen  jeden  nur  eine 

kleine  Portion. 

121.  Antlitz'.    Angesicht *.    Gesicht \ 

1)  Countenance.  2fc3)  Face. 

1)  Tinge  (Оме).  2)  fut.  3)  Figmre. 

1)  Volto.  2)  Faccia.  8)  Гі*о  (etera,  aspetto). 

1)  Ляде  (обликѴі.  2)  Лице  (відъ).  3)  Л  age  (лнкі.і. 

Gesicht  drückt  nichts  weiter  ans  als  die  vordere  Seite  des 
Kopfes,  oder  diejenigen,  worin  die  Augen  sind.  Angesicht  ist  die 
гше  hervorragende  Seite  des  Kopfes,  nach  ihrem  Umfange,  so 
weit  sie  gesehen  wird.  Dabei  bietet  sich  das  Bild  von  Grösse  und 
Erhabenheit,  von  Grösse  der  Ausdehnung  uud  von  Erhabenheit  des 
benrorragenden,  bedeutsamsten  und  höchsten  Theiles  des  mensch- 
lichen Körpers  dar.  Daher  wird  es  in  solchen  Fällen  gebraucht, 
vo  dieser  Nebenbegriff  der  grossen  Ausdehnung  unwidersprechlich 
ist  Man  sagt  :  im  Angesicht  des  ganzen  Volks,  und  in  Gegenwart 
eines  Freundes.  Dass  aber  dabei  doch  vorzüglich  die  grosse  und 
sehnliche  Oberfläche  in  Betrachtung  komme,  sieht  man  aus  dem 
figürlichen  Gebrauche  des  Wortes,  wenn  man  sagt:  von  dem  A?i- 
$<skhl  der  Erde  vertilgt  werden.  Die  italiänische  und  französische 
toiche  hat  aus  dieser  Bedeutung  der  "Wörter  /accia  und  face, 
Aynicht,  dass  es  die  ganze  vordere,  durch  seine  vorzügliche  Schön- 
heit in  die  Augen  fallende  Seite  des  Kopfes  anzeigt,  die  Wörter 
facciata,  façade  in  der  Baukunst  hergeleitet.  Wenn  also  Angesicht 
dem  italienischen  la  faccia  und  dem  französischen  la  face  entspricht, 
M  bezieht  es  sich  auf  die  Oberfläche  der  vordem  Seite  des  Kopfes, 
»elcher  der  Mittelpunkt  der  menschlichen  Schönheit  ist,  und  ent- 
ölt den  Begriff  von  Erhabenheit  und  Schönheit,  woraus  es  dann 
begreiflich  ist,  warum  es  in  der  edlen  Schreibart  und  nie  in  einer 
TOichtliehen  Verbindung  gebraucht  wird.  In  dieser  Bedeutung 
tànmt  damit  am  meisten  das  Wort  Antlitz  überein.  —  „Also  keine 
£Ше  Figur,  auch  nicht  ein  ganzer  Kopf,  sondern  nur  blos  ejn 
Шііг"  Lessing.  —  Dergleichen  Bildnisse,  die  aus  der  vordem 
tiilfle  des  Kopfes  bestehen,  waren  die  Ahnenbilder  der  Börner. 
Шііг  wäre  also  diese  vordere  Hälfte  des  Kopfes,  so  weit  sie  von 
gesehen  werden  kann,  und  womit  der  Mensch  vor  sich  her 
*d  über  sich  siebet.    Antlitz  wird  nur  von  Menschen  gesagt,  Ge- 

Ш"1  Angesicht  auch  von  Thieren.  —  „Der  Mensch  allein  trägt 
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sein  Haupt  aufrecht,  daher  hat  er  ein  Antlitz."  Herder.  —  „Der 
Menech  allein  hat  ein  Haupt,  dies  ist  unter  seinem  Schädel,  der 
Schädel  wölbt  seine  Stirn;  unter  und  mit  ihr  bildet  sich  das  Men- 
schenantlitz."  Ebend.  —  Darin  liegt  der  Grund  des  Edlern  in  Haupt 
und  Antlitz. 

127.  Antreffen'.  Finden1. 

1)  To  meet.  2)  Find. 

1)  Rencontrer.  2)  Тгевтег. 

l)  Incontrare  (rfn-).  2)  Trovare. 

1)  Заставить  (встр*чать>.  i)  Нажоднть. 

Finden  bezieht  sich  auf  die  Erkenntniss,  die  ich  von  einer 

Sache  erhalte,  indem  ich  sie  gewahr  werde,  ich  mag  sie  gesucht 

haben  oder  nicht:  Antreffen  auf  meine  Bewegung,  wodurch  ich  auf 

die  Sache  oder  die  Person  treffe,  auf  sio  stosse,  ihr  begegne.  Dies 

ist  selbst  der  Fall  da,  wo  beide  Wörter  mit  einander  vertauscht 

werden  können;  sie  enthalten  immer  diese  Verschiedenheit  der 

Beziehung.   Ich  treffe  meinen  Freund  miissig  an,  ich  treffe  gerade 

auf  ihn,  da  er  unbeschäftigt  ist,  und  ich  finde  ihn  müssig,  ich  werde 

getvahr,  dass  er  müssig  ist.   Daher  sagt  Montaigne  sehr  artig:  „Ich 

finde  mich  besser,  wenn  ich  mich  antreffe,  als  wenn  ich  mich  suche", 

d.  i.  ich  lerne  meine  Fehler  besser  kennen,  wenn  ich  ungesucht 

darauf  stosse,  als  wenn  ich  danach  suche. 

128.  Antrieb'.    Reizuns*.  Triebfeder». 


1)  Impolie,  stimulus.    2)  Incitement,  incentive.    3)  Motive,  eprmp. 

I)  Impulsion  (stimulant,  iuslinfl).    2)  Birftant  (charme,  ettraK).    3)  Ressert  tmekile,  motif). 

1)  Impulso  i$timolo,ilprophmoto.  2)  Eccitamento  (atlrattirt) .  3)  Molla  (mobile,  motivo). 
1)  Пооужденіе  (охота).   2)  Роадраженіе  (возЛѵжденіе).  3)  Пружина  (ооЛулятеі 


Triebfeder  begreift  alle  Arten  der  Vorstellungen,  welche  auf 
das  Begehrungsvermögen  wirken,  sie  mögen  deutlich  oder  sinnlich 
sein,  sie  mögen  etwas  Gutes  oder  etwas  Böses  enthalten.  Reizun- 
gen sind  diese  Triebfedern,  wenn  sie  Vorstellungen  der  Sinnlich- 
keit und  von  etwas  Angenehmen  hergenommen  sind.  Den  Reizun- 
gen der  Sünde  unterliegen  heisst:  den  angenehmen  Vorstellungen, 
die  sich  unsere  Sinnlichkeit  von  dem  Vergnügen  der  Sünde  macht, 
nicht  widerstehen  können.  Davon  unterscheiden  eich  die  Antriebe, 
indem  diese  auch  vernünftige  Vorstellungen,  und  auch  von  unan- 
genehmen Dingen,  sein  können.    Dabei  ist,  dann  natürlich  der 
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Nebenbegriff,  dass  wir  dasjenige,  wozu  wir  durch  Antriebe  bewegt 
werden,  nicht  schon  ganz  freiwillig  thon  würden,  ja  wohl  einigo 
Zeit  unterlassen  oder  mit  weniger  Aemsigkeit  gethan  haben.  Der 
öffentliche  Beifall  ist  einem  ehrbegierigen  Manne  ein  neuer  Antrieb, 
sich  verdient  zu  machen  und  seine  Kräfte  zu  verdoppeln.  Hier- 
nächst  führt  sowohl  der  Sprachgebrauch  als  die  Ableitung  auf  den 
Unterschied,  dass  Reizung  in  einer  Bewegung  von  Innen,  Antrieb 
hingegen  in  einer  Bewegung  von  Aussen  besteht. 

129.  Antworten1,  Erwiedern2.  Entgegnen9.  Versetzen4. 

Ii  To  «nswor.      i)  Reply,  return.  3)  Rejoin.         1)  Reply. 

Î  Ufotirt.         2)  R< pondre  à  (rerire).  3)  RépJiper.      4)  Répartir. 

h  Biipondrre.   2)  Risponda*  (/ enderelm  pariglia),  li)  Replicare.  A)  Riprendere  (replicare). 

Ï)  ОтвѴатъ.  2)  Отвечать  на  что  (заплатить).  3)  Возражать.   4)  Отозваться  на  что. 

Sie  kommen  darin  Uberein,  dass  sie  sich  auf  eine  an  uns  ge- 
richtete Rede  eines  Andern  beziehen.  Enviedern  drückt  diesen 
Begriff  am  allgemeinsten  aus.  Wir  enviedern  eine  Anrede,  welches 
»ach  ihr  Inhalt  sein  mag,  bald  so,  wie  es  der  Anredende  erwartet, 
bald  durch  das  Gegeutheil.  Ein  artiger  Mann  erwiedert  ein  Com- 
pliment mit  einem  Complimente,  ein  Grober  mit  einer  Grobheit 
Ja,  wir  erwiedern  auch  an  uns  gerichtete  Handlungen,  die  keine 
Beden  sind.  Wer  aufgebracht  ist,  erwiedert  oft  eine  Beschimpfung 
durch  eine  noch  grössere  Beschimpfung.  Man  antwortet  aber  nur 
anf  eine  Frage,  eine  Bitte  oder  einen  Einwurf.  Man  antwortet  einem 
Fragenden  bejahend  oder  verneinend,  einem  Bittenden  willfahrend 
oder  verweigernd,  auf  einen  Einwurf  zugestehend  oder  widerlegend. 
Entgegnen  ist  ein  Erwiedern,  verbunden  mit  einem  Einwurfe.  Ver- 
setzen ist  antworten  auf  einen  Einwurf  in  einem  mündlichen  Streite 
tuad  enthält  daher  gewöhnlich  den  Nebenbegriff  von  einiger  Hitze 
imd  Schnelligkeit. 

130.  Anwenden !.    Gebrauchen 2.    Nutzen  \ 

Sich  Bedienen4. 

1)  T«  employ,  apply.  2)  Тош.  S)  Profit  by,  avell  one's  aal/  et  4)  To  make  uee  of. 
I)  imfiejer  (яв»4Цаег)~  2)  Faire  atage  it.  \)  Tirer  prilt  de  (eipltUer).  4)  Se  «егтіг  de. 
l)  Impiegare  {adoperare,  applicare),  i)  Usare  (far  uso,  porre  in  им).   3)  Trarre  profitto 

(çîo  tasti).    4)  Sert  ir  si. 
I)  У  a  отрубить.  2)  Пользоваться.  3)  Пользоваться  чѣмъ.  4)  Употреблять. 

Anwenden  geht  auf  die  Richtung  der  Mittel  zu  einem  bestimm- 
ten Zwecke:  es  ist  soviel  als  eie  an  denselben  wenden,  dahin  keh- 
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ren,  richten.  Denn  eine  Sache  kann  ungenutzt  liegen  bleiben  oder 
auf  einen  bestimmten  Zweck  gerichtet  werden.  Ich  kann  mein  Geld 
ungenutzt  liegen  lassen  ;  wenn  ich  es  aber  nutze,  so  muss  ich  ihm 
die  Richtung  gegen  diesen  Nutzen  geben,  den  ich  mir  zum  Zweck 
vorgesetzt  habe.  Ich  wende  es  zu  einem  Hauskauf  an;  dann  gebe 
ich  ihm  die  Richtung,  dass  ich  dafür  ein  Haus  erkaufe.  Gebrauchen 
geht  auf  den  Vortheil  und  den  Nutzen,  den  die  Mittel  haben,  wenn 
man  sie  anwendet.  Das  ist  hier  nicht  anwendbar,  heisst:  das  kann 
auf  diese  Wirkung  nicht  gerichtet  werden;  das  ist  nicht  brauchbar, 
heisst  :  das  hat  keinen  Nutzen.  Der  beste  Gebrauch,  den  man  von 
einer  guten  Predigt  machen  kann,  ist,  die  darin  vorgetragenen 
Lehren  auf  sich  selbst  anzuwenden.  Sich  einer  Sache  bedienen  und 
sie  gebrauchen  kann  in  den  meisten  Fällen  ohne  Unterschied  ge- 
sagt werden;  ob  es  gleich  dabei  auf  verschiedene  Rücksichten  an- 
kömmt. Gebrauchen  bezieht  sich  auf  den  wahren  oder  vermeinten 
Nutzen  einer  Sache  ;  wenn  ich  aber  sage,  dass  ich  mich  desselben 
bediene,  so  betrachte  ich  sie  als  ein  Werkzeug  zu  meinen  Absich- 
ten. Diese  verschiedenen  Rücksichten  lassen  sich  bisweilen  deutlich 
unterscheiden.  Ich  sage:  Ich  weiss  das  zu  nichts  zu  gebrauchen, 
wenn  ich  seinen  Nutzen  nicht  kenne;  ich  weiss  mich  desselben 
nicht  zu  bedienen,  wenn  ich  in  den  Handgriffen  nicht  geübt  bin, 
die  zu  seinem  Gebrauche  gehören.  Ein  Feuerländer  würde  einen 
Seecompass  wegwerfen,  wenn  er  ihn  fände  ;  denn  er  weiss  ihn  zu 
nichts  zu  gebrauchen,  er  kennt  seinen  Nutzen  nicht  Wenn  er  ihn 
aber  auch  behielte,  so  w Usate  er  sich  desselben  doch  nicht  zu  be- 
dienen, denn  er  wüsste  nicht,  was  er  thun  müsste,  um  nach  diesem 
nützlichen  Werkzeuge  das  Schiff  zu  lenken.  Etwas  nutzen  heisst, 
aus  einer  Sache  für  sich  Vortheüe  ziehen. 

131.    Anwesend1.    Gegenwartig2.    Zugegen  \ 

1)  Present,  to  be  here.  2&3)  Present. 

1)  Présent  (assistant,  te  trournat  li).  2&3)  Présent  (artael,  actaelltBeat  là). 

1)  Fretenlt  (astenie,  attinte.  2  к  3)  Pretente  (attmalr,  attuaìmenH  in  un  cerio  lu»gi). 

1)  Пржсутстпующій.  2&S)  Прісутствующій  (ІШСТОЯЩІІ). 

Anwesend  bedeutet  blos,  als  ein  Theil  zu  einem  Ganzen  von 
Ocrtern  mit  gehören,  und  wenn  man  sagt:  Alle,  die  hier  in  diesem 
Saale  anwesend  sind,  so  bedeutet  das  weiter  nichts  als:  Alle,  die 
jetzt  Oerter  einnehmen,}  die  in  dem  Ganzen  des  Saales  begriffen 
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and.   Die  Gegenwart  ist  der  Zustand,  in  welchem  man  durch  seine 
eigne  Substanz,  ohne  moralische  Mittclursachen,  ja  ohne  Werkzeuge, 
vi  einem  Orte  wirken  kann.    Es  kömmt  also  bei  der  Gegenwart 
auf  die  unmittelbare  Einwirkung  an  ;  so  dass  diè  Sache ,  bei  der 
wir  gegenwärtig  oder  zugegen  sind,  unmittelbar  auf  uns  oder  wir 
auf  sie  wirken  können.    (  Gegenwärtig  sein  ist  das  Lateinische  in- 
yeehre,  und  me  inspectante  heisst:  in  meiner  Gegenwart.)  Auch 
kömmt  Wart  von  Jf'aren,  sehen,  das  noch  in  Г/ ''////-nehmen,  Ge- 
währ werden,  vorhanden  ist.    Wenn  Jemand  sagt:  Ich  war  während 
der  Feierlichkeit  in  dem  Saale  anwesend;  so  heisst  das  blos  :  Ich 
uahm  während  derselben  einen  Ort  in  dem  Saale  ein.   Ich  war 
dabei  gegenwärtig,  heisst  :  Wenn  ich  auch  nicht  zu  den  mitbandeln- 
den  Personen  gehörte,  so  konnte  ich  doch  die  handelnden  Personen 
sehen  und  von  ihnen  gesehen  werden.   Man  kann  sagen  :  Ich  war 
zu  der  Zeit  des  grossen  Schlossbrandes  in  Kopenhagen  anwesend, 
d.h.  ich  war  nicht  verreiset,  ich  war  nicht  auf  dem  Lande,  ich 
war  in  einein  Hause  dieser  Stadt  ;  allein  ich  war  nicht  dabei  gegen- 
ìàrlig,  d.  h.  ich  konnte  dieses  schrecklich  grosse  Schauspiel  nicht 
ait  ansehen  noch  zu  den  Löschungsanstalten  mitwirken,  oder  eine 
ünpässlichkeit  nüthigte  mich,  mein  Zimmer  zu  hüten.   Daher  sagen 
vir  von  Gott,  dass  er  allen  Dingen  in  der  Welt  gegenwärtig  sei, 
weil  er  auf  alle  Dinge  in  derselben  unmittelbar  wirkt;  man  sagt 
aber  nicht,  dass  Gott  in  der  Welt  anwesend  sei,  so  fern  man  be- 
hauptet, dass  er  nicht  zu  den  Dingen  gehört,  die  ihren  Ort  in  der 
Welt  einnehmen.   Dieser  Begriff  des  unmittelbaren  Wirkens  liegt 
inch  bei  den  uneigentlichen  Bedeutungen  zum  Grunde,  in  denen 
das  Wort  gegenwärtig  vorkömmt.    Es  wird  zuvörderst  den  vergan- 
genen Dingen  entgegengesetzt  oder  denen,  die  in  einer  vergange- 
icu  Zeit  wirklich  gewesen  sind  und  deswegen  nicht  mehr  gegen- 
wärtig sind,  weil  sie  als  vergangene  Dinge  nicht  mehr  unmittelbar 
auf  uns  wirken,  nicht  mehr  empfunden  werden  können.  Hiernächst 
wird  auch  das  gegenwärtig  genannt,  was  als  Vorstellung  auf  unser 
Gemüth  wirkt.    Die  Lehren  meines  längst  verstorbenen  Vaters 
fed  mir  noch  gegenwärtig,  weil  ich  mich  ihrer  noch  erinnere,  und 
aie  noch  auf  meine  Gesinnungen  und  EntSchliessungen  wirken. 

ЩІ^ЯЁЁЁш&Лб  r  Digitized  by  Google 


70  Anzahl— Anzeigen. 


132. 133 


132.  Anzahl1.        Zahl».  Monge. 

1)  Number  (quantity).  2)  Number  ^fij^uro).  .Ц  ТіГиШтЛс,  great  number. 

1)  Nombre  (quantité).  2)  Nombre  (chiffre).  3)  Foule  (аигііііаое,  erand  nombre). 

1)  Numero  {quantità).  2)  Sumero  {ci/fra^.  3)  Moltitudine  {copia,  gran  numero). 

1)  Число  (количество).  2)  Число  (ци*ра).  3)  Множество  (толпа). 

Anzcütl  und  Menge  läset  sich  dadurch  unterscheiden,  dass  das 
Letztere  überhaupt  eine  collective  Vielheit,  d.  h.  ohne  Rücksicht 
auf  die  Einzelheiten,  ist,  das  Erstere  das  Viele  als  einzelne  Dinge 
betrachtet.  Man  sagt  nicht:  eine  Anzahl  Gewürme,  sondern:  eine 
Menge  Gewürme;  hingegen  eagt  man:  eine  Anzahl  Würmer.  Das 
Wort  Anzaltl  hat  immer  den  Nebenbegriff,  der  sich  auf  das  Zählen 
bezieht,  und  bedeutet  ateo  die  Menge ,  so  fern  sie  gezählt  werden 
kann.  Zu  dem  Zählen  gehört  aber  nicht  allein,  dass  das  Viele 
unter  Einen  Artbegriff  gehOre,  sondern  auch  dass  es  aus  einzelnen 
und  also  unterscheidbaren  Dingen  bestehe.  Zahl  ist  die  bestimmte 
Vorstellung  der  Mehrheit  Bestimmt  ist  dieser  Begriff,  indem  er 
deutlich  ist  und  durch  das  Verhältniss  zur  Einheit  eine  jede  Zahl 
von  einer  jeden  andern  unterscheidet.  Da  aber  Brüche  auch  Zah- 
len, und  zwar  in  uusern  deutschen  Rechenbüchern  gebrochene  Zah- 
len genannt  werden,  und  doch  nicht  aus  der  Wiederholung  der 
Einheit  entstehen:  so  habe  ich  in  der  Erklärung  Verhältniss  zur 
Einheit  vorgezogen;  denn  da  kann  ein  Verhältniss  der  grössern 
und  der  kleinem  Ungleichheit  sein.  Die  Anzahl  der  Sterne  ist  so 
gross,  dass  sie  durch  keine  Zahl  ausgedrückt  werden  kann. 

133.  Anzeigen1.    Entdecken2.  Eröffnen1.  Bekannt 

machen4.    Offenbaren5.    Verrat  hen6. 

Î)  To  Inform,  report.  2)  Disclose,  divulge.  3)  Deelare,  etate.   4)  Publieb.   В)  Re- 
veal, maniieat,  lay  open,  в)  Betray.  , 
1)  Notifier  (оавпегатіз).  2)  Héeiirrir.  3)  Communiquer  (déclarer).   4)  ГоЫіеь  6)  Reveler 

(maiifester).  в)  Dénoncer  (trahir). 
1)  Notificare  {aerertire).  2)  Scoprire  {palesare).  S)  Stelare  {dichiarare).  A)  Pubblicar* 

5)  Berelare.   6)  Denunciare  {tradire). 
1)  Объявлять.  S)  Открывать.  :')  Сообщить  (объявить  \  4)  Публиковать    5)  Об- 
наруживать. 6)  Допестн  на  кого  (нзмвітать  чеяуѴ 

Anzeigen  führt  den  Begriff  mit  sich,  dass  man  Jemand  mit 

Vorsatz  Kcnntniss  von  einer  Sache  gebe,  von  welcher  man  nicht 

wül,  dass  sie  ihm  unbekannt  bleibe.   Man  sagt:  der  Schulze  eines 

Dorfes  mues  es  der  Obrigkeit  anzeigen,  wenn  etwa  Unordnungen 

in  demselben  vorfallen.  Entdecken  heiest  nicht  allein  mit  Vorsatz 


Anzeigen. 
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sondera  auch  aus  Unbedachtsamkeit  eine  Sache  an  den  Tag  brin- 
gen, die  bisher  verborgen  gewesen  ist.  Die  Verschwörung  wurde 
sehr  geheim  gehalten;  aber  einer  der  Mitverschwornen  liess  aus 

Unvorsichtigkeit  in  einer  Gesellschaft  einige  Worte  fallen,  wodurch 
die  ganze  Sache  entdeckt  wurde.  Ein  Misscthäter  entdeckt  seine 
Mitschuldigen,  wenn  er  von  dem  Richter  darüber  befragt  wird. 
Eröffnen  bezieht  sich  auf  ein  gewisses  Anliegen,  eine  Meinung 
oder  Gesinnung,  und  enthält  den  Nebenbegriff  des  liedurfuisscs, 
dis  man  fühlt,  dieses  Anliegen  oder  diese  Meinung  zu  eines  An- 
dem  Kenutniss  zu  bringen,  zu  welchem  man  Zutrauen  hat.  Diese 
arme  Wittwe  eröffnete  mir  ihr  Anliegen,  weil  sie  das  Zutrauen  zu 
mir  hatte,  dass  ich  mich  ihrer  annehmen  würde.  Der  König  von 
England  eröffnet  dein  Parlamente,  was  er  zu  thuu  gesonnen  ist,  in 
dem  Vertrauen,  dass  es  ihn  unterstützen  werde.  Bekannt  machen 
zeigt  an,  dass  eine  Sache  zu  vieler  Menschen  AYisseuschaft  gelan- 
gen soll,  und  dass  sie  Jedermann  wissen  könne.  Es  wird  bekannt 
gemacht,  dass  die  Gläubiger,  welche  au  diese  Güter  einen  Anspruch 
haben,  sich  melden  sollen.  Offenbaren  heisst,  von  eiuem  Gegeu- 
Bmde,  der  sonst  in  Dunkelheit  gehüllt  war,  eine  klare  und  deut- 
liche Erkeuntniss  mittheilen,  iu  der  Absicht,  dass  er  nicht  dunkel 
und  anbekannt  bleiben  solle.    Ich  habe  ihm  mein  ganzes  Herz 


1  heisst:  Ich  habe  ihm  meine  Absichten  und  Gesinnungen, 


die  ihm  bisher  unbekannt  waren,  enthüllt,  und  ihm  eine  klare  und 
deutliche  Erkenntniss  davon  gegeben,  damit  er  mich  richtig  beur- 
teilen, oder  damit  ich  Iiath  und  Belehrung  von  ihm  erhalten 
könne,  oder  auch  vielleicht  nur  zu  meiner  eigenen  Ilerzeuserleich- 
terung.  YerraÜien  wird  nur  in  böser  Bedeutung  gebraucht,  sei  es 
ii-v  <>  aus  Unbedachtsamkeit  oder  aus  liü>willigkcit  geschieht; 
es  leigt  eine  Entdeckung  solcher  Dinge  an,  die  man  billig  hätte 
verschweigen  sollen,  und  durch  deren  Entdeckung  man  einem  An- 
de» schadet,  und  wozu  wir  weder  seine  vermuthete  noch  wirkliche 
Bewilligung  haben.  Man  sagt:  Jemand  ein  Geheünniss  offenbaren, 
1  einem  guten  Sinuc.  Hingegen:  Jemand  ein  Geheimniss  ver- 
détti, hat  allemal  einen  bösen  Sinn.  Es  zeigt  au,  dass  man  we- 
nigstens in  gewisser  Hinsicht  unrecht  daran  gethau  und  kein 
Betht  dazu  gehabt  habe. 
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Anzeigen. 


U4.    Anzeigen  ».    Melden *.    Andeuten \  Benach- 
richtigen4. 

1)  To  give  notice.  2)  State,  report.   3)  Notify,  intimato.   4)  Inform,  advise. 

1)  Ыіааег  (anaoocer,  faire  uretr).    2)  Manier  <ra»a«rter).    3)  Faire  eooaaîlre  (slgaîEen. 

4)  ATertlr  (Warmer). 

1)  Indicare  (far  sapere).  2)  Annunciare  (riferire)    .1)  Intimare  (significare).    4)  Avver- 
tire (dar  arriso). 

1)  Объявлять.  2)  Извѣщать.  3)  Намѣкать.  4)  Ѵвѣлохлятъ  (дать  акать). 

Melden  hat  eine  weitere  Bedeutung  als  Anzeigen.  Es  wird 
zuvorderst  von  allen  Dingen  gebraucht,  die  bekannt  gemacht  wer- 
den, ohne  dabei  das  Augenmerk  auf  eine  bestimmte  Person  zu 
haben,  die  es  wissen  soll,  doch  liegt  in  diesem  Worte  die  vermeinte 
oder  wirkliche  Verpflichtung  zur  Mittheilung.  So  melden  die  Zei- 
tungen etwas,  es  kann  es  ein  jeder  erfahren,  der  sie  liest.  Benach- 
richtigen und  Anzeigen  hingegen  beziehen  sich  auf  eine  oder  meh- 
rere bestimmte  Personen,  denen  daran  gelegen  ist,  etwas  zu  erfah- 
ren; doch  mit  dem  Unterschiede,  dass  Jemand  etwas  angezeigt 
wird,  damit  er  davon  einen  gewissen  Gebrauch  mache;  er  wird 
hingegen  von  etwas  benachrichtigt,  blos  dass  es  zu  seiner  Kenntnis  s 
gelange.  Hiernächst  kann  man  auch  Jemanden  etwas  melden,  ohne 
darauf  zu  sehen,  ob  es  ihm  zu  wiesen  nüthig  ist  So  meldet  ein 
Soldat  seinem  Befehlshaber  diejenigen,  welche  in  der  Stadt  aus-  und 
einpassiren,  auch  wenn  es  ganz  gleichmütige  Personen  sind.  Ist 
es  aber  etwas,  das  zu  wissen  nöthig  ist,  so  sagt  man,  es  werde  an- 
gezeigt. So  wird  es  angezeigt,  dass  eine  gewisse  verdächtige  Per- 
eon sei  angehalten  worden,  weil  daran  gelegen  ist,  dass  man  es 
wisse,  um  sich  ihrer  bemächtigen  zu  können.  Andeuten  enthält 
zugleich  den  Begriff  einer  Verpflichtung  für  den,  welchem  etwas 
mitgetheilt  wird.  Man  deutet  einem  Schuldner  an,  dass  er  bezahlen 
müsse,  widrigenfalls  man  Zwangsmittel  gegen  ihn  gebrauchen  werde. 
Daher  wird  es  von  Obrigkeiten  gegen  ihre  Unterthanen,  von  Vor- 
gesetzten gegen  ihre  Untergebenen  gebraucht,  wenn  diese  sie  etwas 
wissen  lassen,  damit  sie  sich  danach  richten  sollen. 


Digitized  by  Google 


133.  186.  Anziehen— Anzüglich. 


IJ3.  Anziehen'.     Ankleiden3.  Anlegen3. 

1)  To  pat  on.  2)  To  drc«,  attire.    3)  Indue. 

1  &3)  Mettre  babiller).  2)  Tèllr. 

1)  Metterti.  2)  Vestir  (si).  3)  Metter  indotto. 

1*3)  ІІадѣвать.  2)  Одѣвать. 

Ankleiden  drückt  allemal  das  Anziehen  der  ganzen  Kleidung 
nnd  aller  dazu  gehörigen  Stücke  aus  ;  Anziehen  und  Anlegen  kann 
aber  nicht  nur  von  der  Kleidung  überhaupt,  sondern  auch  von  den 
verschiedenen  einzelnen  Stücken  gesagt  werden.   Er  pflegt  sich 
sogleich  des  Morgens  fertig  anzukleiden,  bezieht  sich  auf  die  ganze 
Kleidung  überhaupt.   Eben  so  sagt  man  auch:  Er  pflegt  sich  so-  4 
gleich  des  Morgens  fertig  anzuziehen.   Von  einzelnen  Kleidungs- 
stücken gebraucht  man  nur  die  Wörter  anziehen  und  Anlegen,  und 
es  müssen  alsdann  die  Kleidungsstücke  ausdrücklich  benannt  wer- 
den. Da  aber  das  Wort  Anlegen  etwas  Feierliches  auszudrücken 
scheint,  so  wird  es  wohl  schwerlich  von  don  unscheinbaren  und 
Mos  notwendigen  Stücken  gesagt  werden,  als  von  Unterstrümpfen, 
«mdern  nur  von  solchen,  die  zugleich  zum  Schmuck  gereichen, 
und  dann  könnte  es  auch  von  Schuhen,  Strümpfen  u.  s.  w.  gesagt 
»erden.  Wenn  unsere  Vorfahren  bei  grossen  Feierlichkeiten  er- 
scheinen wollten,  so  legten  sie  auch  wohl  mit  echten  Perlen  ge- 
stickte Schuhe  an.  Anziehen  wird  in  dieser  letztern  Bedeutung  blos 
топ  Kleidungsstücken,  Ardegen  auch  von  dem  Geschmeide  gebraucht 
So  sagt  man  :  die  Waffen,  den  Degen,  die  Ohrringe,  das  Halsband 
fon  Perlen  anlegen.   Eben  so  sagt  man:  die  Trauer  anlegen,  für 
anlegen,  Trauerkleider  zu  tragen.   Man  sagt  aber  nicht:  den  De* 
die  Waffen,  sein  Geschmeide  anziehen.   Anziehen  ist  mehr  im 
gemeinen  Leben,  Anlegen  und  Ankleiden  mehr  in  der  edlern  Sprech- 
et gebräuchlich;  vermuthlich  weil  sich  dieses  letztere  auch  auf 
Schmuck  und  nicht  blos  zur  höchsten  Nothdurft  gehörige  Kleidun  gs- 
bezieht. 

M.  Ainglieh1.  Beleidigead*. 

I)  InsinoaüDg.  2ì  Offensive. 

1)  Pltaut  (aereait).  2)  lnjwleai  (ofeosaat). 

I)  Pungente,  (frinenti).  2)  Offensivo  (ingiurioso). 

1)  Колкій  (тигельный).  2)  ОЛндяый  (оскорбительный). 

Beleidigend  ist  etwas  Unangenehmes,  was  unser  Gefühl  verletzt, 
bttghch  ist  etwas  Unangenehmes,  wann  wir  es  als  etwas  betrachten 
и  müssen  glauben,  das,  um  unser  Gefühl  zu  verletzen,  geäussert  wird. 
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Arbeit. 


137.  138. 


137.  Arbeit1.       Geschäft'.  Brscliiftigng'. 

1)  Labour.  2)  Business.  3)  Occupation,  employment. 

1)  ТгатаіІ  (urrage).  2)  Afaire.  3)  Occupation. 

1)  Lavoro.  2)  Affare  (faccenda).  3)  Occupazione. 

1)  Работа  (трудъ).  2)  Дъло.  3)  Занатіе. 

Arbeit  zeigt  ursprünglich  die  Anstrengung  der  Kräfte  an,  die 
zur  Verwirklichung  eines  Gegenstandes  erfordert  wird.  Geschd/Ï 
hingegen  ist  der  Gegenstand  selbst,  zu  dessen  Verwirklichung  die 
Anstrengung  der  Kräfte  verwandt  wird.  Eine  Beschäftigung  ist 
aber  alles,  was  wir  in  irgend  einer  gewissen  Absicht  thun.  Ist 
diese  Absicht  blos,  um  zu  vergnügen,  und  ist  die  Beschäftigung 
leicht,  dass  wir  die  Mühe  dabei  nicht  fühlen,  so  ist  sie  ein  Spiel; 
ist  sie  beschwerlich,  so  dass  wir  sie  nicht  ohne  die  Absicht  eines 
Nutzens  oder  Gewinnes  übernehmen  würden,  so  ist  der  Gegenstand 
ein  Geschäft,  und  die  Anstrengungen  der  Kräfte  dabei  ist  Arbeil. 
Dass  bei  einer  Arbeit  blos  der  Begriff  der  Bewegung  und  der  Thä- 
tigkeit,  wozu  Kräfte  gehören,  zum  Grunde  liege,  erhellet  daraus, 
dass  wir  auch  von  Thieren  sagen,  sie  arbeilen,  aber  nicht  sie  ver- 
richten  Geschäfte;  denn  dazu  würde  gehören,  dass  sie  in  Absicht 
auf  einen  Nutzen  oder  Gewinn  handeln.  Wenn  man  keine  Geschäfte 
und  also  Musse  hat,  und  doch  die  gänzliche  Unthätigkeit  nicht 
ertragen  kann  :  so  nimmt  man  angenehme  und  leichte  Beschäftigung 
vor,  mau  beschäftigt  sich  mit  Spielen,  Bücherlesen,  Spazierenge- 
hen U.  8.  W. 

138.  Arbeit'.  Werk'. 

1)  Labour,  work.  2)  Work. 

I)  ТгатаіІ.  2)  Oarrage  (tum). 

1)  Laroro  (traraglio).  2)  Opern. 

1)  Работа.  2)  Д*ло  (nopenie). 

Werk  ist  das  durch  Arbeit  vollendete  Ganze.  Man  nennt  aber 
bisweilen  ein  Werk  auch  eine  Arbeit.  Man  sagt  von  einem  Künst- 
ler, er  mache  vortreffliche  Arbeit,  und  versteht  darunter  die  Wir- 
kungen seiner  Arbeit.  Wenn  man  jedoch  ein  Werk  eine  Arbeit 
nennt,  so  sieht  man  mehr  auf  die  Kunst  und  Geschicklichkeit,  so 
wie  auf  den  Fleiss,  die  auf  den  Gegenstand  verwendet  sind. 
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П9.    Arbeitsam  *.    Geschäftig*.    Aemsig3.  Unver- 
drossen \ 

1)  Industrien«.  2)  Active,  diigent.     :j)  A«fldaoun.  4)  Indefatigable. 

J)  UWrini.  2)  Ictire  (affairé).        3)  Assidu.  4)  ІвГаІіхаЫг 

1)  Laborioso.  2)  Alliro.  3)  &<fa/e  (assi  avo).   4)  Indefesso. 

1)  Трудолюбивый.    2)  Діятельвыіі  3)  Ревностный.        4)  Неутомимый. 

Der  Arbeitsame  beweist  seine  Liebe  zur  Arbeit  dadurch,  das  s 
er  beständig  Arbeit  sucht  und  mit  Arbeit  beschäftigt  ist.  Der 
beschäftige  zeigt,  dass  ihm  seine  Arbeit  und  sein  Geschäft  am 
Herzen  liegen,  dadurch,  dass  er  nicht  aHein  viele  Geschäfte  macht, 
eofcdern  auch  seine  Geschäfte  schnell  und  und  mit  vieler  Thätig- 
keit  verrichtet.  Der  Aemsige  beweist  durch  das  ununterbrochene 
Anhalten  in  der  Arbeit,  so  wie  durch  die  Geschwindigkeit,  den 
Fleiss  und  den  Eifer,  womit  er  arbeitet,  dass  ihm  die  Arbeit  am 
Herzen  liegt.  Der  Unverdrossene  beweist  seine  Liebe  zur  Arbeit 
dadurch,  dass  er  bei  dem  langen  Auhalten  derselben  weder  Ueber- 
drass  noch  J^angeweile  empfindet,  und  selbst  dann  nicht  von  ihr 
aUässt,  wenn  sie  ihm  sauer  wird  oder  sonst  unangenehm  ist.  Die 
Arbeitsmnkeii  ist  der  Liebe  zum  Müssiggange,  die  Geschäftigkeit 
der  Unthätigkeit,  die  Aemsigkeit  der  Saumseligkeit  und  Langsam- 
keit, die  Unverdrossenheit  der  Empfindung  des  Ueberdrusses  ent- 
gegengesetzt. 

14t.   Arg'.   Böse2.   Uebek  Schlimm«. 

1)  Bad,  evil.    2)  Bad.  wicked.  3)  Evil,  111.    4)  Mischievous,  dangcroue,  badly,  bad. 
1)  lafia  (тіШя).   i)  Méchant  ipmert).  3)  Maorals  (aal).  4)  Méchaal  (mallcieex). 
1/  ìiali$no.   2)  Male  (depravato,  ptrrer soi.   3)  Male  (cattieo).   4)  Male  {malizioso), 
\)  Дурной  (злой).  2)  Худой.   3)  Нехорошій  (худой).   4)  Плохой  (худой,  злой). 

Вбіе  ist  zuvörderst  von  Schlimm  dadurch  unterschieden,  dass 
Schimm  von  Personen  und  Sachen  um  des  Schadens  willen  gesagt 
wird,  den  sie  wirken;  Böse,  zuvörderst  von  Personen,  und  hier- 
nächst  auch  von  andern  Dingen,  in  Absicht  auf  ihre  Natur,  die 
selbst  so  beschaffen  ist,  dass  sie  nichts  als  Schaden  wirken  kann. 
Ein  Mensch  von  menschenfeindlicher  Gemüthsart  ist  böse,  weil  er 
einen  solchen  hässlichen  Character  hat,  dass  er  an  Schadenthun 
*>eme  Freude  findet  Ein  schlimmer  Mensch  ist  der,  welcher,  wenn 
er  im  Geringsten  gereizt  wird,  Schaden  thut.  Eine  böse  Krankheit 
ist  eine  solche,  die  ihrer  Natur  nach  Zerrüttung  des  Körpers  be- 
wirkt;  eine  schlimme  Krankheit  kann  unter  gewiseen  Vorauaeetaun- 
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Arglistig. 


gen  leicht  den  Tod  zur  Folge  haben,  oder  unheilbare  Gebrechen 
nach  sich  ziehen,  oder  leicht  anstecken.  Hebel  unterscheidet  sich 
von  Böse  dadurch,  dass  es  das  Böse  ist,  so  fern  es  empfunden 
wird.  Böse  ist  nämlich  dem  Guten  und  Uebel  dem  Wohl,  wie  übel- 
riechend,  nicht  böse  riechend,  dem  Wohlriechenden  entgegengesetzt 
Es  ist  viel  Böses  in  der  Welt,  das  zu  den  Unvollkommenheiten  der 
endlichen  Naturen  gehört,  und  wir  nennen  es  Uebel,  so  fern  es 
schmerzhaft  auf  unsere  Empfindung  wirkt.  Schlimm  bedeutet  ur- 
sprünglich schief,  was  daher  leicht  fallen  kann.  Die  Sache  steht 
schlimm.  In  uneigentlicher  Bedeutung  wird  es  von  demjenigen 
gebraucht,  was  leicht  Schaden  thut.  Arg  zeigt  den  höchsten  Grad 
des  Bösen  an;  bezeichnet  also  sowohl  dasjenige,  was  selbst  böse 
ist,  als  auch  demjenigen,  der  darauf  bedacht  ist,  Andern  zu  scha- 
den. In  dieser  Rücksicht  wird  der  Teufel  der  Arge  genannt,  weil 
er  nur  Schaden  anrichten  will,  der  Böse  aber,  weil  er  seiner  Natur 
nach  nur  Schaden  anrichten  kann.  So  gebraucht  man  Arg  zu  der 
höchsten  Stufe  der  Steigerung  und  sagt:  das  ist  zu  arg;  aber  nicht: 
zu  übel,  zu  böse,  zu  schlimm,  weil  nichts  über  seine  Natur  hin- 
aus kann. 

141.    Arglistig1.    Listig1.    Verschlagen'.  Ver- 
schmitzt4.   Schlau  . 

1)  Crafty,  wily.     2)  Artful.     3)  Cunning.     4)  Astute.     5)  Sly. 
1,3*4)  Asturlm  (artlldeutf.  C)  Rusé  (Ii).  5)  Rusé  (trilli,  adrait). 
1)  Aêtuto  (furbo),  i)  Fino  ($agacc).  3)  Scaltro  (bagnato  e  $cimaio).   4)  Smaluialo. 

5)  Sagace  (accorto). 

1,3&4)  Лукавый  (хитрый).   2)  Хитрый  (коварный).  5)  Хитрый  (лукавый). 

Listig  drückt  die  Geschicklichkeit  aus,  seine  Zwecke,  die  An- 
dere ein  Interesse  haben  zu  verhindern,  durch  Mittel  sicher  zu 
erreichen,  die  der  Listige  verbergen  muss.  Es  war  eine  List  des 
alten  Löwen,  dass  er  die  Thiere  in  seine  Höhle  berief,  da  er 
nicht  mehr  auf  den  Raub  ausgehen  konnte.  Zu  der  List  gehört 
eine  grosse  Geschicklichkeit  sowohl  in  Erfindung  sinnreicher  Ent- 
würfe, als  in  der  glücklichen  Ausführung  derselben.  Wer  die 
erstere  besitzt,  ist  verschlagen.  Die  Versclunitztheit  ist  die  feinere 
List,  zu  der  kein  Muth,  keine  Kühnheit  und  kein  Unternehmungs- 
geist gehört,  und  welche  vielmehr  oft  den  Mangel  dieser  marnili- 
liehen  Eigenschaften  ersetzt  Daher  hat  es  oft  den  Nebenbegriff 
von  Veräohtlichkeit  und  wird  nur  von  Feigen  gebraucht,  die  den 
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Ъщ\  èes  Mutue  durch  Verschmitztheit  ersetzen.   Man  wird  diese 
Eigenschaft  am  m  eie  ten  Personen  vom  schwächen)  Geschlechte  bei- 
gelegt finden.    Ein  LustspieJdichter  hält  es  für  nöthig,  einer  ver- 
buhlien  und  rankevolien  Frau  in  der  Person  ihres  Kammermädchens 
eine  verschmitzte  Vertraute  beizugesellen.  Schlau  enthält  zuvörderst 
den  Begriff  der  geschickten  Ausführung  der  Anschläge.   Dazu  ge- 
hört aber  vorzüglich  die  künstliche  Verbergung  der  Mittel ,  durch 
die  man  zu  seinem  Zwecke  kömmt,  entweder  einen  Vortheil  zu 
gewinnen,  oder  einer  Gefahr  zu  entgehen.   Hiernach  st  führt  es  auf 
den  Begriff  der  Geschicklichkeit,  die  Anschläge  Anderer  zu  ent- 
decken und  ihnen  glücklich  zu  entgehen.   So  sagt  man  :  Der  Fuchs 
war  zu  schlau,  um  sich  von  derZirf  des  Löwen  fangen  zu  lassen. 
Er  entdeckte  seine  Absicht  durch  die  Bemerkung  der  Spuren  von 
den  Fusstritten  der  Thiere,  die  insgesammt  zu  der  Höhle  des  Lö- 
wen hineinführten,  und  er  entging  dem  Fallstricke,  den  ihm  der 
Löwe  gelegt  li  atte,  glücklich.  Arglistig  kann  nur  da  gebraucht  wer- 
den, wo  von  einer  List  die  Rede  ist,  welche  das  Verderben  eines 
Andern  zum  Zwecke  hat,  und  wenn  dazu  die  schändlichsten  Mittel 
ingewendet  werden,  so  dass  Beides,  die  Absicht  und  die  dazu  ge- 
brauchten Mittel,  von  einer  tiefen  Bosheit  des  Herzens  zeugen. 

142.    Argwohn'.    Verdacht3.  Misstraueip. 

]  к  2)  Simpleton.  3)  Miatruet. 

1)  Soapçfln  (embrage).     2)  Défanee.  3)  Mélaace  (manqut  dt  cenfiance). 

1)  Sospetto.  Î)  Sospintone.  3)  Diffidema  (sfidania). 

I  &2)  Подозрѣиіе.  3)  НгдовЪрів  (Недов ършивосл). 

Das  Urtheil,  dass  Jemand  etwas,  was  er  nicht  sollte,  gethan 
babe,  ist  Verdacht,  wenn  die  unzureichenden  Gründe  auf  denen  es 
beruht,  in  dem  Gegenstande  selbst  liegen,  d.  h.  wenn  es  objective 
Gründe  hat  So  sagt  man:  Der  Umßtand,  dass  sich  Jemand  zu 
der  Zeit,  da  ein  gewisses  Verbrechen  ruchbar  ward,  auf  die  Flucht 
begab,  erregte  den  Verdacht  gegen  ihn,  dass  er  vielleicht  Schuld 
daran  set  Argwohn  ist  ein  Urtheil,  sobald  es  nur  subjective 
Gründe,  d.  h.  in  der  Gemüthsart  und  der  Stimmung  des  Ur- 
teilenden, hat  Verdächtig  ist  derjenige,  der  dem  Urtheüendcn 
Gründe  zu  seinem  nachtheiligen  Urtheile  gegen  sich  giebt;  ttrgwöh- 
*isch  der  Urtheilende,  der  diese  Gründe  blos  in  sich  selbst  hat. 
Ein  missmüthiger,  hypochondrischer  Mann  ist  gewöhnlich  argwöh- 
nisch;  du  Alter  iat  argwöhnisch;  ein  eifereUchtiger  Ehemann  wirft 
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leicht  einen  Argwohn  auf  seine  tugendhafte  Ehefrau;  d.  h.  der 
Grund  seines  beleidigenden  Urtheile  ist  in  ihm  selbst,  in  seiner 
Eifersucht.  Allein  eine  unvorsichtige  Ehefrau  kann  durch  ein  leicht- 
sinniges und  unanständiges  Betragen  in  den  Verdacht  der  Untreue 
kommen;  hier  sind  die  Gründe  in  dem  Gegenstaude  des  Urtheile. 
Argwohn  und  Verdacht  ist  von  dem  Misstrauen  so  verschieden,  das  s 
Argwohn  und  Verd-chl  auf  die  vergatigetien  und  gegenwärtigen  Hand- 
lungen, Misstrauen  hingegen  auf  die  zttkünftigen  sich  bezieht,  doch 
so,  dass  es  sich  auf  das  Urthcil  von  den  bisherigen  Eigenschaften 
eines  Menschen  gründet  Ich  habe  Jemand  im  Verdacht,  ich  habe 
den  Argwohn,  dass  er  mich  betrogen  habe,  und  ich  urtheile  also 
natürlicher  Weise,  dass  er  mich  wohl  wieder  betrügen  könne;  ich 
setze  also  ein  Misstrauen  in  ihn.  Hierniichst  wird  Argwohn  auch 
nur  von  Gesinnungen,  Misstrauen  hingegen  vom  Verstände,  von 
Kenntnissen,  von  Fähigkeiten,  Kräften  gesagt.  Wir  setzen  ein 
Misstrauen  in  die  Geschicklichkeit  eines  Mannes  und  wählen  ihn 
daher  nicht  zum  Lehrer  unserer  Kinder.  Eben  deswegen  könnten 
wir  auch  einen  Verdacht  und  Argwohn  in  uns  selbst  setzeu.  Denn 
von  unsern  Gesinnungen  und  Handlungen  können  wir  immer  ge- 
wiss sein,  nieht  aber  von  der  Zulänglichkeit  unsere  Kräfte  und  Ein- 
sichten zu  gewisseu  Geschäften. 

143.    Arm1.    Aermlich2.    Dürftig3.  Bedürftig4. 

i)  Poor.      2)  Poorly,  mean.  3)  Needy,  indigent.        \)  Necessitous  (in  want). 

1)  Paovrc.    2)  Paurrt  (mestali).  3)  InJigetet.  4)  Nécessiteux  (Mlgvit). 

1)  Porero.    2)  Meschino.  3)  Indigente  (bisoçnerole).  i)  Bisognoto  (penurioso). 

1  &2)  Бѣдный  {убогій,  жалкій).  3)  Уйогій  (скудный).      4)  Нуждающейся. 

Arm  und  IHkrftig  würde  ein  jeder  heissen,  der  nur  so  viel  oder 
noch  weniger  Mittel  hat,  als  zu  den  blossen  Notwendigkeiten  des 
Lebens  gehört.  Da  aber  l)  der  Genuss  gewisser  Bequemlichkeiten 
und  Annehmlichkeiten  des  Lebens  auch  den  Stand  bezeichnet, 
dem  Jemand  gehört:  so  kann  Mancher  schon  darum  arm  heissen, 
weil  es  ihm  an  den  Mitteln  zu  diesem  Genüsse  fehlt  So  pflegt 
man  einen  Edelmann  schon  einen  armen  Edelmann  zu  nennen,  wenn 
er  sich  nicht  einen  Bedienten  halten,  wenn  er  auf  seinen  Reisen 
nicht  die  Post  bezahlen  kann  und  also  zu  Fuss  gehen  muss;  kurz, 
wenn  er  nur  einige  hundert  Thaler  jährlicher  Einkünfte,  indes* 
noch  immer  so  viel  hat,  womit  ein  llaudwerksmann  wohlhabend 
hetesen  könnte.   In  dieser  Bedeutung  würde  das  Wort  Arm  und 
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Dürftig  nicht  einerlei  sein.  Denn  dürftig  ist  derjenige,  der  wirk- 
lich weiter  nichts  als  dasjenige  hat,  was  im  strengsten  Verstände 
zn  den  Notwendigkeiten  des  Lebens  gehört.  Der  eigentlich  Dürf- 
tige hat  gerade  nur  so  viel,  als  er  jeden  Tag  braucht,  um  soin 
Leben  za  erhalten.  2)  Wenn  Arm  in  absoluter  oder  unbedingter 
Bedeutung  gebraucht  wird,  во  bezeichnet  es  einen  Menschen,  der 
sieh  die  Nothwendigkeiten  dee  Lebens  nicht  selbst  verschaffen  kann, 
der  also  die  Mittel  dazu  von  der  Hannherzigkeit  seiner  Nebenmen- 
schen erwarten  und  erbitten  muss.  So  sagt  man,  daes  für  die 
Armen  gesammelt  wird,  dass  es  in  einem  wohleingerichteten  Staate 
Jrm<7ianstalten  geben,  und  dass  ein  jedes  Kirchspiel  für  seine  Ar- 
min sorgen  müsse.  Aermtirh  ist  der.  dessen  äussere  Erscheinung 
■  /  istand  d<  г  Armuth  verräth,  bedürftig  aber  der,  welchem  zur 
gtozlichen  oder  theilweisen  Beseitigung  eines  Mangels  fremde  Un- 
terstützung notli  thut. 

114,   Armselig.  Elend'. 

1)  Poor,  paltry,  t)  Miserable,  wretched, 

ti  fiim.  2)  Misérable 

I)  Povero.  2)  Mitero  (miserabile). 

1)  Пълный  (скудный).  2)  Жа.ікін. 

Armselig  ist  der,  bei  welchem  der  Zustand  der  Armuth,  sei 
eie  materieller  oder  geistiger  Natur,  auf  eine  erbarnienerregende 
Wciae  zum  Vorschein  kommt.  Da  es  aber  mehrere  Ursachen  des 
anschlichen  Leidens  giebt  als  die  Armuth,  so  hat  Elend  eine 
weitere  Bedeutung  als  Armselig.  Kine  lange  schmerzhafte  und  un- 
heilbare Krankheit,  die  Beraubung  seiner  Sinne  und  andere  phy- 
siche Uebel  machen  einen  Heichen  zu  einem  elenden  Menschen. 
Man  wird  daher  von  diesem  sagen  können,  dass  er  sieh  in  höchst 
àmie*,  aber  nicht  armseligen  Umständen  befinde.  Eben  dieser 
Qaaacliicd  liegt  auch  zum  (irunde,  wenn  diese  Wörter  von  Sachen 
^braucht  werdeu.  Eine  Kleidung  ist  armselig,  so  fern  sie  so  sehlecht 
ist,  dass  sie  ihre  Bestimmung,  den  Leib  zu  bedecken  und  zu  be- 
aattun,  nicht  erfüllt,  und  dadurch  das  Mitleiden  Anderer  für  deren 
Besitzer  hervorruft. 

Hj.   Art1.    Gattung2.    Geschlecht3.  Classe1. 

Il  Specie*.     2)  Genua.  3)  Race.  4)  (Ладе. 

Ii  toêea,       2)  веіге.  3)  Race.  4)  Classe. 

1)  Specie.        Ï)  Genere.  3)  Razza  4)  Памяе  (спІіяеѴ 

Ь  Родѵ        1)  Поль  (родъ).  3)  Порода.  4)  Соргь. 

!■  аіашіч^іпіи  І-оЬлп  werden  Ніеяе  Wörter  /war  oft  mit  ein- 
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ander  verwechselt,  in  den  Wissenschaften  findet  man  aber  für 
nttthig,  sie  genauer  von  einander  zu  unterscheiden.  Das  ist  inson- 
derheit in  der  Naturgeschichte  geschehen.  Da  es  in  dieser  Wissen- 
schaft darauf  ankömmt,  die  Narurkörper  gehörig  zu  ordnen,  so  ist 
es  nöthig,  diejenigen,  die  zusammen  gehören,  unter  einerlei  Be- 
nennung zu  bringen.  Da  findet  sich  dann  aber,  dass  es  verschie- 
dene Grade  der  Allgemeinheit  unter  ihnen  giebt.  Der  Ausdruck 
vierfüssiges  Thier  ist  allgemeiner  als  der  Ausdruck  Pferd;  denn 
er  begreift  ausser  den  Herden  noch  andere  vierfüssige  Thiere 
unter  sich.  Man  nennt  da»  Ding,  das  man  mit  dem  Ausdrucke 
vierfüssiges  Thier  bezeichnet,  ein  höheres  Ding  und  den  Begriff 
davon  einen  höhern  Begriff;  so  wie  das  Pferd  ein  niedrigeres  Ding 
und  den  Begriff  davon  einen  niedrigeren  Begriff,  so  fern  beide  unter 
den  vicrfUssigen  Thieren  enthalten  sind.  Von  diesen  allgemeinen 
Dingen  ist  nun  das  niedrigste,  oder  dasjenige,  das  nicht  wieder 
allgemeine  Dinge  unter  sich  begreift,  die  Art;  das  die  Arien  unter 
sich  begreift,  die  Gattung;  das  die  Gattungen  unter  sich  begreift, 
das  Geschlecht;  über  diesen  selbst  steht  dann  die  Classe,  welches 
in  dieser  Reihe  das  höchste  ist 

146.   Art1.  Weise9. 

1)  Kind,  «ort,  manner.  2)  W»y,  mode. 

1)  Serte  (espèce).  2)  Maniere  (fccen,  guise). 

1)  Maniera.  2)  Modo. 

1)  Родъ  (огіразъ).  2)  Образъ  (манере). 

Weise  kömmt  von  Wesen,  Sein  her,  und  bedeutet  also  die 
Bestimmung  des  Seins.  Ich  bin  oder  lebe  so,  ich  lebe  nach  meiner 
Weise.  Im  Französischen  ist  es  guise.  Je  vis  à  ma  guise.  Das 
Ding  aber,  das  durch  die  Weise  entsteht  oder  so  ist,  das  ist  die 
Art,  die  die  Weise  hat  Die  Art  ist  also  das  Dir.g  selbst,  das  als 
eine  Substanz  betrachtet  wird  und  sein  eigenes  Sein  hat,  wodurch 
es  sich  von  andern  unterscheidet;  die  Weise  hingegen  kömmt  dem 
Dinge  zu.  Daher  kann  man  nur  sagen:  Es  giebt  mehrere  Arten 
von  Handlungen,  aber  nicht:  Es  giebt  mehrere  Weisen  von  Hand- 
lungen. Hingegen  kann  man  ohne  Unterschied  sagen:  Es  giebt 
mehrere  Handlungsm-tot  und  Hantöungswm«™.  Das  erstere  heisst  : 
Diese  Gattung  von  Handlungen  begreift  mehrere  Arten  unter  sich; 
das  andere:  eine  Handlung  kann  so  sein,  sie  kann  auch  anders  sein. 
Art  ist  species,  Weise  ist  modus. 
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147.    Artig*.       Niedlich  \    Hübsch  % 

I)  Agreeable,  nice.  2)  Pretty.  3)  Handsome. 

I)  Until  2)  Wgira.  3)  fell. 

1)  Gentile.  2)  Leggiadro.  3)  Veneto  (ragni. 

Ii  Мнлый.  2)  Миловидны*.  3)  Прніожія. 

ist  dasjenige,  was  eine  gute,  angenehme  Art  hat,  nnd 
so  wird  es  Personen  und  Sachen,  und  unter  diesen  vorzüglich  den 
Werken  der  Kunst  alsdann  beigelegt,  wenn  sie  zwar  gefallen,  aber 
keinen  Anspruch  auf  Erhabenheit  oder  Schönheit  machen  können. 
Insonderheit  wird  es  ihnen  aber  in  Rücksicht  auf  ihren  angeneh- 
men Charakter  beigelegt.  Ein  artiges  Kind,  ein  artiger  junger 
Mensch,  ein  artiges  Frauenzimmer  gefallen  durch  ihr  angenehmes 
Betragen  und  durch  den  einnehmenden  Anstand,  der  ein  Ausdruck 
eines  unschuldigen  Frohsinns  ist,  verbunden  mit  Sittsamkeit  und 
Bescheidenheit  Ein  solches  artiges  Frauenzimmer  gefällt,  ohne 
eine  leidenschaftliche  Liebe  einzuflössen.  Artig  ist  also  weniger 
als  liebenswürdig.  Ein  artiges  Haus,  ein  artiger  Garten  gefallen 
durch  den  Charakter  von  Bequemlichkeit,  Annehmlichkeit,  Heiter- 
te« und  Munterkeit,  ohne  Pracht  und  Grösse,  den  die  Theile  und 
die  Anlagen  des  Ganzen  ausdrücken.  Das  Niedliche  gefällt  durch 
»eine  feine  Zusammensetzung,  und  es  ist  immer  etwas,  dessen  An- 
nehmlichkeit in  der  Kleinheit,  Délicatesse  und  Feinheit  seiner  Theüe, 
so  wie  in  der  Zierlichkeit  seiner  Zusammenfügung  besteht,  kurz 

was  die  Franzosen  durch  mignon  ausdrücken.  Daher  gefallen 
Kinder  durch  den  zarten  Bau  ihrer  Gliedmassen  und  die  Sanftheit 
brer  Bewegungen;  wir  nennen  sie  niedliche  Geschöpfe,  und  oft 
eben  ihnen  erwachsene  Frauenzimmer  nach,  wenn  sie  ähnliche 
Ertliche  Gefühle  erregen  wollen,  aber  selten  mit  sonderlichem 
Mücke.  —  „Dies  niedliche  Kinderhafte  im  Betragen  ist  eine  der 
feinsten  Künste  der  Koketterie."  Engl.  Züsch,  n.  d.  Uebers.  — 
Büsch  scheint  am  wahrscheinlichsten  zu  dem  im  Deutschen  ver- 
ebten und  noch  im  Schwedischen  vorhandenen  Hof,  gehörige, 
fchickliche  Art  und  Weise,  Austand,  zu  gehören,  womit  auch  wohl 

deutsche  Beiaif  verwandt  ist.  Danach  wäre  dann  dieses  An- 
gemessene, Anständige,  Passende  die  erste  seiner  Bedeutungen, 
hdem  es  auf  die  äussere  Gestalt  angewendet  wird,  so  bedeutet 
tt  diejenige  Annehmlichkeit  derselben,  die  eine  Person  oder  Sache 
<to*h  das  Schickliche,  Angemessene  und  Regelmässige  ihrer  Form 
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hat;  und  durch  diese  Eigenschaften  grenzt  es  an  das  Schöne,  das 
sie  alle,  aber  in  höherem  Grade  und  noch  mehrere  andere  in  sich 
fasst.  Ein  hübsches  Haus  ist  ein  bequemes,  reinliches,  wohlerleuch- 
tetes Haus,  das  keine  auffallende  Fehler  gegen  die  Symmetrie  und 
Eurythmie  enthält;  ein  hübsches  Frauenzimmer  ist  ein  solches,  dessen 
Glieder  angenehme  Formen  haben,  und  das  durch  keinen  auflallen- 
den  Fehler  und  durch  keine  Gebrechlichkeit  oder  Unregelmässig- 
keit in  seiner  ganzen  Figur  verunstaltet  ist.  Artig  bezieht  sich 
also  auf  den  Charakter,  der  durch  Gestalt  und  Handlungen  ausge- 
drückt wird,  Hübsch  auf  das  Regelmässige  und  Anständige  in  den 
Formen,  Niedlich  auf  die  Feinheit  und  Délicatesse  in  den  Theilen 
und  die  Zierlichkeit  in  der  Zusammensetzung. 

148.   Artig1.    Gefällig*.  Verbindlich3. 

1)  Polite.  2)  Complaisant.  3)  Obliging. 

1)  Fill.  2)  Complaisant.  3)  Obligeait  (prfreiaat). 

1)  Putito.  2)  Compiacente  (chile).  3)  Covino  (offUiote). 

1)  Учтивый.  2)  УгодителышЙ.  3)  Услужлввый. 

Artig  ist  ein  Mensch  durch  die  angenehme  Art,  mit  der  er 
aljes  thut,  und  es  begreift  demnach  das  Gefällige  und  Verbindliche 
nicht  allein  in  sich,  sondern  theilt  demselben  durch  die  angenehme 
Art,  wie  man  gegen  Andere  gefällig  und  verbindlich  ist,  noch 
einen  besondern  Reiz  mit.   Ausserdem  enthält  es  noch  mehr.  Die 
Artigkeit  erfordert  einen  angenehmen  Anstand  und  eine  feine  Ver- 
meidung alles  desjenigen,  was  anstössig  und  beleidigend  sein 
könnte.   Ein  artiger  Mensch  beobachtet  die  Regeln  der  natürlichen 
und  conventioneilen  Höflichkeit,  aber  er  beobachtet  sie  auf  eine 
leichte  und  ungezwungene  Art,  er  bedient  sich  in  der  Gesellschaft 
keiner  Bequemlichkeit,  durch  die  er  anstössig  und  beleidigend 
werden  könnte.    Gefällig  ist  also  von  Artigkeit  wie  der  Theil  von 
dem  Ganzen  verschieden.   Es  begreift  diejenigen  Eigenschaften, 
durch  welche  die  Menschen  am  allermeisten  gefallen,  durch  unbe- 
fangene Fröhlichkeit  und  durch  Dienste,  die  aus  einem  wohlwol- 
lenden Herzen  kommen.   Diese  Eigenschaften  gefallen  auch  ohne 
die  Glätte  und  Verschönerung,  die  ihnen  die  Verfeinerungen  einer 
gebildeten  Gesellschaft  mittheilen.    Gefälligkeit  kann  daher  mit 
der  гЛеп  Grossheit  der  Heldensitten  in  dem  heroischen  Zeitalter 
bestehen,  aber  nicht  Artigkeit.    Die  Homerischen  Helden  waren 
bisweilen  gefüllig,  aber  niemals  artig.   Von  dem  Verbindlichen  ist 
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das  Gefällige  dadurch  unterschieden,  dass  das  Erstere  nothwendig 
die  Absicht  und  den  Bewegungsgrund  zu  gefallen  ausdrucken 
muse.  Dieser  Beweggrund  ist  aber  die  Absicht,  den  Anderen 
moralisch  zum  Wohlwollen  oder  zum  Danke  gegen  uns  zu  ver- 
pflichten. Verbindlichkeiten  sind  also  moralische  Verpflichtungen, 
die  Einem  auferlegt  sind.  Man  kann  für  Andere  etwas  Gefälliges 
an  sich  haben,  ohne  alle  Absicht,  dadurch  zu  gefallen.  Eben  so 
kann  man  etwas  Gefalliges  thun,  blos  um  Andern  zu  dienen,  und 
selbst  mit  einer  unverbindlichen  Art  Der  gemeinste  Mensch,  der 
ein  gutes  Herz  hat,  kann  gefällig  sein,  aber  nur  ein  Mensch  von 
feinen  Empfindungen  und  guter  Erziehung  kann  etwas  auf  eine 
verbindliche  Art  thun.  Die  verbindliche  Art,  welche  die  kleinern 
Dienste  verschönert,  gewinnt  oft  mehr  unsere  Zuneigung  als  die 
wesentlichen  Gefälligkeiten;  die  erstere  schmeichelt  unserer  Eigen- 
liebe als  der  Ausdruck  einer  schuldigen  Huldigung;  die  letzteren 
erinnern  uns  oft  an  unser  Bediirfhiss  und  an  unsere  Schuld. 

141.    Ast1.       Zacke.'.   Zweig3.  Reis4. 

f)  Bongh,  kaoi.  2)  Knot.  3)  Branch.  4)  Twigf  міои. 

1)  Ігмеке.  2)  Гмгскм  (штпі).  3)  Іамм.  4)  taue  (sein). 

1)  Bmmó.  2)  Soéo  (iwcdto>).  3)  Яатыссіо.  4)  Pollone  (ramicelb). 

і)  Бѣтвь.  2)  Зубчпгь.         8)  Вѣточка.  4)  Сучекъ  (прутнжъ). 

Der  Ast  wachst  an  dem  Stamme  des  Baumes  selbst  hervor. 
lacken  nennt  man  dasjenige,  was  hernach  wieder  aus  dem  Aste  ge- 
wachsen ist,  und  ein  Zacken  kann  gross  oder  klein  sein.  Man  kann 
liso  sagen  :  einen  Zacken  abhauen,  die  trocknen  Zacken  aushauen. 
Beide  Wörter,  Ast  und  Zacken,  werden  sowohl  von  dem  dürren  als 
von  dem  grünen  Holze  gebraucht,  das  Wort  Zweig  aber  bedeutet 
allein  einen  grünen  und  frischen  Zacken,  welcher  Blätter  hat  So 
Ägtman:  ein  Lorbeerzweig,  mit  Rücksicht  auf  die  Blätter,  die  noch 
daran  sind;  aber  nicht:  ein  Lorbeerzacken.  —  „Laset  uns  die  be- 
klagen, die  als  fruchtbare  Zweige  auf  einem  dürren  Aste  stehn.u 
Herder.  —  Wenn  der  Zweig  auf  einem  dürren  Aste  abstirbt,  so 
*ird  er  ein  Zacken.  Reis  nennt  man  eigentlich  dasjenige,  was  der 
глпш  in  einem  Jahre  hervortreibt.  So  sagt  man:  ein  Pfropfreis, 
das  ist  der  Wuchs  eines  Jahres,  welcher  in  einen  andern  Stamm 
gepfropft  werden  kann.  Aus  dem  Kerne  wächst  ein  Reis  hervor, 
tmd  das  Reis  wird  mit  der  Zeit  ein  Baum. 
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Athmen  —  Лае. 


130.  IBI* 


150.  Athmen*.  Kcichen2.  Schnaufen3.  Schnauben1. 

Hanehen8.    Blasen  \ 

i)  To  respire.  2)  Gaep,  breathe  aethmatically.  3)  Pant,  enuÄ   1)  Breathe. 

5—6)  Blow. 

1)  Respirer.  2)  Haleter  (être  essenflé).  3)  Meter  (respirer  aree  liait).  4)  Haleter 

(l'éèrtier).  5)  Sorter.  6)  Seafier. 

1)  Respirare.  2)  Anelare.  3)  Ansare  (rifiatare).  4)  Soffiare  (sbuffare).  5)  Spirare 

(fiatare).  6)  Soffiare. 

1)  Дышать.  2)  Тяжко  вздыхать.  3)  Пыхтѣть.  4)  Сопѣть  (Фыркать).  5)  Дуть. 

6)  Дуть. 

Athmen  und  Reichen  bedeutet  auch  ausser  dem  Auslassen  das 
Einziehen  der  Luft  in  die  Lungen,  also  den  ganzen  Kreislauf  des 
Auslasecns  und  Einziehens.  Dieser  Kreislauf  der  Luft  durch  die 
Lungen  dauert  so  lange,  als  der  Mensch  lebt,  er  ist  zum  Leben 
unentbehrlich.  Reichen  ist  ein  beschwerliches  Athmen.  Ein  Mensch 
der  durch  Ermüdung  ausser  Athemn  ist,  oder  dem  Engbrüstigkeit 
das  Athmen  erschwert,  keicht.  Wenn  dieses  beschwerliche  Athmen 
durch  die  Nase  geschieht,  so  ist  es  Schnaufen  oder  Schnauben.  — 
„Dem  Hirsche  gleich,  der  mit  hochaufgerecktem  Haupte  schnaufend 
entfliehen  mues."  Ramler.  —  Schnauben  wird  auch  im  figürlichen 
Sinne,  z.  B.  von  einem  starken  und  gepresst  wehenden  Wiude,  ge- 
braucht Hauchen  und  Blasen  unterscheiden  sich  von  Athmen  und 
Reichen  dadurch,  dass  sie  nicht  das  Einziehen  der  Luft  mit  in  sich 
begreifen,  sondern  nur  das  Austreiben  derselben  bedeuten  und  zwar 
mit  einem  merklichen  Grade  der  Anstrengung  und  Heftigkeit.  Ge- 
schieht dieses  mit  offenem  Munde,  so  ist  es  Hauchen,  geschieht  es 
mit  zusammengezogenem  Munde,  so  ist  es  Blasen.  Der  Hauch  ist 
warm,  das  Blasen  stark  und  heftig.  Dieser  Unterschied  bestimmt 
auch  den  Gebrauch  der  uneigentlichen  Bedeutung  dieser  Wörter. 
Die  Dichter  sagen  der  Hauch,  und,  wenn  sie  sich  noch  sanfter 
ausdrücken  wollen,  das  Athtnm  der  Weste,  aber  das  Blasen  des 
Nordwindes. 


151.    Aue1.  Wiese'.  Flnr3. 

1)  Plain,  paetnrage.  2)  Meadow.  3)  Common. 

1)  Plaine  fertile.  2)  Pré  (prairie).  3)  Campagne  (ріаіве). 

1)  Frateria  (pascoli).  2)  Prato.  3)  Campagna  (pianura). 

1)  Луп  (поляна).  2)  Лугь.  3)  Поде  (нша). 

Aue  ist  in  seiner  grüssten  Allgemeinheit  dem  erhabenem  Theile 


132.  Auf.  85 

eines  Landes  entgegengesetzt  Man  übersieht  von  der  Anhtfhe  die 
ganze  Aue.  —  „Berg,  Thal  und  Aue  besä't  der  Blumen  prächtige 
Menge."  Uz.  —  lliernächst  wird  es  dem  waldigsten  Theile  einer  mo- 
dern Gegend  entgegengesetzt  und  ist  eine  ganze,  weite  fruchtbare 
Gegend,  wie  die  goldene  Aue  in  Thüringen.  In  engster  Bedeutung 
ist  es  aber  ein  Feld,  wo  gute  Weide  für  das  Vieh  ist.  —  „Kr  wei- 
det mich  auf  einer  grünen  Aue".  Psalm  23,  2.  —  Aldann  wird 
Wiae  so  davon  unterschieden,  dass  dieses  ein  sumpfiges  Land 
ist,  dessen  Gras  zu  Heu  getrocknet  wird.  Flur  ist  eigentlich  ein 
Bezirk  Landes,  welcher  zu  einer  Stadt  od<  r  zu  einem  Dorfe  gehört 
Fluren  heisst  die  Grenzen  eines  Ortes  bezeichnen.  Flurbuch,  йвя 
Buch,  in  dem  die  Grenzen  beschrieben  sind.  Wenn  die  Dichter 
das  Wort  Flur  blos  für  blühende  Felder  zu  nehmen  scheinen,  su 
liegt  doch  selbst  bei  ihnen  diese  liüeksicht  auf  Stadt  und  Dorf 
mit  zum  Grunde.  —  „Verlaset  das  Haus,  zum  Paradiese  der  Flur 
hinaus.4*  Tiedge.  —  Auch  darin  sind  sie  der  eigentlichen  Bedeutung 
des  Wortes  getreu,  dass  віе  die  Flur  von  der  Waldung  unterschei- 
den, welche  in  dem  Begriffe  von  Aue  in  der  weitesten  Bedeutung 
für  niedere  Gegend  mit  begriffen  ist.  —  „Kann  die  Natur  für  Hain 
und  Flur  kein  Herz  gewinnen."  Ebend.  —  Von  einer  erhabenen 
Gegend  entdeckt  man  die  ganze  Aue  und  auf  die;  ine  Menge 
von  Dürfern  mit  ihren  Fluren  und  Holzungen,  und  zu  diesen  Flu- 
ren gehören  Ackerfelder,  Auen  und  Wiesen. 

152.    Auf.  Ollen'. 

• 

1)  Opened.       2)  Open. 

I)  Oorert.         2)  Ouvert  (déctirertì. 

i)  Aperto.  2)  Aperto  (шсорегіо). 

1)  Отпертый.    2)  Открытый  (отворенный). 

Offen  ist,  wozu  der  Zugang  und  Ausgang  nicht  gehindert 
wird,  das  Hinderniss  oder  die  Abwesenheit  desselben  mag  natür- 
lich oder  künstlich  sein.  Auf  ist  das  Hiuderniss  selbst,  durch 
dessen  Beseitigung  Etwas  einen  ungehinderten  Zugaug  hat.  Auf 
bezieht  sich  also  auf  die  Thätigkeit  des  Oeffhens,  offen  auf  den 
Zustand  des  Geüffnetseins.  Eine  Ader  ist  offen,  aber  nicht  auf, 
wenn  man  mit  der  Lanzette  ein  Loch  darin  gemacht  hat.  Wenn 
das  Schutzbrett  an  einer  Wassermühle  auf  ist,  dann  ist  die  Was- 
eerrinne  offen.  Wenn  der  Schlagbaum  auf  ist,  dann  ist  das  Thor 
offen.  Ursprünglich  hat  Auf  ein  vertikales  Sperrmittel,  und  her- 
nach auch  ein  horizontales  bedeutet.    Eine  Thür  ist  offen,  wenn 
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ihre  Flügel  auf  sind.  Man  hat  aber  die  Oeffnuug  sowohl  als  die 
Flügel  derselben  die  Thür  genannt,  und  dann  hat  man  sagen  kön- 
nen, die  Thür  ist  auf,  und  sie  ist  offen. 

153.    Aufbehalten1.       Auf  bewahren  %  Aufsparen3. 

1)  To  keep,  reUin.  2)  fot  by,  preserve.  3)  Reserve,  eave. 

t)  Carter.  2)  Osnimer.  S)  Réserver. 

1)  Serbare  (rit errare).  î)  Conservare.  8)  Rh  par  mi  art. 

1)  Сберегать  (предоставлять).  2)  Сохранять.  3)  Сберегать. 

Außehalien  heisst  blos,  die  Sache  nicht  wegwerfen  oder  ver- 
nichten, sondern  sie  in  Rücksicht  auf  einen  möglichen  Gebrauch 
behalten.  Außewahren  erfordert  eine  gewisse  Sorgfalt,  wodurch 
verhindert  wird,  dase  eine  Sache,  die  leicht  verloren  gehen  kann, 
nicht  verloren  werde.  So  sagt  man  :  Ich  habe  diesen  Brief  aufbe- 
wahrt, wenn  ich  ihn  zu  andern  hinzugethan,  wo  er  leicht  kann 
wiedergefunden  werden,  oder  in  eines  der  Fächer  eines  Schreibe- 
schrankes gelegt  habe,  den  ich  verschliessen  kann.  So  müssen 
Sachen,  welche  dem  Verderben  und  Verwesen  unterworfen  sind, 
wenn  man  sie  erhalten  will,  durch  künstliche  Mittel  sorgfältig  auf- 
bewahrt werden.  Aufsparen  heisst,  etwas,  auf  dessen  sofortige  Be- 
nutzung oder  Ausführung  man  verzichtet,  zu  einem  späteren  Ge- 
brauche aufbewahren. 

154.   Anfahrend*.   Jähzornig  oder  Jähzornig'. 

Heftig'. 

1)  Passionate,  hasty.        2)  Irritable,  irrascible.        3)  Violent,  vehement. 
1)  PMgieix  (eapirté).      2)  Irascible.  S)  Tlsiesl  (vésemeat). 

1)  Slittate.  2)  Iracondo  (irascible).        3)  Violente  (collerico). 

1)  Вспыльчивый.  2)  Запальчивый.  3)  ГорячіІ. 

Das  Auffahren  und  der  Jachzorn  haben  das  plötzliche  Auf- 
wallen gemein.  Sie  unterscheiden  sich  aber  dadurch  von  einander, 
dass  das  Letztere  einen  plötzlichen  Ausbruch  des  Zorns  bezeichnet, 
das  Erstere  hingegen  schon  eine  blosse  plützliehe  Aeusserung  der 
Ungeduld,  ja  selbst  einer  angenehmen  Leidenschaft  sein  kann. 
Der  Jachzornige  kann  nur  durch  seine  Empfindlichkeit  über  eine 
schmerzhafte  Beleidigung  aufgebracht  werden;  da  hingegen  ein 
ungeduldiger  Mensch  über  den  geringsten  Widerstand,  aus  Ueber- 
druss,  wenn  man  ihm  widerspricht,  oder  wenn  er  nicht  zum  Worte 
kommen  kann,  aufzufahren  pflegt  Der  Auffahrende  ist  bald  be- 
sänftigt, der  Jachzornige  kann  fortfahren  zu  zürnen,  wenn  sein 
Zorn  einmal  plötzlich  erregt  ist.    Die  Heftigkeit  bezeichnet  die 
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Stärke  dee  Zornes.  Wenn  der  Auffahrende  und  Jachzorniqe  seinem 
Unmuthe  blos  durch  Worte  Luit  macht,  so  bricht  der  Heftige  leicht 
in  Tätlichkeiten  aus.  Den  Auffahrenden  und  Jachzornigen  muss 
шла  auäpoltern  lassen;  dem  Heftigen  muss  man  aus  dem  Wege 
gehen-  Der  Geduldige  ist;  nicht  au/fahrend  und  Jachzormg  ,  der 
Gelassene  isf  nicht  heftig. 

135.    Anfgeblase  n  \    Eingebildet3.  Dünkelhaft3. 
Stolz     Hochmiithig  \    lloflahrtig e. 

\)  faffed  up.  2)  Conceited.   S)  Self-eufflcient,  arrogant.   4)  Proud.  5)  Hangbty. 

6)  Pompon*. 

1)  ОгмеШе"  isieprkt).    2)  Jrésaeplieti.   3)  Saftsait.    4)  Fier  (trguellleu).  5)  lau- 

tail  (allier)    I)  Faslteut  (arragaat). 


1)  Gonfio  (jon  fiato).    2)  Presontuoso.    3)  Atbaaioso  (borioso).    4)  Orgoglioso.    5)  Al- 

Него  (altero),    ѣ)  Fastoso. 

1)  Высокомерный.  2)  Надменный.  3)  ВыгокомгрпыЙ.  4)  Гордый.  5)  Спесивый 

(кичливый).  6)  Тщеславный  (надменный). 

Bei  dem  Eingebildeten  entsteht  das  Uebertriebene  daher,  dass 
er  sich  entweder  Vorzüge  beilegt,  die  er  nicht  hat,  oder  gewissen 
anbedeutenden  Vorzügen  einen  Werth,  der  ihnen  nicht  zukömmt. 
Der  Stolze  hat  wahre  Vorzüge,  und  gründet  er  darauf  eine  Selbst- 
schätzung, die  mit  seinen  Ansprüchen  auf  eine  angemessene  Ach- 
tung bei  Andern  im  Verhältnisse  steht,  so  besitzt  er  einen  ge- 
rechten Stolz.  Diese  Selbstschätzung  und  die  darauf  gegründeten 
Ansprüche  können  aber  auch  übertrieben  sein.  Wer  einen  solchen 
Stolz  auch  durch  Süssere  Handlungen  und  Geberden  ausdrückt, 
der  ist  aufgeblasen.  Der  Dünkelhafte  überschätzt  seinen  Werth  im 
Terhältniss  zu  anderen  Personen  und  begegnet  diesen  mit  eitler 
Anmaseung.  Der  HochmüthUge  vergleicht  sich  mit  Andern  und 
verbindet  mit  der  übertriebenen  Schätzung  seiner  selbst  die  Ge- 
ringschätzung und  Verachtung  Anderer.  Der  Hochmuth  ist  daher 
nicht,  wie  der  Stolz  und  die  Aufgeblasenheil  ein  Fehler,  durch  den 
der  Mensch  blos  lächerlich  wird,  es  ist  eine  Beleidigung  der  Ge- 
^li&chaft  und  ein  Laster,  durch  das  er  sich  verhasst  macht.  Der 
Hoffartige  sucht  die  Achtung  der  Menschen  durch  Aufwand,  Pracht 
ші  Gepränge  zu  fesseln.  Unter  den  Grossen  ist  also  mehr  Stolz 
ab  Hoffahrt,  und  unter  den  Geringem  mehr  Hoffahrt  als  Stolz. 

156.  Aufgebracht Entrüstet 2.  Erzürnt3.  Empört4* 

1)  Exasperated,  Irritated,  2)  Indignant.  3)  Enraged,  angry.  4)  Revolted, 
t)  Irrité.  2 1  I»4Uaé.  3)  Fâché.  4)  Cfturrwfé  (laiigvé). 

f)  Atteso  d'ira.     S)  indispettito.       Э)  Adirato.         4)  Sdegnato. 

14:?)  РазсерллтыЙ.  3)  Сердитый.      4)  Разсердятый. 

Aufgebracht  bezeichnet  den  Zustand  eines  heftigen  Unwillens 
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von  der  Seite  der  starken  einnlichen  Gcmüthsbewegung,  so  fern 
eie  sich  insonderheit  durch  heftige  und  gewaltsame  Bewegungen 
des  Körpers  äussert  Wenn  man  einen  zornmüthigen  Menschen 
aufbringt,  so  hat  man  von  seiner  Heftigkeit  alles  zu  besorgen. 
Entrüstet  bedeutet  einen  Zustand  der  heftigsten  iunern  Unruhe. 
Erzürnt  geht  vorzüglich  auf  den  Unwillen  und  das  Missfallen,  das 
den  Aufgebrachten  in  heftige  Bewegung  und  den  Entrüsteten  in 
Unruhe  setzt  In  der  Bedeutung  dieser  beiden  letzteren  Wörter 
sticht  also  der  Begriff  der  heftigen  sinnlichen  Gcmüthsbewegung 
hervor,  in  der  Bedeutung  des  Wortes  Erzürnt  hingegen  der  Be- 
griff des  starken  Missfallens  und  Unwillens  über  eine  Beleidigung. 
Man  hat  daher  auch  von  Gott  gesagt,  dass  er  erzürnt,  aber  nicht, 
dase  er  aufgebracht  und  entnistet  sei.  Dieser  Anthropomorphismus 
kann  nämlich  auf  eine  Gott  anständige  Weise  durch  das  blosse 
Missfallen  erklärt  werden,  dergleichen,  wenn  es  bis  zu  einer  hef- 
tigen Gemutlisbeweguug  steigt,  bei  den  Menschen  der  Zorn  ist 
Empori  ist  derjenige,  dessen  moralisches  Gefühl  dadurch  verletzt 
i>t,  dass  von  Jemanden  Wahrheit  und  Stecht  nicht  beobachtet  wor 
deii.  Dann  aber  wird  es  auch  figürlich  gebraucht,  z.  B.  vom  Meere, 
indem  man  dessen  unruhige  Bewegung  gleichsam  seinem  Unwillen 
zuschreibt 

157.    Aufgeräumt  #  Lustig  \ 

1)  In  good  spirits  or  humour.  2)  Merry. 

1)  De  beine  hnaenr  (éreillé).  2)  Gai  (jejew). 

1)  Di  buon  umore  (giocondo).  2)  Allegro  (giocoso). 

1)  Веселый  (бойкій).  2)  Веселый  (радостный). 

Aufgeräumt  wird  auch  von  dem  Verstände  gesagt  Mau  nennt 
den  einen  aufgeräumten  Kopf,  den  keine  Unordnung,  Verworren- 
heit und  Dunkelheit  der  Ideen  hindert,  auf  der  Stelle  die  richtig- 
sten und  erleuchtendsten  Gedanken  zu  erfinden.  Wenn  es  von 
der  Laune  und  Gemlithsstimmung  gebraucht,  wird,  so  zeigt  es,  der 
Ableitung  nach,  an,  dass  die  Ursachen  des  Missvergnligens  weg*- 
geräumt  sind.  Man  kann  daher  einen  Menschen  aufgeräumt  inachen, 
wenn  man  die  Ursachen  seines  Verdrusses  hebt  oder  ihn,  es  sei 
durch  angenehme  Nachrichten  oder  durch  Zerstreuung,  von  dem 
Gedanken  daran  abzieht.  Dieser  GemUthsznstand  ist  also  ein  ge- 
ringerer Grad  der  Lustigkeit.  Aufgeräumt  ist  schon  derjenige,  der 
nicht  verdriesslich  und  in  einer  heitern  Gesellschaft  nicht  untheil- 
nehmend  ist.   Lustig  ist,  wer  zugleich  sein  Gefühl  des  Wohlseins 
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durch  laute  Ausbrüche  des  Vergnügens  äussert.  Die  Lebensgeister 
des  Aufgeräumten  sind  in  einer  ruhigem,  die  des  Lustigen  in  einer 
lebhaftem  Bewegung". 

158.   Aufgeräumt1.    Aufgelegt9.       Geschickt \ 

1)  To  be  in  a  mood  or  bamor  for.  2)  Disposed.  3)  Abte. 

I)  Bleu  dispofté  (eajmé)  2)  Disposé  (ipte).  3)  Habile  (adraft). 

1)  Lieta  {fe%tiro)%  2)  Ester  di $  posto  {atto  a).  3)  Capace  (de$tro). 

1)  Расположенный.  2)  Способный.  3)  Ловкій  (нскусвыа). 

Geschickt  unterscheidet  sich  von  den  beiden  andern  dadurch, 
dass  es  sich  bloe  auf  ein  Handeln,  nicht  aber  auf  ein  Leiden  be- 
seht Ein  Manu  von  Witz  ist  bei  guter  Laune  geschickt,  aufgelegt, 
und  aufgeräumt  zu  scherzen,  aber  nur  aufgeräumt  und  aufgelegt 
mit  sich  scherzen  zu  lassen.  Aufgeräumt  ist  alsdann  von  Aufge- 
legt so  verschieden,  dass  dieses  eine  jede  grössere  Fähigkeit  zu 
etwas  anzeigt,  sie  mag  gegrüudet  sein,  worin  sie  will,  Aufgeräumt 
hingegen  eine  solche,  welche  blos  in  dem  gegenwärtigen  Zustande 
der  Heiterkeit  des  Gemüths  gegründet  ist,  die  durch  kein  Missver- 
gnügen gestört  und  unterdrückt  wird.  Auch  derjenige  ist  nicht 
aufgelegt  geistreich  zu  scherzen,  der  nicht  den  nöthigen  Witz  zu 
dieser  schweren  Kunst  besitzt;  aber  nur  der  ist  nicht  aufgeräumt 
dazu,  der  gerade  nicht  heitere  Lauue  genug  besitzt,  um  diese  Kunst, 
wozu  er  sonst  alle  Anlagen  hat,  auszuüben.  Ein  stumpt siuniger 
Mensch,  den  ein  muth williger  Einfall  in  Verlegenheit  setzt,  weil 
er  nicht  leichten  Witz  genug  besitzt,  um  ihn  mit  Vortheil  zu 
erwiedern,  ist  nie  aufgelegly  Scherz  zu  vertragen;  allein  auch  der 
Witzige  ist,  wenn  ihn  etwas  verdriesslich  macht,  nicht  aufgeräumt 
genug,  sich  dazu  herzugeben,  wenn  die  witzigen  Köpfe  der  Ge- 
sellschaft an  ihm  ihren  Witz  zeigen  wollen. 

15t.    Aufgeweckt1.   Munter  \   Lebhaft3.  Lustig4. 

l)  Quick.  2)  Sprightly,  lively.  3)  Vivacious.         4)  Gay,  morry. 

1)  ЕтеШс.  2)  Tir  (affile).  3)  Tlf  (aaiaé).        4)  Gai. 

1)  Svegliato  {detto).  2)  Vivido  (lieto).  S)  Brioto.  4)  Allegro  {vivace). 

1)  Бойгай.  2)  Бодрый  (рѣэвый).  3)  Живой  (пылкій).  4)  Веселый. 

Die  Munterkeil  kann  schon  aus  dem  blossen  Gefühle  der  kör- 
perlichen Kräfte  entstehen  und  sich  durch  das  Leben  in  den  Be- 
wegungen und  die  Energie  der  Empfindungen  äussern.  Man  setzt 
sie  daher  auch  der  Mattigkeit  entgegen,  die  man  empfindet,  wenn 
man  sich  nicht  recht  wohl  befindet.  Aufgeweckt  wird  nur  von  der 
grössern  Thärigkcit  der  geistigen  Kräfte  gebraucht,  und  wenn  es 
hierin  mit  dem  Worte  munter  näher  zusammenkommt,  so  bedeutet 
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es  einen  höhern  Grad  dieser  Thätigkeit,  und  Munterkeit  einen  ge- 
ringem. Ein  munterer  Kopf  faest  leicht  und  lernt  geschwinde,  was 
man  ihm  beibringen  will  :  ein  aufgeweckter  Kopf  kommt  ausserdem 
dem  Lehrer  oft  zuvor  und  findet  das  von  selbst,  was  man  ihn  erst 
lehren  will.  Der  Muntere  und  Aufgeweckte  hat  sehr  klare  Vorstel- 
lungen und  diese  drücken  eich  durch  leichte,  schnelle  und  kräftige 
Bewegungen  aus.  Bei  dem  Lebhaften  haben  die  Vorstellungen  zu- 
gleich eine  grössere  sinnliche  Stärke  und  die  Bewegungen  einen 
höhern  Grad  der  Heftigkeit.  Der  Lustige  unterscheidet  sich  aber 
noch  durch  die  materielle  Beschaffenheit  seiner  VorsteDungen,  ver- 
möge welcher  er  sich  in  dem  Gefühle  einer  merklichem  Lust  und 
eines  merklichem  Vergnügens  befindet.  Der  Lustige  ist  immer 
munter  und  aufgeweckt.  Allein  es  giebt  auch  unangenehme  Em- 
pfindungen, die  einen  hohen  Grad  der  sinnlichen  Stärke  haben, 
und  also  sehr  lebhaft  sein  können,  dabei  aber  doch  niederschlagend 
sind.  Ein  lebhafter  Mensch  kann  zugleich  sehr  empfindlich  gegen 
Fehlschlagungen  und  Beleidigungen  sein,  und  wenn  diese  Empfind- 
lichkeit gereizt  wird,  so  kann  er  seine  Munterkeit,  Aufgewecktheit 
und  Lustigkeit  verlieren,  er  kann  missmüthig  und  verdrieselich 

wenicii. 

160.    Aufbürden1.    Aufladen3.  Aufpacken3. 

1)  To  impose,  burden,  i)  To  load,  charge.  3)  To  pat  (od). 

1)  Івреіег  (charger).         2)  Charger.  3)  Mettre  ser. 

I)  incaricare  (adottare).    2)  Caricar*  m.     3)  Caricar*. 

1)  Взваливать  на  кого.   2)  Навьючивать.  3)  Нагружать. 

Aufbürden  kann  man  etwas  nur  lebenden  Wesen,  weil  nur  diese 
das  physische  Gewicht  einer  Last  empfinden  können.  Dagegen 
werden  Aufladen  und  Aufpacken  sowohl  in  Bezug  auf  lebende 
Wesen  als  leblose  Gegenstände,  z.  B.  Wagen,  gebraucht,  und  ent- 
hält das  Eretere  den  Nebenbegriff,  dass  das,  was  aufgeladen  wird, 
eine  Last  ist,  während  Letzteres  auf  einzelne  Gegenstände  geht, 
die  auf  einander  gelegt  werden. 

ML    Aufhalten1.      Hemmen  % 

1)  To  restrain,  etop.  2)  Arrest,  check. 

1)  Arrêter.  2)  ReteaJr  (retarier). 

1)  Armiere  (fermare).  2)  impedire  (ritenere). 

1)  Удержать.  2)  Останавливать  (нреиатстоовать). 

Hemmen  bedeutet,  jede  bereits  angefangene  Bewegung  hindern  ; 
Aufhalten,  eine  jede  Bewegung,  sie  sei  bereits  angefangen  oder 
nicht,  hindern.   Ich  kann  daher  sagen;  Ich  hielt  meine  Thränen 


91 


lange  auf,  nachdem  eie  aber  einmal  angefangen  hatten  zu  fliessen, 
konnte  leb  ihren  Strom  nicht  wieder  hemmen.  —  „Hinten  hemmte 
der  Knecht  (den  Kahn)  an  der  Erl  im  Wasser  sich  haltend  44  Voss. 

-  „Kaum  hemmt  die  Nacht  ein  wenig  seine  Hast."  N.  T.  Merkur. 

—  Daher  Einhemmen.  —  Es  stand  der  See  lang  eingehemmt  Voss. 

162.   Aufbauen  V  Vmftgern  ». 

1)  To  stop  (impede).  2)  Retard. 

1)  Arrêter  (eateeber).  2)  Retarder  (ajetraer). 

1)  Arrestar*  (fermare).  2)  Ritardare  indugiare). 

1)  Задержать  препятствовать).  2)  Опаздывать  (отложить,  умедлить). 

Aufbalten  bedeutet  das  Hindern  einer  Bewegung  oder  einer 
Handlung  überhaupt  Man  sagt:  Die  Post  wurde  auf  dieser  Sta- 
tion wegen  der  Ueberschwemmung  der  Wege  aufgehalten.  Ein 
Kind,  das  noch  nicht  fertig  lesen  kann,  wird  durch  jedes  schwere 
Wort  aufgehalten,  indem  es  erst  buchstabiren  muss.  Verzögern 
bedeutet  das  Verspäten  einer  Handlung;  Aufhalten  geht  blos  auf 
ihre  Hinderung.  Es  kann  aber  eine  Handlung  auf  immer  gehin- 
dert werden.  Es  kann  also  etwas  auch  so  au/  у  ehalten  werden, 
daas  es  nie  erfolgt;  was  aber  verzögert  wird,  erfolgt  nur  später. 
Di  die  Post  durch  Ueberschwemmung  der  Wege  aufgehalten  wurde, 
во  wurde  ihre  Ankunft  dadurch  verzögert.  Daher  wird  auch  Auf- 
halten von  Personen  gesagt,  Verzögern  hingegen  nur  von  Saohen, 
deren  Beendigung  durch  den  gehinderten  Fortgang  der  Handlung 
verspätet  wird. 

№.   (Sich)  Anfhalten '.  Verweile»'. 

1)  To  etayt  be  detained.  2)  Tarry. 

1)  S  trrêter.  2)  Tarier. 

1)  Trattenerti.  St)  Ritardare  (dimorare). 

1)  Задержать,  останавливать.  2)  Медлить. 

Sich  aufhalten  heisst,  durch  ein  Hinderniss  in  seiner  Bewegung 
oder  Thätigkeit  gehemmt  und  dadurch  an  einen  bestimmten  Ort 
oder  Gegenstand  auf  längere  oder  kürzere  Zeit  gebunden  werden. 
Verweilen  bezieht  sich  dagegen  auf  die  Dauer  der  Zeit,  in  welcher 
die  Unterbrechung  einer  Thätigkeit  fortwährt 

1*4.    Aufhebens  machen1.  Rühmen'. 

1)  To  make  maeb  ado,  or  a  fuse  about.  2)  To  brag,  vaunt. 

1)  faire  gnat1  trait  te.  2)  Itter  (ratter,  g  Ieri  1er). 

1)  Par  molto  fr  ascatto  di  ai  cima  сова.  2)  Vantare  (ем/fore,  encomiare). 

1)  Расхваливать.  2)  Хвалить  (славить). 

Aufheben,  welches  als  Zeitwort  nicht  mehr,  wohl  aber  noch  als 
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Aufheben— Aufhetzen.  105*  Івв* 


Nennwort  gebräuchlich  ist,  wird  in  der  Verbindung  mit  machen  ge- 
braucht, ein  Aufheben  machen,  viel  Aufhebens  von  einer  Sache 
machen.  Es  unterscheidet  sich  von  Rühmen  durch  den  Nebenbe- 
griff nicht  nur  eines  übertriebenen,  sondern  auch  eines  unnöthigen, 
weder  in  den  Eigenschaften  der  Sache  selbst,  noch  in  andern  Um- 
ständen gegründeten  Rühmens.  Und  das  ist  auch  die  ganze  na- 
türliche Veranlassung  der  noch  weitern  Verallgemeinerung  des 
Wortes,  indem  man  es  von  jeder  zu  lauten  und  weitläuftigeu  Er- 
wähnung der  gleichgültigen,  ja  auch  der  fehlerhaften  Eigenschaf- 
ten eines  Dinges  gebraucht,  wenn  dazu  in  der  Wichtigkeit  dersel- 
ben kein  Grund  und  keine  vernünftige  Veranlassung  ist.  —  „Man 
hätte  von  diesen  Fehlern  kein  solches  Aufsehen  machen  sollen."" 
Lessing. 

165.  Aufhebern Aufnehmen'.  Aufrichten». 

1)  To  1Ш  up,  raise.  2)  Take  пр.  3)  Erect,  raise. 

1)  Ьетег  (воніетег).  2)  Raaasser  (геіетег).  Л)  Soulever  léreieer). 

1)  Levare  {tollerare).  2)  Aliare  (raccogliere).  Я)  Innalzare  (erigere). 

1)  Поднимать.  2)  ІІодндть.  S)  Приподнять. 

Man  nimmt  auf,  was  nicht  auf  der  Erde  liegen  soll,  so  wie 
das,  was  man  tragen  will.  Man  hebt  auf  was  höher  sein  oder  aus 
einer  niedrigem  Stellung  und  Lage  in  eine  höhere  gebracht  wer- 
den soll.  Man  richtet  auf,  was  gerade  stehen  soll.  Eine  Mutter 
nimmt  ihr  Kind  auf,  von  der  Erde  auf  ihren  Arm,  sie  hebt  es  attf 
den  Stuhl:  sie  richtet  es  auf,  wenn  es  gefallen  ist  und  wieder 
stehen  soll.  Man  nimmt  eine  Zast  auf,  welche  man  tragen  will; 
man  hebt  die  Hände  auf,  wenn  man  sie  höher  bringt;  man  richtet 
einen  Pfosten  auf,  welcher  umgefallen  ist  uud  wieder  gerade  ste- 
hen soll. 

166.  Aufhetzen'.  Aufwiegeln'. 

1)  To  lnetlgat«,  net  on.  2)  To  «tir  up,  excite. 

1)  Exciter  (insinuer).  2)  Sealerer  (am? liter). 

1)  Aiuare  (instij/are).  2)  Sollevar  e  (ammutinare), 

i)  Поджигать.  2)  Возмущать. 

Beide  Zeitwörter  bedeuten,  Jemand  aus  seiner  Ruhe  und 
sein  Gemüth  in  unruhige  Bewegung  bringen.  Geschieht  dies  durch 
Künste  der  Ueberredung,  so  heisst  es  aufwiegeln;  wenn  aber  durch 
heftige,  die  Leidenschaften  schnell  erregende  Mittel,  so  nennt  man 
es  aufhetzen.  Daher  kann  Letzteres  auch  von  Thiercn,  Ersteres 
dagegen  nur  vou  Menschen  gebraucht  werden. 
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№.    ЫкгітеіГ.  Aufgehen2. 

1)  To  germinate.  2)  Shoot  forth. 

I)  Cerner  (peufter).  2)  Pousser  (se  lem). 

1)  Germogliare  ($pit*ttrre).  2)  Schiuderti. 

1)  Виходять  (прозяЛать).  2)  Растн. 

Bei  dem  Aufkeimen  betrachtet  man  vorzüglich  die  Entwicklung 
des  Keimes,  welche  so  weit  fortgerückt  ist,  dass  er  bis  über  die 
Oberfläche  der  Erde  m  die  Höhe  gegangen  ist.  Bei  dem  Aufgehen 
hingegen  das  Aufsteigen  der  Pflanze  selbst.  Da  das  Aufkeimen 
also  nur  der  Anfang  des  Aufgehens  ist,  so  läset  es  keine  Grade 
zu  wie  das  Aufgehen.  Man  kann  daher  nicht  sagen:  Diese  Saat 
ist  schon  hoch  oder  hoher  aufgekeimt,  sondern  man  wird  sagen 
müssen:  Sie  ist  schon  hoch  oder  höher  aufgegangen.  Dieser  Be- 
griff der  Entwicklung  ist  auch  ohne  Zweifel  der  Grund,  warum 
man  nur  Aufkeimen  uneigentlich  von  den  ersten  Aeusserungen 
geistiger  Kräfte  gebraucht,  und  nicht  Aufgehen;  indem  mau  sagt: 
ein  aufkeimender  Verstand,  nicht  aber  ein  aufgehender. 

168.    Aufklären     Bilden  *. 

1)  To  enlighten.  2)  Cultivate. 

1)  Éclairer.  2)  ferner  (petleer,  eirlIUer). 

1)  Ritekiarare.  2)  Formare  (colatore,  istruire). 

1)  Проевящатъ.  2)  Образовать. 

Bilden  heisst,  einem  Gegenstände  eine  bestimmte,  und  zwar 
die  ihm  zukommende  Form  geben,  aufklären  aber,  die  Hindernisse 
welche  die  Erkenntniss  eines  Gegenstandes  erschwerten  oder  un- 
möglich machten,  beseitigen.  Darum  begreift  Bilden,  auf  das  Er- 
kenntnissvermögen angewendet,  auch  die  Aufklärung  mit  in  sich; 
denn  die  Bildung  des  Verstandes  geschieht  zunächst  eben  dadurch, 
dass  solche  Vorstellungen,  welche  die  Erkenntniss  der  Wahrheit 
hinderten,  beseitigt  werden,  weil  dann  erst  die  wahre  Erkenntniss 
Platz  greifen  kann.  Ein  gebildeter  Verstand  würde  also  einen  im 
tenera  Grade  vollkommnen  Uberhaupt  bedeuten,  sowie  ein  aufge- 
klärter einen  von  falschen  Vorstellungen  befreiten  Verstand.  Da 
iber  der  Verstand,  in  weiterer  Bedeutung  für  das  ganze  Erkennt- 
nisvermögen genommen,  noeh  anderer  Arten  der  Vervollkommnung 
als  durch  deutliehe  Begriffe  fähig  ist,  so  kann  es  einen  gebildeten 
Verstand  geben,  der  nicht  vorzüglich  aufgeklärt  ist  Wenn  so  der 
Gebildete  von  dem  Aufgeklärten  unterschieden  wird,  so  ist  der  Er- 
etere  derjenige,  dessen  untere  Erkenntnissvermögen,  so  wie  der 
Letztere,  dessen  obere  Erkcnntnissvermögen  in  höherem  Grade  ver- 
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vollkommnet  sind.  Denn  Bilden  geht  mehr  auf  die  Form,  Aufklä- 
rung aber  auf  einen  positiven  Inhalt;  dnrch  das  Erstere  gewinnt 
der  Mensch  die  Fähigkeit  richtig  zu  denken,  durch  das  Letztere 
aber  wird  er  von  bestimmten  Irrthttmern  befreit  und  erhält  positive 
Wahrheiten.  Nach  dieser  Bedeutung  der  WOrtcr  kann  man  sagen, 
dass  ein  Mensch  einen  sehr  gebildeten  Verstand  habe,  ohne  sehr 
aufgeklärt  zu  sein.  Denn  er  kann  viele  mechanische  Fertigkeiten, 
eine  blühende  und  reiche  Einbildungskraft,  viel  Belesenheit,  viele 
durch  Umgang  und  Keisen  erworbene  Gedächtskenntnissc,  viel 
Lebhaftigkeit  des  Witzes  und  Feinheit  des  Geschmackes,  viel  an- 
genehme Sitten  und  feine  Manieren  haben,  ohne  viele  deutliche 
und  richtige  Verstandsbegriffe  und  ohne  die  Fertigkeit  zu  besitzen, 
vermittelst  derselben  gründlich  zu  urtheilen  und  vernünftig  zu 
echliesscn.  Die  Bildung  hat  ihre  Stufen,  wovon  die  niedrigste  die 
blossen  mechanischen  Fertigkeiten  begreift. 

169.  Aufklärung Gelehrsamkeit'.  Wissenseluft3. 

1)  Enlightenment.  2)  Learning,  erudition.  3)  Science. 

1)  LiBières  (ealtire,  cMUuUn).     2)  fintiti.».  3)  Srieice  (éraJItlM) 

1)  Dilucidazione  (cultura).  2)  Erudizione.  3)  Scienza. 

1)  Просвѣщеиіс  (образованность).  2)  Ученость.  S)  Наука  (ученость). 

Die  Aufklärung  ist  die  Vermehrung  der  deutlichen  Begriffe 
Uber  gemeinnützige  Gegenstände  ohne  kunstmässige  Methode. 
Dann  ist  die  Gelehrsamkeit  von  der  Aufklärung  dadurch  verschie- 
den, dass  sie  sich  auf  Gegenstände  erstreckt,  deren  Kenntnias 
kein  allgemeines  Bedürfniss  sind:  so  wie  sich  wieder  die  Wissen- 
schaft von  beiden  dadurch  unterscheidet,  dass  sie  eine  Erkenntnies 
nach  einer  solchen  kunstmKssigen  Methode  ist,  durch  die  der 
höchste  Grad  der  Gewissheit  und  Gründlichkeit  befördert  wird. 
Es  kann  Jemand  ein  sehr  aufgeklärter  Mann  sein,  auch  wenn  er 
kein  Gelehrter  ist,  und  es  kann  Jemand  ein  sehr  gelehrter  Münz- 
kenner, Geschichtsforscher  u.  dgl.  sein,  der  kein  sehr  aufgeklärter 
Mann  ist:  es  kann  endlich  Jemand  ein  gelehrter  Mann  in  einem 
Theile  der  Gelehrsamkeit  sein,  der  keine  wissenschaftliche  Methode, 
wie  die  Mathematik  und  Philosophie,  zulässt.  Hier  wird  indesa 
das  Wort  Wissenschaft  in  seiner  strengsten  Bedeutung  genommen  ; 
in  einer  weitern  Bedeutung  wird  es  auch  für  die  Theile  der  Ge- 
lehrsamkeit Uberhaupt  gebraucht. 
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YA%   kutUitriiiig'.  Erleuchtung*. 

V)  Enlightenment.  2)  Superior  light,  Illumination. 

V)  Umttres.  2)  ІІІмІпаіІм. 

\)  Dilue  id  mime  (tcàiarimento).   2)  Il  lumi»  nine. 

1)  Просвѣщеяіе.  2)  Освѣщеніе  (просвѣщеніе). 

Erleuchtung  bezeichnet  die  Vollkommenheit  der  Erkenntnis» 
топ  der  Seite  ihrer  Lebhaftigkeit,  Anschaulichkeit  und  Einwirkung 
aof  den  Willen  ;  Aufklärung  hingegen  von  der  Seite  ihrer  blossen 
Deutlichkeit  in  dem  Verstände.  Darauf  führt  selbst  die  Abstam- 
mung beider  Würter.  Bedeutet  also  Erleuchtung  eine  Klarheit  von 
so  beträchtlicher  Stärke  und  eine  so  unmittelbare  Anschauung,  dass 
sie  merkliche  Gemüthsbewegungen  wirkt,  so  kann  man  sie  leicht 
fur  übernatürlich  halten.  Denn  in  diesem  Zustande  des  unmittel- 
baren leidenschaftlichen  Anschauens  glaubt  der  Mensch  sich  unter 
der  nähern  Einwirkung  der  Gottheit  In  der  mystischen  Theologie, 
welche  dieses  Wort  von  jeher  aufgenommen  hat,  ist  dies  desto  na- 
türlicher und  unvermeidlicher,  als  darin  die  Gottheit  selbst  als  ein 
Licht  vorgestellt  wird,  das  Ausflüsse  denjenigen  endlichen  Geistern 
mittheilt,  die  für  sie  empfänglich  sind. 

Ш.    Auflage1.  Abgabe1. 

1)  Impost  (edition).  2)  Tax. 

1)  lapât  (іврмііім,  éélilei).  2)  Taxe  (netlée). 

1)  Imponiti  [edizione).  2)  Dauo  (gabella). 

1)  Ha  лось  (аэданіе).  2)  Подать  (дань). 

Abgabe  bezeichnet  das,  was  der  einzelne  von  seinem  Eigen- 
thuine zur  Erhaltung  des  Staates  giebt,  Auflage  die  Steuer,  welche 
der  Staat  von  bestimmten  Gegenständen  erhebt.  Es  würden  da- 
her alle  directen  Auflagen  zugleich  Abgaben  sein,  als  Kopfgeld, 
Vermögenssteuer  u.  s.  w.  Die  indirecten  Auflagen,  die  von  der 
Consumtion  der  Lebensmittel  oder  für  den  Gebrauch  und  Genuss  • 
anderer  Bedürfnisse  gegeben  werden,  als:  Accise,  Zoll,  Servis 
TL  s.  w.  sind  Abgaben  für  den  Verkäufer  und  Vermiether,  und  Auf- 
legen für  alle  übrigen  Bürger,  die  diese  Abgaben  nicht  unmittelbar 
an  die  Obrigkeit  entrichten,  sondern  nur  alle  diese  Dinge,  wegen 
der  davon  zu  entrichtenden  Abgaben,  theurcr  bezahlen  müssen. 
Ев  ist  eine  Abgabe  für  den  Verkäufer  und  Vermiether,  und  eine 
Auflage  für  das  ganze  Publikum.  Der  Verkäufer  und  Vermiether 
übernehmen  durch  ihre  Abgabe  den  Vorschuss  dieser  Auflage,  den 
das  ganze  Publikum  durch  den  nach  Maassgabe  der  entrichteten 
Abgabe  erhoheten  Preis  vergütet.   Abgabe  wäre  demnach  alles,  was 
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nach  dem  Vorbältniss  einer  gewiesen  Einnahme  gegeben  werden 
muss,  es  sei  die  Verbindlichkeit  dazu  freiwillig  übernommen  oder 
nicht  ,  es  werde  der  Obrigkeit  oder  einem  andern  gegeben.  Auf- 
lage ist  das,  was  von  der  höchsten  Obrigkeit  zur  Bestreitung  der 
öffentlichen  Ausgaben  verlangt  wird,  und  das  ist  es  für  das  ganze 
Publikum  ;  Abgabe  ist  es  für  den,  welcher  es  vorsebiesst,  und  sich 
hernach  durch  den  erhöhten  Preis  der  Sache,  von  der  es  gegeben 
werden  muss,  wiederum  vergüten  läset. 

Eine  neue  Auflage  ist  ein  neuer  im  Ganzen  unveränderter  Ab- 
druck einer  Schrift,  eine  neue  Atisgabe  aber  ein  im  Format  oder 
im  Inhalte  veränderter  Abdruck. 

172.  Auflauf1.  Zulauf2. 

1)  Tmnult.  2)  Gathering,  concourse. 

1)  Rneatr.  8)  Atlruuprmcut  (alfltu-nee). 

1)  Tumulto.  2)  Affluenza  (concorso). 

1)  Мятсжъ  (смятеіііс).  2)  Стеченіе. 

Ein  Auflauf  findet  in  böser  Absicht,  ein  Zulauf  in  guter  (z.  B. 
aus  Anhänglichkeit)  oder  wenigstens  in  nicht  böser  Absicht  (z.  B. 
aus  Neugierde)  statt  Beide  Wörter  aber  bedeuten,  dass  sich  eine 
grössere  Menschenmenge  um  eine  Person  oder  einen  Ort  versammle. 
Wenn  das  Volk  zusammenläuft,  ohne  Lärmen  zu  machen  oder 
Ausschweifungen  zu  begehen,  so  nennt  man  es  einen  Zulauf.  Man 
sagt:  Es  war  ein  grosser  Zulauf  des  Volkes,  als  die  Braut  des 
Kronerben  ihren  Einzug  in  die  Hauptstadt  hielt.  Ja,  auch  eine 
solche  Zusammenkunft  einer  grossen  Menge  Volks,  welche  mit  der 
grössten  Anständigkeit  und  Ordnung  geschieht,  wird  bisweilen 
ein  Zulauf  genannt.  Man  sagt:  Dieser  Prediger  hat  vielen  Zulauf. 
Aber  wenn  das  Volk  mit  vielem  Lärmen  tumultuarisch  zusammen- 
läuft, so  nennt  man  das  einen  Auflauf.  So  würde  mau  sagen  :  Es 
eutstand  in  Rom  ein  grosser  Auflauf  des  Volkes,  als  ein  Misse- 
tliäter  in  das  Haus  des  Gesandten  geflüchtet  war,  man  wollte  ihn 
mit  Ungestüm  und  Gewalt  wieder  heraus  haben  :  das  Volk  machte 
einen  Auflauf,  warf  die  Fenster  ein  u.  s.  w. 

173.  Aufiaachen'.  Aufthua'.  Oeffnea'.  Aufschlössen1. 

1)  To  open,  break  open.      2&3)  Open.  4)  Unlock, 

l  &  2)  Oavrir.      3)  Ouvrir  (détacher).      4)  Ouvrir  avec  la  clef. 
1)  Aprire.    2)  Dischiudere.   3)  Diserrare  Sciogliere).   4)  Schiudere  con  chiare. 
Отворять  (открывать).  3)  Открывать  (раскрывать).  4)  Отпирать  (отмыкать). 
Wenn  etwas  einen  Körper  von  sich  selbst  nicht  durchläset, 
so  muse  es  erst  geöffnet,  es  muss  darin  ein  Loch  oder  eine  Oeff- 
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Dung  gemacht  werden.  Wenn  aber  diese  Oeftnung  einmal  vorban- 
den iet,  so  kann  hernach  der  Durchgang  durch  dieselbe  nach  Ge- 
üülen,  vermittelst  eines  Hindernisses,  dergleichen  eine  Thür,  ein 
Schlagbaum,  eine  Schleuse  u.  s.  w.  ist,  offen  sein  oder  gesperrt 
werden.  Von  diesem  Hinderuiss  sowohl,  als  von  der  Sache,  in 
der  die  Oeffnung  ist,  wird  alsdann  gesagt:  dass  sie  geöffnet,  auf 
gmacht,  aufgethan  werde.  Man  sagt:  einen  Leichnam,  eine  Ader, 
ein  Geschwür  u.  s.  w.  öffnen,  weil  darin  noch  kein  Loch,  kein 
Durchgang  war.  Man  sagt  ebenfalls  die  Laufgräben  öffnen,  nicht 
»her  aufmachen  oder  auflhun.  Hingegen  sagt  man  ohne  Unter- 
schied, eine  Thür,  ein  Packet,  einen  Brief  öffnen  und  aufmachen. 
Aufmachen  und  Auflhun  ist  schwerer  zu  unterscheiden.  In  einigen 
Fällen  ist  es  gleichgültig,  welches  von  beiden  ich  gebrauche.  Man 
ЩІ  ohne  Unterschied:  die  Thür  auflhun  und  aufmachen,  den  Mund 
afAun  und  aufmachen,  den  Beutel  auflhun  und  aufmachen.  In 
ädern  Fällen  kann  man  nur  das  Wort  Aufmachen  gebrauchen. 
Min  sagt:  einen  Brief,  ein  Packet  aufmachen,  nicht  aber  auflhun. 
Der  Grund  dieses  Sprachgebrauches  liegt  ohne  Zweifel  in  dem 
fernen  Unterschiede  zwischen  Thun  und  Machen.  Thun  bezeichnet 
Ыов  die  Handlung  des  Handelnden,  Machen  das  Hervorbringen 
von  etwas  Selbstständigem  ausser  dem  Handelnden,  wenigstens 
ш  einem  gewöhnlichen  und  fortdauernden  Zustande,  insonderheit 
wodurch  eine  Sache  aufhört  das  zu  sein,  was  sie  war.  Wenn  ein 
Brief  oder  ein  Packet  geöffnet  wird,  so  bleibt  es  kein  Brief  oder 
«  Packet  mehr.  Eine  Thür  bleibt  eine  Thür,  sie  mag  geöffnet 
«cm  oder  nicht  Mau  sagt:  eine  Thür  zumachen  und  nicht:  eine 
Thür  zulhun,  weil  der  gewöhnliche  Zustand  der  Thür  ist,  ungeöffnet 
о  sein;  eine  Thür  aufmachen,  wenn  sie  lange  offen  bleiben  soll  ; 

Thür  auflhun,  wenn  Jemand  soll  hinein  gelassen  werden.  Der 
Ant.  der  das  Innere  des  Mundes  untersuchen  will,  sagt:  Machen 
&  den  Mund  so  weit  auf,  als  Sie  können,  weil  er  eine  Zeit  lang 
ia  diesem  Zustande  bleiben  soll;  zu  einem  Menschen  aber,  der 
гтад  zu  leise  spricht,  sagt  man:  Thu  doch  den  Mund  auf.  Auf- 
kömmt  blos  in  dem  allgemeinen  Begriffe  einer  Oeffnuug 

den  vorhergehenden  Wörtern  überein.   Es  unterscheidet  sich 
zugleich  durch  den  Nebenbegriff,  welchen  es  von  dem  vorher- 
r^mgenen  Hindernisse  der  Oeffnung  erhält.  Ist  dieses  ein  Schloss, 

geschieht  das  Eröffnen  durch  Aufschi iessen,  so  wie  es,  wenn  das 
"^ттіііп  qH'ììii  и  1  ini,  durch  Aufriegeln  geschieht. 
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174.  Aufmuntern.      Antreiben  V 

1)  To  encourage,  animate.  2)  To  orge  on,  stimulate. 

1)  Aalaer  (евееигадо*).  2)  Exciter  («Ilaulf г). 

1)  Animare  (incoraggiare).  2)  Eccitare  (stimolar*) 

lì  Ободрать.  2)  Поощрять. 

Beide  Zeitwörter  bedeuten,  Jemand  zu  einer  regeren  Thätig- 
keit  bewegen.  Sind  die  dazu  verwendeten  Mittel  für  ihn  ange- 
nehmer Art,  so  ißt  ce  ein  Aufmuntern,  bind  es  aber  unangenehme, 
jedenfalls  aber  starke  Mittel,  so  ist  es  ein  Antreiben. 

175.  Aufpassen  Auflauern  \ 

1)  To  watch  (pay  attonüon).  2)  Lie  In  wait  for. 

1)  Faire  attratlM  (épier).  2)  Kspi'iMr  (gutter). 

1)  Far  attenzione  (aspettare).  2)  Spiare. 

1)  Прнмѣчать  (подстерегать).  2)  Подсматривать. 

Auflauern  gebraucht  man  blos,  wenn  die  Absicht,  in  der  man 
eine  Entdeckung  machen  will,  eine  böse  ist,  indess  Aufpassen  auch 
ohne  diesen  Nebcnbegrifl  gebraucht  wird.  Man  lauert  Einem  auf, 
den  man  misshaudcln  will;  man  passi  Einem  auf,  den  man  spre- 
chen wül,  wenn  man  erwartet,  dass  er  vorbeigehen  werde,  ohne 
zu  wissen,  wann.  Ausserdem  enthält  das  Wort  Аираіитп  den  Ne- 
benbegriff dee  Heimlichen,  welcher  sehr  wohl  mit  dein  vorigen 
zusammenhangen  kann;  denn  eine  böse  Absicht  hat  man  Ursache 
zu  verbergen.  Ein  Thorschreiber  passi  auf,  dass  keine  verbotene 
Waare  in  die  Stadt  gebracht  werde;  er  sucht  diese  Absicht  nicht 
zu  verbergen;  denn  es  ist  Jedermann  bekannt,  dass  er  von  der 
Obrigkeit  dazu  bestellt  ist.  Ein  Angeber,  der  den  sogenannten 
Dcnuncianteuautheil  verdienen  will,  lauert  einem  Accisedefraudan- 
ten  auf,  weil  er  seine  Absicht  verbergen  muss. 

176«  Aufputzen1,  Ausputzen  %  Anputzen3,  Putzen  . 

1)  To  decorate,  deck  out,  polish  пр.    *)  Clean,  dreee  out,  prune.    3)  Dreee  пр. 

*)  Potati,  dreee  up. 

1)  Огвег  («Чсагег,  retaper).   2)  Nettejer  (parer).  3)  Parer  (ajuster).   4)  Xelteyer  (ereer). 
1)  Adornare  (ornare).   2)  Ripulire.    3)  Assettare  (parare).   4)  Mondare  (abbellire). 
1)  Убирать  (поднимать).  2)  Вычищать  (убирать).  3)  Наряжать.    4)  Чистить. 

Putzen  heißet,  die  Oberfläche  eines  Körpers  von  dem  darauf 
.  haftenden  Schmutze  befreien  um  ihm  durch  Wiederherstellung 
eines  reinlichen  Aeusseren  ein  freundliches  Aneehen  zu  geben. 
Sich  putzen  oder  anputzen,  durch  verschönernde  Mittel,  z.  B.  Klei- 
der,  in  веіпет  Aeusseren  ein  gefälligeres  Ansehen  hervorbringen. 
Die  beiden  zusammengesetzten  Wörter  sind  unter  einander  und 
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von  dem  einfachen  Worte  durch  die  Nebenbegriffe  verschieden, 
die  ihnen  ihre  Vorwörter  mittheilen.  Aufputzen  bedeutet  1)  die 
äussere  Oberfläche  verschönern.  So  sagt  man,  ein  Zimmer  werde 
aufgeputzt,  wenn  ее  durch  glänzenden,  geschmackvollen  und  präch- 
tigen Hausrath  an  seinen  Wänden  verschönert  wird.  Man  putzt 
einen  Tisch  auf  wenn  er  mit  schönen  (iefässen,  Ci  eschirren,  Blu- 
men, Leuchtern  besetzt  wird.  2)  Aufputzen  hat  aber  auch  die  Ne- 
benbedeutung, dass  es  heisst:  den  Putz  einer  .Sache  erneuern.  Ks 
kann  nämlich  der  Glanz  und  die  Schönheit  einer  Sache  durch 
Schmutz,  Anlauf,  Bost  und  dergl.  gelitten  haben  und  unscheinbar 
geworden  sein.  In  diesem  Falle  wird  die  Sache  wieder  aufgeputzt, 
wenn  man  ihren  Glanz  und  ihre  Schönheit  wieder  sichtbar  macht. 
Ausputzen  zeigt  1)  an:  die  unscheinbaren  Theile  aus  einem  (ianzen 
wegschaffen,  damit  sie  die  Schönheit  der  übrigen  nicht  verdunkeln. 
So  sagen  die  Gärtner,  dass  sie  einen  Baum  ausputzen,  wenn  sie 
die  dürren  Reiser,  welche  seine  Schönheit  vermindern,  wegsehnei- 
de. Zweitens  bedeutet  es,  durch  Putzen  auszeichnen.  Man  sagt 
*m  einem  Frauenzimmer,  es  habe  sich  ausgeputzt,  wenn  sie  durch 
ihren  Putz  unter  den  übrigen  hervorsticht.  In  den  beiden  Bedeu- 
tungen m  denen  eich  Aufputzen  uud  Ausputzen  am  nächsten  sind, 
hat  das  Erstere  die  Nebenbedeutung  der  Erhöhung  der  Schönheit 
durch  den  Putz,  das  Andere  der  Auszeichnung  von  Andern  durch 
den  Putz. 

Ш.  Aufrichten  Trösten  \ 

1)  To  comfort,  reanimate.  2)  Console. 

1)  Метет  (гаяіиег).  S)  Censeur  (stulager). 

i)  Confortare.  2)  Connotare. 

1)  ОдоЛрять  (волбужлатк).  2)  Угьшатъ. 

Beide  Wörter  haben  die  Bedeutung,  einom  Betrübten  Gründe 
der  Zufriedenheit  und  des  Frohsinns  geben  und  dadurch  seine 
Betrftbniss  vermindern.  Ein  theilnehmender  und  sanfter  Zuspruch 
i*t  am  geschicktesten,  einen  Betrübten  aufzurichten  und  zu  trös- 
ten. Aufrichten  heisst  aber  einem  daniederliegenden  Ohnmächtigen 
Knn%  Trösten,  einem  Muthlosen  und  aus  Mutlosigkeit  Unthätigen 
Mnth  und  Vertrauen  geben.  Die  erloschene  Kraft,  die  man  in  ei- 
sern Niedergeschlagenen  anfacht,  kann  ihm  nicht  anders  mitgetheilt 
werden,  als  indem  man  ihm  in  der  Ferne  von  neuem  eine  heitere 
Aassicht  zeigt,  und  also  seinen  ganz  erstorbenen  Muth  wieder 
belebt  Also  ist  Anfrichten  und  Trösten  verschieden  nach  dem 
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Grade  der  Betrübniss,  die  dadurch  gehoben  werden  eoli,  und  also 
auch  nach  der  Grösse  der  Uebel,  die  diese  Betrübniss  verursacht 
haben,  so  wie  nach  der  Grösse  der  Gründe,  durch  die  man  die 
Betrübniss  zu  heben  sucht  Man  wird  sagen,  dass  man  einen,  der 
einige  Thaler  verloren  hat,  über  diesen  Verlust  zu  trösten,  aber 
nicht,  dass  man  ihn  darüber  aufzurichten  sucht  Hingegen  wird 
man  eine  über  den  Tod  eines  einzigen  hoffnungsvollen  und  gelieb- 
ten Kindes  niedergebeugte  Mutter  aufzurichten  suchen.  Man  wird 
in  diesem  letztern  Falle  die  Trostgründc  aus  der  Religion  herneh- 
men ,  was  man  in  dem  ersteren  Falle ,  ohne  diese  Trostgründe  za 
entweihen  und  ihre  Wirksamkeit  bei  wichtigern  Fällen  zu  schwä- 
chen, nicht  thun  künnte. 

178.   Alfrichtig '.  Redlich1. 

1)  Sincere,  frank.  2)  Honect. 

1)  Sincère  (franc,  UyaJ).  2)  Deaaete  (probe,  arali). 

1)  Sincere  (nchietto\  2)  Onesto  (probe). 

1)  Исжретгій(откроіеятій).  2)  Честный  (правдивый). 

Die  Redlichkeit  unterscheidet  sich  von  der  Aufrichtigkeit  1) 
dadurch,  dass  die  Redlichkeit  überhaupt  die  moralische  Verpflich- 
tung in  sich  schliesst,  übereinstimmend  mit  unserer  Gesinnung  zu 
reden  und  zu  handeln,  während  die  Aufrichtigkeit  darin  besteht, 
dass,  wenn  wir  handeln  und  reden,  unser  Handeln  und  Reden  mit 
unsrer  Gesinnung  übereinstimmen.  Die  Aufrichtigkeit  erlaubt  mir 
zu  schweigen  ;  wenn  ich  aber  rede,  so  muss  meine  Rede  mit  meiner 
Gesinnung  übereinstimmen,  sonst  würde  ich  nicht  aufrichtig  sein. 
Wer  zu  sehr  Bedenken  trägt,  seinen  Sinn  zu  offer  baren,  ist  zu- 
rückhaltend, und  wenn  er  das  gegen  denjenigen  thut,  der  ein 
vollkommenes  Recht  hat,  die  Bekanntmachung  seines  Sinnes  zu 
fordern,  so  ist  er  unredlich.  2)  Unterscheidet  sich  die  Redlichkeit 
von  der  Aufrichtigkeit  dadurch,  dass  bei  der  ersten  zu  der  allge- 
meinen Verbindlichkeit,  so  zu  reden,  wie  man  denkt,  noch  die 
äussere  Verbindlichkeit  gegen  Andere  hinzukommt.  Ich  handle 
nicht  aufrichtig,  wenn  ich  vorgebe  etwas  zu  glauben,  was  ich  nicht 
glaube:  ich  handle  nicht  redlich,  so  oft  ich  das  verschweige,  was 
ich  weise  und  denke,  wenn  ein  Anderer  mit  Recht  von  mir  fordern 
kannte,  dass  ich  es  bekannt  mache,  oder  wenn  ich  das  Gegentheil 
davon  sage  oder  sonst  zu  erkennen  gebe.  So  handle  ich  unred- 
lich, wenn  ich  die  verborgenen  Fehler  einer  Sache,  die  mir  bekannt 
sind,  und  die  den  Werth  derselben  vermindern,  verschweige,  oder 
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ihr  gar  Vollkommenheiten,  die  ihr  nicht  zukommen,  beim  Verkaufe 
derselben  beilege.  Redlich  ist  ursprünglich  so  viel  als  rechtlich, 
wozu  man  ein  Recht  hat,  es  sei,  dase  es  an  sich  gerecht  ist,  oder 
in  einer  gerechten  Unwissenheit  gegründet  ist,  was  also  bona  fide 
geschieht.  In  dieser  letztern,  bisher  veralteten  Bedeutung  ist  das 
Wort  Redlich  durch  das  allgemeine  preussische  Landrecht  wieder 
in  die  juristische  Sprache  eingeführt  worden.  Ein  bonae  fidei  pos- 
sessor heisst  in  diesem,  auch  wegen  seiner  Sprache  klassischen 
Werke,  ein  redlicher  Besitzer,  und  bonae  fidei  possessio  ein  redli- 
cher Besitz. 

179.  Aufrichtig  .   Offeiherrig'.  Treuherzig'. 

Freinäthig4.  Naif. 

1)  Sincere.   2)  Candid,  Jngenuou*,   3)  Simple.        4)  Frank.    5)  Natural. 
1)  Cattine  (sincère).  2)  Ingéat.  3)  S  tacere  «гопНаР.    i)  Frane.     5)  Naif. 
I)  Candido.   2)  Ingenuo.   3)  Sincero  (cordiale).  4)  Franco.   5)  Schietto  (naieo). 

li  Чистосердечный.   2)  Простодушный.  3)  Откровенный.  4)  Искренний. 

5)  Естественный,  наивный. 

Aufrichtig?  ist  derjenige,  bei  dem  der  Ausdruck  mit  seinen 
Gedanken  und  Gesinnungen,  sobald  er  sie  äussert,  übereinstimmt 
Der  Offenherzige  eagt  alles,  was  er  denkt,  und  wie  er  es  denkt; 
der  Aufrichtige  sagt  nicht  alles,  sondern  nur  was  er  sagen  muss 
und  ohne  Indiscretion  sagen  kann;  was  er  aber  sagt,  stimmt  mit 
seinem  Sinne  Uberein.  Der  Offenherzige  ist  immer  aufrichtig,  denn 
sonst  würde  er  bisweilen  seine  Gedanken  verbergen;  Лат  Aufrich- 
tige ist  aber  nicht  immer  offenherzig;  was  er  nicht  sagen  kann, 
wie  er  es  denkt,  sagt  er  lieber  gar  nicht.  Die  Offenherzigkeil  ist 
der  Zurückhaltung,  die  Aufrichtigkeil  ist  der  Verstellung  entgegen- 
gesetzt. Eine  Offenlierzigkcitf  die  ihre  schöne  Quelle  in  der  Un- 
schuld und  Menschenliebe  hat,  ist  die  TreuJterzigkeil.  Kinder  sa- 
gen treuherzig  ihr  Geheimniss,  sie  gestehen  in  aller  Unschuld  das, 
was  sie  fühlen,  denken,  wissen  und  wollen,  ohne  an  die  Folgen 
топ  dem  zu  denken,  was  sie  sagen  oder  nur  bei  diesen  Folgen 
etwa*  Arges  ahnen.  Naiv  kümmt  von  nativus  her.  Es  wird  also 
sowohl  einem  Ausdrucke  beigelegt,  der,  ohne  Kunst  und  Ueberle- 
gung,  durch  die  Natur  allein  aus  dem  Innern  hervorgeht,  als  dem- 
jenigen, der  sich  so  auszudrücken  pflegt.  Naiv  ist  also  der  Un- 
überlegte, treuherzig  der  Zuversichtliche,  offenherzig  der  Unzurück- 
haitende  in  dem  Ausdrucke  seiuer  Gedanken.  Die  Naivetät  ist  der 
Ueberlegung,  die  Treuiicrzigkeit  der  Bedenklichkeit,  die  OffenJier- 
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zigkeit  der  Zurückhaltung  entgegengesetzt.  Frchnüthig  ist  derje- 
nige, der  seine  Ueberzeugung  ohne  Scheu  und  ohne  Rücksicht  auf 
nachtheilige  Folgen  für  sich  ausspricht.  Die  Freimüthigkeit  im  Re- 
deu  ist  der  Furchtsamkeit  entgegengesetzt.  Das  Glauben sbekennt- 
niss  der  protestantischen  Stände  zu  Augsburg  war  offenherzig,  eo 
fern  sie  ihre  Üeberzeugungen  nicht  zurückhielten;  aufrichtig,  so 
fern  es  mit  ihren  Üeberzeugungen  übereinstimmte;  freimüihig,  so 
fern  sie  die  Gefahren,  die  mit  der  Ablegung  desselben  verbunden 
waren,  nicht  scheuten.  Der  Weise  redet  allezeit  aufrichtig,  mit 
geprüften  Freundeu  offenherzig,  und  so  oft  es  die  Pflicht  erfordert, 
freimüthig. 

180.    Aufruhr1.    Auflauf2.    Tumult3.  Empörung4. 

Aufstand5« 

1)  Uproar,  riot.  2)  Gathering.  3)  Tumult,  mutiny.  *)  Rebellion,  revolt. 

5)  Insurrection,  sedition. 
1)  Stvlereaeit  (rèttile).  2)  АМгоарешеіІ  (éawote).  3)  Touille.   4)  Rébellion. 

5)  Insarreelloo  (sédition), 
t)  SoUetxaione.  2)  Affiuenia.  3)  Tumulto.  4)  Ribellione.  5)  Sedutene  (ammutina- 

ЛІ  fTi  to  • 

1)  Мятсжъ  (бунтъ).  2)  Стеченіе  (смятеніе\  3)  Сумятица  (тревога).  4)  Воз- 

мущеніе.  5)  Возстаиіс  (возмущсніс). 

Das  blosse  Zusammensein  einer  Menge  Menschen  lässt  noch 
nicht  bcurtheilen,  ob  sie  einen  blossen  Auflauf  oder  zugleich  einen 
Aufruhr  und  Aufstand  machen.  Der  Erfolg  muss  erst  lehren,  ob 
diese  Menge  feindselige  Absichten  hat  und  Gewalttätigkeiten 
verübt.  Verübt  sie  dergleichen  nicht,  dann  bleibt  es  bei  einem 
blossen  Auflaufe.  Den  kann  daher  schon  etwas  verursachen,  was 
die  Aufmerksamkeit  des  Pöbels  auf  sieb  zieht,  ein  betrunkener 
Mensch,  der  durch  die  Strassen  taumelt,  eine  Schlägerei  u.  derg-L 
Ist  das  Zusammensein  einer  Menge  mit  Geschrei  und  Streit  ver- 
bunden, so  nennen  wir  es  einen  Tumult.  So  bald  aber  die  zusam- 
mengelaufene Menge  Gewalttätigkeiten  gegen  vorgesetzte  Behör- 
den ausübt,  so  wird  aus  dem  blossen  Auflaufe  ein  Aufnihr.  Ein 
Tumult  ist  also  von  einem  Aufruhr  noch  dadurch  verschieden,  dass, 
wenn  dabei  Gewalttätigkeiten  vorfallen,  sie  nur  von  Bürgern 
gegen  Bürger  verübt  werden,  der  Aufruhr  hingegen  mit  Wider- 
setzlichkeit gegen  die  Obrigkeit  verbunden  ist.  Die  Empörung 
unterscheidet  sich  von  dem  Aufrühre  dadnreh,  dass  dieser  letztere 
auch  schon  gegen  eine  Unterobrigkeit  Statt  findet,  jene  aber  nur 
gegen  die  höchste  Obrigkeit,  mit  der  Absicht,  ihr  den  Gehorsam 
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ШВМфоа.  Aber  auch  aledann,  wann  beide  gegen  die  höchste 
W>ngW\t  •  gerichtet  Bind,  ist  die  Empörung  von  dem  Aufrxütr  noch 
taÀvac\\  uuterachiedeii,  dass  eine  Empörung  die  Unternehmung  eines 
«мяшеп  oder  weniger  Menschen  sein  kann  und  meistens  einen 
überdacüteu  Plan  voraussetzt,  der  Aufruhr  aber  immer  eine  wilde 
Wtòersetxung  einer  unübersehlicheu  Menge  ist.  Empörung  geht 
auf  den  Widerstand  gegen  den  Regenten,  Aufruhr  auf  die  wilden 
Bewegungen  des  empörten  Haufens.  Walleusteins  Empörung  gegen 
Ferdinand  dem  IL  war  auf  die  böhmische  Krone  gerichtet:  er  allein 
war  der  Urheber  und  das  Opfer  davon.  In  einem  Aufruhr  werden 
oft  Viele  erschlagen.  Ein  Aufstand  ist  eine  bewaffnete  Vereinigung 
der  Bürger,  mit  Gewalt  dio  Obrigkeit  zur  Abschaffung  von  Be- 
schwerden oder  Einführung  von  Gesetzcu,  die  man  für  gut  hält, 
zu  zwingen.  Allein  diese  Gewalt  ist  nicht  immer  von  wilder  Un- 
ordnung begleitet.  Das  römische  Volk  suchte  oft  durch  einen 
Aufstand  von  seinen  Kegenten  etwas  zu  erlangen,  indem  es  be- 
waffnet aus  der  Stadt  auszog.  Wehn  Aufstand  das  ist,  was  man 
mit  einem  vom  Lateinischen  abgeleiteten  Worte  Insurrection  nennt, 
so  kann  darunter  auch  eine  bewaffnete  Vereinigung  gegen  einen 
1И artigen  Feind  verstanden  werden.  So  trat  im  zweiten  schle- 
ffischen  Kriege  ein  Thefl  des  Ungarischen  Volkes  zusammen  und 
tiel  in  Schlesien  ein,  um  ihrer  Regentin  gegen  einen  auswärtigen 
Feind  beizusteuern  Ein  Au  ruhr  und  eine  Empörung  wäre  also 
■Brinili  gegen  die  Landesobrigkeit  gerichtet,  ein  Aufsland  könnte 
auch  gegen  einen  fremden  Feind  gerichtet  sein. 

Kl.    Aufsagen1.  Ankündigen3. 

I  &  2)  To  give  ojUcc  or  warning. 

1)  Catçédier.  2)  Ceagédler  (rrfnser,  rétracter). 

1)  Conçtdiare  (UcemiareX  2)  Intimare  (la  rtntituzione  d'un  capitale). 
I  )  Отказать  («ому  огь  чего),  і)  Отказывать  е>тт»  чего). 
Аи/  kundigen  heisst,  etwas  feierlich  aufsagen.  Daher  würde 
one  gerichtliche  Erklärung  vor  dem  Ende  eines  Vertrages  auch 
immer  eine  Aufkündigung  desselben  sein.  Ks  seheint  aber  sonder- 
bar, dass  man  von  einigen  Verträgen  vorzüglich  das  eine  von  die- 
j«n  beiden  Wörtern  gebraucht.  So  gebraucht  man  von  dem  Mieths- 
kontrakte  das  Wort  Aufzogen >  und  von  dem  Hoi.l  Kontrakte  das 
Wort  Auf 'künd 'igen.  Mau  sagt:  Der  Eigenthümer  eines  Hauses  hat 
seinem  Miethsmaune  die  Mieli. e  aufgesagt  «1er  Herr  hat  веі*0* 

den  ЬіеіЫ  auf  gesagt:  und  umgekehrt  der  Diener  dem  Herrn.  ^ 
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Hingegen  sagt  man,  man  habe  ein  Kapital  aufgekündigt.  Der 
Grund  dieses  Sprachgebrauchs  liegt  ohne  Zweifel  darin,  dass  die 
Aufkündigung  eines  Kapitals  gewöhnlich  gerichtlich,  wenigstens 
schriftlich  oder  sonst  auf  eine  feierlichere  Art  geschieht,  während 
das  Aufsagen  die  unmittelbare  Erklärung  ist,  dass  ein  Privatvertrag- 
seine  fernere  Geltung  verlieren  solle. 

182.    Aufschieben1.    Verschieben2.    Verzögern  ». 

Verziehen  \   Verschleppen  \ 

1)  To  pat  off.  2)  Postpone.  3)  Retard,  delay.  4)  Defer,  б)  Procrastinate. 
1)  »Iferer  (remettre,  sarieeir).  2)  Beiarier.    3)  Retarder  (aj  earner,  remettre).   4)  Atten- 
dre (tarder,  «'arrêter).  5)  Traîner  (tirer  en  longuear). 
1)  Differire  (precr  astia  are).  2)  Ritardare  (ßoependere).  3)  Indugiare  (differire). 

4)  Tardare  {aspettare).   5)  Menare  in  lungo. 
1)  От.іагать  (откладывать).  2)  Отстрочжвать.  3)  Провоиочатъ  (умедлять). 
4)  Подождать  (помедлить,  повременить).   5)  Тащнть  (протянуть). 

Dae  Aufschieben  unterscheidet  sich  von  dem  Verzierten  und 
dem  Verzögern  1)  dadurch,  dass  bei  dem  Letztem  blos  die  Ver- 
wirklichung einer  Handlung  in  der  gegenwärtigen  Zeit  nicht  be- 
schlossen wird,  oder  doch  2)  dadurch,  dass  nicht  die  vollständige 
Verwirklichung  beschlossen  wird.  Das  Wort  Verziehen  unterschei- 
det sich  von  Verzögern  dadurch,  dass  das  Letztere  eine  Verstär- 
kung der  Bedeutung  des  Erstem  enthält  Verziehen  in  der  activen 
Bedeutung,  in  der  es  hier  genommen  wird,  hat  aber  etwas  von 
seinem  allgemeinen  Gebrauche  durch  den  häufigem  Gebrauch  des 
stärker  Verzögern  verloren  und  ist  fast  nur  noch  als  ein  Neutrum 
im  Gebrauche.  Beim  Verzögern  können  triftige  Gründe  vorhanden 
sein,  Verschleppen  aber  ist  ein  Verzögern  aus  Nachlässigkeit  und 
Trägheit,  oder  auch  aus  bösem  Willen.  Davon  ist  nun  das  Auf- 
schieben so  verschieden,  dass  es  nicht  den  blossen  Mangel  des 
Beschlusses  enthält,  eine  Handlung  in  der  gegenwärtigen  Zeit 
wirklich  zu  machen,  sondera  zugleich  den  positiven  Entechluss,  sie 
erst  in  einer  künftigen,  es  sei  bestimmten  oder  unbestimmten  Zeit, 
zu  verwirklichen.  Fehlt  dieser  positive  Entechluss,  so  verschiebt 
man  eine  Sache.  Wenn  also  Aufschieben  das  Aussetzen  auf  eine 
künftige  Zeit  bedeutet,  so  bedeutet  Verzögern  das  Entfernen  und 
blosse  Nichtverwirklichen  in  der  gegenwärtigen  Zeit.  Man  verzö- 
gert eine  Sache,  welche  man  nicht  geschwind  genug,  nicht  znr 
bestimmten,  vorgeschriebenen,  verabredeten  Zeit  thut;  man  schiebt 
aber  dasjenige  auf,  was  mau  bis  zu  einer  entferntem,  bequemern, 


183. 


105 


naàgsteTis  îfcr  uns  gelegenem  Zeit  aussetzt  Eine  Abreise  wird 

terzögeri  durch  Geschäfte,  die  sich  noch  imvcrmuthet  vorgefunden 
haben -,  und  man  schiebt  sie  bis  zu  der  Zeit  auf  wo  diese  Geschäfte 
werden  geendigt  sein.  Eben  so  ist  Verzug  und  Aufschub  ver- 
schieden. Ein  Gläubiger  verklagt  seinen  Schuldner  wegen  des 
Verzuges  einer  Zahlung,  und  der  Richter  bewilligt  dem  Schuldner 

einen  Aufschub  von  einigen  Wochen,  nach  deren  Verlauf  er  den 

Gläubiger  befriedigen  muss. 


Sowohl  der  Aufschneider  als  der  Windmacher  hat  es  sich  zur 
Gewohnheit  gemacht,  die  Unwahrheit  zu  sagen.  Allein  der  Erstere 
vergrössert  blos  das  Wahre  über  die  Grenzen  der  Wahrheit;  von 
dem  hingegen,  was  der  Letztere  erzählt,  ist  oft  gar  nichts  wahr. 
Indesa  ist  der  Aufschneider  immer  zugleich  ein  Windmacher  in 
Ansehung  der  Vergrösserungen ,  mit  denen  er  die  Grenzen  der 
Wahrheit  überschreitet.  Die  Quelle,  sowohl  von  dem  Aufschneiden 
als  dem  Windmachen,  ist  die  Eitelkeit.  Der  Windmacher  will  der 
Neugier  der  Menschen  Nahrung  geben,  es  schmeichelt  ihm,  wenn 
er  sich  dureh  Neuigkeiten,  die  noch  Niemand  weiss,  ein  aufmerk- 
sames Gehör  verschaffen  und  sich  auf  solche  Art  geltend  machen 
kann.  Er  rafft  daher  aller  Orten  Neuigkeiten,  auch  die  unzuver- 
lässigsten, zusammen,  theilt  sie  Andern  ungeprüft  mit,  schmückt 
sie  durch  allerhand  erdichtete  Zusätze  aus,  insonderheit  mit  sol- 
chen, die  man  nur  aus  den  geheimsten  Quellen  erhalten  kann,  und 
fährt,  um  sie  zu  beglaubigen,  wichtige  und  angesehene  Personen 
ils  Gewährsmänner  an,  um  sich  zugleich  das  Ansehen  der  engsten 
Vertraulichkeit  mit  denselben  zu  geben.  Der  Aufschneider,  so  fern 
er  nicht  zugleich  ein  Grosesprecher  ist,  indem  er  seine  eigenen 
Vorzüge  erhebt,  will  durch  das  Grosse  und  Ausserordentliche  Be- 
wunderung erregen,  um  auf  diese  Weise  die  Aufmerksamkeit  der 
Gesellschaft  auf  sich  zu  ziehen. 


183.  Aufschneiden'. 


Wind  machen2. 


1)  Brag,  exaggerate. 

1)  S*  Tanlfr  (ciaçérer). 

1)  Esagçcrare  (far  lo  spaccone). 

1)  Хвастать  (величаться  чѣжъ). 


2)  Swagger,  toll  flbe. 

2)  Dire  its  S*scoitD«df«. 

2)  Millantar ші  (vendere  vesciche). 
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Augenblicklich. 
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184.  Augenblicklich'.  Bald'.  Geschwinde*.  Schleu- 
nig*. Unverzüglich'.  Flugs".  Stracks7.  Plötzlich*. 
Jähling •.  Hurtig'0.  Schnell".  Behende".  Rasch". 

I)  Imrtantly.    2)  Soon.  Щ  Quick.    4*  Speedily.    5)  Without  delay.    6)  Directly. 

7)  Straightway,  immediately.     8)  Suddenly.     9)  Precipitately.     10)  Swiftly. 
11)  Quick,  prompt    12)  Nimble,  agile.         Lively,  rapid. 

I)  Instantanément.  2)  Bfenttt  (läl,  (antut)-  3)  Vite  (rapidement).  4)  Rapide  (prompt,  pré- 
cipité). 4)  Incessamrot  (sans  délai).  6)  Snr-le-champs.  7)  Tant  de  suite.  8)  Sandale. 
9)  Subit  (inopiné».  10)  Rapide  (тИ).  il)  Vile  (prompt).  12)  Preste  (agile).  19)  Vif 
(rapide). 

1)  Istantaneo  (in  sul  Г istante).  2)  Tosto  (quanto  prima).  Л)  Celere  (tehee).  4)  Pronto 
(subito),  b)  Immantinente  (tenia  indugio).  6)  Ditolo  (subito  subito).  7)  A  dirittura 
(dirittamente).  8)  Repentino  (subitaneo),  il)  Repentinamente  (velocemente).  IO)  Le- 
sto Spedilo),    il)  Rapido  (presto).    1.)  Presto  (agile,  destro).   13)  Viride  (rapido). 

I)  МгповеипыЙ  (m»  мнгг).  2)  Скоро  (чуть,  тотчас  ь).  :\)  Скорый  (проворный). 
4)  Посиѣшпый  (скоропостижный}  5)  Немедленно.  С)  Вмигь.   7)  Cito  мппуту. 

8)  Вдругъ.   9)  Внезапный.    10)  Скорый  (Лыстрый).    12)  Проворный  (расто- 
рошшй).   1)  Прыткій  (скорый). 

Die  vier  letzten  Wörter  beziehen  sich  auf  die  Bewegimg  des 
Handelnden.  Hurtig  zeigt  überhaupt  die  ununterbrochenen  und 
kurz  auf  einauder  folgenden  Bewegungen  au,  wodurch  ein  Weg 
in  weniger  Zeit  zurückgelegt  wird,  und  wird  also  ursprünglich  von 
der  Bewegung  des  Gehens  gebraucht  —  „Wandle  mit  hurtigem 
Gange.44  Voss.  —  Schnell  ist  ein  höherer  Grad  der  Hurtigkeit.  Man 
sagt:  schnell  wie  ein  Pfeil.  Behende  verbindet  den  Begriff  der 
Leichtigkeit  mit  dem  Begriffe  der  Hurtigkeit;  und  da  diese  Leich- 
tigkeit aus  der  Feinheit  entsteht,  so  nennt  man  auch  das  Feine 
behende,  so  wie  man  das  Grobe  zugleich  plump  nennt.  Man  sagt 
von  einem  Kinde,  dass  es  behende  Glieder  habe,  wenn  seine  Glie- 
der fein  sind  und  sich  wegen  dieser  Feinheit  mit  Leichtigkeit 
bewegen.  Ein'  Vogel  läuft,  wegen  seiner  Leichtigkeit,  behende. 
So  sagt  die  Krähe  in  dem  Reinckc  Fuchs:  „Wäre  ich  nicht  so 
behende  gewesen,  er  hätte  mich  gleichfalls  fest  gehalten.44  Göthe. 
—  R  sch  kömmt  mit  Hurtig  darin  überein,  dass  es  gleichfalls  ur- 
sprünglich von  lebendigen  Wesen,  und  zwar  von  der  Bewegung 
der  Fliese  gebraucht  wird.  Es  bezieht  sich  aber  vorzüglich  auf 
die  Lebhaftigkeit,  mit  der  das  innere  Principimi)  thätig  ist.  —  „Und 
rasch  durchlief  sie  den  Mittelraum  mit  den  FUsecu."  Voss.  —  Da- 
her wird  es  auch  vou  den  Handlungen  der  Seele  gebraucht.  Man 
sagt:  eine  rasche  EntSchliessung.  —  Die  vielen  Wörter,  welche 

die  intensive  Grösse  einer  Bewegung  oder  einer  Handlung  über- 
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b«jpt  bezeichnen ,  bezeichnen  sie  entweder  von  Seiten  der  Bewe- 
gung selbst,  wie  die  vier  genannten,  oder  von  Seiten  der  Zeit,  wie 
augenblicklich,  unverzüglich,  bald,  stracks,  flugs,  oder  von  Seiten 
beider.   Die  sie  von  Seiten  der  Zeit  bezeichnen,  zeigen  entweder 
eine  unbestimmte  Zeit  an,  nnd  zwar  bald  eine  kleinere,  bald  eine 
weniger  kleine  oder  eine  bestimmte  Zeit.  Augenblicklich  zeigt  eine 
sehr  kurze  Zeit  an,  eine  Zeit,  dir  nicht  länger  dauert  als  ein  Blick 
mit  den  Augen.    Baiti  bezeichnet  eine  relativ  kurze  Zeit  und  kann 
selbst  von  beträchtlich  langen  gebraucht  werden.   Man  kann  so- 
gar von  solchen  Dingen,  welche  erst  nach  einigen  Wochen  oder 
Monaten  geschehen  werden,  sagen:  sie  werden  bald  geschehen. 
So  sagt  man  von  einem  Rechtshandel:  Er  wird  bald  ausgemacht 
werden,  ob  man  gleichwohl  weiss,  dass  vielleicht  einige  Monate 
vergehen,  ehe  er  zu  Ende  kömmt.   Wenn  man  von  einem  Freunde 
wegreiset,  kann  man  sagen:  leh  werde  bald  wiederkommen,  ob- 
gleich einige  Wochen  dazwischen  verfliessen  möchten.  Ueberhaupt 
müssen  wir  hier  nicht  vergessen,  dass  die  Geschwindigkeit  nicht 
Mos  durch  die  Zeit,  sondern  auch  durch  die  Grösse  der  Handlung 
bestimmt  wird.   Wenn  mir  Einer  ein  Glas  Wasser  nach  Verlauf 
einiger  Tage  bringt,  so  kann  er  nicht  sagen,  dass  er  es  mir  bald 
gebracht  hat;  wer  aber  in  einigen  Tagen  hundert  Meilen  zurück- 
gelegt hätte,  der  könnte  mit  Recht  sagen,  er  habe  sie  bald  zurück- 
gelegt.  Stracks  (=  gestreckt,  gerade  aus)  bedeutet,  dass  etwas  so- 
gleich, ohne  Umwege  geschieht.   Es  ist  noch  nicht  veraltet;  noch 
Hagedorn,  Gleim  und  Andere  gebrauchen  es.    Flugs  (=im  Fluge) 
hingegen  scheint  man  in  der  edlem  Schreibart  veralten  zu  lassen, 
«la  es  von  Strocks  nicht  merklich  verschieden  ist.  Unverzüglich 
die  kürzeste  unbestimmte  Zwischenzeit  an,  wie  aus  der  Ab- 
_g  des  Wortes  selbst  erhellet.    Geschwinde,  Schleunig,  Plötz- 
lich, °Jähling  bezieht  sich  sowohl  auf  die  Bewegung,  als  auf  die 
Zeit.   Man  sagt:  Der  Wagen  fuhr  so  geschwinde  bei  mir  vorbei, 
dass  ich  Niemand  darin  erkennen  konnte;  erfuhr  so  schnell,  dase 
er  mir  nicht  lange  Zeit  genug  im  Gesicht  war,  um  die  darin  sit- 
zenden Personen  zu  erkennnen.  Schleimig  kömmt  von  Seiten  der 
Bewegung  mit  Scimeli  in  verstärktem  Grade  überein,  so  wie  es 
топ  Seiten  der  Zeit  anzeigt,  dass  es  in  einem  kleinem  Theile  dor- 
ais den  geschwind  bezeichnet.   Man  kann  sagen, 
schient i ig  auf  den  Hals,  dass  wir  kaum  die 
;  d.  h.  er  kam  mit  so  schnellen  Schritten, 
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und  Hess  uns  so  wenig  Zeit  Hier  ist  schleunige  Hülfe  nöthig, 
d.  i.,  die  Hülfe  darf  nicht  langsam  kommen  und  keine  lange  Zeit 
ausbleiben.  Plötzlich  drückt  zugleich  den  Nebenbegriff  des  Un- 
vermutheten  und  Erschreckenden  aus.  Es  geschieht  etwas  plötz- 
lich, worauf  wir  nicht  vorbereitet,  nicht  gefasst  sind,  und  was  uns 
ein  schreckhaftes  Auffahren  verursacht.  In  diesem  Nebenbegriffe 
des  Schreckhaften,  welchen  das  Wort  Plötzlich  enthält,  liegt  auch 
der  Grund,  warum  es  nie  bei  guten  und  angenehmen,  sondern 
immer  nur  bei  widerwärtigen  und  unangenehmen  Zufällen  gebraucht 
wird.  Man  sagt  nicht:  eine  plötzliche  Freude,  ein  plötzliches  Ge- 
schenk, sondern  eine  unvermuthete  Freude,  ein  unvermuthetee  Ge- 
schenk. Was  mit  der  grbssten  Geschwindigkeit  und  in  der  kürze- 
sten Zeit  geschieht,  geschieht  auch  jähling.  Die  Geschwindigkeit, 
die  es  anzeigt,  ist  zwar  eine  beträchtlichere,  aber  doch  eine  ge- 
ringere, als  die,  welche  durch  Plötzlich  ausgedrückt  wird.  Es  wird 
daher  auch  nicht  blos  von  überraschenden  unangenehmen  Zufällen 
gesagt. 

185.  Ausarbeiten  \         Bearbeiten  \ 

1)  To  compose  (elaborate).  2)  To  treat. 

1)  Composer  (élab.rer).  i)  Traiter  (collfrer). 

1)  Comporre  (elaborare).  2)  Trattar  in  iscritto  un  soggetto  (coltivare'). 

1)  Сочвинть  (отдѣиывать).  2)  Обрабатывать. 

Bearbeiten  zeigt  bloss  an,  dass  man  sich  mit  einer  Sache  be- 
schäftige, sie  zum  Gegenstande  seiner  Arbeit  mache,  um  ihr  einen 
höhern  Grad  der  Vollkommenheit  zu  geben  ;  Ausarbeiten  fügt  aber 
noch  zu  diesem  Begriffe  den  Begriff  der  Vollendung  hinzu.  Man 
sagt  :  eine  Predigt  ausarbeiten,  und  eine  gewisse  Materie  in  dersel- 
ben bearbeiten.  Denn  die  Predigt  muss  ihre  Vollendung  erhalten, 
sie  muss  ausgearbeitet  werden,  so  dass  wir  nichts  mehr  daran  zu 
arbeiten  haben;  die  Untersuchung  der  darin  bearbeiteten  Materie 
kann  uns  aber  noch  viel  zu  thun  Übrig  lassen,  es  kann  darin  noch 
manches  Dunkle,  ünerörterte  und  Zweifelhafte  zurückbleiben. 

186.  Ausbreiten1.    Verbreiten9.    Ausdehnen 3. 

*  ■ 
1)  To  extend.  2)  To  spread,  diffuse.      S)  Expand. 

1)  Étendre.  2)  Répaodre  (diralgver).      3)  nteadre  (dilater). 

1)  Stendere  (spargere).    2)  Distendere  (divulgare).    3)  Estendere. 

1)  Расширяться.         2)  Разпространяться.      <l)  Расширять  (простирать). 

Verbreiten  heisst,  eine  Sache,  die  bisher  in  einem  kleinern 
Kaume  eingeschlossen  war,  von  da  айв  über  einen  grtfssern  Raum 


Ausdruck. 


bringen.  Ausbreiten  bezieht  sich  auf  die  roehrern  Oerter,  welche 
etwas  einnimmt.  So  kann  man  ohne  Unterschied  sagen  :  Der  Ge- 
ruch hat  eich  in  dem  ganzen  Zimmer  ausgebt eitel  und  verbreitet; 
das  Erste  bezieht  sich  blos  auf  alle  Oerter  des  Zimmers,  worin  er 
empfanden  wird,  das  Andere  zugleich  auf  den  Ort,  wo  er  zuerst 
in  einem  kleinen  Räume  empfunden  wurde.  Man  kann  daher  sa- 
gen: eine  ausgebreitete  Gelehrsamkeit,  ein  ausgebreiteter  Ruhm,  aber 
nicht  eine  verbreitete  Gelehrsamkeit,  ein  verbreiteter  Kuhm.  Denn 
m  dieser  Verbindung  soll  das  Beiwort  nur  die  Menge  von  Gegen- 
ständen, welche  die  Gelehrsamkeit  eines  Menschen  auflaset,  so  wie 
die  Menge  der  Oerter,  wo  sein  Name  bekannt  ist,  anzeigen,  ohne 
ßäcksicht  auf  die  geringere  Anzahl  von  Gegenständen,  auf  welche 
soine  Gelehrsamkeit  oder  sein  Ruhm  vorher  eingeschränkt  war. 
In  seiner  eigentlichen  Bedeutung  wird  Ausdehnen  1)  nur  von  einem 
Körper  gesagt,  dessen  Theile  cohäriren;  Ausbreiten  und  Verbreiten 
hingegen  auch  von  einem  Raufen,  dessen  Theile  nicht  cohäriren. 
Min  sagt:  den  Mist  auf  dem  Acker  ausbreiten,  verbreiten,  aber  nicht 
wdeknen.  2)  Bezeichnet  Ausbreiten  und  Verbreiten  eine  Ausdeh- 
nung in  die  Breite  und  in  die  Länge,  da  hingegen  Ausdehnen  auch 
von  einer  einzigen  Dimension  gesagt  werden  kann,  welches  die 
Linge  ist  Man  sagt:  Dieser  Wald  deimt  sich  bis  auf  mehrere 
Meilen  in  die  Länge  aus;  aber  nicht:  Er  verbreitet  sich  so  weit  in 
(fie  Lange.  Daher  kann  auch  Ausdehnen  von  der  Dauer  gesagt 
verden;  da  diese  aber,  wenn  sie  unter  einem  räumlichen  Bilde 
vorgestellt  wird,  nur  als  eine  Linie  gedacht  werden  kann,  so 
kam  man  von  der  Dauer  auch  nicht  Ausbreiten  und  Verbreiten 
Gebrauchen. 

Ю.  Aisdnck'.  Wort1. 

1)  Ехргеаыос.  2)  Word. 

1)  Etprtseieo.  2)  ВЫ  (priiez 

1)  Espressione.  2)  Parola  (voce). 

1)  Выраженіе.  2)  Ca  ов  о. 

Ein  Ausdruck  in  weitester  Bedeutung  ist  1)  ein  jedes  Zeichen 
»lerer  Vorstellung  in  unserer  Seele,  es  sei  ein  h:  rbares,  ein 
«htbares  oder  ein  fühlbares.  Ein  Wart  ist  nur  ein  hörbares.  Es 
fiebt  aber  auch  sichtbare  Zeichen  unserer  Vorstellungen,  die  also 
Ausdrücke  sind,  ohne  Wörter  zu  sein.  Ja,  es  giebt  fühlbare  Aus- 
bücke, die  also  ebenfalls  Ausdrücke,  aber  keine  Wörter  sind.  Ein 
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Händedruck  ist  ein  Ausdruck  der  Freundschaft.   2)  In  einer  engern 
Bedeutung  ist  ein  Ausdruck  ein  natürliches  und  wesentliches  Zei- 
chen für  Vorstellungen.    Und  da  nur  die  Empfindungen  merkliche 
Bewegungen  in  dem  Körper  wirken,  so  geben  sieh  nur  die  iunern 
Empfindungen  durch  Ausdrücke  in  dem  Körper  zu  erkennen.  Wenn 
wir  nun  unter  Wörtern  nur  hörbare  willkürliche  Zeichen  verstehen, 
so  sind  auch  hörbare  natürliche  Ausdrücke  keine  W  örter.  So  sind 
Seufzer  hörbare  Ausdrücke  des  Schmerzes,  aber  keine  Wörter. 
Eine  Rede  ist  eine  Keine  von  Worten,  welche  mit  einander  ver- 
knüpfte Begriffe  bezeichnen.   Die  Gedanken,  welche  die  liede  be- 
zeichnet, können  innere  Empfindungen  erregen,  oder  sie  können 
Ergiessungcn  der  iunern  Empfindung  sein,  und  diese  Empfindun- 
gen haben  einen  natürlichen  Ausdruck.   Eine  Kcde  also,  die  mit 
keiner  Empfindung  begleitet  ist,  hat  keinen  Ausdruck;  denn  sie 
kann  bei  dem  mündlichen  Vortrage  nicht  mit  einem  natürlichen 
Ausdrucke  vorgetragen  werden.    So  besteht  ein  Satz  im  Euklkles 
aus  mehreren  Ausdrücken  in  weiterer  Bedeutung,  denn  er  enthält 
mehrere  Worte;  aber  er  ist  ohne  Ausdruck  in  engerer  Bedeutung*, 
denn  er  ist  mit  keiner  Empfindung  begleitet,  die  sich  im  mündli- 
chen Vortrage  durch  einen  natürlichen  Ausdruck  äussern  könnte, 
Wort  ist  also  von  Ausdruck  in  weiterer  Bedeutung  verschieden, 
sofern  es  ein  hörbares  Zeichen  ist,  ein  Ausdruck  aber  auch  cm 
sichtbares  und  fühlbares  Zeichen  sein  kann;  es  ist  von  Ausdri4ck 
in  engerer  Bedeutung  verschieden,  sofern  es  ein  Zeichen  von 
einem  allgemeinen  Begriffe,  Ausdruck  hingegen  ein  Zeichen  von 
Empfindungen;  jenes  ein  willkürliches,  dieses  eiu  natürliches  Zei- 
chen ist,  und,  wenn  es  ein  willkürliches  Zeichen  ist,  auch  aus 
mehreren  Worten  bestehen  kann.  Daher  sind  diese  Ausdrücke  allen 
Menschen  verständlich  und  brauchen  nicht  erst  gelernt  zu  werden  ; 
Wörter  sind  nur  denen  verständlich,  welche  die  Sprache  verstehen, 
zu  der  sie  gehören,  und  sie  müssen  daher  erst  erlernt  werden. 
Man  nennt  auch  in  den  Worten  dasjenige,  was  darin  wesentliches 
Zeichen  von  Vorstellung  ist,  malerischen  Ausdruck.   So  wie  Wort 
und  Ausdruck  in  engerer  Bedeutung  verschieden  ist,  eben  so  ist 
auch  Reden  und  sich  umdrücken  verschieden.    Das  gemeine  Volk 
verstellet  zwar  dio  Kunst  nicht,  correct,  zierlieh  und  angenehm  zu 
reden;  aber  es  weiss  oft  sich  mit  mehr  Stärke  und  Wärme  auszu- 
drücken als  der  gelehrteste  Redner. 
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Ж.   fcisfragcn'.  AusMen'. 

1)  То  Interrogato,  crogs-quowtion.   2)  To  jmtnp. 

1)  4«esU«nacr.  2)  Inltrro^pr  (ехавівег,  Іігсг  dehors). 

1)  Questionare.  2)  Cercar  di  earar  di  borea. 

1)  Вопрошать.  2)  Извлекать  пзъ  кого  что. 

Wen  wir  ausfragen,  von  dein  wollen  wir  durch  Fragen  etwas 
erfahren,  wobei  ея  gleichgültig  ist,  ob  er  die  Absicht  habe  es  zu 
verbergen  oder  nicht.  Ausholen  aber  bedeutet,  durch  scheinbar 
nebensächliche  Fragen,  von  denen  der  Gefragte  nicht  ahnt,  dass 
sie  mit  dem,  was  man  wissen  will,  er  aber  zu  verbergen  die  Ab- 
sicht hat,  in  Verbindung  stehen,  die  Wahrheit  erfahren. 

189.  Ausdünstung1.  Dunst  %  Duft3.  Dampf»  Ranch  \ 

1)  Exhalation,  transforation.  2)  Vaponr.  ?)  0<lour,  aroma.  4)  Steam.  5)  Smoke. 
1)  Eikalafeaa  (traaipiratien).  2)  Tapeur  (kraue).  3)  Odeur  (ягоше).  4)  Таревг.  5)  Fiale. 
I)  Esalazione  (frasptratiane).  2)  Vapore.  3)  Odore  [fragratila).  A)  Vapore.  5)  Fumo. 
f)  Всваретгіе.   2)  Паръ.  3)  Испарина  (запахъ).  4)  Паръ  (копоть).  5  Днмг  (курево). 

Die  Banste  unterscheiden  sich  sogleich  von  den  übrigen  da- 
durch, dass  sie  durch  die  Kälte  können  verdichtet  werden,  indess 
alle  übrigen  von  der  Kälte  keine  Verdichtung  leiden.  In  dem 
Lochaten  Grade  der  Verdichtung  verlieren  die  Dünste  ihre  Elasti- 
eität  und  und  werden  Wasser,  oder  ihre  Flüssigkeit,  und  werden 
Reif.  Es  sind  Ausdünstungen,  so  fern  sie  sieh  von  einem  dichtem 
Korper  absondern,  wie  die  Ausdünstungen  aus  der  Erde,  aus  den 
Pflanzen  u.  dergl.  Dämpfe  sind  die  höchste  Gattung  sichtbarer 
elastischer  Flüssigkeiten,  die  nicht  durch  die  Kälte  verdichtet  wer- 
den können.  So  sieht  man  in  den  gläsernen  Kecipienten  die 
Dämpfe,  die  durch  die  Kochsalzsäure  aus  der  Eisenfeile  entbunden 
▼erden.  Diese  Dämpfe  sind  Rauch,  wenn  sie  aus  Sachen  ent- 
stehen, welche  verbrannt  werden.  Düfte  sind  solche  elastische 
Flüssigkeiten,  die  nicht  von  der  Kälte  können  verdichtet  werden, 
und  nicht  siebtbar,  sondern  nur  dein  Sinne  des  Geruches  empfind- 
bar sind,  wie  der  Büß  der  Blumen.  Sind  sie  zugleich  sichtbar, 
$o  sind  sie,  so  fern  sie  sichtbar  sind,  Dämpfe,  und  wenn  diese 
an*  dem  Verbrennen  cutstehen,  liaueh.  Durch  tlas  Verbrennen 
des  Weihrar/c/iS  entsteht  Dampf  und  Hauch. 
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190.    Ausfindig  machen'.    Finden-.  Erfinden'. 

1)  To  find  oat,  discover.  ù)  Find.  3)  Invent. 

1)  DéeMvrir  (Imaginer).  2)  Trouver.      3)  Intenter. 

I  )  Scoprire  (immaginare  un  mezzo  opportuno).   2)  Trotare.      3)  Intentare  (ritrovare). 

1)  ІІрівскнвать  (придумывать).  2)  Находить.  3  Изобретать  (вымышлять). 

Finden  sagt  man  blos  von  dem  Verborgenen,  und  das  Gefun- 
dene kann  auch  durch  einen  blossen  Zufall  bekannt  werden.  Durch 
dieses  letztere  Merkmal  unterscheidet  es  sich  von  Ausfindig  machen, 
Was  ausfindig  gemacht  wird,  das  war  unbekannt,  und  es  ward  erst 
durch  viel  Mühe,  Fleiss  und  Nachdenken  bekannt.   Ich  finde  ein 
seltenes  Buch  von  ungefähr,  und  ich  mache  es  ausfindig,  nachdem 
ich  es  lange  Zeit  mit  vieler  Mühe  gesucht  habe.   Durch  dae  er- 
stere  Merkmal,  dass  nämlich  Finden  von  dem  gebraucht  wird,  was 
zwar  vorhanden  und  wirklich,  aber  noch  nicht  wahrgenommen  ist, 
unterscheidet  es  sich  von  Erfinden,  welches  allemal  bedeutet,  das- 
jenige erkennen,  was  noch  gar  nicht  vorhanden  und  wirklich  ist. 
Otto  von  Guerike  hat  die  Luftpumpe  erfunden,  heisst,  er  hat  er- 
kannt und  eingesehn,  wie  man  ein  Werkzeug  verfertigen  könne, 
durch  das  sich  ein  Kaum  von  Luft  leer  machen  lässt   Ein  solches 
Werkzeug  war  damals  noch  nicht  vorhanden,  auch  wusste  Niemand, 
wie  es  gemacht  werden  könne.  Da  ihm  diese  Erfindung  viel  Mühe 
gekostet,  und  er  sie  erst  nach  vielem  Nachdenken  und  nach  vielen 
vergeblichen  Versuchen  zu  Stande  gebracht  hat,  so  kann  man  sa- 
gen er  habe  die  Verfertigung  der  Luftpumpe  endlich  ausfindig  ge- 
macht.  Bei  dem  Erfinden  muss  ich  freilich  von  dem  schon  etwas 
wissen,  was  ich  ausfindig  machen  will.   Denn  ich  kann  die  noch 
unbekannte  Wahrheit  nicht  andere  als  aus  ihren  Gründen  erken- 
nen, und  das  Bind  die  Grundsätze  und  Erfahrungen,  die  in  der 
Wissenschaft  zum  Grunde  liegen.   Diese  müssen  mich  in  meinen 
Sachen  nach  der  zu  erfindenden  Wahrheit  leiten,  wenn  ich  nicht 
ohne  alle  Methode  und  blos  aufs  Gerathewohl  suchen  will.  Daher 
kann  nur  der,  der  schon  viel  weiss,  etwas  erfinden.    Otto  von 
Guerike  wusste,  dass  man  einen  Raum  durch  Saugewerke  von 
Wasser  leer  machen  könne;  und  diese  Kenntniss  leitete  ihn  bei 
seinem  Suchen  eines  Werkzeuges  zur  Hervorbringung  eines  luft- 
leeren Raumes. 
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M.  Ausführen1.  Awriehten'.  Vollbringen».  VoII- 
fùhrr  n  \    Vollziehen  \    Vollstrecken  \ 

\)  To  execute  (сжтгу  Into  execatioo).    2)  Effectuate.    Э&4)  Accomplish.    4)  To 
еагту  ont.   5)  Execute,  carry  out  (д  sentence,  a  docrue).   0)  Execute  (finally). 
1}  liéceter.  2)  Effectuer.  3)  Accomplir.  M  Mettre  à  еігспікі.  5)  Eitcster  (ше  seetrace). 


I)  Ettore.    2)  Effettuare  (rivieire).    3)  Сешріге.  4) 

ina  sentenza).  6)  Recar  a  fine. 
1  kì)  Испоонять.    3)  Совершить  (вслолнггь).    4)  Приводить  въ  дѣйствіе. 

5&6)  Сов  о  рта  тъ. 

Vollbringen  bezieht  sich  immer  bloe  auf  die  Handlung  seihst, 
und  die  Ableitung  dieses  Wortes  beweist,  dass  es  nicht  nur  den 
Anfang,  sondern  die  gänzliche  Beendigung  einer  zusammengesetz- 
tes Handlang  anzeigt.   Man  sagt:  Nach  vollbrachter  Arbeit  ist  gut 
rebea,  und  in  Luthers  Bibelübersetzung  heisst  es  Köm.  7,  18.: 
Wollen  hab*  ich  wol,  aber  Vollbringen  das  Gute  finde  ich  nicht. 
-  Fangt  man  an,  die  Mittel  wirklich  zu  machen,  durch  die  man 
den  Endzweck,  den.  man  sich  bei  der  Haudlung  vorgesetzt  hat, 
и  erreichen  hofft:  so  wird  das  Wort  Ausführen  gebraucht.  Ist 
Ubei  mehr  die  Richtung,  welche  den  zum  Zwecke  führenden  Mit- 
teln gegeben  wird,  in's  Auge  gefasst,  so  braucht  man  Ausrichten. 
Davon  ist  Vollfuhren  blos  dadurch  verschieden,  dass  es  mehr  auf 
'las  Ende  der  Handlung,  Ausführen  auf  die  ganze  Handlung,  nach 
ihrem  Anfange  und  Ende,  geht.   Die  Ausführung  giebt  dem  Vor- 
sätze seine  Vollendung  auch  schon  durch  den  Au  fange  der  Hand- 
ling, die  Vollfuhrung  erst  durch  die  völlige  Beendigung  derselben, 
au  i*t  schon  seit  langer  Zeit  mit  der  Ausführung  des  Entwurfs 
üe  pontinischen  Sümpfe  auszutrocknen,  beschäftigt,  aber  noch 
ішшег  von  der  Vollfuhrung  desselben  weit  entfernt.   Durch  eine 
Handlang,  welche  einem  Beschlüsse,  der  auf  einer  Verabredung 
beruhet,  seine  Vollendung  giebt;  wird  der  Beschluss  vollzogen,  er 
3*g  übrigens  ein  Gesetz  oder  eine  Verordnung  oder  ein  Befehl 
<der  ein  Urtheilsspruch  sein.   Man  vollzieht  das  Urtheil  an  einem 
Hisset  hiter.   Man  klagt,  dass  die  vielen  Gesetze,  Verordnungen, 
Befehle,  die  man  in  manchen  Ländern  giebt,  nicht  gehörig  vollzo- 
p*  werden.    Der  Gebrauch  von  Vollstrecken  ist  so  eingeschränkt, 
i^s  es  eine  unmittelbare  Vollziehung  bedeutet;  so  sagt  man  :  einen 
Befehl,  ein  Urtheil  vollstrecken,  nicht  aber  ein  Gesetz,  einen  Ver- 
tragt  eine  Eheverbiudung  vollstrecken.  —  „Um  das  Urtheil  vollstrek- 
ken  zu  sehen."  Göthe.  —  Aus  diesen  Erklärungen  erhellet,  dass 
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man  das  französische  pouvoir  exécutif  durch  vollziehende  Gewalt 
nicht  durch  ausführende,  nicht  durch  vollstreckende,  übersetzen 
mttsse.  Denn  nur  Entwürfe  werden  ausgeführt,  Gesetze,  Beechlüaee 
und  Urtheilssprttche  werden  vollzogen,  und  diese  letztern  nur,  so 
fern  es  sogleich  und  unmittelbar  geschieht,  vollstreckt;  Arbeiten, 
Geschäfte,  Tagewerke  werden  vollbracht.  Die  vollziehende  Gewalt 
thut  аіво  das,  was  die  gesetzgebende  und  richterliche  beechlos- 
sen  hat. 

192.    Ausgang1.  Erfolg2. 

I)  Issue.  2)  RoeoK  (success). 

I)  Usee  ih).  *)  Résultat  (succès). 

I)  Vtetai  (fute).       2ì  Rimetta  degnilo). 
I)  Выход  ъ  (консп-ь)  î)  Послѣдствіе  (успѣхъ). 

Bei  Erfolg  sieht  man  nicht  blos  auf  das  Ende  einer 
von  Handlungen  überhaupt,  sondern  man  betrachtet  dieses 
als  Wirkung  einer  Unternehmung  des  Handelnden,  die  entweder 
seineu  Absichten  gemäss  oder  entgegen  ist.  Die  Handlung  aber 
kann  auch  gar  nicht  die  erwartete  Wirkung  haben.  Man  öffnete 
dem  Kranken  die  Ader,  aber  ohne  Erfolg,  d.  h.  das  Blut  floss 
nicht;  oder  es  floss  zwar,  aber  durch  das  Ablassen  des  Blutes 
wurde  die  Krankheit  vermehrt:  dann  hatte  der  Aderlass  einen 
schlechten  Erfolg;  oder  hob  das  Hebel,  und  hatte  einen  guten 
Erfolg.  Bei  dem  Ausgang  betrachten  wir  die  Handlung  oder  die 
Reihe  von  Handlungen  blos  als  eine  Begebenheit  Eine  jede  Bege- 
benheit muss  aber  ihr  Ende  haben,  so  wie  sie  ihren  Anfang  hat,  und 
dieses  Ende  ist  ihr  Ausgang.  Man  sagt  daher  oft:  Die  Krankheit 
nahm  einen  traurigen  Ausgang;  der  Kranke  starb,  weil  alle  ange- 
wandte Rettungsmittel  ohne  Erfolg  geblieben  waren. 

193,    Ausgemacht'.    Augenscheinlich2.  Gewiss3. 

Inlentrbar4.  Unbestritten5. 


1)  Decided.         2)  Evident.      3)  Certain.      4)  Undeniable.      6)  Indfeputuble. 
I)  Arrêté  (éédéé).  2)  BrWetl  (nanilcste).   3)  Certain.  4V  lacteWstaMe.  5)  ЫаѣІЧаЫе. 
I)  Decuo  (ctoro).   2)  Elidente  {nxnnifetto).   3)  Certo.   \)  Innegabile.   5)  Incontrila  bile. 
I)  Решенный  (оконченный).   2»  Явный  (очевидный).  л)  НзвѣстныА.    4)  Неоспори- 
мый. f>)  Непременный. 


Wer  etwas  für  völlig  wahr  halt,  der  ist  gewiss  davon.^ 
was  ausgemacht,  augenscheinlich,  unleugbar,  unbestritten  ist,  das 
muss  getviss  sein.  Allein  was  gewiss  ізі,  das  ist  nicht  gleich  darum 
auch  augenscheinlich,  ausgemacht,  unleugbar  und  unbestritten.  Diese 


Aosgäten. 


Wörter  verschiedene  Arten  und  Grade  der  objectiven  Ge- 
rissheh  an.  Es  kann  etwas  schon  ohne  allen  Beweis  oder  doch 
doreh  einen  sehr  kurzen,  leichten  und  fasslichen  gewiss  sein,  und 
dag  ist  augenscheinlich;  viele  gewisse  Wahrheiten  bedürfen  aber 
erat  eines  Beweises,  und  oft  eines  langen  und  schweren.  Alsdann 
Ы  eie  nicht  augenscheinlich.  Zu  denjenigen  Wahrheiten,  die  ohne 
illen  Beweis  gewiss  sind,  gehören  die  Axiome  oder  Grundsätze, 
die  eigentlich  indentisene  Sätze  sind,  und  die  unmittelbaren  Er- 
ühnmgen.  Es  ist  augenscheinlich ,  dass  eine  jede  Grösse  sich 
selber  gleich  ist;  es  ist  augenscheinlich ,  dass  die  Sonno  leuchtet 
ind  rund  ist.  Das  Erstere  ist  ein  Grundsatz  oder  Axiom,  das 
»dere  ist  eine  unmittelbare  Erfahrung.  Unleugbar  ist  das  Gewisse, 
*o  Tern  man  nicht  das  Gegentheil  davon  behaupten  kann,  unbestrit- 
**  aber,  sofern  bisher  nicht  das  Gegentheil  davon  behauptet  ist. 
'»aber  sind  nur  die  mathematisch  gewissen  Wahrheiten  oder  die 
aothwendigen  Wahrheiten  unleugbar.  Wir  milsseu  folglich  auch 
&t  augenscheinlichen  Wahrheiten  unleugbare  Wahrheiten  nennen. 
tegmachte  Wahrheiten  sind  diejenigen,  denen  man  entweder  gar 
vine  oder  keine  andere  als  beantwortliche  Zweifel  entgegen  setzen 
bnn.  Das  Wort  Ausmachen  bezieht  sich  nämlich  allemal  auf  einen 
*r?rt,  der  auf  die  eine  oder  die  andere  Weise  geendigt  werden 
*A  Er  ist  aber  geendigt,  wenn  die  eine  Partei  der  andern  gegen 
ілг  Eecbt  oder  ihre  Behauptung  keine  gültige  Einwendung  mehr 
machen  kann.  Daher  sind  alle  notwendige  Wahrheiten  auch  aus- 
pneckte  Wahrheiten,  sie  mi  igen  übrigen»  ganz  augenscheinlich  sein 
4r  nicht.  Und  von  denjenigen  Wahrheiten,  die  keine  nothwen- 
Wahrheiten  sind,  nennt  man  diejenigen  auch  ausgemachte, 
r^en  die  man  keine  gültige  oder  unbeantwortliche  Einwürfe  und 
freifel  machen  kann.  So  ist  es  jetzt  eine  ausgemachte  Wahrheit, 
àoè  es  Antipoden  gebe. 

№.  Ausgâten '•  Ausreuten 2.  Ausroden3«  Ausrotten4. 

*  fcweed.  2)  To  eradicate.   3)  Toeloar  (aforest).   4)  Extirpate  (exterminate), 
taltr.  3)  Déraelaer.  3)  Sarcler  (les  arbres  et  dei  artulei).  4)  Eillrper  (eiterafaer). 
SmtUart.  2)  Sediere  (sradicare).  -ï)  Sarchiare  alberi  e  arbutti.  4)  Eilirpare  [eilerminart). 
tafcUTb.  i)  Вырвать  с»  корнемъ    >)  Искоренять  дерева  и  кустарники. 

4)  Истреблять. 

Ausgäten  heisst,  das  Unkraut  mit  der  Wurzel  ausziehen,  aus- 
r*k*  aber,  es  zwischen  den  Pflanzen,  deren  Wachsthum  es  hin- 
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Auskleiden— Auskommen.         1»5, 19« 


dort,  hervorholen.  Ausroden  heiser,  Bäume  oder  Gebüsche  sammt 
den  Wurzeln  aus  der  Erde  entfernen  und  dadurch  ein  Stück  Land 
urbar  machen.  Ausrotten  wird  theils  von  der  gänzlichen  Vertilgung* 
von  Pflanzen  oder  Bäumon,  von  Thieren  oder  Menschen,  theils  fi- 
gürlich (z.  B.  von  Lastern)  gebraucht. 

IM.    Auskleiden     Entkleiden  \ 

I)  To  nndreee.  21  Divest. 

I)  Déshabiller.  2)  Oter  les  kaUü. 

I)  Steitirc  ($pogHare).     t)  Cavar  i  redimenti  di  desso. 

1)  Раэдѣвать.  2)  Разоблачить. 

Dae  Krsterc  bezieht  sich  auf  die  Kleider,  welche  den  Körper 
bedecken,  das  Andere  auf  den  Körper,  der  damit  bedeckt  war. 
Dem  Auskleiden  stehet  das  Ankleiden,  dem  Entkleiden  das  Bekleiden 
entgegen.  Daher  wird  auch  Knikleidet  für  blos  genommen,  ausge- 
kleidet nur  für  ungeputzt,  oder  nicht  mit  den  Kl  idem  angetban, 
mit  denen  man  gewöhnlich  zu  erscheinen  pflegt.  Man  sagt  daher  : 
Im  Winter  stehen  die  Bäume  entkleidet,  d.  h.  von  ihren  Blättern 
entblüsst;  aber  man  kann  nicht  sagen:  ausgekleidet.  So  wird  ent- 
kleidet auch  in  un  eigentlicher  Bedeutung  gebraucht.  Man  sagt: 
Dio  Wahrheit  gefällt  ihrem  Liebhaber  auch  von  allem  fremden 
Schmuck  entkleidet,  d.  i.  blos  und  nackend.  Wer  würde  hier  ems- 
gekleidel  sagen! 

190.    Auskommen1.    Anstanden a.  Ausreichen3. 

1)  To  enjoy  a  competency.  2)  Suffice  (implying  a  rather  acanty  nap  ply). 

Я)  To  have  or  bo  jnat  autflcient. 
1)  ATtlr  assri  ée.  2)  Sartre  (атаіг  asset  de).  :?)  Атііг  ее  être  jute  ce  «n  H  faat. 
I)  Aver  sufficientemente  da  rirere.  2)  Лгег  il  Ьешодпетоіе.  3)  Atcr  о  entre  quanto  Ъп*і*. 
I)  Оооітис*.  2)  Выхолить  (хватать).  Я)  Быть  достаточных*. 

Wenn  zu  einem  Zwecke  eine  grössere  Summe  von  Mitteln 
vorhanden  ist,  als  man  nothwendig  bedarf,  so  gebraucht  man  At/s-y 
kommen.  Wer  das  Jahr  hindurch  во  viele  Einkünfte  hat,  dase  ihm 
am  Ende  noch  etwas  Übrig  bleibt,  der  wird  sagen,  dass  er  reich-' 
lieh  damit  auskomme.  Wer  Mühe  hat,  damit  alle  seine  notwen- 
digen Ausgaben  zu  bestreiten,  der  wird  sagen,  dass  er  mit  seinen 
Einkünften  mit  genauer  Noth  ausreiche  und  auslange.  Wenn  zwi- 
schen Auslangen  uud  Ausreichen  noch  ein  Unterschied  soll  sein, 
so  kann  er  nur  darin  liegen,  dass  das  Erstere  eine  noch  geringere 
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von  Mitteln  anzeigt  als  das  Letztere.  Dieser  Unterschied 
liegt  auch  bei  Hinlänglich  und  Hinreichend  zum  eirunde.  Hinläng- 
lich kann  anch  auf  die  Massigkeit  unserer  Wünsche  gehen,  Hin- 
räihad  auf  die  Sache.  Hinlänglich  ist,  so  viel  als  die  Massigkeit 
verfangt,  wenn  es  auch  weniger  sein  sollte,  als  nötbig  ist;  Hinrei- 
ßend so  viel,  als  sein  muss. 

13?.  Auskommen'.    Bekannt  werden3. 


1)  To  transpire.  І)  To  become  known. 

1)  Transpirer.  2)  Vereilr  »tUIc. 

I)  Farti  palese.  2)  Star  (о  смет)  noto^  conosciuto. 

1)  Выходить  наружу.  2)  Сделаться  кэвістігыэгь. 

Was  zur  Konntniss  mehrerer  Menschen  kömmt,  das  wird  be- 
k<mt  und  kömmt  aus.  Bekannt  wird  aber  Alles  überhaupt,  was 
п  Anderer  Kenutniss  kömmt,  uud  nur  das  kämmt  aus,  was  mau 
geheim  halten  will  und  geheim  zu  halten  ein  Interesse  hat.  Die 
kaiserlichen  KrÖnungsceremouien  in  Frankreich  siud  durch  die  Zei- 
ttragen bekannt  geworden,  aber  nicht  ausgekommen.  Eine  Verschwö- 
nmg  kömmt  oft  durch  einen  oder  den  andern  Mitverschwornen  (tus. 
We  Verschwörung  der  Söhne  des  Brutus  kam  durch  einen  Sclaven 
л»,  der  sie  behorcht  hatte. 

Auslegen  '.    Erklären  %  Deuten3. 

1)  To  interpret.  І)  To  expl&in  (comment  upon),  3)  С  о  ne  true. 
1*3)  hlerpréter  (г*юие»1ег>.  2)  Expliquer. 

I)  Interprétée.     2)  ВіЬшёате.  Л)  Spiegare. 
1*  J)  Толковать.                2)  Объм пять. 

Man  erklärt  eine  Sache,  indem  man  ihr  Wesen  Anderen  deut- 
licher macht,  als  es  ihnen  bisher  war;  z.B.  ein  Wunder,  eine 
foakle  Rede,  eine  schwierige  Stelle  in  einem  Buche,  u.  dergl.  m. 

legt  aber  etwas  aus,  indem  man  es  als  ein  Zeichen  betrachtet, 
•been  Sinn  man  Anderen  deudich  macht.  Einen  Traum  auslegen 
tet  daher,  den  in  ihm  liegenden,  einem  Andern  dunklen  Sinn 
kaffich  machen,  einen  Traum  erklären  aber,  die  Ursachen,  welche 
to  hervorgebracht  haben,  darlegen.  Macchiavel  hat  in  seinen  De- 
^Itn  den  Livius  erklärt,  aber  nicht  ausgelegt;  denn  er  hat  nur 
&  Sachen  deutlicher  gemacht.  Auch  Sachen  können  Zeichen  von 
Widern  Sachen  sein.  Wenn  man  einer  Sache  eine  gewisse  Bedeu- 
te* beilegt,  so  deutet  man  sie;  d.  h.  man  stellt  sich  vor,  dass  sie 
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auf  eine  andere  hinweise  ;  denn  das  bedeutet  das  Wort  deuten  ur- 
sprünglich. Man  sagt  von  Jemanden,  er  habe  uns  unser  Still- 
schweigen Übel  gedeutet,  indem  er  es  als  ein  Zeichen  des  Kaltsin- 
nes  oder  der  Feindschaft  angesehen  habe.  Die  geringsten  Klei- 
nigkeiten in  dem  Ceremonialgesetze  des  A.  T.,  es  mochten  gottes- 
dienstliche Sachen,  Personen  oder  Handlungen  sein,  wurden  ehemals 
von  den  Gottesgelehrten  auf  Christum  gedeutet ,  d.  h.  für  Zeichen 
von  seinen  Handlungen  und  Schicksalen  gelmlten.  Deuten  in  wei- 
terer Bedeutung  heisst  also,  den  Sinn  einer  Sache  anzeigen.  Wenn 
dieser  Sinn  allgemeine  Begriffe  enthält,  dann  ist  deuten  mit  ausle- 
gen einerlei;  enthält  er  aber  einzelne  Dinge,  so  ist  Deuten  in  en- 
gerer Bedeutung  gebraucht,  und  dann  ist  es  von  Auslegen  so 
verschieden,  dass  deuten  nur  heisst,  die  einzelnen  Dinge  anzeigen, 
welche  durch  eine  Sache  bezeichnet  werden.  So  legte  Daniel  dem 
Nebukadnezar  seinen  Traum  aus,  indem  er  ihm  (Dan.  2,  42.)  sagte, 
die  Bedeutung  von  den  thönernen  und  ehernen  Zehen  sei  Schwäche 
und  Stärke;  er  deutete  ihn  auf  sein  eigenes  Königreich,  welches 
solche  schwache  und  starke  Theile  enthalte.  Daher  ist  ein  Stern- 
deuter  der  die  einzelnen  Begebenheiten  anzeigt,  die  durch  die 
Gestirne  bezeichnet  werden.  Die  Sterndeuter  legen  die  Nordlichter 
vom  Kriege  aus,  und  einige  derselben  hat  man  in  der  Folge  auf 
den  drei88i&j  ährigen  Krieg  gedeutet.  Deuteln  ist  das  Diminutivum 
von  Deuten  in  der  weitem  Bedeutung,  und  bedeutet  sowohl  jede 
Kleinigkeit  in  einer  Sache  als  ein  Zeichen  ansehn,  als  auch  durch 
eitle  Spitzfindigkeiten  den  Sinn  verdrehen.  —  „Drauf  Konrad 
sprach  :  Ein  Kaiserwort  soll  man  nicht  drehn  und  deuteln."  Bürger. 

199.    Ausliefern     Ueberantworten 2.   Herausgebe! 3. 

I)  To  deliver  up.  :)  Consign.  3)  Give  op  (Ueetorej. 

1)  titrer  (remettre).  *)  Ceislgerr  (reeettre).  3)  Reitltaer. 

1)  Rimettere  (porre  in  mano  altrui),  i)  Consegnare.  3i  Rentituirt. 

1)  Выдавать  -1)  Отдавать  па  руки.  Я)  Выдавать. 

Man  liefert  etwas  aus,  indem  man  es  aus  freiem  Antriebe 
oder  aufgefordert  aus  seiner  Gewalt  in  die  eines  Andern  überge- 
hen läset.  Man  überantwortet  etwas  einem  Andern,  indem  man 
ihm  die  Verbindlichkeiten  und  Folgen  auferlegt,  die  aus  der  An- 
nahme für  ihn  entsteheu.  Man  giebt  heraus,  was  ursprünglich  Ei- 
genthum eines  Andern  ist. 
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209.  Auslesern Aussuchet.  Wahlen*.  Erwählen*. 
Anwählen*.     Auserwahlen*.     Erlesen'.  Küren*. 

Kiesen*.  Erkiesen'0. 

i)  To  eeteet.    2)  Pick  out.    3)  Cboone.    4)  Elect.    5)  Select,  coli,   в)  Single  oat. 

7)  To  tlx  one'*  choice  upon.   8,  «4  10)  Cboone,  elect. 
Uîî  Тгіет  (АеЫг\  3)  Chelilr.  4)  foire.  6)  Г»іге  ип  cheti,  f)  Èllre  (perai  рЫкшп). 

7)  Càefear  (épi»).  S,  «4  It)  0Msk>,  élire. 
I)  Either*  (etegUeré).    2)  Trourg tiare.    Я)  Scegliere  (préfet ire).    4)  Prescegliere. 

i)  Eleggere  (cernere).   147)  Prescegliere.   8,  9  &  IO)  Scegliere,  eleggere. 
t,£4  3)  ВыЛнрать.   4,5,647)  Избирать.  8,9410)  Выбирать,  нэоарать. 

Auslesen  und  Aussuchen  bedeutet  blos,  unter  mehreren  Dingen 
eines  oder  mehrere  aussondern  ;  Wählen  setzt  aber  noch  zu  diesem 
Begriffe  hinzu,  dass  man  das  Ausgelesene  vorzieht  und  beschliesst, 
<Uss  man  es  thun,  leiden  oder  haben  will.  Ein  ehrliebender  Mann 
trählt  lieber  den  Tod  als  die  Schande  ;  d.  h.  er  zieht  den  Tod  der 
Schande  vor,  er  beschliesst  lieber  den  Tod  zu  leiden  als  entehrt 
zu  leben.  Da  vor  einer  vernünftigen  Wahl,  wenn  der  Vorzug  des 
eben  Dinges  vor  dem  andern  nicht  sogleich  in  die  Augen  fallt, 
Ueberlegung  und  Berathschlagung  vorhergeht,  um  zu  wissen,  wel- 
ches zu  unserer  Absicht  das  Bessere  ist:  so  heisst  wählen  auch 
untersuchen,  welches  von  mehrern  Dingen  das  beste  sei.  Von 
einem  Menschen,  der  bald  seine  Augen  auf  dieses,  bald  auf  jenes 
Frauenzimmer  wirft,  ehe  er  sich  eutschliesecn  kann,  eine  zu  hei- 
ratheu, sagt  man,  er  hat  lauge  gewählt.  Zwischen  Schande  und  Tod 
wird  ein  ehrliebender  Mann  nicht  lange  wählen.  Auswählen  heisst, 
aus  einer  grossem  Menge  etwas  wählen,  während  mau  auch  zwischen 
urei  Dingen  wählen  kann.  Auslesen  nnd  Ausstichen  enthält  blos  den 
Begriff  des  Herausnehmens  unter  vielen  Dingen,  und  zwar  unter  einer 
beträchtlichen  Anzahl.  Daraus  ist  es  begreiflich,  warum  man  von 
wichtigern  Aemtern  und  Würden  nur  Wählen,  nicht  aber  Auslesen 
und  Aussuchen  gebraucht.  Man  kann  nicht  sagen:  die  Kurfürsten 
haben  einen  Kaiser,  die  Kardinäle  einen  Pabst  ausgelesen  oder 
ausgesucht,  sondern  man  sagt:  Sie  haben  ihn  gewälill.  Auslesen 
and  Aussuchen  sind  durch  die  grössere  Sorgfalt  und  Mühe  von 
einander  verschieden,  mit  der  das  Aussuchen  geschieht.  Wo  also 
ifie  Dinge,  die  ich  vor  mir  habe,  ungefähr  von  gleicher  Güte  sind, 
oder  wo  es  auf  keine  vorzügliche  Eigenschaft  ankömmt,  da  werde 
ich  Auslesen  gebrauchen;  im  entgegengesetzten  Falle  werde  ich 
Aussuchen  sagen.   So  kann  man  sagen:  Der  Feldherr  hat  aus  der 
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Compagnie  zehn  Mann  zu  dieeer  Unternehmung  ausgelesen,  bloe  weil 
er  nicht  die  ganze  Compagnie  dazu  nöthig  hatte,  und  die  Unter- 
nehmung blos  Herzhafrigkeit  erforderte,  die  er  bei  allen  fand.  Hin- 
gegen sagt  man:  Ein  König  muse  zu  den  Staateämtern  die  treue- 
eten  und  geschicktesten  Männer  aussuchen,  weil  diese  sich  unter 
dem  Haufen  verlieren  und  erat  durch  sorgfältige  Prüfung  müsse» 
entdeckt  werden.  Bei  Erwählen  und  Erlesen  bleibt  der  Unterschied 
der  Stammwörter,  und  nur  die  Vorsylbe  fügt  zu  dem  Begriffe  dee 
Aussondems  von  der  Mehrheit  den  der  Zuneigung  des  Wählenden 
und  Lesenden  einen  bestimmten  Gegenstand  hinzu.  Die  Kardinäle 
haben  einen  uuter  ihnen  zum  Pabst  erwählt,  so  fern  sie  ihn  zu 
ihren  Absichten  am  tauglichsten  gefunden  und  ihn  sich  aus  den 
übrigen  Candidateli  zu  ihrem  Oberhaupte  zugeeignet  haben.  Die 
Vorsylbe  Aus  in  Auserwählt  und  Auserlesen  verstärkt  deswegen  die 
Bedeutung  des  Hauptwortes,  weil  sie  eine  grosse  Menge  von  Din- 
gen anzeigt,  aus  welchen  ein  Ding  erwählt  und  erlesen  ist.  Aw- 
erwählt  und  Auserlesen  muse  also  ein  Ding  von  höchster  Vortreff- 
lichkeit sein,  weil  es  айе  andere  seiner  Art,  denen  es  vorgezogen 
ist,  an  Vollkommenheit  übertrifft.  Küren  oder  Kören,  wovon  nur 
noch  die  vergangene  Zeit,  ich  erkor,  erkoren,  und  das  Mittelwort 
Auserkoren  übrig  ist ,  sind  beide  veraltet  und  bedeuteten  ehemals 
dasselbe  wie  Wählen.  Kiesen  ist  ohne  Zweifel  die  ursprüngliche 
Form,  in  welcher  Küren  in  allen  Mundarten  gefunden  wird,  und 
die  mit  dem  französischen  choisir  und  dem  englischen  to  choose 
verwandt  ist.  Die  wechselseitigen  Veränderungen  des  R  und  S 
in  einander  sind  auch  bei  andern  Wörtern,  die  der  niedersächsi- 
schen  und  hochdeutschen  Mundart  gemein  sind,  anzutreffen.  Er- 
kiesen war  früher  gebräuchlich,  namentlich  in  der  Verbindung:  ein 
Ehegemal  erkiesen. 


201.    Ausmachen1.    Beilegen2,  Entscheiden3. 


1)  To  .ettle  (a  dispute),  t)  Compose  (a  difforenceì.  3)  Decide.  4)  Adjust. 
1)  Wer  (ose  dispute  par  les  araet).  2)  Лггаааег  (ceapeser).  3)  Weiler  (Jager).  4)  Fair 

(terminer  une  dispute). 

1)  Terminare  {una  contenu  colla  tpada).    i)  Comporre  (agoiuslare)  una  lila.     3)  Deci- 
dere [giudicare).   4)  Aggiungere  litigi. 
I)  Рѣшать  (раздѣлаться  съ  кѣмъ).  і)  Примирить.  3)  Рѣшять.  4)  Уладить  (кон- 
чить дружелюбно). 

Einen  Streit  ausmachen  bedeutet  ihn  durch  Gewalt  endigen; 
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ряШьХ  ее  aber  dureh  den  richterlichen  Spruch  der  obrigkeitli- 
che CievAt,  во  sagt  man  entscheiden.    Durch  diese  letztere  Be- 
stum\mg  unterscheidet  sich  also  das  Entscheiden  vou  dem  Austna- 
ck»,  ^on  denen  das  E  rete  re  die  Erkennbise  und  Beurtheilung 
emeshöhern  Über  mehrere  einander  entgegenstehende  Absichten 
m  Лет  Gegenstande,  um  welchen  der  Streit  ist,  voraussetzt.  Wir 
haben  das  mit  dem  Degen  ausgemacht,  was  wir  hätten  sollen  durch 
ifie  Obrigkeit  entscheiden  lassen.   Der  Missbrauch  der  Selbsthülfe 
imd  die  Verewignng  der  Streithändel  hat  die  Streitenden  endlich 
bewogen,  ihre  Sachen  nicht  mehr  selbst  auszumachen,  sondern  sie 
von  der  Obrigkeit  entscheiden  zu  lassen.    Man  sagt  zwar  noch  von 

,  dase  sie  ihre  Sache  mit  dem  Degen  entschieden 
ibea.    Das  bezieht  sich  aber  theils  auf  die  alte  Sitte,  dass  man 
ehemals  in  den  Gerichten  den  Zweikampf  gebrauchte,  um  dadurch 
zu  bestimmen,  auf  welcher  Seite  das  Recht  sei;  theils  bezieht  es 
die  noch  immer  fortdauernde  Verabredimg,  dass  der  Ueber- 
seine  Ansprüche  an  seinen  Gegner  aufgeben  wolle.  Es 
war  ein  Theil  des  Aberglaubens  der  finstem  Zeiten  des  Mittelal- 
ters, dass  man  dafür  hielt,  die  Gottheit  pflege  durch  den  Ausgang 
eines  Zweikampfes  selbst  zu  entscheiden,  wer  von  beiden  Theilen 
Recht  habe.    Eben  dieser  Aberglaube  lag  zum  Grunde,  wenn  man 
etwas  durch  das  Loos  entscheiden  Hess.  Man  gebraucht  beide  Wör- 
ter auch  von  blossen  Meinungen  ;  alsdann  geht  Ausmachen  blos  auf 
das  Beendigen  des  Streits  Uber  eine  gewisse  Wahrheit,  Entscheiden 
aber  auf  die  Festsetzung  eines  von  den  beiden  Gegensätzen.  Es 
ist  entschieden,  dass  die  Erde  sich  um  die  Sonne  bewegt,  heisst: 
es  ist  bewiesen,  es  ist  zu  einer  befriedigenden  Gewissheit  gebracht; 
«  ist  ausgemacht,  heisst:  Der  Streit  über  diese  Frage  ist  geendigt, 
so  dass  sich  vernünftiger  Weise  dagegen  kein  Zweifel  mehr  erhe- 
ben kann.   Einen  Streit  schlichten,  bedeutet  ebenfalls,  ihn  beendi- 
gen; aber  nicht  mit  Gewalt,  sondern  auf  gütliche  Weise.  Man 
wird  nicht  sagen:  Sie  haben  ihren  Streit  durch  einen  Zweikampf 
oder  mit  dem  Degen  geschlichtet;  und  wenn  es  von  einer  richter- 
lichen Entscheidung  gebraucht  wird,  so  sieht  man  dabei  auf  dit; 
Vereinigung  der  Gemüther.    Zwei  Personen  waren  bisher  durch 
einen  Streit  von  einander  getrennt  ;  durch  den  richterlichen  Spruch 
ist  die  eine  Partei  von  der  Ungültigkeit  ihrer  Ansprüche  überzeugt 
Horden  und  hat  sich  mit  ihrem  Geguer  wieder  vereinigt,  ihr  Streit 
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Ausrede 


20SL 


ist  geschlichtet  Beilegen  geschieht  durch  gütlichen  Vergleich.  In 
einem  gütlichen  Vergleiche  läset  man  es  ungewiss,  wer  von  den 
beiden  streitenden  Theilen  Recht  hat,  und  ein  jeder  derselben  er- 
klärt, dass  er  freiwillig  seine  Ansprüche  aufgebe.  Es  unterschei- 
det eich  also  von  Ausmachen  dadurch,  dass  der  Streit  nicht  blos 
beendigt,  sondern  dass  er  ohne  Gewalt  beendigt  веі  ;  von  EnlsvJwi- 
den  und  Schlichten,  dass  er  nicht  durch  einen  richterlichen  Spruch 
beendigt  sei.  Ein  Streit  konnte  auch  ohne  richterlichen  Spruch 
geschlichtet,  aber  nicht  entschieden  werden  ;  durch  einen  richterlichen 
Spruch  konnte  er  geschlichtet  werden,  aber  dann  kounte  man  nicht 
sagen,  dass  er  beigelegt  sei  Ein  friedliebender  Mann  wird  immer 
geneigt  sein,  lieber  seine  Streithändel  beilegen  zu  lassen  als  eie 
mit  den  Waffen  auszumaclien,  oder  es  abzuwarten,  dass  eie  durch 
richterliche  Entscheidung  geschlichtet  werden. 


202.    Aesrede1.    Ausflucht2.  Entschuldigung3. 


Des  Letzteren  bedient  man  sich  auch  in  solchen  Fällen,  wo 
man  gute  und  gültige  Gründe  anführt;  die  beiden  andern  aber 
zeigen  allemal  au,  dass  die  Gründe,  die  man  anführt,  falsch,  nichtig 
und  ungültig  sind.   Wenn  man  Jemand  einladet,  und  er  führt  zum 
Grunde  seiuer  Verweigerung,  diese  Einladung  anzunehmen,  eine 
Krankheit  an,  die  ihn  wirklich  verhindert  auszugehen:  so  ist  er 
hinreichend  entschuldigt,  er  ist  berechtigt  diese  Einladung  auszu- 
schlagen, er  ist  nicht  verpflichtet  sie  anzunehmen.   Eine  Ausrede 
ist  ein  Entschuldigungsgrund,  dessen  Wahrheit  und  Gültigkeit  man 
dahin  gestellt  sein  läset,  dessen  Ungültigkeit  also  nicht  völlig  ge- 
wiss und  ausgemacht  ist   Es  hiess  so  in  der  alten  gerichtlichen 
Sprache  eine  jede  Entschuldigung,  die  man  für  gültig  annahm, 
ohne  ihre  Wahrheit  zu  untersuchen  und  darüber  zu  entscheiden, 
Wenn  man  einen  Grund  der  Weigerung  oder  Entschuldigung  ein« 
Ausflucht  nennt,  so  giebt  man  zu  erkennen,  dass  man  ihn  für  falsch 
und  ungültig  halte.   Man  wird  also  nicht  dadurch  bewogen,  Jeman- 
den für  schuldlos  zu  halten.   Eine  Ausflucht  ist  falsch,  wenn  dei 
angeführte  Grund  nicht  wahr  ist;  sie  ist  ungültig,  wenn  er  «war 


1)  Evasion.  t)  Subterfuge. 

I)  Prétexte.  2)  Subterfuge. 

1)  Pretesto.  2)  Suiter fugio. 

l)  Предлогъ  (отговоркаѴ   2)  Увертка. 


3)  Excuse. 
3)  Еісияе. 
3)  Scusa. 
3)  Изввнепіо. 
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aii  sich  wahr,  aber  kein  Grund  der  Weigerung  oder  der  Unterlas- 
sung einer  Pflicht  ist.  Wenn  Jemand  aus  dem  Grunde  eich  weigern 
wollte,  ein  Eheversprechen  zu  halteu,  weil  er  schon  einer  andern 
Person  die  Ehe  versprochen  habe,  es  fSnde  sich  aber,  dass  er 
dieses  nicht  gethan  hat  :  so  würde  man  diese  Ausrede  als  eine  leere 
Anspuckt  verwerfen,  weil  der  angeführte  Grund  seiner  Weigerung 
fabeh  ist.  Fände  es  eich  aber,  dass  das  angeführte  Eheverspre- 
ehen  ein  späteres  wäre  ;  so  wllrde  es  als  eine  blosse  Ausflucht  ver- 
worfen, weil  der  angeführte  Grund  seiner  Weigerung  zwar  wahr, 
aber  ungültig  wäre. 


Die  Aussprache  bezieht  sich  auf  die  Articiüation  der  einzelnen 
Worter  und  ihrer  Sylben  und  Buchstaben;  der  Ausdruck  auf  die 
Art,  wie  der  Zusammenhang  der  Wörter  und  Redetheile  deutlich, 
vernehmlich  und  verständlich  gemacht  wird.  Wer  einen  Fehler  an 
an  den  Sprachwerkzeugen  hat,  so  dass  er  die  Bewegungen  dersel- 
ben nicht  gehörig  hervorbringen  kann;  wer  lispelt  oder  schnarrt, 
oder  wer  in  einer  Sprache  mit  dem  rechten  Laute  eines  jeden 
Wortes  noch  nicht  bekannt  oder  in  der  Hervorbringung  desselben 
noch  nicht  geübt  ist,  der  hat  eine  fehlerhafte  Aussprache.  So  kann 
man  einen  fremden,  der  sich  unserer  Sprache  bedient,  oft  an  der 
Aussprache  erkennen,  und  es  giebt  gewisse  Sprachen,  deren  rich- 
tige Aussprache  ein  Fremder  nie  vollkommen  erlernt.  Man  kann 
aber  in  einer  Sprache,  deren  Aussprache  man  vollkommen  mächtig 
ist,  ja  in  seiner  eigenen  Muttersprache,  bei  der  vollkommensten 
Aussprache  einen  fehlerhaften  Ausdruck  haben,  wenn  man  zu  leise 
spricht  und  also  nicht  vernehmlich  genug,  oder  zu  geschwind,  wenn 
man  stottert  oder  zu  langsam  spricht,  oder  die  Worte  und  Uede- 
sätze  nicht  dem  Zusammenhange  gemäss  verbindet  und  trennt,  und 
also  einen  undeutlichen  und  unverständlichen  mündlichen  Vortrag 
hat.  Zu  einem  guten  mündlichen  Vortrage  gehört  ein  geläufiger, 
deutlicher,  vernehmlicher  und  verständlicher  Ausdruck  und  eine 
richtige  Aussprache. 


203.  Aussprache1. 


Ausdruck3. 


1)  Pronunciation. 

1)  Prnnumia. 
1)  Выговоръ. 


KnuncUtlon. 

•2)  Enunciacene  (емргешпопе). 
2)  Провзношеіііе  (иъягнрніе). 
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Aussprache  —Ausschweifend.        204,  205. 


204.  Aussprache1.  Mundart2. 

1)  Pronunciation  (accent).  2ì  Dialect. 

1)  Pruuoiiciatian  (acefali.  2)  Dialecte. 

1)  Ргопыпсіаліопе  (accento).  2)  Dialetto  {idioma). 

1)  Выговор*ь  (пронзношепіе).  2)  Ііарѣчіс 

Jetzt,  da  die  bekanntesten  Sprachen  geschrieben  werden,  kann 
man  die  Mundarten  auch  an  andern  Merkmalen,  als  an  der  Aussprache 
erkennen.  Dahin  gehören  solche  Wörter,  die  einigen  Provinzen 
eigen  sind,  als  :  Stecknadel  in  Obersachsen,  Spendel  in  Niedersach- 
sen, Guffc  in  der  Schweiz,  die  alle  einerlei  Sache  bedeuten.  An 
diesen  Eigenheiten  kaun  man  daher  auch  die  Mundart  des  Schrift- 
stellers erkennen,  dessen  Aussprache  wir  nie  gehört  haben.  Die 
Mundart  ist  also  die  Sprache  einer  einzelnen  Provinz  oder  Gegend 
in  allen  ihren  Theilen  und  Bestimmungen,  so  fern  sie  sieh  von 
einer  andern,  die  mit  ihr  zu  der  Hauptsprache  einer  ganzen  Nation 
gehört,  unterscheidet  ;  die  Aussprache  ist  nur  das  Unterscheidende 
der  Mundart,  das  in  dem  Laute  derselben  bei  dem  Sprechen  gehört 
wird.  Die  niederdeutsche  Mundart  unterscheidet  sich  von  der  hoch- 
deutschen nicht  allein  durch  ihre  eigenthtimlicheu  Wörter,  Wort- 
fügungen, Declinationen  und  Conjugationeu ,  sondern  auch  durch 
ihre  Aussprache,  So  wie  es  also  eiue  niederdeutsche  Mundart 
giebt,  so  giebt  es  auch  eine  niederdeutsche  Aussprache. 

205.  Ausschweifend'.   ZägelUs*.  LüderlieV. 

1)  Extravagant.  2)  Licentious.  S)  Lewd,  diaaolute. 

1)  Eitraiagaat  (iébucké).  2)  Bfreaé.  3)  Dissala. 

1)  Stravagante.  i)  Sfrenato  (Hteniioso).  3)  Di  voluto  {sciatto). 

I)  Распутный.  2)  Необузданный,  3)  Развратный. 

Wer  über  die  Gesetze  der  Massigkeit  planlos  hinausgeht,  ist 
ausschweifend,  und  zwar  kann  er  dies  sein  sowohl  im  Denken  als 
im  Wollen.  Daher  redet  man  von  einer  ausschweifenden  Phantasie, 
eiuer  ausschweifenden  Lebensweise,  u.  dgl.  m.  Wer  aber  ausschweift, 
kann  sich  wieder  in  die  Schranken  der  Mässigung  zurückfinden; 
dies  aber  vermag  der  Zügellose  nicht,  der  bei  seiner  Ausschweifung 
den  moralischen  oder  intellectuellen  Halt  verloren  hat.  Lüderlich 
ist,  wer  mit  der  Vernachlässigung  seiner  eigenen  Würde  auch  alle 
Achtung  vor  den  Gesetzen  und  Forderungen  der  Moral  verloren 
hat  und  sich  gleichsam  im  Zustande  moralischer  Fäulniss  (s.  Luder ) 
befindet. 
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206.  Ausstehen '.  (Jeberstehen*.  Ertragen'.  Leiden*. 
Erleiden'.    Dulden*.   Erdulden1.  Aushalten". 

142)  Toetaod,  esdare.  3)  Endare,  bear.  4)  бабег.  f>)  Undergo.  6)  Bear,  tole- 
rate. 7)  Boar  (the  ІпверягаЫе  prefix  „er"  giving  greater  force  to  the  expres- 
sion).  8)  Stand,  endure  (any  thing  to  the  end). 

I)  Soifrir.  21  Endurer.  D  Supporter.  4)  Souffrir.  5)  РИІг.  •)  Trierer  (Mtfrir).  7)  Ei- 
rajrr  (endurer).   S)  Soutenir  (persévérer). 

I)  Soffrire  (wienere).  î)  Durare  (tino  alfa  /See;  superare  una  malattia).  3)  Sopportare, 
i)  Soffrire.  5)  Patire.  •)  Tollerare  (sopportare).  7)  /taire  eoa  rassegnazione. 
8)  Sostenere  sino  alla  fine  (reooere). 

1 1  Вытерпеть.  1)  Перетерпеть.  2)  Сжоеить.  Л)  ТерпѴгъ.  5)  Страдать.  647)  Пре- 
терпевать (страдать).  8)  Выдерживать  (іытерпѣть). 

Leiden  sagt  mau  von  Jedem,  der  das  Subject  irgend  ein  e  s 
Uebele  ist,  ohne  Rücksicht  auf  sein  Verhalten  und  seine  GemUths- 
hssung.  So  sagt  man:  Bei  diesem  Brande  haben  viele  Menschen 
gelitten  ;  das  will  blos  sagen  :  Das  Unglück  hat  Viele  betroffen,  und 
enthält  weiter  nichts  von  einem  Nebenbegriffe  der  Gelassenheit, 
mit  der  es  ein  jeder  empfunden  hat.  Daher  gebraucht  man  es 
«ich  von  leblosen  Gegenständen.  So  sagt  man:  Bei  dem  letzten 
Erdbeben  habeir  viele  Häuser  gelitten,  d.  h.  sie  sind  beschädigt 
worden.  Ausstehen  und  Ertragen  zeigt  zugleich  das  Verhältniss  des 
Leidenden  gegen  die  Uebel  an,  die  er  zu  leiden  hat;  und  zwar 
Ausstehen  zuvörderst  das  Verhältniss  seiner  Kräfte,  welche  hinge- 
reicht haben,  um  nicht  unter  dem  Drucke  der  Leiden  zu  erliegen. 
Dieser  Nebenbegriff  sticht  noch  mehr  in  dem  Worte  Ueberslehen 
hervor.  Man  sagt  aber  sowohl:  Er  hat  seine  Strafe  ausgestanden, 
als:  er  hat  seine  Strafe  überstanden;  er  hat  diese  gefährliche  Ope- 
ration ausgestanden,  als:  Er  hat  sie  überstanden;  das  Letztere  be- 
zieht sich  nur  auf  das  Ende,  das  Erstere  aber  auf  die  ganze  Dauer 
derselben  bis  zu  ihrem  Ende.  Erlragen  enthält  ausser  dem  Be- 
triff der  hinreichenden  Kräfte  den  Nebenbegriff  von  etwas  Frei- 
willigem, indem  wir  theils  einem  Uebel,  das  wir  ertragen,  dadurch 
ein  Ende  machen  können,  das  wir  uns  demselben  entzieheu,  theils 
ев  in  unserer  Gewalt  steht,  wie  wir  ein  Uebel  ertragen.  —  „Portia 
sah  den  Göttlichen  leiden,  konnte  den  bangen  Anblick  nicht  länger 
ertragen."  Klopstock.  —  Sie  entzog  sich  also  demselben,  da  ihre 
Kräfte  nicht  mehr  hinreichten.  —  „Sohn  des  Vaters,  wie  gross 
rnusst  du  sein,  dies  Gerieht  za  ertragen!"  Ebend.  —  Daher  kann 
man  von  einem  Verbrecher  nicht  sagen,  dass  er  seine  Strafe  er- 
Hqt,  statt,  dass  er  sie  aussteht;  derm  er  kann  sie  nicht  nach  Ue- 
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fallen  endigen,  wohl  aber,  class  er  sie  mit  Geduld,  mit  Demuth 
u.  s.  w.  erträgt.  Aus  eben  diesem  Grunde  bezieht  sich  Ausstehen 
mehr  auf  den  physischen  Schmerz,  Ertragen  auf  die  Ungerechtig- 
keit Desjenigen,  der  ihn  zufügt.  Ich  kann  seine  Misshandlungen 
nicht  mehr  ausstehen,  heisst:  sie  erschöpfen  meine  Kräfte,  ich  werde 
darunter  erliegen;  ich  will  sie  nicht  länger  ertragen,  heisst:  sie 
empören  mich  gegen  seine  Bosheit  und  reizen  mich  zum  Unwillen. 
Dulden  enthält  meistens  den  Nebenbegriff  der  aus  der  Unschuld 
hervorgehenden  Gelassenheit.  Wer  ein  Leiden  duldet,  der  hat  es 
nicht  verdient,  und  trägt  es  ohne  Unzufriedenheit,  ohne  Unwillen 
und  ohne  Murren.  Man  kann  daher  von  einein  Verbrecher  nicht 
sagen,  dass  er  es  dulde,  und  es  ist  eben  so  sprachwidrig  als  un- 
moralisch, wenn  ein  neuerer  Romanschreiber  von  einem  Weibe, 
das  ihre  Nebenbuhlerin  vergiftet  hatte  und  darüber  Gewissensbisse 
empfand,  mit  falscher  Empfindsamkeit  ausruft:  Gott!  wie  gross 
muss  dann  das  Leiden  der  Dulderin  gewesen  sein  !  Wie  kann  eine 
Gift  misch  e  rin  eine  Dulderin  sein!  Soll  sie  etwa  keine  Gewissens- 
bisse haben  ?  Dann  wäre  sie  noch  abscheulicher.  Wenn  wir  dulden 
und  hoffen,  so  werden  wir  unsere  Leiden  leichter  ertragen;  und 
wenn  wir  sie  ausgestanden  haben ,  so  werden  wir  mit  froher  Weh- 
nrath darauf  zurücksehen.  Dann  aber  bedeutet  Dulden  auch  über- 
haupt, etwas  geschehen  lassen,  ohne  etwas  dawider  zu  thun,  so 
dass  der  Begriff  des  Leidens  ganz  in  den  Hintergrund  tritt.  Die 
untrennbare  Vorsylbe  Er  in  Erleiden  und  Erdulden  verstärkt  die 
Bedeutung  des  Stammworts.  Aushalten  ist:  bei  Etwas  bis  ans 
Ende  auszudauern,  auch  bei  dem,  was  zwar  an  sich  kein  Uebel 
ist,  aber  doch  durch  seine  lauge  Dauer  lästig  wird.  Man  kann  es 
auch  bei  einer  Musik,  bei  einer  schönen  Vorlesung  auf  die  Länge 
nicht  aushalten,  wenn  sie  gar  zu  lange  währt 

207.    Ausstattung1.    Aussteuer2.  Mitgift3. 

Mwgengabe4. 

1)  Dowry.   2&3)  Marriage  portion.   4)  The  gift  ft  buaband  bestows  on  hie  wife  the 

morniny  after  the  пирііаія. 
I)  Dotatiti,  -1)  Treaseeam  3)  Del.  4)  Présert  (fait  à  la  noarelle  parié*  aar  sta  marl  le 

leadeaaia  de  la  пасе). 
I)  Corredo.   2)  Parafer* û.  3)  Dote.  4)  Controdate. 
\)  Снабженіс  приданымъ.  2fc3)  Іірвданов.  4)  Утреігній  аодарокъ. 

Ausstattung  begreift  alles  dasjenige  in  sich,  was  Jemand  von 
eeinen  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  empfangt,  sobald  er  das 
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elterliche  Haus  verläset,  um  selbst  einen  Hausstand  zu  bilden. 
Namentlich  bezieht  es  sich  auf  '14>cht<T,  von  denen  das  gleichbe- 
deutende Wort  Aussteuer  allein  gebraucht  wird.  Der  Unterschied 
zwischen  Ausstattung  und  Aussteuer  ist  aber  der,  das«  in  Letzterem 
der  Begriff  einer  moralischen  Verpflichtung  für  die  Eltern  Hegt, 
indem  diese  das,  was  sie  geben,  gleichsam  als  eine  Steuer  von 
ihrem  Vermögen  abgeben.  Mit  y  i ft  ist  das,  was  die  Eltern  ausser 
dem  zur  Einrichtung  eines  Hausstandes  Notlügen,  iliren  Töchtern 
l*ei  der  Verheirathuug  mitgeben,  z.B.  baares  Geld  oder  Grund- 
stücke. Morgengabe  ist  das  Geschenk,  welches  der  Mann  seiner 
Krau  am  Tage  nach  der  Hochzeit  macht. 

m     Aust  heilen'.  Vertheilen2. 

Г)  To  distribute.  -il  To  parcel  or  ebare  out. 

*>£  t>l  Mstribier.  2)  Ripartir 

1)  lllifci  i)  Dispartire  (ripartire). 

1)  Раздать  (разделять).  •>)  Разоредѣлять. 

Vertìieilt  wird  eine  Sache,  indem  das  Ganze  nicht  an  Einen 
gegeben  wird,  und  das  Verlheilen  fängt  schon  an,  wenn  die  Theile 
gesondert  und  in  besondere  Antheile  gelegt  werden.  Das  Auslhei- 
len  hingegen  fangt  erst  an,  wenn  einem  jeden  sein  Antheil  über- 
geben wird.  Das  Vertheilen  beziehet  sich  auf  ein  Ganzes,  das 
erst  gesondert  werden  muss,  so  wie  auf  Viele,  denen  ein  Ganzes 
theilweise  gegeben  werden  soll;  Auslheilen  aber  bins  auf  das  ГеЬег- 
geben  mehrerer  Dinge,  auch  wenn  sie  vorher  kein  Ganzes  ausge- 
macht haben.  Mau  sagt  daher  nicht  :  Der  Prediger  hat  das  Abend- 
mahl verlheilt ,  sondern  er  hat  es  ausgetheilt.  Denn  hier  ist  kein 
Ganzes  vorhanden,  das  erst  hätte  getheilt  werden  müssen,  und 
welches  Einem  hätte  gegeben  werden  können.  Eine  Erbschaft 
v.ird  vertheilt,  so  fern  sie  nicht  Einem  zufallt,  und  man  sie  in  so 
i  le  Portionen  abtheilt,  als  Erben  vorhanden  sind;  si"  wird  aits- 
getiieüt,  wenn  einem  jeden  Erben  sein  Autheil  eingehändigt  oder 
er  in  den  Besitz  desselben  gesetzt  wird. 

209.    Auswechselt!1.    Verwechseln*.  Umwechseln3. 

t)  To  exchange.  2)  To  mistake,  confound.  n.)  To  chanpo. 

i)  Étiaager.  -)  f.nf.Ure.  3)  rhaoerr  (»rr.dre  cu  échange). 

1)  (  ambiare  (barattare).  2)  Confondere.  3)  Prender  in  cambio  (cambiare) . 

I)  Размънівать.  2)  Снашивать.  3)  Переменять. 

Auswechseln  heisst,  etwas  aus  seinem  Besitz  geben  und  dafür 
etwa»  Ande  inpfaugen;  z.  B.  Gefangene  gegen  Lösegeld;  Um- 
wechseln  aber,  etwas  aus  seinen  Besitz  geben  und  dafìir  etwa» 
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Ausweg— Ausweichen.  210.  SU. 


empfangen,  was  von  gleichem  Werthe  ist  oder  doch  dafür  ge  halten 
wird  ;  z.  B.  einen  ganzen  Thaler  gegen  den  gleichen  Betrag  iu 
Münze,  ein  Buch  gegen  ein  anderes  umwecheeln.  Verwechseln 
heieet  ans  Irrthum  oder  mit  absichtlicher  Täusohung  einen  Gegen- 
stand statt  eines  andern  nehmen.  So  verwechselt  man  Personen, 
Zimmer,  Spielkarten  u.  dgL  m. 

210,  Ausweg1.   Abweg2.    Umweg3*    la  weg4. 

I)  Outlet.   2)  By-way  (a  devtonn  path).  3)  A  сІгеиИоин  way  ,  а  round.   4)  A  wrong 
way  (corresponding  to  the  I>atio  Invium  and  the  Hebrew  Lo-Darech  Job  12,  24). 
I)  Usee.        2)  Fau\  гЬсшіп.        3)  Déiaur.        4)  Cieein  iapraticable. 

\)  L  icita.   2)  Cammino  ttiaJo  (triammlo).   3)  Ditrio  di  ttrada.    4)  Cammino  impraticabile. 
1)  Выходъ.       2)  Распутіе-       3)  ОЛходъ.       4)  Непроходима!  дорога. 

Ein  Abweg  ist  nicht  der  rechte  Weg,  weil  er  von  dem  Ziele, 
den  man  erreichen  will,  abfiilirt;  ein  Umweg  ist  nicht  der  rechte, 
so  fern  er  zwar  endlich  zu  dem  Ziele  führt,  aber  in  längerer  Zeit. 
Ein  Unweg  führt  zwar  zu  dem  bestimmten  Orte,  aber  mit  der  gröss- 
ten  Milhc,  Beschwerlichkeit  und  Gefahr.   Man  verläset  daher  oft 
einen  solchen  Unweg,  und  macht  lieber  einen  Umweg,  der  zwar 
langer,  aber  angenehmer,  wenigstens  nicht  so  mühsam,  beschwer- 
lich und  gefährlich  ist.   Das  Wort  Unweg  findet  sich  in  Luthere 
Bibelübersetzung  Hiob  12,  24:  „Er  macht  sie  irre  auf  einem  Un- 
wege,  da  kein  Weg  ist".   Adelung  erklärt  es  auch  durch  Abweg, 
und  er  scheint  diese  Bedeutung  in  der  angedeuteten  Stelle  des 
Hiob  zu  finden.   Allein  ein  Abweg  ist  auch  ein  Weg,  der  aber  zu 
einem  andern  Orte  führt  als  zu  dem,  wohin  wir  wollen.   Iu  dem 
Zusätze  der  angezogenen  Steile  aber  wird  der  Unweg  durch  eine 
Gegend  erklärt,  da  kein  Weg  ist   Es  ist  auch  noch  nicht  ganz 
aus  der  Sprache  der  correctesten  Schriftsteller  verschwunden.  Mos- 
heim sagt:  Wir  müssen  jetzt  vielen  wüsten  und  unordentlichen 
Köpfen  auf  ihren  verkehrten  Unwegen  folgen,  und  er  erklärt  Un- 
wege  durch  ungebahnte  Wege.   Ein  Abweg  ist  das  Lateinische 
vhtm,  ein  Unweg  invium.   Ein  Ausweg  ist  ein  Weg,  der  aus  einem 
andern  Wege  oder  Uberhaupt  aus  einem  andern  Orte  herausführt, 
ohne  Beziehung  auf  einen  Ort,  wohin  er  führt. 

211.  Ausweichen  '.    Auslenken2.    Ausbiegen 3. 

1)  To  avoid.     2&3)  Turn  aride,  give  way  to. 

1)  Ärlter  (faire  place  à).  2  4  3)  Faire  place  (te  гаадтг  44»  aatre  cité). 

1)  tritare  (Шсіат  pauare,  dar  Ыодо).  2)  Sexier*  delia  strada.   3»  Utir  di  via. 

1)  Издать  (сворачивать).  2&3)  Давать  дорогу. 

Die  Stammwörter  in  diesen  zusammengezogenen  Wörtern  eind 
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dadurch  von  einander  verschieden,  dass  Lenken  und  Biegen  die  Ab- 
sicht, Weichen  aber  die  Handlung  anzeigen,  die  die  Folge  des  Len- 
kens ist:  und  so  sind  auch  die  zusammengesetzten  Wörter  Auslen- 
ken, Ausbiegen  und  AusiveUhen  verschieden.    Das  Letztere  bezieht 

eich  auf  einen  Ort,  an  den  man  nicht  kommen  will,  zu  welchem 
man  aber  in  der  bisherigen  Richtung  kommen  würde,  die  man  also 
verändern  muss.  Um  einem  Abgrunde  auszuweichen,  muss  man 
auslenken  oder  ausbiegen  und  einen  Umweg  nehmen.  Wenn  man 
also  auslenkt  oder  anstiegt,  so  weicht  man  demjenigen  Dinge  aus, 
dem  man  nicht  begegnen  will.  Ausbiegen  ist  ein  derartiges  Aus- 
lenken, dass  man  dabei  einen  Bogen  beschreibt,  Auslenken  aber 
heisst,  die  bisher  innegehaltene  Richtung  nach  eiuer  von  beiden 
Seiten  hin  verlassen.  Da  aber  Ursach  und  Wirkung  genau  mit 
einander  vergesellschaftet  sind:  so  kann  man  Auslenken,  Ausbiegen 
and  Ausweichen  durch  eine  sehr  natürliche  Metonymie  mit  einander 
verwechseln.  —  „Sieh!  er  lenket  unsern  Khrenbogen  aus  und  un- 
*ern  goldbehängten  Rossen.4'  Ramier. 


в. 


SU.   ВаеЪ1.    Quelle3.     Fluss  \  Strom4. 

Ii  Brook.  Source.  3)  River.     4)  Stream. 

\  )  Ralsseaa.  2)  Seiree.  3)  RMère.   4)  Пейте. 

\)  Ruscello.  2)  Fonte  (sorgente).  3)  Ritiera.  4)  Fiume. 

X)  Ручей.  2)  Клютъ.  Я  è  4)  Ptaa. 

Das  aus  der  Oberfläche  der  Erde  hervor  rieselnde  oder  in 
einem  Strahl  empor  flieseende  Wasser  heisst  Quelle,  und  wenn  es 
demnächst  in  der  Ebene  in  einer  bestimmten,  sich  gleich  bleibenden 
Richtung  weiter  flieset,  so  nennen  wir  es,  so  lange  es  eine  geringe 
Tiefe  hat,  einen  Bach.  Der  Fluss  Simois  bei  Troja  soll  nach  dem 
Zeugnisse  der  Reisenden  nur  ein  kleiner  Bach  sein.  Ein  grösse- 
■  flieesendes  Wasser  ist  ein  Fluss,  und  diese  Grösse  bezieht  sich 
sowohl  auf  seine  Länge  als  auf  seine  Breite  und  ist  von  der  Tiefe, 
dass  er  mindestens  von  Kähnen  befahren  werden  kann.  Ein  Fluss 
ist  nicht  nur  breiter  als  ein  Bach ,  sondern  er  flieset  auch  durch 
ien  mehrere  Meilen  langen  Raum,  wie  der  Rhein,  die  Elbe  u.  s.  w. 

Bkrrkart,  ijMi.  Dindvlrterboeb.   12.  Ail.  9 
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während  der  Bach  auf  seine  kleine  Feldflur  eingeschränkt  ist.  Hier 
ist  er  auch  nur  bekannt;  der  Fluss  ist  in  der  allgemeinen  Erdkunde 
bekannt.  Strom  ist  ein  grosses  und  schnellfliessendes  Wasser,  so 
wie  strömen  reichlicher  und  schneller  flicssen  bedeutet.  Ein  gerin- 
ger Bach  wird,  wenn  er  durch  Regen  und  Schnee  anschwillt  und 
eich  von  der  Höhe  herabstürzt,  ein  Strom,  ein  WMslrom,  ein  Berg- 
strom.  Die  Flüsse,  die  sich  unmittelbar  in  die  See  ergiessen,  wer- 
den daher,  insonderheit  in  der  Nähe  ihrer  Mündung,  Ströme  genannt. 
Die  Havel,  die  Saale,  die  Werra  sind  Flüsse,  und  man  sagt  nicht 
der  Havelrtrom,  u.  s.  w.,  wohl  aber  der  Bheinslrom,  der  Elbstram. 

213.    Backen1«  Wangen2. 

1  &  2)  Checks.       2)  being  used  in  more  elegant  and  poetical  language. 

l  &  2)  Les  jenes.     2)  s'empleyant  de  préférence  dans  le  langage  élégant  et  poétique. 

i)  Le  Guance.        2)  Le  Gote  (il  iecondo  vocabolo  i  più  nobile  éel  primo  e  в*іт- 

ріедл  più  nel  lingueggio  poetico). 
1  &  2)  Щекв.        2)  уяотребляется  бодѣе  въ  высшех-ъ  я  иоэтяческомъ  язык*. 

Wange  wird  nur  von  der  äussern  Oberfläche  unter  den  Augen 
gebraucht;  Backe  hingegen  von  der  ganzen  körperlichen  Masse  eines 
Theiles  des  Gesichtes,  und  zwar  sowohl  von  dem  Innern  desselben, 
als  dem  Aeussern.  Wenn  ich  mich  inwendig  im  Munde  geschnit- 
ten hätte,  es  sei  oben  oder  unteu,  so  würde  ich  sagen:  Ich  habe 
mich  in  die  Backe  geschnitten,  und  nicht:  in  die  Wange,  Die 
Knochen,  worin  die  Zähne  sitzen,  heissen  die  Kinnbacken ,  nicht, 
weil  sie  in  dem  untern  Theile  des  Gesichtes,  sondern  weil  sie  in 
dem  innern  Munde  sind.  Aus  eben  dem  Grunde  sage  ich  auch 
ein  Backenzahn,  und  nicht  ein  Wangenz&hn.  Der  edlere  Gebrauch 
des  Wortes  Wange  läset  sich  aus  diesem  Unterschiede  leicht  her- 
leiten. Die  äussere  Oberfläche  des  Gesichts  ist  der  Sitz  der  Scham- 
rttthe,  und  die  Scham  ist  eine  edle  moralische  Empfindung:  sie 
rüthet  die  Wangen  der  Unschuld;  der  Pinsel  bemalt  die  Wangen 
nnd  Backen  mit  Schminke.  Man  wird  auch  zu  der  feinern  Sohön- 
heit  des  Gesichte  die  Rosen  und  Lilien  der  Wangen  rechnen,  und 
der  frischen  Jugend  volle  und  rothe  Backen  beilegen.  Daher  wird 
wird  nur  Wange  in  uneigeutlicher  Bedeutung  von  den  Gegenstän- 
den gesagt,  von  denen  wir  bloss  die  äussere  Oberfläche  sehen.  — 
f,Du  siehst  voll  jugendlicher  Lust  des  Himmels  Wange  gltthn." 
•  Kamlere  Lyr.  Blumenl.  —  Hier  kann  keine  Beziehung  auf  den  obem 
Theii  der  Seiten  des  Gesichtes,  sondern  bloss  auf  ihre  äussere  Ober- 
fläche Statt  finden. 

Digitized  by  Google 


214—216.  Backenstreich -Bahn. 


131 


214.  Bar  к  m  streich'.    Ohrfeige2.  Maulschelle1. 

I)  Slap  on  the  face.      2)  Box  on  the  eare.     'Л)  Slap  on  the  chope. 
1  ft  8)  Sauftet.     3)  вогаііе. 

1)  Guanciata.       2)  Orecchiala.      3)  Schiaffo  ($arugno). 
1)  Пощечина.     2&3)  Оплеуха. 

Streich,  Feige  und  Schelle  bedeuten  in  diesen  Zusammen- 
setzungen einen  Schlag.  Diese  Wörter  sind  also  nur  in  Ansehung 
ihres  mehr  und  weniger  edlen  Gebrauches  unterschieden.  Es  würde 
anstössig  sein,  wenn  Luther  Joh.  13,  22:  Und  der  Diener  einer, 
die  dabei  standen,  gab  Jesu  einen  Backenstreich  ;  statt  des  edlern 
Backensireich  eins  von  den  andern  Wörtern  gebraucht  hätte.  Der 
Grund  dieser  ästhetischen  Verschiedenheit  liegt  vielleicht  darin, 
dass  die  Bedeutung  der  Wörter  Feige  und  Schelle  nicht  mehr  so 
klar  ist,  als  das  Wort  Streich ,  obgleich  die  Wörter  (ihr feige  und 
Maulschelle  noch  in  dem  gemeinen  Gebrauche  geblieben  sind. 
Vielleicht  hat  Luther  nach  einem  richtigen  GefUhle  das  Wort 
Backenstreich  in  einer  so  erhabenen  und  feierlichen  Erzählung  ge- 
braucht. 

215.  Bähen1.  Erwärmen*. 

1)  To  foment.  2)  To  warm. 

1)  ЁІ.тег  (bustier).  2)  Reclinuffer. 

I)  Scaldare  ipel  medio  de  rapori.)         2)  Tepefare  (fomentare). 

1)  Припаривать.  2)  Нагрѣвать  (еогрѣвать). 

Jenes  unterscheidet  sich  von  diesem  dadurch,  dass  ее  nur 
durch  wässrige  Dämpfe  geschieht,  während  eine  Erwärmung  auch 
durch  andere  Mittel  hervorgebracht  werden  kann. 

!16.    Bahn1.    Weg*.    Strasse3.    Pfad4.  Steig4. 

Fnsssteig6. 

Г)  Course.     2)  Way.     3)  Road,  street.     4)  Path.     6  t  fi)  Footpath. 

t)  bie  (carrière).     2)  Che  ala.     3)  Route  (Rue).     4—1)  Sender. 

1)  Vis  (carriera).      2)  Cammino.     3)  Strada.     4)  Sentiero  (catte).     Г»  &  Gì  Viottoli. 

1)  Путь.     2)  Дорога.     3)  Путь  (  улица ).     4— о)  Стезя,  тропішка. 

Weg  bezeichnet  überhaupt  die  Linie,  die  zwischen  zweien 
Oertern  gedacht  wird.  Durch  die  Entdeckung  des  Vorgebirges  der 
guten  Hoffnung  fand  man  einen  neuen  Weg  nach  Ostindien.  Da 
man  auf  dem  festen  Lande  die  Mittel  nicht  gebraucht,  den  Weg 
nach  einem  Orte  zu  finden,  deren  man  sich  zur  See  bedient:  so 
erkennt  man  gewöhnlich  an  den  Spuren  der  Reisenden  den  Weg, 
der  zu  einem  Orte  führet,  und  man  nennt  daher  diese  Spuren  auf 


m 


der  Oberfläche  der  Erde  den  Weg.  So  sagt  man  :  Hier  verlor  eich 
der  Weg,  d.i.,  man  konnte  keine  Spur  eine  Weges  mehr  sehen; 
oder:  Es  war  so  finster,  dass  man  den  Weg  nicht  mehr  sehen 
konnte.  Bahn  ist  der  zubereitete  Weg ,  in  welchem  der  bewegte 
Körper  bleiben  muss,  wenn  er  zu  dem  Ziele  gelangen  soll.  Diese 
Bedeutung  hat  es  in  LaufWw,  Schlittenbahn,  KegeMo/w.  Daher 
haben  die  Planeten  ihre  bestimmten  Wege,  die  man  PlanetenfoiÄTk?» 
nennt,  und  aus  denen  sie  nicht  weichen  köunen.  Strasse  (via  la- 
pidibus  strata  ),  dessen  Ableitung  von  dem  Lateinischen  in  dem 
Niederdeutschen  Strate  noch  sichtbarer  ist,  bedeutet  einen  breiten 
Weg,  der  befahren  wird  und  durch  sein  Pflaster,  oder  durch  ander© 
Abzeichnungen  sichtbar  ist  Daher  wird  der  sichtbare,  durch  seine 
Farbe  sich  unterscheidende  Streifen  am  Himmel  die  iiilchstrasse 
genarnt.  Pfad ,  Niederdeutsch  Pad ,  Padweg ,  ist  derjenige 
Weg ,  den  die  Fussgänger  neben  dem  grossen  Fahrwege  gemacht, 
haben,  welcher  gemeiniglich  dichter  und  zum  Gehen  bequemer  ist. 
Steig  und  Fusss!eig  hat  ohne  Zweifel  ursprünglich  einen  engen 
Weg  Uber  Anhöhen  und  Berge  bedeutet ,  Uber  welche  man  nicht 
mit  Wagen  fahren  kann.  Denn  es  kömmt  von  Steigen  her  und  ist 
daher  erst  uneigentlich  für  jeden  Yussweg  gebraucht  worden.  In 
der  gemeinen  Sprache  hat  es  dann  in  den  meisten  Provinzen  das 
Wort  Pfad  verdrängt,  welches  in  der  edlern  Sprache  und  vorzüg- 
lich in  seiner  metaphorischen  Bedeutung,  eine  Regel  des  Verhaltens, 
geblieben  ist,  Steg  für  Steig  scheint  nur  eine  andere  Form  dee 
nämlichen  Wortes  zu  sein,  die  schon  sehr  alt  ist,  da  der  Steigbü- 
gel bei  den  Alten  der  Stegreif  hiess.  Namentlich  redet  man  von 
einem  Stege  über  ein  kleines  Wasser  in  den  Bergwerken  und  auf 
musikalischen  Saiteninstrumenten. 

4 

217.   Balg1.   Fell*.  Bait'. 

1)  Pelt  (originally  „belly"  which  like  „Balg44  is  derived  from  too  Saxon 

„Baelg".     2)  Hide.     3)  Skin. 
1—3)  Рем  (2)  аамі:  fourrure;  3  ausi:  аешегаве). 
1—3)  Pelle  (2)  onta:  euf;  3  «ne;  cuticola). 
1)  Ж%хъ.    2)  Шкура  (іиева).    3)  Кожа. 

Fell  bedeutet  eine  behaarte  oder  befiederte  Decke,  und  wird 
also  eigentlich  von  behaarten  und  befiederten  Thieren  gebraucht. 
Die  ffmfi  ist  die  netzförmige  Substanz,  welche  den  thierischen 
Körper  zunächst  und  unmittelbar  bedeckt  Man  sagt  daher  ein 
Schaf/W/,  und  eine  Fischhaut;  der  menschliche  Körper  ist  mit  einer 
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Haul,  einige  Thierkörper  sind  mit  Fellen  bedeckt.  Aus  eben  die- 
sem Grunde  werden  auch  die  inneru  Decken  nicht  Felle,  sondern 
Heute  genannt,  und  man  sagt:  die  Wwuhmit,  die  Knochenhäute, 
nicht  das  Hirn/W/,  die  Knochen/èr/fc.  Balg ,  welches  ursprünglich 
der  Bauch  ist,  kömmt  mit  dem  englischen  Belly  ohne  Zweifel  von 
einerlei  Stamme  her  und  würde  daher  zunächst  das  Fell  unter  dem 
Bauche  bedeuten;  es  ist  aber  durch  eine  syneedochische  Bedeutung 
des  Theiles  für  das  Ganze  auf  das  ganze  Fell  einiger  Thiere  über- 
tragen. In  der  Kunstsprache  der  Jäger,  Kürschner  und  Gerber 
werden  diese  Wörter  von  Thieren,  und  zwar  ein  jedes  nur  von  ge- 
wissen bestimmten  Arten  derselben,  gebraucht;  als  Bch&t/ell,  wilde 
SebweinsÄÄtt/,  Fuchsbalg.  Allein  selbst  dieser  Sprachgebrauch 
wheint  in  den  oben  angegebenen  Unterschieden  einigen  Grund  zu 
haben.  Nämlich  bei  einigen  wilden  Thieren  ist  der  schönste  und 
m  feinsten  behaarte  Theil  des  Felles  unter  dem  Bauche,  und  da- 
mn heisst  das  ganze  Fell  der  Balg;  um  dieses  zu  schonen  und 
ganz  zu  erhalten,  wird  auch  das  Thier  nicht  unter  dem  Bauche 
angeschnitten ,  wenn  es  abgezogen  wird.  Die  Felle  der  Thiere, 
die  nicht  in  ihrer  behaarten  Gestalt  nutzbar  sind,  werden  Häute % 
die  übrigen  aber ,  die  in  ihrem  behaarten  Zustande  nutzbar  sind, 
werden  Felle  genannt,  als  das  KüXbfell,  das  Schaf/W/;  die  Ochsen- 
Ш,  die  wilde  Schweina^«/. 


Bange  machen1.  Einschüchtern3. 

Щж   1)  To  make  unewy,  cause  Apprehension*.     2)  Intimidate. 


1)  Faire  »eor  а.  2)  Intimider. 

X)  Mettere  ія  apprensione.  2)  Intimidate. 
1)  Настращать.  2)  Напутать. 

Jemanden  bange  machen  heisst,  bei  ihm  gegründete  oder  un- 
Wündete  Besorgnisse  über  einen  Gegenstand,  der  ihn  betrifft, 
^gen;  Jemanden  einschüchtern  aber,  durch  eine  wiederholte  oder 
«oe  plötzliche,  aber  dabei  starke  Erregung  von  Furcht  Jemandeu 
ßr  den  Augenblick  der  Fähigkeit ,  seine  geistigen  oder  körperli- 
chen Kräfte  frei  anzuwenden,  berauben. 


Bank1.    Schemel2.    Sitz3.    Stuhl.  Sessel. 

4  Beoeb,  fora.     i)  btool.     3)  ßeat.     4*5)  Chalr. 

2)  Eieabeai  (Utaret).    3)  Siège.     4)  Chaise      5)  Siège  (ehalte). 
Dhatm(bmue).  2)  Sgabello  (predetta).   3)  Seggio  (*erfe).   4)  Sedia  (•eeima).   5)  Seggiola. 
1)  .Ulta.     2)  Скамейка .     3)  Сѣдамще.     4  à  5.  Студѵ 

De*  Begriff,  der  allen  diesen  Wörtern  gemein  ist,  drückt  das  ed  by  Google 
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Wort  Silz  auß.    Wenu  man  nach  einem  langen  Spaziergange  im 
Garten  müde  ist  und  in  der  Ferne  eine  Laube  sieht,  in  der  man 
eich  auszuruhen  hofft,  so  sagt  man:  Wir  werden  dort  vielleicht 
Sitze  finden;  es  mögen  nun  Bänke ,  Schemel  oder  Stühle  u.  8.  w. 
sein.   Daher  auch  an  dem  Stuhle  und  Schemel  der  horizontale  Theil, 
auf  dem  der  ganze  Körper  ruht,  im  Gegensatz  zu  der  Rückenlehne 
der  Sitz  genannt  wird.   Die  Bank  ist  ein  langer  Sitz,  auf  welchem 
Mehrere  neben  einander  sich  niedereetzen  können:  sie  kann  be- 
weglich und  unbeweglich  sein.   Der  Schemel,  der  Stuhl  und  der 
Sessel  können  nur  eine  Person  fassen  und  sind  allezeit  beweglich, 
so  dass  sie  von  demjenigen,  der  sie  gebraucht,  von  einein  Orte 
zum  andern  gebracht  werden  können  ;  sie  sind  aber  sowohl  in  der 
Figur,  als  in  der  Bequemlichkeit  des  Gebrauches  verschieden.  Ein 
Schemel  ist  blos  von  Holz  gemacht;  er  besteht  aus  einem  Brette, 
in  welchem  vier  Stäbe  als  Fliese  eingesteckt  sind,  und  er  kann 
eine  Rticklehne  haben  :  es  ist  aber  nicht  nothwendig.  Der  Stuhl  un- 
terscheidet sich  von  dem  Schemel  dadurch,  dass  er  zierlichere  Füßse 
hat,  und  der  Sitz  desselben  gepolstert  oder  geflochten  ist.  Sessel 
und  Sitz  könnte  völlig  gleichbedeutend  sein,  da  beide  von  einerlei 
Stammworte  herkommen.  Allein  Sitz  enthält  bloss  den  Begriff  eines 
Ortes,  wo  man  sitzen  kann,  auch  wenn  er  ein  Theil  von  einem 
andern,  und  dieser  andere  unbeweglich  ist.   Sessel  aber  bedeutet 
ein  eigenes  Werkzeug  oder  Gestell,  auf  dem  gesessen  werden  kann. 
Da  indess  einige  dieser  Werkzeuge  durch  Stuhl  und  Schemel  be- 
nannnt  werden,  so  ist  das  Wort  Sessel  denjenigen  beweglichen 
Werkzeugen  zum  Sitzen  geblieben,  die  von  den  gewöhlichen  Stüh- 
len und  Schemeln  durch  irgend  etwas  verschieden  sind;  woher  man 
denn  den  Stuhl,  der  bloss  einen  Silz  und  keine  Rticklehne  hat,  oder 
das  Tabouret,  an  einigen  Orten  Sessel,  und  ein  Werkzeug  zum 
Sitzen,  welches  getragen  werden  kann,  einen  Tngsessel  nennt, 

220.    Baukart1.  Bastard2.  Hurkind3.  Uneheliches 

Kind4.    Unechtes  Kind5. 

« 

1)  Bantling.  2)  Bastard.  5)  Son  of  a  whoro.   4)  Illegitimate  child.  6)  Natural  child. 
1*2)  Bitart  3)  Eafaatée  palaia.  4)  Eafaat  Illegitim.  5)  Bafiat  aatarel. 
I)  Spurio.   2)  Bastardo.   3>  FutUmaccia.   4)  Figlio  illegittimo.   6)  Figlio  maturato. 
1  &  і)  Незаконнорожденный    3)  Дита  олудниды.   4)  Незаконнорожденный.   0)  Uo- 
Л очное  дитя. 

Вапкагі  heisst  jedes  Kind,  dass  ausser  dem  Ehebette  erzeugt 
worden,  und  hat  einen  beschimpfenden  Nebenbegriff?  weshalb  man 
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dafür  Vietar  ein  uneheliches  Kind  sagt,  wenn  man  diesen  Nebeu- 
Wgnff  vermeiden  will.  Bastard  aber  bezeichnet  ein  uneheliche*» 
Kind,  dessen  Mutter  von  weit  geringerem  Staude  ist  als  der  Vater. 
Hurkind  würde  den  Nebenbegriff  enthalten,  dass  die  Mutter  eine 
Person  ist,  quae  quaestum  corporis  facit,  und  das  Kind  ein  vulgo 
quaesitus.  Es  ist  daher  sowohl  schimpflicher  als  unedler  und  nie- 
driger als  die  vorigen.  Ein  wieheliches  Kind  wird  ein  unechtes 
genannt,  sofern  es  nicht  alle  Rechte  eines  in  rechtmässiger  Ehe 
gezeugten  Kiudes  hat.  Unechte  Kinder  glaubt  man  jetzt  weit  fei- 
ner natürliche  Kinder  nennen  zu  können,  welche  Benennung  erst 
nach  Logau's  Zeiten  aus  der  französischen  in  die  deutsche  Sprache 
gekommen  ist 

221.  Bann1.  Acht2.  Interdict*. 

1)  Excommunication.  î)  outlawry.  3)  Interdict. 

1)  BieoMMieaUt*.  2)  Baa.  3)  Interdit. 

1)  Scomunicazione.  2)  Bando.  3)  Interdetto. 

О  Отлучеяіе  отъ  церкви.  2)  Изгпаніе,  ссылка.  3)  Залрегъ. 

Der  gewöhnliche  Unterschied  dieser  Wörter  beruht  auf  der 
Art  von  Gesellschaft,  von  welcher  Jemand  ausgeschlossen  wird. 
1st  dieses  eine  weltliche  oder  der  Staat,  so  ist  die  Ausschliessung 
die  Acht;  ist  sie  eine  geistliche  oder  die  Kirche,  so  ist  es  der  Bann 
oder  das  Interdict.  Durch  den  Bann  (exeommunicatio)  wurde  Je- 
mand von  der  Gemeinschaft  der  Christenheit  auf  Erden  und,  nach 
Ansicht  der  Kirche,  auch  nach  dem  Tode  von  der  ewigen  Seligkeit 
ausgeschlossen.  Das  Interdict  verbot  in  einem  einzelnen  Orte  oder 
in  einem  ganzen  Lande  die  Ausübung  jeder  religiösen  Handlung. 

222.  Barmherzig1.  Mitleidig3. 

1)  Charitable,  morcifnl.  2)  Compaenlonate. 

1)  Charitable  (miséricordieux,  i)  Compatissait 

1)  Variterole  [misericordioso).  8)  Compaisionetole. 

1)  Мялосердый.  2)  Сострадательный. 

Mitleiden  kann  es  oft  blos  bei  der  Rührung  bewenden  lassen; 
hingegen  der  Barmherzige  sucht  dem  Leiden  und  der  Noth  abzu- 
helfen. Die  mit  der  Cultur  der  Empfindungen  fortschreitende 
Sprache  hat  allgemach  den  angegebenen  Unterschied  herbeigeführt, 
den  der  gegenwärtige  Gebrauch  allgemein  gemacht  hat  ;  und  dieser 
schränkt  das  Mitleiden  bloss  auf  das  theilnehmende  Gefühl  ein, 
welches  in  vielen  Fällen  die  thätige  Hülfe  weder  zur  Folge  haben 
kann,  noch  haben  soll.    Der  Zweck  des  Trauerspieles  ist,  Mi/leiden 
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za  erregen,  aber  nur  so  fern  es  biß  auf  einen  gewiesen  Grad  eine 
angenehme  Empfindung  ist,  und  der  gerührte  Leser  oder  Zuschauer 
eines  Trauerspieles  kann  und  soll  den  erdichteten  Leiden,  die  ihn 
rühren,  nicht  abhelfen;  es  soll  also  nicht  Barmherzigkeit  erregen. 
Der  Arme  aber  sucht  in  der  Absicht  Mitleiden  zu  erregen,  damit 
man  seine  Noth  mildere,  und  wer  das  thut  und  überhaupt  Leiden- 
den zu  helfen  geneigt  ist,  der  ist  barmherzig. 

223.  Barmherzig  '.  Gnädig  *• 

i)  Companionate  (having  pity  upon).  "2)  Gracions  (benign). 
1)  Mlserleerfieei.  2)  Clément  (grade«), 

1)  MistricoréloêO.  2)  Clemente  (benigno), 

i)  Милосердый.  2)  Милостивый. 

Der  Gegenstand  der  Barmlierzigkeit  ist  der  Elende  und  Lei- 
dende, der  Gegenstand  der  Gnade  ist  ein  Unwürdiger.  So  bewies 
sich  der  wohlthätige  Samariter  Luc.  10,  33.  barmherzig  gegen  den 
verwundeten  hüMosen  Juden,  der  unter  die  Mörder  gefallen  war. 
David  erzeigte  hingegen  dem  Simei  Gnade,  weil  er  ihm  eine  Be- 
leidigung vergab  und  ihn  nicht  bestrafte,  wie  er  es  verdient  hatte. 
2.  Sam.  19,  23.  Gnade  bedeutet  hiernächst  eine  Wohlthat,  die  ein 
Höherer  einem  Niedrigen  erzeigt.  Wenn  hier  das  Wort  Gnade 
auch  nur  ein  Ausdruck  der  Höflichkeit  ist,  so  ^ist  es  doch  nicht  zu 
leugnen,  dass  die  Bedeutung  desselben  diesen  Nebenbegriff  ent- 
halten soll. 

224.  Barthe'.  .       Beil*.  Axt3. 

1)  Broad  axe.  2)  Hatchet.  3)  Axe. 

1)  Hacke.  2«;>)  Cognée. 

1)  Л*ее  (««ria).  2)  Ascella  {месига).        3)  Sevré. 

1)  Сѣкира.  2  43)  Топорѵ 

Die  Axt  und  das  Beil  unterscheiden  sich  von  der  Barthe  da- 
durch, dass  diese  breiter  ist,  und  jene  schmäler  sind.  Das  Beil 
unterscheidet  sich  von  der  Axt  dadurch,  dass  es  einen  kürzern, 
die  Axt  aber  einen  längern  Stiel  hat,  der  ihr  als  ein  längerer  Hebel 
mehr  Kraft  zum  Hauen  mittheilt,  indess  der  kürzere  Stiel  die  Barthe 
und  das  Beil  zum  genauem  Behauen  geschickter  macht 

225.  Bast1.  Borke*.  Rinde8. 

1)  But,  2)  Bork.  3)  Rind. 

i)  Aabier.  2)  Éceree.  3)  Écerce  (erette). 

П  Corteccia  d'alberi.  І)  Scoria.  3)  Buccia. 

I)  Лыке.  8)  Вяѣшняя  коре.  3)  Корка. 

Die  Binde  ist  die  ganze  Bekleidung  der  Bäume;  Borke  be- 
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deutet  aber  die  äussere  grobe  Rinde  an  grossen' und  starken  Bäu- 
шеп.  Bast  wird  nur  von  der  innern  Rinde  gesagt,  welche  zunächst 
Holze  liegt. 


226.    Beben1.    Zittern2.    Schaudern3.  Schauem'. 

1)  To  «hake,  qnake.     2)  Tremble.     3)  Shudder.     4)  To  be  leized  with  a  alight 

tremor  or  a  sudden  aeniation  of  cold. 
I)  ТгаввЫег  (frisnuner).     2)  Tre.tler.     3)  Frtalr.     4)  ТгеиЫег  (être  pris  fu  frison. 

вевеіі). 

I)  Tremolar*.  3)  Tremare.  3)  Sentir  ribrcuo  (raccapricciarsi).  4)  Tremare  (ab- 
br iridare  dal  freddo  о  esser  sorpreso  da  tot  subito  e  segreto  tremore. 

ì)  Дрожать.  2)  Трепетать.  3)  Содрагатъся.  4)  Дрожать  (отъ  холода  н.іи 
вягтрекняго  волиеніа). 

Das  Beben  besteht  in  grössern  Schwingungen,  das  Zittern  und 
Schaudern  in  kleinern.  Eine  ìbràerzitterung  ist  nicht  so  stark,  als 
«n  Erdbeben.  Wenn  die  Erde  von  einem  abgefeuerten  Geschütze 
zittert,  so  klirren  die  Fenster;  wenn  sie  aber  bebt,  so  fallen  Mau- 
ern und  Gebäude  ein.  Mit  dem  Zittern  stimmt  das  Schaudern  da- 
rin überein,  dass  die  Schwingungen  bei  beiden  klein  und  schnell 
ьЫ;  es  unterscheidet  sich  aber  davon  dadurch,  dass  es  nur  eine 
schwingende  Bewegung  der  Haut  ist,  das  Zittern  sich  aber  auf 
gante  Glieder  des  thierischen  Körpers  erstreckt  Schauder  ist  die 
schwingende  Bewegung  der  Oberfläche  des  Körpers  selbst,  Schauer 
hingegen  drückt  eine  schwächere  Bewegung  nebst  dem  Plötzlichen 
in  der  Anwandlung  davon  und  der  Schnelligkeit  in  dem  Verschwin- 
den aus.  Daher  wird  Schaudern  und  Schauder  von  den  heftigsten 
-mangenehmen  Empfindungen  gebraucht  werden,  Schauern  und 
Schauer  aber  von  schwächen,  von  vermischten  und  selbst  vou 
angenehmen.  —  „Sokrates  . .  .  zwar  du  kennst  ihn  nicht;  aber  ich 
ttkaure  vor  Freuden,  wenn  ich  ihn  nenne."  Klopstock.  —  Man 
schauert  also  selbst  vor  Freuden,  man  wird  von  einer  schnell  Uber- 
laufenden  Bewegung  ergriffen;  man  schaudert  vor  Abscheu  und 
Entsetzen,  der  Körper  geräth  in  eine  heftige  schwingende  Bewe- 


»7.   Becher'.      Helen'.  PnkaP. 

1)  Cup.                 2)  Chalice.  S)  Goblet. 

1)  Caldei,              i)  Сааре  (calice).  -Ч)  Bacai. 

1)  Bicchiere.           2)  Calice  (coppa).  Я)  Boccate. 

I)  Кубокъ.            2)  Чаша.  8)  Кокал *». 

Kelch  ist  ein  metallenes  Trinkgesohirr  mit  hohem  Fussgestell, 

welches  beim  Abendmahl  in  der  Kirche  gebraucht  wird.  Pokal 
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ist  ein  Trinkgeschirr  von  ähnlicher  Gestalt;  doch  braucht  es  nicht 
immer  von  Metall  zu  sein.  Der  Becher  hat  ein  niedriges  oder  gar 
kein  Fussgestell  und  kann  aus  mancherlei  Stoff  verfertigt  sein. 

226.    Bedachtsam1.    Behutsam2.  Vorsichtig3. 

I)  Considerate.  2)  Heedful,  careful.  3)  Cautious. 

1)  Réléehi.  2)  Seinem.  3)  Pradrnl  (cirettspect). 

1)  Considerato.  2)  Avveduto.  3)  Canto,  circospetto. 

1)  Разсѵднтелышй.  2)  Рачительный.  3)  Осторожный. 

Da  man  manchen  Schaden  nicht  verhüten  kann,  wenn  man 
zerstreut  ist,  und  nicht  an  das,  was  mau  vornimmt,  sondern  au 
etwas  Anderes  denkt  :  so  ist  die  Fertigkeit,  an  das,  was  man  thut, 
und  alle  zu  einer  Handlung  gehörige  Umstände  zu  denken  und 
sie  gehörig  zu  tiberlegen,  das  Erste,  was  zur  Verhütung  eines 
Schadens  gehört,  und  das  ist  die  Bedachtsamkeit.  Fin  höherer 
Grad  derselben  ist  die  Vorsichtigkeit,  welche  die  möglichen  gefähr- 
lichen Folgen  vorhersieht  und  so  handelt,  dass  sie  nicht  Statt  fin- 
den können.  Wer  behutsam  ist,  wird  seine  Handlungen  so  einrich- 
ten, dass  der  vorhergesehene  mögliche  Schaden  nicht  erfolgen  kann. 
Wenn  er  eiue  Handlung  nicht  vermeiden  kann,  so  wird  er  nicht 
allein  die  dabei  mögliche  Gefahr  erwägen,  sondern  auch  alle  Mittel 
anwenden,  sich  und  die  Sache,  welche  Schadeu  leiden  könnte, 
sorgfältig  vor  Schaden  zu  hüten.  Reinecke  der  Fuchs  sagt  zu 
dem  Wolfe,  der  auf  einem  schmalen  Balken  vorangehen  mus»: 
„Geht  nur  unverdrossen  voran  und  tretet  behutsam"  Göthe.  —  Zu 
einem  Kinde,  das  auf  der  Strasse  geht,  sagt  man:  Gehe  bedacht- 
sam, d.  h.  denke  nicht  an  etwas  Anders,  plaudere  nicht  zu  viel 
und  gaffe  die  Häuser  nicht  an  ;  gehe  vorsichtig,  d.  h.  sich  vor  und 
hinter  dich,  ob  nicht  ein  Wagen  kömmt,  der  dich  umrennen  könnte, 
und  wenn  du  Uber  eine  Gosse  gehst,  so  tritt  behutsam,  dass  du 
dich  nicht  beechmutzest 

229.    Bedauern'.    Beklagen  \  Bejammern3. 

1)  To  regret,  be  eorry  for.     2)  Deplore.     3)  Bewail. 

1)  Regreiter  (plaiiire).   2)  Plaindre  (iéplerer).  3)  Regretter  (iéphrer  hautrmrat). 

i\  Acer  compassione  (rincrescere).   2)  Deplorare  {dolersi).    3)  Compiangere. 
1)  Жалѵть.      2)  Сожа.іѣть  (Сѣтовать  о  чемъ).     3)  Оплакивать. 

Bedauern  drückt  blos  die  innere  Empfindung  aus,  so  wie  Be- 
klagen und  Bejammern  den  Ausdruck  derselben  ;  und  zwar  Bekla- 
gen blos  den  Ausdruck  durch  Worte,  Bejammern  auch  durch  an- 
dere natürliche  Auadrücke  des  Schmerzes,  als:  Weinen,  Seufaen, 
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Stöhnen  п.  е.  w.  Da  aber  das  BedUrfniss,  seinem  Schmerze  durch 
Worte  und  Seufzer  Luft  zu  schaffen,  eine  Wirkung  seiner  Grösse 
ist:  so  zeigen  Beklagen  und  Bejammern  den  Schmerz  über  ein 
grösseres  Uebel  an;  und  von  diesen  Uebeln  ist  wieder  dasjenige 
das  grüsete,  das  wir  bejammern,  weil  der  Schmerz,  den  es  erreicht, 
w  gross  ist,  dass  er  in  unwillkürliche  Ausdrücke  ausbricht,  die 
natürliche  Zeichen  der  heftigsten  Empfindung  sind. 

ffl.   Bedauern  Bemitleiden  \ 

1)  To  pity.  2)  To  commiserate,  sympathize  with. 

I)  Лт*1г  pitié.  2)  S'apltejer  iir. 

1)  Compassionare.  2)  Commiserare  (simpatUiare). 

1)  Сижаиѵгь.  2)  Соболѣзновать  (Сочувствовать). 

Da  Bedauern  überhaupt  das  Gefühl  des  Schmerzes  einer  Pcr- 
Bon  oder,  wenn  es  von  Sachen  gebraucht  wird,  das  Gefühl  des 
Schmerzes  über  ihren  Verlust  ausdrückt,  so  können  wir  1)  uns 
anch  selbst  bedauern.  Bemitleiden  können  wir  nur  einen  Andern. 
2)  Man  bedauert  nur  den,  dessen  Unglück  unverdient  ist.  Man 
fono  aber  auch  einen  Menschen  bemitleiden,  der  sein  Unglück  ver- 
tont. Selbst  Personen  von  zartem  Gefühl  bedauern  einen  Ver- 
brecher, der  seine  verdiente  Strafe  leidet,  nicht,  weil  er  ein  Ver- 
brecher ist;  aber  sie  werden  ihn  bemitleiden,  weü  er  ein  Mensch  ist. 

231.   Bedenken.      Denken".  Nachdenken3. 

l  eberlegen  \ 

I)  To  consider.  2)  Think,  mueo.    3)  Reflect.   4)  Deliberate  upon. 

1)  Семіеегег.  2)  Гемег.  3)  Rélrchir.  4)  Délibérer. 

1)  Considerare  {essere  attento).   2)  Pensare.   :))  Riflettere.      4)  Deliberare. 
1)  Обдумывать.  і)  Думать.  3)  Размышлять.  4)  Разсуждать. 

Indem  wir  blos  sagen:  wir  denken,  so  bestimmen  wir  noch 
nicht  den  Gegenstand,  mit  dem  sich  unser  Verstand  beschäftigt, 
wir  bestimmen  noch  nicht,  ob  wir  uns  bloss  einem  unregelmässigen 
Gange  unserer  Gedanken  überlassen  oder  dabei  mit  Absicht  und 
methodisch  verfahren.  "Wir  überlegen  etwas,  wenn  wir  unsere  Ge- 
danken auf  das  richten,  was  wir  thun  wollen,  um  zum  voraus  zu 
beurtheilen,  ob  es  recht,  gut,  nützlich,  möglich  und  ausführbar  sei. 
Cnser  Denken  ist  Nachdenken,  wenn  es  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand gerichtet  ist,  er  mag  etwas  Wirkliches  oder  etwas  blo*s 
Mögliches  sein.  In  den  Wissenschaften  geschieht  das  nach  gewis- 
Oesetzen  und  methodisch.   Wir  sitzen  auf  unserm  Stuhle  oder 
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gehen  epazieren,  nnd  denken  bald  dieses  bald  jenes;  wir  überlegen 
mit  einem  Freunde  ein  gemeinschaftliches  Geschäft;  wir  denken 
über  unsere  Schickeale,  über  die  Gründe  einer  Naturerscheinung, 
iüber  eine  unerwartete  Begebenheit,  Uber  eine  schwere  Aufgabe 
nach,  und  sie  beschäftigt  unsern  Verstand  so  sehr,  dass  wir  darü- 
ber in  tiefes  Nachdenken  versinken.  Wir  bedenken  etwas,  wenn 
wir  die  dabei  vorkommenden  Schwierigkeiten  vorherzusehen  suchen, 
wenn  wir  überlegen,  ob  und  wieviel  Nachtheil  oder  Vortheil  es  uns 
bringen  könnte,  wie  wahrscheinlich  diese  Schwierigkeiten  und  die- 
ser Nachtheil  oder  Vortheil  веі.  Daher  ist  Bedenken  immer  mit 
einer  Besorgnis  verbunden. 

232.   Bedenken1.    Erwägen2.  Beherzigen3. 

1)  To  consider.      2)  Weigh.  8)  Take  to  heart  (ponder  upon). 

1)  СомИггег.  2)  restr  (rélécWr  à).     3)  Тпшёп  к  coear. 

\)  Petitore  (fra  ме  êtetto).   2)  Cotuiderare  teriamentê  (ponderare).    3)  Pigliar  a  cuore. 
1)  Обдумывать.  2)  Взвѣшввать.     3)  Принимать  г*  сердцу. 

Man  bedenkt  bei  einem  Vorhaben  alle  Gründe  und  Gegen- 
gründe, so  fern  uns  die  Gefahr,  der  uns  der  geringste  Irrthum 
aussetzen  könnte,  besorgt  macht.  Da  es  aber  mehrere  Gründe  für 
und  wider  die  VortheilhafHgkeit,  Unschädlichkeit  und  Ausführbar- 
keit eines  Entschlusses  geben  kann,  die  von  verschiedener  Wich- 
tigkeit sind,  so  erwägt  man  sie,  d.  h.  wägt  dieselben  ab,  um  ihre 
Wichtigkeit  zu  erforschen.  Denn  auf  der  einen  Seite  können  zwar 
mehr  Vortheile,  Nachtheile  oder  Schwierigkeiten  sein;  allein  sie 
sind  geringer,  und  die  auf  der  andern  Seite  sind  grösser  und 
wichtiger.  Beherzigen  ist,  etwas  mit  inniger  Empfindung,  wit  war- 
mem Gefühl  und  mit  lebhaftem  Interesse  erwägen.  Da  ausser  der 
richtigen  Beurtheilung  des  Verstandes  auch  die  Lebhaftigkeit  des 
Gefühls  auf  unsere  Erschliessungen  oft  einen  entscheidenden  Eiu- 
fluss  hat,  so  sagt  man  mit  Recht:  man  muss  bei  einem  wichtigen 
Entschlüsse  nicht  allein  alle  Umstände  reiflich  erwägen ,  sondern 
auch  beherzigen ,  d.  i.,  die  Grösse  eines  jeden  Vortheile  und  einer 
jeden  Gefahr  lebhaft  genug  fühlen.  So  hat  Moser  Beherzigungen 
geschrieben  ;  d.  h.  eine  Sammlung  von  Wahrheiten,  die  mau  nicht 
nur  gehörig  erwägen,  sondern  deren  Wichtigkeit  mau  auch  lebhaft 
fühlen  soll. 
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233.  Bedenken'.  Zweifel'. 

1)  Scrapie  (h  en  lut  Ion).  2)  Doubt. 

1)  Sentile  (bétlUtta).  2)  Benfe 

I)  Scrupolo.  2)  Dubbio. 

1)  Раздумье.  2)  Сомигніе. 

Zweifel  sind  bios  die  subjectiven  oder  objectiven  Gründe,  wa- 
rara  ein  Urtheil  nicht  ausgemacht  wahr  ist.  Die  Zweifel  aber  sind 
Bedenken,  wenn  віе  die  subjectiven  Gründe  gegen  die  Vortheil- 
haftigkeit,  Unschädlichkeit  oder  Ausführbarkeit  einer  Sache  sind. 
Denn  alsdann  erregen  sie  eine  Besorgniss,  die  zur  reifern  Ueber- 
fegung  derselben  auffordert.  Wenn  wir  indess  auch  bisweilen  die 
Gründe,  die  einer  blossen  speculativen  Meinung  entgegenstehen, 
Bedenken  nennen:  so  thun  wir  es  doch  immer  mit  Rücksicht  auf 
die  Besorgniss,  die  sie  bei  nns  erregen,  wir  möchten  uns  der  Ge- 
fahr, zu  irren,  aussetzen;  eine  Besorgniss,  die  uns  bewegt,  den 
Zweifeln  weiter  nachzudenken. 

234.  Bedenklich'.  Misslich'. 

1)  Critical.  2)  Perilous 

1)  СгПЦае  (télleai).  2)  Douteux  (térllleM). 

О  Critico  {delicato,  difficile)  2)  RUchioto  (pericoloso,  dvbioio). 

1)  Крвггаческій  (трудный).  2)  Сомнительный  (опасный). 

Misslieh  nennen  wir  ein  jedes  Gut,  das  wir  verlieren  können. 
—  ,.Ich  fleh'  euch  hier  auf  meinen  Knie'n  im  Staube  —  um  Reich- 
tlram  nicht,  er  ist  ein  misslich  Ding.44  J.  N.  Götz.  —  Ferner  nennen 
wir  einen  Znstand  misslich,  der  leicht  gegen  unsere  Wünsche  nnd 
Hoffnung  schlechter  werden  kann,  dessen  Verschlimmerung  oder 
unglücklichen  Ausgang  wir  daher  als  in  einem  höhern  Grade  mög- 
lich vorhersehen.  Dieses  Vorhersehen  mnss  aber  vermittelst  ge- 
wisser Gründe  geschehen,  die  in  den  zu  dem  gegenwärtigen  Zu- 
stande gehörigen  Umstanden  liegen.  Diese  Umstände  erregen 
Bedenken.  Der  Zustand  ist  misslich,  so  fern  er  einen  schlimmen 
Auegang  nehmen  kann;  er  ist  bedenklich,  sofern  er  Umstünde 
enthält,  die  Anzeigen  sind,  ans  denen  sich  ein  schlimmer  Ausgang 
vorhersehen  lässt,  und  die  zu  besorglichen  Ueberlcgungen  Anlass 
geben.  Wenn  sich  auf  der  Haut  eines  Kranken  Petechien  zeigen, 
•o  wird  sein  Znstand  misslicher,  d.  h.  er  ist  in  grösserer  Gefahr 
л  sterben,  und  diese  Petechien  sind  sehr  bedenklich,  denn  sie  sind 

denen  man  den  unglücklichen  Ausgang  einer 
m  kann. 
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235,  Bedeuten1.  Anzeigen2.  Bezeichnen3.  Aus- 
drücken4. —  Bedeutung 6.  Anzeige \  Bezeichnung7. 

Ausdruck". 

« 

1)  To  mean,  signify.       2)  Indicate.      3)  Designate.      4)  Denote.  —  5)  Meaning. 

6)  Notice,  information.     7)  Designation.     8)  Expression. 
1)  Signiitr  (vouloir  dire).     2)  Indiqntr  (annoncer).     3)  Siener  (designer).      4)  Dénoter 

(ехвтІвег).  —  5)  SlgiileatioB.     6)  laiicatiea  (aaaonee,  avertissement.     7)  Sipoe 

(note,  marine).     8)  Expressisn. 
1)  Significare  (voier  dire).      2)  Indicare.      3)  Segnare.      4)  Denotare  Spiegare).  — 

5)  Significazione  (sense).     6)  indicazione  {oocito).     7)  Segno  {nota,  marca). 

8)  Eipretiiont. 

\)  Значить.  2)  Увѣдомлять  (возвѣщать).   3)  Замѣчать  (отмѣчать).  4)  Выражать. 

—  5)  Зпаченіе.      6)  Показаігіе  (объявденіе).      7)  Означсиіе  (Замѣчаліе). 
8)  Выражеяіе. 

Anzeigen  gebraucht  man  voit  allen  Sachcu,  vermittelst  deren 
man  etwas  erkennen  kann.  Die  Uhr  ist  eine  Maschine,  welche  uns 
die  Zeit  anzeigt;  der  Kalender  zeigt  uns  die  Tage,  Wochen,  Monate, 
Mondsveränderungen  u.  s.  w.  an.  Wenn  es  also  von  Zeichen  ge- 
sagt wird,  so  bedeutet  es  Uberhaupt,  dass  man  daraus  etwas  er- 
kenne. So  zeigt  der  Stundenzeiger  die  Stunden,  der  Minutenzeiger 
die  Minuten  an;  d.  h.  man  kann  aus  ihrem  Stande  erkennen,  welche 
Stunde  und  Minute  es  ist  Bezeichnen  heisst  ursprünglich,  mit  ei- 
nem Zeichen  etwas  bemerken,  damit  man  es  wiedererkenne,  und 
hernach,  damit  man  es  überhaupt  unterscheide.  Wenn  man  es  den 
Sachen  selbst  beilegt,  so  geschieht  es,  so  fern  sie  dazu  dienen, 
etwas  zu  unterscheiden.  Die  Stunden  und  Minuten  auf  dem  Ziffer- 
blatt werden  durch  Zahlen  bezeichnet,  um  sie  von  einander  zu  un- 
terscheiden. Die  Verbindung  zwischen  dem  Zeichen  und  dem  Be- 
zeichneten kann  von  zwei  Seiten  betrachtet  werden,  von  der  Seite 
des  Zeichens  und  von  der  Seite  des  Bezeichneten.  Das  Erstere 
drückt  das  Wort  bezeichnen  aus,  das  Letztere  das  Wort  bedeuten. 
Der  Punkt  bezeichnet  und  bedeutet  das  Ende  einer  Periode;  er  be- 
zeichnet es,  so  fern  er  das  Schriftzeichen  ist,  womit  das  Ende  einer 
Periode  bemerkt  wird:  er  bedeutet  es,  so  fern  das  Ende  der  Periode 
als  das  Bezeichnete  aus  diesem  Schriftzeichen  erkannt  werden  kann. 
Beide  Würtcr,  bezeichnen  und  bedeuten,  unterscheiden  sich  aber 
noch  von  anzeigen  durch  den  Nebenbegriff  der  Absicht,  die  Je- 
mand hat  oder  gehabt  hat,  eine  Sache  zu  einem  Zeichen  zu  ge- 
brauchen, durch  welches  er  etwas  zu  erkennen  geben  will.  —  Die 
Pockennarben  im  Gesichte  eines  Menschen  zeigen  an,  dass  er  die 
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Pocken  gehabt  habe;  aber  sie  bezeichnen  und  bedeuten  es  nicht; 
denn  er  hat  sie  nicht  darum,  damit  man  das  wiesen  solle.  Aus- 
drücken heisst,  seine  Gedanken  bezeichnen,  während  bezeichnen  und 
bedeuten  auch  von  andern  bezeichneten  Sachen  gebraucht  wird.  Das 
Wort  Papst  zeigt  den  obersten  Bischof  der  katholischen  Kirche  an, 
eo  fern  mau  diesen  Begriff  daraus  erkennen  kann  ;  es  bezeichnet 
ihn,  so  fern  man  ihn  dadurch  von  andern  Bischöfen  unterscheidet  ; 
es  bedeutet  den  obersten  Bischof,  so  fem  man  es  in  der  Absicht 
gebraucht,  denselben  damit  zu  bezeichnen,  und  so  fern  es  die  mit 
dem  Worte  Papst  bezeichnete  Sache  ist;  es  drückt  einen  solchen 
Bischof  aus,  so  fern  es  der  Begriff  ist,  den  ich  denke,  wenn  ich 
Papst  sage. 

236.  Bedeutend'.     Beträchtlich'.  Erheblich9. 

Wichtig4. 

1)  Important.     2)  Considérable.      3)  Relevant.     4)  Weighty,  momentous. 
0  lfHtoL       2)  CeuUérakle.       3)  laperlaat.      4)  De  реЫэ  (дос,  important). 

!)  härmte.     2)  Considerabile  [ragguardevole).    3)  Mirrante  idi  rilieeo).   4)  Di  peso 
té*  important*). 

M}  Значительный  «важный).     4)  ПодовѣеяыА  (важный). 

Ein  Ding  tibertrifft  eine  grössere  Menge  von  andern  entweder 
weich,  durch  die  Anzahl  seiner  Theüe,  seine  Auadehnung  und 
•eben  Grad  von  Stärke  oder  Intensität,  und  dann  zieht  es  die 
Betrachtung  auf  sich,  ев  ist  beträchtlich,  oder  es  tibertrifft  viele 
mdere  Dinge  durch  seine  grossen  Folgen,  und  dann  ist  es  wich- 
tig. Die  Anzahl  der  Einwohner  von  London,  der  Umfang  dieser 
Midi  und  ihr  Handel  ist  beträchtlich  wegen  seiner  grossen  Aus- 
breitung; wichtig  aber  für  das  ganzo  Königreich,  weil  von  seinem 
Пот  und  Verfall  das  Glück  desselben  abhängt.  Sofern  man  ans 
*•  Gründen  auf  die  Folgen  achliessen  und  die  letztern  schon  in 

erstem  vorhersehen  kann,  sie  also  die  Zeichen  von  denselben 
«io,  sofern  nennt  man  überhaupt  dasjenige,  was  ein  Zeichen  von 
*tas  Anderm  ist,  das  Jemanden,  es  sei  als  Grund  oder  Folge, 
fauch  oder  Wirkong  intereesirt,  und  was  also  seine  Aufmerksam- 
st auf  sieh  zieht,  bedeutend.  Der  Handel  von  London  ist  schon 
•  sich  bedeutend,  weil  er  sowohl  durch  seine  Grösse,  als  auch 
4  arch  seinen  Einfluss  auf  das  Glück  von  England  die  Aufmerksam- 
keit auf  eich  zieht.  Wae  wichtig  ist,  ist  erheblich,  sofern  es  um 
«ber  WiMgkeÜ  willen  erwähnt  oder  angeführt  zu  werden  ver- 
«Ifent.  In  einem  Processe  nennt  man  einen  Umstand  wichtig,  so 
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fern  er  einen  grossen  Einflnee  auf  die  Entscheidung  desselben  hat; 
erheblich  aber  (in  der  Kunstsprache  relevant),  so  fern  er  wegen 
seiner  Wichtigkeit  angeführt  und  erwähnt  zu  werden  verdient 
Herr  v.  Arclieuholz  versichert,  er  habe  zu  seiner  Geschichte  des 
siebenjährigen  Krieges  alle  erhebliche  (der  Anführung  und  Erwäh- 
nung würdige)  Quollen  benutzt,  so  dass  in  bedeutenden  (Aufmerk- 
samkeit verdienenden)  und  wichtigen  (oder  grosse  Folgen  haben- 
den) Begebenheiten  keine  beträchtliche  (zahlreiche  und  grosse) 
Zusätze  mehr  gemacht  werden  können. 

237.    Bedeutung1.        Shm*.  Verstand3. 

1)  Meariug,  import.  2  A  '1)  Senee. 

1)  SlffBitcatkn.  2&3)  Seal.  Ѣ)  Raison,  esprit  (tntendemtflt). 

1)  Significavi™ e  {tipificato).  2)  Sento.  3)  Senso  (iptrtto,  ШеШо). 

1)  Сяаченіе.  2)  Уэгь  (схыслъ).  3)  Разумъ  (разсудокъ). 

Sinn  und  Verstand  sind  allemal  Gedanken  und  Begriffe,  welche 
durch  gewisse  Zeichen,  wohin  auch  die  Wörter  gehören,  ausge- 
drückt werden.   Hingegen  kann  etwas,  das  kein  Gedanke  nnd  Be- 
griff ist,  die  Bedeutung  eines  Zeichens  sein,  aber  nicht  sein  Sinn* 
Dahin  gehöret  das,  was  die  natürlichen  Zeichen  bezeichnen.  Die 
Bedeutung  eines  Händedrucks  ist  Zuneigung,  Liebe  und  Freund- 
schaft   In  der  Einbildung  des  Aberglaubens  bedeutet  ein  Komet 
Krieg,  Pest,  HuDgersnoth.   Verabredete  Zeichen,  dergleichen  die 
Signale  auf  den  Schiffen  sind,  haben  ihre  besondere  Bedeutung, 
weil  etwas  aus  ihnen  erkannt  werden  kann;  und  ihren  Sinn,  weü 
das,  was  daraus  erkannt  werden  kann,  der  gegenwärtige  Sinn,  d.  h. 
die  Gedanken  und  der  Wille  des  Befehlshabers  ist   Die  Schrift- 
zeichen und  Charaktere,  sie  mögen  Buchstaben  oder  Monogrammen 
oder  Hieroglyphen  sein,  haben  eine  Bedeutung;  aber  nur  die  Mono- 
grammen haben  einen  Sinn;  die  Buchstaben  unserer  Schrift  hin- 
gegen bedeuten  blos  Laute.   Die  arabischen  Zahlzeichen  sind  Mo- 
nogrammen, die  gewisse  Zahlen  bedeuten,  und  diese  sind  ihr  Sinn. 
Eine  Sehlange,  die  ihren  Schwanz  mit  den  Zähnen  fasst,  ist  eine 
Hieroglyphe,  welche  die  Ewigkeit  bedeutet,  und  dieser  Begriff  ist 
ihr  Sinn.    Sinn  und  Verstand  sind  so  verschieden,  dass  Verstand 
nur  eine  verknüpfte  Reihe  von  Gedanken  und  Vorstellungen  be- 
deutet, die  durch  mehrere  Zeichen  ausgedrückt  werden;  Swn  aber 
auch  einen  einzelnen  Begriff.    Viele  suchen  in  jedem  Charakter 
des  chinesischen  Y-king  einen  tiefen  Sinn.   Der  Verstand  und  der 
Sinn  von  manchen  Stellen  in  der  Bibel  ist  noch  zweifelhaft  Der 
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atagNita  forscht  nach  der  Bedeutung  jeder  seltenen  und  auffal- 
Ъ&ел  ÌSafatterschemung;  er  sucht  den  Sinn  uud  die  Bedeutung 
</er  ägyptischen  Hieroglyphen  zu  ergründen  und  daraus  magische 
Geheimnisse  zu  lernen  ;  und  Viele  bemühten  sich  auf  Kosten  ihres 
eigenen  Verstandes,  den  Verstand  und  den  Sinn  der  Apokalypse 
zo  ergründen. 

238«    Bedienter  x%  Diener2» 

I)  Domestic,  valet.  t)  Serrant. 

1)  tWttieie  (Tftlet).  2)  Serrile». 

1)  Famiglie  («erre).  2)  Servitore. 

1)  Человѣкъ  (слуга).  2)  Слуга. 

Der  Unterschied  dieser  Würter  läset  sich  vielleicht  am  besten 
dnreh  die  Hebung  einer  Schwierigkeit  angeben,  welche  bei  dem 
Worte  Bedienter  vorkömmt.  Est  ist  nämlich  sonderbar,  dass  das 
Wort  Bedienter  t  ungeachtet  seiner  passiven  Form,  eine  active  Be- 
deutung hat.  Es  sollte  seiner  Form  nach  einen  Menschen  bedeu- 
ten, der  bedient  wird,  und  es  bedeutet  einen  solchen,  der  selbst 
Andern  dient.  Allein  die  Sylbe  Be  ist  in  mehrern  Wörtern  dop- 
pelseitig und  drückt  darin  zwei  entgegengesetzte  Richtungen  aus. 
Я«Ъ  dieser  Analogie  würde  denn  von  Bedienen  ein  Bedienter  nach 
beiden  Richtungen  können  abgeleitet  werden;  Hin,  ein  wohl  und 
treulich  von  mir  bedienter  Mann;  Her,  ein  mit  einem  Dienste  ver- 
sehener oder  bediensteter  Mann.  Es  wäre  also  gebildet  wie  Beam- 
ter, welches  von  Beamteter  herkömmt.    Da  nach  dieser  Ableitung 

Wort  Bedienter  den  Begriff  einer  einträglichen  oder  wenigstens 
einer  solchen  Stelle,  durch  die  sich  Jemand  seinen  Unterhalt  ver- 
dient, enthält,  so  liegt  in  ihm  der  Nebenbegriff  eines  vertragsmäs- 
ö&en  Lohnes,  den  er  erwirbt,  und  der  Abhängigkeit  von  dem  Wil- 
len eines  Herrn.  Diener  hingegen  enthält  ohne  Zusatz  bloss  den 
IV^riff  der  Arbeit,  durch  die  ich  einem  Andern  nützlich  bin.  Da- 
her es  auch  von  den  edelsten  Arbeiten  und  den  ehrenvollsten 
Aemtern  gesagt  werden  kann,  wo  das  Wort  Bedienter  gar  nicht 
passen  würde.  Man  sagt  ein  Diener  des  Staats,  ein  Diener  der 
Gerechtigkeit,  ein  Diener  der  Kirche,  des  göttlichen  Wortes  u.  s.  w. 

2».    Bedürfte'.   Nòthig  haben'.  Brauchei'. 

1)  To  require.  2)  To  ttand  In  need  of.  3)  To  want,  need. 

1—9)  Arelr  bettle  ее.  2ì  (faJlelr  йапеЦв'м). 

1)  Arer  bitoçno.  2)  Aver  d'uopo.  Я)  Abbitoi/nare. 

1)  fatn  жадоомость.  2)  Нуждатьс  я  въчеагъ.  3)  И**тк  нужду  аъ  чезг*. 

£       Ы  der  Zweck,  zu  dem  ich  ein  Ding  haben  muss,  ein  sehr  eut- 
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behrliches  Gut,  oder  kann  er  auch  auf  audere  Art  erreicht  werden, 
so  kann  mau  Ыовв  sagen,  man  brauche  das  Ding.  Hier  grenzt  das 
Wort  Braucheil  an  Gebrauchen,  welches  blos  anzeigt,  dass  man 
den  Nutzen  einer  nützlichen  Sache  wirklich  macht,  ohne  den  Be- 
griff, dass  dieser  Gebrauch  nothwendig  sei.  Auf  der  andern  Seite 
grenzt  es  an  gebrechen,  mangeln,  wovon  Logau  Gebruch  hat  — 
„Cominäus  ist,  ihr  Fürsten,  euer  Catechismusbuch;  an  dem  Grunde 
wohl  zu  herrschen,  ist  bei  ihm  fast  kein  Gebruch."  —  Wir  bedür- 
fen hingegen  dasjenige,  ohne  welches  wir  darben  würden.  So 
sagt  man:  Der  Verschwender  braucht  mehr,  als  er  bedarf.  Der 
Genügsame  braucht  nicht  viel,  er  ist  zufrieden,  wenn  er  so  viel 
hat,  ale  der  Mensch  bedarf  Wenn  bedürfen,  ich  bedarf  mit  dar- 
ben, Mangel  haben,  verwandt  ist,  so  bedeutet  es,  dass  wir  derjeni- 
gen Dinge,  an  denen  wir  Mangel  leiden,  oder  deren  Mangel  wir 
am  stärksten  fühlen  nicht  entbehren  können;  indess  nöthig  haben 
bloss  die  Beziehung  der  Unentbehrlichkeit  einer  Sache  zu  einem 
gewissen  Zwecke  anzeigt.  Christus  Hess  vor  seinem  Einzüge  in 
Jerusalem  dem  Eigenthümer  der  Eselin  sagen:  der  Herr  bedarf 
ihrer,  d.  h.  er  bat  keine  und  kann  sie  nicht  entbehren.  Zu  einem 
Bau  hat  ein  Jeder  mehrere  Materialen  nöthig. 

240.  (Sieb)  Befassei  '.  Abgeben1. 

1)  To  occupy  or  meddle  with.    2)  To  have  to  rio  with. 

1)  S'occuper  de.  2)  Se  ne I er  e>  <a>oir  к  faire  aree). 

1)  Occuparsi  di  q.  с.  2)  Impaccioni  (inferirsi  in  checchessia). 

1)  Заниматься  чѣмъ.  2)  Вмѣшматься  во  что. 

Man  befasst  sich  mit  einem  Geschäft  nicht,  wenn  man  es  für 
zu  beschwerlich  und  gefährlich  hält;  mau  giebt  sich  damit  nicht 
ab,  wenn  es  niedrig,  schlecht  und  unwürdig  ist 

241.  Befehlen Verordnen *•  Gebieten3.  Heissen \ 

Verschreiben  \ 

1)  To  command.     2)  Order.     3)  Enjoin.     4)  Bid.     5)  Prescribe. 

1)  Cemawiider.  2)  Ordoaaer.  S)  Enjaindre  (commander).  4)  Ordeaaer  (dire  de  faire)  5)Frescrire. 

I  &  h)  Comandare.    2)  Ordinare.   •'<)  Ingiungere  (reggere).     5)  Prescrivere. 
I)  Командовать  (првкааыіать).  2)  Поаелѣвать.  3)  Велѣть.  4)  Приказать.  5)  Пред- 
писывать. 

In  Befehlen  und  Gebieten  wird  vorzüglich  der  Begriff  der  Ver- 
pflichtung durch  den  Willen  des  Befehlenden  und  Gebietenden  aus- 
gedruckt; in  Vorschreiben  die  Bestimmung  der  Handlungen,  die 
*ur  Erreichung  eines  Zweckes  vorgenommen  werden  sollen;  in 
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Verordnen  der  Begriff  der  Uebereinstimmimg  der  Mittel  mit  dem 
beabsichtigten  Zwecke,  und  daher  der  RcgelmUssigkeit  und  der 
Ordnung.   Ein  Feldherr  befiehlt,  den  Feind  anzugreifen,  denn  er  hat 
die  Recht  und  die  Gewalt,  die  Officiere  und  Soldaten  zu  verpflich- 
ten, seinen  Willen  zu  thun,  und  er  schreibt  genau  vor,  wie  der  An- 
griff ausgeführt  werden  soll ,  indem  er  alles,  was  dabei  vorzuneh- 
men und  zu  beobachten  ist,  den  unter  ihm  stehenden  Befehlshabern 
anzeigt.  Es  kann  auch  Einer  einem  Andern  etwas  vorschreiben 
und  verordnen,  ob  er  gleich  keine  Gewalt  über  ihn  hat.    Der  Arzt 
schreibt  dem  Kranken  die  Lebensordnung  vor,  die  er  zu  beobach- 
ten, und  verordnet  die  Arzneien,  die  er  einzunehmen  hat.  Heissen 
kann  auch  derjenige,  der  unsere  Gleichen  ist  ;  denn  es  ist  ursprüng- 
lich so  viel  als  sagen.   Ein  Kind  führt  zu  seiner  Entschuldigung 
a,  wenn  es  etwas  Unrechtes  gethan  :  Mein  Bruder  hat  es  mir  ge- 
wissen, d.h.  er  hat  dies  als  seine  Willensmeinung  ausgesprochen 
and  von  mir  die  Verwirklichung  desselben  verlangt.   Er  hiess  mich 
dies  thun,  d.  h.  er  nwinU  mich  als  den,  der  seinen  Willen  ausfüh- 
ren sollte.   Ob  übrigens  Jemand  zum  Geheiss  ein  Recht  hat  oder 
nicht,  bleibt  hierbei  unentschieden.  Zum  Befehlen  und  Gebieten  aber 
gehört  das  Recht,  Andere  zu  verpflichten,  und  ausserdem  zum  Ge- 
bUien  der  Begriff  der  höchsten  Gewalt  und  des  unwiderstehlichen 
Willens.  Heissen  geht  lediglich  auf  den  Inhalt  der  Willensmeinung, 
Befehlen  auf  den  massgebenden  Willen,  Gebieten  auf  die  verpflich- 
tende Kraft,  die  der  Gebieter  seiner  Willensmeinung  durch  seine 
bebt  giebt    Wer  heisst,  sagt,  was  er  will  ;  wer  befiehlt,  sagt,  dass 
я  etwas  will;  wer  gebietet,  macht,  dass  sein  Wille  geschehen  mues, 
^as  befohlen  wird,  soll  geschehen;  was  geboten  wird,  muss  ge- 
schehen.  Gott  gebietet  über  die  Welt,  so  fern  er  der  Eigenthums- 
berr  aller  Dinge  und  der  höchste  Oberherr  aller  Geister  ist;  indem 
*  die  Wirkungen  der  Naturkräfte  bestimmt,  die  Schicksale  der 
vernünftigen  Wesen  ordnet  und  sie  verpflichtet,  seinem  Willen  zu 
^horchen.   Ihn  den  Befehlshaber  der  Welt  zu  nennen,  würde  zu 
»enig  gesagt  sein.    Hieraus  läset  sich  herleiten,  warum  gebieten 
eher  ist  als  befehlen;  es  drückt  nämlich  eine  grössere  Gewalt  und 
ebe  höhere  Würde  ans.    Die  Beispiele,  die  diesen  Angaben  ent- 
Segen sind,  lassen  sich  wol  aus  der  Sprache  der  Ehrerbietung, 
der  Höflichkeit  oder  der  Schmeichelei  erklären,  oder  aus  der  Be- 
einer  AehnJichkeit,  wobei  man  das  Unterscheidende  über- 
seht Wenn  der  König  die  Armee  anfährt,  so  befiehlt  er  wie  der 
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General,  aber  aus  eigener  Macht:  der  General  dagegen  aus  einer 
übertragenen  und  abhängigen. 

242.   Befinden'.   Auf  befinden  «.  Wohlbefinden3. 

1)  Cenerai  einte  of  health.  2  State  of  convalescence.  Я)  Wcll-Veing,  ntate  of  good  health. 

1)  État  de  la  santé.  *2)  Le  mftne  d'un  etnvatescenl.     3)  La  banae  santé. 

1)  Lo  stato  della  saluta,    2)  Lottesso  nella  convalescenza.  3)  Buona  saluta. 

1)  Состояние  здоровья.  2)  То  же  у  выадорав-іквающахо.  3)  Доброе  здоровье 

Das  Erste  bezeichnet  allgemein  bloss  den  Zustand,  in  dem 

sich  ein  Mensch  befindet,  und  man  kann  es  daher  sowohl  von 

Gesunden  als  Kranken  sagen.   Das  Zweite  ist  eingeschränkter  -r 

es  hat  eine  Beziehung  darauf,  dass  derjenige,  nach  dessen  Befinden 

man  sich  erkundigt,  nicht  bettlägerig  sei,  wie  schon  die  Ableitung 

anzeigt.   Das  Wort  Wohlbefinden  ist  noch  eingeschränkter.  Wenn 

man. sich  nach  Jemandes  Wohlbefinden  erkundigt,  so  führt  es  den 

Begriff  eiuer  Vermuthung  mit  sich,  dass  Jemand  wirklich  gesund 

sei,  und  man  nur  die  Bestätigung  dieser  Vermuthung  zu  erhalten 

verlange.    Wir  sagen  gewöhnlich  zu  einem  Freunde  :  Wie  befinden 

Sie  eich?   Man  lässt  fragen,  wie  sich  der  Kranke  befinde.  Wenn 

man  wüsste,  dass  es  mit  dem  Kranken  noch  schleoht  stehe,  und 

■ 

er  noch  nicht  aus  dein* Bette  aufgestanden  sei;  so  würde  man  sich 
zwar  nach  seinem  Befinden ,  aber  nicht  nach  seinem  Avfbefimlen. 
oder  Wohlbefinden  erkundigen  künnen.  Hingegen  wenn  man  weiss 
oder  vermuthet,  dass  es  mit  ihm  besser  geht,  und  er  schon  wieder 
aufsteht,  so  kann  man  sagen,  man  habe  sich  nach  seinem  Auf  be- 
finden erkundigen  wollen. 

Î43.    Beflecken1.     Beschmieren2.  Beschmutzen3. 

Besudeln4«  Verunreinigen5. 

1)  To  stain,  poUute.   2)  Besmear.   3)  Soil.   4)  Dirty,  defile.   5)  Contaminate. 

1)  Tacker.   2)  SeeUler.   3)  Salir.   4)  Barbouiller  (salir).  ft)  Seolller. 

I)  Macchiare.   2)  Insudiciare.   3)  Sporcare.   4)  Imbrattare.   5)  Contaminare. 

1)  Пятнать.  2)  Марать.  3>  Запачкать.   4)  Осквернять  (замарать)  5)  Осквернять. 

Verunreinigen  zeigt  den  höchsten  Grad  der  Verschlimmerung 
an,  denjenigen  nämlich ,  wodurch  die  Sache  ganz  verdorben  und 
zu  ihrem  .Gebrauche  untüchtig  gemacht  wird.  Denn  rein  ist,  was 
nichts  enthält,  als  dasjenige,  was  zu  seinem  Wesen  gehört;  un- 
rein, was  mit  demjenigen  vermischt  ist,  das  seinem  Wesen  wi- 
derspricht Reines  Wasser  ist  solches  Wasser,  das  so  beschaffen 
ist,  wie  es  sein  mues,  wenn  es  gesund  und  wohlschmeckend  sein 
oll;  unreines,  welches  mit  Materien  vermischt  ist,  durch  die  es 
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zum  Trinken  und  Waschen  unbrauchbar  wird.  Besudeln  bezeichnet 
çlvichfalie  den  höchsten  Grad  der  Verschlimmerung  einer  Sache  ; 
ее  ist  aber  von  Verunreinigen  dadurch  verschieden ,  dass  es  nur 
eine  Verunstaltung  und  Verderben  an  der  Oberfläche  des  Körpers 
bezeichnet  l>ae  Wasser  aber  wird  verunreinigt  und  nicht  bloss 
besudelt,  weil  der' Unrath  die  ganse  Masse  des  Wassers  durch- 
dringt und  nicht  bloss  auf  der  Oberflache  desselben  bleibt  Be- 
schmieren heisst,  die  Oberfläche  eines  Körpers  mit  einem  seinem 
Wesen  widersprechenden  und  dartfm  Widerwillen  erregenden  Stoffe 
gleichsam  überziehen.  Während  aber  bei  Besudeln  mehr  die  Un- 
reinlichkeit  der  Sache  selbst  Ekel  erregt,  so  ist  bei  Beschmieren 
unser  Widerwille  mehr  gegen  das  Subject  gerichtet,  welchee  durch 
«ein  Thun  einen  Hangel  an  Sinn  (Иг  Reinlichkeit  zeigt.  Be- 
schmutzen  bezeichnet  einen  geringem  Grad  der  Verschlimmerung 
ils  die  vorigen,  aber  doch* einen  grüssern  als  Beflecken.  Es  be- 
deutet, dass  etwas  an  einigen  Stellen  mit  einem  unreinlichen 'und 
darum  Ekel  erregenden  Stoffe  bedeckt  sei.  Beflecken  kömmt  hin- 
gegen von  Fleck,  ein  abgetheiltes,  durch  seine  Farbe  unterscheid- 
bares  Stück  einer  Oberfläche.  '  Ein  Apfel  ist  oft  gefleckt,  der  Tiger 
hat  ein  schöngcflcckles  Fell.  Ein  Kleid  kann  daher  befleckt  sein, 
оке  beschmutzt  zu  sein,  denn  es  kann  bloss  einige  Stellen  haben, 
<he  durch  angeeprtitzte  Säuren  ihre  Farbe  verloren  haben;  um 
beschmutzt  zu  sein ,  muss  es  mit  ekelhaften  .Sachen  bedeckt  sein, 
mit  Fett,  Theer,  Tinte  u.  dgl.  Das  Befleckte  ist  nicht  mehr  so 
«hün,  als  es  war;  das  Beschmutzte  ist  verdorben.  Diese  Stu-- 
fenleiter  in  der  Bedeutung  der  angeführten  Wörter  ist  auch  in 
ihrem  uneigentlichen  Gebrauche  bemerkbar.  Das  Gewissen  kann 
durch  eine  einzige  schlechte  Handlung  befleckt  werden,  das  Herz 
des  Lasterhaften  aber  ist  durch  Laster  besudelt  und  mit  büsen 

■ 

LSsten  verunreinigt. 

244.  Befreiern'.  Erlösen Retten'. 

1)  To  délirer,  set  at  liberty.  2)  Redeem,  гамаш.    3)  Rescue,  «ave. 

i)  Шт  (afraprair).  i)  Saarer.  3)  Surer  (délHrer). 

1)  Liberare.  2)  Redimere.  3)  Saltare. 

I)  ОгвоЛожлать  (мЛаваять).  2)  Спасать.  3)  Спасти. 

Das  Hinwegräumen  ernes  Uebels  von  einer  Person  oder  Sache 
wird  mit  Retten  ausgedriiekt,  wenn  das  Uebel  noch  bevorstehend 
ist,  mit  Befreien  und  Erläsen,  wenn  es  schon  wirklich  ist.  Wenn 
ein  Kranker  dem  Tode  nahe  war,  so  kann  man  sagen,  der.Arat 
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habe  ihii  gerettet,  sobald  keine  Todesgefahr  mehr  vorhanden  ist, 
ob  er  ihn  gleich  von  der  Krankheit  noch  nicht  befreit  hat.  Ver- 
möge der  Abstammung  von  Lösen,  los  machen,  deutet  Erlösen  auf 
eine  Gewalt,  von  der  der  Erlöste  bisher  ist  gefangen  gehalten 
worden.  Aus  dieser  Bestimmung  des  Unterschiedes  der  angeführ- 
ten Worte  lässt  sich  auch  begreifen,  warum  Betten  auch  von  Sachen, 
Befreien  nur  von  lebendigen',  und  Erlösen  nur  von  Menschen  in 
eigentlicher  Bedeutung  gebraucht  wird.  Man  rettet  Güter  aus  dem 
Feuer  und  dem  Schiffbruch,  man  befreit  einen  gefangenen  Vogel, 
man  erlöset  einen  Menschen  durch  ein  Lösegeld  aus  der  Gefangen- 
schaft 

245.    Befugt'.     Berechtigt5.     Befugniss3.  Fog1. 

Recht5. 

I)  Competent,     i)  Estuimi.     3—5)  Bight,  eoinpcteuce. 

I)  4ai.rU«.  2)  PriiiUgM.  .1)  MwludM  (prlrllege).  4&J)  »rill. 

1  )  *4  %$Îot*  m         с  @  ftu  s  с      ^  *    te  ^       г  j     9  a  (ti  *  @  &  С  cfm  iort  v  (i  i  с^л  f*^  »    4     *-^)      ntf  * 

I)  Инѣть  право  на  что.  2)  Уполномотаванный.  3)  Уполномочивайте.  4  А  а)  Право. 

Wer  auf  das  objective  Recht  gestützt,  eine  gewisse  Gattung 
von  Handlungen  thun  oder  lassen  kann,  ohne  dass  ihn  Jemand 
sum  Gegent heile  verpflichten  darf,  der  ist  dazu  berechtigt,  so  fern 
aber  die  Gründe,  auf  die  er  sich  dabei  stützt,  im  eubjectiven 
Rechte  beruhen,  ist  er  dazu  befugt.  Die  Ableitung  begünstigt 
diese  Unterscheidung.  Denn  Fug  ist  das,  was  eich  für  mich  ge- 
ziemt, weil  ich  durch  mein  Wesen  einen  gültigen  Grund  dazu  habe. 
Wenn  der  kranke  Günther,  von  dem  man  Gedichte  verlangt,  sich 
entschuldigt  und  sagt  :  —  „Ich  habe  Fug,  die  Feder  hinzulogen44; 
—  so  will  er  sagen:  Ich  habe  mich  persönlich  betreffende  Grüude, 
warum  ich,  ohne  der  Ungefälligkeit  und  Undankbarkeit  beschuldigt 
zu  werden,  meinen  Freunden  ihr  Verlangen,  noch  ferner  zn  ihrem 
Vergnügen  zu  dichten,  abschlagen  kann.  —  „Zum  freveln  Kampfe 
mit  dem  Geschicke,  sagte  der  glückliche  Almemon,  habe  ich  weder 
Fug  noch  Kraft.**  Meissner.  —  Zum  Hadern  mit  der  Vorsehung 
hat  kein  Mensch  ein  Recht;  aber  der  Glückliche  hat  auch  keinen 
Fug  dazu,  er  ist  nicht  dazu  befugt,  denn  er  ist  glücklich  und  kann 
daher  ohne  mit  seiner  Lage  im  Widerspruch  zu  treteu,  mit  seinem 
Loose  nicht  unzufrieden  sein.  Alle  Bürger  einer  Stadt  sind  be- 
rechtigt, Unterstützungen  von  den  öffentlichen  Armonanstalten  zu 
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verlangen;  aber  nur  derjenige  ist  dazu  befugt,  der  zu  den  Noth- 
leidenden  gehört  und  »ich  seinen  notdürftigsten  Lebensunterhalt 
nicht  selbst  erwerben  kann;  denn  bei  diesem  sind  die  gehörigen 
Gründe  vorhanden,  dass  ihm  die  Öffentliche  Wohlthätigkeit  beistehe. 
Der  Unterschied  zwischen  Recht  und  Befugniss  liegt  also  kürzlich 
darin,  dass  ein  Recht  das  sittliche  Vermögen  eines  Andern  aus- 
echlieset,  Jemanden  zu  hindern,  den  gesetzlichen  Beetimmungen 
Keraäss  etwas  zu  haben  oder  zu  thun  ;  Befugniss  aber  bestimmt, 
Ш  der,  welcher  etwas  thut,  einen  sittlichen  Grund  hat,  es  zu 
dran.   Um  dieses  letztere  Merkmal  noch  mehr  durch  den  Gebrauch 
des  Wortes  Fug,  von  dem  es  abstammt,  zu  erhärten,  kann  man 
zu  den  angeführten  Beispielen  noch  folgende  hinzusetzen.    1.  Wird 
Fug  von  einem  Grunde  gebraucht,  der  nur  eine  unvollkommne 
Befugniss  giebt,  etwas  zu  thun.    So  hat  man  die  Befugiùss  über 
eine  Handlung  zu  urtheilen  ohne  die  Befugniss,  sie  zu  bestrafen. 
-  .,Er  kann  schwerlich  eine  Schelmerei  oder  einen  Schurkenstreich 
begehen,  die  man  ihm  nicht  mit  bestem  Fug  hätte  zutrauen  dürfen." 
Wieland.  —  Hier  geht  Fug  auf  die  subjectiveu  Gründe,  warum 
man  nicht  Unrecht  thut,  ihm  eine  jede  Schelmerei  zuzutrauen,  ohne 
tas  man  darum  die  Befugniss  hätte,  ihn  darum  zu  bestrafen.  2. 
Wird  Fug  von  einem  solchen  Grunde  gebraucht ,  der  eine  voll- 
kommne  Befugniss  giebt,  etwas  zu  thun.  —  „Wohlan  für  seinen 
Lag  und  Trug  bestraft  den  feigen  Gauch  nach  Fug."  Vossons 
Mus.  Alm.  17%.  —  „Wer  ohne  Fug  Gebratnes  frisst,  der  wird 
mit  Fug  gebraten.44   Hier  wird  das  Kecht  zu  strafen  auf  die  Hand- 
langen Jemandes  gegründet,  die  einer  nach  subjectiven  Ansichten 
bestimmten  Strafe  werth  erscheinen. 

!4t.  Befürchten  -.    (Sich)  Fürchten  %  Besorgen». 

1)  To  fear.      2)  To  be  afraid  of.  3)  Apprehend. 

h  СгжЫге.      2)  RedMter  (атаіг  pear).      Ц  Appréhender  (être  Inielet  it\ 

\)  Temer«.       i)  Aver  paura.  3)  Sospettare  (esser  ін  арргеяшіопе). 

1)  Опасаться  (Лояться  чего).  2ì  Страшиться.    3)  Заботиться  о  чемъ  (ииасаться). 

Fürchten  zeigt  bloss  die  Aeusserung  der  Leidenschaft  selbst 
in,  die  das  Gefühl  von  einem  uns  bevorstehenden  üebel  erregt, 
mag  es  ein  bestimmter  Gegenstand  sein  oder  nicht.  In  der  Nacht 
(нгсЫеп  sich  die  Kinder.  Er  fürchtet  sich  vor  dem  Tode.  Uebri- 
gens  zeigt  schon  die  Reciprocation  in  dem  Fürworte  sich,  und  die 
Präposition  Vor,  dass  man  nur  die  in  der  Seele  eingeschlossene 
Uitoschaft  ausdrücken  wolle.   Denn  es  ist  ganz  etwas  Anderes: 
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Sich  vor  dem  Gewitter  fxvrchien,  und  ein  Gewitter  befürchten.  Das 
Letztere  will  sagen:  ein  Gewitter  nahe  glauben;  das  andere:  bei 
dem  Gewitter  Angst  empfinden,  auch  wenn  es  schon  da  ist,  oder 
auch,  wenn  nicht  der  Anschein  dazu  vorhanden  ist;  man  will  nur 
die  habituelle  Disposition  des  Gemtiths  in  Ansehung  dieser  Natur- 
erscheinung ausdrücken.  Der  Unterschied  von  Befürchten  und 
Besorgen  liegt  darin,  dass  man  das,  was  man  besorgt,  gern  ab- 
wenden möchte,  Besorgen  also  den  Nebenbegriff  der  Theilnahme 
für  Jemanden  enthält  Da  ferner  der  Mensch  nur  die  kleineren 
Uebel  abwenden  kann,  kleinere  üebel  aber  einen  geringeren  Grad 
der  Angst  hervorrufen,  so  ist  zwischen  Befurchten  und  Besorgen 
auch  ein  gradueller  Unterschied,  der  aber  nicht  allein  von  der 
Grösse  des  bevorstehenden  Uebele  abhängt,  sondern  auch  von  der 
Gewissheit,  mit  der  man  es  vorhersieht,  und  der  Lebhaftigkeit, 
mit  der  man  es  empfindet.  Eine  zärtliche  Mutter  ist  stets  flir  ihre 
Kinder  besorgt,  sie  sieht  auf  die  kleinsten  und  entferntesten  Uebel 
—  dass  sie  nicht  fallen ,  sich  nicht  in  den  Finger  schneiden  — 
aber  eie  befurchtet,  dass  sie  in  einer  Pockenepidemie,  welche  eben 
herrscht,  angesteckt  werden.  Da  ein  Uebel  denjenigen,  den  es 
nicht  selbst  betrifft,  weniger  rührt,  als  denjenigen,  der  selbst  da- 
durch leidet,  so  kann  ein  Schiftsrheder,  der  viele  Schiffe  in  der 
See  hat,  bei  einem  grossen  Sturme  sagen:  loh  befürchte,  dass 
viele  von  meinen  Schiffen  untergegangen  sind;  ein  Fremder  da- 
gegen, der  zwar  kein  Schiff  in  der  See  oder  sonst  bei  den  Un- 
glücksfällen auf  der  See  kein  persönliches  Interesse  hat,  wohl  aber 
Theilnahme  für  Andere  empfindet,  wird  sagen:  Ich  besorge,  in 
diesem  Sturme  werden  viele  Schiffe  untergegangen  sein. 

247.    Begegnen'.     Entgegen  gehen2.  Entgegen 

kommen  \ 

1)  To  meet.  2)  во  to  meet.  Л)  Coire  to  moot. 

1)  Rencontrer.  2)  Aller  aa  devant.  и)  Venir  an  devant  (provenir). 

1)  Incontrare.  2)  Andar  all'  incontro.  3)  Venire  ad  incontrare. 

1)  Встречаться.  2)  Нття  яа  встрѣчу.  3)  Повстречаться  (предупреждать  >% 

Begegnen  enthält  zunächst  den  Begriff  des  Zusammentreffens. 
Daher  geschieht  es  auch  oft,  dass  man  Einem  entgegen  geht,  ohne 
ihm  zu  begegnen  oder  mit  ihm  zusammentreffen ,  wenn  nämlich 
einer  von  Beiden  den  unrechten  Weg  genommen  hat  Man  kann 
aber  auch  Einem  begegnen,  dem  man  etitgegen  gegangen  ist. 
Ich  ging  ihm  entgegen  und  begegnete  ihm  nahe  vor  der  Stadt  Ich 
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begegne  also  Jemandem,  wenn  Ich  mit  ihm  an  einem  dritten  Orte 
zusammentreffe,  each  dem  wir  uns  beide  von  entgegengesetzten 
Seiten  hinbewegen,  es  mag  dieses  absiehtlieh  oder  zufällig  ge- 
schehen. Zwei  Trnppenoorpe  können  in  einer  Kriegsübung  Befehl 
haben,  sich  von  entgegengesetzten  Seiten  in  Bewegung  zu  setzen 
und  an  einem  bestimmten  Orte  uud  zu  einer  gewiesen  Zeit  sich 
zu  begegnen  und  einen  Angriff  auf  einander  zu  tlmn.  Entgegen 
'jenen  und  Entgegen  kommen  bedeutet  die  Annäherung  nach  der 
Seite,  woher  Einer  kömmt,  mit  dem  man  zusammentreffen  will. 
Das  Gehen  in  dem  Erstem  zeigt  die  blose  Bewegung,  das  Kom- 
men in  dem  Letztern  zugleich  das  Ziel  an,  dem  sieh  der  Entgegen- 
gehende nähert.  Daher  kann  .Jemand  einen  Andern  entgegen  f/ehen, 
ohne  ihm  entgegen  zu  kommen;  wenn  er  z.  B.  auf  dein  Wege  krank 
geworden  ist.  Denn  alsdann  hat  er  sich  nicht  ganz  bis  zu  ihm 
hin  bewegt.  * 

Î48.    Begegnen      Zusammentreffen  % 

1)  To  encounter.  2)  To  meet. 

I)  Rrncmlrer.  2)  Se  rencontrer  (eelueidrr». 

1)  Incontrare.  І)  Rincontrarsi  (imbattersi). 

I  1  2)  Встречаться.  2)  Сходиться. 

Vermöge  der  Ableitung  zeigt  'Zusammentreffen  bloss  die  Nähe 
an  einem  Orte  au ,  ohne  Rücksicht  auf  die  Seite,  von  welcher  die 
Dinge  dahin  gelangt  sind;  Begegnen  hingegen,  dass  sie  von  ent- 
gegengesetzten Seiten  her  au  den  Ort  gekommen,  wo  sie  sieh 
nahe  sind.    Wenn  zwei  Personen  von  einem  Orte  ausgehen,  so 
können  sie  einen  andern  Ort  verabreden,  wo  sie  zusammentreffen 
wollen.    Gehen  sie  aber  von  entgegengesetzten  Seiten  aus,  so 
bestimmen  sie  einen  dritten  Ort,  wo  sie  sieh  begegnen  wollen. 
Ich  kann  daher  nicht  sagen,  dass  ich  Einem,  der  einige  Stunden 
vor  mir  von  Potsdam  nach  Berlin  abgereist  war,  in  Dessau  be- 
gtgnet  sei,  sondern  dass  ich  da  mit  ihm  zusammengetroffen  bin. 
Benennet  wäre  ich  ihm,  wenn  er  von  Berliu  und  ich  von  Halle  ans 
gereiset,  und  wir  in  Dessau  zusammengetroffen  wären. 

249.    Begegnen      Behandeln  .    Verfahren 3. 

li  To  dea]  by  (a  person).   2)  To  treat.     '•))  To  ueo  (a  person  or  я  thing). 

I  Tmitfr  («ігііпнв).   2)  Trailer  (minier).   3)  Proceder  (ei  isrr). 
1)  Trattar  [uno).    2)  Maneggiare  {trattari  ).    Л)  Procedere  (opera 

I I  Обходггьс*  съ  к%мъ.   Q  Поступать  съ  кѣмъ  (налагать  что).  3)  Поступать. 

.-ее  drei  Zeitwörter  bezeiehnen  «las  Verhältnis  der  Thütig- 
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keif,  in  welches  eich  Jemand  zu  einer  Pereon  oder  Sache  »teilt. 
Begegnen  bezieht  eich  bloss  auf  Personen.  Behandeln  und  Ver- 
faJiren  auf  Personen  und  Sachen.  In  Begegnen  liegt  ferner,  das» 
eine  Handlung  unmittelbar  von  Jemandem  gegen  einen  Anderen 
ausgehe,  während  die  beiden  letzteren  Wörter  auch  mittelbare 
Handlungen  bezeichnen  können.  Verfahren  aber  unterscheidet 
sich  von  Behandeln  dadurch,  dase  es  ein  wirkliches  oder  vermeint- 
liches Recht,  bloss  nach  eignem  Willen  Uber  einen  Gegenstand 
zu  verfügen,  voraussetzt,  während  Behandeln  ausdrückt,  wie  Je- 
mand physisch  oder  geistig  auf  einen  Gegenstand  einwirke.  Ver- 
fahren setzt  also  bei  dem  leidenden  Gegenstande  eine  völlige 
Passivität,  Behandeln  aber  die  Fähigkeit  voraus,  den  empfangenen 
Eindruck  zu  empfinden. 

250.  Begehren1.  Yerhuigen*.  Wünschen5.  Last 
haben4.  Sich  gelüsten  lassen  \  Lüstern  sein  . 
Sich  sehnen7.  -  Begierde'.  Sucht9.  Gier10.  Ver- 
langen11. Wunsch2.  Lust3.  Gelüst14.  Lüstern- 
heit15.   Sehnsucht1  e. 

1)  To  crave.    2)  Oosire,  long.    3)  With.    t)  To  have  a  mind  or  an  inclination  fur. 

5)  Covet.       6)  To  lu.t    aftor.       7)  To  long  for.   —   8)  Desire,  appetite. 

9)  Passion.    10)  Greediness.     II)  A  desire  (aftei).     12)  Wish.    13)  Mind. 

inclination.    14)  Covotousnese,  concupiscence.    15)  Lust.    16)  Longing, 
i)  Ctnrtilrr  (deilrer  riveaeat'.    2)  Désirer.    3)  StukaUee.    4)  Атаіг  eivie.  ft)  Être  testé 

(ftT.ir  ептіе).  6)  Vanltir  ітес  tamitUe.  7)  Snpirer  après   —  8)  Désir  Іаваііеві. 

9)  Manie  (passiei).  Ю)  Avidité.  Il)  Désir,  li)  Stantii.  13)  Esvle  (т.  I.  о  té) 
U)  Gtncnpiscence.  1.»  Ctitoilise  (grand  désir).   16)  Aspiration  de  lame. 

I)  Appetire.  2)  Desiderare.  3)  Bramare.  4)  Attr  teglia.  Ь)  I  nr  odiarsi,  ti)  Etter  cupido 
(invoglialo).    7)  Desiderare  vivamente.  —    S)  Appetito  (cupidiùa).    9)  Passione. 

10)  Aridità.  11)  Desiderio.  12)  Brama.  13)  Voglia.  14)  Concupiscenza. 
15)  Gran  bramosia.   16)  Desiderio  intenso  (interra). 

I)  Требовать.  2)  Желать  (требовать).  3)  Желать  чего.  4)  Хотѣть.  54  6)  Иягть 
охоту.  7)  Тосковать  по  че*ъ.  —  8)  Сальное  жслаиіе  (жажда).  9)  Страсть. 
10)  Горячее  Жсланіе.  11)  Требованіе.  12)  Желаніо.  13)  Охота.  14)  По- 
хоть (сластолюбие).   15)  Жадность  (соблазнительность).   16)  Тоска  по  чемъ. 

Begehren  drückt  den  Begriff  des  Bestrebens  aus,  eine  Vor- 
stellung zu  verwirklichen  und  ist  insofern  mit  Wollen  gleichbe- 
deutend; doch  ist  es  dadurch  von  ihm  unterschieden,  does  bei 
Begehren  dies  Bestreben  immer  mit  einer  Erregtheit  des  GemlMis 
verbunden  ist.  Verlangen  enthält  neben  dem  BegriiV  des  aus  sub- 
jectiven  oder  objectiven  Gründen  hergeleiteten  Anspruchs,  den 
Jemand  auf  eine  Hache  oder  die  Erfüllung  seines  Willens  hat  oder 
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so  haben  glaubt,  noch  der,  dass  das  Object  des  Verlangens  ein 
der  Zeit  und  dem  Räume  nach  entfernteres  ist.   Man  sagt:  Der 
Kranke  bezeige  ein  grosses  Verlangen,  ein  Glas  Wein  zu  trinken  ; 
man  brachte  ihm  eine,  und  als  man  es  ihm  an  den  Mund  setzte, 
trank  er  es  mit  vieler  Begierde  oder  begierig  hinunter.    W  ünschen 
unterscheidet  sich  von  Begehren  dadurch,  dass  der,  welcher  etwas 
Künscht,  die  Verwirklichung  einer  Vorstellung  für  möglich  hält 
und  seine  Befriedigung  zu  erkennen  giebt,  falls  dieselbe  verwirk- 
licht werde.    Weun  ich  sage:  Ich  wünsche  Italien  zu  sehen,  so 
drücke  ich  damit  zwar  das  Begehren  aus,  mich  in  jenem  Lande 
іл  befinden,  und  daas  die  Verwirklichung  dieser  Vorstellung  mir 
lieb  sein  würde  ;  doch  lasse  ich  es  unentschieden,  ob  dies  Begeh- 
ren je  werde  in  Erfüllung  gehen  können.    Stelle  ich  mir  nun  etwa 
die  Schwierigkeiten  vor,  die  eich  demselben  entgegensetzen,  so 
kanu  ich  allerdings  hinzufügen:  Aber  es  ist  ein  blosser  Wunsch, 
von  dem  ich  wol  weiss,  dass  er  nicht  befriedigt  werden  kann, 
dessen  Befriedigung  ich  auch  weit  entfernt  bin,  ernstlich  zu  be- 
ehren.  Um  etwas  ernstlich  zu  wollen,  muss  man  erstlich  die 
Ausführung  seines  Willens  für  möglich  halten.    Sehe  ich  aber  ein, 
dass  sie  unmöglich  ist,  so  kann  ich  sie  bei  gesundem  Verstände 
zwar  nicht  mehr  im  Ernste  wollen  ;  ich  kann  aber  die  Sache  immer 
Qoch  wünschen.    Ich  kann  wünschen,  die  Jahre  meiner  Jugend 
nützlicher  angewendet  zu  haben;  ich  kann  es  aber  nicht  im  Ernste 
wollen  und  verlangen;  denn  es  ist  schlechterdings  unmöglich,  dass 
geschehene  Dinge  können  ungeschehen  gemacht  werden.   Ich  kann 
seitens  etwas  wünschen,  das  weder  in  meinen,  noch  in  irgend 
eines  Menschen  Kräften  steht   Ich  kann  wünsc/ien,  in  den  Mond 
fielen  zu  können,  um  zu  erfahren,  ob  er  bewohnt  sei.    Ich  kann 
tödlich  etwas  wünschen,  das  zwar  in  meiner  Gewalt  steht,  das  ich 
aber  doch  nicht  ernstlich  will,  weil  es  nicht  das  Bessere  ist  So 
kann  ich  w falschen  eine  Arznei  nicht  zu  nehmen;  ich  nehme  sie 
«ber  doch,  weil  sie  mir  heilsam  ist;  ich  kann  wünschen  von  einem 
Gerichte  zu  essen,  ich  esse  aber  nicht  davon,  weil  es  mir  schad- 
en sein  würde.    Sucht,  welches  ursprünglich  Kraukheit,  und  be- 
soudere  gefährliche  Krankheit  bedeutete,  bezeichnet  einen  krank- 
haften Zustand  des  Begehrungsvermögens,  insofern  man  die  Kraft 
verloren  hat,  einer  Begierde  Gräuzen  zu  setzen.    Begierde  bezeich- 
net daher  auch  mehr  eine  einzelne  Aeusserung  des  Begehrens, 
%^^|gegen  bezieht  eich  auf  den  ganzen  Zustand  des  Menschen  ; 
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jene  läset  noch  anderen  Motiven  dee  Handelns  Raum,  während 
diese  alle  verschlingt  und  sie  darauf  richtet,  den  Gegenstand  des 
Begehrens  wirklich  zu  machen;  daher  Begierde  auch  in  gutem, 
Sucht  dagegen  nur  in  tadelndem  Sinn  gebraucht  wird,  ігіЯет  das- 
jenige, was  anfangs  als  Begierde  sich  zeigte,  nllmälich  in  eine 
Sticht  ausarten  kann.  Gier  bezeichnet  den  höchsten  Grad  der 
Heftigkeit  einer  sinnlichen  Begierde,  der  sich  auch  dann  nicht  er- 
schöpft, wenn  man  in  den  Besitz  des  begehrten  Gegenstandes  ge- 
setzt ist.  Von  Sucht  unterscheidet  es  sich  dadurch,  dass  durch 
dieses  Wort  die  Aufmerksamkeit  besonders  auf  den  krankhaften 
Zustand  der  Seele  gerichtet,  durch  Gut  aber  die  Unersättlichkeit 
bezeichnet  wird,  womit  die  Leidenschaft  sich  äussert.  „Mir  weint 
das  Blut  vom  Herzen,  denk'  ich  mir  in  Einbildungen  die  verwirr- 
ten Tage,  —  wenn  nichts  mehr  die  unbänd'ge  Wüstheit  zügelt, 
wenn  Gier  und  heisses  Blut  ihm  Käthe  siud."  Shakspeare  von 
Schlegel.  —  In  Lust  zu  etwas  haben  ist  die  Bedeutung,  die  man 
jetzt  mit  Lust  verbindet,  herrschend,  und  es  kann  also  dieser 
Ausdruck  nur  in  den  Fällen  gebraucht  werden,  wo  wir  aus  reinem 
oder  wenigstens  überwiegendem  Vergnügen  an  einer  Sache  unsere 
Betheiligung  an  derselben  begehren.  Es  kann  Jemand  etwas  be- 
schliessen,  wozu  er  gar  keine  Lust  hat.  Mancher  wird,  ob  er  gleich 
keine  Lttst  zum  Soldatenstand  hat,  Soldat  und  verlangt  eine  Offi- 
cierstelle,  bloss  weil  er  darin  sein'Glük  zu  machen  hofft,  nicht 
weil  ihm  dieser  Stand  selbst  der  glücklichste  scheint.  Ich  kann 
auch  etwas  Vergangenes  wünschen,  aber  ich  kann  nicht,  zu  etwas 
Vergangenem  Lust  haben.  Sich  gelüsten  lassen  ist  ein  Verlangen 
nach  etwas  Sinnlichem  und  entstehet  aus  einer  lebhaften  Erregt- 
heit der  Sinne.  Wen  nach  einer  Speise  gelüstet,  dem  läuft  das 
Wasser  im  Munde  zusammen,  und  das  ist  ein  Zeichen  einer  star- 
ken sinnlichen  Erregung,  die  uns  der  Genuss  selbst  schon  in  der 
Einbildungskraft  verursacht.  Daraus  läset  sich  begreifeu,  warum 
Gelüsten  von  seltsamen  und  ausschweifenden  Verlangen,  z.  B.  der 
Schwängern,  gebraucht  wird.  Denn  diese  pflegen  nicht  allein  im 
höchsten  Grade  heftig  und  unwiderstehlich  zu  sein  und  also  den 
höchsten  Grad  der  sinnlichen  Stärke  zu  haben,  sondern  auch 
wegen  dieser  grossen  sinnlichen  Stärke  so  ausschweifend  zu  sein, 
weil  in  diesem  Zustande  der  Sinnlichkeit  keine  vernünftigen  Gründe 
den  Gelüsten  entgegenwirken  können.  Femer  wird  es  daher  auch 
vom  verbotenen  Verlangen  gebraucht  oder  von  solchem,  von  dem 
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w  ^oingsteus  un  gewiss  ist,  ob  es  verstattet  sei.    Dahin  gehört 
Ы  Verlangen  der  Neugierde,  die  ohnedies  oft  eine  leidenschaft- 
liche Stärke  haben  kann.    So  übersetzt  Dr.  Luther  1  Petr.  1,  12: 
..Welches  selbst  die  Engel  gelüstet  zu  schauen.4'  —  Lüstern  sein 
bezeichnet  ein  fortdauerndes  und  immer  wiederkommendes  Gelösten, 
nnd  es  gilt  also  davon  alles  das,  was  von  Gelüsten  bemerkt  worden 
ist,  nur  dass  dieses  eine  plötzlich  aufsteigende  Bewegung  des  sinn- 
lichen Begehrens,  Lüstern  sein  hingegen,  eine  fortdauernde  Bewe- 
gung dieser  Art  bezeichnet.  —  „Dem  Liebling  nach,  den  von  der 
Н..1Г  ihr  lüstern  Aug*  im  Thaïe  eichet."  Glehn.  —  Durch  eine  Me- 
*'  'ііутпіе  der  Wirkung  für  die  Ursach  kann  Lüstern  auch  bezeich- 
nen, was  Lüstern  und  Lüsternheit  erregt.    Eine  lüsterne  Erzählung 
i?r  also  ////  route  grirois,  eine  lüsterne  Scene  une  srene  grivoise. — 
„SoV  Also  wahrscheinlich  eine  Sammlung  lüsterner  Spässe  geben 
sie  uns  für  eine  feine  Unterhaltung Vu  —  Sieh  sehnen  bezeichnet 
ein  mit  krankhafter  Aufregung  verbundenes  Verlangen  nach  einem 
Gegenstände,  dessen  Besitz,  oder  nach  einem  Zustande,  dessen 
Gewährung  wir  zu  unsenn  Wohle  dringend  nothwendig  glauben. 
Den  fortdauernden  Zustand  eines  solchen  Verlangens  bezeichnet 
Sehnsucht.    Sehnsucht  ist  aber  vom  Verlangen  dadurch  unterschie- 
den, dass  das  Verlangen  mit  Hoffnung  und  oft  mit  der  Hoffnung 
einer  sehr  nahen  Befriedigung  verbunden  ist  ,  dcsshalb  also  eine 
Aussieht  auf  Vergnügen  und  Genuss  hat  und  demnach  eine  an- 
I ..  hme  Empfindung  ist;  die  Sehnsucht  aber  hoffnungslos  verlangt, 
wenigstens  durch  die  Ungewissheit  und  das  Verziehen  ihrer  Be- 
friedigung die  Schmerzen  der  Entbehrung  eines  geliebten  (hegen- 
des empfindet,  und  daher  eine  unangenehme  Empfindung  ist. 
hen  darum  ist  Sich  sehnen  stärker  als  Verlangen  ;  denn  der 
rz,  den  es  enthält,  zeigt  selbst  an,  wie  unentbehrlich  wir 
das,  wonach  wir  uns  sehnen,  zu  unserer  Glückseligkeit  halten. 
Wer  zu  einem  Freunde  sagt:  Ich  habe  mich  recht  nach  Ihnen  ge- 
sehnt, drückt  sich  stärker  aus,  als  wer  bloss  sagt:  Ich  habe  recht 
nach  Ihnen  verlangt.    Wir  müssen  uns  in  unsenn  Wollen  und  He- 
<, <  л /■»  и  von- der  Vernunft  leiten  lassen,  nichts  mit  Ungeduld  ver- 
'•inyen.  unsere  Wünsche  beschränken,  nicht  alles  thun,  wozu  wir 
hat  haben,  nach  nichts  Verbotenem  uns  gelüsten  lassen,  unsere 
Lüsternheit  unterdrücken  und  unsere  Sehnsueht  massigen ,  um  uns 
nicht  durch  vergeblichen  Kummer  zu  verzehren,  alle  Heiterkeit  Фт 
Gemüthes  zu  verlieren  und  wol  gar  unserer  Gesundheit  zu  achate*** by  Google 
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251.  Begierden  *.  Lüste  *. 

1)  Appetite*,  deelive.  2)  LueU  (carnal  desires). 

I)  »es  appétits  (seif,  désirs  ardeats).  й)  Plaisirs  sensuels. 

i)  Desidera.  2)  Diletti  (piaceri,  ten  tuai i  appetiti). 

1)  Свлныя  ж елані л.  і)  Похоть  (гластолооввыя  жімаліл). 

Beide  Wörter  bezeichnen  unmässifres  sinnliches  Begehren. 
Lüste  sind  die  sinnlichen  Vergnügungen,  welche  das  sinnliche  Be- 
gehren erregen.  Da  aber  die  Gründe  und  Ursachen  oft  für  ihre 
Folgen  und  Wirkungen  gesetzt  werden,  so  werden  die  sinnlichen 
Begierden  selbst  Lüste  genannt,  allein  selbst  alsdann  doch  nur 
diejenigen,  die  aus  einer  unmittelbaren  starken  Sinnenlust  entste- 
hen, z.  B.  des  unmäesigen  Essens  und  Trinkens,  insonderheit  aber 
der  Auschweifungen  des  thierischen  Geschlechtstriebes.  Da  diese 
Sinuenlust  ihren  Sitz  in  dem  Körper  hat,  so  werden  diese  Lüste 
oft  fleischliche,  Lüste  des  Fleisches  genannt.  Begierden  hingegen 
begreifen  auch  das  sinnliche  Begehren  solcher  Dinge  in  sich,  die 
unmittelbar  kein  körperliches  Vergnügen  erregen,  z.  B.  die  Be- 
gierde nach  Reichthum,  die  Begierde  nach  Ehre,  Bang,  Vorzug 
u.  dgl.  Daher  können  wir  sagen  :  In  seinen  Lüsten,  aber  nicht  in 
seinen  Begierden  herurataumelu.  Weisse.  Wir  müssen  unsern 
Lüsten  entsagen  und  uusere  Begierden  bezähmen.  Um  unsern 
Lüsten  zu  entsagen,  müssen  wir  uns  in  der  Enthaltsamkeit  üben, 
und  um  unsere  Begierden  im  Zaume  zu  halten,  müssen  wir  sie 
durch  die  Vernunft  zu  beherrschen  suchen.' 

252.  Begnadigen1.    Vergeben2.  Verzeihen3. 

1)  To  pardon  (a  malefactor).         2)  Forgive.       Я)  Pardon. 

1)  Creder  (pard.naer  an  malfaiteur).  2)  Pardeaner.      3)  E  teaser  (pardonner). 

1)  Graziare  {accordare  il  perdono  a  un  malfattore.  2  43)  perdonare.  3)  Scusare. 
I)  Помиловать.  S)  Прощать.    3)  Извинять  (прощать). 

Begnadigen  bedeutet  die  Erlassung  der  durch  Urtheil  und  Recht 
zuerkannten  Strafe  von  einem  Höhern,  insonderheit  von  der  höch- 
sten Obrigkeit.  Bei  der  Erlassung  der  Strafe  findet  eine  doppelte 
Rücksicht  Statt.  1.  Auf  das  Recht  des  Beleidigten,  sich  zu  rächen, 
oder  dee  Obern,  die  Strafe  zu  verhängen.  So  fern  Jemand  auf 
dieses  Recht  Verzicht  thut,  verzeihet  er.  Verzeihen  Sie  mir  dieses 
Vergehen,  wäre  also:  Gebrauchen  Sie  Ihr  Recht  nicht,  mich  zu 
strafen.  2.  Die  zweite  Rücksicht  geht  auf  den,  dereich  vergangen 
hat  und  die  Strafe  als  die  Bezahlung  einer  Schuld  Ubernehmen 
mues.  Diese  Ansicht  der  Strafe,  als  einer  zu  bezahlenden  Schuld, 
fiel  zu  der  Zeit  noch  mehr  in  die  Augen,  ale  die  bürgerlichen  Ver- 
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brechen  noch  mit  Oelde  gebüsst  wurden.  Da  konnte  „die  Strafe 
nicht  vollziehen"  so  viel  heissen  ab  „sie  gänzlich  schenken." 
Vergeben  wäre  also  so  viel  als  dem  Beleidiger  die  Strafe  erlassen. 
In  der  gemeinen  Sprechart  hört  man  daher  auch  oft:  Ich  will  es 
dir  diesmal  schenken,  d.  i.  ich  will  es  dir  vergeben.  P><  i  dem  Ver- 
geben würde  also  auf  das  Bediirfniss  des  Schuldigen,  bei  dem 
Verzeihen  auf  das  Kecht  des  Beleidigten  gesehen,  den  wir  durch 
die  Anerkennung  dieses  Rechts  gewissermassen  zugleich  für  unsern 
ubera  erkennen.  Vergeben  deutet  auf  eine  Wohlthat,  die  dem 
Schuldigen  erwiesen  wird;  Verzeihen  auf  ein  Recht,  das  dem  Be- 
leidigten einen  Vorzug  vor  dem  Schuldigen  gieht.  Durch  das 
Hrstere  drucken  wir  mehr  unsere  Noth  und  unser  \U dürlniss,  durch 
das  Letztere  mehr  unsere  Achtung  gegen  den  Beleidigten  aus. 

253.  Begraben Beerdigen".  Beisetzen3,  Bestatten4, 

I)  To  bury.     2)  Inter.    3)  Entomb  (put  in  t  vault).   4)  Consign  to  the  lut  placo. 
И  Etimlir  (іякіагг).    І)  Eittrrer.    3)  Déposer  (■■  eiert  t.    4)  Eiterrer  (perler  к  It  4er- 
lièrf  place). 

1|  SeffelUre.        Sotterrare.    1)  Metter  in  deposito  un  morto.    4)  Vorlar  a  sepoltura. 
1 1  Uorpeftarb.    i)  Хоронить.   3)  il  or  ропать.    4)  Хоропить. 

Man  setzt  einen  Leichnam  bei,  wenn  der  dazu  bestimmte  Ort 
ein  Gewölbe,  insonderheit  ein  Erbbegriibniss  einer  Familie  ist,  wo 
der  Leichnam  des  Verstorbenen  bei  den  Ueberresten  seiner  Vor- 
fahren gesetzt  wird.    Daher  hat  die  Bedeutung  dieses  Wortes  unter 
den  übrigen  den  ehrenvollsten  Nebenbegriff.    Beerdigen  und  Be- 
graben bezeichnen,  dass  der  Leichnam  in  eine  Grube  gebracht  und 
diese  dann  mit  Erde  angefüllt  werde.    Begraben  wird  auch  von 
Thieren  und  leblosen  Dingen,  ja  selbst  im  figürlichen  Sinne  (z.  B. 
'inen  Zwist  begraben)  gebraucht;  ferner  steht  es  auch  öfters  statt 
Verschütten  ;  z.  B.  das  einstürzende  Haus  begrub  die  ganze  Familie. 
So  wurden  die  vestalischen  Jungfrauen ,  die  ihre  Keuschheit  ver- 
letzt hatten,  begruben  ;  Beerdigen  geht  immer  auf  die  Feierlichkeit, 
mit  der  ein  Verstorbener  begraben  wird,  Begraben  bloss  auf  das 
Verscharren  und  Bringen  des  Körpers  an  den  Ort  seiner  Verwe- 
Wag.  Daher  wird  es  auch  von  dem  ehrlosen  Begräbnise  gesagt; 
i-  B.  ein  Missethäter  ist  unter  dem  Galgen  begraben  worden.  Der 
Gnnkl  dieses  Unterschiedes  liegt  noch  weiter  darin,  dass  Begraben 
bloss  das  Versenken  in  eine  Tiefe  ausdrückt,  wodurch  ein  Ding 
aufhört,  auf  der  Oberfläche  sichtbar  zu  sein.    Man  sagt  daher  auch 
von  Sachen  sowohl  als  Personen,  die  in  der  See  untergegangen, 


dasa  sie  in  den  Flutben  begraben  sind.  —  „Wilf  ich  doch  ein  Lob- 
gedicht dir  bringen,  das  die  Fluth  der  Zeiten  nicht  begräbt"  Ha- 
mann. —  Beerdigen  bezieht  eich  auf  die  Heiligkeit  der  geweihten 
Erde,  worin  die  Kirche  ihre  Glieder,  und  zwar  mit  besondern  Feier- 
lichkeiten, verscharrte.  Das  Bestatten  zeigt  die  Feierlichkeiten  an, 
mit  welchen  der  Leichnam  an  den  Ort  seiner  Zerstörung  gebracht 
wird.  Da  es  aber  mehrere  Arten  der  Zerstörung  giebt,  so  mues, 
wenn  es  Beerdigen  bedeuten  soll,  gesagt  werden:  zur  Erde  be- 
stalten. Die  Römer  verbrannten  ihre  Todten,  die  Meder  Hessen 
sie  von  wilden  Thieren  verzehren;  sie  bestatteten  sie,  aber  sie  be- 
gruben und  beerdigten  sie  nicht 

254.    Begreifen1.  Einsehen'.  Verstehen3.  Absehen4. 

1)  Comprehend.     2)  Perceive,  вее.      3)  Understand.     4)  See  the  end. 
I)  Coapreidrc  2)  Concevoir.  3)  Ealeadre  (saisir,  j  tire).  4)  Telr  jisq o'an  boot  (pénétrer). 
1)  Comprendere.   2)  Concepire.   3)  Intendere  (capire),  4)  Vedere  sino  alia  fino  (conoscere, 
penetrare). 

1)  Понимать.    2)  Разріѣть.    3)  Понимать  (зпать,  умѣть).    1)  Видѣтъ  до  конца 
(Дознаться,  понять). 

Verstehen  ist,  von  Etwas  eine  deutliche  Vorstellung  haben. 
Insonderheit  wird  Verstehen  von  dem  Erkennen  des  Sinnes  einer 
Rede  und  der  Bedeutung  eines  Zeichens  gesagt.  Denn  von  Reden 
können  wir  keine  deutliche  Erkenntniss  haben,  wenn  wir  ihren 
Sinn,  so  wie  von  Worten  und  Zeichen  überhaupt,  wenn  wir  ihre 
Bedeutung  nioht  angeben  können.  Die  Zeichen  der  Telegraphen 
können  nur  die  verstehen,  die  den  Schlüssel  dazu  haben.  Begreifen 
setzt  zu  dem  deutlichen  Erkennen  noch  dies  hinzu,  dass  man  etwas 
von  jedem  anderen  Dinge  (Begriffe)  unterscheide  und  zugleich  er- 
kenne, in  welcher  causalen  (ursachlichen)  Verbindung  es  mit  an- 
deren Dingen  stehe.  Das  Verstehen  ist  daher  eine  unmittelbare, 
das  Begreifen  aber  eine  mittelbare  Erkenntniss.  Wenn  man  einem 
Anfänger  in  der  Mathematik  sagt,  dass  es  Linien  giebt,  die  sich 
einander  immer  mehr  nähern,  ohne  sich  je  zu  berühren,  so  kann 
er  das  nicht  begreifen;  denn  es  scheint  ihm  widersprechend,  sich 
zu  nähern  und  doch  nie  zu  berühren.  Verbietet  man  einem  Kinde, 
das  sich  schon  verbrannt  hat,  mit  der  Hand  in  das  Licht  zu  fah- 
ren, so  kann  es  das  begreifen;  denn  es  kennt  den  Grund  diesee 
Verbots.  Es  wird  vielleicht  nicht  begreifen,  warum  man  ihm  ver- 
bietet, nach  einer  Erhitzung  kalt  zu  trinken,  weil  es  den  Grund 
dieses  Verbots  nicht  weiss.  Zu  diesen  Gründen  gehört  die  Natur 
und  das  Wesen  der  Dinge.   Wer  das  Wesen  des  S< 
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nicht  kennt,  wer  nicht  weiss,  woraus  es  zusammengesetzt  ist,  wem 

die  Natur,  und  also  die  Kräfte  seiner  Ingredienzen  nicht  bekannt 
sind,  der  kann  seine,  gewaltigen  Wirkungen  nicht  begreifen;  es 
scheint  ihm  widersprechend,  dass  eine  so  geringe  Masse  solche 
Wirkungen  soll  hervorbringen  können.  Einsehen  führt  auf  den 
Nebenbegriff  der  deutlichen  Erkenntnis«  von  der  innern  und  ver- 
borgenen Verbindung  der  Eigenschaften  der  Dinge  und  der  dahin 
gehörigen  Wahrheiten.  Je  mehr  wir  also  von  einem  Dinge  wissen, 
und  je  geübter  wir  sind  im  richtigen  Schliessen,  desto  mehr  sehen 
wir  davon  ein.  Eine  jede  nützliche  Wahrheit,  welche  uns  zu  einem 
Vordersatze  in  unsern  Vernunftschlüssen  Uber  die  Natur  der  Dinge 
dienen  kann,  so  wie  jeder  Beitrag  zu  unserer  Fertigkeit  im  rieh« 
tigen  Schliessen,  vermehrt  unsere  Einsichten.  Und  wer  daher  viel 
weiss  und  im  richtigen  Schliessen  geübt  ist,  der  hat  Einsichten, 
die  ihn  in  den  Stand  setzen,  vieles  vorherzusehen,  was  ein  Ande- 
rer nicht  voraussehen  kann,  und  da  mit  Klugheit  und  Vorsichtig- 
keit zu  handeln,  wo  ein  Anderer  blindlings  und  aufs  Gerathewohl 
m  Werke  geht.  Tiefe  Eùisichlen  sind  daher  Kenntnisse  von  sol- 
chen Beschaffenheiten  der  Dinge,  die  nur  durch  eine  lange  Kette 
voD  Vernunftschlüssen  erworben  werden  können.  —  Dasjenige, 
denen  Grenzen  nicht  ausser  unserm  Gesichtskreise  liegen,  können 
wir  abschen.  —  „  Nicht  bloss  darum ,  weil  sonst  die  Materien  zu 
unbegrenzt  sein,  und  sich  weder  Anfang  noch  Ende  der  Sache 
wtrde  abschen  lassen.  "  Engel.  —  Wir  sehen  daher  die  Gründe 
nicht  ab,  die  zu  entfernt  sind,  und  uns  also  nicht  deutlich  ein- 
leuchten. Der  Ungelehrte  versteht  nicht  Mathematik  genug,  um 
die  regelmässige  Ordnung  und  den  notwendigen  Zusammenhang 
der  Bewegungen  der  Himmelskörper  einzusehen  :  er  kann  daher 
locht  abschen,  warum  er  nicht  begreifen  kann,  wie  die  Astronomen 
8onnen-  und  Mondfinsternisse  auf  mehrere  Tausende  von  Jahren 
Warte  und  rückwärts  berechnen  können;  denn  die  Gründe  dieser 
l'nbegTL  irli  e  like  it  liegen  ganz  nahe. 

253,  Begreifen \  Fassen2*  Erforschen3.  Ergründen4. 

i)  to  apprehend.     2)  Conceive.     3)  Explore,  Inveotigaie.     a)  Fathom. 

■prtoerr.  g)  Совгетоіг.      3)  Ejplorrr  (erraten.  *)  Approfondir, 

il  ГвЩоѴі ü.     2)  Capire  (concepire).      S)  Esplorare  (inresligare).      4)  Approfondare. 
1  Пошшать.  2)  Газухѣть  (попять).   8)  Допытываться  (постигать).  4)  Проникнуть 
(разгадать). 

8  bestimmte  Bedeutung  von  Begreifen  ißt  echon  in  dem 
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vorhergebenden  Artikel  aus  einander  gesetzt  worden.  Fassen  heisst, 
eine  deutliche  Erkenntniss  von  einer  Sache  haben,  die  ftir  daa 
Maass  unserer  Geisteskräfte  weder  zu  viel  enthält,  noch  zu  gross 
oder  zu  entfernt  ist  Es  wird  daher  auch  auf  die  innern  Empfin- 
dungen angewendet,  und  man  sagt,  man  könne  eine  Freude  oder 
einen  Schmerz  nicht  fassen,  wenn  sie  so  gross  und  stark  sind,  dass 
sie  uns  betäuben,  und  wir  das  Bewusstsein  darüber  verlieren. 
Der  Verstand  kann  das  nicht  fassen,  was  ftir  ihn  zu  viel,  zu  gross 
oder  zu  entfernt  ist  Wenn  ein  Kind  einen  Unterricht  gehörig 
fassen  soll,  so  mass  man  ihm  nicht  zu  viel  auf  einmal  beibringen 
wollen.  Man  sagt  auch,  ein  Kind  könne  etwas  nicht  fassen,  weil 
es  ihm  zu  hoch  sei,  das  heisst,  weil  es  von  seinen  gegenwärtigen 
Kenntnissen  weit  entfernt  ist,  und  von  ihm  nicht  an  dieselben  an- 
geknüpft werden  kann.  Was  der  Verstand  fassen  soll,  muss  auch 
nicht  zu  gross  sein.  Man  sagt  :  Wir  können  die  Güte  Gottes  nicht 
fassen,  denn  sie  ist  nach  dem  Ausdruck  des  Psalms  so  gross,  als 
die  Welt  reicht  Erforschen  und  Ergründen  beziehet  sich  auf  daa 
Verborgene  und  Unbekannte.  Erforschen  ist,  durch  Untersuchung 
etwas  Unbekanntes  und  Verborgenes  deutlich  erkennen.  So  kön- 
nen die  Bewegungegründe  der  göttlichen  Rathschlüsse  von  dem 
menschlichen  Verstände  nicht  erforscht  werden;  sie  sind  so  ver- 
borgen, dass  es  ihm  unmöglich  ist,  eine  deutliche  Erkenntnis 8  da- 
von zu  erhalten,  weil  sie  in  dem  ganzen  Plane  der  Welt  enthalten 
sind,  den  der  endliche  Verstand  nicht  übersehen  kann.  Ergründen 
unterscheidet  sich  von  Erforschen  dadurch,  dass  es  nicht  bloss 
anzeigt,  das  Verborgene  überhaupt  deutlich  erkennen,  sondern 
sich  auch  eine  vollständige  deutliche  Erkenn  tn  is  s  davon  verschaffen. 
In  eigentlicher  Bedeutung  heisst  Ergründen  den  Grund  einer  Tiefe 
berühren  und  dadurch  die  Grösse  derselben  messen.  In  uneigent- 
licher Bedeutung  ist  daher  Ergründen,  die  letzten  Gründe  von 
etwas  erkennen,  und  dasjenige  ist  unergründlich,  wovon  man  die 
letzten  Gründe  nicht  anzugeben  im  Stande  ist  In  eben  der  Be- 
deutung wird  Ergründen  auch  von  dem  Unsinnlichen  gebraucht 
Die  Geheimnisse  des  Glaubens  sind  unergründlich,  weil  die  mensch- 
liche Vernunft  unfähig  ist,  ihre  letzten  Gründe  deutlich  zu  erken- 
nen, und  das,  wovon  wir  diese  letzten  Gründe  nicht  deutlich  er- 
kennen können,  ist  ein  Geheimnies.  —  „Gabriel!  Gottes  Geheimnißg 
wie  tief,  wie  allen  Erschaffenen  unergründbar  ist  Gottes  Geheim- 
nise."  Klopatack.  —  Um  die  Natur  der  Körper  völlig  zu  erforschen, 


Begriff. 


könnten,  во  würden  wir  manches  an  ihnen  begreifen,  was  une  un- 
begreiflich ist  Allein  die  Natur  ist  in  ihrer  Mannigfaltigkeit  auch 
in  dem  Kleinsten  so  grenzenlos,  dass  wir  den  unendlichen  Reich- 
thum der  Kenntnisse,  den  sie  uns  darbietet,  nicht  fassen  und  ihre 


Vorstellung  ist  alles,  was  durch  die  Thätigkeit  des  denkenden 
Wesens  gewirkt  wird;  ein  Begri/f  heisst  eine  Vorstellung,  wenn 
sie  ein  Theil  oder  Element  eines  Urtheils  ist  Diejenigen,  welche 
aaeh  die  Vorstellung  von  einem  einzelnen  Dinge  einen  Begriff 
nennen,  stützen  sich  darauf,  dass  es  auch  Urtheile  giebt,  die  das 
logische  Verhältniss  zwischen  einzelnen  Dingen  vorstellen,  als: 
Leibnitz  ist  der  Verfasser  der  Theodicee,  die  im  Jahre  1710  in 
französischer  Sprache  herausgekommen  ist  Das  Wort  Idee  er- 
scheint zuerst  in  den  Schriften  des  Plato,  und  da  bedeuten  Ideen 
die  Wesen  der  Dinge,  und  da  diese  nach  Plato's  Lehre  durch  den 
Verstand  vorgestellt  werden,  die  Gegenstände  des  reinen  Verstan- 
des. In  Locke's  Versuche  vom  menschlichen  Verstände  bedeutet 
es  Vorstellungen  durch  die  Sinne.  Denn  dieser  Weltweise  unter- 
schied die  Ideen  in  Sensazione-  und  ReflexionsiVfmt,  von  denen  die 
erstem  ihre  Quellen  in  den  äussern  Sinnen,  die  letztern  aber  in 
dem  innern  Sinne  haben.  Und  da  wir  nach  seiner  Meinung  keine 
inderen  Vorstellungen  haben,  so  waren  in  seiner  Sprache  die  Ideen 
fie  innern  Gegenständ  e  aller  unserer  Vorstellungen  ohne  Unter- 
schied. Diesen  Sprachgebrauch  änderte  die  neueste  Philosophie 
dahin  ab,  dass  sie  die  Bedeutung  dieses  Wortes  bloss  auf  das 
Uneinnliche  einschränkte,  was  die  reine  Vernunft  schliesst,  welches 
Aber  weder  ein  innerer  noch  äusserer  Gegenstand  ist,  und  welches 
sie  fichliessen  muss,  weil  alles  Bedingte  etwas  Unbedingtes  voraus- 
*etit  Es  ist  daher  Idee  das  Wahre  an  und  für  sich,  die  abeolute 
Einheit  des  Begriffes  und  der  Objectivität  Der  gemeine  Sprach- 
gebrauch versteht  unter  Idee  das  in  der  Vorstellung  entworfene 
Bild  von  einem  Gegenstande,  und  setzt  Idee  der  Sache  selbst  ent- 


Еш  Baumeister,  der  ein  Haus  bauen  will,  macht  sich  davon 


Vorstellung3. 


1)  Notion.  2)  Idea. 

1)  N*itn.  2)  Mée. 

1)  Unione.  2)  Idea. 


2)  Conception. 

3)  Coicpptien. 

3)  Concetto  (idea). 

3)  Воображеяіе  (поиятіе). 


1)  Пошггіе.  2)  Вдел  (нысіь). 


Ш Behaglich. 


257. 


zuerst  eine  Idee;  er  sagt:  Ich  habe  schon  die  Idee  davon  im  Kopfe, 
wie  ich  es  bauen  will  ;  es  ist  aber  nur  noch  eine  blosse  Idee,  und 
diese  Idee  wird  ausgeführt,  wenn  das  Haus  gebauet  wird.  Der 
Erfinder  einer  neuen  Maschine  trägt  die  Idee  davon  vielleicht  meh- 
rere Jahre  mit  sich  herum:  endlich  stellt  er  sie  in  einem  Kiese 
dar.  Beides  ist  der  Gegenstand  von  der  Vorstellung,  die  er  sich 
von  der  Maschine  macht,  der  Riss  die  äussere  Idee;  —  dagegen 
die  Idee,  wonach  er  den  Riss  entworfen  hat,  die  innere. 

257.   Behaglich'.   Heimlich1   Traulich  \ 

1)  Snug.  2  43  Comfortable,  safe. 

1)  Agréable  (commode).  S)  Confortable.        3)  Sir  (paisible,  intime). 
1)  Piacevole.  2)  Gradente.         3)  Sicuro  (tranquillo). 

1)  Прідтныі.  2)  üpittTuift.       3)  Уютный  (Дружественный). 

Diese  drei  Wörter  treffen  nur  in  einer  entfernten  Beziehung- 
zusammen,  indem  sie  das  ruhige  Gefühl  des  Wohlbefindens  be- 
zeichnen, insofern  man  sich  dabei  vor  aller  unangenehmen  Störung 
gesichert  weiss:  jedoch  drückt  behaglich  dieses  Gefühl  mehr  von 
der  sinnlichen,  heimlich  und  traulich  dagegen  mehr  von  derjenigen 
Seite  aus,  welche  nach  der  Welt  des  Gemüths  gerichtet  ist,  trau- 
lich aber  bezeichnet,  dass  dies  augenehme  Gefühl  aus  der  Gewiss- 
heit hervorgeht,  dass  man  einem  Orte  oder  einer  Person  sich  ver- 
trauensvoll hingeben  kann.   Heimlich  ist  in  dieser  Bedeutung  mit 
Heimath  in  Verbindung  zu  bringen  und  bezeichnet  daher  das  be- 
hagliche Gefühl  der  Sicherheit,  welche  une  das  Bewusstsein  giebt» 
im  Kreise  der  Unsrigen  zu  leben  und  vor  den  Feindseligkeiten 
fremder  Menschen  oder  der  Aussenwelt  überhaupt  geschützt  zu 
sein.  Bei  herbetlichen  Regengüssen  und  Schneegestöber  Bitzen 
Freunde  bellaglich  am  Kamin  und  lauschen  in  Ruhe  dem  Getöse 
draussen.    So  wenn  der  Geishirt  im  Theokritos  seinen  Freund 
angelangt  weiss  „im  wohlanlandbaren  Hafen,"  „dann/4  singt  er, 
„soll  schwellen  ein  Lager,  empor  bis  zum  Arme  gehäufet;  —  О 
dann  trink'  ich  behaglich,  Ageonax,  Deiner  gedenkend,  Fest  an 
die  Becher  den  Mund  bis  hinab  zur  Hefe  geschmieget"  Voss. 
heimlich  ist  das  Gefühl,  welches  durch  behaglich  ausgedrückt  wir« 
oft  noch  durch  einen  angenehmen,  ahnungsvollen  Schauer  gleich- 
sam schattirt   Daher  sagt  Göthe  in  den  Briefen  aus  der  Schweiz  r 
„Wir  sind  im  Wirthshause  untergekrochen,  und  sehen  zum  Fenster 
hinaus  die  Wolken  wechseln;  es  ist  uns  so  heimlich  und  so  wal^l^ 
dass  wir  ein  Dach  habeu,  als  Kindern,  die  sich  aus  Stühlen,  Tisol*- 
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blättern  und  Teppichen  eine  Hütte  am  Ofen  machen  und  sich  darin 
bereden,  es  regne  und  schneie  draussen,  um  angenehme,  einge- 
bildete Schauer  in  ihren  kleinen  Seelen  in  Bewegung  zu  bringen. 
So  sind  wir  in  der  Herbstnacht  in  einem  fremden  unbekannten 
Lande.44  Behaglichkeit  ist  daher  die  Begleiterin  innerer  und  äusse- 
rer ungestörter  Ruhe  ;  wo  es  uns  heimlich  wird,  da  muss  allerdings 
das  Gemtith  in  Bewegung,  nur  nicht  in  einer  heftigen  Bewegung 
sein.  So  wird  es  dem  Ermüdeten,  wenn  er  in  einem  anmuthigen 
Thal  sich  lagert,  durch  welches  sich  ein  sanfter  Fluss  schlängelt, 
behaglich  zu  Muthe,  den  Liebenden  aber  wird's  heimlich  dort.  „Ach 
ich  erinnere  mich,44  sagt  Werther  seinem  Freunde,  „ich  habe  Dir, 
denk'  ich,  schon  viel  davon  geschrieben,  wie  hohe  Bucheuwände 
Einen  endlieh  einschliessen,  und  durch  ein  daran  stossendes  Bosket 
die  Allee  immer  düsterer  wird,  bis  zuletzt  Alles  sich  in  ein  ge- 
schlossenes Plätzchen  endigt,  das  alle  Schauer  der  Einsamkeit 
umschweben.  Ich  fühle  es  noch,  wie  heimlich  mir's  war,  als  ich 
zum  erstenmale  an  einem  hohen  Mittage  hereintrat;  ich  ahnte  ganz 
leise,  was  für  ein  Schauplatz  das  noch  werden  sollte  von  Seligkeit 
und  Schmerz.44 

238.    Beharren1,  Kleiben1. 

1)  To  persevere,  penisi.  2)  Abide  by,  romain. 

1)  Fenévérer  (persister).  2)  Rester  (druirurrr,  se  tenir). 

1)  Pertererare  (persister*).  4)  Rimanere  (permanere). 

1)  Оставаться.  1)  Пребывать. 

Beharren  setzt  zu  dem  Begriffe,  dass  man  einen  Zustand  nicht 
mindert,  welcher  Begriff  ihm  mit  Bleiben  und  Verbleiben  gemein 
ist,  noch  den  Begriff  der  Erwartung  hinzu,  dass  Jemand  sein  Ziel 
jedenfalls  zu  erreichen  hofft,  woraus  sich  dann  der  Begriff  sowohl 
der  langern  Dauer  als  der  grüssern  Festigkeit  ergiebt,  womit  der 
Beharrende  allen  Ursachen,  die  ihn  zur  Veränderung  reizen,  wi- 
derstehet, diese  l'rsachen  mb'gen  nun  im  äussern  Widerstande,  in 
Schwierigkeiten  and  Hindernissen,  oder  in  der  grossen  Anstrengung 
meiner  eigenen  Kräfte  bestehen,  die  es  ihm  gekostet,  um  in  seinem 
Znstande  eu  bleiben.  Wer  seine  Arbeit  bloss  nicht  unterbricht, 
•1er  Heibt  Heissig  dabei;  wer  sie  ungeachtet  aller  Schwierigkeiten, 
die  er  dabei  zu  Iberwinden  hat,  und  aller  Mühe,  die  sie  ihm  kostet, 
.  der  beharret  standhaft  dabei.  Man  bleibt  bei  seiner  Mei- 
nnng,  wenn  man  sie  nicht  ändert  ;  Mancher  aber  beharret  in  seiner 
ÄSinung.  d.  h.  ändert  sie  nicht,  ungeachtet  ihre  Unrichtigkeit  und 
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1 66  Beharrlich-  Behaupten.  239, 260. 


selbst  ihre  Ungereimtheit  augenscheinlich  bewiesen  worden  ist  ;  und 
Mancher  beharrt  auf  seiner  Meinung,  wenn  auch  die  Gefährlichkeit 
oder  Unausflihrbarkeit  eines  Unternehmens  noch  so  klar  sein  sollte. 

259.  Beharrlich1.    Beständig3.    Standhaft'.  An- 

dauernd4. 

1)  Persevering.  2)  Constant.  3)  Firm.      4)  Persevering  (to  the  ond). 

1)  Fersérérant.  2)  CeasUat     3)  Ferae.     a)  FerséYérant  (qui  dare). 

1)  Perseverante,  g)  Coitante.     3)  Fermo.     4)  Perseverante  sino  alta  fine. 

142)  Постоянный.  3)  Твердый.  4)  Постоянный. 

Ein  beständiger  Mensch  ist  derjenige,  der  seine  Erschliessun- 
gen, Zuneigungen  und  Abneigungen  deswegen  nicht  leicht  ändert, 
weil  er  von  festem  Charakter  ist  und  nicht  leicht  nach  veränderten 
Gesinnungen  handelt.   Wenn  dieser  feste  Charakter  auch  gegen 
grosse  Hindernisse  und  Schwierigkeiten  aushält  und  nicht  zulässt, 
das8  ein  Mensch  auch  bei  den  grössten  Aufopferungen,  den  augen- 
scheinlichsten Gefahren  und  den  fürchterlichsten  Drohungen  seine 
EntSchliessungen  ändere,  so  ist  diese  ünveränderlichkeit  Stand- 
haftigkeit.   Wessen  Thätigkeit  (Fleiss)  oder  Gesinnung  (Muth)  bis 
ans  Ende,  d.  h.  bis  dass  der  beabsichtigte  Zweck  erreicht  ist,  un- 
verändert fortdauert,  der  beweist  Ausdauer,    Endlich  zeigt  sich 
die  Festigkeit  des   Charakters  unter  der  Gestalt  der  Beharr- 
lichkeit, wenn  man  bei  aller  Mühe,  welche  die  Ausführung  eines 
Entschlusses  erfordert,  bei  allen  Schwierigkeiten  und  Hindernissen, 
die  uuaufhörlieh  von  Neuem  wiederkommen,  auedauert,  sich  weder 
durch  den  üeberdruss,  wenn  die  Vollendung  des  angefangenen 
Werkes  sich  immer  weiter  zu  entfernen  scheint,  ermüden,  noch 
durch  den  Widerstand,  der  sich  oft  erneuert,  abschrecken  läset 
Das  Maass  der  Grösse  der  Beständigkeit  ist  die  Länge  der  Dauer 
der  Gesinnungen,  der  Grösse  der  Sündhaftigkeit  die  Grösse  der 
Gefahren  und  des  Muthes,  womit  der  Standhafte  diese  Gefahren 
überwindet,  der  Grösse  der  Ausdatier  die  Grösse  der  Entschlossen- 
heit, der  Grösse  der  Beharrlichkeit  die  Grösse  der  Zuversicht,  mit 
welcher  der  Beharrliche  alle  Hindernisse  zu  tiberwinden  hofft 

260.  Behaupten1.  Bejahen2. 

I)  To  awert.  2)  Affirm. 

1)  Soaleair  (maintenir).  2)  Affirmer. 

1)  Asserire  (mantenere).  2)  A/fermare. 

1)  Утверждать.  2)  Подтверждать. 

Bejahen  kann  nur  von  einem  bejahenden  ürtheile,  Behaupten 


261.  262.  Behörde— Beherzt. 


auch  von  einem  verneinenden  gesagt  werden.  Ein  grosser  Theil 
der  englischen  Nation  behauptet,  dass  der  Prätendent  nicht  ein 
Sohn  Jacobe  des  Zweiten  sei.  Galiläi  behauptete,  dass  sich  die 
Sonne  nicht  nm  die  Erde  bewege.  Ь  beiden  Fällen  kann  man 
nicht  sagen:  Bejahen.  Als  aber  die  Inquisitoren  den  Galiläi  be- 
fragten, ob  er  behauptet  habe,  dass  sich  die  Erde  bewege:  so  be- 
jaJtete  er  sowohl,  dass  er  dieses  behauptet  habe,  als  dass  sich  die 
Erde  bewege. 

261.    Behörde1.  Obrigkeit'. 

i)  Constituted  authority.  2)  The  authorities,  magistracy. 

1)  Autorités  CttitltKÓrs.  2)  ГАііфгІіс  (le  magistrat). 

1)  Autorità  (tribunale),  i)  Magistrato  {governo). 

1)  Начальство.  2)  Правительство. 

Beamte,  welche  sowohl  gleiche  oder  ähnliche  Berechtigungen 
als  Geschäfte  und  Obliegenheiten  vermöge  ihres  Amtes  haben, 
bilden  eine  Behörde.  Insofern  sie  auf  die  Mitglieder  des  Staates 
von  Amtswegen  eine  zwingende  Gewalt  ausüben,  z.  B.  Abgaben, 
Kriegs  steuern  u.  s.  w.  eintreiben,  heissen  sie  Obrigkeit 

m.     Beherzt1.     Huthig'.     Kuhn3.  Tapfer4. 

Herzhaft". 

l)  Valorotu      2)  Courageous.      3)  Daring,  bold.     4)  Brave,  valiant.       5)  Stoet- 


1)  Cvageii.  2)  Смгацвих  (таіепгеяі).  3)  Hardi.  4)  Brere.  5)  Déterminé  (Intrépide). 
1)  Coraggioso  (animoso).  2)  Valoroso.  3)  Ardito  (Intrepido).  4)  Valien  te.  5)  Determinato. 
1)  Шужеспенпый.   2)  Отважный.  3)  СжЫыЙ.  4)  Храбрый,    5)  Мужественный. 

1.  Aus  der  Verachtung  der  Gefahr  und  des  Widerstandes 
überhaupt,  indem  man  sie,  es  sei  aus  welchen  Gründen,  fUr  gering 
hält,  entsteht  die  KMieit.    Die  Kühnheit  kann  daher  auch  oft 
us  der  Unbekanntschaft  mit  der  Gefahr  entstehen.    Ein  neuer 
Soldat  wagt  oftmals  kühnere  Unternehmungen,  weil  er  die  damit 
verknüpften  Gefahren  nicht  kennt.   2.  Vertrauen  auf  seine  Kräfte, 
indem  man  gewiss  hofft,  den  Widerstand  überwinden  und  der  Ge- 
fahr entgehen  zu  können,  giebt  Mulh.   Ein  geschlagenes  Heer  ist 
mnthlos,  es  hat  kein  Vertrauen  auf  seine  Kräfte;  es  erhält  einen 
Theil  seines  Mvlhes  wieder,  wenn  es  Verstärkung  erhält;  der  Ueber- 
winder  hat  Mulh  bekommen  zu  neuen  Unternehmungen,  denn  der 
erfochtene  Sieg  hat  ihm  das  Gefühl  seiner  Kräfte  gegeben  und 
ihn  mit  neuem  Vertrauen  auf  dieselben  belebt   3.  Das  Ertragen 
der  UebeL  die  die  Menschen  am  meisten  zu  scheuen  pflegen,  ist 
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Tapferkeit.   Es  gehört  eine  grosse  Tapferkeit  dazu,  mitten  in  einem 
Kanonenfeuer  sich  zu  halten,  ohne  weder  zu  rasch  vorwärts  zu 
gehen,  noch  zurück  zu  weichen.   Der  Kühne  wagt,  der  Muihige 
greift  an,  der  Tapfere  weicht  nicht.   4.  Zu  gefährlichen  Unterneh- 
mungen, wenn  sie  glücklich  sollen  ausgeführt  werden,  gehört  ge- 
schwinde Entschlieesung,  ohne  langes  Bedenken  der  Gefahr  und 
des  bevorstehenden  Uebels,  verbunden  mit  kräftigen  Handlungen, 
die  durch  keine  Furcht  gelähmt  werden;  diese  Eigenschaft  ist  die 
der  HerzhaßigkeiL   Herzhaft  ist  derjenige,  der  nicht  gewohnt  ist, 
sich  zu  fürchten  ;  beherzt  auch  der,  den  in  diesem  Augenblick  die 
Furcht  verläset,  ob  er  gleich  gewöhnlich  nicht  herzhaft  ist  Selbst 
ein  furchtsames  Weib  kann  eine  heftige  Leidenschaft  auf  eine  kurze 
Zeit  beherzt  machen,  ob  sie  gleich  von  Natur  nicht  herzhaß  ist 
In  einem  Sturme  zur  See  kann  die  Verzweiflung  einen  МепвоЬев, 
der  von  Natur  nicht  herzhaß  ist,  beherzt  machen.   Beherzt  würde 
аіво  bloss  das  furchtlose  Handeln  in  einem  bestimmten  Falle  an- 
zeigen ;  herzhaß  die  gewohnte  Gemtithseigenschaft  der  Furchtlo- 
sigkeit.  Hierin  liegt  auch  wol  der  Grund,  warum  der  Herzimf  te 
die  Furcht,  der  Beherzte  den  Schrecken  tiberwindet.   Der  Herz- 
haßeste kann  nämlich  auch  einen  augenblicklichen  Schrecken  em- 
pfinden; wenn  er  sich  aber  ermannt,  so  geht  er  wieder  beherzt 
dem  Tode  entgegen.   Charlotte  Corday,  so  herzhaß  sie  war,  er- 
blaeste  bei  dem  Anblicke  von  den  Zurtistungen  zu  ihrem  nahen 
Tode  auf  dem  Richtplatze,  als  man  ihr  den  Hals  entblüsste;  der 
Gedanke  aber,  dass  der  geringste  Beweis  von  Furcht  ihr  schimpf- 
lich sein  würde,  machte  sie  so  beherzt,  dass  sie  zu  den  Umste- 
henden sagte:  „Wenn  ich  erblasse,  so  ist  es  nicht  vor  Furcht, 
sondern  vor  Schaam." 

263.    Bejahen1.    Versichern'.    Bestätigen3.  Be* 

kraftigen 4.    Betheuern  \ 

1)  To  affirm.  2)àeaure.  ;J)  Confirm.  4)  Strengthen  (Corroborate).  5)  Protest,  aeeert 
with  an  oath. 

1)  Afit-юег.     2)  Attirer.     3)  Cetlmer.     4)  Cerrekerer  (смігтег).    5)  Pretetter  (jarer). 

1)  Affermare,    i)  Лжшісигагс.    3)  Соя  firmare.    4)  Comandare  (acrerare).    Ь)  Proiettare 

(  con  firmare  con  oiitramcntnì 

1)  Утверждать.       2)  Увѣрять.     3)  Удостовѣрять.    4)  Укрѣплять.    5)  Клясться 
(увѣрять). 

Bejahen  ist  zuvörderst  darin  von  den  übrigen  verschieden, 
dass  es  allemal  heisst:  erklären,  dass  man  einen  bejahenden  Satz 
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vit  wahr  kalte.  Es  heisst  auf  eine  Frage  mit  Ja  antworten  und 
at  dem  Verneinen  entgegengesetzt.  Die  übrigen  Wörter  beziehen 
äch  auch  anf  verneinende  Sätze.  Hiernächet  unterscheidet  sich 
Bejahen  von  den  übrigen  Wörtern  dadurch,  dass  es  die  blosse 
Erklärung  eines  Urtheils  Uber  die  Wahrheit  einer  Sache  ausdrückt; 
die  Übrigen  hingegen  den  Begriff  der  Vergrösserung  der  Gewiss- 
beit  eines  Urtheils  in  sich  schHessen.  Die  Gewissheit  einer  histo- 
rischen Wahrheit  hängt  von  der  Menge  und  Glaubwürdigkeit  der 
Zeugen  ab.  Bestätigen  bezeichnet  zuvörderst  die  Vergrösserung 
der  Gewissheit,  welche  durch  die  Menge  glaubwürdiger  Zeugen 
bewirkt  wird.  Die  Zeitungen  erhalten  oft  Nachrichten,  die  ihre 
Verfasser  selbst  für  unzuverlässige  Gerüchte  ausgeben,  und  sie 
zeigen  das  gewöhnlich  durch  den  Beisatz  an,  dass  die  Nachricht 
noch  der  Bestätigung  bedürfe.  Wenn  ihnen  endlich  die  nämliche 
Nachricht  aas  mehreren  Orten  von  unverdächtigen  Zeugen  geschrie- 
ben wird,  so  sagen  sie:  die  Nachricht  ist  durch  mehrere  Briefe 
bestätigt  worden.  Beiheuern  drückt  eine  Vergrösserung  der  Gc- 
vissbeit  aus,  die  durch  die  grössere  Glaubwürdigkeit  bewirkt  wird, 
welche  der  Aussagende  durch  Berufung  auf  das,  was  ihm  theucr 
ist,  beansprucht  Wer  etwas  versichert,  sucht  sich  dadurch  mehr 
Glaubwürdigkeit  zu  verschaffen,  dass  er  sich  eines  oder  des  an- 
dern Beweggrundes,  die  Wahrheit  zu  sagen,  im  höhern  Grade 
deutlich  und  lebhaft  bewusst  ist.  Beiheuern  und  Versichern  gehen 
also  auf  eine  persönliche  Glaubwürdigkeit  Wer  etwas  bei  seiner 
Ebre  versichert  oder  erklärt,  dass  er  seiner  Ehre  wolle  verlustig 
sein,  wenn  er  nicht  die  Wahrheit  sage,  der  betheuert  es.  Wenn 
ein  solcher  Bewegungsgrund  aus  der  Religion  hergenommen  ist» 
•o  ist  sie  ein  Eid  oder  eine  eidliche  Betheurung.  Versichern  drückt 
die  blosse  Erklärung  unserer  eigenen  Ueberzcugung  von  der  Wahr- 
heit einer  Sache  aus,  um  dadurch  Andern  allen  Zweifel  zu  beneh- 
men. Wenu  wir  selbst  an  demjenigen  zweifeln,  was  wir  Andern 
erzählen,  so  können  wir  nicht  erwarten,  dass  Andere  nicht  mehr 
iweifeln  werden.  So  fern  wir  einer  Aussage  mehr  Ueberzcugungs- 
kraft  geben,  so  fern  bekräftigen  wir  sie.  Das  kaun  oft  bloss  durch 
langsame,  bedächtige  und  nachdrückliche  Wiederholung  geschehen, 
indem  dieses  mehr  Ueberlegung  sowohl  des  Inhalts  unserer  Aus- 
sage, als  der  Bewegungsgründe  zur  Wahrhaftigkeit  anzeigt. 
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Beichten— Beifallen. 


264.  26* 


264.  Beichten1.  Bekennen2.  Gestehen3.  Einrannten4, 

1)  To  confess,  тяко  auricular  confession.  2)  Acknowledge.  3)  Own,  confess.  4)  Admit, 
concede. 

1)  Confesser  (ses  péchés).   2)  Reconnaître.  3)  Атооег  (Confesser).  4)  Céder  (concéder). 
1)  Confessare  {i  tuoi  pec  at  i).  2)  Riconoscere.   3)  Confessare.   4)  Concedere. 
1)  Игповѣдывать.  8)  Признаваться.  3)  Сознаваться.  4)  Уступать. 

Das  Wort  Beichten  hat  bloe  einen  kirchlichen  Gebrauch  und 
bedeutet:  seine  Sünden  seinem  Seelsorger  bekennen.  Dadurch 
unterscheidet  es  sich  hinlänglich  von  Gestehen  und  Bekennen.  Be- 
kennen unterscheidet  sich  von  Gestehen  dadurch,  das  s  Bekennen 
schlechtweg  bedeutet,  etwas  bekannt  machen,  wovon  man  Ursach 
zu  haben  glaubt,  zu  wünschen,  dass  es  nicht  bekannt  werde,  es 
also  ungern  bekannt  machen.  Ob  das,  was  man  gesteht  oder  be- 
kennt, etwas  Gutes  oder  Böses  sei,  ob  es  Schande  oder  Ehre 
bringe,  das  macht  keinen  Unterschied  zwischen  beiden  Wörtern. 
Ein  Mörder,  der  sich  aus  Gewissensangst  selbst  angiebt,  bekennt 
sein  Verbrechen,  d.  h.  er  macht  sich  selbet  als  den  Thäter  bekannt, 
weil  seine  Gewissensangst  ihm  ein  unausstehlicheres  Uebel  scheint 
als  der  Tod,  und  er  also  keine  Ursach  mehr  hat,  es  nicht  bekannt 
zu  machen.  Er  gesteht  es  aber  in  der  peinlichen  Untersuchung, 
weil  er  es  ungern  will  bekannt  werden  lassen,  dass  er  der  Thäter 
davon  ist  Man  tadelt  daher  die  Uebersetzung  des  Wortes:  Con- 
fessimi* durch  Bekenntnisse,  bei  Rousseau's  berühmtem  Buche  mit 
Unrecht.  Denn  eben  darum,  weil  Rousseau  dieses  Gute  und  Böse 
freiwillig  von  sich  bekannt  gemacht  hat,  sind  es  Bekenntnisse.  Es 
macht  dem  Rousseau  Ehre,  dass,  da  er  einmal  die  Schwachheit 
gehabt,  die  Entwendung  des  so  berühmt  gewordenen  Bandes  bei 
der  Untersuchung  nicht  zu  gestehen,  er  sie  in  seinen  Confessionen 
freiwillig  bekannt  gemacht  oder  bekannt  hat.  Einräumen  ist  ein 
theilweises,  bedingtes  Gestehen,  durch  welches  man  dem  Anderen 
einen  wirklichen  oder  scheinbaren  Vortheil  über  sich  gewährt 

265.  Beifallen1.    Beifall  geben1.    Beifall  zollen'. 
Beipflichten  \    Beistimmen     Beitreten  % 

1)  To  coincide,  aide  with.      2)  Give  assent.      3)  To  exprese  approbation,  applaud. 

4)  Coincide  with,  concur  in.    5)  Assent  to,  vote  with.    6)  Join  in,  surree  to. 

1)  Donner  son  approbation.     2)  Applaudir.    3)  Approuver.    4)  Adhérer  (Être  d'accord  атес). 

5)  Être  de  la  numr  opinion.   Ф)  Accéder  (adopter  enc  .pinion). 

1)  Prestare  assenso.    2)  Applaudire.    3ì  Approvare.    4)  Assentire  (consentire).    5)  Esser 
del  medesimo  sentimento.   6)  Abbracciare  Горіпіопё. 

I)  Одобрять  (соглашаться  на  что).  2)  Рукоплескать.  3)  Хвалить.  4)  Приставать 
къ  чему.  5)  Соглашаться  с-ь  кѣмь.  5)  Приступить  къ  чему. 

Beifaüen  drückt  aus,  dass  man  bereit  sei,  sich  mit  demjenigen. 
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Meinung  man  angenommen  hat,  zu  ihrer  Verteidigung  zu 
vereinigen.  Wenn  man  Einem  beifällt,  so  will  man  seine  Meinung 
thltig  vertheidigen,  man  ergreift  seine  Partei  thätig.  Das  scheint 
eelbst  die  ursprüngliche  Bedeutung  dieses  Wortes  zu  sein.  —  „Und 
die  hohen  Satrapen  Germaniens  fielen  zahlreich  dem  Bunde  bei:' 
Ramler.  —  Es  geht  also  nicht  blos  auf  die  Erkenntnis»  der  Wahr- 
heit einer  Meinung,  sondern  deutet  zugleich  an,  dass  man  die  Sache 
rar  die  gerechteste  und  beste  halte.  Dieses  Urtheil,  dass  etwas 
gut  sei,  und  das  Wohlgefallen,  das  man  an  demselben  hat,  ist  der 
hervorstechendste  Nebenbegriff  in  Beifall  geben.  Beifall  zollen 
ist  ein  derartiges  Beifall  geben,  dass  der  Beifall  als  ein  Tribut 
betrachtet  wird,  den  die  Wahrheit  einer  Sache  von  uns  mit  Recht  9 
fordert  Beitreten  (pedibus  ire  in  sententiam  alicuius)  zeigt  ur- 
sprünglich die  ruhigere  und  bedächtigere  Vereinigung  mit  einer 
Partei  an  und  ist  durch  eine  leichte  und  natürliche  Verallgemei- 
nerung des  Hauptbegriffes  auf  das  Annehmen  der  Meinungen  sel- 
ber ausgedehnt  worden.  Beipflichten  drückt  zugleich  eine  mora- 
lische Pflicht  und  Verbindlichkeit  aus,  und  also  einen  Beifall,  den 
man  einer  Meinung  um  ihrer  Wahrheit,  Ueilsamkeit  und  Recht- 
mäßigkeit willen  ertheilt  Beistimmen  kömmt  von  Stimme,  Erklä- 
rung seiner  Meinung  in  einer  Beratschlagung,  her  und  deutet 
also  auf  ein  Recht,  seine  Stimme  zu  geben.  Als  Kunnainz  auf 
dem  Reichetage  zu  Regen sburg  zu  den  bekannten  Friedensvor- 
schlägen  den  ersten  Antrag  that,  so  fielen  ihm  sogleich  mehrere 
deutsche  Fürsten  bei.  Nach  und  nach  traten  demselben  noch  meh- 
rere bei.  Indess  glaubten  einige,  der  vorgeschlagenen  Vermitte- 
lung  der  nordischen  Höfe  nicht  beistimmen  zu  können,  ob  sie  gleich 
der  patriotischen  Absicht,  durch  annehmliche  Friedensvorschläge 
dem  Elende  des  Krieges  ein  Ende  zu  machen,  beipflichteten;  und 
der  bessere  Theil  der  ganzen  deutschen  Nation,  so  wie  alle  Men- 
schenfreunde unter  den  Fremden,  gaben  diesem  heilsamen  Antrage 
den  herzlichsten  Beifall. 

216.    Beihülfe'.   Beisteier'.  Beitrag3. 

f)  Aid.     2  4  3)  ContribnUon. 

1)  Aiic  (маіадоеіі).   2)  Gntribntion  (subside).  3)  Contribution  (quttepirtb 

1)  Sellino  (ajuio),      2)  Sustidio  (аиШемл).      3)  Contribuitone. 

l)  Помощь.  2)  Денежное  вспоможеяіе  (контриЛуція).  3)  Контрябуцііі  (участокъ). 

Beihülfe  begreift  das,  wodurch  die  Unzulänglichkeit  der  andern 
Mittel  ergänzt  wird,  es  mag  bestehen,  worin  es  will,  in  Arbeit, 
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Beilegen. 


ЧвГ. 


Geld,  Lebensmitteln  u.  dgl.,  und  es  mag  zu  fremden  oder  zu  den 
eigenen  Mitteln  de»  Bedürftigen  hinzukommen.  In  einer  armen 
Familie  sind  die  kleineren  Arbeiten  der  Kinder  den  Aeltern  doch 
schon  eine  geringe  Behülfe  zu  ihrer  Unterhaltung.  Ein  Beilrag 
bedeutet  Sachen,  die  zu  andern  fremden  hinzukommen,  um  da», 
was  Jemand  braucht,  vollständig  zu  machen.  Бе  schliesst  nicht 
allemal  den  Begriff  eines  nothwendigen  und  dringenden  Bedürf- 
nisses ein,  sondern  geht  nur'  hauptsächlich  auf  das  Hinzukommen 
zu  etwas  Anderem.  #  So  nennt  Lessing  eine  seiner  Schriften  :  Bei- 
träge zur  Literatur  aus  den  Sehatzen  der  Wolfenb.  Bibl.  Sie  sollen 
nämlich  zu  andern  gelehrten  Arbeiten  hinzukommen,  um  wichtige 
Punkte  in  dem  Felde  der  Literatur  aufzuklären.  Wenn  es  daher 
bei  der  mildthätigen  Unterstützung  bedürftiger  Personen  gebraucht 
wird,  so  soll  es  etwas  das  Demüthigende  derselben  mildern,  das 
mit  der  Hülfsbedürftigkeit  verknüpft  ist  Auf  diese  HülfsbedUrf- 
tigkeit  weiset  das  Wort  Beisteuer  hin,  so  fern  es  eine  Beihülfe  an 
Gelde  oder  Sachen  ist,  die  durch  Einsammlung  zusammengebracht 
wird.  Denn  aueb  solche  Sammlungen,  die  zum  Besten  der  Armen 
geschehen,  und  zu  denen  ein  jeder  freiwillig  beiträgt,  werden  in 
Luthers  Bibelübersetzung  Steuern  genannt. 

267,   Beilegen1.  Beimessen3. 

1)  To  impute,  2)  To  attribute,  ascribe. 

1)  taputer.  8)  Attrifeier. 

1)  Imputare  (ascrivere).  2)  Attribuire. 

1)  Приписывать.  2)  Присвоввать. 

Beilegen  drückt  zuvörderst  das  Allgemeinste  in  dem  Urtheile 
aus,  dass  Einem  etwas  zukomme;  Beimessen  das  Besondere,  dass 
die  Person,  von  der  man  urtheilt,  dass  ihr  etwas  zukomme,  oder 
der  man  etwas  beilegt,  die  wirkende  Ursach  davon  sei,  dass  man 
es  ihr  also  darum  beilege,  weil  sie  Urheber  davon,  oder  es  sonst 
eine  Folge  ihrer  freien  Handlungen  ist.  Man  legt  Jemanden  eine 
gute  Eigenschaft  bei,  wenn  man  urtheilt,  dass  sie  ihm  zukomme. 
Man  pflegt  hingegen  Jemandem  die  Schuld  von  einem  Unglück 
beizumessen,  wenn  man  urtheilt,  dass  er  es  durch  eine  freie  Hand- 
lung verursacht  habe.  Wer  zu  erkennen  giebt,  dass  er  sich  für 
den  Urheber  von  etwas  halte,  von  dem  sagt  man,  dass  er  es  sich 
selbst  beimesse. 
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1)  i  bone.  2)  The  bones.     :fi  Bones. 

1  43)  Ua  м.  2)  Us  «séants  (evacui!  Ir  martella). 

14  3)  Otto.  2)  Г*«а  te  oste  (ossatura), 

і  4  3)  Кость.  2)  Костм  (оста ни,  мощи». 

Das  Wort  Knochen  drückt  zuvörderst  die  Gattung  aus  und  . 
bezeichnet  alle  feste  Theile  des  Körpers  der  vicrfUssigen  Thiere 
end  Vögel.  Diese  festen  Theile  sind  durch  Sehnen  verbunden 
und  werden  durch  Muskeln  bewegt.  Ein  einzelner  Knochen,  der 
durch  einen  eigenen  Muskel  bewegt  wird,  ist  ein  Bein,  als:  das 
Armbein,  das  Schulteren  u.  dgl.  Ein  Knochen  aber,  der  mit 
mehrern  andern  ein  Ganzes  ausmacht,  und  mit  ihnen  gemeinschaft- 
lich nach  einerlei  Richung  bewegt  wird,  ist  kein  Bein.  Das  ist 
der  Fall  bei  den  Rippen,  die  daher  nicht  Rippenfcw,  sondern 
Kippenknoehen  genannt  werden.  Gebeine  ist  edler  als  Knochen, 
und  daa  ist  ganz  natürlich.  Denn  das  Wort  Knochen  bezeichnet 
die  festen  Theile  des  thierischen  Körpers  nur  von  der  Seite  ihrer 
rohen  Materie,  das  Gebein  hingegen  das  ganze  durch  Sehnen  ver- 
bundene und  durch  Muskeln  bewegliche  organische  Gebäude  des 
thierischen  Körpers,  und  die  Gebeine  die  ebenso  verbundenen  Gan- 
zen, die  Theile  des  thierischen  Skelets  sind.  Du  zählest  alle  meine 
Gebeine,  heisst  also:  Du  kennest  ihre  weise  und  geschickte  Zu- 
sammenfügung, ihre  organische  Verbindung,  ihren  Nutzen  und 
ihre  Zwecke,  wie  sie  einander  dienen,  und  durch  welche  Kräfte 
sie  bewegt  werden.  Der  Ausdruck  Gebeine  führt  also  den  Neben- 
begriff der  Kunst  in  dem  Werke  und  der  Weissheit  in  seinem  Ur- 
heber mit  sich  ;  und  das  ist  es,  was  diesen  Ausdruck  edel  macht. 


261.    Beizen1.  Aetzen1. 

1  42)  To  eich.  2)  To  corrode. 

142)  CerreéVr.  2)  Graver  (à 

1  4  2)  Macerare.  2)  Corrodere.  , 

14  2)  Травить.  2)  Вытравлять. 

Beizen  heisst,  durch  ein  chemisches  Verfahren  die  Oberfläche 
«nés  Körpers  glätten  und  ihr  dadurch  zugleich  eine  andere  Farbe 
geben;  Aetzen  aber,  durch  concentrine  mineralische  Säuren,  welche 
sich  in  den  Körper  einfressen,  seine  Oberfläche  verändern. 


- 
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270.    Belachen     Auslachen  \    Verlachen 3. 

1  42)  To  langh  at.         3)  To  deride. 

1)  Se  rire  it.     2)  Se  monger  de.     8)  Rallier. 

1)  Ridere  (ad  una  шоЦдІіпьа  d'ingegno).   2)  Beffarti  di  alcuno.  3)  Deridere. 

1)  Смѣяться  над  ь  кь.ч  ь.    2)  Осмѣять  (пасмьятьсл  надъ  къмъ).    3)  Осаживать. 

Auslachen  wird  nur  von  Menschen  gesagt,  Belachen  von  Sachen 
und  Handlungen,  Verlachen  von  beiden.  Auslachen  und  Verlachen 
enthalten  aber  noch  ausserdem  den  Nebenbegriff  der  Verachtung, 
die  man  durch  das  Lachen  ausdrückt  Belachen  bezeichnet  nur  den 
Ausdruck  der  Belustigung  an  einer  Sache,  worin  wir  etwas  Lächer- 
liches wahrnehmen',  ohne  desswegen  weder  die  Sache  noch  ihren 
Urheber  zu  verachten.  Man  belacht  einen  witzigen  Einfall,  dessen  Er- 
finder man  auch  dieses  Einfalls  wegen  schätzt.  Die  Franzosen  sagen, 
dass  sie  nicht  alles  verachten,  was  sie  belachen.  Es  ist  keine  Be- 
leidigung empfindlicher,  als  ausgelacht  zu  werden,  und  selbst  schon 
Kinder  können  es  nicht  leiden,  dass  man  sie  auslacht.  Man  ver- 
lacht den  Stolz,  die  Drohungen,  die  Anmassungen,  die  Prahlereien 
eines  Menschen,  so  wie  denjenigen,  der  sich  dergleichen  gegen 
uns  oder  andere  erlaubt 

27L   Beladen1.  Befrachten2. 

1)  To  load  (ebarge).  2)  To  freight. 

1)  Ckarger  (accabler).  2)  Charger  (ne  Tritare,  ai  tarira). 

1)  For  carico  adotto.  2)  Caricare. 

1)  Нагружать.  2)  Навьючивать. 

Beladen  wird  überhaupt  von  jeder  Last  gesagt;  Befrachten 
von  einer  solchen,  welche  aus  Kaufmannsgütern  besteht  und  auf 
gewissen  Werkzeugen,  als  Wagen,  Schiffen,  für  einen  gewissen 
bedungenen  Lohn  fortgebracht  wird.  Man  kann  auch  von  einem 
Menschen  sagen,  dass  er  zu  stark  beladen  sei,  wenn  das,  was  er 
trägt,  zu  viel  und  zu  schwer  ist  So  sagt  man  :  Die  Post  ist  sehr 
beladen;  ein  Wagen,  auf  dem  man  Korn  zu  Markte  führt,  ist  mit 
Korn  beladen,  aber  nicht  befrachtet. 

272.   Beladen  '•      Belasten 2. 

1)  To  load.  2)  Enctiiober.  * 

l)  Charger.  2)  Charger  (énoratémeal). 

1)  Caricare.  3)  Caricare  {aoraoare). 

1)  Нагружать.  2)  Навьючивать. 

Bei  dem  Beladen  kann  man  auch  bloss  auf  die  Menge  der 
Körper  sehen,  die  man  dahin  trägt,  wohin  sie  getragen  werden 
sollen,  bei  dem  Belasten  wird  aber  auf 

le 


ihr  Gewicht  gesehen.  Der 
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Postwagen  ist  zu  sehr  beladen,  kann  heissen:  Ее  ist  eine  solche 
Menge  von  Postgütern  auf  demselben,  dass  kein  Platz  mehr  fUr 
die  Reisenden  übrig  ist.  -  Er  ist  zu  sehr  belastet,  heisst:  Seine 
Ladung  ist  so  schwer,  dass  ihn  die  Pferde  nicht  fortbringen  kön- 
nen. Belasten  also  ist  nie  ohne  den  Begriff  der  Schwere,  und  so 
%ird  es  auch  im  nneigenttichen  Sinne  gebraucht  —  „Ach  seht! 
er  sinkt  belastet  mit  den  Missethaten  von  einer  ganzen  Welt." 
Ramler. 

273«    Beleben Ermuntern2.  Anreizen3.  Anfeuern1. 

1)  To  animate.  І)  Encourage.  3)  Incite.     4)  Inflame. 

1)  ЛаІаег.  2)  Enroorager  (етеШег).  S)  Inciter.     4)  Еоіаашег. 

1)  Animare.  î)  Intaghire.  3)  Eccitare.   4)  Infiammare. 

1)  Оживлять.  2)  Ободрал.  3)  Побуждать.  4)  Поджигать. 

Alle  diese  Zeitwörter  bezeichnen  die  Erregung  oder  Erneue- 
rung der  mehr  oder  minder  geschwächten  geistigen  Kräfte  an. 
Beleben  heisst,  den  Mangel  an  geistigen  Kräften  dadurch  besei- 
tigen, dass  man  in  Jemandem  durch  angenehme  Vorstellungen 
(Hoffnungen)  топ  Neuem  die  Lust  zur  Thätigkeit  hervorruft.  Er- 
mufiUm  setzt  eine  Erschlaffung  der  geistigen  Kräfte  voraus,  zu 
deren  Ueberwindung  man  Jemanden  durch  Berufung  auf  seine 
sittliche  Würde  bewegt.  Anreizen  heisst,  durch  sinnlich  angenehme"' 
Mittel  oder  auch  durch  Erregung  der  Leidenschaften  die  geistigen 
Kräfte  Jemandes  zu  einem  hoben  Grade  von  Lebhaftigkeit  steigern. 
Das  Anfeuern  geschieht  durch  stark  wirkende  Mittel,  jedoch  an- 
genehmer Art,  durch  die  man  in  Jemandem  den  höchsten  Grad 
der  Lebhaftigkeit  hervorruft,  damit  er  unbedenklich  etwas  sehr 
Schwieriges  oder  gar  Gefährliches  unternehme. 

N4.    Beleidigen'.   Beeinträchtigen».  Kränken3. 

1)  To  offend,  toaajt.         I)  To  prejudice.  8)  Mortify. 

1)  Ofeater  (taalter).        2)  Parler  brejedice.  3)  M.rtller  (affliger). 

i)  Offendere  {ingiuriare).    2)  Яеслт  pregiudizio.  3)  Mortificare  (affliggere). 

1)  Обижать  (оскорблять).  8)  Дѣлать  ущероА.  3)  Опечалить  (обижать). 

Beeinträchtigen  drückt  den  Begriff  eines  Eingriffs  in  das  ob- 
jective, Beleidigen  in  das  subjective  Recht  eines  Anderen  aus. 
Letzteres  enthält  daher  noch  den  Nebenbegriff,  dass  durch  diesen 
Emgriff  einem  Andern  ein  Leid  zugefügt  und  insonderheit  seine 
Ehre  verletzt  wird.  Schon  vor  der  Aufhebung  des  Edikts  von 
Nantes  wurden  die  Reformirten  auf  mancherlei  Art  beeinträchtigt, 
indem  der  Hof  mehrere  Eingriffe  in  diejenigen  Rechte  that,  die 
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ihnen  dieses  berühmte  Grundgesetz  gegeben  hatte.  Sie  fühlten 
sich  durch  diese  Beleidigungen,  durch  welche  ihre  sittliche  Würde 
gefing  geachtet  wurde,  herabgesetzt  und  an  ihrer  Ehre  gekränkt, 
aber  sie  mussten  sie  verschmerzen.  In  der  gemeinen  Sprache, 
welche  die  Dinge  ausdrückt,  wie  sie  eich  dem  Gefühl  darstellen, 
ist  dieser  Unterschied  vielleicht  noch  allein  sichtbar.  Und  es  ißt 
eine  Sonderbarkeit,  die  die  Quelle  der  gegenwärtigen  europäischen 
Sitten  andeutet  und  der  menschlichen  Natur  zur  Ehre  gereicht, 
dass  die  Verletzungen  der  Ehre  in  einem  ausnehmenden  Suine 
Beleidigungen  heissen,  dass  Injurie,  welches  ursprünglich  ein  jedes 
Unrecht  bedeutet,  eine  Verletzung  Jemandes  als  einer  moralischen 
Person  anzeigt,  imd  dass  man  selbst  eine  Beeinträchtigung  nur 
insofern  eine  Beleidigung  heisst,  als  sie  ein  Zeichen  von  Herab- 
setzung ist.  Kränken  drückt  zugleich  das  tiefe  unangenehme  Ge- 
fühl aus,  welches  wir  bei  dem  Eingriffe  in  unsre  objectiven  oder 
subjectiven  Rechte  empfinden,  indem  es  sich  nicht  allein  auf  Be- 
einträchtigungen bezieht,  welche  wir  in  unsero  äussern,  sondern 
auch  in  unsero  sittlichen  Verhältnissen  erfahren.  Wir  fühlen  uns 
nicht  bloss  beleidigt;  sondern  auch  gekränkt,  wenn  wir  uns  von 
demjenigen  verleumdet  sehn,  dem  wir  unser  Vertrauen  und  unsre 
Liebe  geschenkt  hatten.  Es  ist  daher  stärker  als  beleidigen  und 
als  beeinträchtigen.  „Ein  niederträchtiger  Bube,  ein  Höfling  mnse 
es  sein,  dem  ich  im  Licht  mag  stehn,  ein  neid'scher  Schurke,  der 
meine  selbstverdiente  Ehre  kränkt'  sagt  Buttler  im  Wallenstein. 

275.   Beleidigen1.  Verletzen9. 

I)  To  injure,  aggrlevo.  2)  Hart,  wound. 

1)  lijirier  (léser).  2)  Blesser. 

i)  Oltraggiare.  2)  Ledere  (pregiudicare). 

l)  Обижать.  2)  Ранить  (оскоролать). 

Da  man  den  Menschen  als  ein  Subject  von  Rechten  und  Gü- 
tern, die  zu  seiner  Person  gehören,  ansah,  so  musste  man  die 
Verminderung  dieser  Güter  von  der  Wirkung,  die  sie  auf  das 
Subject  derselben  ausübt,  nothwendig  unterscheiden.  Man  sagt 
daher:  Die  Rechte  Jemandes  verletzen,  wenn  man  gegen  eie  etwas 
thut  und  die  zu  seiner  Person  gehörigen  Güter  verringert,  wäh- 
rend man  ihn  selbst  eben  dadurch  beleidigt.  In  dem  Beleidigen 
blieb  man  nun  bei  dem  nächsten  Stammworte  Leid,  Verdruss, 
Schmerz  stehen,  und  da  dieses  nur  von  dem  Subject  des  zugefügten 
Unrechts  gesagt  werden  konnte,  hingegen  Verletzen  von  Letzen, 
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verderben,  yon  den  ihm  zugehörigen  Gütern,  so  war  es  natürlich, 
tiaas  man  Verletzen  von  den  Sachen,  und  Beleidigen  von  den  Per- 
sonen, als  den  Subjecten  der  Rechte  auf  die  Sachen,  sagte.  Zu 
diesen  Sachen  gehöret  auch  die  physische  Person  des  Menschen 
selbst,  die  kann  verletzt  werden,  ferner  seine  Verhältnisse  und 
Rechte.  Wer  meinen  Körper,  meine  Ehre,  meine  Rechte  verletzt, 
der  beleidigt  mich. 


Bemänteln  ist  bloss,  das  Böse  an  einer  Handlung  verbergen, 
Beschönigen  aber,  ihr  einen  guten  Schein  geben.    Beides  setzt 
üso  Handlungen  voraus,  die  verdächtig  sind.   Die  Anzeigen,  die 
diesen  Verdacht  erregen,  gehen  entweder  auf  die  Handlung  selbst, 
oder  auf  die  Absicht,  die  man  dabei  gehabt  hat.   Wenn  man  zu 
beweisen  sucht,  daes  man  das,  was  aus  diesen  Anzeigen  geschlos- 
sen wird,  bloss  nicht  gethan  habe  :  so  bemäntelt  man  das  Vergehen  ; 
wenn  man  die  Handlung  zugiebt,  aber  ihr  eine  löbliche  Absicht 
beilegt,  wodurch  sie,  anstatt  strafbar  zu  sein,  noch  verdienstlich 
wird;  so  beschönigt  man  sie.   Machiavel  hatte  sich  dadurch  einer 
Theünabme  an  der  Verschwörung  der  Ruscellai  verdächtig  gemacht, 
dass  man  ihn  oft  in  einem  Garten  gesehen  hatte,  in  welchem  die 
Verschwörer  ihre  Zusammenkünfte  hielten.   Wenn  er  vorgab,  dass 
er  diesen  Garten  bloss  besucht,  um  daselbst  mit  einigen  gelehrten 
Freunden  literarische  Versammlungen  zu  halten:  so  war  es  etwas 
Unschuldiges,  und  er  bemäntelte  seine  Theilnahme  mit  diesem  Vor- 
geben.   Wenn  er  aber  geständig  war,  dass  er  den  Zusammenkünf- 
ten der  Verschwörer  beigewohnt,  und  sich  bloss  gestellt  habe,  als 
venu  er  ihr  Freund  sei  und  an  ihren  Unternehmungen  TheU  neh- 
men wolle,  um  sie  auszuforschen  und  bei  der  Obrigkeit  anzugeben  ; 
venn  er  sich  also  eine  verdienstliche  Absicht  beilegte:  so  beschö- 
nigte er  sein  Vergehen.   Wer  nichts  Böses  thut,  der  braucht  keine 
seiner  Handlungen  zu  bemänteln,  damit  sie  keinen  Verdacht  erwecken, 
noch  sie  hernach,  wenn  sie  entdeckt  werden,  zu  beschönigen. 


27«.  Bemänteln 


Beschönigen3. 


1)  To  cloak,  (mantle). 


2)  Palliate. 

2)  Саівгег  lexcuer). 

2)  Palliare. 

2)  Прикрашивать. 


1»  Pallier  uoilrr,  déjniser). 
1)  Прикрывать. 
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Sich  Bemeistera— Sich  Bemühen.     277.  278. 


277.  Sich  Bemustern'.    Sich  Bemächtigen  *• 

1)  To  make  one's  eetf  maater  of.  2)  To  take  possession  of;  seize. 

i)  Sf  renare  maitre  de.  2)  Seeparer. 

1)  Impadronirti.  2)  I  m  pu  stentarsi. 

l)  Завладеть  чѣмъ.  2)  Овдадѣть  чѣмъ. 

Sieh  liemächtigen  ist  bloss,  eine  Person  oder  Sache  in  seine 
Gewalt  bringen.  Sich  Bemeistcrn  schliesst  den  Begriff  des  Beherr- 
schens mit  ein.  Es  heisst  also:  eine  Sache  in  den  Zustand  setzen, 
dass  man  darüber  den  Meister  spielen  oder  nach  seinem  Gefallen 
damit  schalten  kann.  Die  Franzosen  bemächligtm  sich  des  Königs 
wieder  zu  Varennes  ;  sie  werden  aber  nicht  sagen  wollen,  dass  sie 
sich  seiner  wieder  bemeisterten;  denn  das  würde  heissen,  dass  sie 
ihn  sowohl  vorher  beherrscht  und  willkürlich  behandelt  hätten,  als 
auch  künftig  noch  beherrschen  und  willkürlich  behandeln  wollten. 

278.  (Sich)  Bemühen1.    (Sich)  Beeifern'.  (Sich) 

Befleissigcn3.    Streben  %  Trachten  \ 

1)  To  endeavour.  2)  To  be  very  earnest  in  one's  endeavour.,  to  labour  hard. 

3)  To  apply  one's  self  diligently.      4)  Strive     5)  Aspire  at. 

1)  Tâcher.  2)  S'efftreer.  3)  S'appliqner  è.  4)  Faire  des  etVts  (aspirerà).  5)  Ten- 
dre à  (briguer). 

1)  Affaticarti.   2)  Infervorarti.   3)  Studiarsi.    4)  Tendere.   5)  Aspirare. 
1)  Трудиться.  2)  Стремиться.  3)  Пролежать.  4)  Стремиться  (силиться).  5)  Искать 
(Домогаться). 

In  Traehten  wird  bloss  die  Stärke  des  Begehrens,  die  An- 
strengung der  Begehrungskraft  ausgedrückt.  Trachtet  nicht  nach 
hohen  Dingen,  heisst  also:  begehret,  verlanget  und  sehnet  euch 
nicht  nach  Hoheit  Trachtet  nach  dem,  was  droben  ist,  Trachtet 
nach  dem  Reiche  Gottes,  begehret  was  droben  ist,  begehret  das 
Reich  Gottes.  Streben  ist  die  angestrengte  Richtung  der  Kräfte 
nach  dem,  was  man  verlangt  und  wonach  man  sich  sehnt.  So 
wäre  also  Streben  eine  grössere  Anstrengung  der  Kräfte,  um 
einen  Zweck,  nach  dem  man  trachtet  oder  den  man  heftig  be- 
gehrt, zu  erreichen.  Die  Heftigkeit  dieses  Strebens  und  die  Stärke 
der  Anstrengung  der  Kräfte  ist  zugleich  eine  Wirkung  und  ein 
Zeichen  der  Heftigkeit  des  Begehrens  und  der  Schwierigkeit  des 
Ërlangens.  Zur  Erreichung  eines  Zweckes  gehört  die  Anwendung: 
der  dazu  dienlichen  Mittel  nebst  der  Ueberwindung  der  im  Wegre 
liegenden  Schwierigkeiten,  und  diese  kann  mit  Beschwerlichkeiten 
verbunden  sein,  die  aus  dem  Gefühl  der  Schranken  unserer  Kräfte 

entstehen.  Diese  Beschwerlichkeiten  nicht  scheuen,  um  einen  Zweck 
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in  erreichen,  das  ist  der  Nebenbegriff,  der  dem  Auedruck:  sich 
kmühen,  zum  Grunde  liegt  Sich  beeifern  zeigt  zugleich  die  Hitze, 
Heftigkeit  und  Ungeduld  an,  womit  man  in  dem  Gebrauche  der 
Mirtei  zur  Erreichung  eines  Zweckes  thätig  ist,  indem  ев  von  Eifer, 
Zorn,  heftige,  hitzige  Bemühung,  abstammt.  Sich  befleissigen 
?ehJieset  in  sich  den  Nebenbegriff  einer  fortdauernd  sorgfältigen 
Benutzung  der  Zeit ,  um  so  gut  und  so  bald  als  möglich  seinen 
Zweck  zu  erreichen.  Der  Tugendhafte  trachtet  nach  dem  höchsten 
Grade  der  sittlichen  Vollkommenheit  und  strebt,  demselben  von 
Stufe  zu  Stufe  immer  näher  zu  kommen.  Er  bemühet  sich,  alles 
и  lernen  und  sich  in  allem  zu  üben,  was  ihn  seinem  Ziele  näher 
bringen  kann,  und  beeifert  sich  mit  rastloser  Tbätigkeit,  alle  Ge- 
legenheiten unablässig  zu  benutzen,  alle  Schwierigkeiten  zu  be- 
riefen, um  den  Zweck,  den  er  nicht  aus  den  Augen  verliert,  zu 
erreichen. 

!I9.  Beobachten1.  Wahrnehmen  \   Beobachtung 3. 

Wahrnehmung4. 

1)  To  observe.  2)  Perceive.  3)  Obeervatìon.  4)  Perception, 

lì  Observer.  2)  Pereev.tr.  3)  Obserrttl.iL  4)  Perception, 

i)  Oner  rare.  2)  Accorgerei.  3)  Ottervoiione .  4)  Accorgimento. 

1)  Наблюдать.  2)  Ощущать.  3)  Наблюдете.  4)  Оці\  щсніе. 

Da  beobachten  auch  mit  Acht  geben  verwandt  ist,  so  wird  es 
ïu  seiner  Verwandschaft  mit  Wahrnehmen  den  Nebenbegriff  einer 
besondern  Aufmerksamkeit  mitbringen.  Man  wird  also  sagen  müs- 
sen, dase  man  eine  Sache  beobachtet,  wenn  man  seine  Aufmerk- 
umkeit  im  höhern  Grade  darauf  richtet,  sei  es,  um  etwas  daran  zu 
entdecken,  oder  um  über  dasselbe  zu  wachen.  So  beobachtet  man 
den  Himmel,  um  Anzeichen  fUr  das  Wetter  zu  entdecken;  man 
beobachtet  aber  Stillschweigen,  Rücksichten  u.  dgl.,  indem  man 
darüber  wacht,  dass  sie  nicht  verletzt  werden.  Wahrnehmen  hin- 
gegen ist  das  sinnliche  Erkennen  der  Dinge,  mögen  sie  sich  den 
Smuen  nach  einer  aufmerksamen  Betrachtung  oder  von  selbst,  un- 
fttucht  und  gleichsam  von  Ungefähr  darstellen.  Beobachtungen 
Ы  daher  die  Frucht  sorgfältiger  und  absichtlicher  Betrachtungen 
äae*  Gegenstandes;  Wahrnehmungen  aber  können  sich  auch  un- 
geauebt  und  ohne  absichthehe  und  sorgfältige  Betrachtungen  eines 
Gegenstandes  den  Sinnen  dargestellt  haben.  Wenn  man  die  Ent- 
deckungen der  Naturforscher  bald  Beobachtungen ,  bald  Wahrneh- 
тЩеп  nennt  ;  so  geschieht  das  doch  in  verschiedener  Kücksicht 

12« 


Beobachtung. 


SSO. 


und  mit  verschiedenen  Nebenbegriffen.  Das  Erstere  führt  mehr 
den  Begriff  der  Aufmerksamkeit  und  der  genauen  Betrachtung  mit 
sich,  welche  sie  angewendet  habeu,  um  etwas  zu  entdecken;  da» 
Letztere  drückt  mehr  den  Erfolg  ihrer  aufmerksamen  Betrachtungen, 
oder  dasjenige,  was  sie  entdeckt  haben,  aus.  Ein  Sternkundiger 
ist  oft  so  glücklich,  ungesucht,  indem  er  den  Himmel  in  ganz  an- 
derer Absicht  betrachtet,  einen  Kometen  wahrzunehnen.  Wenn 
das  aber  einmal  geschehen  ist,  so  verfolgt  er  ihn  in  seinem  Laufe 
und  beobachtet  ihn  in  seinen  wichtigsten  Standpunkten,  um  aus 
diesen  Beobachtungen  seine  Laufbahn  verzeichnen  zu  kennen. 


280,    Beobachtung  ».    Erfahrung  \    Versuch  \ 


Der  allgemeine  Ausdruck  unter  ihnen  ist  Erfahrung.  Sowohl 
das,  was  wir  bloss  wahrnehmen,  als  was  wir  durch  Beobachtungen 
und  Versuche  von  den  Dingen  durch  die  Sinne  erkennen,  sind 
Erfahrungen;  diese  Erfahrungen  mögen  nun  allgemeine,  welche 
man  bisweilen  schlechtweg  Erfahrungen  nennt,  oder  einzelne  Wahr- 
heiten sein.  Beobachtungen  sind  Erfahrungen ,  die  mit  grösserer 
Sorgfalt,  mit  künstlichen  Instrumenten  und  mit  wissenschaftlicher 
Genauigkeit  angestellt  sind.  Einen  Jeden  konnte  seine  Erfahrung 
lehren,  dass  die  Kalte  im  Januar  des  Jahres  1795  sehr  gross  ge- 
wesen ist.  Die  Naturforscher  aber,  die  diese  Kalte  mit  dem  Ther- 
mometer beobachtet  haben,  behaupten,  dass  sie  an  einigen  Tagen 
in  dem  nördlichen  Deutschland  von  19  Grad  unter  dem  Gefrier- 
punkt, in  dem  südlichen  von  18,  und  in  Paris  von  16  gewesen  sei. 
Versuche  sind  solche  Erfahrungen,  zu  welchen  ein  К  rper  erst 
in  einen  gewissen  Zustand  versetzt  werden  muss,  um  ihn  beobach- 
ten zu  können.  So  hat  man  durch  Versuche  erfahren,  dass  in  dem 
luftleeren  Räume  ein  Thier  nicht  leben,  und  ein  Licht  nicht  bren- 
nen könne.  Um  dieses  zu  erfahren,  musste  das  Thier  und  das 
Licht  erst  in  den  luftleeren  Raum  gebracht,  also  ein  gewisser  Raum 
luftleer  gemacht,  und  das  Thier  und  das  Licht  darin  versetzt  wer- 
den. Die  K*  rper,  an  denen  man  diese  Erfahrungen  machen  wollte, 
muesten  also  erst  in  demjenigen  Znstande  sein,  in  dem  man  das, 
was  man  wiesen  wollte,  an  ihnen  bemerken  konnte. 


1)  Observation.  2)  Expérience. 
1)  Osserraiione.  2)  Experten*  a 
1)  Наблюдете.     2)  Свѣд-вніе. 


.3)  Experiment. 
3)  Épreufe  (expérl»ent). 
3)  Sperimenta. 
3)  Опытъ. 


281 — 283.  Bersten-Berüchtigt. 


281.  Bersten  .         Platzen2.  Zerspringen3. 

1)  To  boret  (crack).  2)  Explode.  3)  Fly  into  pieces. 

1)  Сгетег  2)  Éclater  (se  feutre).  3)  Suter  (se  fêler). 

1)  Crepare.  2)  Fendent  (scoppiare).  '•))  Spaccarsi 

1)  Трескаться.  2)  Лопаться.  3)  Разорваться  (лопнуть). 

Platzen  ist  die  gewaltsame  Trennung  des  Zusammenhanges 
der  Theile  eines  Körpers,  wenn  sie  durch  innere  Gewalt  geschie- 
bet,  so  dass  der  in  dem  geplatzten  eingeschlossene  Körper  sich 
Luft  und  Ausgang  verschafft;  Bersten,  wenn  diese  Trennung  eine 
äussere  Ursach  hat.  Bei  einer  leichten  Erdorschütterung  pflegen 
die  Mauern  der  Häuser  zu  bersten.  Wenn  eine  Glocke  durch  starkes 
Anschlagen  des  Klöppels  einen  Kiss  bekommen  hat,  so  ist  sie 
geborsten.  Wenn  hingegen  ein  überladenes  Schk's.sgcwehr  abge- 
feuert wird,  so  pflegt  es  zu  platzen.  Ein  fester  Körper  zerspringt, 
wenn  durch  eine  innere  oder  äussere  Gewalt  die  Theile  desselben 
ausser  alleu  Zusammenhang  gebracht  werden,  so  dass  sie  für  sich 
bestehende  kleinere  Ganze  (Stücke)  bilden. 

282.  Beruf  •  Bestimmung  *. 

1)  Calling,  vocation.  2)  Destiny. 

I)  Vacati**.  2)  Destination. 

1)  Vocazione.  2>  Destinazione. 

1)  Зваліе  (прнэвавіс).  2)  Назпаченіе. 

Beruf  ist  der  Zustand  der  Thütigkcir,  zu  dem  wir  durch  eine 
höhere  Macht  uns  aufgefordert  fühlen,  mag  diese  Macht  eine  äussere 
sein,  oder  in  der  Ueberzeugung  beruhen,  dass  grade  diese  Thätig- 
keit  unerem  Wesen  entsprechend  sei.  Bestimmung  aber  ist  der 
Zustand,  in  den  Jemand  durch  eine  höhere  Macht  versetzt  ist, 
dass  er  durch  eigene  Kraft  aus  demselben  heraustreten  kann. 


4ак 


Berüchtigt1.  Berufen2.  Verschrieen3.  Verrufen 

Notorious.    2)  Noted  (ronouned).   3)  Decried.   4)  Defamed,  in  ill  fame. 
1)  Diffame  (Гааен).   2)  Renommé  (Гаиевх).   3)  Décrié,   i)  Mat-fameet. 
1)  Diffamalo  (famoso).    2)  Conosciate  {famoso}.    3)  Screditato.    4)  Diffamato. 
Ikò)  Знаменитый  (с*ь  дурной  стороны).         2)  Славный  (знаменитый). 
.  3)  Обезславленный. 

Berufen  hat  die  allgemeinste  Bedeutung,  eine  gute  und  eine 
Es  drückt  nur  aus,  dass  eine  Sache  mehr  bekannt  веі,  und 
viel  von  ihr  gesprochen  werde.  —  „Er  schien  fast  glücklicher 
preisen,  als  die  berufnen  sieben  Weisen."   Hagedorn.  —  Be- 
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284. 


rüchtigt,  Verrufen  und  Verschrieen  wird  nur  von  den  Dingen  ge- 
sagt, die  einen  bösen  Ruf  haben;  doch  mit  dem  Unterschiede, 
dass  das  letztere  milder  ist  und  nicht  immer  die  Rechtmässigkeit 
des  nachtheiligen  Urtheils  in  sich  schliesst,  das  der  Ruf  von  einem 
Dinge  fallt.    Es  lässt  wenigstens  diese  Rechtmässigkeit  vor  der 
Hand  unentschieden.   Was  aber  berüchtigt  ist,  dessen  Schädlich- 
keit erklärt  man  für  gewiss,  und  was  verrufen  ist,  dessen  schlechter 
Ruf  ist  verdient.    D'Ailhauds  Pulver  war  lauge  verschrieen,  jetzt 
ist  es  berüchtigt,  weil  seine  Schädlichkeit  b  wiesen  ist.  Verschrieen 
kann  der  ehrlichste  Mann  werden  durch  Verläumder,  Neider,  Tho- 
ren.   Einen  so  verschrieenen  Mann  können  nur  seine  boshaften 
oder  durch  Vorurtheile  bethörten  Feinde  verrufen  oder  gar  berüch- 
tigt nennen.   Ein  Verehrer  Luthers  kann  sagen:  Dieser  berühmte 
Mann  war  unter  den  Anhängern  des  päpstlichen  Hofes  sehr  ver- 
schrieen; aber  nur  seine  Feinde  können  ihn  verrufen  und  berüch- 
tigt nennen.    Missbrauch  und  Affectation  sind  Schuld,  dass  die 
unschuldigen  Wörter  Aufklärung  und  Empfindsamkeit  jetzt  sehr 
verschrieen  sind,  aber  bloss  verschrieen;  Papst  Bonifacius  ѴТП. 
Bulle  Unam  Sanctam  aber  wird  von  allen  Vernünftigen  die  berüch- 
tigte genannt  werden. 

284.   Berühren1«  Betasten3. 

1)  To  touch.  2)  To  feel,  finger. 

1)  Toucher.  2)  Titer  (palper). 

1)  Toccare.  2)  Tastare  (palpare). 

1)  Дотрагиваться.  2)  Ощупывать  (трогать). 

Wir  berühren  auch  einen  Körper  schon,  wenn  wir  nur  auf 
irgend  einen  Punkt  in  demselben  wirken,  und  zwar  gewöhnlich, 
um  ihn  in  Bewegung  zu  setzen.  Wenn  wir  eine  elfenbeinerne 
Kugel  auf  einer  glatten  Fläche  mit  der  äussersten  Fingerspitze 
berühren,  so  bewegt  sie  sich.  Das  Betasten  hingegeu  geschieh  ei 
von  mehrern  Seiten  des  Körpers  mit  einer  grössern  Fläche  dei 
Hand,  und  um  eine  deutlichere  Vorstellung  von  demselben  zu  er- 
halten. Man  betastet  etwas,  um  es  zu  prüfen,  z.  B.  die  Hühner 
ob  sie  bald  legen  werden.  Da  das  Berühren  auch  in  der  Absich 
geschieht,  um  etwas  kenntlich  zu  machen,  das  Jemand  von  anderi 
Dingen  unterscheiden  soll,  so  hat  dieses  Wort  dadurch  auch  di« 
uneigentliche  Bedeutung  erhalten:  einer  Sache  mit  wenigen  Wortci 
erwähnen,  um  sie  dadurch  zur  Kenntniss  der  Leser  oder  Zuhöre 
zu  bringen. 


Beschäftigt. 


ÎH».  Beschäftigt'.   Geschäftig3.  Thätig'. 

1)  Occupied.  *J)  Busy,  ofticioue.  3)  Active. 

1)  Omipé.  2)  Afiiré  (empressé).        3)  Actif. 

I)  Occupato  (impiegato).   2)  Affaccendato  [operoso).   3)  Attivo. 
1)  Занятый.  2)  Хлопотливый.  3)  Дѣятелышй. 

Thätig  und  Geschäftig  sind  schon  darin  von  Beschäftigt  untcr- 
schieden,  dass  sie,  wie  dieses,  nicht  allein  den  Zustand  der  Thä- 
tigkeit bezeichnen,  in  dem  sich  ein  Mensch  befindet,  sondern  auch 
die  Fertigkeit  etwas  zu  wirken  und  dabei  seine  Kräfte  anzuwenden.  ' 
Oer  ТШде  und  Geschäftige  lassen  sich  keine  Mühe  verdriessen 
und  nehmen  sich  keine  Zeit  auszuruhen;  sie  sind  immer  in  Bewe- 
gung und  Heben  diesen  Zustand.  Beschäftigt  zeigt  nur  den  Zu- 
stand an,  in  dem  ein  Mensch  etwas  verrichtet  Ein  Mensch  von 
tbiirigem  Geiste  ist  immer  mit  etwas  beschäftigt.  Thätig  bezeich- 
net den  bleibenden  Zustand  und  die  Fertigkeit  des  Wirkens  der 
Kräfte,  ohne  besondere  Rücksicht  auf  etwas,  das  dadurch  gewirkt 
uder  hervorgebracht  wird,  oder  einen  Zweck,  den  man  sich  dabei 
Türgesetzt  hat  Beschäftigt  und  Geschäftig  beziehen  sich  zugleich 
auf  das,  was  gewirkt  und  hervorgebracht  wird,  oder  auf  einen 
Zweck,  auf  den  man  seine  Thätigkeit  richtet.  Diese  beiden  Wörter 
unterscheiden  sich  aber  von  einander  dadurch,  dass  Beschäftigt 
lediglich  auf  einen  Gegenstand  hinweist,  auf  den  sich  die  Thätig- 
keit Jemandes  bezieht,  während  in  Geschäftig  mehr  auf  den  Eifer 
Ы  dem  Jemand  thätig  ist,  als  auf  den  Gegenstand  seiner  Thätig- 
fceh  Rücksicht  genommen  wird.  Wenn  man  von  einem  Menschen 
agt,  er  sei  immer  thätig,  so  will  man  bloss  sagen,  dass  er  seine 
Kräfte  nie  ruhen  lässt,  dass  er  immer  etwas  thut,  ohne  dass  mau 
Rücksicht  nimmt  auf  etwas,  das  er  wirkt,  und  das  der  Gegenstand 
•jder  der  Zweck  der  Aeusserung  seiner  Kräfte  ist.  Sagt  man  hin- 
gegen, er  sei  beschäftigt  oder  geschäftig,  so  will  man  zugleich  an  zei- 
gen, dass  seine  Thätigkeit  einen  gewissen  Zweck  und  Gegenstand 
kabe.  Der  Thälige  lässt  daher  seine  Kräfte  nicht  ruhen  aus  innerm 
Antriebe,  weil  er  die  Unthätigkeit  nicht  ertragen  kann,  weil  ihm  Ruhe 
teberdrusa  und  Langeweile  macht  ;  und  wenn  er  immer  beschäftigt 
uad  geschäftig  ist,  so  ist  er  es  bloss,  um  irgend  etwas  zu  thun, 
riicht  aber,  weil  ihn  irgend  ein  Gegenstand  oder  Zweck  seiner 
Thätigkeit  vor  andern  interessili.  Der  Beschäftigte  und  Geschäftige 
bat  einen  äussern  Antrieb  zur  Thätigkeit.  Es  interessili  Ihn 
tin  gewisser  Gegenstand,  er  handelt  zu  einem  gewissen  Zwecke, 
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er  ist  mit  Schreiben,  mit  dem  Aufräumen  u-  8.  w.  beschäftigt,  und 
er  ist  dabei  sehr  geschäftig.  Da  dieses  Letztere  die  Fertigkeit 
anzeigt,  bei  einem  gewissen  Gegenstande  und  zu  einem  gewissen 
Zwecke  im  höhern  Grade  thätig  zu  sein,  so  zeigt  es  zugleich  an, 
dass  man  dabei  ohne  Uuterlass,  ohne  Unterbrechung,  geschwind 
und  mit  Eifer  arbeitet,  und  dadurch  haben  wir  es  von  Beschäftigt 
unterschieden.  Der  Thätige  kann  seine  Kräfte  nie  ruhen  lassen, 
und  um  sie  immer  in  Bewegung  zu  setzen,  wird  er  oft  sich  mit 
etwas  beschäftigen,  das  schädlich  ist,  und  dabei  sehr  geschäftig  sein- 

286.    Beschämt1«       Schaamroth  *. 

1)  Put  to  »hämo,  confounded.  3)  Деіі  with  ahame. 

1)  OtifMdi  (ЪчюШё).  2)  Rouge  it  bate  (ob  de  pudeur). 

I)  Srrrgoçnaio  (arrotato).        2)  Botto  per  vergogna. 
1)  Пристыженный.  2)  Покрасяѣвшік. 

Wenn  die  Schaam  so  stark  ist,  dass  sie  zu  einer  eigentlichen 
Gemütsbewegung  wird,  die  sich  in  dem  Körper  durch  die  Röthe 
des  Gesichts  ankündigt,  so  ist  man  schaamroth.  Dieses  Wort 
zeigt  also  einen  Zustand  an,  in  dem  ein  Mensch  einen  höhern 
Grad  der  Schaam.  empfindet,  als  wenn  er  bloss  beschämt  ist.  Man 
kann  sich  durch  zuvorkommende  Gefälligkeiten  beschämt  fühlen, 
wenn  man  sich  sehr  lebhaft  dabei  bewusst  ist,  dass  man  sie  nicht 
verdient,  und  dieser  Ausdruck  ist  darum  so  verbindlich,  weil  er 
ein  Bekennrniss  ist,  dass  man  sie  bloss  der  Güte  einer  Person 
zu  verdanken  hat.  Schaamroth  würde  man  sich  in  diesem  Falle, 
wenn  man  ohne  Hyperbel  sprechen  will,  nur  alsdann  nennen,  wenn 
die  Gefälligkeiten  Beweise  der  grossmüthigen  Güte  einer  Pereon 
wären,  die  man  gröblich  beleidigt  hätte.  Sie  würden  uns  das 
peinliche  Gefühl  unserer  Nichtswürdigkeit  geben,  dass  wir  einen 
so  grossmüthigen  Wohlthäter  haben  beleidigen  können.  Beschämt 
zeigt  hiernächst  allemal  eine  Schaam  an,  die  durch  die  Vorstellung 
des  Urtheils  Anderer  über  unsere  eigenen  Handlungen  bewirkt 
wird,  während  Schaamroth  bloss  den  Zustand  eines  Menschen. be- 
zeichnet Wir  sind  daher  nur  über  uns  selbst  beschänU;  allein 
schaamroth  auch  über  die  unanständigen  Handlungen  und  Reden 
Anderer.  Verworfene  Wollüstlinge  machen  sich  bisweilen  das  verab- 
scheuungswUrdige  Vergnügen,  durch  unanständige  Handlungen 
und  Reden  die  Unschuld  schaamroth  zu  machen.  Der  Beschützer 
der  Unschuld  zeigt  ihnen  ihre  Niederträchtigkeit  in  ihrem  ganzen 
schändlichen  Lichte,  und  wenn  sie  noch  schemmroth  werden  können, 
so  gehen  sie  beschämt  fort. 


287,  288.  Beschaffen— Beschimpfen. 
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S87.    He  sc  h  a  He  n l.  Bewandt  \ 

1)  Conditioned.  2)  Circumstanced  (to  be  with). 

I  )  Condiiieuné.  2)  Tel  (ea  lei  etti). 

1)  Fatto  (condizionato).  i)  Tate  [si  fatto). 
1)  Такъ  расположенный.  Такой. 

Beschaffen  und  Beschaffenheit  geht  auf  die  itinera  Bestimmun- 
gen des  Dinges,  sie  mögen  uuveränderliehe  oder  veränderliehe 
sein,  insonderheit  diejenigen,  die  demselben  ausser  seiner  Grösse 
zukommen,  und  die  durch  Qualität  zum  Г  nt  eis  chiede  von  Quanti- 
tät ausgedrückt  werden.  BeivamU  und  Bewandtniss  geht  auf  die 
äussern  Bestimmungen,  die  Verhältnisse  oder  die  Bestimmungen, 
die  ein  Ding  durch  die  Umstände  erhält,  die  auf  dasselbe  wirken. 
Man  sagt:  Die  Aerzte  haben  die  Gemiithskräfte  dieses  Menschen 
mitersucht,  um  zu  beurtheilen,  ob  sie  so  beschaffen  sind,  dass  man 
ihm  die  Verwaltung  seines  Vermögens  mit  Sicherheit  an  vertrauen 
könne.  Hier  kann  man  nicht  Bewandt  und  Bewandtniss  sagen  ; 
denn  die  Stärke  oder  Schwäche  der  Gemiitliskräfte  gehören  zu 
den  innern  Bestimmungen  des  Menschen.  Hingegen  wird  man 
sagen:  Ich  habe  mich  erkundigt,  was  es  mit  dem  Aufschübe  seiner 
Verheirathung  für  eine  Bewandtniss  habe,  und  ich  habe  erfahren, 
dies  eich  seine  Verwandten  derselben  widersetzen;  denn  es  ist 
von  den  Umständen  die  Rede,  welche  die  »Sache  hindern. 

288.     Beschimpfen1.      Demüthigen2.  Entehren3. 
Herabsetzen  \    Herabwürdigen  \    Erniedrigen  ". 

I)  To  .ü-trratv.     2)  Humiliate.   3)  Dishonour.   4)  Lower.    5)  Degrade.   6)  Abaae. 

I)  Oatrager.^      Humilier.     3)  Dishonorer.      4)  Abaisser.      5)  Deader.      ft)  Aiilir. 

I)  ЬишІЮте.  2)  Vmiliare.  3)  Disonorare.  4j  Abbassare.  5)  Dispregiare  (Sdegnare). 
ft)  Arri/ire  {degradare). 

I)  Обругать.  2)  Унижать.  3)  Ооелчестить.  4)  Унижать.  5)  Уничижать.  6)  По- 
нижать. 

Wenn  der  Werth  bloss  ein  äusserer  Werth  ist,  den  der  Mensch 
durch  seine  Stelle  in  der  gesellschaftlichen  Rangordnung  einnimmt, 
so  ist  die  Verringerung  desselben  Herabsetzen.  Wäre  es  ein  Ver- 
ringerung seines  innern  Werthes:  so  wäre  es  Erniedrigen.  Ks 
erniedrigte  Peter  den  Brossen  nicht,  dass  er  sich  bis  zu  der  nie- 
drigen St»  lie  eines  Trommelschlägers  herabsetzte  und  nach  und 
nach  zu  den  höhern  Stellen  in  seinem  Kriegsheere  hinaufstieg; 
denn  er  wolhe  dadurch  den  Soldatenstand  ehren  und  ein  Beispiel 
geben,  dass  mau  die  hühera  Stelleu  in  d<  msolben  verdienen  müsse. 
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Herabwürdigen  ist  urtheilen,  dass  Jemand  einen  geringem  Werth 
habe.   Da  es  mehrere  Gründe  ausser  dein  iunern  Werthe  geben 
kann,  warum  ein  Mensch  aus  einer  hühern  Stelle  in  eine  niedrige 
versetzt  wird,  ja,  da  Jemand  die  niedrige  Stelle  aus  den  edelsten 
Gründen  selbst  freiwillig  wählen  kann  :  so  ist  nicht  jede  Herab- 
setzung eine  Herabwürdigung.   Ein  Feldherr,  der  aus  Vaterlands- 
liebe in  einer  geringem  Stelle  dient,  als  diejenige  ist,  die  er  bereite 
einnimmt,  setzt  sich  auf  eine  Art  herab,  die  ihn  nicht  herabwürdigt. 
Demüthigen  setzt  zu  dem  Begriff  der  Herabwürdigung  den  Begriff 
des  eignen  Urtheiles  des  Leidenden  über  seine  Unvollkommenheit 
und  des  damit  verknüpften  schmerzhaften  Gefühls  hinzu.  Man 
beschimpft  denjenigen,  dem  man  die  Zeichen  der  Ehre  nimmt,  dem 
also  auch  Andere  diese  Zeichen  der  Ehre  zu  versagen  veranlasst 
werden  können.   Die  höchste  Beschimpfung  ist  die  Beraubung  der 
Zeichen  des  geringsten  Grades  der  Ehre  oder  des  blossen  ehr- 
lichen Namens.    Das  geschieht  durch  öffentliche  beschimpfende 
Strafen  gesetzmiissig.   Wer  einen  Menschen  mit  Worten  oder  Tha- 
ten  so  behandelt  wie  einen,  der  keine  Ehre  verdient,  der  beschimpft 
ihn.    Entehren  ist  der  höchste  Grad  der  Erniedrigung  ;  denn  es  ist 
die  Verminderung  seines  sittlichen  Wcrthes  unter  den  Menschen. 
Feigheit  entehrt  den  Soldaten,  Niederträchtigkeit  und  Betrag  ent- 
ehrt jeden  Menschen.    Nach  der  gemeinen  Meinung  entehrt  ein 
Mensch  durch  öffentliche  Verbrechen  seine  Familie,  und  man  sagt, 
dass  er  sie  beschimpfe,  so  fern  er  sie  um  die  öffentliche  Achtung 
und  die  Zeichen  der  Ehre  bringt.    Entehren  kann  man  eich  nur 
durch  moralisch  schlechte  Handlungen,  Beschimpfen  aber  durch 
alles,  wodurch  man  sieh  um  die  Achtung  und  gute  Memung  An- 
derer bringt.    Ein  grosser  Künstler  beschimpft  sich  durch  eine 
schlechte  Arbeit,  indem  er  dadurch  seinen  Ruhm  verringert  und 
macht,  dass  man  ihn  wie  einen  Pfuscher  behandelt. 

m 

289.    Beschirmen     Beschützen  \    Yertheidigen  \ 

1)  To  guard.  2)  Protect  3)  Dofend. 

1)  Mettre  à  l  abri.  2)  Protéger.  3)  Défendre. 

1)  Guardare  (jtmr  entire).    2)  Proteggere.  3)  Difemlei  e. 

I  &:!)  Покровительствовать.  3)  Защищать. 

Beschützen  ist  ein  Sicherstellen  durch  thätige  Mittel;  Beschir- 
men hingegen,  eine  Sicherstellung  durch  jede  andere  Art  von 
Mitteln.    Beschützen  bezieht  sich  aber  insonderheit  auf  einen  wirk« 

liehen  Angriff,  Beschirmen  auch  auf  einen  bloss  möglichou.  Vor- 
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mnthVich  ist  diese  nahe  Verwandtschaft  die  Ursach ,  warum  man 
im  gemeinen  Leben  angefangen  hat,  Beschützen  allein  zu  gebrauchen 
und  Beschirmen  mir  in  der  höhern  Schreibart  zu  behalten.  Denn 
wer  mich  vor  allen  möglichen  Angriffen  sicher  stellt,  der  verschafft 
mir  auch  Sicherheit!  vor  den  wirklichen.  Diese  ununterbrochene 
-  Herstellung  erfordert  aber  die  höchste  Macht  und  Obhut;  und 
daher  drückt  Beschirmen  den  Schutz  eines  erhabenen  Wesens  aus, 
and  ist  der  Religion  s  spräche  heilig  geblieben.  Vcrthcidigen  ent- 
halt den  Begriff  einer  Sicherstellung  von  Personen  durch  Personen. 
Wenn  es  auch  von  Sachen  gebraucht  zu  werden  scheint,  so  bezieht 
et  eich  doch  immer  auf  die  dazu  gehörigen  Personen.  Denn  eine 
Festung  vertheidigen  heisst,  von  denen,  die  in  lierselben  wohnen, 
den  Angriff  der  Feinde  abwehren.  Das  Hache  Land  wird  in  Hol- 
land durch  die  Dämme  vor  den  Ueberschwemniungeu  der  See  be- 
schützt, und  die  Einwohner  desselben  werden  durch  seine  Kriegs- 
beere und  Festungen  beschützt  und  verlheidigt. 

290.    Besoliluss'.    EntscMiiss2«  Rathscliluss3. 

1)  Resolution.  2)  Reeulve  (Determination).     3)  Counsel. 

1)  Pi'risifo.  2)  Rfsolulieu.  3)  lb' termination  (délibération). 

1)  Decisione.  2)  RaottaHonê.  3)  Determinazione]  (delibrraiionc) . 

1  &  2)  Pimento.  3)  Опргд^леяіе. 

Der  Entschlnss  ist  die  Bestimmung  des  Willens  eines  einzelnen 
Menschen  aus  sich  heraus,  und  er  kann  schnell,  ohne  lange  vor- 
hergehende Berathschlagung  gefasst  werden;  denn  selbst,  wenn 
man  einer  ganzen  Gesellschaft  einen  Entschlnss  beilegt,  so  be- 
trachtet man  sie  als  eine  einzelne  moralische  Person.    Der  Be- 
schluss ist  die  endliche  Bestimmung  des  Willens  einer  einzelnen 
oder  mehrerer  Personen,  so  fern  sie  dadurch  der  Ungew  issheit, 
wohin  sieh  ihr  Wille  bestimmen  werde,  ein  Ende  machen,  indi  in 
sie  die  Ueberlcgung  der  Gründe  und  Gegengründc  so  hescldicssen, 
dass  sie  sich  zu  einem   endlicheu  Entschlüsse  bestimmen.  Der 
Rathschluss  ist  ein  Entschluss,  der  nach  ruhigen,  reiflichen  und 
feierlichen  Berathscblugungen  gefasst  worden  ist.    Da  das  öftent- 
liehe Wohl  die  grösste  und  wichtigste  Angelegenheit  ist,  so  sollten 
die  Beschlüsse,  die  von  den  Regierenden  darüber  gefasst  werden, 
die  Früchte  der  reiflichsten  und  ruhigsten  Ueberlegung  und  also 
wahre  Raütschlüssc  sein.    Der  höchste  Veratand  und  der  vollkom- 
menste Wille  allein  enthält  von  Ewigkeit  her  vollkommen  weise 
Kiithschlûssc,  und  darum  werden  alle  Bestimmungen  des  göttlichen 
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Willens  Raihschlüsse  genannt  Wollte  Gott,  dass  alle  Beschlüsse 
einer  beratschlagenden  Versammlung  nach  so  ruhigen  und  reifli- 
chen Ueberlcgungen  genommen  würden,  dass  sie  mit  Recht  könn- 
ten wahre  Raihschlüsse  genannt  werden  I 

291.    Beschranken1.  Begrenzen2. 

1)  To  confine  (circumscribe).  2)  To  limit,  bound. 
1)  Berner  (reitrelatte).  2)  Limiter. 

1)  Limitare  (rittringert).         2)  Confinare  (por  limili). 
1)  Ограничивать.  2)  Назначать  границы. 

Der  Hauptbegriff,  den  beide  Wörter  ausdrücken,  ist  der,  dass 
einer  körperlichen  Grösse  oder  einer  geistigen  Kraft  die  Ausdeh- 
nung oder  der  Umfang  ihrer  Wirksamkeit  bestimmt  wird.  Be- 
schränken setzt  zu  diesem  Hauptbegriff  noch  den  NebenbegritV 
hinzu,  dass  ein  Ding  von  aussen  gehindert  wird,  sich  weiter  aus- 
zudehnen oder  zu  vergrössern.  Begrenzen  hingegen  bezeichnet 
nur  die  Endpunkte,  welche  das  Aufhören  einer  Grösse  anzeigen. 
Unsere  Aussicht  ist  durch  ein  Gebäude  beschränkt,  weil  dieses 
Gebäude  hindert,  dass  sie  keinen  grössern  Umfang  haben  kann. 
Eine  Liuie  wird  durch  ihre  Endpunkte  begrenzt,  sie  bezeichnen 
die  Grösse  ihrer  Ausdehnung.  Eine  Fläche  zu  begrenzen,  dazu 
werden  wenigstens  drei  Linien  erfordert.  Wenn  man  etwas  be- 
grenzt nonnt,  so  zeigt  man  bloss  an,  dass  die  Grösse  desselben 
bestimmt  ist  ;  wenn  man  es  beschränkt  nennt,  so  zeigt  mau  zugleich 
an,  dass  man  es  grösser  wünsche,  aber  nicht  vergrössern  kann 
oder  darf.  Bei  den  unausgedehnten  Grössen  fällt  dieser  Unter- 
schied noch  mehr  in  die  Augen.  Wenn  man  darüber  klagt,  dass 
unsere  Wissbegierde  in  so  vielen  Stücken  unbefriedigt  bleibt,  so 
sagt  man-,  der  Verstand  des  Menschen  sei  sehr  beschränkt,  weil 
man  mehr  zu  erkennen  wünscht,  aber  nicht  mehr  erkennen  kann. 
Wenn  man  bloss  anzeigen  will,  dass  er  nicht  allwissend  sei,  so 
sagt  man,  er  sei  begrenzt.  Daher  sagt  man,  dass  man  seine  Wün- 
sche begrenze,  wenn  man  sie  freiwillig  nicht  weiter  ausdehut,  wenn 
man  auch  könnte.  Beschränkt  würden  sie  heissen,  wenn  ein  äus- 
seres Hindernde  ihre  Vergrösserung  unmöglich  macht  Der  Dichter 
hat  daher  die  leichte  Befriedigung  kindischer  Wünsche  mit  seinem 
♦Scharfsinn  durch  das  Wort  Begrenzai  angedeutet  —  „Der  Kind- 
heit leichte  Plane,  begrenzt  das  Abendroth.44  Ätetthisson.  —  Dae 
Abendroth  ist  die  Greuze,  über  die  ihr  nicht  weit  aussehender 
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Verstand  und  ihr  leicht  befriedigtes  Herz  seine  Plane  nicht  aus- 
dehnt; sie  gehen  nur  auf  den  gegenwärtigen  Tag.  Der  Erwach- 
sene, der  so  viel  künstliche  Bedürfnisse  hat,  die  die  Kinder  noch 
nicht  kenneu,  wird  gezwungen,  seine  Wünsche  zu  beschränken. 


292.    Beschränkt  \  Eingeschränkt 


1). Confined,  circumscribed,  flg.  narrow-minded.     2)  Limited,  rentricted. 
1)  Berat  (limité).     2)  Restreint. 
1)  Limitate  (corto).  2)  Ristretto. 
I  &2)  Ограпнченный. 


Bei  Beschränkt  wird  die  weitere  Ausdehnung  durch  eine  hin- 
zutretende Schranke  gehindert,  bei  Eingeschränkt  ist  diese  Schranke 
bereite  vorhanden;  denn  Beschränken  bedeutet  hindern,  dass  ein 
Ding  sich  nicht  weiter  ausdehne,  und  Beschränkt  also,  was  gehin- 
dert wird,  grösser  zu  werden;  Einschränken  hingegen  heisst,  ein 
Dmg  nöthigen,  sich  einem  gegebenen  kleineren  Räume  gemäss 
zu  verengern,  und  Eingeschränkt  also  dasjenige,  dem  ein  gewisser 
Raum  bestimmt  ist,  in  dem  es  sich  zusammenziehen  muss.  Das 
nämliche  Ding  ist  daher  beschränkt,  sofern  es  seine  Grösse  nicht 
über  gewisse  Schranken  vermehren  und  ausdehnen  kann;  einge- 
schränkt, sofern  es  sich  innerhalb  der  Schranken  dieses  Raumes 
halten  muss.  Die  Materie  unserer  Erdkugel  ist  auf  den  Raum, 
den  ihre  Halbmesser  bestimmen,  beschränkt,  denn  ihre  Schwere 
hindert  sie,  sich  weiter  auszudehnen  ;  sie  ist  darauf  eingeschränkt  ; 
denn  sie  ist  durch  eben  diese  »Schwere  gentfthigt,  sich  in  demsel- 
ben zusammen  zu  drängen.  Unser  Verstand  wird  oft  in  seinem 
Fluge'  von  den  Sinnen  beschräiikt  und  von  weiterm  Vordringen 
zurückgehalten;  einige  Philosophen  behaupten  daher,  dass  seine 
Erkenntniss  bloss  auf  dasjenige  t  ingeschränkt  sei,  was  zur  Befrie- 
digung unserer  körperlichen  Bedürfnisse  unentbehrlich  ist. 

?93.    Besehen'.  Besichtigen  \ 

1)  To  regard,  eye,  »arvey.  2)  Inspect,  examine.  • 

1)  Reparier  (семЫегег).  2)  Ырессег  (eiialaert. 

1)  Rigwtntort  (rimirare).  2)  Vhiiare  (esaminare). 

l)  Осматривать.  8)  Раа сматривать. 

Das  Besichtigen  zeigt  eine  sorgfältigere  Prüfung  an,  als  das 
Moese  Besehen.    Wer  daher  etwas  bloss  besieht,  der  sieht  es  von 

allen  Seiten  an,  aber  nur  von  aussen.    Wer  aber  eine  Sache  be- 
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sichtigt,  will  auch  das  Innere,  das  Wesen  derselben  erkennen.  Zu 
dem  Besichtigen  gehören  oft  Kunstkenntnisse,  die  uns  in  den  Stand 
setzen,  einen  Gegenstand  genau  zu  prüfen,  um  mit  Zuverlässigkeit 
davon  zu  urtheilen.  Die  Mutter  besieht  den  verwundeten  Finger 
ihres  Kindes,  der  Wundarzt  besichtigt  ihn.  Wenn  endlich  etwas 
von  der  Obrigkeit  oder  in  ihrem  Namen  besichtigt  wird,  so  soll 
das  Ergebniss  einen  höhern  Grad  der  Zuverlässigkeit  haben,  es 
muss  daher  die  Sache  mit  grösserer  Vorsichtigkeit  und  Sachkennt- 
niss  geprüft  und  untersucht  werden.  Ein  Landwirth  besieht  daher 
sein  Feld,  um  zu  wissen,  ob  das  Korn  darauf  gut  fortkömmt,  die 
Regierung  läset  ein  Feld  besichtigen,  um  den  Schaden,  den  der  Hagel 
darauf  angerichtet  hat,  genau  zu  schätzen  und  zu  veranschlagen. 

294.   Besehen  '.  Betrachten*. 

1)  To  look  at,  view.  2)  Contemplate,  consider. 

1)  Regarder  (вкзегтег).  2)  Cimiemplcr  (cousidérer). 

1)  Guardare  (onorare)..  2)  Contemplare  (contiderare). 

1)  Осматривать.  2)  Созерпать. 

Das  Besehen  geschieht  bloss  in  der  Absicht,  eine  genauere 
Keuntniss  von  einem  sichtbaren  Gegenstande  zu  erhalten,  vermit- 
telst welcher  wir  ihn  richtig  beurtheilen  können.  Darum  besieht 
und  besichtigt  der  Wundarzt  ein  verwundetes  Glied  erst,  d.  h.  er 
will  den  Schaden  erst  kennen  lernen,  um  die  damit  verbundene 
Gefahr  richtiger  zu  beurtheilen.  Betrachten  heisst,  etwas  zum 
Gegenstande  seiner  äusseren  oder  inneren  Anschauung  wählen. 
Es  beschäftigt  sich  iuuigcr  mit  dem  Gegenstande  und  schliefst 
nebst  dem  Auffassen  der  Merkmale  zugleich  eine  tiefere  Beschäf- 
tigung der  denkenden  und  begehrenden  Kräfte  mit  ein.  Ein  Ge- 
mäldehäiidler  besieht  ein  Gemälde  von  allen  Seiten,  um  zu  unter- 
suchen, ob  es  auch  nicht  irgendwo  schadhaft  ist,  ob  er  nicht  in 
irgend  einem  Winkel  desselben  den  Namenszug  eines  berühmten 
Meisters  oder  sonst  etwas  entdecken  kann,  wodurch  es  sieh  theurer 
verkauft.  Der  Künstler  aber  betrachtet  das  Gemälde,  um' die  Kunst 
an  demselben  zu  bewundern,  darüber  nachzudenken  und  sie  in 
semen  eigenen  Werken  nachzuahmen.  Der  Liebhaber  betrachtet 
es,  um  die  Schöuheiten  desselben  zu  gemessen,  und  sich  ganz 
dem  Vergnügen  zu  überlassen,  welches  ihm  der  Anblick  dieser 
Schönheiten  gewährt 
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Ш.  §\сЪ  besinnen     Sieh  Erinnern2.  Eingedenk 
sein3.    Sich  Entsinnen4.    Einfallen5.  Beifallen0. 

0  To  rtnuk.  on,  recai  to  one's  memory.    2)  Remember.   Л)  Bear  In  mind,  be  mind- 

fnl  of.  4)  RecolKct,  remember.  5&b)  Occur.  6)  Come  aerose  one's  mind, 
recollect. 

11  Se  rapprlrr  (réfléchir).  2 — 4)  Se  souvenir  de.   5)  Teatr  daas  l'esprit.   I)  Se  імѵеяіг. 

i)  Richiamare  alla  memoria  (riflettere).   2)  Ricordarti.  Я)  Ester  ricorderete.   4)  Sovve- 
nirsi.  5)  Cader  in  mente.     6)  Rammentarti  (venir  in  mente). 

1  &  fi)  Вспомнить  (опомниться).    2)  Помнить.    3&4)  Припомнить.    5)  Прнходнть 

на  умъ. 

Was  noch  nicht  aufgehört  hat,  unserer  Seele  klar  vorzuschwe- 
ben, dessen  ist  man  eingedenk.   Ich  werde  der  letzten  Worte  mei- 
nes sterbenden  Freundes  ewig  eingedenk  sein,  heisst:  Ich  werde 
sie  nie  vergessen,  weil  ich  unaufhörlich  daran  denke.    An  das, 
woran  wir  eine  Zeitlang  nicht  gedacht  haben,  erinnern  wir  uns, 
wir  I tes  innen  uns  darauf;  das  heisst,  das  Andenken  desselben  wird 
in  unserm  GedÜchtniss,  nach  einer  Zwischenzeit,  in  der  wir  nicht 
(iciran  gedacht  haben,  wieder  erneuert.   Das  kann  aber  auf  zweier- 
lei Art  geschehen.   Entweder  erneuert  sieh  eine  Vorstellung  un- 
vermerkt und  unwillkürlich,  indem  wir  nicht  daran  gedacht  haben  ; 
•  nit-r  wir  erneuern  sie  absichtlich.    In  dem  ersten  Falle  erinitem 
vir  uns  an  eine  Sache;  in  dem  andern  beginnen  wir  uns  auf  die- 
selbe.   Sich  besinnen  aber  ist  die  ganze  Handlung,  wodurch  wir 
eine  Vorstellung  in  unserm  Gedächtnisse  erneuern,  Sich  entsinnen 
nur  der  glückliche  Erfolg  dieser  Handlung.    Derjenigen  Dingo, 
iie  uns  besonders  interessiren,  und  von  denen  wir  uus  einen 
grossen  Nutzen  versprechen,  sind  wir  gemeiniglich  lange  eingedenk. 
Was  uns  stark  gerührt  hat,  woran  wir  oft  gedacht,  was  wir  oft 
leseheu  und  gehört  haben,  dessen  können  wir  uns  bei  vorkom- 
mender Gelegenheit  erinnern;  was  keinen  sonderliehen  Eindruck 
ч-macht  hat,  woran  wir 'lange  nicht  gedacht  haben,  oder  worauf 
viele  und  starke  Zwischen  Vorstellungen  gefolgt  sind,  das  seheint 
las  unserm  Gedächtniss  verlöscht  zu  sein,  wir  müssen  uns  lange 
>>esmnen,  ehe  wir  uns  desselben  entsinnen  ;  daher  besinnt  man  sieh, 
"b,  und  erinnert  und  entsinnt  sich,  dass  man  etwas  getlian  habe. 
fünf  allen  und  Bei  fallen  bezeichnen  das  zufällige  und  plötzliche 
Wiedererschdnen  der  Vorstelluug  von  einer  Sache  in  uusrein  He- 
wuestsein;  Bei/ allen  al>er  hat  noch  den  Nebenbegriff,  das»  eich 
diese  Vorstellung  an  bereits  gegenwärtige  Vorstellungen  anlehnt. 
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2i>6.    Besoffen1.    Berauscht2.    Betrunken3.  Bene- 
belt1. Tranken5. 

1)  Tipsy.     2)  Inebriated.     3)  Drunk.     4)  Fuddled.     5)  Intoxicated  (with). 

1)  Ітге.     2)  Crie  (hre).     3&4)  Enlfré.     5)  Irrt  (еаітгё). 

1)  Ubbriaco.  2)  ЕЬго  {artmmtato).  3)  ІтЬгіасо.    4)  ІппеЬЬШо  (ebbro).  5)  Ubbriaco. 

1)  Хігѣльной.    2-5)  Пьяиыі. 

Zuvörderst  deuten  diejenigen  unter  diesen  Wörtern,  welche 
von  Trinken  und  Saufen  abstammen,  auf  geistige  Getränke;  wäh- 
rend hingegen  berauscht  auf  eine  allgemeinere  Ursache  hindeutet. 
Man  kann  sich  nämlich  auch  durch  andere  Sachen  als  durch  geistige 
Getränke  berauschen.  Die  Türken  berattschen  sich  mit  Opium,  und 
man  wird  nicht  sagen,  dass  sie  sich  darin  betrinken.  Besoffen  be- 
zeichnet den  Menschen,  als  einen  solchen,  der  sich  durch  die  über- 
mässige Menge  des  Getränkes,  dass  er  zu  sich. genommen,  in  den 
Zustand  versetzt  hat,  worin  er  seiner  Sinne  nicht  Herr  ist  Be- 
trinken deutet  nicht  auf  diesen  Nebenbegriff.  Kleine  Kinder  und 
Personen  von  schwächlicher  Leibesbeschaffenheit  können  auch 
schon  von  einigen  Gläsern  Wein  betrunken  werden.  Sie  können 
auch,  nicht  aus  Neigung,  sondern  durch  Ueberraschung  und  Zu- 
reden in  diesen  Zustand  versetzt  werden.  Benebelt  ist  ein  mehr 
scherzhafter  Ausdruck  für  einen  geringeren  Grad  der  Trunkenheit 
und  bezeichnet,  dass  bereite  Jemand  nicht  mehr  klar  sehe  und 
denke.  Bei  dem  Besoffenen,  der  sich  durch  Unmäseigkeit  darin 
versetzt,  urtheilt  man,  dass  er  sich  mit  einer  Menge  geistiger  Ge- 
tränke aus  sinnlichem  Hange  zn  denselben  überladen  habe.  Be- 
soffen  hat  daher  einen  verächtlichen  Nebenbegriff.  Wir  wissen 
nicht,  in  welchem  Grade  Noah  des  Gebrauchs  seiner  Sinne  beraubt 
gewesen  ist;  aber  wir  nennen  ihn  nicht  besoffen,  sondern  betrwt- 
ken,  weil  er  die  Kräfte  des  Weines,  so  wie  das  unschädliche  Maass 
desselben  noch  nicht  kannte,  und  daher  von  seinen  Wirkungen 
überrascht  wurde.  Diese  mehr  oder  weniger  verächtlichen  Neben- 
begriffe bestimmen  die  Stufen  des  niedrigem  und  edlern  Gebrau- 
ches der  Wörter:  Besoffen,  Betrunken,  Berauscht,  wovon  das  Er- 
stere  der  niedrigste,  und  das  Letztere  der  am  wenigsten  niedrige 
Ausdruck  ist  Trunken  ist  das  edelste  unter  allen;  denn  es  be- 
zeichnet den,  der  bloss  viel,  nicht,  wie  die  übrigen,  der  zu  viel 
getrunken  hat,  daher  wird  es  wie  berauscht  auch  figürlich  gebraucht. 

—  „Die  Lerche  steigt  aus  trunkner  Saat"  Uz.  „Jedermann 

giebt  zuerst  guten  Wein;  dann  aber,  wann  die  Gäste  trunken  wor- 
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den  sind,  den  geringem."  Jon.  2,  10.  Hiernächst  drückt  ее  bloss 
dec  Znstand  aus,  wie  in  Schlaftrunken,  ohne  im  geringsten  auf  die 
Handlung  hinzudeuten,  durch  welche  der  Mensch  in  den  Zustand 
verworrener  Vorstellungen  versetzt  wird.  Daher  wird  nur  Berauscht 
and  Trunken  uneigentlich  gebraucht,  nämlich  von  dem  Zustande 
sehr  verworrener  Vorstellungen,  in  welchem  wir  unserer  Sinne  und 
Vernunft  mehr  oder  minder  nicht  mächtig  sind,  und  in  den  uns 
irgend  eine  Leidenschaft  versetzt  hat.  Diese  Leidenschaft  muss 
aber  zu  den  thätigen,  wie  die  Freude,  die  Hoffnung,  nicht  aber  zu 
den  niederschlagenden,  wie  die  Traurigkeit,  der  Gram  und  dergl. 
gehören;  denn  die  Trunkenheit,  die  noch  edel  sein  soll,  muse  die 
Kräfte  beleben,  nicht  ertödten.  —  „Unglücklicher,  der  schon  von 
Hoffnung  trunken  des  Oceans  Gebieter  ist"  Ramler.  — 

M7.   Besonnenheit1.  Geistesgegenwart1. 

1)  Discretion,  prudence.  2)  Presence  of  mind. 

1)  Prudence.  2)  Ггемме  d'esprit. 

1)  Prvdema.  2)  Presento  di  spirilo. 

1)  Осторожность.  2)  Прісутствіе  духа. 

Beiden  Wörtern  liegt  der  Begriff  zum  Grunde,  dass  Jemand 
*eine  geistigen  Kräfte  beherrsche.  Aeussert  sich  diese  Selbstbe- 
herrschung dadurch,  dass  er  nichts  Uebereilte?  thut,  so  schreiben 
vir  ihm  Besonnenheit  zu.  Dagegen  besitzt  er  Geistesgegenwart, 
wenn  er,  ohne  durch  plötzlich  ihm  entgegentretende  Schwierig- 
keiten verwirrt  zu  werden,  seine  geistigen  Kräfte  so  beherrscht, 
er  vermöge  derselben  sogleich  die  zweckdienlichen  Mittel  zur 
Beseitigung  jener  anwendet 

Ш.   Besorgt1.    Sorgsam2.    Sorgfältig3.  Besorg- 
nis»4.   Sorgsamkeit 5.    Sorgfalt e. 

i)  Aaxion»,  concerned,  uneaey.      2)  Solicitous,  watchful.       3)  Careful,  attentive. 

4)  Anxiety,  apprehension.  5)  Solicitude.   6)  Care,  carefulneM,  attention. 
I'SndMi  (ннрйеі).  2)  8.1ркы.    3)  NUgett  (attutii).    4)  Seh  (мвеі).  S)  SaUfeltuée. 

•)  Ma  (attfBti.nl. 

'  Sollecito  (inquieto).     2)  Provvido  (vigilante).     3)  Diligente  (attento).     4)  Avvertenza 
'cura).  5)  Sollecitudine  (  Vigilanza).   6)  Cura  (premura)» 

I)  Озабоченный.   2)  Заботливый.  3)  Рачвтелышй.  4)  Заботливость.   5)  Рачитель- 
ность. 6)  Стараніе  (Попечете).! 

Darum,  weil  wir  besorgt  sind,  dass  einer  Sache  ein  Unfall  be- 
gegnen könne,  und  weil  wir  ihre  Erhaltung  mit  Sorgsamkeit  wtln- 

lk»»k«.J     — —     и  —  ш —  »... .1      sm    aaf  4  О 


194  Bestehen.  299, 


sehen ,  suchen  wir  sie  sorgfältig  zu  verwahren.  Besorgt  drückt 
aJeo  den  Zustand  desjenigen  aus,  dem  eine  Sache  Sorge  macht, 
oder  dein  sie  Veranlassung  giebt,  sein  Gemüth  auf  die  mögliche 
Beschädigung  derselben  mit  ängstlicher  Erwartung  zu  richten. 
Sorgsam  ist  derjenige,  bei  dem  das  Bestreben,  einen  Gegenstand 
vor  möglichen  Uebeln  zu  behüten,  zur  bleibenden  Eigenschaft  ge- 
worden ist.  Die  Sorgfalt  ist  das  umsichtige  Uandeln,  wodurch 
dasjenige,  dessen  Erhaltung  wir  wünschen,  vor  allem  besorgten 
Schaden  bewahref  wird.  Sorgsam  geht  also  auf  den  Zustand  des 
Gemüthes,  sorgfältig  auf  die  Handlungen,  welche  aus  demselben 
hervorgehen.  Die  sorgsame  Zärtlichkeit  einer  besorgten  Mutter 
wachet  sorgfältig  über  das  junge  Herz  ihrer  noch  unerfahrnen 
Tochter.  Es  ist  nicht  genug,  dass  man  bisweilen  Besorgniss  über 
die  Folgen  seiner  Handlungen  habe;  die  Sorgsamkeil  für  unser 
wahres  Wohl  erfordert,  dass  man  alles  erst  mit  Sorgfalt  überlege, 
ehe  man  sich  wozu  entschliefst. 

299.    Bestehen1.    Sein2.    Dasein3.  Wirklichkeit4. 

.1)  To  exist,  lut.         .  2)  To  be.  3)  Existence.  4)  Reality. 

1)  Sabsi4lrr  (exister).  i)  Eire.  3)  Existence.  4)  Réalité  (actualité). 

1)  Con$tare  (su$tittere).  2)  Essere.  3)  Eshtenia.  4)  Realtà  (attualità), 

i)  Существовать.  2)  Быть.  3)  Существовав! е.  4)  Действительность. 

Diese  allerallgemeinstcn  Predicate  legen  wir  den  Dingen  bei, 
bloss  sofern  sie  vorhanden  sind,  und  sofern  die  Wörter,  die  sie 
bezeichnen,  vermittelst  dieses  gemeinschaftlichen  Begriffes  mit 
einander  verwandt  sind,  werden  sie  hier  betrachtet.  Da  Sein  die 
Verbindung  aller  Prädicate  oder  Subjecte  anzeigt,  oder  als  Aus- 
druck des  Verbindungsbegriffes  in  allen  Urtheilen  gebraucht  wird, 
so  begreift  es  sowohl  die  Möglichkeit  als  die  Wirklichkeit,  und 
wird  sowohl  von  den  Substanzen  als  Accidenzen,  den  Eigenschaf- 
ten und  Veränderungen  gesagt.  Die  Kugel  ist  rund,  in  der  Mög- 
lichkeit und  in  der  Wirklichkeit.  Der  Winter,  als  die  grosse  Külte 
war,  d.  i.  als  sie  wirklich  war.  Dasein,  Wirklichkeil,  Bestehen 
werden  den  Dingen  beigelegt,  die  nicht  bloss  in  der  Möglichkeit 
vorhanden  sind.,  und  sie  bezeichnen  gerade  dasjenige  Sem,  das 
den  Dingen  noch  ausser  ihrer  Möglichkeit  zukömmt.  Das  Bestehen 
wird  bloss  von  Substanzen  und  insonderheit  von  ihrer  Dauer  ge- 
sagt; es  setzt  daher -zu  dem  Begriffe  des  Baseins  derselben  noch 
den  Begriff  der  Fortdauer  hinzu.  Man  sagt:  Die  menschliche  Seele 
wird  bestehen,  so  lange  die  Welt  bestehen  wird.   Wenn  die  Welt 
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bestehen  soll,  so  muss  sie  Gott  erhalten,  d.  i.  er  muss  ihre  Fort- 
dauer wirken.  Wirklichkeit  ist  dem  Scheine  oder  ctem  Eingebil- 
deten und  Dasein  dem  Nichtsein  entgegengesetzt.  Ein  Gegenstand 
der  Sinne,  der  wirklich  ist,  muss  auf  unsere  Sinne  wirken  ;  wenn 
•Iis  Bild  desselben  nicht  auf  diese  Art  in  unserer  Seele  entsteht» 
listes  ein  blosses  Bild  der  Einbildungskraft.  Das  hat  man 
vielleicht  Anfangs  bloss  durch  Wirklich  ausdrücken  wollen,  bis 
die  philosophische  Abstraction  dem  Diuge  auch  wegen  seines 
ianern  Wirkens  die  Wirklichkeit  beigelegt  hat.  Wenn  wir  daher 
Gott  das  Dasein  beilegen,  so  wollen  wir  sein  Nichtsein  verneinen  ; 
wenn  wir  ihm  die  Wirklichkeit  beilegen,  so  denken  wir  ihn  als 
m  ewig  wirksames  Wesen.  Selbst  alsdann,  wenn  man  sich  das 
neh  in  der  Sache  unzertrennt  und  unzertrennlich  denkt,  so  kann 
m  es  doch  in  Gedanken  von  einander  absondern. 

5»0.   Bestürzt1.  Betreten3.  Betroffen3.  Verlegen1. 

Verblüflt\ 

1)  Confounded,  to  be  In  consternation.  2)  Amazed,  startled,  dUconcertod-     3)  Per- 
plexed, «truck  dnmb.  4)  Embarraeeed,  perplexed.   5)  ßtupifled. 

•itatene.  2)  S&rprii  (ctifcs).  3)  Interdit.  4)  Eabarasté  (gèi*).    5)  »eteorerte. 
^пшо  ($comcertato).     І)  Sorpreso.     \)  Colpito  («ordito).   4)  Imbarcato  {con- 
fie).  5)  Stupidito  (costernato). 
ІіСлтщеннын.      2)  Изумленный.     3)  Пораженпый.      4)  Ъъ  злмѣшате.іьств*  (въ 
эатртднеяін).     5)  Озадаченный. 

Verlegen  ist,  wen  Schwierigkeiten  oder  unerwartete  Erschei- 
nen die  Unzulänglichkeit  seiner  Geisteskräfte  zur  Beherrschung 
'mx  in  solchem  Grade  empfinden  lassen,  dass  er  nicht  weiss,  wie 
*  handeln  soll.  Arme  sind  um  ihren  Unterhalt  verlegen,  wenn 
lie  sich  von  Mangel  und  Bedürfnissen  umgeben  finden  und  mit 
bekümmerter  Unruhe  auf  Mittel  sinnen,  ihnen  abzuhelfen,  ohne  zu 
*i*sen,  zu  welchem  sie  greifen  sollen.    Angehende  Schauspieler 

gewöhnlich  mit  ihren  Armen  verlegen ,  indem  sie  dieselben 
Ш  zu  wenden  und  zu  halten  wissen,  wenn,  sie  Tadel  des  unge- 
deckten Haltens  befürchten.    Betreten  ist,  wer  sich  gleichsam 

einem  Tritte  gebeugt  fühlt  und  sich  nicht  schnell  wieder  auf- 
zurichten vermag.  In  diesen  Zustand  kann  uns  sowohl  eine  un- 
äbgenehme  Begegnung  als  auch  ein  unverdientes ,  wenigstens 
übertriebenes  Lob  versetzen,  sobald  uns  dieselben  plötzlich  und 
anvennuthet  widerfahren.  Bei  harten  Vorwürfen  sind  wir  betreten, 
*eim  sie  uns  entweder  befremden,  weil  sie  unerwartet  und  unge- 
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gegründet  sind,  oder  wenn  wir,  beschämt  Uber  den  unvennnthet 
entdeckten  Fehler  uns  nicht  in  der  Geschwindigkeit  zu  entschul- 
digen wissen.  Betroffen  drückt  insonderheit  das  Gefühl  aus,  welches 
das  Plötzliche  und  Unerwartete  einer  unangenehmen  Erscheinung 
erregt,  die  unsere  Ideenreihe,  der  wir  uns  mit  Sicherheit  überlassen, 
auf  einmal  zerrüttet  und  uns  ungewiss  macht,  was  wir  davon  denken 
und  wozu  wir  uns  entschliessen  sollen;  man  fühlt  sich  gleichsam 
von  einem  Schlage  getroffen ,  von  dem  man  nicht  weiss,  von  wo 
er  herkömmt.  Doch  wird  Betroffen  auch  von  dem  Gefühle  ge- 
braucht, welches  das  plötzliche  Entgegenkommen  von  etwas  Er- 
habenem und  Ausserordentlichem  in  uns  erzeugt.  Man  ist  betroffen, 
wenn  man  aus  heiterer  Luft  einen  Donnerschlag  hört.  Konti  ist 
in  der  Emilia  Galotti  Uber  des  Prinzen  Veränderung  in  Ansehung 
der  Orsina  betroffen;  die  Macht  der  unvermutheten  Entdeckung 
hat  alle  seine  Ideen  verwirrt;  er  steht  gleichsam  gedankenlos  da 
und  weis  nicht,  was  er  von  der  Sache  denken  soll.  Ein  Unschul- 
diger, dem  man  ein  fremdes  Verbrechen  vorwirft,  kann  betreten 
sein,  der  Schuldige,  der  веіп  strafbares  Geheimniss  entdeckt  sieht, 
ist  betroffen.  Bestürzt  ist,  auf  wen  plötzlich  eine  Verderben  brin- 
gende Erscheinung  mit  so  grosser  Heftigkeit  herabstürzt,  dass  der 
Schrecken  ihm  alle  Besonnenheit  nimmt,  und  er  keinen  Entschluss 
zu  fassen  weiss.  Man  ist  bestürzt,  wenn  man  unversehens  auf  eine 
Schlange  tritt,  wenn  man  plötzlich  sein  Zimmer  in  Flammen  sieht. 
Der  Schrecken  verwirret  alle  unsere  Ideen,  und  in  der  Bestürzung 
weiss  man  nicht,  wozu  man  greifen  soll.  Da  die  Bestürzung  eine 
Wirkung  des  Schreckens  Uber  eine  plötzliche  Gefahr  ist,  die,  so 
lange  sie  dauert,  den  Besliarzien  aller  Besonnenheit  beraubt;  der 
Verlegene,  Betretene,  Betroffene  sich  aber  nur  in  einer  Verwirrung 
der  Begriffe  befindet,  die  die  Wirkung  einer  durch  Reflexion  ent- 
standenen Furcht  ist,  so  kann  man  jene  auch  den  Thieren  beilegen  ; 
die  übrigen  Zustände  der  Verwirrung  der  Begriffe  kommen  hin- 
gegen nur  dem  Menschen  zu.  —  „Bis  zum  Wurme  verschlichen 
bestürzt  die  Thiere  der  Felder  sich  zur  einsamen  Höhle."  Klop- 
stqck.  —  Verblüfft  ist  der,  welchen  aus  Verstandesschwäche  eine 
unerwartete  Erscheinung  aus  der  Fassung  bringt,  und  in  eine  Ver- 
legenheit versetzt,  die  sich  in  lächerlichen  Mienen  und  Geberden 
ausdrückt  Eine  Gesellschaft  von  Damen  zu  unterhalten,  ist  man- 
cher Seeheld  verlegen,  der  doch  bei  dem  unerwarteten  Tadel  seines 
Könige  nicht  betreten,  bei  der  unvermutheten  Nachricht  von  dem 
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Anrücken  einer  zahlreichen  Flotte  nicht  betroffen,  und  in  der 
äoesersten  Gefahr,  bei  ausgebrochenem  Feuer  in  seinem  eigenen 
Schiffe,  nicht  bestürzt  war.  Verblüfft  kann  er  nicht  sein,  weil  er 
Verstand  hat  und  sich  nicht  lächerlich  geberdet. 

301.  Besuchen  Aufwarten  \ 

1)  To  visit,  pay  a  visit.  2)  Wait  upon. 

I)  Reato  risile  à  (frleneater).  2)  Reidre  les  éerelri. 

1)  Visitare  {andar  a  trot  are).  2)  Corteggiare  {rendere  omaggi*). 

1)  Посещать.  2)  Свиѣтельетвовать  вочтевіе. 

Der  Besuch  ist  bloss  freundschaftlich;    die  Aufwartung  ist 

ehrerbietig.    Wir  besuchen  unsere  Freunde,  die  unsere  Gleichen, 

oder  solche,  die  niedrigem  Standes  sind;  Personen  von  hohem 

Stande  warten  wir  auf. 

302.  Betrachten'.    Ueberlegen\  Erwägen3. 

1)  To  meditate,  contemplate.   2)  Consider,  reflect  npon.   T)  Weigh,  ponder. 
I)  Miter  (ctatempler).        2)  Considérer  (réléeklr).       8)  Peser  (délibérer). 
1}  Meditare  {contemplar*).   І)  Considerare  (riflettere).     3)  Pesare  {far  matura  riflessione 

serra  alcuna  cota). 

1)  Разсуждатъ.      2)  Размышлять.     3)  Взвѣшнвать  (разсматрввать). 

Betrachten  bezeichnet  die  Beschäftigung  der  denkenden  Kräfte, 
so  daes  die  Beschäftigung  der  begehrenden  Kräfte  dabei  nicht 
ausgeschlossen  ist.  Jerusalems  Betrachtungen  Uber  die  Religion 
sollen  nicht  allein  den  Verstand,  sondern  auch  das  Herz  mit  den 
Wahrheiten  der  Religion  beschäftigen.  Wer  in  Betrachtungen 
vertieft  ist,  beschäftiget  sein  Nachdenken  mit  Gegenständen,  die 
entweder  bloss  seinen  Verstand  oder  auch  sein  Herz  interessiren. 
Ueberlegen  und  Envägen  wird  von  der  Beschäftigung  des  Ver- 
standes bei  dem  Berathschlagen  und  Prüfen  gebraucht.  Das 
Erstere  bedeutet ,  seine  Aufmerksamkeit  nach  und  nach  auf  alte 
Theile  und  Seiten  eines  Vorhabens  richten;  das  Letztere,  sich  die 
Wichtigkeit  und  Stärke  der  Gründe,  ob  etwas  überhaupt  für  wahr 
oder  falsch,  für  gut  oder  böse  zu  halten  sei,  deutlich  vorstellen. 
Wer  in  der  Religion  zu  einer  vernünftigen  Ueberzeugung  gelangen 
will,  der  muss  in  den  Betrachtungen,  die  er  über  dieselbe  anstellt, 
die  Gründe  für  und  wider  die  Wahrheit,  die  dabei  in  Untersuchung 
kömmt ,  reiflieb  überlegen  und  sorgfältig  erwägen ,  und  um  sein 
beben  danach  einzurichten ,  den  ganzen  Plan  desselben  reiflich 
überlegen. 
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303.    Beträgen     Täuschen  \    Hintergehen 3.  Be- 
Hsten4,    Ueberlisten6.    Berücken e. 

1)  To  deceive,  defraud,  cheat.     i)  Deceive,  disappoint.   3)  Deceive,  Ітрове  upon. 

4)  Inveigh.      5)  Outwit  (overreach).      6)  Entrap. 
1)  Tromper  (fr ander).      2)  Duper.      3)  Весетвіг.      4)  Prender  par  ünesse.    5)  Attraper 

(surprendre).  I)  Тгошрег  (preidre  an  flet>.  . 
1)  Ingannare  (truffare).   2)  Deludere.    3)  Ingannare  (fraudare).    4)  Cobbare.  5)  Awol- 

pacchiare.    I)  Abbindolare. 
I)  Обманывать.    2)  Плутовать  (обольщать).    3)  Обмануть  (провести).  4&5)  Пе- 

рехнтрать.     6)  Ловить  въ  сѣтн. 

Täuschen  ist,  verursachen ,  daes  Jemand  das  Wahre  mit  dem 
Falschen  vertausche.   In  diesem  Worte  ist  also  gar  keine  Andeu- 
tung der  Absicht  und  Wirkung  enthalten,  die  sich  auf  diese  Ver- 
anlassung zum  Irrthum  bezieht.    Täuschen  und  Täuschung  wird 
daher  in  guter  und  böser  Bedeutung  genommen;  man  kann  Je- 
manden in  guter  und  büser  Absicht  täuschen,  und  die  Täuschung 
kann  bald  eine  nützliche  und  angenehme,  bald  eine  unangenehme 
und  schädliche  Wirkung  haben.   Ein  Schuldner  hat  mich  getäuscht, 
wenn  er  mir  Zahlung  versprochen ,  und  sein  Wort ,  auf  welches 
ich  mich  verlassen  hatte,  nicht  gehalten  hat;  ein  Perspectivmaler 
täuscht  mich,  wenn  sein  Gemälde  der  Natur  so  ähnlich  ist,  dass 
ich  es  für  den  vorgestellten  Gegenstand  selbst  halte,  da  es  doch 
nur  eine  malerische  Darstellung  desselben  ist.    Betrügen  enthält 
den  Nebenbegriff  einer  gelauschten,  fehlgeschlagenen  Erwartung. 
AVer  mich  betrügt,  der  erregt  in  mir  eine  Erwartung,  die  ich  für 
wahr  halte  und  hinterher  durch  den  Erfolg  falsch  befinde.  Das 
erhellet  selbst  daraus,  dass  ich  bei  Betrügen  oft  dasjenige  nenne, 
um  welches  ich  betrogen  bin,  und  das  ist  der  Gegenstand  der  Er- 
wartung, die  durch  deu  in  mir  veranlassten  Irrthnm  vereitelt  wor- 
den ist,  das  Gut,  das  ich  dadurch  verloreu  habe.    Man  sagt:  Er 
hat  mich  um  tausend  Thaler  betrogen,  aber  nicht,  um  tausend  Tha- 
ler gelauscht.    Dieser  Nebenbegriff  einer  fehlgeschlageneu  Erwar- 
tung liegt  selbst  in  den  Fällen  zum  Gruude,  wenn  ich  eine  Täu- 
schung der  Sinne  einen  Betrug  der  Sinne  nenne.    Denn  so  nenne 
ich  sie  in  Rücksicht  auf  die  falsche  Erwartung ,  die  sie  in  mir 
erregt  hat.    Der  Künstler,  der  die  Trauben  so  natürlich  malte, 
dass  die  Vögel  danach  geflogen  kamen,  täuschte  diese  Thiere,  in- 
dem er  sie  zu  dem  Irrthume  verleitete,   gemalte  Trauben  für 

wirkliche  zu  halten,  und  er  betrog  sie,  indem  er  in  ihnen  die  ver- 
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gebliche  Erwartung  erregte,  ihre  Lüsternheit  befriedigen  zu  ktiuncn. 
Young,  der  in  seinem  Garten  am  Ende  eines  langen  Spazierganges 
eine  Laube  mit  allerhand  Sitzen  hatte  malen  lassen,  Witschte  die 
Sinne  der  Spaziergänger,  indem  er  sie  veranlasste,  gemalte 
Sitze  für  wirkliche  zu  halten:  diese  Täuschung  war  aber  Betrug 
der  Siune,  sofern  die  Erwartung,  sich  ausruhen  zu  köuuen,  in 
diesem  Irrthume  gegründet  war  und  also  fehlschlagen  musste. 
Kein  Betrug  ist  ohne  Täuschung,  aber  eine  Täuschung  kann  ohne 
Betrug  sein.  Die  Sittlichkeit  des  Betruges  hängt  sowohl  von  dem 
Rechte  ab,  das  der  Betrogene  auf  die  Erfüllung  seiner  Erwartung 
hatte,  als  von  der  Absicht  und  der  Wirkung  der  Täuschung.  Der 
grösste  Betrug  ist  die  mit  dem  grössten  Schaden  verknüpfte  Ver- 
titelung  einer  Erwartung,  auf  deren  Erfüllung  man  ein  vollkom- 
menes Recht  hat.  Man  hat  gefragt,  ob  man  das  Volk  täuschen 
dürfe.  Ob  mau  es  betrügen  dürfe,  darf  gar  nicht  gefragt  werden; 
denn  das  würde  heis>en  :  ob  man  ihm  etwas  versprechen  oder 
wenigstens  vergebliche  Hoffnungen  vorspiegeln  dürfe,  deren  Ver- 
eitelung es  in  Verlust  und  Schaden  setzen  würde.  Wenn  Jemand 
unser  Vertrauen  durch  Verstellung  zu  gewinnen  weiss  und  es 
hernach  zu  unserm  Schaden  missbraucht,  wenigstens  insofern,  dass 
man  über  unsere  Leichtgläubigkeit  spotten  kann,  so  hintergeht  er 
uns.  Damit  ist  das  Belislen  und  Ueberlisten  am  nächsten  verwandt, 
wodurch  noch  besonders  angedeutet  wird,  dass  Jemand  Zwecke 
erreicht,  die  wir  ein  rechtmässiges  Interesse  haben,  zu  verhindern ? 
wobei  er  uns  auch  die  Mittel,  die  er  dazu  gebraucht,  künstlich  zu 
verbergen  weiss.  Das  Ueberlisten  drückt  hierbei  eine  Ueberlegen- 
heit  des  Listigen  aus,  der  gegen  einen  andern  Listigen  seine  Ab- 
sichten zu  erreichen  verstanden  hat.  Berücken  heisst,  .Jemanden 
gegen  dessen  Vortheil  und  zu  offenbaren  Schaden  durch  Reizungen 
und  Lockungen  für  seine  Absichten  gewinnen,  indess  der  Andere 
ein  rechtmässiges  Interesse  hat,  eie  zu  hindern,  und  also  getäuscht 
werden  muss,  wenn  er  sie  befördern  soll.  Es  wird  eigentlich  von 
Vögeln  gebraucht,  die  man  durch  Lockspeisen  in  ein  Netz  lockt, 
dae  man  hernach  über  ihnen  zusammenzieht  oder  zusanimenr&rA'/. 

—  „Fette  Drosseln  lässt  er  mit  seinem  Netze  berücken.**  Ramler. 

—  „Neben  dem  Krammetsvogel  berückte  das  täuschende  Netz  hier 
die  Amsel."  Herder.  —  Wie  schändlich  ist  es,  wenn  Lovelace  sich 
rühmt,  ein  junges  Mädchen  um  ihre  Unschuld  betrogen  zu  haben, 
deren  Einbildungskraft  so  leicht  getauscht  werden  kann;  wenn  Er. 
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der  ihre  Unerfahrenheit  durch  die  Sprache  einer  verstellten  Tugend 
so  leicht  hintergehen  und  ihre  Sinnlichkeit  durch  seine  verführe- 
rischen Reize  in  der  unglücklichen  Stunde  einer  unbewachten  Tu- 
gend во  leicht  berücken  kann,  wenn  Er,  der  Ränke  genug  besitzt, 
um  den  Verschlagensten  und  Schlauesten  zu  überlisten,  noch  damit 
prahlen  kann,  durch  die  künstlichsten  Pläne  der  Verführung  ein 
harmloses  Geschöpf  belistet  zu  haben. 

304.  Beugen1.  Biegen2. 

1)  Tobend,  fig.  afflict,  bumble.      2)  Bend. 

f)  Geirter  (Ig.  affiger,  кшШег).      2)  Filer  (еіетст). 

1)  Piegare  ifig.  affliggere).  2)  Ripiegare. 

1)  Сгибать,  преклонить,  (flg.  печалить).     2)  Гнуть. 

Was  bloss  gebogen  wird,  das  kann  seine  Form  nach  allen 
Richtungen  verlieren.  —  „Und  jetzt  ein  Veilchenblatt,  das  jeder 
Zephyr  biegt"  Lyr.  Bl.  —  Was  gebeugt  wird ,  das  ist  nicht  mehr 
senkrecht  und  wird  niedriger.  -  Der  Baum,  den  die  Last  seiner 
Früchte  niederdrückt,  biegt  sich,  sofern  er  nicht  mehr  gerade  ist  ;  er 
betigt  sich,  sofern  er  nicht  mehr  seinen  senkrechten  Stand  hat  und 
niedriger  wird.  Auch  in  dem  Ausdrucke  „die  Knie  beugen"  liegt  die- 
ser Nebenbegriff  zum  Grunde.  Denn  es  wird  dadurch  eine  Biegung 
von  Oben  nach  Unten  und  eine  dadurch  verursachte  Verkleinerung 
der  Höhe  des  menschlichen  Körpers  angezeigt  in  diesem  Neben- 
begriff  des  Biegens  von  Oben  nach  Unten  und  der  dadurch  ver- 
ursachten Erniedrigung  liegt  auch  der  Grund  der  uneigentlichen 
Bedeutung  des  Wortes  Beugen.  Man  wird  durch  Unglück  gebeugt, 
indem  man  dadurch  erniedrigt  oder  in  einen  schlechteren  Zustand 
versetzt  wird.  —  „So  oft  der  Herr  der  Wasser  und  der  Erden  die 
Krämer  beugt,  dass  sie  nicht  Fürsten  werden."  Hagedorn.  —  Man 
wird  gebeugt,  indem  man  sich  unglücklich  fühlt  ;  das  Unglück  stellt 
man  sich  aber  immer  als  einen  Zustand  der  Erniedrigung  vor.  — 
„Die  Last  irdischer  Sorgen,  die  deine  Seele  beugen"  Dusch. 

305.  (Sich)  Beugen  '.  (Sich)  Вискен  \  (Sich)  Neigen  ». 

I)  To  bow  down.  2)  Bow.  ntoop  down.     8)  Incline,  make  a  conrteey. 

1)  Se  cenrter.  2)  Se  kahler.  •'))  S'incliner  (faire  le  référence). 

1)  Piegarti.  2)  Inckiuarsi  ad  une.      3)  Chinarti  {riverir  ыпо). 

1)  Сгибаться.  2)  Нагибаться.    >)  Наклоняться  (поклоняться  кому). 

Sich  bücken  bedeutet  bloss  die  äusserliche  Handlung,  wodurch 
wir  den  Körper  krümmen,  und  kann  auch  andere  Ursachen  haben, 
als  das  Gefühl  der  Ehrfurcht  und  Hochachtung.   Wir  bücken  uns, 
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um  etwas  aufzuheben  ;  wir  bücken  uns,  um  in  einer  niedrigen  Thür 
nicht  mit  dem  Kopfe  anzustossen.  Sich  beugen  soll  das  Gefühl 
der  Ehrfurcht  und  Hochachtung  ausdrücken:  denn  es  wird  auch 
von  dem  Innern  gesagt  Ein  hoher  Sinn  beugt  sich  nicht  immer 
vor  dem  Gewaltigen,  vor  dem  er  sich  bücken  muss.  Sich  neigen 
drückt  nicht,  wie  sich  bücken  und  sich  beugent  Ehrfurcht,  sondern 
Wohlwollen  und  Freundschaft  aus.  Eben  darum  sind  ohne  Zweifel 
auch  die  Zeichen  der  Achtung,  deren  sich  das  weibliche  Geschlecht 
bedient,  da  sie  nicht  Ehrfurcht,  sondern  Wohlwollen  ausdrücken 
sollen,  welche  nach  den  Gesetzen  der  zärtlichen  Schonung  dieses 
Geschlechtes  allein  gewünscht  und  angenommen  werden,  nicht 
Bücken,  sondern  Neigen.  Die  Mutter,  welche  ihre  Tochter  will 
einen  Kniks  machen  lehren,  sagt  zu  ihr:  „Neige  dichl  da  haben 
wirs,  das  fehlt   Nun  sieh!  so  neigt  man  sich.44  J.  E.  Schlegel. 

306,      Bewahren1.     Verwahren2,  Aufbewahren", 

Aufheben4.  Behüten5. 

1)  Preten? e ,  keep.     2)  Lock  пр.     3)  Save,  lay  up.     4)  Put  by.     5)  Guard. 
1)  Carter  <»r*semr).    2)  Coaimer.    3)  Contener  (pair  I'aveair).    4)  (larder  (рп^ггтег). 
5)  Garder  (garantir). 

i)  Guardare  (preservare).      2)  Serbare  (consertare).      3)  Serbare  (metter  in  disparte). 

4)  Serbare.     5)  Custodire. 
I  a  2)  Сохранять.     3  к  h)  Сберегать.     5)  Охранять. 

Aufheben  ist  bloss,  etwas  an  einen  Ort  legen,  wo  es  nicht  leicht 
Schaden  leiden  oder  verloren  gehen  kann.  Ich  habe  einen  Brief 
sorgfältig  aufgehoben,  heisst:  ich  habe  ihn  an  einen  Ort  gelegt, 
wo  er  gegen  Schaden  gesichert  ist,  und  ich  ihn  leicht  wieder  finden 
kann.  Betvahren  und  Aufbewahren  setzt  noch  den  Nebenbegriff  der 
Anwendung  der  nöthigen  Mittel  hinzu,  durch  die  eine  Sache  gegen 
den  Einfluss  solcher  Dinge  sicher  gestellt  wird,  die  sie  zerstören 
künnten.  So  kann  man  das  Fleisch  durch  Einsalzen  oder  in  einem 
Eiskeller  vor  derFäulnies  bewahren;  man  pflegt  es  daher  iu  einem 
Eiskeller  aufzubewaitren.  Im  moralischen  Siune  sagt  man  von  einem 
Frauenzimmer,  das  unter  unsittlichen  Menschen  hat  leben  müssen, 
ев  habe  demungeachtet  seine  Unschuld  und  Tugend  vor  den  schäd- 
lichen Einflüssen  einer  solehen  Gesellschaft  bewahret  und  unver- 
sehrt erhalten.  Verwahren  heisst  endlich,  eine  Sache,  die  man 
erhalten  will,  durch  Einschliessung  in  einem  Ort,  wo  nichts,  das 
sie  beschädigen  könnte,  zu  ihr  kommen  kann,  in  Sicherheit  stellen. 
~  „Der  Aal,  ѵегьсЫозаеп  jetzt  in  wohl  verwaJtrten  Teichen." 
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Opitz.  —  Eine  Haushälterin,  die  etwas  vor  Dieben  bewahren  will, 
verwahrt  es  gut,  indem  sie  es  einschliesst.  Wenn  Molière's  Aus- 
spruch wahr  ist,  so  ist  es  kein  untrügliches  Mittel  die  Tugend  und 
Unschuld  eines  Frauenzimmers  vor  aller  Verführung  zu  bewahren, 
dass  man  es  in  einem  Thurme  verrvaJtrt.  Geliert's  Nachtwächter, 
von  denen  der  Eine  sang:  Bewahrt,  der  Andere  Verwahrt  das 
Feuer  und  das  Lieht,  hatten  alle  Beide  Unrecht.  Denn  Bewahren 
und  Verwahren  bedeuten  nicht,  verhüten,  dass  eine  Sache  nicht 
Schaden  thue,  sondern,  dass  sie  nicht  Schaden  leide.  Behüten  ist 
zunächst  mit  Bewahren  verwandt,  und  deutet  auf  den  Theil  des 
Bewahrens,  der  durch  das  Achthaben  auf  die  »Sache  ausgerichtet 
wird.  Eine  Tugend,  die  man  mühsam  behüten  muss,  um  sie  zu 
bewahren,  ist  nicht  der  Kosten  werth. 

307.  Beweisen1.     Dart  h  un  \ 

l)  To  prove.  2)  Demonstrate. 

1)  Prower.  2)  Démontrer. 

1)  Provare.  2)  Dimostrare. 

1)  Доказывать.  2)  Излагать. 

Darthun  heisst  eigentlich  darstellen,  und  also  überzeugen,  in- 
dem man  die  Sache  den  Sinnen  und  der  Empfindung  auf  einen 
Blick  gegenwärtig  macht;  Beweisen,  Jemanden  durch  eine  Reihe 
von  Schlüssen  überzeugen  —  „Du  hast  den  Auftrag  uns  in  schö- 
ner Rede  —  bald  drohend,  bald  gefällig  dargelhwi"  Gries.  — 
Darthun  würde  also,  wenn  es  für  Beweisen  gebraucht  wird,  bedeuten, 
auf  solche  Art  beweisen,  dass  man  die  Wahrheit  oder  Falschheit 
von  etwas  unmittelbar  anschaulich  macht,  da  hingegen  das  Be- 
weisen durch  lange  Reihen  tiefsinniger  Vernunftsgründc  geschehen 
könnte. 

308.  Biegsam1.  Fügsam2.  Schmiegsam3.  Geschmeidig4. 

Gewandt B. 

1)  Flexible.  2)  Accomodatili,  pliable.  3)  Tractable,  Pliant.  4)  Supple,  ductile, 
b)  Dexterous. 

1)  Flexible.     2)  Aceemodant  (trahable).     3  4  4)  Pliant  Uwiple).     5)  A*ile  (senate,  »dr.il). 

І)  Flesairo/e.  2)  Pieghevole  (arrenderò  le).  Л)  Chi  sa  adattarti  a  tutto.  4)  Maneggevole 
(cedetele).   5)  Dr  atro  {agile,  ditiuiollo). 

i)  ГаЛкій.  2)  Уступчивый  (уклончивый).  3&  »  ГиЛкій  (уступчивый).  л)  Про- 
ворный (ловкій). 

Biegsam  drückt  die  Leichtigkeit  aus,  seine  bisherige  Form 
zu  verlieren,  und  dem  Eindrucke,  durch  den  sie  verändert  werden 

soll,  nicht  stark  zu  widerstehen  ;  es  ist  also  dem  Starren  entgegen- 
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gesetzt    Ein  starkes  Reis  ist  biegsam,  es  thut  keinen  starken 
Widerstand,  wenn  man  ihm  eine  andere  Form,  als  die  seines  na- 
türlichen Wuchses,  geben  will.   Wenn  Biegsam  einein  Körper  zu- 
kömmt, der  ohne  Widerstand  seine  Form  verändern  läset,  so  zeigt 
Geschneidig  hingegen,  dessen  Gegensatz  Spröde  ist,  einen  solchen 
an,  der  zwar  eine  andere  Fonn  anzunehmen  geschickt  ist,  dem 
man  dieselbe  aber  mit  einiger  Mühe  geben  muss.    In  dem  Mora- 
lischen ist  also  die  Biegsamkeil  des  Gemüthes  ein  Werk  der  Natur, 
so  wie  die  Geschmeidigkeit  ein  Werk  der  Kunst.    Kin  Kind  ist 
noch  biegsam,  ein  erwachsener  Mensch  von  halsstarriger  Gemüths- 
art  wird  durch  Widerwärtigkeiten  und  empfindliche  Erfahrungen 
nach  und  nach  geschmeidig.     Fdgsam  bezeichnet  die  Leichtigkeit, 
seine  Handlungen  bestimmten  Schrauken  entsprechend  einzurichten, 
Schmiegsam  aber  die  Leichtigkeit  so  zu  handeln,  wie  es  der  Wille 
oder  selbst  die  Laune  eines  Anderen  verlangt   In  Ersterein  liegt 
also  die  Beschränkung  des  eigenen  Willens,  in  Letzterem  abér, 
(lass  man  lediglich  den  Willen  des  Anderen  zu  dem  seinigen  mache. 
Gewandt  bedeutet  ursprünglich  eine  Leichtigkeit  sich  zu  wenden 
und  zu  bewegen,  wie  es  die  Umstände  erfordern.   Ein  Celtiberi- 
sches  Pferd,  eine  in  allen  gymnastischen  Spielen  geübte  Person 
heissen  gewandt,  indem  sie,  so  wie  es  die  L'rustände  erfordern, 
sich  zu  wenden  wissen.  —  „Von  den  Pferden  dieses  Landes  sagt 
Strabo,  sie  glichen  den  Parthischen  und  wären  ungleich  schneller 
und  gewandter  als  andere  Arten.14  Ramier.  —  Mau  erwartet  von 
der  Stimme  eines  vortrefilicheu  Schauspielere  Biegsamkeit .  damit 
eie  ihm  bei  den  feinsten  Intiexioncn  der  Töner  nicht  versage  und 
eilemal  leicht  anspreche;  von  seinem  Geiste  Geschmeidigkeit,  damit 
er  die  Formen  der  verschiedenen  Charactere  annehme  und  täuschend 
darstelle,  von  seinem  Körper  Gewandtheit,  damit  er  die  schönsten 
Stellungen  und  ausdruckvollsten  Bewegungen  ungezwungen  her- 
\orbriugen  könne.     Wenn  im  Moralischen  die  Biegsamkeit  das 
Werk  der  Natur  ist  und  sieh  am  meisten  in  dem  Aker  findet .  in 
dem  die  Seele  noch  keine  bestimmten  Formen  angenommen  hat, 
aber  eben  deswegen  alle  anzuehmeu  geschickt  ist;  wenn  Geschmei- 
digkeit das  Werk  empfindlicher  Erfahrungen  ist,  die  den  Menschen 
»••inen  Willen  dem  Willen  Anderer  zu  unterwerfen  uöthigen,  so  wie 
«  ines  angelegentlichen  Interesses,  das  ihn  in  die  Launen  derer  sich 
schicken  lehrt,  \on  denen  er  seinen  Vortheil  erwartet,  so  ist  die 
Gewandtheit  das  Werk  der  Weltkcnutniss  und  der  Uebungjgojgj^  q 
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ihn  in  den  Stand  setzt,  unter  allen  Umständen,  auch  bei  den  schleu- 
nigsten Veränderungen,  seine  Rolle  geschickt  und  ungezwungen 
zu  spielen.  Biegsamkeit  zeigt  eine  Gleichgültigkeit  gegen  alle 
Formen  an;  Geschmeidigkeit  ein  Geschick  und  eine  Bereitwilligkeit, 
sich  der  anzupassen,  die  Noth  und  Interesse  uns  aufdringt,  sie  mag 
übrigens  gut  oder  schlecht ,  edel  oder  unedel  sein  ;  Gewandtheit 
bloss  die  Fertigkeit,  nach  den  Umständen  sein  Verhalten  abzuän- 
dern. Man  ist  am  biegsamsten,  so  lange  man  noch  gar  keinen 
Character  hat,  geschmeidig  auf  Rosten  seines  Characters  ;  und  man 
braucht  oft  sehr  viel  Gewandtheit,  um  die  Würde  seines  Characters 
mit  seiner  Selbsterhaltung  und  der  nöthigen  Subordination  zu  ver- 
einigen. Wenn  man  Beugsam  und  Biegsam  so  unterscheidet,  wie 
Beugen  und  Biegen,  so  muss  man  sagen,  der  Stolze  ist  unbeugsam 
und  der  Halsstarrige  utibiegsam. 

309.   Bild'.       Abbildung'.  Bildiiss'. 

I)  Image.  2)  Picture,  representation.     S)  Portrait,  Шее  л  ее». 

1)  Image.  2)  Peindre  (représentation).       3)  Périrait. 

1)  Immagine.         2)  Effigie  (rappreseti Unione).     3)  Ritratto. 

1)  Образ*  <лнкъ).  2)  Изображеніе  (яачертаніе).  3)  Вндъ  (портреть) 

Bild  wird  nicht  allein  von  allen  sichtbaren  Gegenständen  ge- 
braucht, die  durch  die  zeichnenden  Künste  nachgeahmt,  sondern 
auch  von  denen,  die  durch  die  Natur  selbst  dargestellt  werden,  ja 
nicht  bloss  von  denen,  die  dem  Sinn  des  Gesichts  gegenwärtig  sind, 
sondern  auch  von  den  abwesenden  Gegenständen,  die  durch  die 
Phantasie  vorgestellt  werden.  Es  ist  also  Uberhaupt  die  Form  oder 
Gestalt  eines  Dinges.  Denn  Bilden  ist  einem  Dinge  eine  Form 
geben,  und  da  der  Stoff  durch  die  Form  vervollkommnet  wird,  es 
vervollkommnen.  In  diesem  Sinne  sagt  man:  seinen  Verstand, 
sein  Herz,  seine  Sitten  bilden.  Und  wenn  es  heisst:  Gott  schuf 
den  Menschen  nach  seinem  Bilde:  so  bedeutet  das,  er  machte  ihn 
sich  selbst  oder  seinem  eigenen  Wesen  ähnlich,  indem  er  ihm 
Vernunft  gab.  Abbildungen  sind  Bilder,  die  andern  Bildern  nach- 
gebildet sind ,  es  sei  von  einzelnen  Dingen  oder  von  gewissen 
Gattungen  und  Arten  wirklicher  oder  erdichteter  Dinge.  Auf  einem 
Gemälde  sind  Pferde,  Schafe,  Bäume,  aber  auch  Centauren,  Greife 
und  andere  Geschöpfe  der  Dichterwelt  abgebildet.  Die  Bäume, 
die  wir  im  Wasser  sehen,  sind  Abbildungen  von  deuen,  die  am 
Ufer  stehen.  Kin  Bild  ni  ss  ist  die  Abbildwig  von  einem  einzelnen 
Dinge,  mit  dem  es  von  denen,  die  es  kennen,  verglichen  werden 
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kann.  Am  häufigsten  wird  dieses  Wort  jetzt  fiir  Porträt  gebraucht, 
d.  h.  fdr  die  Abbildung  von  einem  gewissen  Menschen.  Es  kauu 
aber  auch  von  andern  Dingen  gebraucht  werden.  —  „Der  Früh- 
lingslandschaft zitternd  Bildniss  schwebt  —  hell  in  des  Stromes 
Blau."  —  In  der  Gemäldegallerie  sind  viele  Bilder,  und  darunter 
auch  Bildnisse  berühmter  Personen. 

310.  Billigen'.  Gutheissen'. 

I)  To  approve  of,  eubacribe  to.     2)  Applaud,  countenance. 

i)  Apprearer  (ctaienUr  à).  '   2)  Confirmer  (beer,  applaudir). 

I)  Approvare,  Ï)  Confermare  (trovar  giusto* 

t)  Одобрять.  2)  Соглашаться  на  что. 

Gulheüsen  ist  nothwendig  immer  zugleich  ein  praktisches  Ur- 
theil,  Billigen  kann  ein  bloss  theoretisches  sein.  Billigt  n  heisst 
erklären,  dass  etwas  mit  dem,  was  es  sein  soll,  übereinstimme, 
wenigstens  nicht  im  Widerspruch  mit  ihm  stehe;  Gutheissen  aber 
drückt  nicht  nur  aus,  dass  man  eine  Handlung  für  recht  und  gut 
halte,  sondern  auch,  dass  man  durch  seine  Beistimmung  zu  einer 
Fortsetzung  oder  Wiederholung  derselben  aufmuntere  und  für  die 
Folgen  einer  solchen  Handlung  durch  seine  Billigung  verantwort- 
lich sei.  Es  giebt  unverständige  Menschen,  die  es  billigen,  wenn 
schwache  Eltern  die  Unarten  ihrer  Kinder  gutheissen,  die  es  also 
fiir  recht  halten,  wenn  solche  Eltern  ihren  Kindern  diese  Unarten 
nicht  verbieten,  nnd  statt  sie  zu  bestrafen,  die  Kinder  noch  dazu 
mit  ihrem  Beifalle  aufmuntern.  Billigen  wird  daher  auch  von  bloss 
theoretischen  Meinungen,  Gutheissen  nur  von  freien  Handlungen 
gesagt.  Man  billigt  eine  Meinung,  wenn  man  urtheilt,  das  sie 
wahr  ist;  man  heisst  eine  Handlung  gut,  wenn  man  sie  lobt  und 
durch  sein  Lob  dazu  aufmuntert,  wenigstens  sie  erlauben  und 
autorisiren  will.  Ein  aufgeklärter,  aber  behutsamer  Lehrer  kann 
manche  Meinungen  billigen,  deren  übereilte  Verbreitung  er  nicht 
guiheisst,  weil  er  sie  für  bedenklich  hält  und  durch  seinen  Rath 
und  Beifall  nicht  befördern  möchte. 

311.  Blass  <.  Bleich1. 

1)  Pale.  2)  Pallid. 

1)  Pile.  2)  Bléae  (blafard). 

1)  Pallido.  2)  Scolorito  (morto). 

I)  Блѣдный  (сяѣт.шй).  2)  Блѣдный. 

Bloss  ist,  was  bloss  eine  Verminderung  seiner  natürlichen 
Farbe  erlitten  hat,  und  worin  also  noch  etwas  von  seiner  ursprüng- 
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lichen  Grundfarbe  bemerkbar  ist.  So  auch  da9  Zeitwort  Blassen, 
das  Französische  Blaser.  —  „Des  Tages  Farben  blassen."  Schiller. 
—  Daher  pflegt  es  auch  mit  den  Grundfarben  ,  deren  schwächern 
Grad  es  anzeigt,  verbunden  zu  werden,  als  Blassroth,  Blassgelb 
u.  s.  w.  Es  zeigt  daher  nur  einen  geringem  Grad  der  Entfärbung 
an.  —  „Rüther  schweben  hier,  dort  blässer  Wolkenbilder  im  Ge- 
wässer.44 Mathissou.  —  Bleich  hingegen  ist  dasjenige,  was  seine 
natürliche  Farbe  ganz  verloren  hat,  worin  also  keine  Spur  von 
seiner  Grundfarbe  mehr  vorhanden,  was  vielmehr  in  das  völlig 
farblose  Weiss  übergegangen  ist.  Sofern  eine  gewisse  Farbe  zu 
der  Natur  des  Dinges  gehört,  so  ist  das  Verbleichen  zugleich  ein* 
Zeichen  von  dem  Untergänge  seiner  Natur.  Verblichene  Buchstaben 
haben  aufgehört  Buchstaben  zu  sein.  Eine  verblichene,  eine  bleich 
gewordene  Rose  ist  eine  verwelkte.  —  „  Gestern  verging  und 
Heute  verstreicht:  Rose  was  bist  du?-  bist  morgen  verbleicht."  — 
Ein  bleiches  Gesicht  ist  ein  Zeichen  und  eine  Wirkung  des  Hungers 
und  solcher  Gemüthsbewegungen,  die,  wie  der  Schrecken,  der 
Gram,  gleichsam  den  Keim  des  Lebens  tödten.  Daher  erregt  das 
Bleiche  an  den  Todtcn  gewisse  Gefühle  des  Schauders.  Auch  bei 
den  leblosen  Gegenständen  wird  die  Dichtersprache  diesen  Unter- 
schied nicht  vernachlässigen;  sie  wird  den  Mond  bleich  nenneu, 
wenn  sie  ihn  den  Gefühlen  des  Schreckens  und  der  Wehmuth 
zugesellen,  und  bloss,  wenn  sie  nur  die  Schwäche  seines  Schimmers 
andeuten  will.  —  „Wie  durch  dunkle  Buchengänge  blasser  Voll- 
mondschimmer blinkt.44  Mathisson.  —  „Stern  der  Liebe  1  bleich  und 
triibo  ist  dein  Silberlicht.44  Ebend. 

312.    Blume1.     Blu  the. 

1)  Flower.  2)  БІоБбот,  fig.  flower. 

1)  Flour.  2)  Fleur  (prop,  et  fig). 

I)  Fiore.  2)  Fiorilura  (fig.fiflre). 

1  &  2)  Цвѣтъ  (prop,  et  flg.). 

BlfUhen  sind  die  Befruchtungstheile  einer  Pflanze,  ehe  die 
Samenbehältnisse  anfangen  zu  reifen;  Blumen  sind  die  mannig- 
faltig gefärbten  Blätter,  welche  die  Befruchtungstheile  umgeben, 
und  als  dasjenige  an  der  Pflanze  angesehen  werden,  was  ihr  wegen 
ihrer  blossen  Schönheit  und  ihres  Wohlgeruches  ohne  Rücksicht 
auf  eine  daraus  entstehende  Frucht,  einen  Werth  giebt  und  ent- 
weder der  sichtbarste  oder  der  schönste  Theil  derselben  ist.  Daher 
sind  gefüllte  Rosen  und  Nelken  blosse  Blumen;  denn  sie  haben 
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keine  Befruchtungstheile  und  Samenbehälfnisse;  die  Bcfruchtungs- 
theile  des  Kirschbaums,  des  Apfelbaums  u.  s.  w.  siud  Blüthen.  Die 
ersteren  geben  der  Pflanze  einen  Werth  au  und  für  sieh  selbst, 
nicht  weil  sie  Vorboten  schöner  Früchte  sind.  Wenn  die  Blumen 
verwelken,  so  hat  die  Pflanze  ihren  vornehmsten  Werth  verloren; 
wenn  die  Blüthen  abfallen,  so  erwarten  wir  Früchte,  die  ihr  einen 
Werth  geben,  oder  der  Baum  gefüllt  uns  wegen  seines  Schartens, 
seiner  schönen  Form,  seiner  erhabenen  Grösse.  Das  Blähen  ist 
der  erste  lebendige  Trieb  der  Zeugungskraft  der  Pflanzen  im  Früh- 
linge,  und  dieses  Gefühl  der  erneuten  regen  Lebenskraft,  die  nach 
ihrer  Erstarrung  im  Winter  die  Pflanzen  durchdringt,  ist  nicht  einer 
von  den  geringsten  Reizen,  die  der  Blüthenzeit  eine  so  grosse  An- 
muth  geben.  Diese  Bedeutung  ist  auch,  in  der  uneigentlichen  Be- 
deutung ,  worin  Blühen  gebraucht  wird,  sichtbar.  Eine  blühende 
Einbildungskraft  ist  eine  solche,  die  frische,  lebhafte  Bilder  her- 
vorbringt. Die  Jugend  ist  die  Blüthe  der  Jahre  und  die  Blüthen- 
zeit  des  Lebens.  Denn  dieser  Theil  des  Lebens  ist  der  Anfang 
der  Entwicklung  des  Menschen,  worin  sein  Körper  eine  Zartheit 
und  eine  Kraft  hat,  die  ihm  Schönheit  giebt  und  ihn  zur  künftigen 
Nützlichkeit  soll  reif  werden  lassen.  Blumen  sind  hingegen  in 
uneigentlieher  Bedeutung  alles  das,  was  durch  seine  blosse  Schön- 
heit gefällt.  Eine  blumenreiche  Schreibart  unterscheidet  sich  bloss 
durch  die  wenigstens  vermeinte  Schönheit  ihrer  Bilder,  auch  wenn 
sie  ohne  frische,  lebendige  Kraft  sind.  Die  Gesundheit  gleicht 
einer  Blume  durch  ihre  farbenreiche  Schönheit  auf  jedem  Gesicht, 
dem  alten  wie  dem  jungen.  —  „Die  Blumen  der  Gesundheit  sprossen 
auf  ihrem  wonnigen  Gesicht/  —  Die  Kindheit  gleieht  ««im-r  Blume; 
ihre  zarte,  aber  kurzdauernde  Schönheit  giebt  ihr  allen  ihren  Werth. 
—  „Sie  sieht  im  Frühliugshaine  all'  ihre  Freuden  blühn!  Es  wallt 
im  Bosenscheine  ihr  Blumenleben  hin.**  Mathisson.  — 

313.    Boden1.  Grand  \ 

1)  Soil,  bottom,  floor.  2)  Ground. 

1)  Terroir  (s#l).  i)  Trrrain  (fond). 

1)  Terreno  {nolo).  2)  Territorio  (fondo). 

1)  Земля  ( почва).  2)  Почва  (дно). 

Boden  bezeichnet  zunächst  das  Unterste  einer  Sache,  z.  B. 
der  Boden  eines  Fasses,  der  Y.rdboden,  Grund  aber  enthält  noch 
den  Nebenbegriff,  dass  das,  was  darüber  befindlich  ist,  von  dein- 

ben  getragen  verde.   Beide  Wörter  werden  in  dei  Sprache  oft    ^  fe 
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verbunden  (Grund  un d  Boden),  indem  Grund  auf  die  Fähigkeit,  et- 
was zu  tragen  (z.  B.  ein  Gebäude),  Boden  aber  mehr  auf  die 
Qualität,  namentlich  die  Ertragsfähigkeit  dieses  Grundes  geht. 
Daher  redet  man  von  der  Festigkeit  eines  Grundes,  aber  von  der 
Güte  eines  Bodens. 

314.  Böse1.  Boshaft2. 

1)  Bad,  wicked.  2)  Malicious,  malignant. 

1)  Maavals  (шгсЬаіі).  2)  Malicieux  (ваіія). 

1)  Cattivo  {male).  2)  Malhioso  {maligno), 

i)  Злой  (сердитый).  2)  Злобный. 

Böse  nennt  man  schon  einen  jeden  Menschen,  der  föhig  ist, 
Andern  Schaden  zuzufügen,  auch  wenn  er  nicht  durch  die  Um- 
stände und  ein  vermeintes  Interesse  dazu  genöthigt  zu  sein  glaubt 
Die  Noth,  in  die  sich  der  Müssiggänger  und  Verschwender  ver- 
setzt, macht  ihn  endlich  zu  einem  bösen  Menschen,  dass  er  auf 
Stehlen  und  Rauben  ausgehen  mues.  Bosha/Ï  setzt  zu  diesem 
Begriff  noch  das  Besondere  hinzu,  dass  der  boshafte  Urheber  von 
Unglück  und  Schaden  an  dem  Unheile,  das  er  anrichtet,  Vergnügen 
empfindet  und  aus  Schadenfreude  angetrieben  wird,  Unglück  zu 
stiften.  Daher  wird  diese  Schadenfreude  oft  mit  dem  Beiworte 
Boshaft  bezeichnet:  eine  boshafte  Schadenfreude.  Ein  boshafter 
Mensch  ist  schädlicher  und  sittlich  verdorbener  als  ein  böser  ;  denn 
er  stiftet  mehr  Böses,  weil  er  auch  ohne  dringende  Ursach  Böses 
thut,  und  er  thut  es  nicht  aus  Noth,  sondern  aus  Neigung,  und 
sucht  und  findet  dazu  immer  Gelegenheit.  Vor  einem  bösen  Men- 
schen hütet  man  sich ,  einen  boshaften  verabscheuet  man.  Vor 
einigen  Jahren  machte  ein  Mensch  in  London  die  Strassen  und 
öffentlichen  Oerter  unsicher,  der  sich  eine  boshafte  Freude  daraus 
machte,  wohlgekleideten  Personen  ihre  Kleider  zu  zerschneiden, 
des  Nachts  sie  mit  Schlägen  anzufallen  u.  dgl.  Man  bezeichnete 
ihn  in  öffentlichen  Blättern  und  stellte  ihn  in  Kupferstichen  als 
ein  boshaftes  Ungeheuer  dem  öffentlichen  Abscheu  aus. 

315.  Brauchen1.  Gebrauchen2. 

1)  To  want.  2)  To  nee. 

1)  Areir  bestia  it  (faire  asage  it).  2)  User  (emalejer). 

1)  Aver  bitogno  (auioperare).  "2)  Usare  (impiegare). 

1)  Имѣть  нужду  въ  чеагь  (употребить).  2)  Употреблять  (пользоваться  чѣмъ). 

Dem  Worte  Brauchen  wird  auch  die  Bedeutung  von  Gebrauchen 
beigelegt;  indess  würde  es  nicht  wenig  zu  der  Deutlichkeit,  Ver- 
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nunftmässigkeit  imd  Schönheit  der  Sprache  beitragen,  wenn 
man  beide  Wörter  durch  bestimmte  Bedeutungen  unterschiede. 

Denn  es  giebt  1)  Fälle,  wo  diese  Unterscheidung  augenscheinlich 
zur  leichten  und  sichern  Verständlichkeit  nöthig  ist.  Es  ist  ganz 
etwas  Anderes,  Arznei  brauchen  d.  h.  ihrer  bedürfen  und  Arznei 
gebrauchen  d.  h.  sie  anwenden.  Ein  eingebildeter  Kranker  gebraucht 
Arznei,  da  er  doch  keine  braucht,  und  mancher,  der  sich  für  ge- 
sund hält,  braucht  Arznei  und  gebraucht  keine.  2)  In  den  Zeiten, 
in  welchen  das  Participium  Gebraucht  vorkömmt,  das  beiden  gemein 
ist,  würde  zwar  dieser  Unterschied  nicht  sichtbar  sein  ;  allein  hier 
könnte  man  sich  vielleicht  damit  helfen,  dass  man  Brauchen  mit 
dem  Genitive,  und  Gebrauchen  mit  dem  Accusative  verbände.  So 
kommt  Braiuhen  wirklich  bei  den  besten  Schriftstellern  vor.  — 
.Man  braucht  nicht  des  Geldes,  die  Blumeu  des  Feldes  sind  allen 
gemein.44  Salis. 

316.   Brav'.  Bieder*.  Wacker3. 

1)  lioueat,  ffood.  2)  Upright,  loyal.  3)  Valiant. 

1)  Honnête  (Ьгате).  2)  Probe  (loyal).  .3)  Valiant  (courageux). 

1)  Ometto  (bravo).  2)  Probo.  3)  Valente  (valoroso). 

I)  Честный.  2)  Праводушный.  3)  Славный  (добрый). 

Alle  drei  Wörter  bezeichnen  die  Eigenschaft  eines  Menschen, 
vermöge  deren  er  das  Gute  ausübt.  1st  der  Grund  dieser  Thätig- 
keit  seine  sittliche  Kraft,  vermöge  deren  er  dem  Schlechten  wider- 
steht, so  nennen  wir  ihn  brav;  beruht  sie  aber  in  der  Zuverlässig- 
keitseiner Gesinnung,  so  heisst  er  bieder.  Jf  acker  vereinigt  beide 
Begriffe,  enthält  aber  noch  den  Nebenbegriff  der  Frische  und  Le- 
bendigkeit in  der  Erfüllung  der  Pflichten.  Eine  wackere  That  ist 
•laher  eine  solche,  zu  deren  Vollbringuug  ein  Mensch  von  zuver- 
lässigem Charakter  mit  freudigem  Sinne  seine  sittliche  Kraft  an- 
gestrengt hat. 

Ш.    Brennen1.    Lodern3.    (î  Iii  lien  .    Glimmen 4. 

1)  To  burn.     2)  Blaze.     3)  To  be  red-hot,  to  glow.     4)  Glimmer. 

Ь  Brtler.  î)  Flamber     ')  Ноііціг  .[être  reo/re,  brûler).    4)  Briler  lans  flamme  (courer,  fumer). 

1)  Braciere  (ardere).  2)  Fiammeggiare  (vampeggiare).  3)  Arroventare  (roventare). 
4)  Cenar  tetto  le  cenere  (ardere  tema  fiamma). 

U  Жечь  (горіть).  2)  Пылать.  3)  Калить  (быть  раскаленыхъ).  4)  Тлѣть  (мер- 
цать, сверкать). 

'(en  unti  lodern  sind  zuvörderst  von  den  übrigen  dadurch 
chiede  h,  dass  sie  eine  solche Entwickeiii  ng  des  Feuerstoffee  Ie 

►  erbari,  тм.  Ilanrivnrtprhnr h.    12.  Aal.  I  l 
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anzeigen,  die  durch  eine  Flamme  oder  durch  eine  heftige  Bewegung 
desselben  nach  oben  sichtbar  wird.  Von  einander  unterscheiden 
sie  sich  aber  dadurch,  dass  Brennen  sowohl  die  Wirkung  des  ent- 
bundenen Feuerstoffes  auf  das  Gefühl  als  die  Zerstörung  oder 
Vernichtung  der  Körper,  Lodern  hinfegen  bloss  die  schnelle,  zit- 
ternde und  неЫшшепнІс  Bewegung  desselben  anzeigt.  Es  wird 
daher  auch  von  der  ähnlichen  Bewegung  von  Flüssigkeiten  ge- 
braucht. So  von  einem  Bache,  der,  „als  lodernde  Kaskade  des 
Dorfes  Mühle  treibt,  und  wild  vom  letzten  Rade  in  Silberfunken 
stäubt/  Matthisson.  —  Im  uneigentlichen  Sinne  zeigt  Lodern  nicht 
so  heftige  Empfindungen  als  Brennen  an.  —  „Nur  was  dem  reich- 
sten Geist  bei  loderndem  Gefühle  entquillet,  singe  mir  zum  Saiten- 
spiele/ v.  Nicolai.  —  Glühen  und  Glimmen  zeigen  einen  solchen 
Grad  der  Entbindung  des  Feuerstoffee  an,  wobei  derselbe  noch 
auf  der  Oberfläche  des  brennenden  Körpers  bleibt,  ohne  sich  zu 
einer  Flamme  zu  erheben.  Er  wird  daher  nur  durch  das  Gefühl 
und  den  heftigen  Glanz  empfindbar,  den  der  Körper  dadurch  er- 
hält. Glimmen  ist  das  Verkleinerungswort  von  Glühen.  Daher 
zeigt  es  ein  Glühen  an,  das  sowohl  in  Ansehung  der  Grösse  des 
glühenden  Körpers,  als  der  Stärke  seines  Glanzes  geringer  ist 
Das  Feuer,  das  unter  der  Asche  glimmt,  ist  weder  ein  grosses, 
noch  ein  starkes  Feuer. 


Eine  Bürde  ist  zuvörderst  ein  schwerer  Körper,  dessen  phy- 
sisches Gewicht  empfunden  wird.  Man  nennt  daher  nur  das  eine 
Bürde  y  was  Thiere,  insonderheit  aber,  was  Menschen  tragen: 
Eine  Last  dagegen  ist  überhaupt  ein  schwerer  Körper,  von  welchem 
andern  Körper  er  auch  getragen  werden  mag.  Man  wird  nicht 
sagen,  der  Wagen  bricht,  das  Schiff  sinkt  beinahe  unter  seiner 
Bürde  y  sondern  unter  seiner  Last.  Dieser  Unterschied  in  dem 
Physischen  hat  hiernächst  auch  einen  merklichen  Einfluss  auf  dea 
Gebrauch  dieser  Wörter  im  Moralischen.  Denn  so  wie  Bürde  in 
seiner  eigentlichen  Bedeutung  nur  vorzüglich  von  Menschen  ge- 
braucht wird:  so  ist  sie  im  Moralischen  dasjenige  Schwere,  das 
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Last  2. 


I)  Burden. 

1)  Charge  (faraeaa). 

1)  Режа  (soma). 
1)  Ноша  (врехл). 


2)  Load. 

2)  Fall  (charge,  poids). 

2)  Carico  (gratina,  aggrotto). 
2)  Бремя  (тяжесть,  тягость). 
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man  freiwillig  übernommen  hat,  oder  zu  dessen  Uebernahme  man 
sich  verpflichtet  fühlt.  Ein  Amt,  das  viel  Mühe  und  Anstrengimg 
der  Kräfte  erfordert,  ist  eine  grosse  Bürde;  die  Abgaben  und 
Dienste,  die  ein  Bürger  dem  Staate  leisten  muss,  sind  Lasten: 
denn  man  nimmt  an,  dass  er  sie  nicht  freiwillig  übernommen  hat, 
eondern  dass  sie  ihm  von  der  Regierung  auferlegt  worden  sind. 
Eine  künftige  Mutter  nennt  das  Pfand  ihrer  Liebe,  das  sie  unter1 
ihrem  Herzen  trägt,  keine  Last,  sondern  eine  Bürde.,  In  dieser 
Verbindung  ist  daher  auch  Bürde  edler  als  Last,  weil  dieses  nur 
das  physische  Gewicht  einer  schweren  Masse,  Bürde  das  Freiwillige 
nnd  mithin  moralisch  Schönere  dieses  Tragens  ausdrückt  Die 
schweren  Pflichten,  die  wir  selbst  tibernehmen,  sind  Bürden;  die 
Leiden,  die  uns  die  Nothwendigkeit  des  Schicksals  auflegt,  sind 
Lasten. 

■ 

319.  Bürgen'.  Sieh  Verbürgen2.  Got  sein3.  Gut 
sagen4.  Für  etwas  stehen5.  Haften0.  Gewähr  leisten7. 

1)  to  Touch,  be  surety.  2)  Pledge  one'a  «elfi  3)  То  warrant,  to  be  trustworthy, 
a  &  5)  To  take  the  responsibility  upon  one's  «elf,  to  answer  for.  6)  To  be 
геиррпйіЫе  for.     7)  To  guarantee. 

I)  Cuibnaer  (garsitir).  2)  Résoudre  ее.  3)  Être  garant  poor.  4  &  5)  Ritenére  «е. 
I)  Garantir  ( répondre).     ?)  Donner  rantien  (répondre  pour). 

1)  Estere  mallevadore  (garantire).  2)  Mollerai*.  3)  Star  bene  (far  aie  tir  ta  per  ad- 
amo).   4)  Ester  garante.    5)  Star  garante.    6)  Entrar  tnallecadore.    7)  Frettar 

1)  Ручаться.  2)  Отвѣчать  за  кого.  3)  Отвечать.  4  А  5)  Ручаться.  6)  От- 
ветствовать.    7Ï  Обязаться  (ручаться). 

Für  etwas  stehen  bedeutet  bloss-  verantwortlich  sein,  wenn 
durch  eine  Person  oder  Sache  etwas  gegen  das  Recht  eines  An- 
dern geschieht  ;  dafür  vor  Gericht  stehen,  sich  zur  Verantwortung 
stellen.-  Die  Eltern  müssen  für  die  Handlungen  ihrer  Kinder  und 
ihres  Gesindes  stehen,  wenn  Jemand  durch  sie  ein  Recht  auf  die- 
selben erhält.  Der  Kaufmann  muss  für  die  Waaren  stehen,  die  er 
mir  verkauft,  sowohl  für  ihre  Güte,  als  auch  dafür,  das*  er  mir 
das  Eigentumsrecht  darüber  übertragen  konnte.  Einem  für  etwas 
haften,  heisst,  ihm  verbindlich  sein,  dass  nichts  gegen  das  Recht 
geschehe,  wodurch  er  Schaden  leiden  könnte,  es  sei  nun,  dass 
man  diese  Verbindlichkeit  ausdrücklich  Übernommen  hat,  oder  dass 
sie  aus  andern  Pflichten  nnd  rechtlichen  Eigenschaften  folge.  Eltern 
müssen  für  den  Schaden,  den  ihre  Kinder  anrichten,  für  die  ün- 
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Ordnungen,  die  sie  gegen  die  Gesetze  begehen,  haften;  sie  müssen 
deu  Schaden  ersetzen  und  die  Geldstrafe,  welche  die  Kinder  nicht 
bezahlen  können,  für  sie  erlegen.  Die  Bedeutung  dieser  Wörter 
ist  nicht  bloss  auf  die  Verantwortlichkeit  und  Verbindlichkeit  zur 
Sicherstellung  bei  Vertragsrechten  eingeschränkt,  und  darin  besteht 
ihre  grössere  Allgemeinheit.  Alle  übrigen  beziehen  sich  allein  auf 
die  Sichcrsteilung  solcher  Hechte,  die  aus  Verträgen  entstehen. 
Wenn  zwei  Personen  einen  Vertrag  schliessen  sollen,  so  ist  es  oft 
der  Fall,  wie  z.  B.  bei  dem  Borgcontracte ,  dass  der  eine  Theil 
nicht  gewiss  ist,  ob  der  andere,  der  eine  Verbindlichkeit  Ubernimmt, 
auch  Vermögen  genug  hat,  sie  erfüllen  zu  können,  oder  Redlich- 
keit genug,  sie  erfüllen  zu  wollen.  In  diesem  Falle  kann  ein 
Dritter  dazwischen  treten,  und  sagen:  Ich  weiss,  dass  er  gut  ist, 
d.  h.  dass  er  leisten  kann  und  will,  was  er  verspricht;  wenn  er 
aber  in  diesem  Sinne  des  Wortes  nicht  gut  wäre,  so  bin  ich  gut 
für  ihn.  Indem  er  so  die  Verbindlichkeit  des  Verpflichteten  über- 
nimmt, so  stellt  er  den  Berechtigten,  der  ihn  besser  kennt  als  den 
Hauptschuldner,  sicher,  dass  er  keinen  Schaden  leiden  werde;  er 
ist  gui  für  den  Verpflichteten,  und  indem  er  das  sagt  oder  aus- 
drücklich erklärt,  so  sagt  er  gut  für  ihn.  Es  kann  aber  einer  für 
einen  gut  sein,  ohne  für  ihn  gut  zu  sagen.  Ein  bemittelter  und  für 
seine  und  seines  Sohnes  Ehre  besorgter  Vater  ist  einem  Kaufmann 
gut  dafür,  dass  er  die  Bezahlung  für  ein  nothwendigee  Bedürfniss 
erhalten  werde,  ob  er  gleich  nicht  ausdrücklich  für  seinen  Sohn 
gut  gesagt  hat.  Wer  bloss  für  Etwas  bürgt,  von  dem  hat  der  Be- 
rechtigte nicht  eher  das  Recht,  die  Bezahlung  der  Schuld  zu  for- 
dern, als  bis  es  rechtlich  gewiss  ist,  dass  er  seine  Bezahlung  nicht 
von  dem  Hauptschuldner  erhalten  kann,  an  dem,  der  als  Selbst- 
schuldner  gut  gesagt  hat,  kann  er  sich  sogleich  unmittelbar 
wenden,  um  von  ihm  seine  Bezahlung  zu  fordern.  Gewähr 
leisten  endlich  heisst,  ein  Recht  sicher  stellen,  dadurch  dass  man 
es  gegen  denjenigen,  der  es  anficht,  vertheidigt  oder  den  Be- 
rechtigten entschädigt.  Gewähr  leisten  ist  eine  Hauptverbindlich- 
keit, Gut  sagen  und  Bürgen  nur  eine  H  Ulfs  Verbindlichkeit.  Wer 
mir  eine  Sache  verkauft,  vertauscht,  abtritt  oder  überhaupt  ver- 
äussert, der  muss  mir  dafür  Gewähr  leisten,  d.  h.  den  Genuss  und 
Besitz  derselben  sowohl  im  Ganzen  als  in  jedem  einzelnen  Theile 
dadurch  sicher  stellen,  dass  er  mein  Recht  darauf  gegen  Jedermann 
vertheidigt  oder  mich  entschädigt   Eben  so  muss  derjenige,  der 
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mich  bevollmächtigt  und  autorisirt,  mich  vertheidigen ,  oder  die 
Strafe,  die  mir  eine  Handlung  zuzieht,  für  mich  übernehmen;  er 
ist  mein  Gewährsmann,  der  mich  sicher  zu  stellen  verpflichtet  ist. 

320.  Basse1.  Bekehrung'. 

1)  Penitence  Atonement.  2)  Conversion,  reformation. 

1)  Penitele?  (aaende).  2)  Cssvershn. 

1)  Penitenza  (/en a,  castigo).  2)  Conrenione  (conrertimento). 

1)  Покаяніе  (эпвтямія).  2)  Обращеяіе  (ясгграіленіе). 

Bekehrung  bezeichnet  die  Veränderung,  durch  die  ein  Mensch 
aus  einem  btteeu  ein  guter  wird;  Busse  ist  zunächst  jede  Strafe, 
durch  die  ein  begangenes  Verbrechen  gesühnt  wird,  besonders 
aber  wird  es  von  den  kirchlichen  Strafen  gebraucht,  welche  nach 
der  Lehre  des  Katholicismus  nicht  nur  ein  begangenes  Verbrechen 
sühnen,  sondern  auch  den  Verbrecher  zur  Selbsterkenntniss  seiner 
Sünden  und  zur  Reue  über  dieselben  führen  sollen.  Die  Busse 
wird  daher  als  das  Mittel  zur  Bekehrung  betrachtet.  Nachdem 
aber  die  kirchlichen  Bussen  von  den  Reformatoren  der  Kirche  ver- 
worfen waren,  so  glaubten  manche  Christen,  und  selbst  manche 
Lehrer  unter  ihnen,  noch  immer,  dass  die  Reue  über  die  Sünde 
an  die  Stelle  der  ehemaligen  kirchlichen  Bussen  getreten  sei.  ЛѴепи 
diese  Reue,  die  dann  nur  ein  Theil  oder  eine  nothwendige  Be- 
dingung zu  der  Besserung  des  Herzens  oder  zu  der  Bekehrung 
ist,  nur  sofern  zu  derselben  geh/irt,  als  ich  nicht  gut  werden  kann, 
ohne  zugleich  es  zu  bereuen,  böse  gewesen  zu  sein  :  so  ist  Busse 
von  Bekehrung  so  verschieden,  dass  sie  in  der  von  der  Bekehrung 
unzertrennlichen  Bereuung  seiner  vorigen  Vergehungen  besteht. 

321.  Bässen  \    Entgelten  - .    Ausbaden  \ 

l)  To  Buffer  for,  expiate.  _)  To  pay  for;  with  „  lassen  to  hold  or  make  re- 
sponsible for.      3)  To  smart  for,  to  be  tbe  scapegoat. 

H  Expier  (f*J*T\  2)  Porter  la  seine  «e;  (атес  „lassen":  taire  payer,  faire  expier). 
3)  Es  psyer  la  felle  eiebère. 

I)  Esptare  (far  penitente).  2l  Pagare  H  fio  (con  „/essen",  far  parlar  la  pena). 

3)  Portarm  it  danno  (pagare  il  lume  e  i  dadi). 

I)  Заплатить  (терпѣть  aa  что).  2>  Страдать  за  (съ  словомъ  „lassen";  взыгкать 
и  еом-ь,  отметать  кому).     .1)  Страдать  за  ватту. 

Entgelten  drückt  den  Begriff  der  Zurechnung  zur  Strafe  oder 
der  Verknöpfung  der  Strafe  mit  der  Handlung  aus.  Es  stammt 
von  Gellen  ab,  welches  ehemals  bezahlen  hiess,  und  da  in  dem 


214 


Büssen. 


aai. 


alten  peinlichen  Rechte  ein  Verbrechen  mit  Gelde  wieder  gut  ge- 
macht werden  musate,  so  bezeichnet  Entgelten  lassen,  ganz  genau 
Jemanden  zum  Ersatz  und  zur  Strafe  verpflichten.  Ich  werde 
dieses  Vergehen  entgelten  müssen,  wäre  dann:  Ich  werde  den  da- 
durch verursachten  Schaden  bezahlen  oder  ersetzen  müssen  oder 
überhaupt  dafür  bestraft  werden.  Da  dieses  aber  nicht  anders 
geschehen  kann,  als  wenn  man  mir  es  zurechnet,  so  heisst  dann 
Entgelten  im  allgemeinsten  Sinne  bloss,  ich  werde  dafür  verant- 
wortlich sein,  ich  werde  die  Schuld  davon  tragen  müssen.  Da 
hingegen  Büssen  zugleich  den  Nebenbegriff  von  dem  mit  einschliesst, 
was  man  durch  Erlegung  einer  Geldstrafe  und  die  Uebernehmung 
einer  Leibesstrafe  leidet,  so  drückt  es  das  Schmerzhafte  aus,  worin 
die  Strafe  einer  Vergehung  bestehet.  Entgelten  muss  also  derjenige 
etwas,  dem  man  es  zurechnet,  und  den  man  dieser  Zurechnung 
gemäss  behandelt;  büssen  muss  der  für  etwas,  der  dafür  etwas 
Schmerzhaftes  leiden  muss.  Das  Erstere  kann  daher  oft  in  dieser 
blossen  Zurechnung,  in  Tadel  und  Vorwürfen  bestehen  ;  das  Letztere 
aber  besteht  jedenfalls  in  der  Erleidung  von  etwas  Schmerzhaftem, 
oder  was  wenigstens  die  Empfindlichkeit  desjenigen,  der  es  leiden 
muss,  für  schmerzhaft  hält  —  „Den  Verdruss,  den  der  Schrift- 
steller verursacht,  sollte  man  den  Schauspieler  nicht  entgelten  lassen.*4 
Lessing.  —  „Ein  Augenblick  gelebt  im  Paradiese  wird  nicht  zu 
theuer  mit  dem  Tod  gebüsst."  Schiller.  —  Was  einzelne  Mitgüeder 
verbrochen  haben,  sollte  man  nie  den  gauzen  Stand  entgelten  lassen, 
d.  i.  ihm  nicht  zurechnen,  ihn  deswegen  verachten.  .Doch,  was 
auch  die  Könige  rasen,  immer  büsst  es  der  Grieche, *  d.  h.  die 
Unterthanen  müssen  für  die  Fehler  der  Regenten  leiden.  Ausbaden 
ist  ein  unedler  Ausdruck  und  bedeutet,  dass  man  für  ein  Vergehen 
in  seinem  vollen  Umfange  Strafe  erleide;  doch  hat  es  noch  den 
Nebenbegriff,  dass'  dies  Vergehen  entweder  ganz  oder  gar  von 
Anderen  begangen  ist,  oder  dass  Jemand  als  Theilnehmer  an  dem- 
selben die  volle  Strafe  erleiden  muss,  während  die  Anderen  un- 
gestraft bleiben. 
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с. 

№.    Charakter'.  Herr. 

I)  Character.  2)  Heart. 

I)  Caractère.  2)  Cacar. 

I)  Carattere.  I)  Cuore. 

1)  Характер!».  2)  Сердце. 

Dae  Herz  bezieht  eich  nur  auf  die  wohlwollende  Theilnahme 
ao  dem  Wohl  und  Weh  Anderer,  und  zwar  vermittelet  der  Wärme 
des  Gefühles  oder  des  Mangels  derselben.    Man  legt  aber  dem 
Menschen  einen  verschiedenen  Charakter  bei,  je  nachdem  bei  ihm 
entweder  die  Vernunft  oder  die  Sinnlichkeit  herrachcnd  ist  und 
seine  Handlungen  bestimmt.    Man  legt  Jemandem  einen  edlen 
Charakter  bei,  sofern  ihn  die  Herrschaft  der  Vernunft  zu  edlen 
Handlungen  bestimmt,  sowie  einen  Andern  einen  niederträchtigen 
Charakter,   sofern  ihn  die  Herrschaft  der  Sinnlichkeit  zu  nieder- 
trächtigen Handlungen  verleiten  kann.    Wir  benennen  daher  den 
Charakter  bald  von  dem  herrschenden  Begehrungsvermögen  und 
den  sittlichen  Fertigkeiten,  die  in  seinem  ganzen  Begehrun gs ver- 
mögen die  herrschenden  sind,  bald  von  den  Handlungen,  wozu 
ihn  dieselben  geneigt  machen,  bald  von  den  Wirkungen,  die  sie 
auf  das  Geftihl  anderer  Menschen  haben,  nnd  wir  nennen  denje- 
nigen, in  welchem  keine  besonders  hervorstechend  ist,  den  also 
jeder  kleine  Umstand  andere  bestimmen  kann,  weil  er  an  keiner 
hinern  Kraft  einen  Widerstand  findet,  einen  Menschen  ohne  Cha- 
rakter.   Ein  Mensch  ohne  Herz,  wenn  man  nicht  unter  Herz  den 
Muth  versteht,  würde  derjenige  sein,  der  nichts  für  Andere  fühlt. 
Wir  legen  einem  Menschen  einen  geizigen  Charakter  bei,  wenn 
das  Laster  des  Geizes  bei  ihm  herrschend  ist;  wir  nennen  diesen 
Charakter  einen  niederträchtigen,  sofern  er  zu  niederträchtigen 
Handlungen  verleitet,  und  einen  verhassten,  sofern  er  eiuen  Men- 
schen bei  Ajidern  verhasst  macht.    Die  (Hlte  dee  Charakters  würde 
also  in  der  Herrschaft  der  Vernunft  bestehen,  sofern  uns  diese 
nothwendig  zur  Achtung  der  sittlichen  Naturgesetze  bestimmt  ;  die 
Güte  des  Herzens  in  der  Wärme  des  Gefühls  für  Andere.  Am 
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meisten  ist  der  angegebene  Unterschied  bei  Bolchen  Prädicaten 
unleugbar,  die  schlechterdings  nicht  mit  einander  können  ver- 
wechselt werden.  Man  sagt:  die  Würde  des  Charakters,  und  nicht: 
die  Würde  des  Herzens;  ein  zärtliches  Herz,  und  nicht:  ein  zärt- 
licher Charakter.  Denn  die  Würde  besteht  in  der  sittlichen  Grösse, 
die  eine  Eigenschaft  der  Herrschaft  der  Vernunft  ist  ;  die  Zärtlich- 
keit kömmt  nur  der  Liebe  und  dem  wohlwollenden  Gefühle  zu. 


D. 

325.    Da'.   Als1.    Indem».  Wie4. 

I  &  2)  Ab.        3)  While,  but  mostly  rendered  by  the  participle.        4)  Ae;  with 

„auch*4  or  „sehr  and",  however,  however  much. 
I  &2)  Lorsque  (puisque).        3)  Lonque,  quand;  ве  rend  pour  la  plupart  par  le  Gérondif. 

4)  tourne  (lorsque,  combien)- 
I  42)  Quando  (allorché,  qualora).     3)  Siccome  [giocete,  essendo  che;  si  rende  le  più 

volte  per  il  Gerundio).    4)  Come  (con  la  eoee  „auchuó  „sehr  auch":  quantunque, 

comunque,  in  qualunque  modo).  , 
1  &2)  Когда  ітакъ  какь).  3)  Когда  (переводятся  часто  Дѣепрвчастіемъ). 

4)  Какъ  (такъ,  сколько). 

Indem  und  Wie  bezeichnen  die  Nebenumstände,  welche  eine 
Haupthaudlung  begleiten.  Das  Wort  Indem  heisst  eigentlich:  in 
dem  Zeiträume,  in  welchem  u.  s.  w.  „Lassen  Sie  Sich  sagen,  mein 
Herr  —  indem  er  in  selbstzufriedner  Stellung,  mit  ausgestrecktem 
Finger  und  weit  gesperrten  Füssen,  vor  ihn  hintrat.44  Engel.  Wie 
ist  eigentlich  ein  Ausdruck  einer  qualitativen  Vergleichung  zweier 
Handlungen,  wird  aber  auch  dazu  gebraucht,  die  Gleichzeitigkeit 
zweier  Handlungen  zu  bezeichnen,  doch  enthält  es  auch  dann  noch 
den  Begriff,  dass  beide  Handlungen  qualitativ  zusammengehören, 
während  durch  hidem  nur  ausgedrückt  wird,  dass  die  eine  Hand- 
lung in  den  Zeitraum  der  andern  fällt.  Da  setzt  zu  der  blossen 
Zeitbestimmung  noch  den  Begriff  eines  ursächlichen  Zusammen- 
hanges hinzu.  Wir  können  daher  zwei  Begebenheiten  nicht  durch 
Da  mit  einander  verbinden,  wenn  sie  sich  nicht  wie  Ursach  und 
Wirkung  zu  einander  verhalten.  Denn  gleichzeitige  Begebenheiten 
stehen  nicht  nothwendig  in  dieser  Beziehung  auf  einander.  Da 
aber  die  ursachliche  Verbindung  bei  den  Begebenheiten  immer 
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auch  den  Begriff  der^Zeitfolge  mit  sich  führt,  so  können  Begeben- 
heiten, die  man  durch  Da  verbindet,  oft  auch  durch  Als  verbunden 
werden,  aber  nicht  umgekehrt.  Daher  verbindet  man  den  Neben- 
satz durch  Da  mit  dem  Vordersatze,  der  durch  Als  anfangt,  und 
durch  So,  mit  dem  Vordersatze,  der  durch  Da  anfangt. 


324.    Da.  Weil1.  Wesa\ 

1)  Since.  -2)  Because.  3)  If. 

I)  Ctnae.  2)  Cornue  (parc*  ««e).  3)  Si. 

I)  Siccome  (stantechè).  2)  Perchè  (регсіосІиГ).  3)  Se. 

1)  Такъ  какъ.         2)  Потону  что.  3)  Если. 


Wenn  man  den  Zusammenhang  zwischen  Grund  und  Folge 
anzeigt,  so  begnügt  man  sich  entweder,  bloss  die  Noth wendigkeit 
dieses  Zusammenhanges  auszudrücken,  und  lässt  die  Gewissheit 
des  Grundes  dahin  gestellt  sein,  oder  man  drückt  die  Ungewissheit 
des  Grundes,  oder  endlich  seine  Gewissheit  selbst  mit  aus.  In 
dem  ersten  Falle  gebraucht  man  Weil,  in  dem  zweiten  Wenn,  in 
dem  dritten  Da.  —  „  Weil  ich  nicht  prächtig  schmausen  kann,  soll 
ich  nicht  fröhlich  schmausen  künnen?"  Uz.  —  Dieses  Weil  drückt 
bloss  die  Folge  aus,  welche  hier  geleugnet  wird.  Wenn  würde 
die  Ungewissheit  des  Vordersatzes,  der  den  Grund  enthalten  soll, 
Da  seine  Gewissheit  ausdrücken. 

325.    »aber'.      Also2.  Felglich3. 

1)  Therefore.  2)  Then.  3)  Consequently. 

I)  Par  la  (à  cause  de  cela).  2)  Alisi.  3)  Гаг  ceuséfueil. 

I)  Quindi.  8)  Co«i  {dunque).  3)  Per  сопшедчепъа. 

1)  Оттуда  (оттого).  2)  Таклиъ  образохъ  (Итак  ь).  3)  Слѣдовательно. 

Daìier  zeigt  rückwärts  auf  den  Grund  oder  die  Prämisse; 
Also  hingegen  vorwärts  auf  den  Schlusssatz.  Aus  diesem  Grunde 
kann  man  nur  Also  sagen,  wo  die  Vordersätze  oder  Gründe  aus 
denen  ein  Schlussatz  folgt,  nicht  ausdrücklich  angeführt,  sondern 
nur  aus  gewissen  Zeichen  abgenommen  werden.  —  ^So  V  Also  hat 
er  meine  Tochter  nur  in  die  Kede  bringen  wollen?*4  Geliert.  — 
Folglich  bezeichnet  die  Verbindung  des  Gegründeten  mit  seinem 
(3»nde.  Es  zeigt  also  an,  dass,  weil  der  Grund  gewiss  ist,  auch 
das  darin  Gegründete  nothwendig  folgen  müsse. 
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•126.    Darum1.    Deswegen2.    Deshalb3.  Also1. 

1)  For  that  reaaon.     ЭАЗ)  On  that  account.     3)  About  it     4)  Therefore,  then, 
l)  Par  eette  rais».      i)  к  casse  ée  cela.     3)  A  earn  de  cela  (c'est  pourquel),     4)  itasi 
(c'est  pourquoi)» 

1)  Per  ciò.   2)  Per  tal  mutuo  (per  qurtta  tagione).   3)  Per  questo  (pertanto).    4)  Quindi. 
1)  За  то  (по  этому).      2)  По  той  ирпчинѣ.  3)  Рада  того  (для  того).    4)  И  такъ 
(следовательно). 

Also  drückt  nur  den  Zusammenhang  des  Schlusssatzes  mit 
seinen  Vordersätzen  aus  ;  die  übrigen  auch  den  Zusammenhang  der 
Dinge  mit  ihren  Ursachen,  insonderheit  der  Handlungen  mit  ihren 
Beweggründen.  Deshalb  ist  so  viel  als:  in  Betrachtung  dieser 
Bestimmungen  oder  Umstände  bei  der  Sache.  Sie  haben  sich 
deshalb  schon  vereinigt,  heisst:  in  Erwägung  der  dabei  obwal- 
tenden Umstände.  Darum  und  Deswegen  stellt  diese  Umstände 
4ils  bewegende  Ursachen  einer  Handlung  dar.  Ich  habe  ihn 
deshalb  zur  Rede  gesetzt,  kann  auch  auf  die  Umstände  selbst 
deuten,  Uber  welche  ich  ihn  zur  Rede  gesetzt  habe;  ich  habe  ihn 
darum  zur  Rede  gesetzt,  deutet  aber  stets  auf  die  in  diesen  Um- 
ständen enthaltenden  Beweggründe.  Deswegen  vereinigt  Beides 
in  seiner  Bedeutung,  die  Betrachtung  der  Umstände  und  den  Be- 
weggrund, Darum  enthält  nur  das  Letztere.  Dass  ich  ihn  deshalb 
zur  Rede  gesetzt,  das  habe  ich  darum  gethan ,  weil  er  mich  des- 
wegen verklagen  wollte;  ich  glaube  also  nicht  unrecht  gethan  zu 
haben. 

327.   Damm1.    Deich».    Wehr*.  Wall4. 

1)  Dam.     2)  Dike.     3)  Wear.     4)  Mound,  rampart. 
1-3)  Шя?е.  4)  Kampa  ri  «boulevard». 

1—3)  Argine  (diga).       3;  Gora,      4)  Riparo  (terrapieno). 
1—3)  Плотина  (запруда).  4)  Валъ  (Насыігъ). 

Alle  diese  Wörter  bezeichen  eine  sich  in  die  Länge  erstrek- 
kende,  aus  Erde,  Holz  oder  Steinen  gebildete  Erhöhung  zur  Ab- 
wehr feindlicher  Elemente.  Ein  Dmnm  heisst  eine  solche  Erhöhung, 
wenn  sie  dazu  dient,  eine  Gegend  gegen  den  Andrang  von  Wasser 
zu  schützen,  oder  den  Weg  durch  eine  tiefliegende  Gegend  bildet 
welche  immer  oder  zu  gewissen  Zeiten  unter  Wasser  steht.  Deich 
ist  ein  Erddamm  in  Marschländern  zur  Abwehr  des  zuweilen  ein- 
brechenden See-  oder  Flusswaesers.  Das  Wehr  ist  ein  Damm  oder 
auch  eine  hölzerne  Schutzwand,  welche  quer  durch  einen  Fluss 
oder  ein  anderes  Wasser  geht,  uro  dasselbe  in  einer  gewissen  Höhe 

zu  erhalten.    Wall  ist  eine  Erhöhung,  grösstenteils  aus  Erde, 
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aber  gewöhnlich  der  grössern  Festigkeit  wegen  ausserdem  ans 
Holz  und  Steinen  gebildet,  und  dient  zur  Abwehr  feindlicher 
Angriffe. 

328.  Dämpfer.  Stillen3. 

I)  To  check,  qnell.  2)  Appeaae,  soothe. 

1)  bellore  (éUnffer).  2)  Calmrr  (a palier). 

1)  Affocare  col  fummo  (top  prim  ere,  rattemperare).     2)  Calmare   {quietare,  àceiettarr, 

tranquillare). 

I)  Утушать  (укрощать).  2)  У  смарать. 

Dämpfen  wird  auch  von  der  Verminderung  einer  unruhigen 
Bewegung,  Stillen  hingegen  nur  von  einer  Hemmung,  durch  welche 
sie  ganz  aufhört,  gebraucht;  bei  dem  Dämpfen  wird  Gewalt  ge- 
braucht, und  ein  Kampf  und  Widerstand  vorausgesetzt,  das  Stillen 
kann  auch  durch  gelinde  Mittel  bewirkt  werden.  Alan  dämpft  einen 
Aufruhr  durch  Drohungen,  Anrücken  mit  bewaffneter  Macht;  man 
stilli  ihn  durch  Zureden,  Versprechungen.  Man  dämpft  eine  Be- 
gierde, wenn  man  ihr  widersteht  und  sie  nach  und  nach  gänzlich 
lasrottet;  man  stillt  sie  durch  Befriedigung.  —  щ Umsonst!  je  hitzi- 
ger ihr  kämpft,  je  minder  wird  ein  Trotz  gedämpft."  Wieland.  — 
Der  Trotz  der  Leidenschaften.  —  Dämpfen  kommt  von  dämmen 
her,  die  Gewalt  eines  heftigen  Stromes  aufhalten.  „Das  man  die 
Hengste,  welche  Reit-  und  Zugpferde  werden  sollen,  kastrire,  um 
ihr  Feuer  zu  dämpfen,  und  sie  geschmeidiger  und  zahmer  zu 
machen/  Uebers.  v.  SwifVs  Reise.  Endlich  stillt  man  das  Böse, 
man  dämpft  aber  das  Gute.  Man  stillt  den  Hunger,  und  sucht  die 
Forschbegierde  durch  Strafgesetze  zu  dämpfen. 

329.  Dankbar'.  Erkenntlich7. 

I)  Grateful.  2)  Thankful. 

1)  Reconnaissant  (Subst.  gratta*».  2)  Recanaaltcaat  (SabiC  гесмааідоасе). 

1)  Grate.  2)  RicoMtcente. 

1)  Благодарный  2)  Признательный. 

Da  Donk  ohne  Zweifel  von  Denken  abstammt,  so  deutet  es 
bloss  auf  das  Andenken  an  eine  Wohlthat  und  die  diesem  An- 
denken entsprechende  Liebe  des  Wohlthüters.  Der  Dankbare  sagt: 
Ich  will  es  Ihnen  ewig  danken,  das  ist,  ich  will  die  mir  erwiesene 
Wohlthat  nie  vergessen  und  in  Ihnen  ewig  meinen  Wohlthäter 
Heben.  Erkenntlich  fUgt  noch  zu  dem  Hauptbegriffe  dieser  inuern 
Empfindung  die  äussere  Bekanntmachung  derselben  durch  eine 

angemessene  Erwiederung  der  erhaltenen  Wohlthat  hinzu.  Dank- 
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bar  sein  heisst  also,  an  die  erhaltene  Wohlthat  denken  nnd  den 
Wohlthäter  lieben;  erkenntlich  sein,  seine  Erkenntniss  von  der 
Grösse  der  Wohlthat  und  der  Liebe  des  Wohlthäters  durch  eine 
thätige  Erwiederung  an  den  Tag  legen.  —  „Nun  einem  Engel,  was 
für  Dienste,  was  fUr  grosse  Dienste  könnt  ihr  dem  wohl  thun? 
Ihr  könnt  ihm  danken."  Lessing.  —  Die  Neigung,  seine  Liebe  zu 
dem  Wohlthäter  durch  eine  solche  Erwiederung  der  Wohlthat  an 
den  Tag  zu  legen,  heisst  bald  darauf  Erkenntlichkeit.  —  „Auch 
dann  nicht,  dann  nicht  einmal,  wenn  Erkenntlichkeit  zum  Herzen 
Eurer  Tochter  der  Liebe  schon  den  Weg  gebahnt  hätte?**  Ebend. 
—  In  dem  gemeinen  Leben  selbst  ist  daher  eine  Erkenntlichkeit 
die  thätige  Vergeltung  einer  Gefälligkeit  und  eines  Liebesdienstes. 
Der  Reiche  nennt  die  Belohnung,  die  er  einem  Armen  anbietet, 
eine  Erkenntlichkeit  und  giebt  durch  diesen  Ausdruck  auf  eine 
verbindliche  Art  zu  verstehen,  dass  er  den  Dienst  für  keine  Schul- , 
digkeit,  sondern  für  eine  Gefälligkeit  und  Wohlthat  ansehe.  Dem 
Edelmüthigen  ist  Andenken  und  Liebe  selbst  die  beste  Belohnung 
seiner  Dienste,  die  er  Andern  aus  reinem  Wohlwollen  leistet.  Er 
hält  sich  für  belohnt  genug,  wenn  seine  Wohlthaten  mit  Dank 
erkannt  und  also  bloss  mit  Andenken  und  Liebe  erwiedert  werden. 
Der  Gefühllose  glaubt  sich  durch  eine  Belohnung  oder  einen  Ge- 
gendienst mit  seinem  Wohlthäter  abgefunden  zu  haben.  Das  ge- 
fühlvolle Herz  glaubt  sich  noch  immer  zur  Dankbarkeit  verpflichtet, 
wenn  es  längst  seine  Erkenntlichkeit  durch  Gegendienste  be- 
wiesen hat. 

330.    Danken !.     (Sich)  Bedanken \  Danksagen3. 

Verdanken  \ 

I)  To  thank.    2)  To  схргем  one'*  thanks.   3)  To  give  or  return  thanke.    4|  To  owe, 
to  bo  Indebted  for. 

I)  Невеггіег.     2)  Reaercier  <n-  de  ir     3)  Rendre  grâces.     4)  Être  геіетаМе  a. 

1)  Ringraziare.     2&3)  Rendere  grazie.      4)  Saper  {ten  tir)  grado;  Riconoscere. 
I)  Благодарить  кого.     2)  Благодарствовать.     .3)  Возблагодарить.    4)  Быть  оба- 
заяымъ  кому  чѣзгь. 

Danken  drückt  bloss  das  Urtheil  von  der  G  Ute  des  Wohlthä- 
ters aust  auch  wenn  es  in  unserm  Innern  verschlossen  bleibt. 
AVenn  David  sagt:  Ich  danke  dir,  Gott,  dass  du  mich  gedemüthiget 
hast,  dass  ich  deine  Rechte  lerne,  so  heisst  das:  Ich  erkenne  die 
Widerwärtigkeiten  für  Wohlthaten,  die  verdienen  mit  Liebe  erwi- 
dert zu  werden.    Sich  Bedanken  und  Danks  igen  enthalten  den 
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Nebeubegriff,  dass  dieser  Dank  durch  Worte  oder  sichtliche  Zeichen 
ausgedrückt  werde.  Allein  nur  bei  Danksagen  sind  es  bloss  Worte, 
bei  Bedanken  kennen  es  auch  andere  Zeichen  sein.  Man  bedankl 
eich  auch  durch  stumme  Vemeigung,  Kopfnicken,  freundliche 
Mienen,  durch  einen  Händedruck  u.  dgl.  In  Verdanken  sticht  in- 
sonderheit das  Merkmal  hervor,  dass  man  eine  gewisse  Person 
für  den  Urheber  einer  erhaltenen  Wohlthat  und  also  für  denjenigen 
erkennt,  der  ein  Recht  auf  unser  Andenken  und  auf  unsre  Liebe 
hat  Einem  etwas  zu  verdanken  haben,  heisst  daher  auch,  eine 
Wohlthat  von  ihm  erhalten  haben  und  verpflichtet  sein,  ihn  als 
Urheber  derselben  zu  erkennen  und  ihm  als  einem  solchen  seine 
Liebe  zu  beweisen. 

331.    Darstellen  \  Vorstellen2. 

1)  To  depict,  ехЫЬіф  2)  Represent. 

I)  Freseater  (»eltre  défaut  Im  je«,  dépeindre).  2)  Représenter  (présenter,  s'Imaginer). 

t)  Mettere  atanti  gli  occhi  (esporre).  2)  Presentare  (rappre  tentare). 

I)  Представлять  (изображать).  2)  Представлять  (вообразить  себѣ). 

In  dem  uneigentlichen  Gebrauche  wird  Vorstellen  die  Mitthei- 
hrng  einer  jeden  Erkenntniss,  Darstellen  hingegen  die  einer  an- 
schauenden und  durch  ihr  Anschauen  lebhaften  und  wirksamen 
Erkenntniss  bedeuten.  Nach  vieler  Verständigen  Urtheile  kann 
um  einem  Jünglinge  gegen  seinen  Hang  zur  Unkeuschheit  keine 
kraftigere  Vorstellungen  thun,  als  wenn  man  ihm  die  schrecklichen 
Folgen  derselben  in  einem  getreuen  Gemälde  der  scheusslichen 
und  zerstörenden  Krankheiten  ihrer  unglücklichen  Opfer  darstellt. 
ttun  kann  andern  Menschen  auch  durch  blosse  Beschreibung  eine 
richtige  Vorstellung  von  menschlichen  Handlungen  mittheilen;  wenn 
sie  aber  durch  die  dramatische  Kunst  richtig  und  genau  nachge- 
ahmt werden,  so  ist  eine  solche  getreue  Nachahmung  der  Natur 
keine  blosse  Vorstellung  t  sondern  eine  eigentliche  Darstellung  der- 
selben. —  „Aber  Nachahmung,  Darstellung  der  Natur  ist  ein  Grund, 
der  nirgends  hinreicht**  Engel.  —  Wenn  man  daher  sagt:  Dieser 
Schauspieler  stallt  einen  Betrunkenen  vor,  so  kann  das  bloss  heissen, 
er  spielt  die  Rolle  eines  Betrunkenen,  man  soll  sich  bar  ihm  einen 
Betrunkenen  denken.  Sagt  man  aber:  Erstellt  einen  Betrunkenen 
far,  so  heisst  das:  Er  ahmt  die  Handlungen  еіпев  Betrunkeuen 
genau  nach  und  liefert  durch  seine  Geberden  den  Zuschauem  ein 
getreues  Bild  von  demselben. 
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332.    Dasein  '. 


Leben \ 


1)  Existence,  being. 
1)  Existence  (l'être). 
1)  КхШепга  (estere,  preterii  a 
1)  Бытіе  (существованіе). 


2)  Жизнь. 

und  eich  willkürlich  bewe- 


2)  Life. 
2)  Tie. 
2)  Vita. 


Lehen  wird  rur  Von  ein 


enden 


genden  Wesen  gebraucht  Es  ist  also  ein  höheres  Dasein,  das 
Dasein  eines  empfindenden  und  sich  willkürlich  bewegenden  We- 
sens. —  „So  viel  gewährt  ein  Freund,  dass  auch  das  Leben  nicht 
mehr  als  ein  Dasein  ist,  wenn  uns  ein  Freund  gebricht ѣ  Hagedorn. 


Dauer  bezeichnet  bloss  die  Fortsetzung  dès  Daseins,  ohne 
bestimmte  Angabe ,  in  welchen  Theil  der  Zeit  dieses  Dasein  ge- 
hört. —  „Denn  kein  Mensch  traut  seinem  Leben  weniger,  kein 
Mensch  rechnet  weniger  auf  seine  Dauer  als  ich.  "  Bode.  —  Zeil 
hingegen  ist  die  Folge  der  Dinge,  die  ihr  Dasein  in  einer  gewissen 
Folge  fortsetzen  und  zwar  die  abstracte  Zeit,  ohne  auf  einander 
folgende  bestimmte  Dinge,  die  concrete  oder  empirische  Zeit,  die 
Folge  bestimmter  Veränderungen.  Von  diesen  hat  man  die  be- 
ständigsten und  bekanntesten  zu  dem  Maaese,  sowie  zu  der  Be- 
stimmung des  Anfanges  und  des  Endes  der  Dauer  gewählt  Wenn 
man  die  Dauer  eines  Krieges  bestimmt  angeben  will,  so  gebraucht 
man  Jahre  oder  Umläufe  der  Erde  um  die  Sonne  zum  Maanse  und 
nennt  ihn  z.  B.  den  dreissigj  ährigen  oder  einen  Krieg,  der  dreissig 
Jahre  gedauert  hat  Will  man  zugleich  noch  die  Zeit  oder  den 
Theil  der  ganzen  Zeit  angeben,  worin  die  Dauer  eines  Dinges 
fällt,  so  muss  man  ihren  Anfang  und  ihr  Ende  bestimmt  anzeigen. 
Ein  Jahr  ist  ein  Theil  der  ganzen  Dauer  der  Welt,  oder  wenn 
man  auf  diese  die  ganze  Zeit  einschränkt,  der  ganzen  Zeit;  und 
eine  Anzahl  solcher  Theile  bestimmt  die  Dauer  des  Dinges;  der 
Anfang  nini  das  Ende  derselben  aber  zugleich  den  Zw/raum,  in 
welchen  seine  ganze  Dauer  fällt  Das  Jahr  1618,  oder  die  Zeit, 
in  welcher  die  böhmischen  Unruhen  ausbrachen,  ist  der  Anfang, 
sowie  das  Jahr  1648,  oder  die  Zeit,  in  welcher  der  westphäiische 
Friede  geschlossen  wurde,  das  Ende  des  dreiseigjährigen  Krieges, 


333.    Dauer1.  Zeit2« 


-  i)  Period  (duraUon).  2)  Time  (date). 


334.  338. 


Dauern. 
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und  seine  Dauer  ist  der  Dauer  von  dreissig  Erdumläufen  gleich, 
die  Zeit  aber,  in  welche  eine  Dauer  fallt,  die  aneli  in  jede  andere 
fallen  konnte,  die  dreissig  Erdumläufe,  die  zwischen  dem  Jahre 
1618  und  1648  sind.  Wenn  man  also  bloss  nach  der  Dauer  dieses 
Krieges  fragt,  so  kann  man  antworten  :  sie  beträgt  dreissig  Jahre  ; 
fragt  man  aber  nach  seiner  Zeit,  so  muss  man  ihn  in  die  Zeit 
zwischen  1618  und  1648  setzen. 

334.  Dauern1.  Währen3. 

1)  To  ondare,  durable,  durability.   2)  To  ImL 

I)  Dnrer  (durable,  durée).  І)  Dar«",  if  proleeger  (stable,  itatüht). 

1)  Durare  (durabile,  durata).  2)  Continuar*  (prolungarti,  durare.) 

1)  Продолжаться  (продолжительные,  продолженіе).  2)  Длиться 

Dauern  enthält  den  Nebenbegriff  von  dem  Grunde,  warum  ein 
Ding  sein  Dasein  fortsetzen  kann.  Sein*  Stoff  ist  nämlich  so  be- 
schaffen, dass  es  länger  der  Zerstörung  und  dem  Untergange  wi- 
derstehen kann.  Am  besten  lässt  sich  das  in  seinen  Ableitungen 
dmwrhaft ,  Dauerhaftigkeit  spüren.  Die  ägyptischen  Pyramiden 
dauern  noch  nach  Jahrtausenden,  weil  sie  aus  einem  sehr  dauer- 
haften Stoffe,  nämlich  aus  einem  Steine  erbauet  sind,  dessen  Härte 
der  Zerstörung  im  htfhern  Grade  widersteht.  Dauern  kann  daher 
auch  von  für  sich  bestehenden  Dingen  gesagt  werden,  Währen 
hingegen  nur  von  Veränderungen,  deren  auf  einander  folgende 
Menge  das  Maass  der  Zeit  ist,  so  wie  von  Zuständen,  deren  Länge 
durch  die  neben  ihnen  vorUber  gehenden  Veränderungen  gemessen 
wird.  Man  kann  sagen:  Die  ägyptischen  Pyramiden  haben  bis  auf 
den  heutigen  Tag  gedauert,  aber  nicht  gewährt;  der  Wechsel  der 
Jahreszeiten  währet  und  dauert  noch  immer  fort.  —  „Der  Mensch 
ist  überhaupt  so  beschaffen,  daas  er  dasjenige,  was  immer  währt, 
nicht  vertragen  kann.  Er  will  nicht  immer  scharfsinnige  Dinge 
hören  n.  s.  w."  J.  E.  Schlegel.  — 

335.  Dauern1.    Verdriessen2.  Gereuen3. 

1)  To  fill  with  regret.     2)  To  be  vexed,  grieved.     3)  Regret,  rue. 

l)  Iasalrer  in  regret  (peiaer).   2)  Fàcaer  (chagriner,  тпег).   3)  Se  геревііг  (атоіг  du  regret). 

1)  Inspirar  dispiacere  (compassione,  pietà)     i)  Dare  dispetto  (disgusto),  venire  a  noja). 

31  Pentirti  (rincrescere). 
I)  Причинять  жаиѣкіе.   2)  Досаждать.    :Г)  Раскататься  (жаиѣть). 

Es  gereuet  mich  unterscheidet  sich  von  es  dauert  und  ver- 
driesst  mich  dadurch,  dass  es  nur  auf  einen  vergangenen  Verlust 

nnd  auf  eiuen  solchen  geht,  an  dem  wir  selbst  Schuld  sind.  Es 
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kann  mich  eine  Sache  dauern,  die  ich  durch  einen  Zufall  verloren 
habe,  aber  gereuen  kann  ich  nur  von  einer  vergangenen  Handlung 
sagen,  durch  die  ich  etwas  verloren  oder  geschadet  habe.  Man 
kann  nicht  sagen:  Mich  gereuet  die  Zeit,  die  ich  mit  solchen  un- 
nützen Geschäften  zubringen  muss,  wohl  aber,  die  ich  damit  zu- 
gebracht habe,  und  doch  nur  sofern  die  Verwendnng  der  Zeit  meine 
Handlung  und  zwar  eine  verschuldete  ist.  Es  verdriesst  mich,  be- 
zeichnet einen  höhern  Grad  der  Unlust.  Denn  es  wird  in  engerer 
Bedeutung  von  dem  Unwillen  Über  erlittene  Beleidigungen  ge- 
braucht, die  wir  mit  einem  höhern  Grade  der  Unlust  zu  empfiudeu 
pflegen. 

336.    Bauchten'.    Dünken3.  Bedanken3. 

1)  Meseeme.  ,-4  3)  Methtake. 

1)  II  me  semble.  2  4  3)  11  me  parait  q.e. 

1)  Mi  sembra'.  2  43)  Mi  pare. 

1)  Казаться.  243)  Мниться. 

Das  Bewusstsein  der  Ungewissheit  unserer  Urtheile  kann  da- 
her entstehen,  dass  man  sich  bewusst  ist,  man  urtheile  nach  einem 
blossen  sinnlicheu  Scheine,  der  uns  täuschen  kann.  Es  kann  aber 
auch  daher  entstehen,  dass  man  sich  zwar  bewuest  ist,  die  Sache 
geprüft  zu  haben,  ohne  doch  gewiss  zu  sein,  ob  unserm  Urtheile 
nicht  noch  Gründe  entgegen  stehen,  die  uns  unbekannt  geblieben 
sind.  Im  erstem  Falle  werden  wir  sagen:  Mich  (mir)  däucht;  im 
letztern:  Mich  dünkt  oder  bcdûnkt;  Beides  ist  ein  Zeichen  des 
Misstrauens,  das  wir  in  unsere  Urtheile  setzen,  und  also  dei  Be- 
scheidenheit. Schon  der  Umstand,  dass  Mich  däucht  mehr  in  der 
gemeinen  Sprache  vorkommt,  wo  man  mehr  nach  sinnlichem  Scheine 
urthcilt,  Mich  dünkt  hingegen  mehr  in  der  Sprache  der  Bücher, 
wo  man  nicht  will  dafür  angesehen  sein,  als  urtheile  man  ohne 
Gründe,  kann  diesen  Unterschied  bestätigen:  —  „Ihr  däucht  es, 
als  ob  sie  in  Thrünen  zerflösse,  sanft  in  Freudenthränen ,  hinab 
in  schattende  Thale  quölle.44  Klopstock.  —  Hier  ist  Täuschung 
der  Phantasie.  So  beruhet  das  Urtheil  Jakobs,  seine  Dienstzeit 
um  seine  geliebte  Rahcl  däuchte  ihm  nur  sieben  Tage,  auf  einer 
Täuschung  der  Leidenschaft,  also  auf  einem  sinnlichen  Scheine. 
Hingegen  :  Was  denket  euch  von  Christo,  wee  Sohn  ist  er?  Matth. 
22,  43.  -  Was  urtheilet  ihr  nach  den  Gründen,  die  ihr  in  den 
Schriften  der  Juden  von  ihrem  Gesalbten  findet;  wes  Sohn  wird 
er  sein  müssen?   Die  Urtheile,  die  mit:  Mich  däucht  angekündigt 
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werden,  können  bald  wahr,  bald  falsch  sein,  indem  der  sinnliche 
Schein  bald  mit  der  Wahrheit  zusammentrifft,  bald  ihr  entgegen 
ist  Das  Erstere  ist  der  Fall  in  folgender  Stelle:  „Denn  mich 
däucht  immer,  dass  ihr  selbst  und  euer  Nächster  hiebei  mehr  ge- 
winnt, als  er."  Lessing.  —  Das  Letztere  in  folgender:  „Erschlaf- 
fung däucht  des  Menschen  sinne  Entfaltung,  man  wähnt  Natur,  was 
roh  sich  hebt  und  wild.-  Voss.  —  Hier  entspricht  Däucht  dem 
folgenden  Wûiini  und  kann  also  nur  ein  falsches  Urtheil  andeuten, 
das  auf  sinnlichem  Scheine  beruht.  Diesen  Urtheilen  können 
auch  die  einzelnen  Urtheile  der  äusseren  Sinne  beigesellt  werden, 
wenn  sie  auf  blossem  Scheine  beruhen,  und  in  dieser  Rücksicht 
mit  Däuchlen  angekündigt  werden.  Mir  däucht,  ich  höre  einen 
Wagen  rasseln,  und  mir  däucht,  es  ist  ein  Wagen,  was  ich  rasseln 
höre.  Klopstock  hat  übrigens  in  der  oben  angeführten  Stelle  Mir 
und  nicht  mich  däucht  gesagt,  so  wie  auch  Luther,  z.  B.  1.  Mos. 
29.  20,  Mir  vorgezogen  hat,  und  das  ist  auch  zur  Vermeidung 
maacher  Zweideutigkeit  das  Bessere. 


Ein  Körper  ist  eine  Decke,  sofern  durch  ihn  die  Dinge  ausserhalb 
gehindert  werden,  auf  denselben,  insonderheit  auf  eine  schädliche 
Weise,  zu  wirken.  Es  ist  mit  Dach  verwandt,  demjenigen  Theile 
eines  Gebäudes,  welcher  die  schädlichen  oder  wenigstens  unan- 
genehmen Einwirkungen  des  Wetters  von  dem  Innern  abhält;  so 
wie  der  Nebenbegriff  des  Hinderns  schädlicher  Einwirkungen  der 
einzige  ist,  den  Decken  in  seinem  eigentlichen  Gebrauche  ausdrückt, 
wenn  man  z.  B.  sagt:  die  Reiterei  deckt  die  Flügel  des  Heeres, 
ein  Bürge  oder  eine  andere  rechtliche  Sicherheit  deckt  gegen  einen 
möglichen  Verlust  Die  Hülle  hindert  bloss  den  darunter  eich 
befindenden  Körper,  dass  er  nicht  gesehen  werden  kann.  Sie  ist 
ein  biegsamer  Körper,  welcher  die  Sache  nach  ihrer  ganzen  Ober- 
fläche umgiebt,  da  hingegen  ein  jeder  andere  Körper  eine  Decke 
»ein  kann,  selbst  ein  biegsamer,  auch  wenn  er  sich  nicht  um  die 
gauze  Oberfläche  einer  Sache  schmiegt.  Als  Moses  von  dem  Berge 
Sinai  herab  kam,  hatte  er  eine  Decke  vor  dem  Gesichte,  aber 


33?.    Decke«.  Hülle2. 


1)  Covering,  cover.  2)  Veü. 

1)  CMfertirc.  2)  Eoreloppe  (teile). 

i)  Coperta  {coprimenio,  coperchio).  2)  Viluppo  (reto,  hwoçHo.  relame). 

1)  Одіяло  (покрывало).  2)  Покровъ  (покрывало). 


Eberhard,  synon.  Oaïubtirierbut  h.    12  Auf] 
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keine  Hülle,    tir  hatte  aber  sein  Gesicht  durch  diese  Decke  ver- 
hüllt, sofern  sie  dasselbe  hinderte,  gesehen  zu  werden. 

338«    Dehnen1.    Ziehen  %    Recken3.  Strecken4. 

1)  Expand.     2)  Draw.     3  4  4)  Stretch,  extend. 

1)  Étendre  (dilater).    2)  Trainer  (lirer).    3)  Étirer  <étndre).     4)  Allonger  (s'étendre). 

ì)  Distendere  {ttendere).   2)  Tirare  (trarre).  3)  Stirare  (porgere).   4)  Stendere  (aUungare) . 

i)  Растягивать.  2)  Тянуть  (тащить).  3)  Вытягивать.  4)  Проволакивать  (тянуться). 

Ziehen  wird  von  jeder  Bewegung  gebraucht,  auch  wenn  der 
ganze  Körper  seinen  Ort  verändert,  indem  er  einer  von  aussen 
bewegenden  Kraft  folgt,  die  vor  ihm  ist,  während  durch  das  Deh- 
nen nur  die  VergrÖsserung  des  Raumes,  den  der  Körper  einnimmt, 
ohne  daes  das  Ganze  seinen  Ort  verändert,  angezeigt  wird.  Wenn 
der  Drahtzieher  das  Eisen  durch  eine  enge  eiserne  Röhre  zieht, 
so  dehnt  er  es  in  eine  grössere  Länge.    Auf  der  andern  Seite 
enthält  aber  Dehnen  nicht  eine  bestimmte  Beziehung  auf  die  Rich- 
tung einer  von  aussen  bewegenden  Kraft.    Diese  kann  den  Kör- 
per durch  einen  grössern  Raum  erweitern,  ohne  ihn  zu  ziehen. 
Die  Wärme  dehnt  gewisse  Körper,  als:  Metalle,  die  Flüssigkeiten, 
durch  einen  grössern  Raum  aus,  ohne  sie  zu  ziehen.   Recken  ver- 
einigt in  sich  die  Bedeutungen  von  Dehnen  und  Ziehen.  Man 
reckt  das  Leder,  indem  man  es  durch  Ziehen  ausdehnt,  damit  es 
so  weit  reiche,  als  es  nöthig  ist   Strecken  kommt  am  meisten  mit 
Dehnen  tiberein;  es  bedeutet  ein  räumliches  Ding  der  Länge  nach 
vergrössern;  denn  man  sagt  wohl  ausstrecken ,  aber  nicht  ein- 
slrccken.   Da  es  aber  ohne  Zweifel  das  Intensivum  von  Streichen 
ist,  über  die  Theile  eines  räumlichen  Dinges  hinfahren,  so  drückt 
es  zugleich  den  Nebenbegriff  mit  aus:  ein  räumliches  Ding  durch 
Streichen  grösser  machen.   Wenn  es  daher  von  lebenden  Wesen 
gesagt  wird,  die  ein  inneres  Principium  der  Bewegung  haben,  als: 
die  Schafe  liegen  im  Grase  hingestreckt ,  seinen  Arm  ausstrecken, 
ihn  länger  machen,  so  stellt  man  sich  vor,  dass  die  bewegende 
Kraft  durch  die  Glieder  hinfahre,  um  sie  zu  dehnen.    Wo  also 
Luther  recken  statt  strecken  gebraucht,  als  :  seinen  Arm  ausrecken 
statt  ausstrecken,  ,&л  hat  er,  wie  in  mehreren  anderen  Fällen,  noch 
nicht  die  eigentliche  Bedeutung  der  Wörter  gekannt. 
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339.    Délicat'.    Fein'.  Zart3. 

1)  Delicate  (exquiaite).     2)  Fine  (polite,  acute).     3)  Delicate,  tender. 
1)  Délicat  (cicala).     2)  Fin  (pali,  nitil).     3)  Tendre. 

1)  Delicato  itquirìto').  il  Fino  (sottile,  gentile,  pulito).  ')  Tenero  (molle,  éehcato). 
Il  Тонкій  « >i л I  к I н ).    2)  Тонкій  (учтивый,  проницательный).   3)  Нѣжный. 

Bei  den  Körpern  ist  zuvörderst  fein,  was  den  Schein  von 
•lern  geringsten  Grade  von  Masse  nnd  Dicke  hat.  Was  fein  sein 
?ofl,  muss  entweder  wirklich  sehr  dünn  sein,  wie  z.  B.  die  fei- 
nen Fibern  eines,  skelettirten  Baumblattes ,  oder  so  viel  als  mög- 
lich den  Schein  davon  haben.  Eine  rauhe  höckerichte  Oberfläche 
-nebt  einem  Körper  ein  plumperes  und  dickeres  Ansehen,  indess 
•  in  Körper,  der  eine  glatte  und  geschliffene  Oberfläche  hat,  schon 
ladurch  dünner  und  geschmeidiger  aussieht.  Das  ist  die  Ursache, 
varum  auch  das  Glatte  und  Geschliffene  fein  heisst.  Zart  heisst 
iis  Dünne,  sofern  es  schwach  ist,  wegen  seiner  Schwachheit  den 
äusseren  Kindrücken  nicht  leicht  widerstehen  und  also  leicht  zer- 
rissen, zerbrochen  und  überhaupt  beschädigt  werden  kann.  Die 
Fibern  eines  skelettirten  Baumblattes  sind  fein  und  zart  ;  das 
Letztere,  sofern  sie  leicht  zerrissen  werden  können.  Delirai  ist, 
wenn  es  von  körperlichen  Dingen  gebraucht  wird,  mit  Zart  völlig 
gleichbedeutend.  Bei  dem  Unkörperlichen  wird,  wenn  es  in 
aneigentlichen  Sinne  fein  genannt  wird,  seine  Dünne  insofern  in 
Betrachtung"  gezogen,  als  Körper,  die  scharf  und  spitz  sind,  leicht 
tiefer  in  andere  Körper  eindringen  können.  Hierzu  kommt  noch 
die  Metonymie,  welche  die  Feinheit  von  dem  Gegenstande,  der 
die  Ursache  ist,  auf  das  Subject,  in  dem  die  Wirkung  ist,  über- 
tragt. Es  wird  daher  dem  Gefühl  beigelegt.  Ein  feines  Gefühl 
des  Schicklichen,  Anständigen,  bemerkt  auch  die  geringsten  Ab- 
weichungen von  Schicklichkeit  und  Anständigkeit.  Dann  wird 
«eh  die  Glätte  der  Oberfläche,  die  den  Körpern  ein  Ansehen  von 
Feinheit  giebt,  in  Betrachtung  gezogen.  Von  dieser  Seite  legt 
man  den  Sitten,  der  Lebensart,  der  Erziehung  Feinheit  bei.  End- 
lich ist  das,  was  fein  ist,  leicht  und  wird  wegen  seiner  Feinheit 
nicht  als  etwas  Schweres  gefühlt,  und  daher  ist  fein  auch  soviel 
als  unmerklich,  womit  es  auch  bisweilen  verbunden  wird.  Man 
giebt  Jemandem  Etwas  auf  eine  feine  und  unmerkliche  Art  zu 
verstehen,  wenn  man  ihn  nicht  beleidigen  will.    Zart  ist  zuvor- 
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derst  das  schwache  auch  bei  dem  Unkörperlichen.  Eine  zarte 
Stimme  ißt  etwas  Anderes  als  eine  feine.  Fein  ist  eine  Stimme, 
die,  wie  ein  schöner  Sopran,  die  höheren  Töne  leicht  angiebt,  ob- 
wohl sie  auch  stark  sein  kann  ;  zart  ist  eine  schwache,  auch  wenn 
sie  die  tiefem  Töne  angiebt.  Zart  ist  hiernächst  das,  worauf  we- 
gen seiner  Schwäche  Alles  leicht  einen  unangenehmen  Eindruck 

fiacht-  Ein  zartes  Gewissen  wird  von  dem  geringsten  Versehen 
eunruhigt.  Ein  feines  Gefühl  ist  auch  ein  zartes,  und  umgekehrt, 
aber  beides  in  verschiedener  Rücksicht»  Denn  erstlich  wird  das 
zarte  Gefühl  leicht  afficirt,  und  wir  denken  es  uns  also  leidend; 
das  feine  Gefühl  urtheilt,  wir  denken  es  uns  also  thätig.  Man 
legt  daher  den  Sinnwerkzeugen  Zartheit,  dem  Vermögen  hingegen, 
die  Gegenstände,  die  auf  sie  wirken,  zu  beurtheilen,  FeinJieit  bei. 
Der  Gaumen  ist  zart,  der  Geschmack  und  die  Zunge,  sofern  sie 
kostet,  prüft  und  urtheilt,  fein.  Das  Ohr  ist  zart  und  das  Gehör 
fein.  Das  zarte  Gefühl  wird  nur  von  den  Fehlern  beleidigt,  das 
feine  Gefühl  fühlt  auch  die  verborgenen  und  unmerklichen  Schön- 
heiten. Aus  eben  den  Ursachen  ist  auch  der  Geschmack  an  den 
Schönheiten  der  Natur  und  Kunst  fein  und  nicht  zart,  das  Hers 
und  das  Gewissen  zart  und  .nicht  fein.  Délicat  wird  Demjenigen 
beigelegt,  das  den  unangenehmen  Eindruck  auf  ein  zartes  Gefühl 
vermeidet  Eine  zarte  Empfindlichkeit  wird  durch  das  Ekelhafte, 
das  Unanständige,  durch  Tadel  und  Vorwürfe  beleidigt  Es  ist 
aber  nicht  délicat,  in  einer  Gesellschaft,  der  man  so  viel  Achtung 
schuldig  ist,  daes  man  ihr  ein  zartes  Gefühl  zutraut,  Dinge  bei 
ihrem  rechten  Namen  zu  nennen,  welche  die  Schamhaftigkeit  be- 
leidigen. —  „Horaz  scherzt  mit  Feinheit  und  lobt  immer  mit  Dé- 
licatesse* —  So  wie  das  Feine  zart  sein  kann,  nur  in  verschiede- 
nen Rücksichten,  so  kann  ebenfalls  in  verschiedener  Rücksicht 
das  Nämliche  fein  und  delical  sein.  Ein  Lob  kann  fein  und  deli- 
cat  sein,  ja  es  wird  eben  durch  seine  Feinheit  ein  délicates  Lob. 
Wer  durch  eine  feine  Erziehung  ein  zartes  und  feines  Gefühl  er- 
halten hat,  dem  ist  es  schwer,  sich  in  allen  Gesellschaften  und  in 
allen  Lagen  des  geselligen  Lebens  wohl  zu  befinden.  Der  Man- 
gel an  Délicatesse  der  Menschen,  die  ihn  umgeben,  wird  sein  zar- 
tes Gefühl  alle  Augenblicke  beleidigen. 
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340.    Demath  Bescheidenheit  \ 

1)  Humility  (Меекпеьв).  2)  Modeeiy. 

1)  flaanJite.  2)  Modestie. 

I)  Umiltà.  2) 

1)  Смреиностъ  2) 


Wer  sich  scheut,  seinen  eigenen  Werth -zu  überschätzen,  be- 
sitzt Demuth;  wer  aber  in  seinen  Ansprüchen,  selbst  wenn  sie 
gegründet  sind,  sich  selbst  beschränkt,  Bescheidenheit  Die  De- 
muth  hat  daher  die  Bescheidenheit  zur  Folge,  während  Jemand  be- 
scheiden sein  kann,  ohne  Demuth  zu  besitzen. 

341.  Denkart  '.  Denkungsart2. 

i)  Train  of  thought.  2)  Mode  of  thinking,  sentiment. 

I)  Esprit  (marcie  tei  Méeit.  2)  La  facea  de  penser  (caractère,  sentiment). 

1)  Animo  (modo  di  pensare).  2)  Modo  {maniera)  di  Mentire. 

1)  Духъ  (Холъ  мыслей).  2)  Обрааъ  мыслей  (Ха  растерт»,  чуветко). 

In  Denkart  wird  überhaupt  auf  die  Beschaffenheit  und  Folge 
der  Gedanken  gesehen,  sofern  diese  durch  den  richtigen  oder  un- 
richtigen Gebrauch,  die  gute  oder  fehlerhafte  Beschaffenheit  der 
Seelenkräfte  selbst  bestimmt  wird.  Die  Verrückten  und  Wahn- 
sinnigen denken  auch,  allein  ihre  Denkart  ist  verworren  und  un- 
ordentlich. Denkungsart  aber  ist  die  Art  und  Weise,  sittliche  Ge- 
genstände und  zwar  nach  gewissen  Maximen  zu  beurtheilen. 
Saacho  Pansa's  niedrige  Denkungsart  beruhte  auf  der  Maxime: 
Wes  Brod  ich  esse,  des  Lied  ich  singe,  zu  der  er  sich  auf  der 
Hochzeit  des  Gamachio  bekannte,  und  Don  Quixote's  edle  Den- 
kungsart auf  den  edlen  Maximen  der  Rittermoral. 

342.  Denken1.    Sinnen'.  Gräbeln3. 

Ь  Tu  think.    2)  To  muse,  meditate  (speculate*.  Я)  To  rack  one*s  brains  (ruminate). 
1)  Геааег.         8)  Méditer  (reléealr).       3)  Se  Greater  l'esprit  diMllier». 
i)  Fentare.         2)  Meditare.  3)  Rivolgere  in  mente  (StiUarwi*  beccarti  il cerreUe). 

1)  Думать  (мыслвть).   i)  Размышлять.  3)  Умствовать  (мудрствовать). 

Denken  ist  das  Allgemeinere  ;  es  begreift  alle  Arten  der  Wir- 
kungen des  Verstandes  und  der  Vernunft,  die  iusgesammt  ihre 
besonderen  Benennungen  haben,  und  bezeichnet  jede  Beschäfti- 
gung derselben  sowohl  mit  den  bereits  Bekannten  als  mit  dem 
noch  Unbekannten.  —  „Hat  hier  die  Ratze  nicht  gedacht?"  Hage- 
dorn. —  Sinnen  bedeutet,  das  Unbekannte  deutlich  zu  erkennen 
streben.  Und  da  es  schwer  ist,  sich  von  dem  Unbekannten  und 
Verborgenen  deutliche  Begriffe  zu  verschaffen,  so  zeigt  es  au,  mit 
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stärkerer  Anstrengung  und  mit  geschärfterer  und  gesammelterer 
Aufmerksamkeit  denken.  — '  JÇtill  verheisst  dem  Sintienden  die 
Kunst  Hülfe,  statt  der  Götter  Gunst."  A.  W.  Schlegel.  —  Grübeln 
heisst,  über  solche  Sachen  nachsinnen,  Uber  die  das  Denken  ver- 
geblich und  das  Forschen  unnütz  ist.  Die  scholasriechen  Theolo- 
gen grübelten  über  Fragen,  die  nicht  auszumachen  sind,  und  deren 
Beantwortung,  wenn  man  sie  ergrübelt  hätte,  keinen  Nutzen  haben 
würde.  Sie  grübelten  darüber,  ob  Christus  zur  Rechten  Gottes 
stehe  oder  sitze,  ob  sein  Leib  im  Abendmahle  nackend  oder  be- 
kleidet sei. 


343.    Denken1.    Glauben'.    Meinen".  Wähnen1. 


1)  Pensare.       2)  Credere.     3)  Ester  d'opinione.         4)  immaginare  (supporre). 
I)  Мыслить.      2)  Думать  (вѣрять).      :»)  Чаять  (мннть,  полагать).      4)  ВооЛра- 
жать  (думать). 

Wähnen  heisst,  etwas  ohne  Gründe,  Meinen,  etwas  aus  unzu- 
reichenden Gründen  für  wahr  halten;  Denken  ist,  sich  von  einem 
Gegenstände  eine  Vorstellung  bilden  und  diese  für  wahr  halten; 
Glauben  aber,  etwas  unbedingt  für  wahr  halten,  ohne  dass  man 
den  Beweis  der  Wahrheit  für  nöthig  erachtet  Da  das  Wähnen 
jedes  Grundes  entbehrt,  so  ist  ein  solches  Urtheil  meistens  falsch 
und  nur  aus  Zufall  richtig.  Meinen  ist  urtheüen,  dass  etwas  wahr 
sei,  doch  so,  dass  man  sich  der  üngewissheit  seines  Urtheils  be- 
wuset  ist,  und  dadurch  unterscheidet  es  sich  von  Denken  und 
Glauben.  —  „Ich  sage,  dieses  tnein'  ich,  und  jenes  meinest  diu* 
Voss.  —  Man  unterscheidet  in  der  Religion  die  theologischen 
Meinungen  von  den  Glaubens lehren  ;  über  die  erstem  läset  sich 
streiten,  weil  sie  ungewiss  sind,"  die  letztern  können  nicht  bestrit- 
ten werden ,  weil  man  sie  für  ausgemacht  gewiss  hält.  Denken 
ist  bloss  urtheilcn,  es  sei  mit  oder  ohne  Gewissheit,  und  ist,  da 
es  nur  die  subjective  Ansicht  von  einer  Sache  bezeichnet,  dem 
unmittelbaren  Wahrnehmen  entgegengesetzt.  Es  wird  daher  auch 
häufig  für  vorhersehen  gebraucht,  wovon  wir  nicht  selten  in  der 
Folge  das  Gegentheil  durch  die  Erfahrung  wahrnehmen.  -  „Wer 
hätte  das  gedacht?  Mein  Stück  Racine  selbst  hat  nicht  so  warm 
gedichtet  —  wird  ausgezischt/  R.  Fabellese.  ~  Da  Glauben  dem 
Schauen  zum  Theil  zur  Seite,  zum  Theil  aber  entgegen  gesetzt 
wird  und  also  eine  Erkenntniss  anzeigt,  die  zwar  nicht  unmittel- 


1)  To  think.  2)  Believe, 
t)  Peuer.         2)  Croire. 


y  Google 


344. 


Dennoch. 


231 


bar,  aber  doch  so  gewiss  als  die  unmittelbare  ist,  so  bedeutet  es . 
Etwas  so  für  wahr  halten,  dass  man  zugleich  das  Bewusstsein 
seiner  Gewissheit  hat.  Es  sollte  nur  gebraucht  werden,  wenn 
von  historischen  Wahrheiten  die  Rede  ist.  Wenn  es  indess  auch 
beivLehren  gesagt  wird,  so  will  man  anzeigen,  dass  man  sie  durch 
die  Vernunft  nicht  erkennen  kann,  dass  man  sie  einer  höhern  Be- 
lehrung verdankt,  und  durch  ein  göttliches  Zeugniss  davon  Uber- 
zeugt ist.  In  dieser  Bedeutung  ist  es  dann  dem  Wissen  entgegen- 
gesetzt. Der  Astronom,  der  den  Himmel  beobachtet,  weiss,  dass 
Jupiter  fünf  Trabanten  hat;  wenn  der  üngelehrte,  ohne  sie  selbst 
am  Himmel  beobachtet  zu  haben,  es  auch  für  wahr  hält,  so  glaubt 
er  bloss.  —  „Zwar  seh*  ich  selbst  nichts,  doch  glaub'  ich  meinem 
Glücke;  die  Tauben  sind  unsichtbar  da.4*  Uz.  - 

344.  Dennoch1.  Dach2.  Demnngeachtet3.  Gleichwohl4. 

I)  Süll,  yet.  2)  Yet.  3)  Notwithstanding.  4)  Nevertheless.  (This  translation, 
we  confess,  is  rather  arbitrary,  and  every  one  may,  in  this  instance,  use  hla 
own  discretion,  in  proof  whereof  we  need  but  copy  л  passage  quoted  by  Crabbe 
in  his  definition  of  the  above  particles,  which,  by  a  singular  coincidence,  le 
identical  with  that  quoted  in  our  German  text.  „The  Jesuits  piqued  themsel- 
ves always  upon  their  strict  morality  and  yet  (notwithstanding  or  nevertheless, 
sic)"  etc.  See  also:  A  selection  of  Engl.  Synonyms.  London,  J.  W.  1'arkor 
к  Son,  1851,  p.  6. 

1)  Cependant  (peartant).  i)  Tontrfeis  (cependant).  3)  Nonobstant  (malgré  cela,  tout  demtW). 
4)  Poor  tant. 

1)  Fvrt  (però).      2)  Tuttavia  (pertanto).     Л)  Niente  di  meno.      4)  Con  tutto  ciò. 
1)  Вес  такн.     d)  Все  же  (однако).    3)  lie  смотря  на  то.    4)  Со  всѣиъ  тѣмъ  (все 
такн,  однако). 

Demungeachlet  bezieht  sich  nach  seiner  Zusammensetzung  auf 
einen  solchen  vorhergehenden  Satz,  der  völlig  gewiss  ist,  da  hin- 
gegen Doch  und  Dennoch  sich  auf  einen  Ungewissen  beziehen 
kann.  Das  findet  auch  in  den  zugebenden  Perioden  Statt,  wenn 
der  Nachsatz  gewiss  ist  —  „Es  sei  indess  hiermit,  wie  es  wolle, 
so  muse  es  doch  oder  dennoch  (nicht  demungeachtet)  dabei  blei- 
ben." —  „Verlängerte  sich  auch  dein  Leben  nach  deinem  Wunsche, 
und  sähst  du  auch  Jahrhunderte,  so  wird  der  Tod  doch  ewig  dir, 
wie  allen  Menschen  bevorstehen.44  Bode.  —  In  dem  letztern  Bei- 
spiele ist  der  Nachsatz  gewiss  und  der  Vordersatz  ungewiss;  es 
kann  daher  nicht  demungeachlet  heissen.  Bei  Doch  wird  der 
Grand,  dem  ein  Satz  entgegensteht,  noch  weniger  deutlich  gedacht; 
ja  es  kann  sogar  einen  Satz  auf  einen  blos  stillschweigend  ver- 


232  Der.  34«. 


standenen  Grund-  beziehen  und  daher  bisweilen  die  Rede  anfan- 
gen. Gleichwohl  verbindet  solche  Sätze  mit  einander,  aus  deren 
letzterm  erkannt  wird,  dass  das  in  dem  erstem  Ausgesagte  ent- 
weder Überhaupt  nicht  recht  und  wahr  sei,  oder  wenigstens  nicht 
so  allgemein  wahr ,  als  es  ausgesagt  wird ,  und  umgekehrt, *  — 
„Die  Jesuiten  möchten  gern  für  strenge  Sittenlehrer  angesehen 
веіп  ;  gleichwohl  erlauben  sie  vieles,  Was  dem  wahren  Sittengesetze 
entgegen  ist."  —  „Man  sagt,  Nero  habe  alle  Menschen  genaset; 
gleichwohl  habe  er  die  Poppaea  geliebt/  —  In  diesen  Fällen  kann 
um  des  letztern  Satzes  willen  der  erstere  nicht  wahr,  wenigstens 
nicht  allgemein  wahr  sein.  Eben  so  wird  auch  gleichwohl  ge- 
braucht, wenn  umgekehrt  um  des  Erstem  willen  das  Letztere 
nicht  wahr  sein  sollte, 

345.  Der',  Die2,  Das3.  Welcher  ,  Welche8,  Welches6. 

Wer,  Was7.  So8. 

1—3)  That.  4 — G)  Which  or  who.     7)  He  who,  what.     8)  Which,  who. 
1—3)  W  (lequel,  bavelle).     4-в)  dui.     7)  Ce  eii  (ce  eoe).     8)  «vi  (lepri,  Impelle, 
ce  qui,  ce  «te). 

1—3)  «,  la,  lo  quale.     4—6)  CM,  che.   7)  Ciò  che.    8)  Quale,  cai,  che,  ciò  che. 
I)  Тотъ.   2)  Та.    3)  То.    4)  Который.    5)  Которая.     6)  Которое.     7)  Кто,  что. 
8)  Который,  ая,  ое,  что. 

Das  Hauptgesetz,  wonach  ihr  Gebrauch  zu  bestimmen  ist, 
muss,  ausser  dem  Wohlklang,  die  grösste  Deutlichkeit  des  Vor- 
trags sein.  Diese  erfordert,  dass  der,  die,  das,  da  es  auch  der 
Artikel  ist,  als  Fürwort  nur  gebraucht  werde,  wenn  es  sich  auf 
ein  Nennwort  bezieht  Es  würde  also  der  Deutlichkeit  schaden, 
1)  wenn  man  einen  Satz  durch  Der,  Die ,  Das  auf  einen  andern 
ganzen  Satz  beziehen  wollte;  in  diesem  Falle  kann  nur  Was  ge- 
braucht werden.  Ich  kann  sagen:  „Ich  habe  die  Erklärung,  ihn 
zu  bezahlen,  schon  mehrmal  von  mir  gegeben,  die  ich  auch  hier 
wiederhole."  Ich  muss  aber  sagen:  „Ich  habe  schon  mehrmals  er- 
klärt, dase  ioh  ihn  bezahlen  wolle,  was  (nicht  das)  ich  auch  hier 
wiederhole."4  2)  würde  die  Deutlichkeit  leiden,  wenn  man  Der, 
Die,  Das  auf  ein  Beiwort  beziehen  wollte.  „Sie  ist  ungeachtet 
ihres  Alters  noch  immer  schön,  was  (nicht  das)  sie  in  ihren  jün- 
geren Jahren  noch  in  höherem  Grade  war.4*  Das  Fürwort  So  ist 
noch  von  eingeschränkterem  Gebrauche  als  Der,  Die,  Das.  Da 
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es  nämlich  indeclinabel  ist,  so  würde  es  eine  Undeutlichkeit  ver- 
ursachen, wenn  man  einen  andern  Casus  als  den  Nominativ  und 
Accusativ  damit  ausdrücken  wollte.  —  „Und  die,  so  Narren  sind, 
läset  sie  mit  ihren  Gaben  wuchern."  A.  W.  Schlegel.  —  Dagegen 
würde  man  nicht  sagen  kimnen:  .Ich  erinnerte  mich  bei  der  Ge- 
legenheit der  Sache,  so  du  Erwähnung  gethan  hattest."*  Піег 
mues  es  deren  heissen.  — -  So  kann  ferner  nicht  gebraucht  werden, 
wo  der  Satz,  den  es  auf  das  Vorhergehende  bezieht,  nicht  be- 


stimmend, aondern  blos  erklärend  und  beschreibend  ist.  Man 
wird  vielleicht  sagen:  „Wir  gingen  nur  zu  denjenigen  Kranken, 
so  noch  im  Bette  lagen44  —  aber  nicht:  „Wir  gingen  zu  den 
Kranken,  so  wir  noch  im  Bette  antrafen.44  In  dieser  Verbindung 
finde  ich  es  auch  von  den  besten  Schriftstellern  gebraucht  — 
.Sie  sehen  nun  und  hören,  was  da  ist,  den,  so  vor  Abraham  war, 
mit  Ketten  gebunden.44  Klopstock.  —  „Also  sagte  der  Mann,  so 
dem  Tode  reif  war."  Ebend.  —  Indess  dieser  klassische  Schrift- 
steller hat  beide  So  der  ältern  Ausgaben  in  der  späteren  von  17S0 
gegen  Der  vertauscht 


Bei  dem  Derben  hat  der  starke  Eindruck,  den  ein  Körper  auf 
das  Gefühl  macht,  seinen  Grund  in  der  Festigkeit  und  der  Kraft, 
bei  dem  Plumpen  bloss  in  der  Mawse,  deren  Gewicht  zugleich  den 
Körper  unbeholfen  macht.  Derb  ist  dem  Zarten  und  deshalb  auch 
Weichlichen  und  Schlaffen ,  Plump  dem  Feinen  entgegen  gesetzt. 
Das  ist  ein  derber  Junge,  heisst,  er  ist  ein  solcher,  der  festes  und 
kraftvolles  Fleisch  hat;  ein  plumper  Junge  würde  ein  solcher  sein, 
der  durch  seine  Masse  schwerfällig  und  unbeholfen  ist.  Eine  derbe 
Antwort  ist  eine  fühlbare,  aber  blos  durch  ihre  Kra!t  und  ihren 
Nachdruck.  Kin  e  plumpe  Antwort  ist  eine  ungeschickte,  beleidi- 
gende Antwort,  die  ein  Mensch,  dem  dae  feinere  Gefühl  und  die 
uöthige  Qo#andbett  mangelt,  für  nachdrücklich  hält  Deun  der- 
gtói-hrii  Menschen  werden  j>/u/nj>,  wenn  sie  derb  всіп  wollen. 


346.  Derb 


1)  Strong,  robust. 

П  Fori  (robuste,  compacte» 

1)  Sodo  (robusto,  compatto). 

1)  Сальный  (твердый). 


2)  Gruse  (rude,  uncouth,  clumey). 
2)  Lourd  (grossier). 

2)  Goffo  (ma$$icio,  rotto,  grouolaito). 
t)  НеловкіЙ  (Грубый). 


Digitized  by  Google 


234 


Derb -Dicht.  34Ï-349. 

♦  


347.  Derb'.         Dicht'.  " 

1)  Solid,  hard.  2'  Compact,  solid- 

I)  Ferne  (sellde).  2)  Dénie  (serré,  e>ah). 

1)  Solido  Muro).  2)  Dento  (fitto,  spesso). 

I)  Плотный.  i)  Густой. 

Dicht  nennen  wir  einen  Körper,  weuu  seine  einzelnen  Theile 
möglichst  nahe  an  einander  liegen.  Bei  Derb  kommt  noch  der 
Nebenbegriff  der  grösseru  Widerstandsfähigkeit  hinzu,  den  ein 
dichter  Körper  vor  einem  lockern  hat.  Derbes  Fleisch  ist  solches, 
welches  nicht  allein  dicht,  sondern  auch  nicht  schlaff  und  welk 
ist  und  also  im  höhern  Grade  eine  elastische  Kraft  hat. 

348.  Deutlich'.  Begreiflich'.  Verstäidlich  %  Klar  . 

1)  Distinct.  2)  Comprehensible.  3  IntelUpible.  4)  Clear. 

1)  Dfstiact.  2)  Compréhensible.  3}  Intelligible.     4)  Clair. 

I)  Distinto  (piano\  2)  Comprensibile  (palpabile).  3)  Intelligibile,  i)  Chiaro  (manifesto). 

1)  Явственный.       2)  Понятный.  3)  Внятный.  4)  Ясный. 

Wer  das  Mannichfachc  in  einem  Gegenstände  unterscheidet, 
dem  ist  er  deutlich;  wer  eine  Sache  aber  ohne  Schwierigkeit  so 
durchschaut,  dass  ihm  nichts  mehr  an  o.der  in  derselben  undeut- 
lich ist,  dem  ist  sie  klar.  Verständlich  ist  eine  deutliche  Rede. 
Ein  Satz  wird  versländlich,  wenn  er  zergliedert  wird.  Begreiflich 
ist  dasjenige,  dessen  Erscheinung  aus  seinem  Wesen  erklärt  wird. 
Wenn  ich  aus  der  Stmctnr  des  Auges  deutlich  erkenne,  wie  die 
Lichtstrahlen  auf  der  Netzhaut  ein  kleines  Bild  gestalten  können, 
so  ist  mir  die  Abbildung  des  Gegenstandes  in  dem  Auge  be- 
greiflich. 

349.  Dicht1.  Fest3« 

1)  Dense,  compact.  2)  Fast,  solid,  firm. 

I)  Dense  (ópais).  2)  Ferme. 

1)  Sodo  (demo,  /îf/о).  2)  Fermo  (fissalo). 

I)  Плотный  «густой)  2)  Крѣпкій. 

Fest  ist  etwas,  das  nicht  leicht  bewegt,  oder  dessen  TheiJe 
nicht  leicht  von  einander  getrennt  werden  können.  Ein  Nagel 
steckt  /est,  wenn  er  nicht  leicht  zu  bewegen  ist,  und  derjenige 
ist  fest  gesetzt,  der  im  Gefängnisse  sitzt  und  nicht  die  Freiheit 
hat,  nach  seinem  Belieben  überall  umherzugehen.  In  der  Natur- 
lehre  sind  daher  die  festen  К  rper  den  flüssigen  entgegen  gesetzt, 
weil  von  den  erstem  kein  Theil  ohne  Bewegung  des  Ganzen  be- 
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wegt  werden  kann,  indess  in  den  flüssigen  ein  Theil  bewegt  wer- 
den kann,  während  dit»  übrigen  in  ihrer  Lage  lib  ibriu  Uieht  ist 
dir  feste  Körper,  dessen  Theile  sehr  nah.-  an  einander  liegen,  mut 
dir  also  in  einem  kleinern  Мамин-  eine  grös>err  Mnssr  enthält. 
Diese  Nähe  di  r  Theile  ni:u:lit  nun  aneli  .  da>>  <1и-.-і  Ib.  n  nit-ìit  su 
ìeicht  getrennt  werden  können,  fest  ist  alsn  alles,  vim  dem  kein 
Theil  ohne  das  Ganze  leiehf  bewegt  werden  kann,  und  tUrht,  was 
weniger  und  kleinere  Zwischenräume  liaf  und  uv;rcii  seiner  genau 
vereinigten  Мае  so  der  Trennung  w  id<  т.- и  lit.  l'as  (Juki  ist  ein 
j*hr  fester  К  rper.  weil  es  nieht  leieht  llÜM-ig  gi  inai'li!  weiden 
kann,  und  ein  sehr  dichter ,  weil  es  in  einem  kleinen  Kanin  viel 
Masse  enthält;  es  ist  aber  sc  fest,  weil  es  su  dicht  ist. 

350.    Dichten1.  Erdichten. 


t)  To  make  ve  шее,  compone. 
1)  Faire  des  теп  (с. «poser). 

t)  Pottare  (ecrseggiare). 

i)  Творнть  (писать  стнхи). 


2)  Invent. 

'£)  Iiveater  (ІимщІ.ег,  совігоатег). 

2)  Fingere  (inventare,  immaginare), 
і)  Выдумывать. 


Da«  Dichten  ist  bloss  die  Verrichtung  des  Verstandes,  der  aus 
den  Bildern  der  Einbildungskraft  etwas  zusammensetzt;  dieses 
Zusammensetzen  ist  Erdichten,  sofern  er  durch  diese  Verrichtung 
etwas  Neues  hervorbringt,  wodurch  ein  Anderer  getäuscht  werden 
soll.  Auch  der  Gedichtschreiber  muss  dichten,  aber  er  darf  nichts 
erdichten. 

351.   Dichtkunst1.  Poesie'. 

1)  The  art  of  poetry.  2)  Poetry. 

1)  L'art  poétique.  2)  Poésie. 

1  )  Arte  poetica.  2)  Poesia. 

1)  Стихотворная  наука.  i)  Пооэія. 

Die  Dichtkunst  ist  sowohl  die  Poetik  als  die  Poesie*.  Denn 
sie  ist  sowohl  der  Inbegriff  der  Regeln,  nach  denen  Gedichte  ge- 
macht werden,  als  die  Fertigkeit  oder  Geschicklichkeit  zu  dichten, 
«nd  ist  im  engern  Sinne  von  der  Poetik,  wie  die  Kunst  von  der 
Wissenschaft,  verschieden.  Poesie  ist  nicht  allein  diese  Geschick- 
lichkeit, sondern  bezeichnet  auch  die  Gattung  von  Werken,  die 
der  Dichter  hervorbringt,  und  ist  in  dieser  Beziehung  nach  dem 
französischen  Spraobgcbrauche  der  Prosa  entgegengesetzt. 
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352.    Dieb       Schelm 2.     Schurke 3.  Spitzbube 
Gauner1.    Gaudieb6,    Strauchdieb7.  Räuber8. 
Strolch  \    Wegelagerer 1  °, 

1)  Thief.      2)  Rogue.       3)  Knave,  villain.     4)  Pickpocket,  sharper.     5)  Cheat 

6)  Sharper.     7)  Highwayman.     8)  Robber.     9)  Tramp,  vag  xbond.   10)  Ma- 
rauder, one  who  waylays. 

I)  Velear.      2)  Ctonia       3)  Eicrsc  (fraae-ceaalii).      4)  Fripoa.     f>  A  6)  Film  (ист). 

7)  Свепараа.     8)  Brigand.     '0  Vugabend.     10)  Maraudeur. 

1)  Ladro  (mbatore\   2)  Furfante  (birbante).   3)  Birbone  [gaglioffo).   4)  Furbo  [briccone). 

5)  Mariuolo  (truffatore).     0)  Tagliaborse.     7)  Malandrino  [bandito).    H)  Ladrone 

{brigante).     0)  Vagabondo.     10)  Scorridore. 
1)  Воръ.     2)  Шельма.     3)  Мошейпакт»  (бездідшкъ).    4)  Плугь)   5  0:6)  Плугь, 

мошсвішкъ.     7&8)  Разбоінжкт».     9)  Бродяга.     10)  Грабитель. 

Die  allgemeine  Bezeichnung  für  einen-  Solchen,  der  fremdes 
Eigenthum  heimlich  entwendet,  ist  Dieb.  Das  Verächtliche  in 
dieser  Handlungsweise,  sofern  sie  vom  geraden,  rechtlichen  Wege 
sich  entfernt,  wird  bezeichnet  durch  Spitzbube ;  das  Betrügerische 
wird  dabei  hervorgehoben,  wenn  man  vom  Gauner  spricht;  will 
man  auf  die  bei  Entwendungen  erforderliche  Hurtigkeit  und  Ver- 
schmitztheit hindeuten,  so  spricht  man  vom  Gattdieb.  Wenn  der 
Dieb  sich  an  unbewohnten  Orten  aufhält,  um  sich  nöthigenfalls  auch 
gewaltsam  fremdes  Eigenthum  anzueignen,  so  heisst  er  Strauch- 
dieb, Wegelagerer,  und  wird,  sofern  offene  Gewalt  schon  in  seiner 
Absicht  liegt,  Räuber  genannt.  Die  vagabondirende  Lebensweise 
aller  dieser  Menschen  hat  mau  im  Auge,  wenn  man  sie  Strolche 
nennt.  —  Sofern  nun  in  deu  Handlungen  der  genannten  Leute  die  . 
Vergehungen  gegen  das  Recht  Leichtsinn  und  Verschlagenheit  be- 
merken lassen,  nennt  man  sie  Schelme;  Schurken  aber  dann,  wenn 
diese  Vergehungen  auf  sittliche  Verworfenheit,  auf  Verderbtheit 
des  Herzens  hinweisen. 

553.    Dieneii       Aufwarten  \ 

1)  To  serve.  2)  Attend  on,  wait  upon. 

I)  Serrir.  2)  Sertir  (rendre  sea  detoirsi). 

I)  Servire.  2)  Stare  al  tei  tizio. 

1 1  Служить.  2;  Прислуживать. 

Wer  einem  Andern  aufwartet,  der  dient  ihm  ;  aber  er  dient  ihm, 

insofern  er  ihm  nützlich  ist,  und  er  wartet  ihm  auf,  sofern  er  sich 

nach  seinen  Befehlen  richtet.    Auch  Sachen  können  dienen,  aber 

nur  Menschen  warten  auf    Der  nächste  kann  dem  Geringsten 

dienen;  aber  nur  der  Geringere  muss  dem  Höhern  aufwarten. 
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334.   Diener'.  К  etc  ht'. 

i)  Servant.  2)  Servant  man,  menial  servant. 

1)  Servltear.  2)  Talet  (serf,  garçon). 

1)  Servitore  (famiglio).  2)  Serro  { garzone). 

1)  Giyra.  2)  Холопъ  (батракъ). 

Durch  Knecht  werden  die  niedrigsten  Stufen  des  dienenden 
Standes  und  nur  in  dem  Hausetande,  durch  Diener  hingegen  die 
höhern,  so  wie  auch  diejenigen  bezeichnet,  welche  in  der  bürger- 
lichen, kirchlichen  und  andern  grossem  Gesellschaften  die  Ge- 
schäfte unter  der  höchsten  Herrschaft  besorgen. 

355.  Dienerschaft  Gesinde  \ 

l)  Attendante,  retinue.  2)  Domeetice,  houeehold  »ervantn. 

I)  Les  domestitaes  (servltetri).  i)  Les  gens  (Ttletallie). 

I)  Gente  di  serriti*  (/  territori).  2)  Servitù  (fanti,  d omettici). 

1)  Прислуга.  '  2)  Челядь  (людм). 

Bei  Dienerschaft  sticht  am  meisten  der  Begriff  hervor,  dass 
der  Diener  dem  Herrn  ntitzbch  ist;  bei  Gesinde  hingegen,  dass  es 
seinem  Hausherrn  zugehört  Daher  lassen  sich  auch  diejenigen 
и  der  Dienerschaft  eines  Fürsten  rechnen,  welche  die  höchsten 
Ehrenämter  im  Staate  bekleiden,  sein  Hausgesinde  machen  hingegen 
nnr  die  айв,  welche  seine  Person  bedienen  und  zu  seinem  Haus- 
wesen gehören.  Dieser  letztern  Benennung  klebt  auch  noch  da- 
durch ein  niedriger  Nebenbegriff  an,  dass  zu  der  Zeit,  als  sie  ent- 
stand, die  Hausgenossen  eines  Freien  leibeigen  oder  eigenbehörig 
waren. 

356.  Dienst1.   Liebesdienst*.  Gefälligkeit'. 

1)  Service.  2)  Offlee  of  friendship.  3)  Favonr,  complaiaanco. 

1>  Serrice.  2)  Senrlce  «Tamenr  (d'amitié).  3)  CtmplaUetice. 

1)  Servùio.  2)  UffUio  d'amore.  3)  Compiacenza  [favore \  gentiletta.) 

I)  Услуга.  2)  Любовное  (дружеское)  уелужеиіе.     3)  Услужливость  (пріятность). 

Liebesdienste  und  Gefälligkeiten  unterscheiden  sich  bloss  durch 
den  Bewegungsgrund  von  den  Diensten  überhaupt;  sie  sind  immer 
freiwillig,  man  ist  sie  nicht  schuldig;  es  giebt  aber  auch  schuldige 
ond  erzwungene  Dienste.  Liebesdienste  werden  aus  Liebe  erzeigt, 
und  Gefälligkeiten  um  zu  gefallen.  Bei  den  Liebesdiensten  ist  daher 
der  Bewegungsgrund  die  allgemeine  Menschenliebe,  bei  den  Ge- 
fälligkeiten hingegen  die  besondere  Freundschaft,  die  wir  gegen 
gewisse  Personen  empfinden,  denen  wir  gern,  um  ihre  Gegenliebe 
*n  verdienen,  gefallen  wollen.    Wir  erzeigen  daher  auch  Fremden, 
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und  insonderheit  unglücklichen  Personen,  auch  wenn  sie  ihr  Un- 
glück verschuldet  haben,  aus  mitleidiger  Menschenliebe  Liebes- 
dietiste,  aber,  wenn  wir  genau  reden  wollen,  nur  Freunden  oder 
Personen,  deren  Freundschaft  wir  nicht  verschmähen  würder.,  Ge- 
fälligkeiten. 

357.  Ding1.     Sache  % 

1)  Thing.  2)  Object,  matter. 

1)  Chtse.  2)  Cheee  (affaire,  objet). 

1)  Cosa.  i)  Cosa  [oggetto,  affare). 

1)  Вещь.  2)  Дѣло. 

Ding  bezeichnet  jedes  Etwas  nach  seinem  allgemeinsten  Cha^ 
rakter  des  blossen  Seins;  es  ist  also  das  Höhere;  Sachen  hingegen 
nennt  der  Mensch  diejenigen  Dinge,  welche  in  einer  nähern  Ver- 
bindung mit  ihm  stehen.  Diese  Verbindung  entsteht  aus  dem 
Nutzen  oder  Schaden  den  sie  für  ihn  haben  können,  und  um 
dessen  willen,  sie  ihn  interessiren,  so  wie  aus  der  Möglichkeit,  sie 
seinen  Absichten  gemäss  zu  behandeln.  Die  ursprüngliche  Be- 
deutung des  Wortes  Sache  ist  die  eines  Rechtsstreites  und  des 
ihn  betreffenden  Gegenstandes.  Die  nächste  Stufe  der  Verallge- 
meinerung dieser  Bedeutung  war,  dass  man  Sache  für  jede  Ange- 
legenheit gebrauchte.  Endlich  erstreckte  man  auch  die  Bedeutung 
des  Wortes  Sache  über  die  Dingo,  die  uns  wegen  ihres  Nutzens 
interessiren,  und  über  die  wir  zu  unserm  Vortheile  schalten  können. 
Daran 8  ist  dann  endlich  der  rechtliche  Begriff  einer  Sache  er- 
wachsen, wonach  sie  ein  jedes  des  Eigenthums  fähige  Ding  ist, 
das  dem  Menschen  nützen  kann.  In  dieser  Bedeutung  werden 
denn  die  Sachen  den  Dingen  entgegengesetzt,  welche  entweder 
nicht  Werth  genug  haben,  dass  man  sie  eigentümlich  besitzen 
wolle,  oder  die  um  rechtlicher  und  physischer  Gründe  willen  nicht 
können  eigentümlich  werden.  Die  Menschen  sind  Dinge,  aber 
Personen  und  keine  Stichen;  denn  es  findet  kein  Eigenthumsrecht 
Uber  sie  Statt;  die  Planeten  sind  Dinge,  aber  keine  Sachen;  denn 
es  ist  physisch  unmöglich,  sie  eigentümlich  zu  besitzen. 

358.  Ding1.  Wesen2. 

1)  Thing.  2)  Substance,  Being.  Pl.  „Dinger",  little  or  email  things. 

1)  Chose.  2)  Substance  (essence,  aature). 

1)  Cosa,  2)  Essenza  (essere,  sostanza,  materia). 

1)  Вещь.  2)  Существо  (сущность). 

Ding  bezeichnet  den  Gegenstand  von  Seiten  seiner  Wirklich- 
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keit  und  Individualität,  Wesen  hingegen  nur  von  der  Seite  seiner 
unveränderlichen  und  ersten  Bestimmungen,  durch  die  sich  die 
Gattung,  zu  der  er  gehört,  von  allen  andern  unterscheidet.  Allee, 
was  uns  umgiebt  und  in  unsere  Sinne  fallt,  sind  Individuen  und 
Etwas,  das  wirklich  ist;  wir  nennen  es  daher  die  Dinge,  nicht  die 
Wesen,  die  uns  umgeben.   Die  Wesen  der  Gattungen  haben  ge- 
wisse I*rädicate,  die  durch  den  Begriff  einer  jeden  bestimmt  wer- 
den, und  die  man  denselben  beilegen  muss.   Dadurch  werden  die 
Wesen  der  Dinge  selbst  zu  Dingen;  wir  sehen  sie  wenigstens  als 
solche  an,  weil  wir  alles  Ding  nennen,  wovon  uns  gewisse  Eigen- 
schaften bekannt  sind;  aber  sie  sind  immer  solche  Dinge,  die  das 
Erste,   Unveränderliche  und  Allgemeine  in  den  übrigen  Dingen 
enthalten.    Wenn  wir  daher  sagen  :  Ein  körperliches  Ding  erfüllet 
einen  Raum,  so  heisst  das:  Ein  Ding,  das  unter  der  Gattung  kör- 
perlicher Wesen  begriffen  ist;  sagen  wir  aber:  Ein  körperliches 
Wesen  erfüllet  einen  Raum,  so  fceisst  das  :  Der  Gattung  von  Dingen, 
weiche  durch  das  Wesen  des  Körpers  bestimmt  wird,  kömmt  die 
unveränderliche  und  nothwendige  Eigenschaft  der  Räumlichkeit  zu. 
—  „Besitzest  du  etwa  ein  Geheimniss,  körperliche  Wesen  in  gei- 
stige zu  erhöhen?4*  Wieland.  —  Dinge  sind  also  Alles,  auch  das  : 
Einzelne,  Wesen  sind  die  Gattungen  der  Dinge  nach  ihren  ersten, 
unterscheidenden  und  unveränderlichen  Bestimmungen.    Und  das 
ist  ohne  Zweifel  die  Ursach,  warum  Wesen  edler  ist  als  Ding.  — 
„Ihr  Band  verknüpfet  alle  Wesen  vom  Staube  bis  zum  Seraphim." 
Uz.  —  „Er  forscht  und  staunt  der  Wesen  Leiter  vom  Sandkorn 
bis  zum  Engelchor.44  Voss.  —  Das  Wort  Ding  hat  zwei  Plurale, 
Dinge  und  Dinger.   Der  Plural  Dinger  enthält  einen  Nebenbegriff 
des  Kleinen  und  Unwichtigen.  —  „Nicht  einmal  wUsste  ich,  wer 
jene  hässlichen  Dinger  der  Griechen  Nereiden  genannt  hätte." 
Voss.  —  Von  diesem  Plural  wird  daher  auch  das  Diminutivum 
bmgeichen  und  Dingerchen  gemacht  —  „Lächelnd  wog  in  der 
Hand  ein  römischer  Pfaff  die  Oblaten.    Welchen,  sprach  er,  von 
euch,  Dingelchen,  mach  ich  zu  Gott?"  Ebend. 

559.   Dollmetschen1.    lebersetzen2.  Erklären3. 

1)  Interpret.  2)  Tramiate.  3i  Explain. 

1)  literpréternerrlrriilerpréle).  2)  TrUiire.  3)  ЕірІЦаег. 

I  )  /  uierprelare  {far  F  interprete,  i)  Tradurre  (traslatore) .  :  >)  Dilucidare  (spiegare,  esporre) . 

1—3)  Переводить,  2)  Нсревеста.  3)  Объяснять  (толковать). 

Der  Grund  der  Unveretändlichkeit  einer  Rede  kann  sowohl 
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in  ihrer  eigentümlichen  Dunkelheit,  ale  darin  liegen,  dass  sie  in 
einer  unbekannten  Sprache  verfasst  ist.  In  dem  ersten  Falle  muss 
sie  durch  Umschreibung  verständlich  gemacht  werden;  in  dem 
andern  dadurch,  dase  der  Sinn  der  Urschrift  durch  Worte  einer 
andern  Sprache  ausgedrückt  wird.  Das  Erstere  heisst  im  engern 
Sinne  erklären,  das  Letztere  Dollmelschen  und  Üeberselzen.  Doli- 
meischen  und  Uebersetzen  sind  so  verschieden,  dass  man  unter  dem 
Letztern  das  Ausdrücken  des  Sinnes  einer  Rede  durch  die  Worte 
einer  jeden  andern  Sprache ,  unter  dem  Erstem  aber  durch  die 
Worte  einer  dem  Hörenden  oder  Lesenden  bekannten  Sprache 
verstehet.  In  einer  allgemeinern  Bedeutung  von  Dollmetscher  ftlr, 
einen,  der  die  Gedanken  eines  Andern  bekannt  macht,  ist  dieses 
Wort  noch  in  der  edelsten  Sprache.  Ein  Gesandter  kann  zu  dem 
Fürsten,  zu  welchem  er  gesandt  ist,  sagen,  er  sei  der  Dollmetscher 
der  freundschaftlichen  Gesinnungen,  die  sein  Herr  gegen  ihn  hege. 

360.  Dorn1.  Stachel2. 

1)  Thorn.  2)  Prickle,  etlng. 

1)  Épine  (»ipaat).  2)  АІкшШеа. 

1)  Spina.  2)  Pungolo  (aguglione). 

I)  Шнпъ  (тернь).  8)  Жало  (колючка). 

Dorn  ist  die  aus  dem  Holze  eines  Gewächses  hervorgekom- 
mene Spitze;  die  in  Bezug  auf  ihre  Wirkung,  das  Stechen,  Stachel 
genannt  wird. 

361.  Dörren1.   Darren9.    Trocknen3.  Rösten*. 

1—3)  To  dry,  make  dry.     2)  To  dry  in  a  kiln.     4)  Roast. 

1)  8écher  (dessécher).  І)  Sécher  (м  (ear).  3)  Sécher  (se  sécher).  4)  Rotlr  (snr  le  gril,  griller). 
1        Srecare  {diseccare).     2)  Seccare  in  su  graticci.  4)  Arrostire  [abbrut (olire). 
1)  Сушить  (дідать  сухаиъ).  2)  Сушить  въ  печкѣ.   3)  Сушить  (сохнуть).  4)  Жа- 
рить па  рашперѣ. 

Dörren  und  Trocknen  ist  verschieden,  wie  Dürre  und  Trocken. 
Wenn  auch  zwischen  Dörren  und  Darren  noch  ein  anderer  Unter- 
schied sein  sollte,  als  der,  das  Letzteres  in  die  gemeine  Sprech- 
art gehört,  so  würde  es  der  sein,  dass  die  Sache,  wie  das  Korn, 
wenn  es  zu  Malz  bereitet  wird,  in  besonderen  Darröfen  gedörrt 
wird.  Dörren  würde  aber  von  jeder  Austrocknung  der  Pflanzen 
und  Thierkörper  gebraucht  werden.  -  „Wie  von  der  Distel  flattert 
das  trockene  Haar,  wenn  der  liebliche  Sommer  es  dörret."  Voss. 
—  Beim  Rösten  wird  das  Dörren  in  der  Art  gesteigert,  dass  die 
Oberfläche  des  Körpers  der  Verkohlung  nahe  gebracht  wird. 
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Drang1.  Trieb1. 

1)  ImpiUe.  2)  Disposition,  inatinet. 

1)  Impulsion  (eorle).  2)  Disposition  (penchait, 

1)  Impulso  (premura).  2)  Propensione  (instinto). 

1)  В.іеченіе  (по рыв ъ).  2)  Побгждекіе  (инстннктъ). 

Der  Trieb  ist  eine  entferntere  Ureach  zu  gewissen  Handlungen, 
die  bereits  als  Anlagen  in  der  Seele  vorhanden  ist,  dergleichen 
die  Naturtriebe  sind,  die  auch  die  Thiere  haben  ;  Drang  hingegen 
eind  die  nächsten  und  unmittelbaren  Ursachen,  die  in  dem  gegen- 
wärtigen Zustande  bei  einer  stark  erregten  Leidenschaft  wirksam 
sind.  —  „Er  glaubte  das  Glück  Indostans  zu  machen,  und  that 
nichts  Anders,  als  dem  Drttnge  seiner  Leidenschaft  folgen/  Klinger. 

Ш.   Drehen1.   Kehren  *.  Wenden3. 

1)  To  revolve.     2 A3)  Turn. 

1)  Traraer  (tournoyer).     2)  Tourner  (reUoraar).  3)  Ttaraer  (ekaager). 

143)  Voltare  (volgere).   2)  Girare.  3)  Rivolgere. 

I)  Вертѣть.    2)  Обращать  (переворачивать).  3)  Выворачивать  (оборачивать). 

Der  allgemeinste  Begriff  dieser  Wörter  ist,  etwas  in  eine  an- 
dere Lage  oder  Uberhaupt  in  einen  andern  Zustand  vorsetzen. 
Kehren  ist,  einem  Dinge  eine  der  vorhergehenden  entgegengesetzte 
Stellung  geben.  —  „Und  der  scheusslicho  Cacus,  gewohnt,  ent- 
wendete Rinder  hinterwärts  gekehrt  mit  sich  zur  Höhle  zu  ziehen.1* 
Ramier.  —  Wenden  ist,  Etwas  nach  verschiedenen  Seiten  bewegen. 
-  „Und  Eier  in  glühender  Asche  gewendet. 44  Voss.  —  Da  die 
Handlung  des  Kehrens  freilich  nicht  ohne  Bewegung  geschehen 
bnn,  so  scheinen  in  dieser  Rücksicht  die  Bedeutungen  von  Keh- 
ren und  Wenden  zusammen  zu  fallen,  und  daher  kann  Beides  bis- 
weilen ohne  Unterschied  gebraucht  werden.  Indess  ist  bei  Kehren 
immer  der  dem  bisherigen  entgegengesetzte  Zustand  oder  Ort,  in 
Wenden  aber  die  Bewegung  der  Hauptbegriff.  Wer  wieder  an 
dem  Orte  sein  will,  von  dem  er  ausgegangen  ist,  muss  umkehren; 
wer  etwas  hinter  seinem  Rücken  Liegendes  sehen  will,  braucht 
eich  nur  umzuwenden.  Bloss  also  in  dem  Falle ,  wenn  die  Sache 
durch  ihre  Bewegung  in  den  Zustand,  die  Lage  und  den  Ort 
kommt,  den  sie  haben  soll,  ist  Kehren  und  Wenden  gleichgeltend. 

altee  Kleid  wird  umgekehrt,  indem  es  umgewandt  wird.  Hin- 
Segen  heisst  ein  Blatt  umwenden,  bloss  durch  eine  horizontale 
Biegung  die  andere  Seite  desselben  sichtbar  machen;  umkehren 

«berfcarl,  .ума.  BaDdwörterbucb.  12.  lai.  16 


Dreist. 


364. 


kann  aber  auch  heissen,  es  во  bewegen,  dass  ее  aus  seinem  na- 
türlichen Stande  oder  in  denselben  gesetzt  wird.  Drehen  unter- 
scheidet sich  von  den  beiden  Wörtern  Kehren  und  Wenden  durch 
den  Nebenbegriff,  dass  die  Lage  eines  Dinges  durch  eine  Bewe- 
gung um  einen  festen  Punkt  oder  eine  Linie  verändert  wird.  Die 
Sonne  drehet  sich  um  ihre  Achse,  aber  nach  dem  kürzesten  Tage 
wendet  sie  sich  wieder  zu  uns,  oder  sie  nähert  sich  uns  wieder. 
—  „Wie  hehr  sich  Millionen  Himmel  um  Millionen  Sonnen  drehn?* 
Voss.  —  Wo  also  diese  kreisförmige  Bewegung  ohne  Rücksicht 
auf  eine  dadurch  hervorzubringende  Stellung  der  Körper  und  ihrer 
Seiten  gegen  einander  angezeigt  werden  soll,  da  kann  man  Drehen 
sagen.  Man  gebraucht  es  daher  sowohl  von  einer  völligen  als 
mehrmaligen  Bewegung  um  eine  Achse  oder  einen  Punkt  —  „Er 
war  der  erste  in  der  Kunst,  sich  in  einem  Augenblick  zweimal 
auf  einem  Fusse  umzudrehen*  Wieland. 


354.    Dreist'.  Keck1. 

I)  Bold,  fearle*..  1)  Audacious,  eaucy. 
1)  Barai  (ravageai).    8)  Kffronté  (téméraire). 

1)  Ardito  (dninvolto}.  2)  Sfacciato  {temerario). 
1)  Смѣиый  (отважный).     2)  Дерзкііі 

Dreist  wird  meist  in  guter  Bedeutung  gebraucht  und  bezeich- 
net denjenigen,  welcher  ohne  Furcht  vor  Schwierigkeiten  oder 
Gefahren  und  ohne  Scheu  vor  einem  Mächtigeren  seiner  Denk-  und 
Handlungsweise  gemäss  spricht  und  handelt;  keck  hingegen  hat 
jetzt,  wenn  es  von  Menschen  gebraucht  wird,  nur  eine  tadelnde 
Bedeutung.  —  „Du  siehst,  sie  folgt  dir  selber  nicht,  darf  keck  sich 
wider  ihre  Pflicht  und  deinen  Willen  sträuben/  Lyr.  Bl ameni.  — 
Diese  Keckheit  besteht  nämlich  in  einem  Muthe,  der  nicht  aus 
einem  gerechten  Vertrauen  auf  sich  und  seine  gute  Sache,  sondern 
aus  einem  mit  einer  gewissen  ungestümen,  gedankenlosen  Leb- 
haftigkeit verbundenen  Leichtsinne  und  einer  Nichtachtung  der 
Personen  oder  Verhältnissen  schuldigen  Achtung  entspringt  — 
„Sitz*  ein  QuintU  im  Rath  der  kleinen  Kenner,  wo  man  keck  den 
frühen  Machtspruch  wagt?"  Hagedorn.  —  Nur  bei  Thieren,  an 
denen  Muth  und  Lebhaftigkeit  geschätzt  wird,  kann  Keckheit  eine 
Vollkommenheit  sein.  —  „Doch  nicht  sollst  du  entfliehn,  wie  keck 
du  auch  schwingest  den  Rosshuf."  Voss. 
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363.    Dreist'.  Getrost'. 

1)  Courageous.  2)  Confident. 

1)  Смгакепх  (asiaé).  2)  Hard!  (s&r). 

1)  Coraggio*  {animoso).  2)  Confidente  {tic  uro). 

1>  Сиѣлый.  2)  Бодрый. 

Getrost  deutet  auf  den  verlornen  und  wiedererlangten  Muth. 
Der  Kranke  wird  wieder  getrost,  wenn  die  Gefahr  der  Krankheit 
vorüber  ist  Da  Bich  in  diesem  Zustande  dee  wiederbelebten 
Muthee  die  Empfindung  der  vorigen  Niedergeschlagenheit  mit  ein- 
mischt; so  bezeichnet  es  auch  einen  geringem  Grad  des  Muthee 
als  Dreist,  so  wie  einen  Muth  im  Leiden,  da  Dreist  nur  derjenige 
ist,  der  Muth  zum  Handeln  hat 

368.   Dreist1.  Kuhn1. 

І)  Confident,  as  opposed  to  diffident.  2)  Bold,  daring,  as  opposed  lo  timid,  cowardly, 
il  Confiant  (en  opposition  к  tétant).       2)  Andarteli  (hardi). 
I)  Confidente  (in  opposizione  a  diffidente).     2)  Audace  (baldo). 

1)  Сяѣлый  (уверенный,  въ  противоположность  к*ь  недовѣрчпвиА)     2)  Отважный. 

Beide  Wörter  drücken  die  Eigenschaft  aus,  vermöge  der  ein 
Mensch  sich  nicht  fürchtet,  etwas  zu  thun.  Wer  unvermeidlichen 
Gefahren,  ohne  durch  sie  in  seinem  Entschlüsse  wankend  zu  wer- 
den oder  sie  überhaupt  zu  beachten,  entgegentritt,  besitzt  Kühn- 
heit; um  sich  durch  die  Besorgniss  vor  kleinem  Gefahren  nicht 
vom  Handeln  abhalten  zu  lassen,  dazu  reicht  schon  einige  Drei- 
stigkeit hin.  Dreist  ist  dem  Blöde,  Kühn  dem  Furchtsam  und  Feige 
entgegengesetzt.  Blöde  ist  aber  ein  zu  grosser  Grad  der  Beschei- 
denheit, und  diese  entsteht  aus  der  geringen  Meinung  von  seinem 
Werthe,  aus  dem  zu  grossen  Misstrauen  gegen  seine  Kräfte.  Mi- 
rabeau war  dreist  als  Redner,  aber  furchtsam  in  Unternehmungen  ; 
nnd  wo  er  kühn  scheint,  war  keine  Gefahr  zu  fürchten,  wie  in  der 
Kîtaigl.  Sitzung  23.  Juni  1789,  wo  er  die  stürmische  Menge  auf 
seiner  Seite  hatte.  Man  sagt  blöden  Kindern,  dass  sie  dreist,  aber 
nicht,  dass  sie  kühn  sein  sollen. 

3(7.   Dreist1.  Freeh1. 

1)  Boldneee.   8)  Insolence,  effrontery.  (For  obvions  reasons  we  bere  prefer 
to  give  the  translation  of  the  Nouns  Instead  of  that  of  the  Adjective.. 
I)  flardiesie  (aedace).         2)  lassleiee  (elrosterie). 
1)  АпШаьл  (audacia).       2)  Temerità  (Sfacciataggine). 
Y)  СмЫость.  і)  Дерзость. 

Die  Frechheit  ist  das  Uebermass  der  Dreistigkeit.  Dieses 
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Uebcrmass  besteht  aber  dann,  dass  der  Freche  eich  über  alle  Ur- 
theile  hinwegsetzt  und  durch  sein  Betragen  zu  erkennen  giebt, 
dass  ihn  auch  ein  gegründeter  Tadel  und  eine  verdiente  Verach- 
tung nicht  rühre;  da  hingegen  der  Dreiste  sich  beweiset  ist,  dass 
er  keinen  Tadel,  keine  Verachtung  und  Beschämung  verdiene. 
Die  Dreistigkeit  entspringt  aus  einem  gerechten  Selbstvertrauen! 
die  Frechheit  aus  einer  Gefühllosigkeit  gegen  Ehre  und  Schande  ; 
es  kann  daher  eine  edle  Dreistigkeit,  aber  keine  edle  Frechheit 
geben.  Da  wir  bei  dem  weiblichen  Geschlechte  grossere  Scham- 
haftigkeit  und  ein  zarteres  Gefühl  erwarten,  so  werden  wir  bei 
demselben  schon  einen  gewissen  Anstand  frech  nennen,  der  uns 
bei  dem  männlichen  nur  dreist  scheint  Auch  in  dem  uneigent- 
lichen Gebrauche  ist  frech,  wer  einem  unüberwindlichen  Uebel 
trotzt,  dreist  aber,  wer  eine  nothwendige  Gefahr  nicht  achtet ,  die 
er  zu  besiegen  ein  gegründetes  Vertrauen  in  sich  fühlt.  —  „Weil 
an  der  Woge,  die  sich  thUrmt,  ein  freches  Fahrzeug  hängt,  und 
Silberflotten  scheitern  ?u  Jacobi. 

368.    Dreck1.    Koth*.  Schlamm3. 

1)  Dirt,  flltb.     2)  Mire.      )  Mud.     Dreckeeele:  A  dirty  fellow. 

1)  Bone  (merde),  ü)  Ordire.   3i  Limon  (bourbe,  faage).   DreckseHe:  Salope,  am*  detrae. 

1  )  Merda  (sterco).   2)  Fango  (/o/o).   5)  Fanghiglia  (melma).    Drechseele  t  Spilorcio, 
au  ima  sud  te  ta. 

1)  Грязь  (дрань),  i)  Калъ  (Грязь).  3)  ІЛлъ  (тина).   DreeKseele  t  Шдюха,  гряз- 
ная душа. 

Eine  Erde,  die  das  Wasser  abgespült,  mit  sich  fortgetragen, 
und  nachdem  es  eine  Zeit  lang  davon  getrübt  worden,  endlich 
niedergelassen  hat,  ist  Schlamm.  Eine  Erde,  die  durch  Regen 
oder  geschmolzenen  Schnee  aufgelöst  und  weich  geworden,  ist 
Koth  und  Dreck.  Der  Unterschied  dieser  beiden  letzten  Wörter 
scheint  darin  zu  liegen,  dass  Dreck  ein  Koth  ist,  der  durch  längere 
Zeit  mehr  zertreten  und  flüssiger  geworden  ist,  und  daher  beim 
Gehen  und  Fahren  leichter  spritzt  und  die  Kleider  besudelt;  durch 
die  längere  Zeit  aber  auch  mehr  in  Fäulniss  übergegangen  und 
also  stinkend  und  ekelhaft  geworden  ist.  Und  darum  ist  Koth 
nicht  so  unedel  als  Dreck.  Die  ungebildetere  Sprache  und  der 
rohere  Geschmack  kannte  diesen  Unterschied  noch  nicht  Geyler 
aagt  in  einer  Predigt:  „das  leuchtet  wie  Dreck  in  der  Laterne." 
—  Aus  diesen  Bestimmungen  lässt  sich  der  verschiedene  unei- 
gentliche Gebrauch  dieser  Wörter  erklären,  und  das  kann  ihnen 
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zu  einer  neuen  Bestätigung  dienen.    In  dem  Schlamme  der  Lüste 

versinken,  sich  derselben  nicht  entwöhnen  können,  wenn  111:111  zu 
lange  in  ihrer  Befriedigung  gelebt  hat,  bezieht  sich  auf  die  Kigen- 
schaft  des  Schlammes,  dass  er  weich  ist,  dass  man  also  darin  nicht 
festen  Fuss  fassen  kann,  um  sich  ans  ihm  hervor  zu  arbeiten.  Sich 
in  dem  Schlamme  sinnlicher  Lüste  henunwiilzcn ,  zielt  auf  die 
Wollust,  welche  unreine  Thiere  gemessen,  indem  sie  sich  in  dem 
weichen  und  kühlen  Schltimmc  wälzen.  —  Kinen  im  A'ofhe  herum- 
schleppen, statt  ihn  aller  Ehre  berauben,  geht  auf  die  Flecken  und 
Unreinigkeit ,  die  der  Kolli  denen  verursacht,  die  davon  berührt 
werden.  —  Eine  ZJ/vrÄseele  bezeichnet  einen  schlechten  Menschen 
von  Seiten  des  weichen  Nachgebens,  welches  ihn  aller  Eindrücke 
der  stinkendsteu  und  verächtlichsten  Niederträchtigkeit  schuldig 
macht. 


369.    Dulden1.  Leiden3. 

1)  Tu  tolerate,  endure.  2)  Suffer,  admit. 

1)  Ttlérer  ($if porter).  2)  Seiffrlr  (pâlir) 

1)  Tollerare  ( sopportare ).  2)  Soffrire. 

1)  Терпѣть  (сносить).  2)  Страдать  (терпЬть). 


drückt  nur  aus,  dass.  man  etwas  zulässt,  ohne  zu  be- 
stimmen, ob  das,  was  man  zulässt,  ein  üebel  ist  oder  nicht  Dul- 
den setzt  immer  voraus,  dass  das,  was  man  nicht  hindert,  es  sei, 
dass  man  es  nicht  kann  oder  nicht  will,  ein  Uebel  oder  ein  Un- 
glück ist,  das  als  ein  solches  empfunden  wird.  Wenn  man  sagt, 
dass  in  einigen  Ländern  von  Deutschland  die  Juden  nicht  gelitten 
werden:  so  heisst  das,  dass  ihnen  bloss  nicht  gestattet  wird,  sich 
daselbst  ansässig  zu  machen,  ohne  zu  bestimmen,  ob  diese  Ver- 
günstigung dem  Lande  schädlich  sein  könnte.  Denn  in  mittlem 
Zeiten  sah  man  die  Erlaubniss,  Juden  aufzunehmen,  für  vortheü- 
haft  an  und  bewarb  sich  bei  dem  Kaiser  darum  als  um  eine  Be- 
gnadigung. Wenn  man  aber  sagt:  Eine  weise  Regierung  kann 
die  Strassenbettelei  nicht  dulden;  so  erklärt  man  die  Strassenbct- 
telei  flir  ein  grosses  Uebel.  Daher  wird  Leiden  auch  von  leblosen 
Dingen  gesagt,  welches  mit  Dulden  nicht  der  Fall  ist.  Man  kann 
sagen:  Die  Präposition  Ohne  leidet  nur  den  Accusativ  nach  sich, 
d.  i.  ein  correcter  Schriftsteller  darf  nur  dem  Accusativ  einen  Platz 
nach  Ohne  gestatten.  Niemand  aber  wtirde  sagen  :  Sie  duldet  nur 
Casus. 
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370.    Dunkel1.       Düster2.  Finster3. 

1)  Dark,  obscure.  2)  Gloomy,  dim.  3)  Dark. 

i)  Umbre  (faacé).  2)  Téaébreax  «agata).  3)  Obacare. 

1)  Oscuro  (fosco).  2)  Tenebroio  (tetro).  3)  Oscuro  (bujo,  scuro). 

1)  ТемиА  f)  Мрачный.  3)  Пасмурный. 

Finsternis*  ist  dem  Lichte  entgegengesetzt,  und  finster  ist  also, 
was  ohne  alles  Licht  ist.  Ehe  das  Licht  erschaffen  war,  war  es 
finster  auf  der  Tiefe.  1.  Mos.  1,  2.  Ist  aber  das  Licht  nicht  so 
stark,  dass  die  Gegenstände  unterschieden  werden  können,  dann 
sind  sie  dunkel,  und  das  Licht  selbst  brennt  dunkel.  Finsternis* 
und  Licht,  Dunkel  und  Helle  sind  einander  entgegengesetzt  Der 
ganzliche  Mangel  des  Lichts  ist  Finstemiss,  dunkel  sind  die  Ge- 
genstände, die  wegen  eines  geringem  Grades  von  Licht  weniger 
sichtbar  sind.  Wir  setzen  das  Dunkelblau  dem  Hellblau  u.  s.  w 
entgegen.  Nun  hat  aber  die  Beraubung  des  Lichtes  nicht  nur  die 
Wirkung,  dass  sie  uns  ausser  Stand  setzt,  die  Gegenstände  ge- 
hörig zu  unterscheiden,  sondern  auch,  dass  sie  une  traurig  macht 
und  Furcht  verursacht.  Wegen  der  ersten  Wirkung  nennen  wir 
einen  Ort  dunkel,  wegen  der  andern  düster.  Wer  an  sehr  kleinen 
und  feinen  Sachen  arbeitet,  der  kann  nicht  in  einem  dunkeln  Zim- 
mer wohnen,  er  braucht  ein  helles;  wer  zur  Traurigkeit  geneigt 
ist,  thut  nicht  wohl,  sich  oft  und  lange  in  einem  düstern  Zimmer 
aufzuhalten;  ein  heiteres  ist  für  seinen  Gemütszustand  schicklicher. 
Es  wird  in  einem  Walde  dunkel,  wenn  man  die  Wege  in  demselben 
nicht  mehr  unterscheiden  kann;  der  Wald  aber  ist  düster,  sofern 
der  Aufenthalt  in  demselben  Grauen  erregt.  —  »Wie  in  Todten- 
hallen  düster  wird's  im  Pappelwejdenhain.  "  Matthisson.  —  Das 
Düstere  ist  also  dem  Heitern,  so  wie  das  Dunkle  dem  Hellen  ent- 
gegengesetzt  —  „Zu  düster  und  einsiedlerisch  entschwebt  fias 
Wort  der  Zelle,  erheitert's  nicht  am  frohen  Tisch  der  Uuterredung 
Helle.44  Voss.  —  Diese  Unterschiede  liegen  auch  in  dem  uueigent- 
lichen  Gebrauohe  dieser  Wörter  zum  Grunde.  Der  höchste  Grad 
der  Beraubung  des  Lichtes  oder  der  Finstemiss  ist  das  Bild  von 
einem  Zustand  des  Unglücks  und  Elends.  Die  da  süssen. in  Fin- 
sternis* und  Schatten  des  Todes,  ist  eine  morgenländische  Beschrei- 
bung dieses  ZuStandes,  Nach  einer  gewöhnlichen  Metonymie 
der  Wirkung  für  die  Ursach  ist  eine  finstere  Miene  eine  zornige, 
drohende,  böse,  verdriessliche  Miene.  —  „Mit  finstrer  Stirn  Stenn 
wir  da  und  ordnen  das  Geschick  der  Staaten.44  Uz.  —  Ein  Schrift- 
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steiler  ist  dunkel,  wenn  er  nicht  verständlich  ist;  er  ist  düster, 
wenn  er  selbst  schwermüthig  ist  und  schwermüthige  Empfindungen 
in  ans  erregt  Young  ist  ein  dunkler  und  düsterer  Dichter;  aber 
das  Erstere,  weil  er  schwer  zu  verstehen  ist,  das  Letztere,  weil 
seine  Gedichte  die  Wirkung  einer  Bchwermüthigen  Laune  sind  und 
den  Leeer  in  eine,  schwermüthige  Stimmung  versetzen. 

371.  Dukel'.  Trübe'. 

1)  Sombre,  obscure.   2)  Dfan,  muddy  (of  water).   ТгйЬміші  t  Melancholy. 

I)  Ob« car  (scabre).  2)  Trenble  (trille,  sembro.      ТгйЬяіпіі:  ЯсІапееНе. 

1)  Oscuro  (fosco').  2)  Forhido  (offuscato).  Trübsinns  Malinconia. 

li  Теяпыі  іярачиыЙ).    2)  Мутный  (печальный).  Trttbninn  :  У ныніе,  задумчивость. 

Das  ist  dunkel,  was  entweder  selbst  nicht  Licht  genug  in  sich 
enthält  oder  von  aussen  empfängt,  um  die  Gegenstände  gehörig 
sichtbar  zu  machen;  trübe  hingegen  ist  das,  was  undurchsichtige 
Theile  hat,  welche  die  gehörige  Verbreitung  des  Lichtes  hindern. 
Eine  Höhle  ist  dunkel,  weü  ihre  Tiefe  hindert,  dass  das  Tageslicht 
hmeindringen  kann,  um  in  ihr  die  Gegenstände  sichtbar  zu  machen. 
Das  Wasser  ist  trübe,  wenn  es  mit  erdigen  Theilen  angefüllt  ist, 
welche  undurchsichtig  sind  und  daher  das  Licht  hindern,  sich  ge- 
borig zu  verbreiten.  Im  Alter  werden  die  Augen  dunkel  und  trübe  ; 
dunkel,  sofern  sie  nicht  mehr  alles  so  gut  wie  ehemals  unterschei- 
den können  ;  trübe,  sofern  dieses  seinen  Grund  in  der  Verdichtung 
der  Feuchtigkeit  in  den  Augen  hat  Wenn  daher  glänzende  Kör- 
per durch  weniger  durchsichtige  Media  gesehen  werden,  und  da- 
durch einen  Theil  ihres  Glanzes  für  uns  verlieren,  so  nennen  wir 
sie  trübe.  —  „Bis  der  Liebe  Stern  so  trübe  in  der  Abendwolke 
echwhnmt.*  Salis.  —  Da  Licht  und  Glanz  Bilder  der  Freude  sind, 
so  kann  ein  Zustand,-  worin  die  freudige  Zustimmung  des  Gemu- 
thes  verschwunden  ist,  und  worin  Gram  und  Kummer  die  Seele 
umwölken  und  die  angenehmen  Gegenstände  hindern,  uns  ange- 
nehm zu  rühren,  Trübsinn  heissen.  —  «Den  Öden  7rftòsinn  heitert 
der  traute  Schatten  bald."  Salis.  — 

372.  Dukel1.  Indeutlich5.  Verwirrt  oder  Verworren3. 

I)  Obtcure.        2)  Indistinct,  unintelligible.        3>  Confused 

I)  Obscure.  2)  Indlttiici.  \)  Confus. 

I)  Oscuro.  4)  Indistinto  (іпіяШІідіЫІе).         3)  Confuto. 

I)  Техкыі.  і)  Неясный.  3«  Спутанный  ѵсЛньчв»ый). 

In  der  Dunkelheit  sehen  wir  gar  nichts  ;  bei  einem  schwachen 
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Lichte  edlen  wir  zwar  etwas,  aber  können  nicht  erkennen,  was 
es  ist;  denn  wir  sehen  es  undeutlich.  Eine  Rede  in  einer  fremden, 
dem  Zuhörer  oder  Leser  unbekannten  Sprache,  ist  ihm  dunkel,  er 
kann  sich  bei  den  Worten  gar  nichts  denken  ;  sie  ist  aber  undeut- 
lich, wenn  die  Laute  der  Sprache  nicht  vernehmlich  genug  sind, 
um  die  Worte  nicht  mit  ähnlichen  zu  verwechseln,  oder  wenn  die 
Worte,  es  sei  aus  Mangel  an  Sachkenntniss  oder  an  Sprachkennt- 
niss,  nicht  passend  genug  gewählt  sind,  wenn  sie  vieldeutig  und 
ihre  Beziehungen  ungewiss  und  schielend  sind.  Jacob  Böhme  und 
ähnliche  ungelehrte,  mystische  und  theosophische  Schwärmer'smd 
dunkel,  weil  sie  von  Sachen  sprechen,  von  denen  sich  der  Leser 
gar  keine  Idee  machen  kann,  und  undeutlich,  auch  wenn  sie  von 
gewöhnlichen  Dingen  sprechen,  weil  sie  sich  nicht  sprachrichtig 
auszudrücken  wissen.  Verwirrt  oder  Verworren  ist  das  Undeut- 
liche, sofern  sein  Mannigfaltiges  aus  Mangel  der  Ordnung  nicht 
gehörig  unterschieden  werden  kann.  Wenn  die  Fäden  eines  Stück 
Garns  unter  einander  verwirrt  sind,  so  kann  man  sie  nicht  so  gut 
von  einem  Endo  bis  zum  audern  verfolgen,  um  sie  von  einander 
zu  unterscheiden,  als  wenn  sie  sich  in  einer  ordentlichen  parallelen 
Lage  befinden.  Die  Schriften  der  Enthusiasten  und  Schwärmer, 
wie  z.  B.  eines  Jacob  Böhme,  sind  gemeiniglich  nicht  nur  dunkel 
und  undeutlich,  sondern  auch  verwirrt.  Die  Wahrheiten,  welche 
darin  gefunden  werden,  sind  ohne  alle  Ordnung  durch  einander 
geworfen,  und  aus  dieser  Verwirrung  entsteht  ein  grosser  Theil 
ihrer  Dunkelheit  und  ündeutlichkeit.  , 

373.    Dünkel1.  fiigeadùnkel*.  Einbildung. 

1)  Conceit,  eelfanfficiency.  2)  Self-conceit.  3)  Vanity. 

1)  PrésoaptiM  (saflsaace).  S)  Fataité.  3)  Vanité. 

1)  i're*unzione  (millanteria).  2)  Presontvorità  (arroganza).  3)  Vanità. 

1)  ВысокоэгЬріе.  i)  Надменность.  3)  Суета. 

Wer  sich  grössere  Vollkommenheiten  beilegt,  als  er  wirklich 
besitzt,  oder  diesen  Vollkommenheiten  einen  zu  hohen  Werth  bei- 
legt, der  ist  eingebildet.  Wenn  ein  Mensch  eine  grosse  Einbildung 
von  sich  hat,  die  er  auf  seine  Schönheit  gründet,  so  ist  er  entweder 
nicht  so  schön,  als  er  glaubt,  oder  er  legt  der  Schönheit  einen 
hühern  Werth  bei ,  als  ihr  zukommt  Dünkel  setzt  zu  diesem 
Hauptbegriflfe  noch  hinzu,  dass  der  Eingebildete  mit  seinen  ver- 
meinten Vollkommenheiten  alles  auszurichten  und  daher  ein  Kecht 
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auf  vorzügliche  Achtung  zü  haben  glaubt  Diese  Idee  wird  in 
Eigendünkel  noch  durch  das  Wort  eigen  verstärkt,  indem  es  an- 
deutet, dass  er  sich  alle  solche  Vollkommenheiten  ausschließend 
zueignet  Die  Einbildung  von  sieh  selbst  verführt  einen  unerfah- 
renen Jüngling,  dass  er  von  seinem  Wissen  mehr  hält,  als  er 
soüte.  Sie  steigt  zu  der  Höhe  des  Dunkels,  wenn  er  glaubt,  dass 
er  nichts  mehr  zu  lernen  habe,  dass  er  alle  anderen  Wissenschaf- 
ten entbehren  könne,  und  dass  alle  andere  .Menschen  von  ihm 
lernen  und  ihn  als  ein  höheres  Wesen  um  Belehrung  bitten  müs- 
sen. Sie  wird  Eigendünkel ,  wenn  sie  ihn  unbiegsam  macht  und 
ihm  ein  solches  Vertrauen  auf  seine  Einsichten  eiuflösst,  dass  er 
den  Kath  und  die  Hülfe  aller  Verständigen  verschmäht.  Der 
Eigendünkel ,  der  gewöhnliche  Fehler  des  raechen  hochfliegenden 
Jünglings,  macht  ihn  keck,  unternehmend,  widerspenstig,  unge- 
lehrig, bis  er  oft  genug  mit  seiner  eingebildeten  Weisheit  geschei- 
tert ist,  um  einzusehen,  dass  er  nicht  alles  allein  kann.  Der  Dün- 
kel  hindert  ihn,  mehrere  Kenntnisse  und  Vollkommenheiten  zu 
erwerben,  weil  er  glaubt,  dass  die,  welche  er  besitzt,  hinreichen, 
um  alles  auszurichten  und  Uber  Andere  hervorzuragen. 

374.    Du  и  4t  .  Brodent2. 

,1)  Ѵлроиг.  2)  Exhalation  (vaponr). 

1)  Tapeur.  2)  Exhalaison  (vapeur). 

I)  Vapore.  2)  Etalaiione  (rapore). 

1)  Ii  '    .  2)  Игімреніе. 

Brodetti  ist  ein  sichtbarer  aus  wannen  und  erhitzten  Körperu 
aufsteigender  Dunst.  Es  hat  wahrscheinlich  Anfangs  den  warmen 
sichtbaren  Athein  der  Thiere  bedeutet,  in  welcher  Bedeutung  es 
mit  dem  Englischen  Breath,  Athem,  verwandt  ist.  Hernach  hat 
man  es  auch  von  den  wannen  sichtbaren  Dünsten  des  kochenden 
Wassers  gebraucht,  wovon  das  Zeitwort  Brademen  kommt.  Hier 
hat  es  sich  vielleicht  mit  dem  nachahmenden  Brodeln,  der  Bewe- 
gung des  Hebens  und  Sinkens  des  kochenden  Wassers,  begegnet, 
itaseli  stärkerer  (inni  das  Sprudeln  Ы.  ..Und  warf  s  in  tien 
brodelnden  Kessel.  *  Voss. 
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375.    Durchbringen1.     Verthun5.     Verschwenden 3. 
Vergeuden 4.    Verschleudern  \ 

I)  To  consume,  ipend.   i)  Spend  In  iriflee.  3)  Lavbb,  waste.   4)  Wüte,  dissipate. 

5)  Squander,  throw  away. 
1)  Consumer  (dissiper,  eauger).  i)  Dépeaser  poor  des  bagatelles).    3)  Prodiguer.    4)  Pls- 

siper  (тащгг).     5)  Perdre  (dissiper). 
1)  Consumare  (spendere).         2)  Spendere  (per  bagatelle).         3)  Ditsipore  Sprecare).  • 

4)  Scialacquare.     5)  Dissipare  (buttar  ria). 
1)  Промотать.  2)  Истратить.  3)  Расточить.  4)  Мотать.  5)  Тратить. 

Ein  Vermögen  durchbringen  heißet,  es  flir  0 enlisée  völlig  ver- 
wenden ,  ohne  das  s  man  von  dessen  Anwendung  ferner  einen 
Nutzen  hat.  Denselben  Begriff  drückt  Verthun  aus,  nur  mit  dem 
Nebenbegriff,  dass  man  es  auf  ungehörige  und  unnütze  Dinge 
verwendet  habe.  Verschwenden  enthält  den  Nebenbegriff,  dass  die 
Verwendung  des  Geldes  auf  eine  unverständige  und  maasslose 
Weise  geschehe,  Vergeuden  aber  vereinigt  die  Nebenbegriffe  von 
Verlhun  und  Verschwenden  und  bedeutet  also,  Geld  auf  etwas  Un- 
gehöriges auf  uugehürige  Weise  verwenden.  Verschleudern  heißet, 
sich  einer  nutzbaren  Sache  als  einer  unnützen  Last  eilig  entäus- 
sern und  gegen  eine  andere  von  weit  geringerem  Werthe  wegge- 
ben. Es  kann  Einer  sein  Geld  auf  Reisen  durchgedacht*  haben, 
auch  wenn  er  es  blos  für  nöthige  Bedürfnisse  ausgegeben  und 
für  keines  zu  viel  bezahlt  hat;  er  hat  es  aber  auf  Reisen  verihan, 
wenn  eres  für  Dinge  ausgegeben  hat,  die  für  ihn  keine  nöthigen 
Bedürfnisse  waren,  und  verschwendet,  wenn  er  übermässigen  Auf- 
wand gemacht  und  alles  auf  eine  gedankenlose  Art  Uber  seinen 
Werth  bezahlt  hat.  Bei  dem  Verschwenden  liegt  also  immer 
der  Begriff  des  Zuviel  zum  Grunde  ,  und  dieses  Zuviel  tritt 
ein ,  wenn  das  Verwenden  entweder  unser  'Vermögen  übersteigt, 
oder  durch  keinen  zu  erwartenden  Nutzen  gerechtfertigt  ist.  Die- 
ser Begriff  ist  in  dem  uneigentlichen  Gebrauche  dieses  Wortes 
allein  herrschend.  Man  verschwendet  seine  Liebkosungen  an  den, 
der  dagegen  unempfindlich  ist  Verthun  deutet  bloss  auf  das 
Verlieren  der  Sache,  die  man  verthut,  und  es  würde  mit  Durchbrin- 
,  gai  wesentlich  gleichbedeutend  sein,  wenn  dieses  nicht  zu  dem 
Begriffe  des  Verlierens  den  Umstand  hinzusetzte,  dass  Andere 
das  Verlorene  erhalten.  Man  kann  aber  etwas  verthun ,  das  kein 
Anderer  erhält,  indem  wir  es  verlieren.  —  ,.Er  sah  ein,  dass  Ver- 
liebte mit  unberathnen  Sinnen  leben,  ein  grosses  Glück  leicht  und 

im  Scherze  verlhun"  Die  Hören.       Bei  dem  Vergeuden  kommt 
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noch  der  Begriff  eines  lustigen  gedankenlosen  und  unnützen  Ver- 
brauches hinzu.  Bei  dem  Verschleudern  liegt  der  Nebenbegriff 
zum  Grunde,  dass  man  eine  Sache  unter  ihrem  "Werthe  weggiebt. 
Ein  Kaufmann  verschleudert  seine  Waaren,  wenn  er  sie  unter  dem 
Preise  verkauft  Was  man  verthut,  das  geht  bloss  für  uns  verlo- 
ren, was  man  durchbringt,  das  geht  zu  Andern  über,  indem  man 
es  verthut;  was  man  verschwendet,  davon  verwendet  man  mehr,  als 
man  sollte  ;  was  man  vergeudet,  das  verwendet  man  in  der  Lustig- 
keit zu  einem  Zwecke,  zu  dem  man  nichts  verwenden  sollte,  und 
was  man  verschleudert,  das  giebt  man  gegen  etwas  hin,  das  einen 
geringein  oder  gar  keinen  Werth  hat. 

376.  Durchgängig1.    Allenthalben2.  Leberall3. 

1)  Throughout,  uulversal.  2)  Everywhere.  S)  At  all  times  юг  in  every 
place.  (Tho'  in  common  parlance  the  lalter  expression  is  used  wifb 
reference  to  places  only.) 

l>  Ceserai»  (мІтегіеО.  *)  Parfont.  3)  En  tous  Нем. 

1)  Ѵппнтшаіе  (generate).       2)  Dappertutto.       3)  /»  ogni  luogo. 

1)  Сплошное),  вообще.       2)  Всюду.  3)  Веэлѣ. 

Bei  Durchgängig  erstreckt  sich  die  Allgemeinheit,  die  diese 
Wörter  ausdrücken,  auf  alle  unter  einem  höhern  Dinge  enthaltene 
oder  auch  zu  einem  Ganzen  gehörige  Theüe,  oder  endlich  auf  alle 
toter  einer  allgemeinen  Wahrheit  begriffene  besondere  Fälle. 
Allenthalben  dehnt  sich  aber  auf  alle  Orte,  sowie  Ueberall  auf  alle 
Zeiten  und  Orte  aus.  Man  sagt  :  Die  Dreiecke  haben  drei  Winkel, 
die  durchgängig  zwei  rechten  gleich  sind;  —  die  es  allenthalben 
sind ,  würde  heissen ,  die  es  an  allen  Orten  ;  die  es  überall  sind, 
würde  heissen,  die  es  zu  allen  Zeiten  und  an  allen  Orten  sind. 
Die  sittlichen  Naturgesetze  sind  durchgängig  verbindlich,  heisst: 
fìir  alle  Menschen  und  für  alle  ihre  freien  Handlungen;  überall, 
sie  haben  za  allen  Zeiten  und  an  allen  Orten  eine  verbindliche 
Kraft;  sie  sind  allenthalben  verbindlich,  sie  haben  diese  verpflich- 
tende Kraft  in  allen  Ländern. 

377.  Dürr1.  Trocken  \ 

1)  Arid  (withered,  sterile).  2)  Dry. 

1)  Aride  (Sterile,  swrt  .  i)  See 

1)  Àrido  (iterile,  morto).  2)  Atnutto  (serra). 

I)  Тощій  (худой).  2)  Cyxot. 

Dürr  unterscheidet  sich  von  Trocken  dadurch,  dass  es  einem 
Körper  beigelegt  wird,  dem  es  an  der  Feuchtigkeit  fehlt,  welche 
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den  Lebenssaft  ausmacht  Eine  trockne  Hand  ist  die,  welche  nicht 
nass  ist,  eine  dürre  die,  welche  keine  Nahruugssäfte  enthält,  die 
zum  Leben  unentbehrlich  sind.  Trockner  Sand  ist  der,  welcher 
bloss  nicht  nass  ist,  dürrer  Sand,  welcher  keine  Nahruugssäfte 
für  die  Pflanzen  enthält,  worauf  nichts  wachsen  kann.  Daher  ist 
dörren  auch  mehr  als  trocknen,  wenn  es  von  dem  Korne  gesagt 
wird.  Denn  es  heisst  uicht  bloss,  das  nasse  Korn  von  seiner 
Feuchtigkeit  befreien,  sondern  den  Keim  in  demselben  ertödten 
und  den  Umlauf  des  Nahrungssaftes  unmöglich  machen.  Daraus 
ist  dann  begreiflich,  dass  dürr  einen  hüheru  Grad  von  Trockt  it- 
heil anzeigt.  In  dem  uneigeutlichen  Gebrauche  nennt  man  trau- 
rige Gegenstände  oder  solche,  die  das  Gemlith  mit  Traurigkeit 
oder  Verzweiflung  erfüllen,  dürr,  und  nur  Gegenstände  der  Kr- 
kenutniss  sind  trocken.  Was  keine  angenehme  Empfindungen  ge- 
wahrt, ist  dürr,  was  keine  angenehme,  unterhaltende  Bilder  ent- 
hält, trocken.  —  „ Alles  diesseits  des  Grabes  erschien  dürr  und 
trostlos,  und  endloses  Bl№d  jenseits  schloss  die  düstere  Aussicht.*4 

378.    Dürsten     Lechzen2.  Schmachten3, 

1)  To  be  thirsty.       2)  To  suffer  great  tbfrst.     Я)  To  bam  with  thirst,  he  parched. 

Fig.  I)  To  thirst.     2)  Long  for,  yearn.     ■'))  Languish. 
П  Дтоіг  seif.     2)  ВгДіет  it  soif.    S)  Laagair  trprompr  en  «Vsir  ardeil). 
•1)  Acer  sete  (ester  assetato).    J)  Arer  una  sete  ardente  (spasimar  di  sete).    4)  Languire 

(morir  di  sete). 

1)  Жаждать,   2)  Томиться  жаждою  (адкать).     3)  Изпурятьея  (ом mio  желать  чего). 

Dürsten  bezeichnet  den  gewöhnlichen  geringem  Grad  des 
Verlangens  zu  trinken;  Lechzen  den  höhern  und  Schmachten  den 
höchsten.  Das  Thier  und  der  Mensch  pflegen  sich  durch  Oeffnung 
des  Mundes  und  Einziehung  der  frischen  Luft  die  Empfindung 
des  brennenden  Durstes  zu  erleichtern  und  dann  lechzen  sie. 
Schmachten  zeigt  die  Empfindung  eines  solchen  Durstes  an,  der 
aus  der  äussersten  Trockenheit  des  inneren  Mundes  entsteht 
Davon  ist  der  Uebergang  zu  der  Bedeutung  der  Erschöpfung  der 
Kräfte,  des  Gefühls  der  äussersten  Schwäche  und  der  heisseston 
Sehnsucht  natürlich.  Wenn  daher  alle  drei  Wörter  in  Ihrem  un- 
eigentlichen Gebrauche  Verlangen  überhaupt  bedeuten,  so  folgen 
sie  eben  der  Steigerung,  wie  in  dem  eigentlichen. 
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379.    Eben'.  Flach». 

1)  Level,  piain.  2)  Plat  shallow). 

1)  Uni  (égal,  plat).  2)  ritt  (nlaa). 

1)  Piano.  2)  Piatto  (tckiacciato). 

1)  Ровный  (гдадкіі).  2)  П«іоскій. 

Das  Flache  wird  dem  Vertieften  und  dem  Erhöhten,  das 
Ebene  aber  dem  Unebenen  nnd  Höckerichten  entgegengesetzt,  also 
dem,  worauf  bloss  kleine  Erhöhungen  sichtbar  sind.  Flach  ist 
daher  in  einigen  niederdeutschen  Mundarten  воѵіѳі  als  seicht  oder 
untief,  und  es  wird  von  einem  seichten  Wasser  gesagt  Man  nennt 
ein  Feld  flach  und  eine  Fläche,  sofern  darauf  keine  Vertiefungen 
und  Erhöhungen  bemerkbar  sind  ;  man  nennt  es  aber  eben,  sofern 
darin  bloss  keine  Erhöhungen  wahrgenommen  werden,  und  eine 
Ebene ,  indem  man  es  den  Bergen  und  Anhöhen4  entgegensetzt. 
Eine  Schale,  ein  Löffel  sind  flach,  wenn  sie  nicht  tief  sind,  und 
(ben,  wenn  sie  so  geschliffen  sind,  dass  keine  Höcker  daran 
wahrgenommen  werden. 

JSO.   Eben1.  Glatt'. 

1)  Even.  2)  braooth. 

1)  Uni  (aplani,  le  flirtai).     2)  Lisse  glisstnl). 
1)  Viano.  2)  Liscio. 

1)  Равный.  і)  Глл&кій. 

Da  das  Eberte  dem  Unebenen  und  Höckerichten  entgegenge- 
setzt ist,  und  Höcker  merkliche  Erhöhungen  sind,  so  echliesst  es 
solche  grössere  Erhöhungen  aus.  Das  Glatte  hingegen  ist  dem 
Kauhen  entgegengesetzt  und  schliesst  daher  die  nur  dem  Gefühle 
uehrentheils  im  Ganzen  merklichen  Erhöhungen  aus.  Man  sagt: 
ein  ebener  Weg  und  ein  glattes  Kinn. 
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381.    Echt1.  Wahr«.  Recht'. 

1)  Gennine.  2)  True.  3)  Right. 

1)  Writable  (риг).  -)  Trai.  3)  Joste. 

I)  Genuino  i$ehietto).  2)  Feri»  (iinctro).  3)  DWtt*  fre/toj. 

I)  Настоащій.  2)  ВѣрныЙ  (истинный).  3)  Правый. 

Echt  ist  das,  was  zugleich  den  Werth  und  die  Vollkommen- 
heiten hat,  die  mit  dem  Wesen  der  Gattung  von  Dingen,  wozu 
es  gehört,  verbunden  sind.  Das  Wahre  ist  bloss  dem  Scheine 
und  dem  Falschen,  das  Echte  dem  Unechten  und  Schlechteren  ent- 
gegengesetzt. Wahres  Gold  ist,  was  alle  die  Eigenschaften  hat, 
wodurch  sich  dieses  Metall  von  andern  Metallen  unterscheidet,  an 
dem  man  also  die  Ziehbarkeit,  die  Dehnbarkeit,  das  speeifische 
Gewicht  und  die  abschliessende  Auflösbarkeit  in  Königswasser 
bemerkt.  Was  weiter  nichts  als  die  Farbe  des  Goldes  hat,  ist 
falsches  Gold,  denn  es  scheint  nur  Gold  zu  sein.  Das  wahre 
Gold  nennen  wir  echtes,  sofern  ihm  die  genannten  Eigenschaften 
einen  Werth  geben,  der  es  zu  dem  edelsten  und  kostbarsten  un- 
ter den  Metalien  macht.  Eben  dieser  Nebenbegriff  des  Vollkom- 
menem, Schönem,  Kostbarem,  der  zu  dem  Begriff  des  Wahren 
hinzukommt,  ist  es  überall,  wodurch  sich  echt  und  wahr  unter- 
scheiden. So  sind  echte  Perlen  die  natürlichen,  denn  ihre  Schön- 
heit kann  die  Kunst  nicht  erreichen;  echte  Farben  sind  schöner 
und  dauerhafter.  Recht  ist,  was  seinem  Grunde  gemäss  ist,  un- 
recht, was  ihm  entgegen  ist.  Der  rechte  Weg  zu  einem  Orte  ißt, 
der  dahin  führt;  denn  um  an  diesen  Ort  zu  kommen,  gehe  ich 
auf  diesem  Wege.  Ich  handle  recht,  wenn  ich  so  handle,  wie  ich 
Grund  dazu  habe.  Ich  thue  recht,  daes  ich  einem  lüderlichen 
Menschen  kein  Geld  zum  Saufen  gebe,  sondern  es  lieber  zur  Un- 
terstützung einer  armen  Familie  anwende;  denn  die  Würdigkeit 
und  Bedürftigkeit  ist  der  Grand,  der  die  Gegenstände  der  Wohl- 
thätigkeit  bestimmen  muss.  Da  das  Gesetz  einen  Grund  hat,  dem 
die  darin  vorgeschriebenen  Handlungen  gemäss  sein  müssen ,  so 
heisst  auch  recht,  was  einem  Gesetze  oder  einer  Regel  gemäss 
ist.  Da  die  Sprache  von  dem  Sinnlichen  anfängt,  so  finden  wir 
das  Wort  recht  zuerst  bei  der  Bewegung  und  der  Ausdehnung, 
und  da  ist  es  das,  was  die  gehörige  Richtung  hat.  Der  rechte 
Weg  ißt  derjenige,  dessen  Richtung  zu  dem  Orte  führt,  zu  wel- 
chem man  hin  will.  Bei  den  fallenden  Körpern  wird  diese  Rich- 
tung durch  die  grade  und  senkrechte  Linie  ausgedrückt.  Daher 
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läset  sich  sogleich  begreifen,  warum  durch  eine  natürliche  Meto- 
ьутіе  die  Winkel,  die  eine  senkrechte  Linie  mit  ihrer  Grundlinie 
machen,  rechte  genannt  werden;  warum  hernach  auch  andere  Li- 
nien, die  grade  sind,  ohne  senkrecht  zu  sein,  rechte  genannt  wer- 
den, als  vragerechle,  Wasserratte. 

382.  Ecke'.  Winkel'. 

1)  Corner.  2)  Anjrle. 

1)  C*ia.  2)  ligie 

1)  Canto  (cantone).  2)  Angolo. 

1  к  2)  Угол*. 

Die  sich  berührenden  Linien  und  Flächen  werden  inwärts 
Winkel  und  auswärts  Ecken  genannt.  Wenn  ich  einen  Hut  drei- 
eckicht  nenne,  so  betrachte  ich  seine  zusammenlaufenden  Flächen 
von  aussen  ;  und  wenn  ich  sage,  dass  die  Winkel  eines  Triangels 
gleich  sind  zwei  rechten,  so  betrachte  ich  sie  von  innen.  Es  ist 
sonderbar,  dass  man  im  gemeinen  Leben  einen  Winkel  oft  eine 
Ecke,  aber  nicht  eine  Ecke  einen  Winkel  nennt.  Man  sagt,  der 
Stock  stehe  dort  in  der  Ecke,  statt  in  dem  Winkel  ;  man  sagt 
aber  nicht,  dass  man  sich  an  einen  Winkel  gestossen  habe,  son- 
dern an  eine  Ecke. 
■  Цр.  - 

383.  Edel1.     Edelmüthig2.  Grossmütliig'. 

1)  Noble.  2)  Nobleminded.  3)  Generous,  magnanimou«. 

1)  Neble.  2)  Géiéreu  neble).  3)  .Magnanime. 

1)  Nobile.  2)  Generoso  (d'animo  nobile).  3)  Ceneraio  (magnanimo). 

1)  Благородный.  2)  Великодушный.  3)  Славный  (великодушны!). 

Edel  drückt  die  sittliche  Grösse  in  den  Gesinnungen  und 
Handlungen  Uberhaupt  aus ,  Edelmüthig  und  Grossmüthig  nur  in 
den  wohlwollenden.  Edel  ist  dem  Niedrigen  und  Niederträchtigen 
entgegengesetzt.  Es  ist  edel,  eine  Beleidigung  zu  verzeihen,  die 
man  rächen  könnte.  Seitdem  mau  nämlich  die  innern  Vorzüge 
nicht  mehr  als  das  abschliessende  Eigenthum  eines  Standes  be- 
trachtet, nennt  man  edel  alles,  was  einen  höhern  Grad  von  sitt- 
licher Grösse  ankündigt.  So  giebt  es  einen  edlen  Anstand,  ein 
edles  Betragen,  eine  edle  Gesichtsbildung.  Ja  es  wird  selbst  von 
leblosen  Dingen  gesagt,  eofern  sie  einen  äussern  Charakter  haben, 
der  bei  sittlichen  Wesen,  wie  der  Mensch,  ein  Zeichen  sittlicher 
Grösse  zu  sein  pflegt.  Denn  man  sagt,  dass  ein  Gebäude  in 
edlen  Style  ausgeführt  sei,  wenn  es  ohne  kleinliebe  Zier- 
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rathen  bloss  durch  seiue  groesen  Verhältnisse  gefüllt.  Wer  das, 
was  ihm  selbst  Vergnügen  macht,  dem  Bedürfnisse  oder  dem 
Vergnügen  eines  Andern  aufopfert,  der  handelt  edelmüthig,  wer 
es  aber  einem  Andern  aufopfert,  der  ihn  noch  dazu  beleidigt  hat, 
der  handelt  grossmülhig.  Als  einst  Heinrich  der  Vierte,  König 
von  Frankreich,  durch  ein  Missverständniss  gegen  seinen  Minister 
Sully  aufgebracht  war,  und  er  sich  endlich  wieder  auf  einem  Spa- 
ziergange in  einer  kleinen  Entfernung  von  seinen  Hofleuten  mit 
ihm  verständigte,  indem  er  ihm  von  Neuem  Versicherungen  seiner 
Zuneigung  gab,  wollte  Sully  ihm  zu  Füssen  fallen.  Der  König 
aber  liées  es  nicht  dazu  kommen.  Er  umarmte  ihn  mit  den  Wor- 
ten :  Thun  Sie  das  nicht,  die  Herren  da  könnten  denken,  dass  ich 
Ihnen  verzeihe.  Das  war  eoUlmülhig;  denn  der  König  opferte  der 
Ehre  seines  Ministers  das  Vergnügen  auf,  den  Schein  für  sich  zu 
haben ,  als  ob  das  Recht  auf  seiner  Seite  sei.  Als  eben  dieser 
Minister  in  Gegenwart  von  des  Königs  Maitresse ,  der  schönen 
Gabrielle  d'Etréee,  den  Heirathskontrakt  desselben  mit  dieser  Ge- 
liebten vor  seinen  Augen  zerriss,  da  war  es  edelmüthig  von  dem 
Minister,  dass  er  aus  wahrer  Liebe  zu  dem  Könige  sich  dem 
Zorne  desselben  aussetzte,  und  es  war  grossmülhig  von  dem  Kö- 
nige, dass  er  diese  Beleidigung  der  Ehrfurcht  gegen  sich  mit  einem 
noch  grössern  Vertrauen  gegen  seinen  Minister  belohnte.  Dass 
Jesus  sein  Leben  für  die  Verbreitung  beseligender  Wahrheiten 
aufopferte,  war  edelmüthig,  dass  er  für  seine  grausamen  Mörder 
betete:  Vater,  vergieb  ihnen,  sie  wissen  nicht,  was  sie  thun,  war 
grossmülhig. 

384.   Edel'.  Adelig'. 

1)  Noble.  i)  Of  noble  birth. 

i)  Kable.  2)  Nobiliare  (neble,  de  noble  naissance). 

1)  Nobile.  2)  Di  nascita  nobile. 

I)  Клагородпый.  2)  Дворяискій. 

Anfangs  waren  diese  Wörter  völlig  gleichbedeutend,  und  ade- 
lig bezeichnete  eben  so  gut  als  edel  den  innern  Werth  des  Men- 
schen, während  es  jetzt  bloss  die  äussern  Vorzüge  eines  durch 
Geburt  ererbten  Standes  bedeutet.  Für  beides  ist  aber  nur  ein 
Substantiv  in  unserer  Sprache,  und  man  kann  den  Stand  des  Ade- 
ligen nicht  anders  bezeichnen,  als  wenn  man  Beinen  Adel  den  Ge- 
burt&adel  nennt.  Wieland  hat  indees  in  seinem  Geron  der  Adlige 
den  veralteten  Sinn  wieder  herzustellen  angefangen. 


igiiizoo  uy 


Google 


383.  386. 


Ehre. 


257 


385.   Ehre1.  Rahm1. 

1)  Honour.  S)  Fame,  celebrity. 

1)  Honneur.  2)  Gloire  Icéh  brilr). 

1)  Onore  (pregio).  2)  Gloria  (celebrità,  fama). 

1)  Честь.  2)  Слава  (знаменитость). 

Ruhm  ist  ein  höherer  Grad  der  Ehre.  Der  Ruhm  erfordert, 
dies  der  Werth  eines  Menschen  Mehreren  bekannt  sei.  Er  schränkt 
sich  nicht  auf  den  kleinen  Kreis  ein,  der  einen  Menschen  zunächst 
mngiebt,  er  verbreitet  sich  auch  ausserhalb  desselben,  er  bleibt 
nicht  in  den  Grenzen  seiner  Zeitgenossen ,  sondern  er  geht  auch 
auf  die  Nachwelt  über.  Wer  bloss  in  seinem  kleinen  Städtchen 
unter  seinen  nächsten  Mitbürgern  auf  eiue  vorteilhafte  Art  be- 
kannt ist,  hat  Ehre,  aber  noch  keinen  Ruhm.  Wer  Ruhm  erwer- 
ben will ,  muss  sich  hiernächst  durch  grosse ,  seltene  Talente, 
Eigenschaften ,  Thaten  und  Verdienste  auszeichnen.  Daher  ist 
weh  der  Ruhm  ein  Antheil  weniger  Menschen,  ein  gewisser  Grad 
der  Ehre  hingegen  kommt  allen  Menschen  zu,  die  ihn  nicht  durch 
schlechte  Handlungen  verwirkt  haben,  und  ein  unberühmter  Mann 
kann  doch  viel  Ehre  gemessen.  Denn  Ehre  ist  das  Bewusstsein, 
daes  unsere  Handlungen  der  moralischen  Würde  des  Menschen 
entsprechen,  dann  aber  auch  die  Anerkennung  einer  solchen  Denk- 
und  Handlungsweise  von  Seiten  Anderer,  mag  sich  diese  in  Wor- 
ten oder  Handlungen  derselben  äussern  oder  nicht.  Daher  wird 
Ehre  auch  oft  für  die  äusseren  Zeichen  der  Achtung  gebraucht. 
Man  erweist  demjenigen  Ehre,  welchem  man  Zeichen  der  Achtung 
triebt  Man  kann  aber  auch  die  moralische  Würde  eines  Standes 
oder  einer  Obrigkeit  in  ihren  Vertretern,  mügen  diese  persönlich 
derselben  entsprechen  oder  nicht,  anerkennen,  indem  man  allein 
*tf  die  dem  Stande  oder  Amte  zum  Grunde  liegende  Idee  sieht 
Daher  kann  man  einem  Manne  von  vornehmer  Geburt  die  Ehre 
wines  Standes  nicht  versagen,  und  man  verweigert  ihm  die  Ehren- 
bezeigungen desselben  nicht,  auch  wenn  man  ihn  persönlich  nicht 
^htet  Ruhm  kann  aber  nur  der  erhalten,  der  sich  einer  höhern 
Achtung  würdig  macht 

3S6.   Ehre1.    Ehrenbezeugung'.  Ehrenzeichen3« 

1)  Honour.  2)  Mark  of  honour.  3)  Decoration. 

11  Ушт  'dienti'-  .    2)  Respect  (hommage,  marque  d'honneur).     3)  Décoratieo. 

li  Onere.  ì)  Dimostrazione  d'onore  {atto  di  cirillà).   3)  Contrauegno  d'onore  (decorazione). 

ЬЧеетѵ       Почесть  (оказываніе  почести).    3)  Знакъ  Отлнчія  (орден-ь). 

Ehre  ist  in  dieser  Zusammenstellung  Alles,  was  Jemandem 
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einen  Vorzug  giebt,  und  woraus  man  eine  vorteilhaftere  Meinung 
von  dem  Werthe  einer  Pereon  fassen  kann,  gesetzt  dass  es  auch 
nicht  diese  Absicht  hat;  Ehrenbezeigungen  und  Ehrenzeichen  sind 
Dinge,  die  bestimmte  Handlungen  und  keine  andere  als  diese  Ab- 
sicht haben.  Eine  arme  Dienstmagd  schätzt  es  sich  für  eine  Ehre, 
wenn  ein  vornehmer  Mann  mit  ihr  tanzt,  ob  er  gleich  nur  das  Ver- 
gnügen- dabei  zur  Absicht  hat,  jmit  einer  schönen  Person  zu  tanzen, 
und  dieses  kein  bestimmtes  Zeichen  der  Achtung  ist.  Ehrenbezei- 
gungen sind  bestimmte  Handlungen,  und  Elire nzeichen  bestimmte 
Dinge  ,  wodurch  der  Vorzug  eines  Menschen  angedeutet  wird. 
Ein  Ordensband  ist  ein  Ehrenzeichen  und  verschafft  dem,  der  da- 
mit geziert  ist,  viele  Ehrenbezeigungen.  Dass  die  Wache  vor  einem 
Feldherrn,  der  ein  kriegerisches  Ehrenzeichen  trägt,  ins  Gewehr 
tritt,  ist  eine  Ehrenbezeigung. 

387.    Ekrerbietang'.  Ehrfurcht'. 

1)  Reverence,  homage.  2)  Awe,  veneration. 

1)  Déïéreaee  (respect,  hommage).  8)  ?«néraiiou  (respect). 

1)  Riverenza  (rispetto).  2)  Profondo  rispetto  (feneration*). 

1)  Почтительность.  2)  Благоговѣыіе  (почтеніе). 

Ehrfurcht  begreift'sciner  Zusammensetzung  nach  zugleich  das 
Gefühl  der  Furcht.  Es  bezieht  eich  daher  auf  solche  "Wesen,  die 
entweder  durch  ihre  Macht  oder  durch  ungewöhnliche  und  schwer 
zu  erreichende  Vollkommenheiten  des  Verstandes  und  des  Cha- 
rakters über  die  meisten  Menschen  erhaben  sind.  Zu  der  grossen 
Achtung,  die  wir  vor  ihnen  fühlen,  mischt  sich  ein  Zusatz  von 
Furcht,  der  durch  Achtung  gemildert,  und  so  in  eine  angenehme 
Empfindung  zusammengeschmolzen  wird,  die  dadurch  so  angenehm 
ist,  dass  sie  zu  den  vermischten  gehört.  Wir  suchen  die  Gele- 
genheit, einen  grossen  Mann,  den  wir  bewundern,  in  einer  grossen 
Situation,  z.  B.  Friedrich  den  Grossen  an  der  Spitze  seines  Hee- 
res zu  sehen ,  um  das  Vergnügen  der  Ehrfurcht  zu  gemessen. 
Ehrfurcht  ist  eine  innere  Empfindung,  Ehrerbietung  bezeichnet 
die  äussern  Handlungen,  wodurch  wir  unsere  grosse  Achtung  ge- 
gen Jemanden  ausdrücken.  Die  Verständigen  unter  den  Grossen 
wissen  es  wohl,  dass  die  Ehrerbietung,  die  man  ihnen  bezeigt, 
ihrer  Geburt  und  ihrem  Stande  gilt,  und  dass  sie  daher  ein  sehr 
zweideutiger  Beweis  ihres  inneren  Werthcs  ist.  Man  ist  auch  ver- 
dienstvollen, tugendhaften  und  würdigen  Personen  Ehrerbietung 
schuldig,  auch  wenn  sie  dem  Stande  nach  uns  gleich  oder  selbst 
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geringer  sind  als  wir.  Denn  wenn  sie  wegen  ihres  innern  Wer- 
thee  Achtung  und  Ehre  verdienen,  so  gebühren  ihnen  auch  die 
äussern  Zeichen  derselben. 

388.  Ehrgefühl'.  Ehrgeiz'.  Ehrliche9.  Ehrbegierde  % 

Ehrsucht*. 

t)  Senae  of  honour.     2)  Ambition.     3)  Love  of  honour.    4)  Desire  for  or  craving 

after  honour.     fi)  Immoderate  ambition. 
Il  Sentiaeol  au  poiut  d'htiMfiir.      2)  АшЬіІіоп.       -i)  Nable  ambition.      4)  Anbition  (d«'sir 

ardent  d  homi  ear).     5)  ішЬШм  dënésuréc. 

\)  Sentimento  d'onore.     2)  Ambi-Jone  (vanagloria):     3)  Yagkeaa  fonare.     4)  De$i- 

derio  di  gloria.     5)  Aridità  (brama  ardente)  d'onore. 
1)  Чуіство  честя.     2— 4)  Честолгоогс.     5)  Жажда  почестей. 

Ehrgefühl  besitzt  derjenige,  welcher  sich  seiner  moralischen 
Würde  mehr  oder  minder  klar  bewusst  ist  und  gegen  die  Aner- 
kennung derselben  von  Seiten  seiner  Mitmenschen  nicht  gleich- 
gültig ist.  Die  Ehrliebe  ist  der  gemässigte  Grad  des  Verlangens 
nach  Ehre.  Der  Ehrliebetide  schätzt  die  Ehre  als  ein  kostbares 
Gut,  das  er  durch  eine  untadelhafte  Aufführung  unverletzt  und 
unvermindert  zu  erhalten  sucht.  Der  Ehrbegierige  bestrebt  sich, 
durch  immer  neue  und  grössere  Verdienste  seinen  Werth  in  den 
Augen  der  Menschen  zu  vergrössern.  Der  Ehrgeizige  sucht  sich 
immer  mehrerer  und  grösserer  Zeichen  der  Ehre  mit  Ausschlies- 
sung Anderer  zu  versichern  und  sie  in  seiner  Person  zusanimenzu- 
häufen.  So  wie  der  Geldgeiz  unersättlich  ist  in  der  Anhäufung 
vpn  Schätzen ,  die  blosse  Zeichen  von  dem  Werthe  der  Dinge 
sind,  deren  Genuss  er  sich  selbst  versagt:  so  jagt  der  Ehrgeiz 
bloss  nach  äussern  Ehrenzeichen.  Ehrsucht  zeigt  ein  Verlangen 
nach  Ehre  an,  welches,  wie  das  Gelüste  eines  Kranken,  nicht  al- 
lein im  höchsten  Grade  quälend,  sondern  auch  so  heftig  ist,  dass 
ев  selbst  nicht  durch  die  Vorstellung  von  der  Gefährlichkeit  und 
.Strafbarkeit  der  Mittel  seiner  Befriedigung  bezwungen  werden 
kann.  Die  Ehrliebe  hält  sich  in  den  Schranken  der  liechtschaf- 
fenheK,  der  Sittsamkeit  und  Anständigkeit,  um  nicht  die  Achtung 
der  Menschen  zu  verlieren  ;  die  Ehrbegierde  spornt  den  Menschen 
zu  der  Anstrengung  seiuer  Kräfte  an,  um  eich  durch  immer  neue 
Verdienste  hervorzuthun  ;  der  Ehrgeiz  drängt  sich  vor  Anderen 
hervor,  um  sich  in  die  höchsten  Stellen  zu  schwingen  uud  sich 
Ehrenzeichen  zu  bemächtigen  ;  die  Ehrsucht  treibt 
Aufopferungen,  zu  den  gefahrvollsten  Unter- 
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nehmungen,  ja  zn  den  grössten  Verbrechen,  wenn  sie  ihre  Befrie- 
digung durch  keine  anderen  Mittel  finden  kann. 

389.  Ehrgeiz1«  Ruhmbegierde9« 

1)  Ambition.  2)  Desire  for  glory. 

1)  AablUaa.  2)  Désir  ее  gMre. 

1)  Ambizione  (ranaglorio).  2)  Desiderio  (vagherà)  di  gloria. 

1)  Честолобіе.  2)  Славолюбіе. 

Der  Ehrgeiz  ist  das  Verlangen  nach  Macht  und  nach  den 
äussern  Ehrenbezeigungen,  die  dem  hohen  Range  erwiesen  wer- 
den ;  die  Ruhmbegierde  das  Verlangen  nach  ausgebreiteter  Bewun- 
derung. Der  Ehrgeizige  will  der  mächtigste  und  vornehmste,  der 
Ruhmgierige  will  von  Allen  gekannt  und  bewundert  sein.  Es  ist 
zweifelhaft,  ob  Cäsar  mehr  ehrgeizig  als  ruhmbegierig  war.  Nach- 
dem er  die  höchste  Stufe  der  Macht  erstiegen  hatte,  nach  welcher 
der  grtisste  Ehrgeiz  streben  kann ,  konnte  er  nur  seine  Ruhmbe- 
gierde durch  heilsame  Gesetze  und  nützliche  Einrichtungen  befrie- 
digen. Ein  König,  der  kein  Eroberer  ist,  kann  ruhmbegierig ,  aber 
nicht  ehrgeizig  sein.  Der  Ehrgeiz  kann  die  Leidenschaft  der 
mittelmässigsten  Menschen  sein,  aber  die  Ruhmbegierde  ist  nur  für 
höhere  Seelen. 

390.  Ehrlich1.   Redlich1.  Rechtschaffen3. 

1)  Honest.  S)  Upright.  3)  Valiant 

1)  Boooète  (arabe).  2)  latègre  («lacere,  irait)..  3)  Preae  (arare). 

1)  Onesto  (probo,  schetto).  2)  integro  (sincero,  retto).  3).  Probo  ( compito,  fedele). 

1)  Честны!,  2)  Правлдвый.  3)  Прааодушныі. 

Ein  jeder  Stand  ,  eine  jede  Lage,  ein  jedes  Verhältniss  des 
Menschen  hat  seine  eigentümlichen  Pflichten,  und  wer  diese  alle 
pünktlich  und  gewissenhaft  erfüllt,  handelt  darin  rechtschaffen. 
Der  rechtschaffene .Soldat,  der  rechtschaffene  Vater  thut  nicht  blos  das, 
wozu  ihn  die  Gesetze  verpflichten,  er  thut  mehr  als  alles,  was  sie 
ihm  ausdrücklich  vorschreiben,  er  unterlüsst  nichts,  was  der  Geist 
seines  Standes  von  ihm  fordert  Die  Ehrlichkeit  und  die  Redlich- 
keit haben  einen  engeren  Umfang.  Wer  nur  nichts  thut,  wodurch 
er  seine  bürgerliche  Ehre  verlieren  würde,  wer  nicht  stiehlt,  nicht 
betrügt,  kein  falsch  Zeugniss  ablegt,  keines  Meineides  tiberführt 
wird,  hat  nach  den  bürgerlichen  Gesetzen  noch  immer  einen  ge- 
rechten Anspruch  auf  seinen  ehrlichen  Namen,  wenn  er  auch  nur 
aus  Furcht  vor  der  8trafe  dies  unterlagst,  und  sich  manches  er- 
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laubt,  was  sich  ein  rechtschaffener  Mann  nicht  erlauben  würde. 
Die  Redlichkeit  ist  ein  Theil  der  Ehrlichkeit,  sie  ist  die  Ehrlichkeit 
bei  Verträgen.  Der  redliche  Mann  hält  nicht  allein  seine  gerech- 
ten Verträge,  sondern  er  sucht  auch  Niemanden,  mit  dem  er  einen 
Vertrag  schliesst,  zn  betrügen,  indem  er  ihn  durch  Lügen  oder 
durch  Verhehlen  desjenigen,  was  er  zu  offenbaren  schuldig  ist, 
überlistet 

391.    Ehrlich1.  Ehrenhaft1. 

1)  Honest.  2)  Honourable. 

1)  B.nnète.  ï)  ІеіогаЫе. 

1)  Onesto  (probo ).  2)  Onorerete. 

l)  Честный.  2)  Почтенный. 

Ehrlich  bezeichnet  einen  Menschen  von  Seiten  des  Innern, 
wodurch  er  Achtung  und  Ehre  verdient  Wer  es  ehrlich  mit  an- 
dern Menschen  meint  ist  so  gegen  sie  gesinnt,  wie  es  die  Pflich- 
ten der  Gerechtigkeit  erfordern,  und  wer  diesem  gemäss  die  ge- 
hörige bürgerliche  Ehre  geniesst,  der  ist  ein  ehrenhafter  Mann. 
"Wir  sind  schuldig ,  einen  jeden  als  einen  ehrenhaften  Mann  zu 
behandeln,  so  lange  er  nicht  seinen  ehrlichen  Namen  durch  schlechte 
Handlungen  verwirkt  hat. 

m.   EorUs'.  Unehrlich'. 

1)  Without  honour.  2)  Dtahoneet. 

1)  Sans  boaiemr.  2)  liflae  (beateti). 

1)  Senz'onore  iterooonoso).  2)  Infame  (ditonedo). 

1)  Позорный  (безстьшшй).  2)  Беэчоспшй. 

Unehrlich  bezieht  sich  auf  die  innere  Beschaffenheit  der  Men- 
schen, wodurch  sie  verdienen,  dass  man  ihnen  alle  Achtung  ent- 
aehe,  sowie  Ehrlos  auf  das  allgemeine  ürtheil  selbst,  wodurch 
Handlungen  und  Personen  mit  allgemeiner  Schande  und  Verach- 
tung gebrandmarkt  werden.  Ein  unehrliclier  Spieler  wird  ehrlos, 
sobald  seine  Betrügereien  bekannt  werden.  Unehrlich  ist  dem 
Ehrlichen,  sowie  Ehrlos  dem  Ehrenhaften  entgegengesetzt. 

393.   Eid1.       Schwur3.        Eid  schwor3. 

1)  Solemn  oath.  2)  Oath,  Coree.  3)  Tho  act  of  taking  an  oath. 

1)  Seraeat  solennel.  2)  Seitteit  (jnrtneat).  3)  L'acte  le  prêter  seraeoU 

І)  Giurammio  solenne.  2)  Giuramento  {giuro).  3)  Prestation*  сГып  січгатепіо. 

1)  Пржсага.  2)  Юятм  (божоа).  3) ,  Учаяеліо  орнсяга. 

Ш  ist  eine  solche  Betreuerung,  wodurch  man  sich  vermit- 
telst 4er  BewegungsgrÜnde  der  Religion  für  verpflichtet  erklärt, 
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die  Wahrheit  zu  sagen;  er  ist  ferner  mit  gewissen  Feierlichkeiten 
verbunden  und  gewöhnlich  in  eine  gewisse  bestimmte  Formel  ge- 
fasst  Schwur  ist  zunächst  die  Handlung  des  Schwörens,  wie  in 
der  Redensart:  zum  Schwüre  kommen,  nicht  zum  Schwüre  gelas- 
sen werden  ;  hiernach  st  bedeutet  es  aber  auch  solche  Betheuerun- 
gen selbst,  auch  wenn  sie  von  den  heiligsten  Dingen  hergenom- 
men werden,  so  lange  sie  in  der  Sphäre  des  gemeinen  Lebens 
bleiben  und  Ausbrüche  des  Leichtsinns,  der  Leidenschaft  und 
pöbelhafter  Gewohnheiten  sind,  so  wie  das  God  damn  me  des 
englischen  Pöbels.  —  „Fern  von  des  Krämers  Schwur  und  der 
Gerichte  Streit/  Götz.  —  Hieraus  erhellt,  dass  Eidschwur  die 
Handlung  des  Schwürens  eines  feierlichen  Eides  bedeutet. 

394.   Eifersucht1.  Neid1«  fflissgunst3.  Scheelsacht4. 

1)  Jealousy.  2)  Envy.     3)  Grudge,  malevolence.  4)  Mean  jealousy. 

1)  Jaloasie.  2)  Бвтіё.     3)  MahéiJlaaee.  4)  Jalousie  (еатіе,  dépit  тіаіеіі). 

1)  Gelosia.  2)  invidia.  3)  Atlio  (tirort).  4)  Malocchio  (inridia). 

1)  Ревность.  2)  Зависть.  3)  Недоброжелательство.  4)  Низкая  зависть. 

Ein  jedes  derselben  bezeichnet  den  Verdruss  über  fremdes 
Glück,  mit  gewissen  Nebenbegriffen,  die  von  dem  Ursprung  und 
der  Quelle  derselben  hergenommen  sind.  Neid  bezeichnet  den 
Verdruss  über  das  Gut ,  das  einem  Andern  zu  Theil  geworden 
ist,  mit  Rücksicht  auf  die  Begierde,  das  Gut,  was  ein  Anderer 
hat,  selbst  zu  besitzen.  Der  Neidische  möchte  das  haben ,  was 
ein  Anderer  hat,  auch  dann,  wenn  es  ihm  selbst  nicht  an  dem 
fehlt,  um  was  er  den  Andern  beneidet  Der  Grund  der  Eifersucht 
liegt  darin,  dass  es  den  Eifersüchtigen  verdriesst,  wenn  er  ein 
Gut  oder  Vorzüge,  die  er. gern  abschliessend  besitzen  möchte, 
mit  Andern  theilen  muss.  Es  giebt  nämlich  Vorzüge,  die  dadurch 
von  ihrem  Werthe  verlieren ,  dass  Mehrere  daran  Theil  haben. 
Ein  Liebhaber  macht  seine  Geliebte  eifersüchtig ,  wenn  sie  sieht, 
dass  sie  sein  Herz  mit  einer  andern  theilen  muss;  denn  es  hat 
keinen  Werth  für  sie,  wenn  sie  es  nicht  allein  besitzt.  Missgunst 
ist  der  Neid,  sofern  er  den,  der  ein  Glück  geniesst,  desselben 
nicht  für  würdig  hält,  wenigstens  nicht  so  würdig  als  sich  selbst. 
Die  Eigenliebe  ist  parteiisch  gegen  sich  selbst;  es  ist  daher  keiu 
Wunder,  dass  die  Missgunst  so  häufig  ist  Cato  missgönnte  seinen 
Feinden  ihre  Aemtor,  nicht  weil  er  sie  selbst  begehrte,  sondern 
weil  er  jone  für  Feinde  seines  Vaterlandes  ansah  und  sie  also 
derselben  unwürdig  glaubte  ;  Cäsar  und  Pompejus  hingegen  Ъепсъ 


S9S.  39Ö. 


Eigen— Eigenliebe. 


263 


deten  einander  ihre  Vortheile,  denn  beide  dürsteten  nach  der  hö- 
heren Gunst  des  Glücks.  Scheelsucht  ist  der  höchste  Grad  und 
die  verhassteste  Art  des  Neides.  Sie  entsteht  aus  einer  völligen 
Gemeinheit  der  Gesinnung,  da  hingegen  Neid,  Eifersucht  und 
Missgunst  noch  andere  Gründe  haben. 

395.  Eisen1.  Eigentümlich  V 

1)  Proper.       2)  Peculiar.  Or  with  reference  to  poescaaion:  1)  it  belong 

to  him,  .  i)  it  ія  his  own  property. 
1)  Propre.  2)  Particulier. 

1)  Proprio  (il  tuo).  2)  Particolare. 

1)  Собственный.  2)  Особенный. 

Eigen  bezeichnet,  dass  etwas  einem  Gegenstände  Uberhaupt 
oder  ausschliesslich  gegen  andere,  Eigentümlich  aber,  dass  es 
ihm  als  Besitz  oder  ausschliessliches  Kecht  zukomme. 

396.  Eigenliebe1.   Selbstliebe  \  Selbstsucht3. 

1 42)  Self-love.     2)  Love  of  опе'я  seit  3)  веЮеЬпевв. 

1)  Amour-propre.  2)  Ameor  de  воі-шёае  (persooaallsme,  phllautle).  3)  Kftnisae. 

!)  Amor  proprio.  2)  Amor  di  te  ttetso.  M)  Egoismo. 

1)  С&*олюбіе.  2)  СсЯялгобіе.  S)  Эгоязиъ. 

Es  giebt  keine  vernünftige  Eigenliebe,  und  eine  unvernünftige 
Selbstliebe  würde  eine  strafbare  oder  lächerliche  Eigenliebe  sein. 
Das,  was  die  Eigenliebe  strafbar  macht,  ist,  dass  sie  sich  wider- 
rechtlich oder  wenigstens  auf  Kosten  anderer  würdiger  Personen 
zu  befriedigen  sucht;  was  sie  lächerlich  macht,  ist,  dass  sie  sich 
Vollkommenheiten  beilegt,  die  ihr  nicht  zukommen,  oder  Eigen- 
schaften, die  an  sich  keinen  Werth  haben,  ihrem  Besitzer  als  hohe 
Vortrefflichkeiten  vorspiegelt.  —  „Die  Liebe  zu  uns  selbst,  allein 
die  weise  nur,  is£  freilich  unsfc  Pflicht,  die  Stimme  der  Natur. * 
Hagedorn.  —  „Was  für  eine  glatte  verführerische  Schlange  ist  die 
Erz zauberin  Eigetdiebe"  Wieland.  —  Die  Selbstliebe  schützt  ihre 
Vollkommenheiten  nach  ihrem  wahren  Werthe  und  befolgt  in  der 
Beförderung  derselben  das  allgemeine  sittliche  Naturgesetz,  indem 
eie  sich  nicht  ausschliessend  zum  Zwecke  ihrer  Handlungen  und 
Bestrebungen  macht,  sondern  sich  auch  durch  Beförderuug  frem- 
der Vollkommenheit  zu  vervollkommnen ,  zu  veredeln  und  zu  be- 
glücken sucht  Da  Eigeidiebe  ohue  Beisatz  immer  sich  dahin 
neigt,  nur  die  lächerliche  Eigenliebe  auszudrücken,  so  wäre  es  ein 
Gewinn  für  die  Sprache,  wenn  das  Wort  Selbstsucht  für  die  un  ge- 
reckte und  verhasste  Wurzel  fassen  könnte.    Selbstsucht  ist  auch 
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nicht  mit  Eigennutz  gleichbedeutend  ;  denn  dieser  geht  auch  auf 
die  Bewegungegründe  zu  geselligen  Handlungen;  solche  Handlun- 
gen werden  aber  durch  Selbstsucht  ganz  ausgeschlossen. 

397.  Eigenlob1.  Selbstlob1. 

1)  Ecoüsm,  eclf-ргаіче.  2)  PraJee  In  self  defence. 

1)  ÉLge  GMUge)  U  і.Нпёшг .  2)  Lrnnges  i\tet  en  ééfeuse  de  воі-шгте. 

1)  Propria  lode.  2)  Lode  di  se  stesso. 

1)  Собственная  похвала.  2)  Похвала  въ  защнщеніе  самаго  себя. 

Eigenlob  ist  nur  das  Selbstlob,  das  sich  ein  Mensch  ausschliess- 
lich beilegt.  Er  spricht  daher  von  seinen  Vorzügen  und  Verdien- 
sten überall  und  ohne  Veranlaesuog,  um  sich  allein  zum  Mittel- 
punkt der  allgemeinen  Bewunderung  zu  machen.  Dadurch  macht 
er  dasselbe  aber  selbst  verdächtig,  indem  er  sich  den  Vorwurf  eines 
unbescheidenen  Prahlers  zuzieht.  Und  das  hat  zu  dem  bekannten 
Sprtichworte  Gelegenheit  gegeben  :  Eigenlob  stinkt.  Es  giebt  nur 
wenig  Fälle,  in  denen  ein  bescheidener  Mensch  von  sich  selbst 
sprechen  wird,  und  wenn  er  es  zu  seinem  Lobe  thut,  so  wird  er 
es  thun,  wenn  er  sich  in  der  unangenehmen  Notwendigkeit  sieht, 
sich  gegen  eine  ungerechte  Beschuldigung  zu  rechtfertigen,  und 
auch  dann  wird  er  nicht  mehr  von  sich  sagen,  als  zu  seiner  Recht- 
fertigung nttthig  ist  Das  Gute,  was  er  alsdann  von  sich  sagt, 
ist  Sclbstlob,  aber  kein  Eigenlob. 

398.  Eigennutz1.    Gewinnsucht*.  Habsucht3. 

1)  Selflntereet.     2)  Love  of  gain  or  lucre.      S)  Covetousnese.  avariée. 

t)  Intérêt  persoaaeL     2)  Cupidité  (Intérêt).     3)  СірІШ  (атагіее,  аѵИМ). 

і)  Interesse  proprio  (vantaggio  proprio).  2)  Avidità  di  guadagno  (grande  attacco  albero). 

3)  Cupidigie  favore  (aridità). 
1)  Своекорыстіе.     2)  Кормстолюбіе.     S)  Жадность. 

Das  Gut,  das  der  Gewinnsüchtige  begehrt,  ist  bloss  Geld,  der 
Eigennützige  aber  begehrt  auch  edlere  Güter.  Denn  das  Unter- 
scheidende seines  Charakters  besteht  darin,  dass  er,  ohne  das 
Wohl  Anderer  zu  berücksichtigen,  nur  danach  trachtet,  was  für 
ihn  ein  Gut  ist;  das  beschränkt  er  aber  nicht  blos  auf  das  Geld, 
wie  der  Gewinnsüchtige.  Ein  gewintisüchliger  Spieler  spielt  bloss, 
um  Geld  zu  gewinnen;  ein  eigennütziger  Spieler  kann  auch  bloss 
zum  Zeitvertreibe  spielen,  und  wenn  man  sagt,  dass  er  eigennützig 
spiele,  d.  i.  keinen  Stich,  auch  wenn  er  noch  so  klein  ist,  aus  den 
Händen  läset ,  so  geschieht  es  bloss  um  der  Ehre  willen.  Man 
sagt,  die  Liebkosungen  eines  zärtlichen  Liebhabers  sind  eigen- 
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nützig,  wenn  er  Gegenliebe  damit  gewinnen  will  ;  wäre  er  gewinn- 
süchtig, so  würde  er  Geld  damit  verdienen  wollen,  und  was  könnte 
verächtlicher  sein?    Habsüchtig  unterscheidet  sich,  wie  Getviim- 

süchtig  von  Eigennützig  dadurch ,  dass  es  eich  nur  auf  Geld 
und  Qeldeewerth  bezieht.  Von  der  Gewinnsucht  ist  aber  die 
Habsucht  durch  die  Mittel  verschieden,  die  beide  zu  ihrem  Zwecke 
gebrauchen.  Die  Zusammensetzung  des  Wortes  zeigt  an ,  dass 
der  Gewinnsüchtige  alle  mögliche  Mittel,  anständige  und  unanstän- 
dige, erlaubte  und  unerlaubte  gebraucht,  der  Habsüchtige  hingegen 
gradezu,  ohne  Erwerbmith  l,  sich  auf  Kosten  eines  Andern  zu  be- 
reichern sucht.  Der  Gewinnsüchtige  sucht  sich  durch  Schmeichelei 
und  niedrig  Di< uste  bei  den  Reichen  beliebt  zumachen,  um  von 
ihnen  in  ihrem  letzten  Willen  bedacht  zu  werden  ;  der  Habsüchtige 
sucht  die  Erbschaft  seinen  Miterben  zu  eutreissen  oder  bei  der 
Theilung  von  jedem  Artikel  sich  immer  eiueu  grössern  und  bes- 
eem Theil  zuzueignen,  als  ihm  zukommt,  indem  er  noch  immer 
unzufrieden  ist,  dass  er  Andern  auch  etwas  lassen  muss  und  nicht 
allea  davon  tragen  kann. 

399.  Eigensinnig  Eigenwillig2.  Halsstarrig*. 
Starrsinnig Starrköpfig5.   Hartnäckig6.  Störrig7. 

Widerspänstig8. 

1)  Ctprkloat,  wayward.   2)  Selfwlllod.   3)  Stubborn.   4)  Obstinate.   5)  Headatrou?. 

0  BUffnecked.     7)  Sturdy,  sulky.     8)  Perverte,  refractory, 
l)  Ciprie ifui.      І)  Volontaire  (eiteté).     3)  Entêté     4)  Obstiné.    5)  Opiniâtre.    6)  Eottlé. 

7)  Obstiné  (indorile,  entêté).      8)  Pen  ers  (refrartaire,  rebelle). 
1)  Ottonato  {caparbio,  bnarro').         2)  Capriccio™  {ostinata').         3)  Caparbio  (capone). 

4)  Testardo.      5)  IntesckiatO.    6)  Protervo  (pertinace).     7)  Intrattabile  (festereccio, 

burbero).      8)  Ricalcitrante  (ritroso,  restio). 
1)  Своенравный.      2)  Своевольный.      3)  Упрямый.     4)  Упорный.    5)  Упрямый. 

6)  ЖестоковыйныЙ.   7)  Стропчмвый.  8)  Непокорный  (ослушный). 

Der  Eigensinnige  beharrt  bei  seinen  Meinungen  und  Ent- 
echliessungen  gegen  alle  vernünftige  Vorstellungen,  die  Andere 
ihm  entgegenstellen,  weil  ihm  nur  die  Gründe  für  seine  Meinung 
einleuchten.  Da  aber  diese  Grüude  von  weit  starkem,  die  man 
ihm  entgegensetzt ,  Uberwogen  werdeu ,  so  können  sie  nur  ihre 
Stärke  bei  ihm  von  seiner  Kurzsichtigkeit  und  Übeln  Laune  er- 
halten. Daher  sind  Kinder,  kurzsichtige,  lauuische  Menschen, 
and  besonders  nervenkranke  und  hysterische  Weiber  eigensinnig. 
Wenn  der  Eigensinnige  auf  seinen  Willen  besteht,  weil  er  guto 
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О  riinde  dafür  zu  haben  glaubt,  so  bcharrt  der  Eigenwillige  da- 
rauf blos,  weil  er  seinen  Willen  haben  will;  das  liegt  in  der  Zu- 
sammensetzung des  Wortes.  Die  Geselligkeit  bildet  den  Verstand, 
macht  heiter,  gefällig  und  nachgebend;  daher  sind  ungesellige 
Menschen  gewöhnlich  eigensinnig  und  eigenwillig.  Der  Starrsinn 
ist  ein  höherer  Grad  des  Eigensinns.  Der  Starrsinnige  beharrt  auf 
Mixten  un\  «  rniinftigsten  Entschliessuhgen  gegen  die  augenschein- 
lichsten Gründe  für  das  Gegentheil.  Sein  Starrsinn  kann  daher 
nicht  anders,  als  durch  Gewalt  gebrochen  werden.  Man  rindet  ihn 
bei  rohen  Menschen  und  im  höchsten  Grade  bei  Verrückten  und 
Wahnsinnigen,  die  daher  durch  Zwang  müssen  angehalten  werden, 
das  zu  thun,  was  unumgänglich  nothwendig  ist.  Starrköpfig  ist, 
wer  nach  ticfgewurzelren  Vorurthcilen  handelt,  und  dessen  Wille 
nicht  kann  gebändigt  werden,  so  bald,  er  für  oder  wider  ein« 
Sache  oder  Person  leidenschaftlich  eingenommen  ist.  Es  ist  un- 
möglich, seinen  Sinn  zu  beugen,  so  lange  er  unter  der  Herrschaft 
einer  blinden  Vorliebe  für  etwas  sich  befindet  oder  von  Hase  und 
Zorn  bemeißtert  wird.  Dar  Hartnäckige  wird  von  seiner  Meinung, 
inem  Entschlüsse  und,  wenn  die  Ausführung  desselben  ange- 
fangen  ist,  von  seinem  Unternehmen,  durch  nichts,  was  sich  ihm 
entgegensetzt,  abgebracht.  Bei  dem  Eigensinne  ist  das,  was  ihm 
entgegentritt,  bloss  fremder  Wille,  bei  der  Hartnäckigkeit  sind  es 
ausser  Drohungen  und  Schmerzen  auch  andere  Hindemisse.  -Wer 
sich  durch  die  Schwierigkeiten,  die  man  ihm  in  den  Weg  legt, 
oder  die  aus  der  Natur  der  Sache  selbst  entspringen,  nicht  von 
seinem  Unternehmen  abschrecken  läset,  wer  gegen  die  Erschöpfung 
seiner  Klüfte  und  selbst  gegen  die  Laugeweile  und  den  Ueber- 
(I1U88,  wenn  sich  die  Vollendung  in  die  Länge  zieht,  immer  noch 
aushält  ,  der  beharrt  hartnäckig  bei  seinem  Unternehmen.  Die 
Hartnäckigkeit  ist  strafbar ,  wenn  das,  worauf  sie  beharrt ,  böse 
und  nun  dit  ist;  sie  ist  lächerlich,  wenn  die  Unternehmung  un- 
ausführbar ist.  Das  ist  aber  oft  nicht  so  ausgemacht.  Der  Aus- 
gang kann  bisweilen  das  Unternehmen  eines  grossen  Mannes  krö- 
nt n,  das  gemeine  Seelen  für  unausführbar  hielten;  alsdann  nennt 
man  sein  Ausdauern  nicht  mehr  die  Hartnäckigkeit  eines  schwär- 
meriechen  Don  Quixote,  sondern  die  starke  Beharrlichkeit  einer 
starken  Seele.  Wer  l'etcr  den  Grossen  seinen  Plan,  Kussland  zu 
einer  grossen  See-  und  Landmacht  zu  erheben,  als  Schiffs  zi  nun  er- 
mann und  gemeinen  Soldaten  anfangen  und  durch  alle  Stufen  des 
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Dienstes  so  lange  fortsetzen  gesehen  hat,  wird  über  seine  Hart- 
näckigkeit vielleicht  den  Kopf  geschüttelt  haben,  indess  die  Nach- 
welt seine  Beharrlichkeit  bewundert,  nachdem  sein  Vorhaben  in 
so  hohem  Grade  gelungen  ist.     I>er  Halsstarrige  ist  hartnäckig 
gegen  die,  denen  er  Gehorsam  schuldig  ist.    Kränkelnde  Laune 
macht  Eigensinnige,  willkürliche  und  tyrannische  Behandlung  macht 
Halsstarrige.    Starr  ig  bedeutet  den  höchsten  Grad  der  Unbicgsam- 
keit  und  Halsstarrigkeit,  und  zwar  eine  solche,  die  aus  einer  fin- 
etern  und  menschenfeindlichen  Gemüthsart   herkommt,  welche 
durch  keine  sanften  Neigungen  zum  Nachgeben  kann  bewogen 
werden.    Der  Wid  rsjalnstige  hat  mehr  gemeinschaftliche  Berüh- 
rungspunkte mit  dem  Halsstarrigen,  Beide  beziehen  sich  auf  einen 
fremden  Willen,  dessen  Einwirkungen  sie  nicht  nachgeben.  Allein 
der  Halsstarrige  giebt  blos  nicht  nach,  der  Widerspenstige  wider- 
setzt sich  zugleich.    Bei  dem  Halsstarrigen  geschieht  die  Einwir- 
kung auch  durch  Rath,  Befehl,  Verbot;  bei  dem  if'iderspänsfigen 
durch  Drohung  und  Gewalt;  er  setzt  den  Drohungen  Drohungen 
drr  Gewalt  Gewalt  entgegen.     Das  halsstarrige  Pferd  folgt  dem 
Zurufe,  dem  Zügel  und  der  Geissei  seines  Führers  nicht;  es  steht, 
wenn  es  stehen  und  läuft,  wenn  es  laufen  will,  ohne  sich  an  den 
Reiter  zu  kehren  ;  das  ividerspänstige  thut  nicht  allein  dieses,  es 
bäumt  sich  auch  und  schlägt  aus ,  wenn  es  den  Zügel  und  die 
Peitsche  fühlt. 

40«.   BT.    Bast'.       Eilig3.  Hastig'. 

1)  8p*e«l,  hurry.     2)  Haate  —  3)  Hnrrlrd,  In  a  harry.     4)  Hastily,  hasty. 
1)  Ute.     3)  Prrripitation  (bâte).  —  S)  toisé  (pressant).      4)  Precipite  (brastar). 
X)  Fretta  (premura),      i)  Preci  pilai  ione  {.furiai.  —  .\)  FrcUoloso  (ргетыто$о).    1)  Preci- 
pitato (in  furia),  , 
I)  Topun.uiBocTb.   2)  Носііѣшность.  —  3)  Торопливый.  4)  Погпѣшныи. 

Die  Eile  unterscheidet  sich  von  der  Hast  dadurch,  dass  sie 
aus  äussern  Gründen  entsteht,  die  Hast  hingegen  aus  iunern.  Der 
ist  eilig,  der  zu  einer  Verrichtung  nicht  viel  Zeit  hat;  der  ist  aber 
hastig,  der  aus  einer  iunern  Unruhe  alles  eifrig  und  geschwind 
verrichtet  —  „Sie  weidete  ihre  freundlichen  Augen  an  dem  bun- 
ten Gewimmel  und  dem  hastigen  Genuese  der  Vögel."  Starke.  — 
Wir  retten  bei  einer  Feuersbrunst  unsere  Habseligkeiten  in  gröbs- 
ter Eile,  wenn  das  Feuer  schon  unser  Hans  ergriffen  hat,  und  in 
«1er  Bestürzung  gehen  wir  wohl  so  hastig  dabei  zu  Werke,  dasw 
wir  die  Spiegel  zum  Fenster  hinauswerfen. 
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4M.    Eilig'.  Eilfertig9.  Hastig». 

1)  To  be  In  harte  or  in  »  hnrry.  2)  Speedy.  3)  Hasty. 

1)  Ггемё.  2)  Prompt.  3)  Précipité. 

1)  Frettoloso.  2)  Premuroso.  8)  Precipitoso. 

1)  Поспѣшяый.  2)  Проворный.  3)  Тороилнвый. 

Diese  Wörter  kommen,  wie  die  beiden  vorhergehenden,  in 
dem  Hauptbegriffe  des  Bestrebens,  etwas  in  kurzer  Zeit  zu  thun, 
Uberein.  Eilig  ist  aber  derjenige,  dem  nicht  viel  Zeit  übrig  ist, 
der  also  Grund  hat,  in  weniger  Zeit  viel  zu  thun.  Der  Eilfertige 
hingegen  thut  wirklich  in  weniger  Zeit  viel ,  nur  thut  er  es  aus 
Ueberlegung  und  nicht  aus  einer  unruhigen  Hitze,  wie  der  Hastige. 
Der  Eil/ei  lige  beschleunigt  seine  Handlungen ,  weil  ihn  äussere 
Antriebe  drängen,  der  Hastige,  weil  ihn  innere  treiben.  Man  sagt 
auch  von  Sachen ,  dass  sie  eilig ,  aber  nicht ,  dass  sie  eilfertig 
sind.  Man  kann  Einen  fragen,  der  einen  Brief  schreibt:  Warum 
sind  Sie  so  eilfertig?  und  die  Antwort  kann  sein:  der  Brief  ist 
eilig ,  d.  h.  er  muss  in  kurzer  Zeit  an  dem  Orte  seiner  Bestim- 
mung sein. 

402.  Einhüllen     Einwickeln  %   Einmummen  % 

1)  To  wrap  up,  envelop.  2)  To  wrap  or  fold  пр.  3)  Muffle  пр. 

1  &2)  Envelopper.  2)  Entortiller.  3)  Aïnblrr  (eamllonfler). 

1)  Inviluppare  (volare),  2)  Involgere.  3)  Imbacuccare  (incappvciare). 

1&2)  Завертывать.  2)  Окутывать.  3)  Закутывать. 

Etwas  einwickeln  heisst,  um  einen  Gegenstand  einen  andern 
biegsamen  legen  und  ihn  dadurch  gegen  schädliche  Einwirkungen 
schützen.  Dies  Einwickeln  wird  Einhüllen  genannt,  wenn  der  um- 
gebende Gegenstand  ein  weicher  und  wärmender  Stoff  ist.  Ein- 
mummen heisst,  sich  so  einhüllen,  dass  nur  ein  geringer  Theil  des 
Gesichtes  sichtbar  bleibt,  und  man  daher  für  Andere  unkennt- 
lich wird. 

403.  Eisig'.  Eins1. 

1)  In  agreement  2)  Agreed. 

1)  D'accord.  2)  Uiaaine,  égal 

i)  Concorde  {andar  d'accordo).  2)  Unanime  {accordarsi,  conteniro). 

1)  Согласлый.  2)  Едиюдушный. 

Die  Einigkeit  ist  der  Uneinigkeit  und  dem  Streite  entgegen- 
gesetzt, es  ist  also  der  Zustand,  in  dem  solche  Personen  unter 
einander  leben  ,  die  Eine  der  Andern  nicht  entgegen  handeln. 
Daraus  folgt  aber  noch  nicht,  dass  sie  in  ihren  Meinungen,  in  Ш- 
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reu  Absichten  mit  einander  übereinstimmen.  Eins  mit  einander 
sind  hingegen  die,  welche  nicht  blos  in  ihrem  Wollen  von  einan- 
der nicht  verschieden  sind,  sondern  auch  in  ihren  Meinungen  mit 
einander  Ubereinstimmen,  und  von  denen  der  Eine  das  fur  wahr 

hält,  was  der  Andere  annimmt.  Ein  noch  höherer  Grad  der 
Uebereinstimmung  ist,  wenn  Personen  ihre  Kräfte  mit  einander 
verbinden,  um  einen  gemeinschaftlichen  Zweck  zu  erreichen.  Feld- 
herren werden  Eins,  den  Feind  auzugreifen,  indem  sie  verabreden, 
zu  diesem  Zwecke  mit  ihrer  Macht  zusammenzuwirken.  Man  wird 
über  einen  Kauf,  Tausch,  Miethslohn  Eins,  wenn  beide  Vertrags- 
schliessende Theile  sich  in  dem  Zweck  einer  Veräusserung  durch 
Kinwilligung  in  das,  was  ein  jeder  leisten  oder  haben  soll,  ver- 
einigen. 

404.    Einig'.  Einhellig3.  Einstimmig3.  Einmüthig4. 

Einträchtig'. 

1)  In  agreement.   2  &  3)  With  one  coment,  unanimous.   4)  Un&nimoua.  5)  In  con- 
cord or  harmony. 

1)  Daccerd  (ceoTcno).      2)  Unanime  (à  l'unanimité).      3)  D'ine  теіх  (d  un  семи  accord). 
4)  De  г оіігг rt  (m  bonne  Intelligence).      S)  Dais  ne  grande  caocorde. 

I)  Concorde  (d"accordo).     2)  Inanime  (di  commi  consento).   3)  Ad  una  voce.   4)  Una- 

nhnamente.     5)  tn  buona  armonia  (in  pace). 
1-3)  Согласный.     4  4  5)  Единодушный. 

Der  geringste  Grad  der  Eigenschaft,  die  diese  Wörter  be- 
zeichnen, kommt  schon  denen  zu,  welche  nur  nicht  im  Missver- 
etändnisse  und  Streite  leben.  Die  Nachbarn  in  einer  Strasse  leben 
schon  einig  mit  einander,  wenn  sie  nicht  mit  einander  zanken. 
Einhelligkeit,  Einstimmigkeil,  Einmülhigkeit  und  Eintracht  bedeuten 
einen  höhern  Grad  der  Einigkeit  oder  keine  blosse  Vermeidung 
des  Streites,  sondern  eine  wirkliche  Uebereinstimmung,  und  zwar 
Einhelligkeit  und  Einstimmigkeil  eine  Uebereinstimmung  der  Mei- 
nungen und  der  Urtheile.  So  sagt  man:  Alle  Zeugen  bestätigen 
es  einhellig  oder  einstimmig  ;  Uber  diesen  Punkt  herrscht  unter 
den  Geschichtsschreibern  eine  grosse  Einhelligkeit  oder  Einstim- 
migkeit. Einmüthigkeit  bedeutet  die  Uebereinstimmung  des  Wil- 
lens und  der  Gesinnung  mehrerer  Personen.  Er  ist  einmüthig  zum 
Vorsteher  der  Gesellschaft  erwählt  worden,  heisst  also:  Alle  Glieder 
der  Gesellschaft  haben  ihn  zu  ihrem  Vorsteher  verlangt.  Eintracht 
ißt  die  Uebereinstimmung  in  dem,  wonach  mehrere  Personen  in  ihren 
Handlungen  streben,  welche  daher  entsteht,  dass  unter  ihnen  keine 
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Verschiedenheit  des  Interesses  stattfindet.  Man  verlangt  zu  der 
Eintracht  diese  Uebereinstimmung  des  Strebens  zu  dem  gemein- 
schaftlichen Zwecke  des  gesellschaftlichen  Wohles,  dessen  einzige 
Quelle  gegenseitige  Liebe  und  Wohlwollen,  und  dessen  unaus- 
bleibliche Wirkung  Eintracht  ist. 

405.    Einige1.       Etliches  Manche3. 

1)  8оше.  2)  Several.  3)  Many. 

1)  linéiques.  2)  Ptisletrs.  3)  Beaaetup  de  (bien  des,  aaiit). 

1)  Alcuni  (qualche).  2)  Parecchi.  3)  Molti  (più  d'uno,  taluno). 

1)  Несколько.  2)  Ііъкоторыі.  3)  Много. 

Manche  zeigt  eine  grössere  Vielheit  an*  indess  Einige  und 
Etliche  eine  kleinere  anzeigt.  Manche  sind  nicht  Alle,  Einige  und 
Etliche  sind  nicht  Viele.  Es  sind  noch  einige  oder  etliche  Stücke 
übrig  geblieben,  lässt  erwarten,  dass  deren  nur  wenige  sind;  es 
sind  manche  Stücke  übrig  geblieben,  giebt  zu  verstehen,  dass  deren 
eine  grosse  Vielheit,  oder  dass  die  Vielheit  der  Erstem  von  dem 
Ganzen  entfernter,  die  Vielheit  der  Letztern  hingegen  demselben 
näher  ist.  Einiges  bezeichnet  auch  die  Grade  der  Beschaffenheiten, 
Etliches  hingegen  nur  einen  Theil  eines  Gauzen,  das  eine  discrete 
Grüsse  oder  Zahl  ist  Und  mit  diesen  Nebenbegriffen  gehen  beide 
Wörter  aus  dem  Singular  in  den  Plural  Uber.  Etliche  wird  nur 
von  discreten  oder  solchen  Grössen  gebraucht,  die  der  Zeit  und 
dem  Kauine  nach  ausgedehnt  und  in  kleinere  Stücke  abgetheilt 
sind,  die  durch  Zahlen  können  ausgedrückt  werden  ;  Einige  aber 
braucht  mau  auch  von  intensiven  Grössen,  die  sich  durch  Grade 
unterscheiden.  —  „Kurz  man  ruhte  nicht,  bis  man  sie  zu  einigen 
Bewegungen  aufgereizt  hatte."  Wieland.  —  Etliche  kann  also  nur 
gebraucht  werden,  wenn  von  einer  Anzahl  von  Dingen  die  Iiede 
ist,  Einige f  auch  wenn  man  von  Dingen  spricht,  die  unter  eine 
Art  oder  Gattung  gehören.  Bei  Etlichen  kann  ich  bloss  fragen: 
wieviel?  bei  Einigen  auch:  welche?  —  „Indem  er  seine  Arme  um 
seinen  Hals  warf,  und  ihn  etlicJicmal  mit  grosser  Bewegung  auf 
die  Stirn  küsste,  aufweiche  eine  seiner  Thräuen  fiel."  Wielaud. 
—  Hier  kann  ich  nur  fragen:  wieviel  mal?  In  einem  Vernunft- 
schlusee ,  in  dem.  ein  besonderer  Satz  vorkommt ,  kann  ich  die 
Partikulariüit  desselben  nicht  durch  Etliche  ausdrücken;  ioh  muss 
Einige  sagen,  und  hierbei  kann  ich  nicht  fragen  :  wie  viele  ?  son- 
dern nur:  welche?  Z.  В.:  Aile  Mathematiker  sind  Gelehrte;  nun 
sind  einige  Menschen  Mathematiker,  u.  s.  f.    Hier  frage  ich: 
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Welche  Menschen  sind  unter  diesen  Einigen  gemeint?  und  die 
Antwort  ist:  die  Mathematiker. 

406.  Eilöde Waste1.  Wildiiss'. 

1)  Solitude.  2)  Desert.  4)  Wilderness. 

1)  Salltade.  2)  Désert  3)  Liée  swage. 

1)  Eremo  (solitudine).    2)  Deserto.  3)  Luogo  sabatico  (incolto). 

1)  Пустота.       2)  Пустыня.     3)  Ликое  (пустое,  певоэлЪланнос)  мѣсто. 

Die  Wüste  wird  nicht  bewohnt,  weil  sie  nicht  bewohnt  wer- 
den kann  ;  ein  Ort  ist  also  nur  eine  Wüste,  wenn  er  nicht  bewohnt 
werden  kann,  er  ist  aber  schon  eine  Einöde \  wenn  er  nicht  wirk- 
lich bewohnt  wird,  ob  er  gleich  bewohnt  werden  kann.  Die  gros- 
een  unbewohnten  Strecken  Landes,  durch  welche  nur  Karavanen 
reisen  können,  die  sich  mit  allen  Bedürfnissen  des  Lebens  ver- 
sehen haben,  sind  Wüsten,  weil  sie  nicht  bewohnt  werden  können, 
und  Einöden,  weil  sie  nicht  bewohnt  sind.  Als  Wüsten  bieten  sie 
in  vielen  Tagereisen  dem  ermüdeten  Wanderer  nichts  dar,  als 
Himmel  und  eine  unabsehliche  Sandfläche  ;  und  ein  Land  ist 
wr  Wüste  gemacht,  wenn  es  nichts  mehr  enthält,  ohne  welches 
Menschen  nicht  leben  können.  Das  Thal  Jemal,  worin  wenige 
Familien  von  der  übrigen  Welt  abgesondert  glücklich  lebten, 
nennt  Wieland  eine  schöne  Einöde,  weil  es  wenig  bewohnt  und 
den  übrigen  Einwohnern  von  Scheschian  unbekannt  war  ;  wer 
würde  aber  die  arabischen  S&ndwüslen  schön  nennen  ?  Eine  Wild- 
nis* ist  eine  unbewohnte  Gegend,  sofern  sie  nicht  durch  mensch- 
lichen Fleiss  angebaut  und  durch  Kunst  verschönert  ist.  Es  kann 
daher  manche  schöne  Wildniss  geben,  wenn  sie  viele  und  grosse 
Xaturschönheiten  enthält. 

w 

407.  Einrede1.   Einspruch».    Widerrede3.  Wider- 

spruch4. 

1)  Objection,  doubt.       S)  Demur,  protest.       3)  Contradiction  (of  what  is  said  by 

another).     4)  Contradiction  (in  ItaelO. 
0  D'iettiti  (répudie).     2)  Reclanathn  (•rateslad.i).     3)  Cratrarfletiaa  (à  ce  «/te  autre 

ЛО.     4)  Catrami  с  lion  (en  sei-mème). 

1)  ОШсііопе  (replica).  2)  ОрромЫояе  (protesta).  3)  Contraddicane  (alC  opinione 
«Гая*  altra  persona).     4)  Contraddizione  (in  se  stesso). 

1)  Возражение.  2)  Протест*.  3)  Противорѣчіе  (противъ  рѣчи  другаго).  4)  Про- 
тив о річіе  (собственно). 

Einrede  bezieht  sich  auf  die  Bedenken,  welche  man  gegen 
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die' Wahrheit,  Einspruch  auf  die,  wselche  man  gegen  die  rechtliche 
Verbindlichkeit  dessen ,  was  ein  Anderer  sagt  oder  verlangt ,  in 
der  Weise  geltend  macht,  dase  man  deren  augenblickliche  Berück- 
sichtigung, selbst  während  der  Rede'  dee  Anderen,  beansprucht. 
Widerrede  drückt  aus,  dase  jemand  eine  Meinung  hervorbringe, 
welche  einer  geäusserten  entgegengesetzt  ist.  Widerspruch  be- 
deutet entweder  dasselbe,  oder  dass  etwas  mit  seinem  eigenen 
Wesen  nicht  in  Uebereinstimmung  seL 


408,    Einreden1.  Bereden2.  Ueberreden3.  Zureden4. 

1)  To  talk  a  person  into  a  thing.     2)  Prevail  on.    3)  Persuade.     4)  Remonstrate 

(with  any  one),  advise  strongly. 
1)  Faire  ersire.  2)  Arsir  de  l'Ioflueuce  (décider  qqa.  à).    3)  Persuader.    4)  Conseiller,  persuader. 

i)  Far  credere.     2)  Indurre  a  foie  (persuadere).     3)  Persuader*.     4)  Cercar  findmrt 
(  persuadere  j.  t 

1)  Уговаривать.  2)  Имѣтъ  вліякіе  на  кого  (убѣждатъ).  3)  Наговаривать.  4)  Скло- 
нять (уговаривать,  убѣясдать> 

Ueberreden  unterscheidet'sich  zuvörderst  von  den  übrigen  da- 
durch, dass  es  auch  das  Wirken  auf  das  Erkenntnissvermögen  in 
eich  begreift,  indem  man  es  durch  Gründe  dahin  bringt,  dass  Je- 
mand etwas  glaubt  oder  für  wahr  hält  Wann  es  alsdann  dem 
Ueberzeugen  entgegengesetzt  wird,  so  bedeutet  es,  diese  Beistim- 
mung durch  scheinbare  oder  solche  Gründe  wirken,  die  eine  sinn- 
liche Gewissheit  hervorbringen.  Was  wir  wünschen,  davon  lassen 
wir  uns  leicht  überreden.  Einreden,  das  sich  nur  auf  das  Erkennt- 
nisvermögen bezieht,  unterscheidet  sich  von  dem  Ueberreden  da- 
durch, dass  es  den  glücklichen  Erfolg  oder  die  beabsichtigte  Wir- 
kung der  Ueberredung  ausdrückt,  sofern  der  Ueberredete  derselben 
keinen  Widerstand  entgegengesetzt  hat.  Wem  man  etwas  einredet, 
den  betrachtet  man  als  ein  Subject,  das  sich  leidend  verhält,  wen 
man  überredet,  dessen  Gründe  für  das  Gegentheil  muss  man  über- 
wältigen, um  sich  seines  Glaubens  zu  bemeistern.  Zureden  und 
Bereden  wirkt  bloss  auf  den  Willen,  und  das  Erstere  drückt  die 
Bemühung  aus,  Jemanden  durch  Gründe  und  Vorstellungen  zu 
einer  Entschliessung  zu  bewegen;  das  Letztere  hingegen  den 
glücklichen  Erfolg  dieser  Bemühung  durch  Hervorbringung  der 
Wirkung,  die  man  zur  Absicht  gehabt;  es  heisst:  ihn  zu  der 
Entschliessung,  zu  der  man  ihm  zugeredet  hat,  wirklich  bewegen. 


409 — 411.  Einsam— Einschenken. 


409.    Einsam'.  Allein2. 

1)  Lonely,  BolrtAiy.  2)  Діопо. 

1)  Solitaire  (ledè).  9)  Seil. 

1)  Solitario  ttolingo,  romito).  2)  Solo, 

l)  Уедниеігаый.  2)  Олнникій. 


Allein  ist  mau,  wenn  man  von  aller  Gesellschaft  überhaupt 
entfernt  ist,  ohne  Rücksicht  auf  die  Dauer  dieses  Zustandes. 
Einsam  ist  der,  der  sich  gewöhnlich  in  dem  Zustande  befindet, 
worin  er  von  aller  Gesellschaft  entfernt  ist.  Nur  der  ist  tinsam, 
zu  dem  nicht  leicht  ein  Anderer  kommen  kann.  Einsam  läset 
daher  auch  Grade  zu.  Man  ist  am  einsamsten  in  einer  Klosterzelle, 
zumal  wenn  das  Kloster  in  einer  wenig  betretenen  Wildniss  liegt 
und  durch  unübersteigliche  Mauern  umringt  ist.  —  „Einsam  in 
geweihten  Mauern,  will  ich  mein  Vergchn  bereun."  Gotter.  — 
Diese  Bestimmung  wird  dadurch  noch  bestätigt,  dass  mau  Einsam, 
nicht  aber  Allein,  von  den  Dingen  auf  die  Oerter  übertragen  hat. 
Man  nennt  von  dem,  der  an  einem  Orte  einsam  sein  kann,  den 
Ort  selbst  etnsam.  An  einem  solchen  Orte  hält  sich  Niemand  auf, 
er  ist  von  der  übrigen  Welt  entfernt,  man  ist  also  darin  nicht 
bloss  allein,  sondern  auch  einsam,  indem  nicht  leicht  ein  Anderer 
*u  uns  kommen  kann. 

411.  Einschärfen'.  Einprägen9. 

1)  To  inculcate.  2)  Imprese  (on). 

1)  Ьс&Цяег  (enjoindre).  2)  llcconioiatider  (imprimer,  graver  dans  la  mémoire). 

1)  Inculcare  (ingiungere).  2>  Imprimere  (коіріге). 

І)  Подтвердить  (поведѣть),  2)  Заисчатлъвать. 

Was  man  einprägt,  das  sucht  man  bloss  dem  Verstände  recht 
War  und  deutlich  zu  machen,  damit  es  nicht  vergessen  werde; 
was  man  einem  Andern  einschärft,  das  sucht  man  darum  recht 
klar  und  deutlich  zu  machen,  damit  es  auf  seinen  Willen  wirke 
und  ihn  zur  Ausübung  seiner  Pflichten  antreibe.  Man  sucht  einem 
Kinde  die  Wörter  einer  Sprache,  die  es  lernen  soll,  einzuprägen, 
man  schärft  ihm  aber  die  Regeln  seines  Verhaltens,  den  Gehorsam 
nnd  die  Ehrerbietung  gegen  seine  Eltern  ein. 

411.  Einschenken  ».  Eingiessen2. 

1)  To  pour  oui,  fill.  2)  Four  in,  inetil,  infine 

1)  Terser  (sertir  à  belre,  гешвііг).  2)  Yeraer  dans  (emplir,  infnser). 

1)  Vergare  (о  mescere  nel  bicchiere):  2)  Infondere  (cersar e  dentro). 

1  k  2)  Наливать.  2)  Вливать  (па стаивать). 

Eingüssen  ist  überhaupt  eine  Flüssigkeit  aus  einem  Orte  in 
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einen  andern  fliessen  lassen.  Einschenken  ist  davon  dadurch  ver- 
schieden, 1)  das8  es  bloss  von  dem  Eingiessen  aus  einem  Gefäes 
in  ein  anderes  Gefäss  gesagt  wird,  da  Eingiessen  nicht  auf  ein 
Gefäss  eingeschränkt  ist;  es  kann  auch  in  andere  Orte  geschehen. 
Einem  Kranken,  der  nicht  mehr  schlucken  kann,  muss  man  die 
Arznei  eingiessen.  2)  Dass  es  nur  von  solchen  Flüssigkeiten  ge- 
sagt wird,  die  getrunken  werden  sollen.  Man  muss  Dinte  eingiessen 
und  nicht  einschenken;  denn  sie  soll  nicht  getrunken  werden.  3) 
Bass  es  nur  von  solchen  Flüssigkeiten  gesagt  wird,  die  zum  Ver- 
gnügen getrunken  werden,  oder  um  den  Durst  zu  stülen.  Man 
muss  einen  Trunk  aus  dem  Arzneiglase  in  eine  Schale  eingiessen, 
aber  man  schenkt  Jemandem  ein  Glas  Wein  ein. 

412.  Einschlafen       Entschlafen  \ 

1)  To  fall  aileep.  2)  To  go  to  sleep  (to  die). 

1)  S'enairair  d'esmalrX,  2)  S'eudemlr  (eialrer  aoaeeaeat,  4ісЫп). 

i)  Addormentarsi.  2)  Assonarti  (spirare  tranquillamente). 

1)  Засыпать.  8)  Заснуть  (умирать). 

Bei  dem  üebergehen  aus  dem  Wachen  in  das  Schlafen  ist 
ein  Zustand,  den  man  verläset,  das  Wachen,  utfd  ein  Zustand,  den 
man  anfangt,  das  Schlafen.  Den  erstem  bezeichnet  Entschlafen, 
den  letztern  Einsdhlafen.  Diesen  Unterschied  scheint  auch  der 
Gebrauch  zu  bestätigen;  denn  wir  nennen  die  Verstorbenen  nicht 
Eingeschlafene ,  sondern  Entschlafene,  indem  wir  sie  glücklich 
preisen,  dass  sie  das  Leben  als  einen  Zustand  der  Unruhe,  des 
Kummers  und  des  Leidens  verlassen  haben.  Sie  sind  den  Sorgen 
und  Leiden  des  Lebens  entschlafen,  durch  den  Todesschlaf  ent- 
gangen. 

413.  Einwenden.  Einwerfen2. 

1)  To  remonstrate.  4        2)  To  object. 
1)  Objecter.  2)  Одоег  (гееИавег,  etatreJIre). 

1)  Obiettare.  2)  Opporre  (contraddire}. 

1)  Возражать.  2)  Протиоположнть. 

Einwürfe  sind  Gegengründe  gegen  die  Wahrheit,  Einwendun- 
gen hingegen  Gegengründe  gegen  die  Verbindlichkeit  eines  Satzes, 
also  gegen  eine  Vorschrift,  Gesetz,  Befehl,  Rath  u.  s.  w.  Ale 
Galilei  behauptete,  dass  die  Sonne  stille  stehe,  und  die  Erde  sich 
um  dieselbe  bewege,  machte  man  ihm  den  Einwurf,  das  Josua 
gesagt  habe:  Sonne  stehe  stille!  Jos.  10,  12.    Der  König  von 
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 ■   , 

Frankreich  hat  von  der  Geistlichkeit  ein  freiwilliges  Geschenk 
Terlangt,  sie  hat  aber  gegen  diesen  Befehl  viele  Einwendungen 
gemacht 

414.   Einwurf1.  Zweifeln  Skrupel3. 

1)  Objection.  2)  Doubt.  8)  Scruple. 

1)  ObjecÜra.  2)  Dente.  3)  Scrupule. 

1)  Obbiezione  (орроеЫопе).  S)  Dubbie.  3)  Scrupolo. 

1)  Возражение.  2)  Сомвѣше.  3)  Везпокойство  совѣстѵ. 

Blosse  Skrupel  liegen  dunkel  und  ohne  Bewusstsein  in  der 
Seele;  sie  kündigen  sich  bloss  durch  eine  gewisse  unerklärliche 
Unruhe  an,  wovon  wir  die  Gründe  weder  Andern  noch  auch  uns 
selbst  auseinander  setzen  können.  Sie  steigen  daher  unwillkür- 
lich, ohne  unser  Zuthun  und  unvermerkt  in  uns  auf;  und  der 
Aberglaube  hält  sie  aus  dieser  Ursach  für  Eingebungen  eines  bösen 
Geistes,  der  uns  beunruhigen  und  in  unserm  (Hauben  irre  machen 
wffl.  Zweifel  sind  Gründe  gegen  eine  Wahrheit,  deren  wir  uns 
im  Ganzen  bewusst  sind,  ohne  sie  gehörig  auseinander  setzen  zu 
können  ;  sie  sind  Einwürfe,  wenn  wir  sowohl  ihre  Wahrheit  selbst, 
als  auch  ihre  widerlegende  Kraft  beweisen  können,  wenn  wir  sie 
daher  in  wissenschaftlicher  Form  vortragen  und  eben  so  wissen- 
schaftlich zeigen,  dass  sie  der  Wahrheit,  gegen  welche  sie  vor- 
gebracht werden,  wirklich  entgegen  stehen.  Zweifel  kann  ein  jeder 
Mann  von  einigermassen  geübtem  Verstände  gegen  eine  Wahrheit 
erheben,  treffende  Einwürfe  kann  ihr  nur  der;  Gelehrte  entgegen- 
stellen, zu  dessen  Fache  sie  gehört.  Zweifel  und  Einwürfe  können 
gehoben  werden;  denn  man  kennt  sie  und  kann  sie  mittheilen; 
wie  sollen  aber  Skrupel  gehoben  werden,  die  .derjenige  nicht  an- 
geben kann,  den  sie  beunruhigen?  Man  hat  Skrupel,  aber  man 
erhebt  Zweifel  und  macht  Einwürfe  gegen  eine  Wahrheit  Man 
setzt  die  Skrupel  oft  in  das  Herz,  die  Zweifel  und  Einwürfe  aber 
in  den  Kopf.  ; 


413.  Eitel1.  Schnöde1. 

1)  Vein,  frivolous.  2)  Vile,  despicable. 

1)  Vaia  (iaiüle).  2)  Frille  (file,  шеегІмЫе). 

1)  Vano.  2)  Frivolo  (vile,  abietto,  into  lente). 

1)  Тщетный  (пустой).  2)  Суетный  (подлый,  гадкій). 

Was  keinen  Werth  hat  und  den  Vortheil  nicht  gewährt,  den 

man  eich  davon  verspricht,  es  sei,  dass  wir  es  nicht  besitzen  und 

gemessen  können,  oder  dass  es  für  uns  keinen  Werth  hat  und 
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kein  Vergnügeu  verschafft,  wenn  wir  es  besitzen,  ist  eitel.  So 
sind  eitle  Wünsche  sowohl  die  vergeblichen,  als  auch  solche,  deren 
Gegenstand,  wenn  wir  ihn  erhalten,  keine  I^efricdigung  gewährt. 
In  diesem  letztern  Sinne  sagt  Salomo:  Es  ist  alles  eitel,  d.  i.  die 
Vergnügungen  der  Sinne  haben  keinen  wahren  Werth,  sie  gewäh- 
ren keine  dauerhafte  Befriedigung.  Das  Schmie  hat  nicht  bloss, 
wie  das  Eitle  darum  keinen  Werth,  weil  es  keine  Befriedigung 
gewährt,  und  das  Bestreben  danach  vergeblich  und  unnütz  ist, 
sondern  weil  es  schädlich,  verächtlich,  verderblich,  und  das  Be- 
etreben danach,  so  wie  der  Genuss  desselben,  schändlich  ist.  — 
„Was  edle  Seelen  Wollust  nennen,  vermischt  mit  schniklen  Lüsten 
nicht."  Hagedorn.  —  „Hab'  ich  dich  je  für  schnöden  Sold,  für  eitles 
Lob  durchwacht."  J.  G.  Jacobi. 

416.   Eitel  .  Stolz  % 

1)  Vain.  2)  Proud,  hauphty. 

1)  Tanltciii.  2)  Firr  (ergeoilleui,  superbe). 

1)  Vano  (frivolo,  aïbagioto).     2)  Altiero  (orgoglioso,  fiero,  superbo). 

1)  Тщеславный.  2)  Гордый  (спесивый). 

Der  Stolze  gründet  zuvörderst  seine  Meiuung  von  sich  auf 
Vorz  üge,  die,  an  sich  betrachtet,  wahre  Vollkommenheiten  sind, 
deren  Werth  er  nur  zu  hoch  anschlägt,  oder  die  er  entweder  gar 
nicht,  oder  nicht  in  so  hohem  Grade  besitzt,  als  er  sie  sich  bei- 
legt. Der  Eitle  hingegen  gründet  die  Ansprüche,  die  er  auf  Lob 
und  Bewunderung  macht,  auf  Kleinigkeiten,  die  in  den  Augen  der 
Vernünftigen  keinen  grossen  AVerth  haben.  Der  Stolze  verschmähet 
die  Bewunderung,  die  er  nicht  zu  verdienen  glaubt;  dem  Eilein 
schmeichelt  der  Beifall,  den  er  nicht  verdient.  Gelehrsamkeit  ist 
ohne  Zweifel  eine  Vollkommenheit  von  grossem  Werthe;  wer  sie 
aber  für  die  grösste  oder  gar  für  die  einzige  hält,  ist  ein  stolzer 
Pedant  Putz  und  schöne  Kleidung  ist  eine  Vollkommenheit  von 
geringerem  Werthe;  wer  sich  etwas  darauf  einbildet,  ist  ein  eiller 
Thor.  Hiemächst  äussert  eich  die  Eitelkeit  anders  als  (Ter  Stolz. 
Der  Stolz  äussert  sich  durch  Verachtung  alles  Niedrigen  und  ist, 
wenn  diese  aus  einer  Ueberschätzung  der  eigenen  Vorzüge  her- 
vorgeht, mit  Hochmuth  verbunden.  Die  Eitelkeit  äussert  sieh,  in- 
dem sie  Proben  von  ihren  Vorzügen  zur  Schau  stellt,  die  schlechte 
Beweise  von  dem  Werthe  derselben  sind.  Da  der  Stolz  sich  durch 
Verachtung  Anderer  äussert,  so  ist  er  verhasst,  indess  die  Eitel- 
keit nur.  lächerlich  ist.   Die  Eitelkeit  äussert  sich  ferner  anders  als 
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der  Stolz,  durch  das  Lob  und  die  Bewunderung,  welche  eie  ver- 
langen. Der  Eitele  ist  mit  jedem  Lobe  zufrieden,  es  mag  kommen, 
woher  es  will  ;  auch  .das  Lob  und  die  Bewunderung  der  Unwissen- 
heit, so  wie  der  blossen  Höflichkeit  und  Gefälligkeit  macht  ihn 
glücklich.  Der  Stolze  verachtet  selbst  das  Lob  seiner  Bewunderer, 
wenn  er  glaubt,  dass  es  aus  unedlen  Beweggründen  hervorgeht, 
oder  nimmt  es  als  einen  ihm  gebührenden  Tribut  mit  kalter  Gleich- 
gültigkeit an;  er  ist  zu  stolz,  um  eitel  zu  sein. 

417.  Empfangen \   Aufnehmen2.    Bewillkommnen \ 

1)  To  receive.  2t  Tako  up.  3)  ЛѴсІсито. 

П  НемЫг.  -2)  Accueillir.  3)  Faire  асевгИ  (complimenter). 

1)  Ricerere.  J)  Accogliere.  3)  Far  accoglierne  (dare  il  ben  venuto), 

1)  Получать.  2)  Принимать  3)  Привѣтствовать  (встречать). 

Empfangen  unterscheidet  sich  von  Auftiehmen  dadurch,  dass 
es  die  Erklärung,  Jemanden  bei  sich  haben  zu  wollen,  bei  dem 
Anfange  des  Aufenthaltes  enthält;  Aufnehmen  aber  nicht  bloss  den 
Anfang,  sondern  zugleich  die  Dauer  desselben  bezeichnet.  Die 
Menschlichkeit  nimmt  einen  Vertriebenen  auf  dem  sie  einen  Auf- 
enthalt bei  sich  vergönnt,  um}  die  Leutseligkeit  empfängt  ihn  mit 
Freundlichkeit  und  Zuvorkommenheit.  Bewillkommnen  unterschei- 
det sich  von  Empfangeil  dadurch,  dass  es  eine  ieierlichere  Erklä- 
rung der  Bereitwilligkeit  zur  Aufnahme  enthält,  die  auch  bisweilen 
mit  festgesetzten  Gebräuchen  und  besondern  Keden  begleitet  ist 
So  wird  ein  Fremder  bei  den  Innungen  der  Handwerker  durch 
einen  besondern  Gruss  und  einen  Ehrcntnink  bewillkommnet.  Der 
verlorene  Sohn  wurde  vou  seinem  Vater  mit  Bereitwilligkeit  wieder 
aufgenommen,  mit  Freudenthränen  empfangen;  ihn  feierlich  zu  be- 
юШкоттпеп,  dazu  war  das  väterliche  ilerz  zu  voll. 

418.  Empfangen \  Erhalten3.  Bekommen \  Kriegen4. 

1)  To  receive.  2)  Obtain.  3&4)  Got. 

Ц  Кесетоіг.  і)  Obtenir  3  Л  4)  Recepir  (acquérir). 

I)  Ricevere.  2)  Ottenere.     3)  Toccare  (acere).     4)  Pigliare  (prendere'). 

1)  Получать.  2)  Достигнуть.       Л  к  4)  Доставать  (получать). 

Was  wir  bekommen,  das  kann  zu  uns  kommen,  ohne  dase  wir 
den  Besitz  davon  durch  eine  Handlung  angefangen  haben ,  und 
°hne  dabei  an  ein  Subject  zu  denken,  von  dem  die  Bestimmung 
zu  uns  gelangt  ist.  So  sagt  man:  Er  hat  das  Fieber,  die  Pocken 
u.  e.  w.,  die  Bäume  haben  Blätter,  Wurzeln  u.  s.  w.  bekommen. 
&  wird  daher  auch  von  allen  natürlichen  Veränderungen  gesagt, 
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sie  mögen  gut  oder  böse  seiu,  eben  darum,  weil  uns  die  Ursachen 
derselben  mehrentheils  unbekannt  sind.  Wenn  die  Handlung,  wo- 
mit der  Besitz  angefangen  wird,  zugleich  mit  ausgedrückt  wird, 
во  sagt  man  Empfangen.  —  „Unterwerfung  bezeichnend,  mit  sanf- 
tem Befehle  gefordert,  von  ihr  (der  Eva)  gegeben,  und  liebreich 
von  ihm  (dem  Adam)  empfangen*  Zachariä.  —  Wenn  Empfangen 
die  Handlung  selbst  ist,  womit  der  Besitz  überhaupt  angefangen, 
wird,  so  ist  Erhalten  der  Anfang  des  Besitzes  dessen,  was  ge- 
geben wird,  auch  wenn  der,  dem  es  gegeben  wird,  sich  leidend 
verhält,  und  es  schlieest  zugleich  die  Fortsetzung  desselben  mit 
ein.  Ich  habe  meine  Bezahlung  nicht  von  ihm  erhallen  können, 
beisst:  der  Schuldner  hat  nicht  zahlen  wollen;  ich  habe  sie  an 
der  Gerichtsstelle  empfangen  oder  in  Empfang  genommen,  bezeich- 
net die  Handlung,  wodurch"  der  Empfänger  angefangen  hat,  sich 
in  den  Besitz  derselben  zu  setzen.  Kriegen  scheint  unwieder- 
bringlich in  die  gemeine  Sprechart  übergegangen  zu  sein,  und 
zwar  gerade  deswegen,  weil  es  in  dem  unbestimmten  Gebrauche 
des  gemeinen  Lebens  die  Veränderung  des  Besitzes  oder  des 
Subjects  einer  Bestimmung  in  ihrer  grössten  Allgemeinheit  aus- 
drückt, wofür  wir  schon  Bekommen  haben.  Die  guten  Schrift- 
steller unter  uns  haben  daher  Kriegen  nur  noch  in  der  niedrigsten 
Schreibart  beibehalten. 

419.   Empfänglich  Fähig2. 

1)  Susceptible.  2)  Capable. 

1)  Susceptible.  2)  Capable. 

1)  Suscettibile.  2)  Capace. 

1)  Способный  къ  принятію.  2)  Способный. 

Eine  Bestimmung,  deren  ein  Ding  fähig  ist,  kann  es  durch 
seine  eigene  Handlung  erwerben;  eine  Bestimmung,  flir  die  es 
empfänglich  ist,  kann  es  durch  eine  fremde  Einwirkung  erhalten, 
bei  der  es  sich  leidend  verhält,  indem  es  sie  aufnimmt.  Taube 
Ohren  sind  für  das  Vergnügen  der  Tonkunst  nicht  empfänglich, 
die  Musik  macht  keinen  Eindruck  auf  dieselben.  Uneheliche  Kin- 
der sind  nicht  erbschafts/ä%,  sie  können  nicht  das  Vermögen 
ihrer  Eltern  vermöge  des  Erbfolgerechts  in  Besitz  nehmen.  Die 
Substanzen  der  Natur,  wie  die  menschlichen  Seelen,  sind  gewisser 
Bestimmungen  fällig  und  für  sie  empfänglich.  Sollen  sie  fähig 
sein,  gewisse  Veränderungen  zu  wirken,  so  müssen  sie  gewisse 
Kräfte  haben;  sollen  sie  für  dieselben  empfänglich  sein,  so  müssen 
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sie  nichts  enthalten,  was  demjenigen,  welches  auf  sie  wirken  soll, 
Hindernisse  in  den  Weg  legt.  Obgleich  alle  Völker  vermöge  ihrer 
angebornen  Kräfte  einer  höhern  Veredlung  fähig  sind,  so  sind  sie 
ftir  dieselben  doch  nicht  zu  allen  Zeiten  und  unter  allen  Umstän- 
den empfänglich,  so  lauge  sich  nämlich  dieser  Veredlung  in  ihren 
Sitten,  in  ihrer  Lebensart,  in  ihrer  Religion,  in  ihrer  Staatsver- 
fassung unüberwindliche  Hindernisse  entgegensetzen.  Daraus  wird 
ее  begreiflich,  wie  Fähig  nur  die  entfernte,  Empfänglich  hingegen 
die  nähere  Möglichkeit,  eine  gewisse  Bestimmung  zu  erhalten,  aus- 
drucken könne. 

420.    Empfindung1.    Gefühl*.  Geschmack \ 

1)  Sensation.  2)  Feeling,  sense.  S)  Toste. 

1)  Sensation.  2)  Sfattosi  3)  Coil. 

1)  Sematione.  2)  Sentimento.  3)  Gusto. 

1)  Ощущеніе.  2)  Чувсто.  3)  Вкугь. 

Empfinden  heisst,  das  Gegenwärtige  eich  vorstellen,  es  mag 
Etwas  in  unserer  Seele  selbst,  oder  Etwas  ausser  uns  sein,  das 
auf  unsere  Sinne  wirkt.  Die  Vorstellung  der  erstem  Art  sind  in- 
nere, der  letzteren  äussere  Empfindungen.  Wir  setzen  daher  das 
Empfinden  dem  Einbilden  entgegen.  Was  wir  wirklich  gesehen, 
gehört  oder  durch  das  Gesicht,  Gehör  u,  s.  w.  empfunden  haben, 
das  hat  wirklich  auf  die  Sinne  des  Gesichts  und  Gehörs  gewirkt, 
wir  haben  es  uns  nicht  bloss  eingebildet.  Wenn  wir  den  Begriff 
des  Gefühls  verallgemeinern,  so  begreift  er  das  Vermögen,  sich 
die  wahre  Beschaffenheit  der  Dinge  nebst  den  Vollkommenheiten 
mid  Unvollkommenheiten  derselben  anschauend  vorzustellen.  Diese 
letztern  Vorstellungen  sind  angenehm  oder  unangenehm,  und  das 
Wohlgefallen  und  Missfallen,  welches  sie  erregen,  sind  die  Gründe 
топ  unsero  sinnlichen  Urtheilen  Uber  den  AVerth  der  Dinge.  Diese 
Gefühle  wirken  nun  ein  angemessnes  Begehren  und  Verabscheuen, 
welche,  wenn  sie  leidenschaftlich  werden,  von  gewissen  Bewegun- 
gen des  Körpers,  wenigstens  von  einem  schnellem  Umlaufe  des 
Blutes,  begleitet  sind;  und  dieser  kündigt  sich  durch  ein  Gefühl 
von  Wärme  an.  Daher  kömmt  es,  dass  wir  einem  Menschen  ein 
wannee  Gefühl  beilegen,  wenn  sein  Gefühl  einen  höhern  Grad  der 
Stärke  hat,  und  den  einen  kalten  Menschen  nennen,  dem  es  an 
«лет  beträchtlichen  Grade  der  Stärke  des  Gefühls  fehlt  Em- 
pfindung, als  Vermögen,  ist  die  Empfänglichkeit,  Eindrücke  zu 
егЫіео»    Gefühl  hingegen  ist  die  Fertigkeit  anschauender  Urtheile 
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des  Wahren  und  Guten.   Der  erstere  Theil  dieses  Begriffs  ist  von 
den  Urtheilen  entnommen,  die  sich  auf  die  genauere  Krkenntniss 
der  Figuren  durch  das  Betasten  gründen;  es  ist  das  Wahrheite- 
gefühL    Der  zweite  gründet  sich  auf  die  Lust  und  Unlust,  von 
denen  die  Anschauung  des  Guten  und  Vollkommenen,  sowie  des 
Bösen  und  Unvollkommenen  begleitet  ist,  und  es  ist  von  dem 
letzten  Zweigo  des  бѴ/мЛ/sinnes ,  dem  angenehmen  oder  unange- 
nehmen Gefühl  der  Wärme  und  Kälte,  des  Hungers  und  des  Durstee 
hergenommen.    Es  wirkt  auf  das  Begehrungevermögen,  und  bringt 
in  demselben  die  Leidenschaften  hervor,  von  denen  es  seine  Wärme 
erhält.    Wenn  die  Vollkommenheiten  oder  Unvollkommenheiten, 
welche  das  Wohlgefallen  oder  Missfallen  erregen,  das  auf  das  Be- 
gehruugsvermögen  wirkt,  sittliche  Handlungen  oder  Eigenschaften 
sind,  so  ist  es  das  sittliche  Gefühl.    Der  Verstand  unterscheidet 
sich  1)  von  dem  Sinne  oder  dem  Empfindwigsvvrmügeii  durch  seine 
Selbsttätigkeit.    Zum  Empfinden  werden  die  Sinne  durch  die  ihnen 
angemessenen  Gegenstände  bestimmt,  zum  Denken  bestimmt  sich 
der  Verstand  selbst.    Von  dem  Gefühle  unterscheidet  sich  der 
Verstand  durch  die  Deutlichkeit,  womit  er  sich  der  Wahrheit  sei- 
ner Urtheile  Vermittelst  allgemeiner  Begriffe  bewusst  ist;  indess 
das  GefiÜd  bei  unentwickelten  Urtheilen  stehen  bleibt,  indem  es 
das  Verhältniss  der  Dinge  zu  einander  in  concreten  Fällen  an- 
schaut, ohne  die  Gründe  seiner  Urtheile  darlegen  zu  können. 
Wir  legen  daher  dem  Menschen  einen  Wahrheitssinn  bei,  sofern 
er  für  die  Eindrücke  von  den  Verhältnissen  der  Dinge,  ihrer 
Ucbereiustinmiimg  oder  ihrem  Widerstreite  empfänglich  ist;  ein 
Wahrheits^'/Ш  aber,  sofern  er  sich  diese  Verhältnisse  anschauend 
und  sinnlich  vorstellt.   Mit  dem  Begehrungsvermögen  steht  der 
Sinn  oder  das  Empfindun ^vermögen  in  keinem  so  nahen  Verhält- 
niss als  das  Gefühl.    Das  Gefühl  des  Guten  oder  Vollkommnen 
und  des  Bösen  und  Unvollkommneu  wirkt  unmittelbar  Begehren 
und  Verabscheuen.    Sofern  Beides  das  Anschauen  des  Vollkomm- 
nen und  Unvollkommnen  begleitet,  nennen  wir  dieses  Anschauen 
Gefüiil;  sofern  es  davon  getrennt  ist,  nennen  wir  es  Sinn  oder 
Empfindungsvermögen.    Der  moralische  Sinn  unterscheidet  das, 
was  Recht,  von  dem,  was  Unrecht  ist;  dem  moralischen  Gefühle 
ist  das  Edle  angenehm,  es  erregt  Liebe,  Ehrfurcht,  Bewunderung. 
Wir  müssen  den  moralischen  Sinn  schärfen,  wenn  er  abgestumpft 
ist,  und  das  moralische  Gefühl  erwärmen,  wenn  es  anfängt  zu  er- 
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kalten.  Wir  nennen  nicht  allein  das  Gefühl',  sondern  auch  den 
8inn  zart,  sofern  er  auch  die  Eindrücke  von  kleinen  Unvollkom- 
menheiten  empfindet,  und  nur  das  Gefühl  leise,  wie  ein  leises 
(Jehör,  sofern  auch  leise  oder  schwache  Berührungen  eines  Körpers 
uns  genaue  Vorstellungen  von  seiner  Figur  verschaffen.  Eont/bh 
tiung  und  Gefühl  hat  auch  ein  verschiedenes  Verhältniss  zu  dem 
Guchmacke.  Die  Feinheit  und  Zartheit  der  Empfindung,  oder  die 
zarte  Empfänglichkeit  für  die  Schönheiten  und  Fehler  der  Werke 
der  Natur  und  der  Kunst  ist  für  den  Geschmack  wohlthätig,  weil 
er,  ohne  die  gehörigen  Eindrücke  davon  zu  erhalten,  von  dem 
Werthe  eines  Gegenstandes  nicht  urtheilen  kann.  Der  Geschmack 
ist  also  die  Fertigkeit  über  die  Schönheiten  und  Unvollkommen- 
heiten  der  Gegenstände  sinnlich  zu  urtheilen;  die  Empfimhtna 
hingegen,  die  Fertigkeit,  von  diesen  Schönheiten  und  Unvollkoin- 
menheiten  Eindrücke  zu  erhalten.  Der  Geschmack  un  heilt  bloss 
darüber,  das  Gefühl  hingegen  wirkt  durch  die  Lust  oder  Fnlust, 
welche  ihm  die  Gegenstände  verursachen,  auf  das  Begehrungs- 
vermögen. Eine  gefühlvolle  Seele  wird  durch  ein  Trauerspiel  bis 
zu  Thränen  gerührt;  ein  Mann  von  Geschmack  ergötzt  sich  an 
den  Schönheiten,  die  er  in  der  Composition  desselben  entdeckt. 
Die  grösste  Schönheit  giebt  dem  Charakter,  insonderheit  dem 
weiblichen,  ein  scharfer  Sinn,  eine  zarte  Empfindlichkeit,  ein  feines 
und  warmes  Gefühl  tur  alles  Schöne,  Schickliehe,  Anständige  und 
Gute.  Die  Feinheit  und  Wärme  des  Gefühls  muss  aber  in  dem 
gehörigen  Verhältniss  gebildet  und  gepflegt  werden,  wenn  die 
eine  der  andern  nicht  schaden  soll.  Die  zu  grosse  Wärme  des 
Gefühls  kann  oft  der  Feinheit  des  Geschmacks  schaden.  Die  Em- 
pfindung ist  also  die  Fertigkeit,  von  den  Dingen  Eindrücke  zu 
erhalten;  das  Gefühl  zuvörderst  die  Fertigkeit,  sinnlich  zu  urthei- 
len, und  hiernächst  durch  Gefallen  und  Missfalleu,  Begehren  und 
Verabscheuen  zu  wirken. 

421.    Empfindsamkeit'.  BfÄkl*.    Empfindlichkeit  . 

I)  Sentimentality.     2)  Feeling.     '))  Senoitivcnee*. 

I)  knUmfntilKéfdflkaletted*  іевІІагвЫ.   2)  Seniiacnt.  3)  Sensibilité  (sensiblerie,  suscepti- 
bilité e.trcwe). 

1)  DtlUatena  ( trnereaa)  ài  tentimenlo.     2)  Sentimento.     3)  StnùbiUlà  ($ы*сеШЫШіі, 
rmnltmento). 

1  Оитамритилыі.н  ть  (ощутительность).       2)  Чувство.        3)  Чувствительность 
(ОЛілчнвость,  жеманная  чувствительность). 

Empfindlichkeil  bezieht  sich  ;»пГ  dir  grössere  Empfänglichkeit 
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der  angenehmen  und  unangenehmen  Eindrücke,  das  Gefühl  beur- 
theüt  die  Dinge  nach  ihrem  angenehmen  oder  unangenehmen  Ein- 
drucke. Man  legt  daher  Empfindlichkeit  auch  dem  Körper  bei, 
sofern  er  der  Eindrücke  von  den  äussern  Dingen  in  einem  höhern 
Grade  empfänglich  ist'  Der  menschliche  Körper  ist  nach  einer 
Krankheit  gewöhnlich  empfindlicher,  d.  i.  empfindet  die  Eindrücke 
von  Kälte  und  Wärme  u.  s.  w.  stärker.  Gefühl  lege  ich  dem 
Körper  aber  nur  bei,  wenn  es  den  einen  von  den  fünf  Sinnen 
bedeutet.  Empfindlichkeit  wird  mehr  in  bösem  als  in  gutem  Sinne 
gebraucht;  Gefühl  hingegen  und  Empfindsamkeit  nur  in  gutem. 
Ein  empfindlicher  Mensch  wird  durch  die  geringste  Kleinigkeit 
aufgebracht  und  verdriesslich.  Gefühl  und  Empfindsamkeit  sind 
ferner  dadurch  näher  mit  einander  verwandt,  als  mit  Empfindlich- 
keit, dase  sie  sich  beide  mehr  auf  Andere  beziehen.  Ein  gefühl- 
voller  und  empfindsamer  Mann  kann  fremdes  Elend  so  wenig  ohne 
Mitleid,  als  die  belohnte  und  glückliche  Tugend  ohne  Mitfreude 
ansehen.  Nun  unterscheiden  sie  sich  aber  dadurch  von  einander, 
dass  die  theilnehmenden  Gemüthsbewegungen ,  die  beiden  zur 
Fertigkeit  geworden  sind,  in  dem  Empfindsamen  nur  angenehme 
sind.  Das  Mitleiden  ist  unter  gewissen  Umständen  eine  angenehme 
Geratithsbewegung,  und  darum  sucht  sie  der  Empfindsame.  Das 
Herz  des  GeftüdwoWan  ist  nicht  dagegen  verschlossen,  allein  er 
sucht  sie  nicht  um  des  Verguligens  willen  in  sich  zu  erwecken. 
Das  Gefühl  ist  die  Fertigkeit  mittheileuder  Gemüthsbewegungen 
eelbst,  die  Empfindsamkeit  ist  die  Fertigkeit,  an  diesen  Gemüths- 
bewegungen Vergnügen  zu  empfinden.  Daraus  läset  sich  schon 
erklären,  warum  es  viele  gefTihlvoMe  Menschen  geben  kann,  die 
nicht  zu  den  Empfiiidsamen  gehören«  Da  die  Wollust  dieses  Ge- 
nusses am  besten  durch  die  Werke  der  nachahmenden  Künste  ge- 
währt wird,  so  kaun  ein  Mensch  bei  wirklichen  Leiden  oft  gefïjJd- 
los  bleiben,  der  bei  den  erdichteten  empfindsame  Thränen  vergiesst. 

422.    findigen1.  Aufhören". 

1)  To  finUh.  2)  Сеанс,  discontinue. 

1)  Finir  (aeheTer).  ?)  Cesser  (disron  tinier). 

I)  Finire  (  terminare).  2)  Cessare  (dì scontinuare). 

1)  Оканчивать.  2)  Перестать. 

Endigen  sagt  man  nur  von  dem,  was  das  Letzte,  das  Ende 

oder  dasjenige  ist,  auf  welches  nichts  mehr  folgt;  Aufhören  aber 

auch  von  dem,  was  nur  unterbrochen  wird.   Eine  Kede,  eine  Musik 
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hört  von  Zeit  zu  Zeit  auf,  wenn  sie  durch  Lärm  unterbrochen 
wird;  sie  endigt  aber,  wenn  nichts  mehr  zu  sagen  oder  zu  singen 
und  zu  spielen  übrig  ist,  oder  wenn  sie  nach  der  Unterbrechung 
nicht  weiter  fortgesetzt  wird. 

423.  Endigen \  Vollbringen2«  Vollenden3.  Beenden4. 

1)  To  finish.   2)  Accomplbb,  spend.  3)  Finish  (put  the  finishing  stroke  to).   4)  Ter- 
minate. 

1)  Fislr.  2)  Acrsntlir.  3)  Consommer  (aehrm).  4)  Tenalaer. 

1)  Fmire.     2)  Compire  (dar  compimento).    3)  Cannonare  (retar  a  fine).    4)  Terminare. 
\)  Оканчивать.     2)  Совершить.     3)  Довершить.     4)  Окончить. 

Eììdigen  und  Beenden  heisst,  den  letzten  Theil  eines  Ganzen 
oder  sein  Ende  wirklich  machen  ;  Vollbringen  oder  Vollenden  bezieht 
sich  auf  das  Ganze  und  bezeichnet,  dass  man  durch  Beendigimg 
des  letzten  Theiles  mit  der  ganzen  Arbeit  zu  Stande  gekommen  ist. 
Derjenige  hat  seinen  Tag  nützlich  vollbracht  und  vollendet,  der  den 
ganzen  Tag-  über  etwas  Nützliches  gethan  hat;  man  kann  aber  einen 
Tag,  den  man  in  Zerstreuungen,  Vergnügen  und  Müssiggang  zuge- 
bracht, noch  nützlich  endigen,  wenn  man  auch  nur  in  den  letzten 
Standen  desselben  noch  etwas  Nützliches  thut.  Vollenden  unterscheidet 
sich  aber  von  Vollbringen  dadurch,  dass  es  sich  auf  die  Vollkom- 
menheit bezieht,  welche  ein  Werk  durch  die  letzte  Arbeit  erhält 
Ein  Künstler  vollendet  sein  Gemälde  durch  den  letzten  Pinselstrich, 
indem  er  ihm  den  höchsten  Grad  der  Vollkommenheit  mittheilt, 
dessen  es  fähig  ist.  Ein  Gemälde  ist  noch  nicht  vollendet,  weun 
es  diesen  Grad  der  Vollkommenheit  noch  nicht  hat;  man  nennt 
es  hingegen  ein  vollendetes  Werk,  wenn  ihm  keine  Schönheit  und 
Vollkommenheit  seiner  Art  mehr  fehlt.  —  „Verlassener  Pygmalion  1 
Wer  von  den  Göttern  wird  dein  Werk  vollenden?"  Kainler.  — 

424.  Eadarsach'.  Zweck5. 

1)  Final  cause.  2)  End. 

1)  Cause  iaale.  2)  But  (fa,  desstla). 

1)  Causa  finale.  i)  Disegno  імсоро,  mira,  fine). 

1)  Послѣлияя  причина.  2)  Цѣль  (коней». 

Das,  warum  ein  vernünftiges  Wesen  handelt,  muss  etwa.«*  sein, 
das  sich  das  vernünftige  Wesen  als  gut  vorstellt;  und  es  ist  bei 
einer  Reihe  von  Handlungen  das  Letzte,  das  Ziel,  der  Zweck,  wo- 
rauf sie  abzielen.  Sofern  aber  dieser  Zweck  oder  das  vorgestellte 
Onte  bei  unsern^Handlungen,  eine  Ursach  unserer  Handlungen  ist, 
hei&et  sie  die  Endwsach  derselben. 
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Entarten— (Sich)  Entblöden.         425— «27* 


425.    Entarten  «•  Ansarteli 2. 

1)  To  become  corrupt.  2)  To  degenerate. 

I)  Se  corrompre,  â)  Degcacrcr  («  abâtardir). 

i)  Corrompere  {tralignare).  2)  Degenerare  {imbastardire). 

\)  Испортиться.  •>)  Выродиться. 

Entarten  drückt  bloss  aus,  das  ein  Ding  aus  seiner  Art 
herausgeht;  Ausarten  aber  auch  zugleich,  dass  es  anfängt,  zu 
einer  andern  geringem  Art  zu  gehören.  Die  Freundschaft  ist 
sehr  entartet  von  dem,  was  sie  zu  den  Zeiten  der  rohen  Einfalt 
der  Sitten  war;  sie  ist  in  ein  Gewerbe  des  Eigennutzes  ausgeartet. 
Es  ist  daher  ein  neuer  und  kühner  Gedanke:  „Nichts  lässt  sich 
leichter  erwarten,  als  dass  einige  aus  der  laugen  Reihe  seiner  Ahnen 
zur  Tugeud  ausgeartet  sein  werden/  Burke  Brief  an  den  Herzog 
von  Bedford. 


426»    Entbehren    Missen2.  Vermissen3«  Entrat  hen4, 

1)  To  suffer  privation,  do  without.   2)  Misa.   3)  Feel  the  loss  or  want  of.   4)  Spare, 
d'lKpt'UFO  with. 

1  )  Blre  prive*  4c  (se  passer  de).  2)  Manquer.  3)  S'aperrcTOir  qu'il  aaaqae.   4)  Se  passer  de. 

1)  Far  {reitar)  teina  (rimaner  priro).      2)  Etscr  pr irato  (mancare,  provare  la  mancanza). 

3)  Arrerfersi  (accorgersi)  che  manca  q.  c.     4)  Far  sema. 

1)  Ile  вмгть  (обходиться  Лезъ  чего).     2)  Выть  лашенпымъ.     3)  Хватиться  чего. 

4)  Обходиться  без-ъ  чего. 

Entralhen  ist  überhaupt  Mangel  an  einer  nöthigen  Sache 
haben.  Missen  Mangel  an  dem  haben,  was  man  bisher  gehabt  und 
besessen  hat.  Das  Vermissen  bemerkt  diesen  Mangel,  und  Ent- 
behren setzt  den  Nebenbegrift'  der  Ertragung  dieses  Mangels  hinzu. 
Ich  entratile  also  einer  Sache,  weuu  sie  mir  bloss  mangelt;  ich 
vermisse  sie,  wenn  ich  ihren  Mangel  bemerke.  Wehe  dem,  den 
mau  entrathen  und  missen  kann,  den  mau,  wenn  man  ihn  nicht  hat, 
auch  nicht  vermisst,  und  wenn  man  ihn  vermisst,  entbehren  kauo. 
—  „Ihrer  Dienste  kann  ich  entrathen;  doch  beruhigt  will  ich  sein, 
dass  die  Getreu'n  nicht  leiden  und  entbehren."  Schiller. 


437.    (Sich)  Entblöden  .    (Sich)  Schenen*. 

1)  To  dare.  2t  To  fear, 

l)  Атчіг  l'audace  de  (aser).  2)  Crain  fre. 

i)  Ardire  (non  cergognarsi  di  far  ckercke*tia).  2)  Temete. 

I)  Не  остылнться  (оси-блиться).  2)  Бояться. 

Scheuen  geht  auf  jedes  Uebel.    Er  war  in  der  grüesten  Wuth, 
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doch  scheitete  ich  mich  nicht,  ihn  anzureden.  Ich  musste  nämlich 
eine  üble  Behandlung  vou  ihm  besorgen ,  allein  diese  Brsorgniss 
hielt  mich  nicht  ab.  Sich  Entblöden  ist  nur  mit  einer  Verneinung 
im  Gebrauche  und  unterscheidet  sich  von  Sehnten  so,  dass  das, 
was  man  nicht  fürchtet  und  vermeidet,  die  Uebertretung  einer 
Pflicht  ist,  sei  es  die  der  Gerechtigkeit  und  Achtung  gegen  die 
Rechte  Anderer,  oder  die  der  Ehrerbietung  und  Bescheidenheit. 
Man  wird  nicht  sagen  können  :  Dieses  Kind  ist  so  dreist,  dass  es 
»ich  nicht  entblödet,  Jedermann,  auch  Fremde  und  Vornehme  an- 
zureden, sondern  bloss:  ее  scheuet  sich  nicht;  denn  dieses  Anreden 
ist  keiner  Pflicht  entgegen,  und  wenn  das  Kind  es  unterlägst,  so 
geschieht  es  nicht  aus  Gefühl  der  Pflicht. 

428.    Entbrennen  Anbrennen  V 

1)  To  bo  inflamed  or  kindled.     1)  To  light,  kindle. 
1)  S'enflammer.  "2)  Allouer. 

1)  Accendersi  (in  fi  um  mar  2)  Appicare  il  fuoco  a  q.  с.  (accendere). 

1)  Возгорѣться  (воспламеняться).     2)  Зажигать  (Загараться). 

Entbremien  bezeichnet  ein  Brennen,  das  eine  innere,  so  wie 
Anf/rennen  ein  solches,  das  eine  äussere  Ursache  hat.  Da  dio 
Leidenschaften  aus  sinnlichen  Vorstellungen  der  »Seele  entstehen, 
die  etwas  Inneres  sind,  so  wird  von  ihuen.  Entbremien  gesagt.  — 
Sein  Zorn  entbrannte  heftig.  —  „Und  nun  entbrannt'  ihr  Durst  nach 
mehr  Eroberungen/  Giesecke.  —  Wenn  mau  Entbrennen  von  An- 
brennen durch  seinen  Gebrauch  in  der  höhern  Schreibart  unter- 
scheidet, so  lässt  man  immer  die  Frage  übrig,  wodurch  es  sich 
zu  einem  Platze  in  dieser  Schreibart  berechtigt,  und  das  ist  dann 
eben,  dass  es  ein  Brennen  aus  iunern  Ursachen  anzeigt;  denn 
innere  Thätigkeiten ,  Leben,  und  zumal  Leben  eines  sittlichen 
Wesens,  sind  immer  etwas  Edleres. 

№.   Entdecken'.   Enthüllen'.  Entlarven  \ 

I)  To  discover.  2)  Disclose,  nnvell.  3)  Гпшпвк. 

1)  Déetnvrir.  2)  Dévoiler  (révéler).  3)  Démasquer. 

1)  Scoprire.  2)  Svelare  (palesare).  3)  Smascherare. 

1)  Открывать.  2)  Снимать  покрывало  ^  рал  обличать).  3)  ОЛличать. 

Was  entdeckt  wird,  wird  bloss  überhaupt  und  im  Ganzen  be- 
kannt; was  enthüllet  wird,  davon  kommen  alle  Theile  und  Um- 
stände nach  ihrem  innigsten  und  verborgensten  Zusammenhange 
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zu  Anderer  Kenntniss.  Die  Verschwörung  dee  Marquis  von  Be- 
demar  wurde  entdeckt;  denn  sie  wurde  so  weit  bekannt,  dass  man 
Austalten  dagegen  treffen  konnte;  sie  ist  aber  nie  ganz  enthüllt 
worden,  dass  die  geheimen  Austifter  derselben  und  das  ganze 
Gewebe  ihrer  verborgenen  Ränke  völlig  bekannt  geworden  wäre. 
Wenn  man  die  Geheimnisse  der  alten  Mysterien  hätte  enthüllen 
können,  so  würde  man  vielleicht  manchen  Priesterbetrug  darin  ent- 
deckt haben,  der  durch  eine  solche  Entdeckung  seine  Wirkuug  würde 
verloren  haben.  Was  wir  entdecken,  konnte  absichtlich  oder  un- 
absichtlich unsren  Blicken  entzogen  sein,  was  wir  aber  enthüllen 
oder  entlarven,  war  absichtlich  unsren  Blicken  entzogen.  Enthüllen 
und  Entlarven  unterscheiden  sich  aber  dadurch,  das  Letzteres  nur 
auf  Böses  geht,  das  sich  unter  dem  Scheine  des  Guten  verbirgt. 


430.    Entdecken1.    Finden2.  Auftreiben3. 

1)  To  discover.       2)  Find,  meet  with.       3)  Procure  (by  dint  of  much  trouble,  to 

meet  with  after  a  long  search). 
1)  Découvrir.         2)  Тгоатег.         3)  Se  aracarer. 
1)  Scoprire,  2)  Trovare.         3)  Scovare  (rintracciare). 

1)  Открывать.      2)  Находить.     3)  Сыскать  (прі искать). 

Entdecken  geht  auf  Dinge,  die  vorher  unbekannt  waren,  und 
schliesst  zuvörderst  eine  solche  Kenntniss  mit  ein,  die  ausser  dem, 
der  eine  Sache  gefunden  hat,  auch  Andere  davon  erhalten  können. 
Keppler  hat  das  Verhiiltniss  der  Entfernungen  der  Planeten  zu 
ihren  Umlaufszeiten  gefunden,  sofern  es  ihm  selbst  bekannt  wurde, 
und  er  hat  es  entdeckt,  sofern  es  nun  nicht  mehr  unbekannt  ist, 
und  ein  Jeder  es  nun  auch  wissen  kann.  Entdecken  setzt  hier- 
nächst  eine  vorhergehende  Bemühung  voraus,  etwas  klar  zu  er- 
kennen. Man  nennt  die  Reisen,  durch  die  man  in  den  neuem 
Zeiten  die  Erdkunde  bereichert  hat,  Entdeckungsreisen  ;  man  geht 
darauf  aus,  neue  Länder  zu  entdecken,  man  findet  aber  oft  unterweges 
unbekannte  Länder,  ohne  darauf  auszugehen.  Was  man  auftreibt, 
das  findet  man  nach  vielem,  mit  ungeduldigen  und  unruhigen  Be- 
wegungen verbundenem  Suchen.  Man  kann  etwas  von  ungefähr 
und  ungesucht  finden,  aber  man  kann  nichts  von  ungefähr  und 
ungesucht  auftreibeii.  —  „Doch  beider  Wunsch  und  Fleiss  noch 
immer  Neueres  und  Schöneres  aufzutreiben"  v.  Nicolai.  — 
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431.    Entfernung'.  Ferne'.  Weite3.  Entlegenheit'. 


1—1)  Distance.   (These  Noun*  having  but  \hl*  one  equivalent  in  Engl,  we  have 
deemed  it  advisable  to  a<(d  the  translation  of  the  Adjective*).   2)  Distant. 


1)  Klrigieamt     2)  Ulataia  (nenpeetire).     .U  Bisttace.     4)  filalgaeaeat.    5)  BhUnre. 

I)  Allontanamento.        2)  Distoma  (ртовреіШл).       3)  Lontanante.      4)  Dirottamento. 
S)  Dis  tanta. 

l)  Отдаленіе.      2)  Даль.      3)  Разстояніе.      4)  Отдаленность.      5)  Отдалеяіе. 

Fern  sind  die  beiden  Endpunkte  eines  Zwischenraumes  in  ge- 
rader Linie,  und  weil  ist  dieser  Zwischenraum  selbst,  wenn  er  ein 
grösserer  ist.  Fern  von  der  Erde  ist  schon  der  nächste  Fixstern, 
und  weit  ist  der  Weg  bis  dahin;  denn  die  Linie,  von  der  dieser 
Fixstern  und  die  Erde  die  Endpunkte  sind,  ist  von  unermesslieher 
Länge.  —  «Der  Weg,  so  kurz  er  war,  war  für  die  Schnecke  weit." 
Lichtwer.  —  Weit  drückt  hiernächst  einen  grosse rn  Zwischenraum 
nach  allen  Dimensionen  und  also  einen  grössern  Zwischenraum 
überhaupt  ohne  Bestimmung  der  Dimension  aus;  Fern  hingegen 
nur  nach  einer,  der  Länge.  Fern  wird  nur  dem  Nahen,  weit  auch 
dem  Kurzen  und  dem  Engen  entgegengesetzt.  —  „  Und  ich  sah  ein 
Licht  von  weitem,  und  es  kam  gleich  einem  Sterne  hinten  aus  der 
fernsten  Ferne"  Göth«.  —  Weit  wird  daher  um  seiner  Allgemein- 
heit willen  zur  Verstärkung  des  Begriffes  der  Grösse  bei  dem 
bestimmten  Entfernt  und  Entlegen  gebraucht.  Wir  waren  noch 
weit  von  ihm  entfernt;  diese  Oerter  sind  weit  von  einander  ent- 
legen. Entfernt  drückt  zugleich  aus,  dass  ein  Ding  von  dem  an- 
dern fem  iett  weil  eine  Ursach  ihre  Annäherung  hindert,  und  diese 
üreach  wird  oft  ausdrücklich,  hinzugesetzt.  Zwei  Menschen  sind 
bisweilen  durch  die  Verschiedenheit  ihrer  Charaktere  so  weit  von 
einander  entfernt,  dass  sie  unmöglich  Freunde  sein  können.  Von 
Entlegenheit  und  Abstand  ist  Entfernung  so  verschieden ,  dass  es 
bloss  die  Grösse  des  Zwischenraums  zwischen  den  Dingen  anzeigt, 
ohne  auf  die  Stellnng  dieser  Dinge  selbst  Rücksicht  zu  nehmen. 
Diese  Stellung  wird  aber  in  der  Entlegenheit  und  in  Abstand  mit  aus- 
gedrückt In  Entlegenheit  ist  es  die  Entfernung  liegender,  in  Ab- 
stand die  Entfernung  stehender  Dinge.  Man  betrachtet  Länder 
nnd  Städte  als  liegende  Dinge,  und  man  nennt  daher  ihre  Entfer- 
nung Entlegenheit  ;  die  Sterne  hingegen  stellt  man  sich  stehend 
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432.    Entgelten1.    Entkommen2.  Entliehen».  Ent- 
springen4.   Entweichen».  .  Entlaufen".    Entrinnen \ 
Entwischen 8.    Entschlüpfen  \ 

1)  To  elude.   2)  Escape.   3)  Fly.   4)  Eecape  by%  sudden  effort.    5)  Go  off,  abscond. 

6)  Run  away.   7)  Escape,  avoid    8)  Steal  away.   9)  Slip  away. 
1)  Élscer  (échapper).       2)  S'échapper  (sarllr).       3)  Seafair  (se  вавтег).      41  S'érader. 

5)  Éritrr  (fuir,  échapper  à),  6)  Déserter.  7)  S'échapper.  8)  S'enfuir.  9)  S'esquiver. 
1)  Scampare  (schicari;  fttggire).   2)  Sfuggire  (solcarsi,  uscir  del  pericolo).   3)  Fuggirsene 

(dar  di  gambe).  4)  Erodere.  5)  Scappar  ria  {prender  la  fuga,  svignare).  6)  Diser- 
tore (fu99ir  r,a)«  ')  Salrarsi  (scampar  un  pericolo).  A)  Sguziare  (schizzare, 
sdrucciolar  ria). 

1)  Избегнуть  чего.     2)  Уходить  (спасаться  огь  чего").      3)  Умчаться  (убѣгать). 
4)  Уйѣгать  (ускакать).      5)  Уклоняться  отъ  чего  (нзвыать  чего,  уйѣжать). 

6)  УЛѣгать-(уйтн).  7)  Бьжать.  8)  Улизнуть.  9)  Ускользать. 

Entkommen  zeigt  bloss  die  Erreichung  des  Zweckes  an,  den 
alle  diese  Wörter  ausdrücken.  —  „Die  Noth  ist  dringend,  wie  soll 
ich  ihr  entkommen?"  Göthe.  —  Die  übrigen  unterscheiden  sich 
aber  davon  dadurch,  dass  sie  auch  die  Mittel  angeben,  wodurch 
dieser  Zweck  erreicht  worden  ist.  Am  allgemeinsten  wird  das 
durch  Entweichen  und  Entfliehen  ausgedrückt,  von  denen  beides 
nur  die  Entfernuug  anzeigt,  das  Erstere  bloss  überhaupt,  das 
Letztere  mit  Eile  und  Geschwindigkeit,  wegen  des  Nachsetzens.  — 
„So  lag  Ariadne,  als  Theseus  Segel  entwichen"  Die  Ыогеп.  — 
Zum  Laufen  gehört  mehr  Geschwindigkeit  als  zum  Gehen.  Man 
entläuft  also  dem,  der  uns  in  seiner  Gewalt  hat,  und  man  entgeht 
dem,  der  uns  in  seine  Gewalt  bringen  will,  oder  einem  Uebel,  das 
bevorstehend  ist.  Man  entgeht  durch  Klugkeit  und  Vorsichtigkeit 
den  Nachstellungen  von  Käubern,  man  entläuft  ihnen,  wrenn  sie 
uns  nahe  sind,  oder  uns  schon  ergriffen  haben.  Entspringen  be- 
zieht sich  stets  auf  eine  Haft  und  hat  den  Nebenbegriff  des  Plötz- 
lichen. Mau  entspringt  daher  aus  dem  Gefangnisse,  man  entspringt 
der  Wache,  die  uns  in  das  Gefangniss  führen  wollte.  Entrinnen  liegt 
zwischen  Entgehen  und  Entlaufen  mitten  inue.  Es  heisst  also,  sich 
Einem  entziehen,  der  uns  zwar  noch  nicht  in  seiner  Gewalt  hat, 
wie  bei  dem  Entlaufen,  der  uns  aber  näher  ist,  als  der,  dessen 
Gewalt  wir  entgehen.  Entschlüpfen  und  Entwischen  deutet  die  Art 
an,  wie  Jemaud  sich  der  Gewalt  eines  Andern  entzieht,  das  Erstere 
durch  Behendigkeit,  so  dass  man  ityn  nicht  halten  kann,  das  Letztere 
durch  Geschwindigkeit,  dass  man  ihn  nicht  bemerkt 
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Enthusiasmus. 


Ш.    К  и  tini  si  asm  us'.  Begeisterung2.  Schwärmerei*. 

1)  Enthusiasm.      2)  In  sdirai  ion.     3)  Fanatic  lem,  mysticism. 

1)  Enthansiasae.     2)  Inspiration.       3)  E  tal  talion  (fanatisme,  Bfiticisme). 

1)  Entusiasmo  (estro,  furor  poetico).  2)  Inspir aliane.   'S)  Fanatismo  (fantasticheria). 

1)  Энтузіасиъ  (іосторп»).  2)  Вдохповеиіе.  3)  Мечтательство  (брсдъ). 

Kin  Schwärmer  ist  derjenige,  dessen  Vorstellungen  von  dem 
Uneinnlichen  auf  einem  dunkeln  Gefühle  beruhen.   Daraus  folgt 
Sanz  natürlich,  dass  dem  Schwärmer  alle  kalte  Untersuchung  und 
ille  Beurtheilung  der  Vernunft  verhasst  sein  muss,  weil  sie  den 
blinden  Glauben  erschüttert,  wobei  ihm  so  wohl  ist,  und  dass  er 
die  plötzlichen  Einfälle,  die  aus  der  Finstemiss  sein«  r  Seele  her- 
vorgehen, für  göttliche  Antriebe  und  Offenbarungen  halten  muss. 
Denn  da  er  sich  ihres  natürlichen  Entstehens  nicht  bewusst  sein 
iann,  weil  er  sich  keiner  vernünftigen  Gründe  derselben  bewusst 
ist:  so  muss  er  sie  nothwendig  einer  Ubernatürlichen  Einwirkung 
zuschreiben.    In  der  Begeisterung  wirkt  das  Begehrungs vermögen 
eine  verstärkte  Kraft,  indem  der  Begeisterte  das  Unsinnliche  in 
lebhaften  Bildern  anschauet    Der  Schwärmer  fühlt  das  Unsinn- 
liche, der  De  geisterte  liebt  es.   Von  der  Begeisterung  unterscheidet 
sich  der  Enthusiasmus  dadurch,  dass  er  ein  gewöhnlicher  dauernder 
Zustand  ist,  da  hingegen  die  Begeisterung  augenblicklich  und  vor- 
übergehend sein  kann,  und  deswegen  wird  man  das  fremde  Wort 
Enthusiasmtis  in  der  deutschen  Sprache  nicht  wohl  entbehren  kön- 
nen. Der  Enthusiast  in  der  Freundschaft  liebt  mit  einem  feurigen 
Ungestüm,  der  ihn  oft  zu  heroischen  Aufopferungen  begeistert; 
der  Schwärmer  in  der  Freundschaft  ergötzt  sich  an  ihren  ange- 
aehmen  dunkeln  Gefühlen.    Voltaire  schrieb  mit  Wärme  gegen 
die  ungerechte  und  grausame  Verdammung  des  unschuldigen  Ca- 
ito.  Er  kämpfte  mit  einem  schönen  Enthusiasmus  gegen  die  blut- 
dürstige Schwärmerei  der  Einwohner  von  Toulouse.    Beide,  die 
Begeisterung  und  der  Enthusiasmus,  beleben  also  die  begehrenden 
Kräfte,  indem  sie  Liebe  und  Verlangen  nach  dem  schönen  Bilde 
erregen,  das  der  Einbildungskraft  vorschwebt;  und  wenn  der 
Gegenstand  der  Liebe  eine  fortdauernde  Anstrengung  erfordert, 
so  unies  die  Leidenschaft  aus  Enthusiasmus  entstehen.    Der  grosse 
Künstler  muss  ein  Enthusiast  für  seine  Kunst  sein,  und  wenn  er 
arbeitet,  muss  er  sich  begeistert  fühlen.   Raphael  liebte  die  Malerei 
nüt  Enthusiasmus  und  arbeitete  mit  Begeisterung.  Digitized  by  Google 
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Entkräften— Entleiben. 

/  
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434.  Entkräften'.  Schwachen'. 

1)  To  deprive  of  strength,  enfeeble.  2)  Weaken,  debilitate. 

1)  Énenrer  (faire  perdre  lee  ferres).  2)  Afaiblir  (débiliter). 

1)  Snervare  (affralire,  far  perdere  le  forte).  2)  Indebolire  (debililire,  affievolire). 

I)  Обеэсялнвать.  -)  Ослаблять. 

Die  Stärke  kann  sowohl  vermindert  werden,  indem  die  Menge 
der  kleinern  Kräfte  vermindert  wird,  als  indem  der  Grad  der  Kraft, 
den  ein  Ding  bisher  gebrauehen  konnte,  abnimmt.  Iu  dem  erstem 
Falle  wird  es  geschwächt,  in  dem  andern  entkräftet.  Wenn  ein 
starker  Mann  gegen,  einen  grossen  Haufen  Schwächerer  zu  kämpfen 
hat,  so  kann  der  Ausgang  des  Kampfes  eine  Zeitlang  ungewiss 
sein.  Endlich  aber  nimmt  der  Grad  der  Kraft  des  Stärkern  ab, 
er  wird  entkräftet  und  unterliegt  der  Menge;  oder  era  grosser 
Theil  seiner  Gegner  läuft  davon  und  ihre  Partei  wird  also  ge- 
schwächt und  überwunden.  Ein  Kriegsheer  wird  geschwächt,  wenn 
es  einen  beträchtlichen  Theil  seiner  Truppen  einem  anderen  Feinde 
entgegenschicken  muss,  oder  wenn  es  durch  Gefechte,  Krankheiten 
und  Desertion  viele  Mannschaft  verloren  hat;  es  wird  aber  ent- 
kräftet durch  Arbeiten,  Mühseligkeiten,  lange,  übertriebene  Märsche 
in  schlechtem  Wetter,  durch  unwegsame  Strassen  u.  s.  w.  In  der 
Körperwelt  hängt  die  Grosse  der  lebendigen  Kräfte  auch  von  der 
Geschwindigkeit  der  Bewegung  ab.  Sie  kann  also  vermindert 
werden  durch  alle  Hindernisse,  welche  die  Geschwindigkeit  der 
Bewegung  vermindern,  ohne  dass  dadurch  die  innere  Kraft  des 
Körpers  selbst  das  Geringste  verliert.  In  diesem  Falle  wird  seine 
Bewegung  und  sein  S^oss  geschwächt,  er  selbst  wird  aber  nicht 
entkräftet.  Man  schwächt  die  Gewalt  eines  reissenden  Wasser- 
stroms  durch  Dämme,  aber  man  entkräftet  das  Wasser  selbst  nicht. 
Daher  sagt  man  nur  von  der  Kraft  selbst,  dass  sie  geschwächt, 
und  von  dem  Dinge,  das  die  Kraft  besitzt,  dass  es  entkräftet 
werde.  Denn  die  erworbene  Kraft  kann  durch  Hindernisse  ver- 
mindert werden,  ohne  dass  dadurch  das  Ding  etwas  an  innerer 
eigenthümlicher  Kraft  verliert. 

435.  Entleiben1.    Ermorden'.    Erschlagen  %  Um- 

bringen \    Tödtcn  \    Hinrichten  % 

V  Deprive  of  life  (with  „eich"  to  commit  suicide).   2)  To  murder.  3)  Slay.   4)  Put 

to  death.     ft)  Kill.     6)  Execute, 
lì  Prendre  la  rte  (шеііге  In  à  іеі  Jeun).      2)  Assassiner.      3)  Assomer       4)  Égorger 

(faire  aearlr).     5)  Tier.     •)  Exéeiter. 
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Entsagen. 
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1)  І9г  la  cita  (trucidarsi,  ucciderti).    2)  Ammanare.   3)  Accoppare  (uccidere  a  colpi). 

4)  Uccidere.      fi)  Dar  la  morte.      §)  Giustiziare  (decollare). 

I)  Убивать  (.умерщвлять  севя).     i)  Умерщвлять.     3)  Убивать.  4)  Умерщвлять. 

5)  Убыать.     6)  Казннть. 

Todlen  schränkt  sich  bloss  auf  die  Beraubung  des  Lebens 
ein  und  kann  daher  auch  von  Gott  und  den  liöheru  seligen  Gei- 
stern gesagt  werden.  Eben  darum  wird  auch  nur  Todlen  in  un- 
eigentlicher Bedeutung  von  der  Vernichtung  der  Begierden,  der 
Zeit  u.  s.  w.  gebraucht,  und  heisst  in  dem  ersten  Falle  die  Be- 
gierden selbst,  und  in  dem  letztern  das  Bemerken  von  der  Länge 
der  Zeit  schwächen.  Es  wird  daher  auch  von  Thieren,  von  zu- 
fälligen Ursachen  des  Todes,  von  freien  Handlungen,,  die  ohne 
Vorsatz  Ursachen  des  Todes  sind,  gebraucht.  Entleiben  unter- 
scheidet sich  sogleich  von  Todlen  dadurch,  dass  es  nur  von  dem 
Tode  des  Menschen  gesagt  wird,  und  von  l'mhringen,  dass  es 
ausserdem  eine  unvorsätzlichc  Beraubung  des  Lebens  mit  in  sich 
begreift;  indess  man  Umbringen  auch  von  Thieren  und  nur  von 
vorsätzlicher  Verursachung  des  Todes  gebraucht.  Erschlagen  ist 
eine  gewaltsame,  mit  äusserlicher  Verletzung  verbundene  Tüdtung. 
Wenn  man  von  Jemandem,  der  einem  Andern  im  Duell  das  Leben 
genommen  hat,  sagt,  dass  er  ihu  entleibt  und  gelödlet  habe,  so 
lütt  man  es  unentschieden ,  ob  es  vorsätzlich  und  widerrechtlich 
geschehen  sei.  Sagte  man,  dass  er  ihn  ermordet  habe,  so  würde 
man  zugleich  andeuten,  dass  er  ihm  gegen  die  Gesetze  der  Ehre 
das  Leben  genommen.  Hinrichten  bedeutet,  •  einen  Missethäter,  der 
•lurch  Urtheil  und  Recht  zum  Tode  verdammt  ist,  tüdten. 

Ш.  Entsagen  '.  (Sich)  Lossagen2.  (Sich)  Begeben \ 

Aufgeben  \    Verzichten  \ 

Ii  To  renounce.   2)  Declare  ono'n  telf  free  from  obligation.     3)  Forego,  renounce. 

4)  Give  up,  abandon.      м  К  m. 

II  Innrer  à.       I   Se  dédire  de.       3)  Se  desister  de.      4)  Abandonner.     5)  Résigner 
(renoncer  a). 

1»  ВЫюиіаге.      2)  Disdirti  (disimpegnarsi).     3)  Desistere  (cedere).    4)  Abbandonare. 

5)  Hisegnare  (rinunziare). 

I)  Отрекаться  or*  чего.     2.  3  &  5)  Отказываться  огъ  чего.   4)  Оставлять. 

Entsagen  geht  auf  die  Sache  selbst,  auf  den  Besitz,  во  wie 
anf  ein  Recht,  das  man  daran  hatte  ;  die  Sache  mag  übrigens  sein, 
welche  sie  will,  etwas  Ci  Utes  oder  Böses.  Sich  begeben  geht  nur 
auf  etwas  Gutes  und  Vort liedhaftes,  sich  lossagen  auf  eine  Ver- 
bindlichkeit.   Man  entsagt  einer  Erbschaft,  wenn  man  keine  An- 

1Q» 


202 


(Sich)  Entschlüssen. 


sprtiche  mehr  daran  macht.  Man  entsagt  der  Furcht  und  der  Hoff- 
nung, aber  man  begiebt  sich  nur  der  Hoffnung,  und  nicht  der 
Furcht.  —  „Wer  sechzig  Jahr  gelebt,  und  noch  des  Lebens  sich 
nicht  kann  begeben*  Lessing.  —  Wer  aus  einer  Handlungsgesell- 
schaft tritt,  kann  sagen,  er  habe  dieser  Gesellschaft  entsagt,  indem 
er  erklärt,  dass  er  ferner  kein  Glied  derselben  sein  wolle  ;  er  habe 
eich  aller  Ansprüche  an  dieselbe  und  aller  Vortheile,  die  er  sich 
von  derselben  versprechen  konnte,  begeben,  indem  er  erklärt,  dass 
er  kein  Recht  auf  einen  Theil  ihres  Kapitale  oder  ihres  Gewinn- 
stes  ferner  haben  wolle;  er  habe  sich  davon  losgesagt >  indem  er 
erklärt,  dass  er  keine  Verbindlichkeit,  die  aus  dem  Gesellschafts- 
vertrage  entsteht,  für  die  Zukunft .  anerkenne.  Etwas  aufgeben 
heißet,  an  einer  Person  oder  Sache  keinen  Antheil  mehr  nehmen 
wollen,  sei  -es  dass  sie  uns  nicht  ferner  interessili,  oder  dass  wir 
sie  für  verloren  halten.  .Dagegen  verzichtet  man  auf  Vortheile, 
Rechte  u.  dgl.»  die  man  haben  oder  erwerben  könnte. 

*        •  •  • 

437.    (Sieb)  Entschliessen '.     (Sieb)  Vornehmen1. 
(Sich)  Vorsetzen'.  Vorhaben4. 

1)  T.»  reaolve.     Я)  Determine  on,  Intend.    3)  Propooe  to  one's  self.    4)  Intention, 
purpose. 

1)  So  résoudre  (le  décider,  se  déterminer).     2&3)  Se  proposer  de  faire.     4)  Avoir  na- 
tion (méditer). 

1)  Hitoherti  (deciderti).  2)  Proporti.  3)  Stabilire.  4)  Intendere  (disegnare}. 
1)  Решаться.      2)  Намереваться.       8)  Возпамѣрвтъся.      4)  Ихѣть  иамѣреяіе 
(замышлять).  , 

•  Das  Wollen  hat  eine  doppelte  Beziehung  rückwärts  und  vor- 
wärts. Rückwärts  bezieht  es  sich  auf  die  Beratschlagung,  die 
vor  dem  Wollen  vorhergeht,  und  die  durch  die  EntSchliessung  ge- 
endigt oder  geschlossen  wird;  so  dass  nun  zugleich  damit  die  Be- 
stimmung der  Kraft  verbunden  ist,  die  der  Wollende  lür  gross 
genug  hält,  den  Gegenstand  seines  Wollens  wirklich  zu  machen. 
Vorwärts  bezieht  sich  das-  Wollen  auf  den  beschlossenen  Gegen- 
stand. Ein  Vorhaben  ist  dieser  Gegenstand,  wenn  man  bereits 
anfängt,  denselben  wirklich  zu  machen,  und  sollten  es  auch  nur 
die  Zubereitungen  dazu  sein.  Man  fcann  diesen  Gegenstand  auch 
als  einen  Zweck  betrachten,  zu  dem  man  schon  die  Mittel  vorkehrt, 
wenn  man  etwas  vor  hat.  Ich  habe  wohl  gemerkt,  dass  er  mit 
dem  Vorhaben  umging,  aus  dem  Hause  zu  ziehen,  ohne  mich  zu 
bezahlen,  indem  er  schon  anfing,  nach  und  nach  sein  Hausgeräthe 
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wegzuschaffen.  Sich  vornehmen  und  vorsetzen  geht  bloss  auf  den 
Zweck,  den  man  vor  Augen  hat,  abgesehen  von  dem  schon  ange- 
fangenen Gebrauche  der  Mittel.   Der  Unterschied  zwischen  beiden 

Wörtern  ist,  dase  Vornehmen  bloss  die  Wahl  dieses  Zweckes,  vor- 
setzen aber  zugleich  die  stiite  Kichtung  der  Aufmerksamkeit  auf 
denselben  bedeutet  Fabius  nahm  sich  vor,  den  Krieg  in  die  Länge 
zu  spielen,  und  diesem  Forsatze,  dfcn  er  nie  aus  den  Augen  ver- 
lor, waren  alle  seine  kriegerischen  Bewegungen  angemessen. 

438.    (Sich)  Entsetzen '.  Erschrecken2. 

1)  To  be  borror-fltruck  or  ebocked.      2)  To  be  affrighted,  etactled. 
J)  S'épouranter  (i'effrarer).  2)  Être  effrayé  de  ... 

i)  Attcrirsi  {inorridire,  raccapricciare),  i)  Spanrentarsi  (sbigottirti). 
1)  Испугаться.  -J)  Устрашиться. 

Erschrecken  drückt  eiuen  geringem  Grad  der  Gemütsbewe- 
gung, die  durch  einen  plötzlich  einwirkenden  Gegenstand  hervor- 
gebracht wird;  Entsetzen  aber  den  höchsten  aus.  Das  Entsetzen 
ist  zusammengesetzt  aus  der  Plötzlichkeit  und  Heftigkeit  der  Ge- 
müthsbewegung  und  aus  der  Grösse  des  Uebels ,  dessen  Vorstel- 
lung sie  verursacht.  Es  ist  daher  eine  rein  unangenehme  Geraüths- 
bcwegung.  Das  Erschrecken  kann  aber  mit  einigem  Vergnügen 
vermischt  sein,  ja  man  kann  auch  über  etwas  Angenehmes  er- 
schrecken,  sobald  es  Imi  plötzlich  überfällt.  Das  Unangenehme 
фтп  giebt  ihm  daher  die  Plötzlichkeit  der  Veränderung  des  Zu- 
standes.  —  „Sie  werden  vor  Wonne  freudig  erschrecken."  Klopstock. 

ДО.   Entsetzlich'.   Erschrecklich'.  Grässlich3. 

1)  Horriblo.  2)  Frightful,  shocking.  3)  GhaeUy,  hideoue. 

1i  Horrible  2)  ЁрмтавІаЫе  (terrible).  3)  Afreux. 

1)  Orribile  {orrendo).  2)  Spatenlerole  {terribile).  3)  Orrido  (ispido,  atroce). 

143)  Ужасный.  2)  Страшный. 

Dit-  (uiiiiithsbewegung,  welche  das  Entsetzliche  und  (Irässliehe 
erregen,  ist  in  einem  beträchtlichen  Grade  heftiger,  als  die  durch 
das  Schreckliche  entsteht.  Das  Entsetzliche  wirkt  ein  gänzliches 
V« nahen  aller  Gedanken  in  der  Seele  und  ein  Verschwinden  aller 
Bewegungskräfte  in  dem  Körper.  —  „Wir  sind  vor  ihm  zur  Erde 
gesunken!  Denn  sein  Blick  war  entsetzlich,  und  Tod  in  des  Re- 
denden Stimme  l-  Klopstock.  —  Das  (irässliehe  ist  mit  Grauen 
und  Grausen  verwandt,  und  ist  dasjenige,  dessen  Anblick  bloss 
durch  seine  Hässiichkeit,  nicht,  wie  das  Entsetzliche,  durch  seine 
Grösse  und  Plötzlichkeit,  ein  schauderndes  Zusammenziehen  der 
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Entsprechen. 


440. 


Haut  und  eine  'krampfhafte  Bewegung  der  Glieder  erregt,  der- 
gleichen der  im  höchsten  Grade  heftige,  sinnliche  Naturabscheu 
des  Ekels  und  des  Grausens  zu  wirken  pflegen.  —  „Warum  em- 
pörst du  mich  durch  Grässlichkeit  und  Krämpfe?  Zerrissen  will 
ich  nicht,  ich  will  erschüttert  sein."  v.  Nicolai.  —  Man  hat  Ge- 
mälde von  Köpfen,  die  bereits  vier  Wochen  im  Grabe  gelegen 
haben,  und  an  denen  Verwesung  und  Würmer  schon  sehr  sicht- 
bare Fortechritte  gemacht  haben,  die  daher  Grausen  und  Ekel  er- 
regen, und  die  man  ohne  Schauder  nicht  ansehen  kann;  sie  sind 
grässlichc  Gegenstände. 

440.    Entsprechen1.  Uebereinkommen  .    Ij überein- 
stimmen 3.    Vebereintreffen 4. 

1)  To  correspond,  answer  to.     2)  Agree.     3)  Accord  (with).     4)  Coincide. 
1)  Correspondre.         2)  С.ітеаіг  it  (tester  4acc©r«).  3)  Saccereer  (sjmpaihieer). 

4)  l'.ÌDclder  (s'accerdrr). 

1)  Corrispondere.     2)  Convenire  (concordare).     3)  Accordare  (consonare).     A)  Riscon- 
trare (accordarsi). 

1)  Отиѣчать.     2)  Соглашаться.     3)  Согласоваться.     4}  Сходиться. 

Uebereinkommen  begreift  diejenigen  Dinge,  die  Bestimmungen 
enthalten,  die  mit  den  Bestimmungen  anderer  einerlei  sind.  Die 
spanische  Tracht  kommt  in  einigen  Stlicken  mit  der  römischen 
überein.  Heber  einstimmen  geht  zuvörderst  seiner  Abstammung 
nach,  wonach  es  so  viel  heieet,  als  einerlei  Stimme  führen,  au^ 
Gedanken,  ihren  Sinn  und  ihre  Zeichen.  Man  sagt:  Ihre  Reden 
stimmen  nicht  mit  einander  überein.  Ihr  Zcugniss  stimmte  nicht 
über  ein.  Marc.  14,  5G.  Vebereinstimmen  wird  hiemächst  auch  Uber- 
haupt von  Dingen  gesagt,  die  in  ihren  Theilen  nach  einerlei  Ge- 
setz geordnet  sind,  und  ihre  lieber einstimmung  ist  desto  grösser, 
nach  je  mehreren  gemeinschaftlichen  Gesetzen  je  mehrere  Theile 
geordnet  sind.  Dann  ist  ein  grösserer  Zusammenhang  unter  ihnen; 
denn  was  mit  einem  Dritten  zusammenhängt,  das  hängt  unter  sich 
zusammen.  Da  Vebereintreffen  von  Treffen,  einen  entfernten  Kör- 
per berühren,  herkommt,  so  zeigt  es  bloss  das  Uebereinkommeti 
mehrerer  Dinge  in  einem  Punkte  an.  Zwei  Summen  treffen  mit 
einander  überein,  wenn  sie  als  Ganze  einerlei  sind,  obgleich  die 
Theile  an  beiden  Seiten  bald  grösser  bald  kleiner  sind.  Zwei 
Zahlenreihen  stimmen  aber  mit  einander  überein,  wenn  sie  nach 
einerlei  Gesetze  wachsen  oder  abnehmen.  Zwei  Schriftsteller 
treffen  mit  einander  überein,  wenn  sie  in  ihren  Untersuchungen 
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auf  einerlei  Resultate  kommen;  das  kann  aber  von  ungefähr  ge- 
schehen. Entsprechen  ißt  nach  dem  gegenwärtigen  Gebrauche  von 
Uebereinstimmen  dadurch  verschieden,  dass  es  auch  von  dem  Sub- 
jecte  gesagt  wird,  in  welchem  dasjenige  ist,  dessen  Bestimmungen 
mit  etwas  Anderm  einerlei  sind.  Von  diesem  Subjecte  aber  kann 
JJebereinslimmen  nicht  gebraucht  werden.  Ich  kann  nicht  sagen: 
Mein  Sohn  stimmt  mit  der  Idee  überein,  die  ich  mir  schon  in  sei- 
ner Kindheit  von  den  Vorzügen  gemacht  habe,  die  er  sich  dereinst 
erwerben  würde;  ich  muss  sagen:  Er  entspricht  dieser  Idee. 

441  •    Entspringen  \    Entstehen  ».    Entspriessen  К 

1)  To  eprios;  from.     2)  A r ige,  originate  in.     3)  Sprout  forth,  fig.  descend. 
1)  rrtrctir  (descendre).     2)  Nahre  (prendre  naissance,  résilier).    3)  Рммег  (descendre). 
1)  Acer  la  sorgente  iderirare).      2)  Nascere  [provenire,  procedere,  risultare).     3)  Ger- 
mogliare (trar  origine,  discendere), 
h  Происходить.     2)  Начинаться.     -'))  Произрастать. 

Entspringen  weist  noth wendig  auf  einen  Punkt  zurück,  von 
dem  Etwas  ausgegangen,  welches  bei  Entstehen  nicht  der  Fall  ist. 
—  „Und  wie  vielmehr  entstand,  die  Schöpfung  zu  erfüllen,  der 
8chöpfung  Kern,  der  Mensch  auch  um  des  Menschen  willen/  Ha- 
gedorn. —  Entstehen  drückt  also  den  Begriff,  der  beiden  gemein 
i*t,  Werden,  Anfangen  zu  sein,  am  allgemeinsten  aus,  doch  mit 
dem  Unterschiede,  dass  dies  Werden  bei  Entspringen  ein  plötz- 
liches unmittelbares  ist,  bei  Entstehen  aber  auch  ein  allmäliges 
and  mittelbares  sein  kann.   Man  sagt:  Es  hat  nicht  entdeckt  wer- 
den können ,  wie  das  Feuer  entstanden  ist.   Hingegen  sagt  man 
von  einem  Flusse,  z.  B.  dem  Rheine,  er  entspringe  auf  den  schwei- 
lerischen Gebirgen.   Da  ist  nämlich  die  Quelle,  die  das  Wasser 
enthält,  welches  den  Rhein  zu  einem  Flusse  macht.   Die  franzör 
sieche  Republik  ist  mitten  unter  bürgerlichen  Unruhen  entstanden; 
diese  Unruhen  entsprangen  aber  aus  der  Wuth  der  Parteien,  in 
die  eich  die  Ehrgeizigen  getheilt  hatten.   Diejenigen,  welche  eine 
Schöpfung  aus  Nichte  annehmen,  können  nicht  sagen,  dass  die 
Welt  entsprungen  sei  ;  denn  sie  ist  aus  keiner  vorher  daseienden 
Materie  geworden;  sondern  sie  müssen  sagen:  die  Welt  ist  ent- 
standai,  und  das  heisst  bloss,  sie  ist  nicht  ewig,  sie  hat  ange- 
fangen zu  sein.   Entspriessen  bezeichnet  zunächst  das  Entstehen 
der  Pflanzen.   Dieses  ist  aber  langsam  und  geschieht  allmälioh  ; 
da  hingegen  Entspringen,  vermöge  seiner  Abstammung,  eine  plötz- 
Uche  Bewegung  bezeichnet.   Dieses  Merkmai  des  allmäligen  und 


Digitized 


296 


Entwenden. 


plötzlichen  Entstehens  unterscheidet  daher  diese  beiden  Wörter 
auch  in  ihrer  uneigentlichen  Bedeutung.  —  „Das  Böse  so  ent- 
spriesset,  wie  frisches  Gras  beginnt.4*  Opitz.  —  Wenn  beide  Wörter 
also  yon  der  Geburt  gebraucht  werden,  so  deutet  Entspriessen  auf 
ein  Entstehen  aus  dem  entferntesten  Stamme  durch  mehrere  Zwi- 
schenglieder, wie  in  der  Redensart:  aus  königlichem  GeblUte  ent- 
sprossen; Entspringe  hingegen  würde  ein  unmittelbares  und  plötz- 
liches Entstehen  bezeichnen.  —  „Es  schmerzte  dem  Zeus  das  Haupt 
drei  Monde  lang,  bevor  Tritonia  aus  seiner  Stirn  entsprang"  Rost. 

442«   Entwenden1.    Stehlen».    Rauben3.  Hansen4. 

i)  Parloin.     2)  Steal.     8)  Rob.     4)  Pilfer. 

I)  Déteerner  (sonstralre).     S)  Ttler  (tértber).     3)  Ravir  (ealever,  piller).     4)  Bsr&aotrr 
(escrcqoer). 

1)  Infoiare.    Ï)  Rubare  (furare).     3)  Predare  (rapirei.     4)  Raspare  (truffare). 
1)  Уносжть  (красть).  2)  Воровать.     J)  Грабить  (похищать).    4)  Фиглярить  (под- 
ать). 

Entwenden  heisst,  etwas  dem  rechtmässigen  Besitzer  nehmen, 
um  es  zu  seinem  Nutzen  zu  verwenden,  wobei  man  sogar  die 
Absicht  haben  kann,  es  nach  dem  Gebrauche  jenem  zurückzu- 
geben. Dieser  Nebenbegriff  fehlt  bei  Stehlen.  Auch  wird  Ent- 
wenden nicht  wie  Stehlen  von  grossen  Diebstählen,  die  mit  Ge- 
walttätigkeit, mit  Einbruch  oder  mit  grossen  Anstalten  und  Zu- 
bereitungen begleitet  sind,  gebraucht  Rauben  geschieht  auf  freier 
Strasse  mit  offener  Gewalt  und  setzt  Widerstand  voraus;  Stehlen 
kann  auch  unvermerkt  und  ohne  Widerstand  geschehen,  sofern 
nur  Heimlichkeit  und  List  dabei  gebraucht  wird,  und  mehrere  An- 
stalten dazu  nöthig  sind.  So  nähert  sich  der  Begriff  des  Stehlens 
mehr  dem  Entwenden,  welches  auch  keine  offene  Gewalt  voraus- 
setzt. Noch  allgemeiner  wird  der  Begriff  desselben,  wenn  man 
von  dem  Stehlen  auch  den  Begriff  grosser  Anstalten  absondert, 
und  es  drückt  dann  vorzüglich  die  Unrechtmässigkeit  in  der  An- 
eignung fremder  Sachen,  Entwenden  aber  die  Handlung  aus,  wo- 
durch der  Dieb  sich  in  den  Besitz  derselben  setzt.  Man  kann 
daher  sagen,  dass  ein  Schuldner,  der  seine  Schulden  nicht  bezahlt, 
seinen  Gläubiger  bestehle,  nicht  aber,  dass  er  ihm  sein  Geld  ent- 
wende. —  „Ein  böser  Schuldner  stiehlt  dir  Hauptgut  und  Gewinn.* 
Opitz.  —  Mausen  wird  von  dem  heimlichen  Entwenden  von  Klei- 
nigkeiten gebraucht  und  erhält  aus  diesen  Ursachen  einen  niedri- 
gen Nebenbegriff.  Mancher,  dem  in  seiner  Kindheit  kleine  Mau- 
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агдоі  ungestraft  hingegangen  sind,  hat  in  der  Folge  Sachen  von 
grossem  Wcrthe  entwitndt,  bis  er  endlich  mit  Stehlen  und  auch 
wohl  mit  Rauben  auf  öffentlichen  Landstrassen  geendigt  hat. 


443.  Entwöhnen  l.        Abgewöhnen  \ 

1)  To  wean  (one'e  «elf)  from.  2)  To  leave  off  (or  break  another  of)  a  habit. 
1)  ftéshabitier.  "ì)  Laisser  une  habitude. 

1)  Dis  reti  are.  2)  Disusare  (far  lasciare  un  abita). 

1)  Отучать.  2)  Отвыкать. 

Nach  dem  gegenwärtigen  guten  Sprachgebrauche  geht  Abge- 
wöhnen auf  die  äussern ,  so  wie  Entwöhnen  auf  die  iunern  Hand- 
langen. Und  da  die  innern  freien  Handlungen  oder  die  freien 
Handlungen  der  Seele  im  Begehren  des  Angenehmen  und  im  Ver- 
abscheuen des  Unangenehmen  bestehen,  so  heisst  sich  fciner  Sache 
entwöhnen,  kein  Vergnügen  mehr  darin  finden  und  sie  nicht  mehr 
begehren.  Ich  habe  mich  des  Tabackrauchens  entwöhnt,  will  sagen  : 
Ich  finde  kein  Vergnügen  mehr  daran,  und  habe  kein  Verlangen 
mehr  danach;  ich  habe  es  mir  abgewöhnt,  ich  pflege  nicht  mehr 
m  rauchen.  Was  daher  mit  keinem  Vergnügen  verbunden  ist, 
daa  haben  wir  uns  bloss  abgewöhnt.  Dahin  gehören  die  natürli- 
chen Handlungen,  die  wir  ohne  Bewusstsein  und  gewissermaesen 
mechanisch  verrichten.  Es  ist  schwer,  einem  Kinde  das  Schielen 
ükugewöhnen.  Hier  kann  ich  nicht  sagen:  es  des  Schielens  zu 
entwöhnen. 

♦ 

444.  Entwöhnen1.  Spänen2. 

1*2)  To  wean.  2)  Being  ил  od  of  beasts  only. 

I)  Serrer.  2)  Se  Hi  leilraett  ев  »arlaut  de  Mies. 

1)  Slattare  (spoppare)  un  bambino.  2)  Lo  stesso  (usasi  solamente  parlando  di  animali). 

1)  Отпоить  оггѣ  груди.  2)  То  самое  (отмосательно  кь  авѣрямъ). 

Entwöhnen  enthält  den  Nebenbegriff  von  etwas  Moralischem, 

ond  daher  wird  es  nur  von  Menschen  gebraucht    Spänen  enthält 

nichts  von  diesem  Moralischen,  und  darum  sagt  man  es  auch  von 

Thieren.   Abraham  machte  ein  grosses  Mahl  am  Tage,  da  Isaak 

entwöhnt  wurde.  1  Mos.  21,  8.    Bleibe,  bis  du  ihn  entwöhnest.  2 

Sara.  1,  23.   Der  Grund  des  edlern  Gebrauches  von  Entwöhnen 

liegt  ohne  Zweifel  in  dem  Begriffe  des  Moralischen,  der  das  Eni- 

nôhnen  begleitet,  und  der  es  für  die  Säuglinge  unter  den  Men- 
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Entzünden  -Erachten.  445  -41  ^7. 


445.    Entzünden1.  Anzünden2. 

1)  To  euch  tire,  ignite,  fig.  Inflame.  2)  Sot  ou  tiro,  light 

1)  Еиігаяег.  2)  Allumer. 

1)  Infiammare  (infocarsi).  2)  Accendere  (melier  fuoco). 

1)  Зажжать.  2)  Возжигать. 

Anzünden  deutet  eine  äussere  Ursach  des  Brennens  an,  das 
Entzünden  hingegen  kann  eine  innere  Ursach  haben.  Die  Feuch- 
tigkeit entzündet  das  nass  eingefahrene  Stroh,  der  Feind  zündet 
aber  durch  Pecbkräuze  das  Stroh  in  den  Magazinen  an,  die  er 
zerstören  will.  Eben  darum  wird  auch  Entzünden  als  ein  Reci- 
procuin  gebraucht,  und  man  sagt,  das  nasse  Stroh  entzündet  sich, 
aber  nicht:  es  zündet  sich  an.  Ein  römischer  Dichter  sagt  von 
einem  Feuer,  das  sich  durch  magische  Kraft  von  selbst  und  ohne 
äussere  Ursach  entzündet  hatte:  U/mngezündet  lodert  auf  den  Al- 
tären die  r*lamuie.  —  lin  uneigentlichen  Gebrauche  wird  Entzünden 
von  einer  Stockung  des  Blutes  gesagt,  welche  einen  Schmerz  ver- 
ursacht, der  dem  Schmerze  eines  Brandes  ähnlich  ist.  Alan  nennt 
die  Stelle,  wo  die  Stockung  empfunden  wird,  die  entzündete,  nicht 
die  angezündete  Stelle,  weil  mau  annimmt,  dass  sie  eine  bloss  in- 
nere Ursach  habe. 

44в.    Entzweien1«  Veruneinigen3. 

1)  To  set  at  variance.  2)  To  cause  disagreement;  with  „eich"  both  mean,  to  fall  oat. 
1)  Désoalr  (ЬгепШег).       i)  Mettre  en  disunion  (discente).  »Ich  —  s»  brtoiller. 

i)  Disunire  emetter  in  discordia).      2)  Ѣ-ttrr  in  distensione       Con  „«fAu  tutte  e  due 

significano:  Inimicarsi,  rentre  in  disunione. 
1)  Ссореть.     2)  Смутить.  Съ  »к-Ь  —  поссориться. 

Da  Entzweien  dem  Eins  sein,  und  Veruneinigen  dem  Einig 
sein  entgegengesetzt  ist:  so  geht  dieses  Letztere  nur  auf  die  Ver- 
schiedenheit des  Wollens,  und  das  Erstere  auch  auf  die  Verschie- 
denheit  der  Meinungen,  von  der  die  Verschiedenheit  des  Wollens 
eine  Folge  ist. 

447.    Erachten'.    Gedanken  *.  Meinung3. 

1)  Opinion.     2)  Idea.     3)  Opinion  (Üio'  „*Іе  elnd  der  Meinung",  vid.  Germ,  text 

muet  höre  by  rendered  by  :  „They  beliove"). 
1)  Opinion  (sentineot,  tris).     2)  Idre  (penser).      <)  Opinion  (lek  Un  der  -,  je  snli  d'nr№. 
lì  Parere  (arrìso).      i)  Idea  (pensiero).   3)  Opinione  (sentimento);  ich  bin  der  -,  sono 

del  parere) 

1)  Мнѣпіе  Сразсуждсніс).       2)  Идея  (мысль,  размышлсяіс).         Нііѣяіе  (ich  Ыа 
der  — ,  я  полегаю,  думаю).  • 

Gedanken  sind  überhaupt  alle  klare  und  deutliche  Vorstellungen, 
die  sich  Menschen  von  Dingen  machen.   Meinungen  sind  Urtheilc, 
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die  sich  auf  einige  Grilnde  stützen,  die  diesen  Urtheilen  einigen 
Schein  der  Wahrheit  geben.  Die  Mohamedaner  inachen  sich  wun- 
derliche Gedanken  von  dem  küuftigcn  Leben;  sie  stellen  es  sich 
als  einen  Zustand  vor,  in  dem  wir  alle  Arten  sinnlicher  Vergnü- 
gungen gemessen  werden.  Sie  sind  der  Meinung,  dass  Mahomet 
einem  jeden  wahren  Muselmann  den  Eingang  in  dieses  Paradies 
verschaffen  werde;  denn  so  urtheilen  sie  von  ihm.  Erachten  ist 
eine  Meinung  von  dem  Werthe  einer  Sache,  die  auf  vorhergegan- 
gene Prüfung  gegründet  ist.  Der  Graf  Clermont  -  Tonnerre  hat 
eine  Prüfung  der  ersten  französischen  Constitutionen  geschrieben, 
welche  nach  seinem  Erachten  viele  Fehler  hat. 


448.   Erbarmen1*  Barmherzigkeit2. 

1)  Mercy.  2)  Pity. 

1)  Pillé.  2)  Miserimi  (compassion). 

1)  Pietà  (commi  seratione).  2)  Misericordia  (carità). 

1)  Сожалѣніе  Сжалость).  2)  Млдосердіе  (сострадательность). 

Barmherzigkeil  zeigt  die  Bereitwilligkeit,  Leidenden  zu  helfen, 
in  ihrer  Quelle,  in  dem  zur  Fertigkeit  gewordenen  Mitgefühl;  Er- 
barmen die  Wirkung  dieses  Gefühls  in  einzelnen  Fällen  an.  Die 
Barmherzigkeil  bewegt  uns,  mit  einem  Unglücklichen  Erbarmen 
zuhaben,  und  der  Bannherzige  kann  keinen  Leidenden  sehen, 
ohne  Erbarmen  mit  ihm  zu  haben.  Barmheizigkeit  verhält  sich 
also  zu  Erbarmen,  wie  die  Tugend  zu  der  Pflicht. 


449.    Erbärmlich  «.    Kläglich  \    Jämmerlich  \ 

I)  PlUftü.  2)  Doleful.  3)  Woeful,  wretched. 

1)  FlUjaMe.  2)  Lamentine  (plalatif).  3)  Misérable  (fritte). 

1)  Misero  (meschini).      2)  Lamenterete  (deplorabile,  dolente).       3)  Miserabile  (luttuoso, 

calamitoso). 

1)  Жадгій.  i)  Плачевный  (жалостный).  Зі  Г>*дотвенный. 

Erbärmlich  ist,  was  Erbarmen  hervorruft,  z.  B.  ein  erbarm. 
Üches  Geschrei;  kläglich,  wobei  unser  Mitgefühl  sich  in  Klagen, 
jämmerlich,  wobei  es  eich  in  Jammern  ausdrückt.  Diese  sich 
steigernden  Gefühle  kann  aber  entweder  ein  Unglück,  das  unser 
Mitgefühl  erregt,  hervorrufen,  oder  eine  Handlung  oder  ein  Werk, 
<he  so  schlecht  sind,  daes  man  sie  nicht  einmal  eines  Tadels 
werth  hält. 


зоо 


Erblicken-Erborgen.  4150.  451. 


450.  Erblicken1.  Gewahr  werden9, 

I)  To  see  (discover,  deocry).  2)  Perceive. 

1)  Toir  (qécouTrlr).  2)  8'арегеетоіг  de  (remarquer). 

I)  Vedere  (scoprire,  ravvisare).  2)  Accorgersi  (scorgere). 

1)  ЗаьндВть.  2)  Замѣтить  (уввлѣть). 

Was  wir  erblicken,  das  unterscheiden  wir  durch  das  Geeicht 
in  dem  ersten  Augenblicke,  wo  es  auf  unsere  Augen  wirkt;  wir 
werden  hingegen  auch  das  gewahr,  was  wir  urtheilen  und  vermit- 
telst eines  kurzen  Schlusses  durch  die  Vernunft  erkennen.  Ich 
kann  nicht  sagen:  Er  hat  sich  lange  gegen  mich  verstellt;  endlich 
erblickte  ich,  dass  er  mich  zu  hintergehen  suche;  wohl  aber:  ich 
ward  gewahr,  dass  er  mich  zu  hintergehen  suche.  Denn  ich  er- 
kenne diesen  Betrug  durch  einen  kurzen  Schiuse  und  urtheile, 
dass  er  mich  zu  hintergehen  suche.  Die  Sache  selbst  und  das, 
was  uns  davon  unmittelbar  in  die  Augen  fällt,  das  erblicken  wir 
und  wir  werden  es  gewahr;  was  wir  aber  durch  einen  Schluss 
daran  erkennen,  oder  was  wir  davon  urtheilen,  das  werden  wir 
nur  gewahr.  Man  kann  sagen:  Ich  erblickte  ihn,  da  er  sich  ver- 
steckt hatte;  aber  nicht:  Ich  erblickte,  dass  er  sich  versteckte, 
sondern  :  Ich  ward  es  gewahr.  Ich  erblickte  die  Flamme  und  ward 
gewaJir,  dass  das  Haue  brannte. 

451.  Erborgen1.    Entlehnen2.   Leiben3.  Borgens 

Abborgen5.    Anf  borgen  \ 

.1)  To  get  by  borrowing.  2)  Borrow.  '))  Lead  or  borrow.  4)  Take  on  credit. 
5)  Deprive  by  borrowing  (or,  ел  In  the  sentence  „er  bat  mir  alle  meine  Bücher 
abgeborgt«:  „I  have  lost  all  my  boolu  by  lending  them  to  him".  6)  Borrow 
or  take  up  in  all  quarters. 

1  &2)  Бшргавіег.  3)  Prêter  ou  emprunter.  4)  Prendre  к  crééU  5)  Emprunter,  enlever 
à  force  de  supplications.     6)  Se  procurer  par  emprunt. 

1)  Prendere  in  prestito.  2)  Prendere  ad  imprestilo.  3)  Imprestare  ò  prestare.  4)  Pren- 
dere a  eredito.     5)  Accattare.     6)  Prendere  in  prestito  da  più  parti. 

1)  Врать  взаймы.  2)  Занимать  (заимствовать).  3)  Давать  взаймы  или  занимать. 
4)  Ьрать  въ  дол-ь.     5)  Врать  въ  займы.     6)  Набирать  въ  займы. 

Zuvürderst  könnte  Borgen  bloss  vom  Nehmen,  und  Leihen 
vom  Geben  gesagt  werden.  August  bestrafte  die  Ritter,  welche 
Geld  gegen  geringe  Zinsen  borgten  und  es  auf  grossen  Wucher 
wieder  an  Andere  liehen.  Borgen  wird  aber  auch  von  Geben  ge- 
braucht, und  dann  ist  es  von  dem  Leihen  verschieden.  Entlehnen 
weist  zugleich  auf  den  Andern  hin,  von  dem  man  die  Sache  go- 
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nommen  hat;  indes  s  Leihen  und  Borgen  nur  anzeigt,  dass  sie  uns 
zum  unentgeltlichen  Gchrauehe  überlassen  sei.    Von  den  durch 
den  Gebrauch  untergehenden  Sachen,  insonderheit  aber  von  dem 
Gelde,  gebrauchen  wir,  wenn  wir  genau  reden,  das  Wort  Bor  gm  ; 
Leihen  hingegen  wird  auch  und  zwar  eiguutlieli  allein.  von  Dingen 
gesagt,  die  nicht  verbraucht  werden.    Die  Folge  von  diesem  Un- 
terschiede ist,  dass  wer  eine  »Sache  von  einem  Andern  entlehnt 
oder  leihet,  die  Sache  selbst  wiedergeben  muss.    Der  Entlehner 
erhält  nicht  das  Eigentumsrecht,  und  der  Leiher  oder  derjenige, 
der  sie  dem  Andern  leihet ,  verliert  es  nicht;  der  Entlehner  kann 
sie  daher  auch  nicht  als  sein  Eigeuthum  behandeln.    Der  Borger 
hingegen  erhält  das  Eigenthumsrecht  Uber  das  Geld;  er  ist  nur 
verbunden,  es  der  Gattung  nach,  in  der  nämlichen  Summe  und 
in  dem  nämlichen  Werthe  wiederzugeben.    Die  angegebene  Be- 
stimmung des  Sinnes  dieser  Wörter  giebt  allein  einen  befriedi- 
genden Grund  von  dem  uneigentlichen  Gebrauche  an.   Die  Sprach- 
lehrer haben  richtig  angemerkt,  dass  Borgen  und  Erborgen  in 
diesem  Gebrauche  immer  schon  an  sich  einen  verächtlichen  Ne- 
benbegriff enthalte,  Entlehnen  und  Lethen  hingegen  nicht.  Man 
tadelt  es  nicht,  dass  ein  Schriftsteller  aus  einem  andern  eine  Stelle 
entlehne;  denn  er  lässt  ihm  sein  Eigenthumsrecht  auf  dieselbe  ; 
wenn  man  aber  sagt,  dass  er  seine  Gedanken  von  einem  Andern 
erborgt  habe,  so  stellt  man  ihn  in  einem  verächtlichen  Lichte  dar  ; 
denn  man  giebt  zu  verstehen,  dass  er  aus  eigener  Geistesarmuth 
sich  fremde  Gedanken  zueigne.   Virgil  hat  seine  Idee  eines  Hel- 
dengedichtes von  den  Griechen  entlehnt,  aber  nicht  geborgt  oder 
erborgt;  denn  er  hat  sich  ihre  Erfindung  nicht  zugeeignet,  noch 
sich  aus  Mangel  an  eigener  Erfindungskraft  mit  den  Schätzen 
ihrer  Poesie  bereichert   Man  leihet  ein  Kleid  von  demjenigen,  der 
es  uns  einmal  zum  Anziehen  überlässt,  aber  man  borgt  bei  dem 
Kaufmann  das  Kleid,  man  nimmt  es  auf  Borg,  wenn  man  es  kauft, 
ohne  es  sogleich  zu  bezahlen.    In  diesem  letztern  Falle  wird  man 
nicht  sagen  können,  man  habe  das  Kleid  geliehen.    Wer  bei  den 
Kaufleuten  Waaren  borgt,  kauft  sie,  ohne  sogleich  zu  bezahlen; 
wer  etwas  leihet,  erhält  es  bloss  zu  einem  vorübergehenden  Ge- 
brauche.  Erborgen  drückt  die  Vollendung  der  Handlung  des  Bor- 
gens aus.    Borgen  geht  auch  schon  auf  die  Schliessung  des  Borg- 
Vertrages  und  der  dazu  gehörigen  Unterhandlungen.  Abhorgen 
bezeichnet  den  Verlast  des  Besitzes,  den  in  Folge  des  Borgens 
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der  Besitzer  erleidet.  Außorgen  heisst  verschiedene  Dinge  an 
mehreren  Orten  borgen. 

452.  Erbschaft'.  Yermäcbtniss'. 

1)  Inheritance.  2i  Legacy,  bequest. 

1)  Héritage.  2)  Let*. 

1)  Eredità  (retaggio).  i)  Legato  Uaicito). 

1)  Наследство.  2)  Завещанное  ннѣніе. 

Das  Vermâchlniss  sind  solche  Sachen,  bei  denen  das  Recht, 

das  durch  den  Tod  eines  Erblassers  anf  Jemanden  übergeht,  nur 

auf  einem  letzten  Willen  jenes  beruht;  die  Erbschaft  aber  beruht 

auch  auf  der  Intestaterbfolge. 

453.  Erde1.    Erdkugel1.     Erdball3.  Erdkreis4. 

Erdboden Б.    Erdreich  % 

1)  Earlh.     2  4  3)  Globe.    4)  The  whole  round  of  the  earth  (the  „orbia  terranun" 

of  tho  Romane).  5)  Surface  of  the  earth  (soil).    6)  Face  of  the  earth,  the  earth. 
1)  T«rre.     2)  вІЛе.     Я)  Glabe  terrestre  (audr).     4)  Mende  (terre).     5)  Sal  (terrain). 

6)  Sal  (nrface  de  la  terre), 
i)  Terra.   2)  Globo  (terraqueo).    3)  Globo  lerrettre.    4)  Orbo  (globo  della  terra,  mondo). 

5)  Suolo  (terreno).     G)  Mondo  (superficie  della  terra). 
1)  Земля.     2&3)  Земной  шаръ.     4)  Свігь  (міръ).    5)  Земля  (noua).   6)  Почла 

(земная  плоскость). 

Erde  ist  die  Benennung,  durch  welche  unser  Planet  von  den 
übrigen  Planeten  unterschieden  wird,  und  die  er  in  der  Ordnung 
des  Planetensystems  erhält;  so  wie  es  auch  die  Benennung  des 
festen  Elements  ist,  woraus  die  Körper  auf  demselben  bestehen, 
zum  Unterschiede  von  Wasser,  Luft  und  Feuer.  Erdkugel  und 
Erdball  wird  die  Erde  in  Rücksicht  auf  ihre  sphärische  Figur  ge- 
nannt; jedoch  so,  dass  in  Erdball  ihr  geringer  Umfang  angezeigt 
wird,  es  sei  in  Vergleichuug  mit  dem  ganzen  Weltall,  oder  in  der 
Entfernung,  aus  der  sie  in  dem  weiten  Räume  desselben  gesehen 
wird.  Erdkreis  hat  eine  Beziehung  auf  den  Umfang  der  Erde 
nach  einer  Richtung.  Alexander  wollte  den  ganzen  Erdkreis-  er- 
obern, indem  er  mit  seinen  Eroberungen  gern  immer  fortgeschrit- 
ten wäre,  bis  dass  er  wieder  zu  dem  Punkte  gekommen,  von  dem 
er  ausgegangen  war.  Der  Erdboden  ist  die  Oberfläche  der  Erde, 
so  wie  Erdreich.  Es  fällt  etwas  auf  den  Erdboden.  Finsternis  s 
bedeckte  das  Erdreich.  Jedoch  bestimmt  der  letzte  Theil  die  Be- 
deutung dieser  Wörter  dahin,  das  Erdboden  diese  Oberfläche  als 
unten  seiend,  Erdreich  hingegen  von  Seiten  ihrer  Ausdehnung  und 
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Materie  bezeichnet.  Man  kann  daher  nicht  umgekehrt  sagen:  Es 
fällt  etwas  auf  das  Erdreich,  und  Finstcmiss  bedeckte  deu  Erd- 
boden. 

454.    Ereilen1.  Einholen  % 

1)  To  overtake  (faet).  2)  Overtake,  join. 

1)  Atlrnper  (atteindre).  2)  Joindre. 

1)  Наддіндпеге  con  velocità.  Raggiugner  per  cammino. 

I)  Догонять  (настигать).  2)  Нагонять. 

Ereilen  geschieht  durch  grössere  Geschwindigkeit,  nicht  aber 
das  blosse  Einholen.  Auch  ein  Körper,  der  sich  langsam  bewegt, 
kann  einen  andern  einholen,  wenn  dieser  letztere  oft  ausruht,  oder 
sich  bald  vorwärts,  bald  zurück,  bald  nach  der  eineu  Seite,  bald 
uach  der  andern  bewegt;  man  kann  aber  nicht  sagen,  dass  er 
ihn  ereile. 

453,   Erfahrung  \    Versuch'.  Probe3* 

1)  Experience,  knowledge.      2)  Attempt,  experiment.     S)  Trial  (specimen,  .ample). 
1)  Etperieoee.     2)  Essai  (teilatlre).     3)  Éirenre  (preuve,  échantillon). 
])  Etpcriema  (pratica,  cognizione).    2)  Tentai  ir  о  (gperimenlo,  taggio).     3)  Prora  imottra, 
teampoto). 

1)  Опытность  (свѣдѣніе).    2)  Опыгь  (попытка).    3)  Нспыталіе  (образчшеъ,  проба). 

Erfahren  ist  Uberhaupt  etwas  durch  die  Sinne  erkennen.  Die 
Erkenntniss,  die  man  durch  die  Empfindung  von  etwas  erhält, 
kann  sich  nun  auf  die  bedingte  Möglichkeit  oder  die  Vollkommen- 
heit der  Sache  beziehen/  Bei  der  Möglichkeit  kommt  es  darauf 
иц  ob  hinreichende  Kräfte  vorhanden  sind,  sie  wirklich  zu  machen. 
Dieses  schliessen  wir  aus  der  Wirklichkeit;  denn  was  wirklich 
ißt,  muss  möglich  sein,  und  es  könnte  ohne  hinreichende  Kräfte 
nicht  wirklich  werden.  Das  können  wir  aber  aus  einem  Falle 
oder  einigen  wenigen  Fällen  erkennen,  die  wir  Versuche  nennen. 
Um  zu  erfahren,  ob  ich  eine  Stimme  zum  Singen  habe,  versuche 
ich  es;  ich  mache  einen  Versuch,  d.  h.  ich  singe  einmal.  Bei 
gleichartigen  Dingen  kann  ich  aus  einem  Theile  die  Vollkommen- 
heit des  Ganzen  erkennen,  und  aus  einem  einzelnen  Dinge  schliesst 
man  auf  die  Vollkommenheit  der  ganzen  Art,  zu  der  es  gehört; 
und  ein  solcher  Theil  und  ein  solches  einzelnes  Ding  heisst  eine 
Probe,  so  wie  die  Handlung  vornehmen,  wodurch  man  die  Mög- 
lichkeit und  Vollkommenheit  einer  Sache  erforscht,  probiren  heisst. 
Man  probirt  eine  Feder,  indem  man  einige  Wörter  damit  schreibt, 
and  diese  wenigen  Wörter  sind  eine  Probe  von  ihrer  Beschaffen- 
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heit  Die  Wahrheiten,  die  man  durch  Versuche  und  Proben  er- 
kennt, sind  Erfahrungen;  denn  sie  werden  in  diesen  Versuchen 
und  Proben  den  Sinnen  dargelegt  Die  Naturforscher  sind  durch 
die  neuesten  Entdeckungen  auf  die  Gedanken  gerathen,  ob  man 
nicht  die  Zeit  des  Bleichens  abkürzen  könne,  und  nachdem  sie 
darüber  Versuche  angestellt  und  Proben  von  einer  Leinwand  ge- 
liefert haben,  dio  in  kurzer  Zeit  sehr  weiss  geworden  ist,  so  hat 
man  die  Erfahrung,  dass  man  das  Bleichen  beträchtlich  abkürzen 
könne.  Man  macht  Versuche,  um  zu  erfahren)  ob  etwas  gewirkt  « 
werden  könne;  man  erhält  Proben  von  der  Güte  der  Sache  und 
erkennt  auf  solche  Weise  Wahrheiten,  die  man  Erfahrungen  nennt 

456.  Erfinden1.  Entdecken'. 

1)  To  invent  2)  Diacover.; 

1)  Imiter.  2)  Décarrlr. 

i)  Inventare.  2)  Scoprire. 

1)  Иаобрѣтать.  2)  Открыть. 

Eine  Sache  kann  unbekannt  sein,  weQ  sie  noch  gar  nicht, 
wenigstens  nicht  in  ihrer  Zusammensetzung,  vorhanden  war,  oder 
bloss,  weil  man  ihr  Dasein  nicht  wusste.  In  dem  erstem  Falle 
wird  sie  erfunden,  in  dem  letztern  wird  sie  entdeckt  Man  entdeckt, 
was  schon  vorhanden,  aber  nicht  bekannt  war.  Man  erfindet  das, 
was  man  durch  Finden  oder  Erkennen  erst  zum  Dasein  bringt, 
sollten  die  Bestandteile  auch  schon  einzeln  vorhanden  sein,  wo- 
fern nur  durch  eine  neue  Zusammensetzung  ein  bisher  noch  nicht 
vorhandenes  Ding  sein  Dasein  erhält  So  bald  als  die  optischen 
Fernröhre  erfunden  waren,  entdeckte  Galilei  die  Jupiters-Trabanten 
mit  denselben. 

457.  Ergötzen    Freude*.  Entzücken3.  Vergnügen4. 

Lust5.    Wollust6.  Wonne7. 

1)  Delight.  2)  Joy.  3)  Raplure.  1  &  5)  Pleaaure.  6)  Intens  delight,  vo- 
luptuouar  ofl§.      7)  Pleasure,  blies. 

1)  RecréallM  (divertissement).  .)  Jole  (allégros*)-  3)  Extase  (ігаввввгі).  4)  Plaisir 
(amusement).   S)  Agrément  (plaisir).   6-  Volupté  (délices).   7l  Ravissement  (charme). 

1)  Diletto  (Ricreazione).  $  Gioja  (allegretta^  allegria,  giubilo,  giocondità).  3)  Rêtati 
(rapimento,  incanto).  4)  Piacere  (sollatio).  5)  G  aito  {divertimento).  в)  Vo- 
luttà (piacere).     7)  Sommo  diletto  (sommo  piacere). 

1)  Забава  (потѣха).  2)  Радость  (веселіе).  3)  Восторгъ  (вомищеюе).  4)  Удо- 
волствіе  (ѵвеселепіе).  5)  Погвіа  (радость).  6)  Сладострастіе  (отрада). 
7)  Восшщепіе  (блаженство). 

Was  uns  angenehm  ist,  was  aus  gefällt,  es  mag  zu  einer  Art 
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von  Dingen  gehören,  zu  welcher  es  will,  es  mag  auf  die  Siune, 
die  Einbildungskraft,  den  Verstand  oder  das  Herz  wirken,  es  mag 
ans  in  einem  hohen  oder  geringen  Grade  gefallen,  versetzt  uns 
m  den  Zustand,  den  wir  Vergnügen  nennen.  Ein  höherer  Grad 
des  Vergnügens ,  sofern  er  zugleich  ohne  alle  unangenehme  Em- 
pfindungen und  von  ununterbrochener  Dauer  ist  und  keine  Kraft 
der  Seele  gleichgültig  laset,  ist  die  iVonne.  —  „So  säng  ich  ihn, 
den  Gott,  der  Leben  in  Alles  haucht,  und  jedes  Leben  in  Wonne 
taucht"  Tiedge.  —  „Wonnezeit  glänzt  uns  entgegen.4*  —  Wonne 
kann  auch  aus  dem  Genuss  physischer  Güter,  aus  dem  blossen 
frohen  Lebensgenüsse  entstehen;  allein  dieser  ist  bei  sittlichen 
Wesen  immer  grösser  und  inniger,  weil  er  nie  ganz  ohne  Gefühl 
der  sittlichen  Vollkommenheit  ist,  sollte  es  auch  nur  das  Gefühl 
der  Unschuld  sein.  Und  das  ist  ohne  Zweifel  der  Grund,  weshalb 
wir  den  Thieren  keine  Wonne  beilegen,  ob  wir  gleich  die  mun- 
tern Bewegungen  derselben  als  Zeichen  der  Freude  ansehen.  Es 
riiacht  ferner  der  menschliehen  Natur  Ehre,  dass  wir  die  Freude 
unes  Bösewichts  über  ein  gelungenes  Bubenstück  nicht  Wonne 
nennen,  weil  wir  urtheilen,  dass  dieses  keine  reine  und  dauernde 
Freade  sein  könne,  und  nur  diesi-  ist  es,  die  wir  Wonne  nennen. 
Der  Znstand  der  Seligen  im  Himmel  wird  ein  Zustand  der  Wonne 
?entnnt,  weil  er  ein  Zustand  eines  höheren,  unvenuischteren  und 
über  alle  Seelenkräfte  sich  verbreitenden  Vergnügens  ist.  Ent- 
zücken drückt  ein  noch  stärkeres  Vergnügen  aus,  ein  solches  niitu- 
'^h,  das  durch  seine  Stärke  alle  äussern  Empfindungen  verdun- 
kelt Wenn  Paulus  sagt:  Ich  ward  entzückt  bis  in  den  dritten 
Himmel,  ich  wusste  nicht,  ob  ich  in  oder  ausser  dem  Leibe  war, 
''ßd  hurte  unaussprechliche  Worte,  so  heisst  das:  Ich  befand  mich 
in  einem  Zustande  so  grosser  Wonne ,  dass  mein  Körper  unem- 
pfindlich und  unbeweglich  war,  und  dieser  Zustand  war  mit  Vor- 
stellungen begleitet,  die  so  anschaulich  waren,  dass  ich  sie  nicht 
Worten  ausdrücken  kann,  indem  die  anschauende  Erkenntniss 
alle  symbolische  verdunkelte.  Dieser  höchste  Grad  der  Etuzxïk- 
wirkt  eine  wirkliche  Unempfindlichkeit  und  Unbeweglichkeit. 
hl  einem  geringem  Grade  derselben  sind  wir  uns  unserer  Empfin- 
dungen und  Bewegungen  nur  nicht  bewusst.  Das  ist  der  Fall  in 
dem  Gemüthszustande,  den  man  die  dichterische  Begeisterung 
•nnt;  denn  in  diesem  sind  gewisse  angenehme  Bilder  der  Phan- 
toefe  heftsehend,  welche  alle  Empfindungen  in  ihre  Lichtmassen  byGoogl 
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verschlingen  und  den  Körper  in  dem  Schwünge,  den  sie  der  Seele 
mitthcilen,  unbewusst  mit  sich  fortreissen.  —  „Sie  singt  entzückt 
in  güldne  Saiten,  indess,  vom  Morgcnthau  benetzt,  die  Haare 
flatternd  sich  verbreiten."  Uz.  —  Lust  ist  die  Wirkung  des  Wohl- 
gefallens, Wollust  des  sinnlichen  Wohlgefallens.  Da  die  sinnliche 
Erkenntniss,  wenn  alles  Andere  gleich  ist,  stärker  ist,  so  bedeutet 
Wollust  eine  stärkere  Lust.  In  bösem  Sinne  ist  Wollust  ein  laster- 
hafter Miesbrauch  der  sinnlichen  Lust.  Kr  ist  aber  ein  solcher, 
wenn  die  Lust  der  Gesundheit  unsere  Körpers,  unserm  Verstände 
und  unserm  äussern  Zustande  schadet.  Allein  diese  Bedeutung 
kann  nur  aus  der  andern  entstehen,  wonach  sie  im  hohen  Grade 
sinnlich  ist.  Denn  alsdann  verdunkelt  sie  den  Verstand  und  die 
Vernunft,  die  allein  einsehen,  was  uns  wahrhaftig  wohlthätig  ist. 
Freude  und  Ergötzen  unterscheidet  sich  von  Vergnügen  durch  den 
G egenstand  und  die  Ursach,  von  Wonne  und  Entzücken  zugleich 
durch  den  Grad,  von  Lust  und  Wollust  durch  die  geringere  Sinn- 
lichkeit. —  „begte  sich  ihrer  Entzückungen  Ungestüm ,  stillere 
Freuden  kamen  in  ihre  besänftigten  Herzen."  Klopstock.  —  Freude 
ist  immer  ein  Vergnügen  über  etwas  Gegenwärtiges  oder  etwas 
Künftiges,  das  wir  uns  durch  die  Einbildungskraft  vergegenwär- 
tigen. Wir  denken  im  Alter  noch  mit  Vergnügen  an  die  Freuden 
unserer  Kindheit  zurück,  da*  ist,  an  die  unschuldigen  Spiele,  die 
uns  damals  so  viele  Freude  machten,  als  sie  uns  noch  gegenwär- 
tig waren.  Wir  freuen  uns  im  Voraus  auf  die  Ankunft  eines 
Freundes,  die  wir  uns  durch  die  Einbildungskraft  vergegenwär- 
tigen. Von  Freuen,  Erfreuen,  ist  Ergötzen  durch  die  Fortdauer 
des  Zustandes  unterschieden,  in  dem  uns  eine  längere  Folge  von 
angenehmen  Vorstellungen  Vergnügen  macht,  wenn  diese  Vorstel- 
lungen sich  auf  wirklich  gegenwärtige  oder  auf  solche  Gegenstände 
beziehen,  die  wir  uns  durch  die  Einbildungskraft  vergegenwär- 
tigen. Dadurch,  dass  die  Ursache  des  Ergötzens  eine  Folge  von 
Vorstellungen  einer  Art  ist,  verliert  zugleich  das  Ergötzen  vieles 
von  seiner  Heftigkeit.  Eine  Freude  kann  plötzlich  sein  und  unsere 
Kräfte  überwältigen,  das  Ergötzen  entsteht  nicht  plötzlich,  aber 
es  ist  von  Dauer,  und  es  stärkt  und  belebt  die  Kräfte,  hi  einem 
Alter,  in  dem  wir  keiner  starken  Gemütsbewegungen  mehr  fähig 
sind,  können  wir  uns  noch  immer  an  der  Betrachtung  der  Natur, 
an  den  unschuldigen  Spielen  munterer  Kinder  und  an  andern  ru- 
higen Zeitverkürzungen  ergötzen.    Man  hat  Schriften  unter  der 


488.  459«  Erfrischen— Ergaunern 


Aufschrift:  Physikalische  Ergötzlichkeiten,  und  diese  eoUen  dem 
Leser  Stoff  zu  der  ruhigen  Ergötzung,  die  die  Betrachtuug  der 
Natur  gewahrt,  an  die  Hand  geben.  Die  Freude  ist  eine  Gemttths- 
bewegung,  das  Ergötzen  ist  ein  ruhiger  Zustand.  —  „Eine  ange- 
nehme Anordnung  erfreuet  das  Herz,  nachdem  sie  das  Auge  er- 
götzt hat/  —  Edmund  Burke  sagt,  dass  das  Anschauen  eines  ab- 
wesenden und  bis  zur  blossen  Furcht  gemässigten  Uebels  das 
feierliche  Ergötzen  hervorbringt,  welches  die  Schönheit  des  Er- 
habnen ausmacht 

458.  Erfrische! Anfrischen5.  Auffrischen3. 

1)  To  refresh.  243)  Restore,  renovate. 

1)  lafralekir.  2  4  3)  Restaurer  (геамтеіег,  rétablir). 

1)  Rinfrescare  (rifrigerare).  2  4  3)  Rifiorire  (rittaurare^  rinn  orar  e). 

1)  Освѣжать  (прохлаждать).  2  4  3)  Обновлять  (поновлять). 

Alle  drei  Wörter  bezeichnen,  etwas  wiederum  in  seinen  frü- 
heren kräftigen  und  frischen  Zustand  versetzen.  Geschieht  dies 
durch  Mittel,  die  von  innen  auf  den  Körper  wirken,  als  Ruhe, 
Speise  und  Trank  u.  dglM  so  nennt  man  dies  ein  Erfrischen.  Wir- 
ken aber  die  Mittel  von  aussen  auf  den  Körper,  во  wird  derselbe 
angefrischt  oder  aufgefrischt.  Letzteres  wird  auch  von  Gegen- 
ständen (z.  B.  Gemälden)  gebraucht,  die  unscheinbar  geworden 
sind,  durch  äussere  Mittel  aber  in  ihren  vorigen  Zustand  zurück- 
versetzt werden. 

459.  Ergaunern1.  Erlisten5. 

1)  To  get  by  anfair  means.  2)  Obtain  by  stratagem. 

1)  Obtenir  par  des  moyens  dclojait.  2)  Obtenir  par  ruse. 

1)  Buscare  (carpire).  2)  Acqui  st  arc  con  aitati*. 

1)  Добывать  нечестяымн  поступками.  2)  Добывать  хитростно. 

Beide  Wörter  bezeichnen,  etwas  durch  List  gewinnen.  Da 
die  List  darin  besteht,  Anderen,  die  ein  Interesse  haben,  unsero 
Zweck  zu  verhindern,  mit  Klugheit  die  Mittel,  die  wir  zur  Errei- 
reichung  desselben  anwenden,  zu  verbergen,  dieser  Zweck  aber 
sowohl  etwas  Gutes  als  auch  Böses  sein  kann,  so  wird  Erlitten 
и  guter  und  böser  Bedeutung  gebraucht  Z.  B.  Der  Mann  muss 
...  erlisten,  erraffen.  Schiller.  Ergaunern  dagegen  heisst,  eioh 
&nf  listige  Weise  mit  üebcrvortheilung  Anderer  einen  unrecht- 
njääsigen  Gewinn  verschaffen.  Es  deutet  also  zugleich  auf  die 
niedrige  verächtliche  Gesinnung  eines  Gauners  hin.  Digitized  by  Google 
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Ergiebig— Ergfrelfen.  460.  461. 


4M    Krgiebig'.    Fruchtbar*.  Reichhaltig'. 

I)  Productive.  2)  Fertile,  prolific.  8)  Abounding  (in). 

1)  Abundant  (riche).  2)  Fertile  (tècênA).  3)  Riche  (eapieit,  abendant). 

i)  Abbondante  (ubertoio, ricco).      2)  Fruttifero  (fertile,  fecondo, prolifico).      3)  Copio» 

(doriiioto). 

1)  Изобильный  (богатый).     2)  Плодоносный.  3)  Богатый  (паоби.іыіый). 

Reichhaltig  ist  eine  Sache  an  einem  gewissen  Stoffe,  sofern 
sie  den  Stoff  in  beträchtlicher  Menge  in  sich  enthält;  ergiebig  ist 
sie  daran,  sofern  sie  denselben  wirklich  hergiebt,  so  dass  man 
ihn  sammeln  kann.   Die  Salzquellen,  deren  Sole  an  Salztheilen 
nicht  sehr  reichhaltig  sind,  können  auch  an  Salze  nicht  ergiebig 
sein.   Was  fruchtbar  ist,  enthält  nicht,  so  wie  das  Reichhaltige 
und  Ergiebige,  den  Stoff  bereite  in  sich  ;  es  ist  bloss  das,  wodurch 
er  hervorgebracht  werden  kann.    Fruchtbar  ist  also  das,  woraua 
viele  Dinge  von  anderer  Art  entstehen  können,  und  wir  beurthei- 
len  die  Fruchtbarkeit  einer  Sache  nach  der  Menge  von  Dingen 
anderer  Ait,  die  durch  sie  hervorgebracht  werden.   Der  Acker  ist 
fruchtbar,  wenn  er  viel  Korn  hervorbringt.   Daher  wird  fruchtbar 
nur  von  denjenigen  Sachen  gesagt,  von  denen  wir  Erzeugnisse, 
die  zu  dem  Pflanzen-  und  Thierreiche  gehören,  oder  organische 
Körper  erhalten.   In  dem  uneigentlichen  Gebrauche  werden  nun 
diese  Begriffe  im  höchsten  Grade  abstrakt.    Alles  ist  reichhaltig 
und  ergiebig,  was  viele  Dinge  von  einer  gewissen  Art  enthält; 
alles  ist  fruchtbar,  was  viele  Folgen  und  Wirkungen  von  einer 
gewissen  Art  hat.   Voltaire  war  ein  sehr  fruchtbarer  Schriftsteller; 
denn  die  Wirkungen,  seiner  schriftstellerischen  Thätfgkeit  sind 
noch  iu  einer  grossen  Menge  von  Schriften  vorhanden.  Der 
Aberglaube  ist  ein  reichhaltiger  Stoff  von  Ungereimtheit,  den  ein 
fruchtbarer  Witz  ergiebig  zu  machen  gewusst  hat,  um  ihn  in  ein 
lächerliches  Licht  zu  stellen.   Frankreichs  Boden  ist  an  Mineralien 
gewiss  reichhaltig  ;  doch  sind  Beine  Bergwerke  noch  nicht  ergiebig, 
und  die  bisherigen  Bemühungen  waren  noch  nicht  fruchtbar;  denn 
sie  waren  noch  nicht  von  sonderlichen  Folgen. 

461.    Ergreifen'.    Erhaschen2.    Erwischen3.  Er- 
tappen*.   Fangen5.    Greifen0.  Haschen7. 

1)  To  lay  hoKl-of,  beize.  ib  i)  Catch.     4)  Surprise.      5)  Catch.  C)  Snatch 
(at).     7)  Catch  at. 

I)  Seeaarer  (te  saisir  4e).  2&3)  Attraper  (saisir).        4)  Surprendre.  5)  Cea  tirer 

(ateadre).     «;  SaWr.  7)  Gripper  (attrape,,  arenare). 


■ 
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1)  Metter  mano  a  (arraffare,  pigliare).  2)  Acehiappare.  3)  Carpire.  4)  Cogitera 
(sorprendere).     5)  Cattitare  (prendere).     6)  Pigliare  (impugnare).    7)  Ghermire. 

1)  Захватывать  (схватывать).  2)  Поймать.  3)  Захватить.  4)  Заставать. 
5)  Ловить.     6)  Орать  (хватать).     7)  Подхватить  (ловить). 

Fangen  drückt  don  Hegriff  dos  Sich  bemächtigen»  in  seiner 
grössten  Allgemeinheit  aus,  oline  Küeksieht  auf  das,  womit  es 
geschieht;  denn  es  kaiin  auch  durch  gewisse  Werkzeuge  gesche- 
hen. Man  fängt  den  Wolf  in  einer  Grube,  den  Krammeisvogel 
in  einer  Dohne,  die  Maus  in  einer  Falle,  die  Fische  und  Vögel 
in  einem  Netze  u.  s.  w.  Ks  bezeichnet  also  den  allgemeinen  He- 
griff: Etwas  in  einen  Zustand  versetzen,  worin  es  fest  gehalten 
wird.  Der  Dieb  ist  gefangen;  der  Soldat  ist  von  dem  Feinde  ge- 
fangen worden.  —  „Wenn  sieli  oft  an  einem  Fest  Weisheit  von 
ihm  (dem  Vergnügen  )  fangen  lasst,  dann  begehrt  aus  seinem 
Schoose  die  Gefangne  selbst  nicht  los.  u  Götz.  —  Dieser  Begriff 
liegt  auch  bei  dem  uneigentlichen  Gebrauehe  des  Wortes  zum 
Grunde.  Sachen,  die  leicht  Feuer  fangen,  sind  solche,  die  das 
Feuer  fest  halten;  Jemanden  in  seinen  Keden  fanaen,  heisst,  ihn 
dergestalt  in  Widerspruch  mit  sich  selbst  verwickeln,  dass  er  un- 
serer Meinung  sein  muss.  Das  С  reifen  und  Ergreifen,  Jf fischen, 
Erhaschen,  Erwischen  bezeichnet  immer  ein  unmittelbares  Fassen 
nnd  Halten  oder  ein  solches,  das  nicht  durch  gewisse  Mittel  und 
geschieht;  daa  Greifen  und  Ergreifen  mit  den  Iiiinden 
mit  den  Klauen,  das  Haschen  und  Erhaschen 
auch  mit  der  Schnauze  oder  dem  Sehnabel.  Die 
Katze  greift  und  hascht  mit  den  l'foten  nach  der  Maus,  das  Koth- 
kelchen  hascht  mit  dem  Schnabel  nach  deu  Fliegen.  Hasehen  ent- 
hïlt  ausserdem  noch  den  Neben  begriff,  dass  das,  was  man  fassen 
sich  bewege.  Ich  greife  nach  einem  Degen,  der  im  Winkel 
&ht,  und  hasche  nach  einem  Schmetterlinge,  der  von  einer  Hlumc 

—  „Wo  er  stets  nach  Rosen  läuft,  doch  nicht 
nr»;n.«  Götz.  —  Greifen  und  Ergreifen,  sowie 
unterscheiden  sich  vermöge  der  Vorsylbe 
wie  die  Anwendung  des  Mittels  zu  der  Erreichung  eines 
>weckes.  Ein  Kind  greift  nach  einem  Hilde  im  Spiegel  und  wun- 
dert deh,  dass  ее  dasselbe  nicht  ergreifen  kann.  Wer  immer  nach 
witzigen  Einfallen  hascht,*  die  vor  ihm  zu  fliehen  scheinen,  kann 
««hwohl  einmal  einen  erhaschen.  Erwischen  kommt  mit  Erhaschen 
Ь  dem  Nebenbegriffe  der  Gcsohwindigkeit  Uberein,  womit  man 
wfcwen  strebt   Bei  dem  Erhaschen  hat  aber  diese  Gc- 
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Erhärten. 


schwindigkeit  in  der  geschwinden  Bewegung  der  Sache  ihren 
Grund,  den  man  erhaschen  will,  bei  Ertvisehen  hat  sie  einen  andern 
Grund.  Man  erwischt  nämlich  auch  etwas  Unbewegliches,  wenn 
Andere  uns  hindern,  es  in  unsere  Gewalt  zu  bringen;  denn  als- 
dann gehört  Geschwindigkeit  und  Behendigkeit  dazu,  um  es  in 
der  kurzen  Zeit  zu  ergreifen,  in  der  wir  der  Aufmerkeit  derselben 
entgeheu  können.  Als  die  Hascher  ^ich  seiner  bemächtigen  woll- 
ten, erwischte  er  in  der  Geschwindigkeit  ein  Messer  und  stiess  es 
dem  Einen  in  die  Brust.  Ertappen  heisst,  eiue  Sache,  deren  Ort 
ich  nicht  weiss,  ergreifen,  nach  der  man  also  nur  blindlings  und 
aufs  Gerathewohl  herumtappt  Ein  Dieb,  der  denjenigen,  die  ihn 
aufsuchen,  aus  den  Augen  gekommen  ist,  wird  oft  auf  seiner  Flucht 
noch  von  ungefähr  ertappt. 

462.    Erhärten !.  Beweisen3.  Erweisen3.  Belegen*. 

Beurkunden  \ 

1)  To  confirm,  establish.  2)  Prove.  3)  Demonstrate.  4)  To  produce  vouchers. 
5)  To  produce  evidence,  attest  by  recorda  or  documenta. 

1)  Confirmer  (affirmer,  établir).  2)  Proaver.  3)  Dlaaatrer  (léaoigner).  4)  Praaveraar 
des  pièces  jisUflcaUres.     5)  Ргаатег  aar  des  ilocumeuts  (des  diplàmes,  des  titres). 

1)  Соіфгтпге  (affermare,  arrerare).  2)  Provare  (addur  prore).  3)  Dimostrare  (véri- 
fie are).     4)  Prorare  eon  documenti.     ò)  Provare  (autenticare). 

1)  Утверждать.  2)  Доказывать.  Я)  Оказывать.  4)  Доказывать  черезъ  доку- 
менты.    5)  Подтверждать  черезъ  документы. 

Die  Wörter  Erhärten,  Beweisen,  Erweisen  beziehen  sich  auch 
auf  allgemeine  Wahrheiten;  die  beiden  letztern,  Belegen,  Bewr* 
leunden,  bloss  auf  Thatsachcn.  Erhärten  unterscheidet  sich  von 
den  übrigen  durch  den  Nebenbegriff  der  Unmöglichkeit  eines 
Zweifels  und  Einwurfes  oder  auch  nur  eines  Misstrauens  in  die 
bewiesene  Wahrheit,  und  man  gebraucht  es  insonderheit,  wenn 
man  dagegen  Zweifel  erhoben,  oder  wenn  sie  entgegengesetzte 
Anzeigen  verdächtig  gemacht  haben.  Man  erhärtet  seine  Un- 
schuld, wenn  mau  angeklagt  worden  ist,  indem  man  sie  der- 
gestalt beweist,  dass  man  sich  von  allem,  auch  dem  geringsten 
Verdachte  reinigt  und  alle  Anzeigen  gegen  dieselbe  völlig 
entkräftet.  Beweisen  bezeichnet  auch  bloss  die  Handlung,  wo- 
durch man  zu  einer  Wahrheit  etwas  hinzu  thut,  um  sie  gewiss 
zu  machen  ;  Erweisen  die  Wiikung  dieser  Handlung,  wenn  sie  durch 
das  Betveisen  wirklich  gewiss  geworden  ist,  oder  wenn  der  ge- 
führte Beweis  wirklich  Überzeugend  ist.  Man  hat  viele  Wahrheiten 
bewiesen,  man  hat  davon  Beweise  aufgestellt,  die  aber  keine  Ueber- 
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zeugung  gewirkt  haben  ;  man  bat  also  diese  Wahrheiten  zwar  be- 
wiesen, aber  nicht  erwiesen.  Die  Gottesleugner  sagen,  dass  mau 
das  Dasein  Gottes  in  vielen  Büchern  bewiesen,  in  keinem  aber 

nach  erwiesen  habe.  Belegen  und  ììcurkunden  bezieht  sieh  bloss 
auf  Thatbachcu.  Die  Beweise  von  Tluifsachen  ,  die  keine  künst- 
liche sind,  bestehen  in  Zeu£cmuissagcn  und  in  schriftlichen  Be- 
kenntnissen. Eine  Wahrheit  durch  diese  letzteren  beweisen,  heisat 
sie  belegen,  und  wenn  es  gerichtliche  oder  obrigkeitliche  oder  über- 
haupt mit  gewissen  rechtlichen  Feierlichkeiten  vollzogene  Instru- 
mente, insonderheit  aus  entfernten  Zeiten,  bind,  beurkunden.  Man 
belegt  die  Richtigkeit  einer  Rechnung  oder  einer  geleisteten  Zah- 
lung auch  durch  Priv;U<|uit Hingen,  man  beurkundet  aber  einen 
Rechtsanspruch  durch  einen  Schcukuugsbricf,  durch  einen  Erbver- 
trag, letzten  Willen  u.  s.  w. 

463.    Erheben'.  Erhöhen. 

i)  To  raise,  elevate  (with  „eich"  to  гіяе).  2)  Raise,  incrcaae. 

1)  Lew  (ёіетег,  иііеѵег).  2)  Élever  (exalter,  baasser). 

1)  Sollerare  (aliare,  innalzare).  2)  A  here  {rilevare,  aumentare). 

i)  Подымать.  2)  Воаъымать. 

Erheben  geschieht,  indem  man  die  Sache  von  unten  in  einen 
höhern  Ort  bewegt;  Erhöhen,  indem  man  durch  einen  Zusatz  ihre 
Höhe  vergrüssert  Man  sagt:  die  Hände  gen  Himmel  erheben;  der 
Adler  erhebt  sich  bis  über  die  Wolken.  —  „Der  Held  erhebt  sich 
von  der  Erde  an  seines  Engels  Hand.*4  Ramler.  —  Das  Haus  ist 
ш  ein  Stockwerk  erhöhet  worden.  Eben  dieser  Unterschied  findet 
auch  in  dem  uncigentlichen  Gebrauche  dieser  Wörter  Statt.  Man 
sagt:  Der  König  hat  Jemanden  in  den  Adelstand  erhoben,  weil  er 
ihn  aus  einem  niedrigem  Stande  in  einen  höhern  versetzt  hat 
Der  König  hat  ihm  seine  Besoldung  erhöhet,  weil  er  sie  durch  eine 
Vermehrung  oder  einen  Zusatz  gleichsam  höher  gemacht  hat.  — 
.Willst  du  den  allerhöchsten  Zeus  erhohen?"  Kamler.  —  „Erhöht  die 
Schwermuth  die  Empfindung,  hebt  Ergebung  meinen  Geist."  Salis. 

Ш.   Erheischen1«    Erfordern'.  Bedingen3. 

П  To  require.     2)  Demand.     ;))  To  stipulate  for  (ne  a  condition  eine  qua  non). 
')  Щгг.  і)  Фешапіег  (reqvérir).  3)  Stipale  г,  établir  («иле  (avvitita  siae  qua  noe4. 

I)  Etigrre  {richiedere,  dimandare),   i)  Domandare  {с tigere).   4)  inchiedere  (asêotulumcHtc, 
ilipul/irr,  stabilire). 

Требовать.     :î)  Требовать  кааъ  углов  іе  яіпо  qua  non. 

Erheischen  und  Erfordern  bezeichnen  ein  Verlangen,  dessen 
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(Sich)  Erholen— Erkennen. 


465.  466. 


Gewährung  als  gewiss  betrachtet  wird,  und  zwar  Ersteres  aus 
objectiven  Gründen,  Letzteres  aus  der  Verbindlichkeit,  die  der 
hat,  welcher  das  Verlangen  erfüllen  soll.  Während  aber  beide 
Wörter  nur  ausdrücken,  dass  das  Verlangte  zur  Erreichung  eines 
Zweckes  nothwendig  sei,  enthält  Bedingen  noch  den  Nebenbegriff, 
dass  ohne  Gewährung  des  Verlangten  der  Zweck  überhaupt  nicht 
erreicht  werden  kann. 


465.  (Sich)  Erholen Ausruhen2.  (Sich) Zerstreuen3. 


1)  To  restore  one'a  self;  recover.     2)  Reit  one's  seif,  reit.     8)  Divert  ono'e  seif. 
1)  Reprendre  haleiie  (—  les  force  s,  ae  restorer).  2)  Se  reposer.  3)  8e  dirertir  (se  délasser). 
1)  Ri  от  erti  {ristabilirti).     2)  Ripotarti.     S)  Divertirti  (dittraerti). 
lì  Отдыхать  (укріпляться).     2)  Отдыхать.     3)  Забавляться. 

Die  verlornen  Kräfte  wieder  erhalten,  durch  diesen  gemein- 
schaftlichen Begriff  sind  diese  Wörter  sinnverwandt.  Sich  erholen 
unterscheidet  sich  von  Ausruhen  zuvörderst  dadurch,  dass  seine 
Bedeutung  von  weiterm  Umfange  ist  und  jede  Wicdererhaltung 
der  Kräfte  unter  sich  fasst,  durch  welche  Ursach  sie  verloren  sein 
mögen.  Man  erholt  sich  von  einer  Krankheit,  von  einem  Schrecken 
n.  s.  w.,  aber  man  ruhet  nur  von  einer  Arbeit  aus.  Hiernächst 
ist  auch  bei  der  Arbeit  die  Erholung  der  Zweck,  den  wir  durch 
das  Ausruhen  erhalten;  wir  ruften  uns  aus,  um  uns  zu  erholen. 
Alsdann  heisst  Ausruhen  bloss  aufhören  zu!  arbeiten.  Sich  zer- 
streuen ist  eine  Erholung  auf  die  Art,  dass  wir  von  einer  den 
Geist  anstrengenden  und  die  Kräfte  verzehrenden  Arbeit  unsre 
Gedanken  abwenden  und  auf  andere  Gegenstände  wenden,  deren 
geistiger  oder  materieller  Genuss  uns  auf  einige  Zeit  jene  ver- 
gessen laset  und  dadurch  unser  Gemüth  erheitert  und  unsre  Kräfte 
erfrischt. 


Fennen  heisst,  mit  den  Merkmalen  und  Kennzeichen  einer 
Sache  bekannt  sein  und  sie  im  Gedächtniss  haben;  Erkennen,  sie 


466.  Erkennen1. 


Kennen2, 


1)  To  recognize. 

1)  RerennaUre. 

1)  Riconoscere. 

1)  Узнавать  (позпаьать) 


2)  Connaître. 

2)  Co  no  teer  е. 
2)  Звать. 


2)  Know. 
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von  andern  unterscheiden.  Es  giebt  ein  Kennen  und  Erkennen 
des  Vaterlandes,  es  giebt  aber  auch  ein  blosses  sinnliches  Kennen 
und  Erkennen,  und  dieses  fehlt  auch  den  Thieren  nicht.    Ein  Hund 

erkeimt  seinen  Herrn,  das  ist,  er  unterscheidet  ihn  und  findet  ihn 
aus  vielen  andern  Menschen  heraus;  denn  er  ist  mit  den  Kenn- 
zeichen, wodurch  er  sich  von  Andern  unterscheidet,  bekannt,  mit 
seinem  Gerüche,  mit  seiner  Stimme  u.  dgl.  m.  Mau  kennt  einen 
Menschen,  wenn  man  mit  seinen  Gesichtszügen,  seinen  Mienen  und 
Geberden,  seiner  Stimme  u.  s.  w.  bekannt  ist',  und  diese  Kenn- 
zeichen im  Gedächtniss  hat,  und  man  erkennt  ihn  daran,  wenn 
man  ihn  sieht  und  sprechen  hört.  Zu  dem  Kennen  und  Erkennen 
durch  den  Verstand  wird  erfordert,  dass  mau  sich  bewusst  sei,  zu 
welcher  Art  und  Gattung  ein  Ding  gehört.  Man  muss  also  mit 
den  Merkmalen  dieser  Art  und  Gattung  bekannt  sein  und  sie  im 
Gedächtniss  haben,  oder  man  muss  sie  kennen,  und  mau  muss  sie 
an  dem  einzelnen  Dinge  unterscheiden  und  wahrnehmen,  wenn 
man  es  erkennen  will.  Der  Botaniker  keimt  eine  Pflanze,  wenn 
er  mit  den  Kennzeichen  der  Art  und  Gattung,  zu  der  sie  gehört, 
bekannt  ist,  und  erkennt  sie  z.  B.  für  eine  Spirea,  wenn  er  die 
Kennzeichen  dieser  Gattung  an  ihr  wahrnimmt  und  unterscheidet. 
Aus  den  Merkmalen  der  Dinge  werden  die  Begriffe  von  denselben 
zusammengesetzt.  Wer  also  einen  deutlichen  Begriff  von  einem 
Dinge  hat,  der  kennt  es;  und  wenn  er  sich  der  Merkmale  dieses 
Begriffes  an  demselben  bewusst  wird,  so  erkennt  er  es. 


467    (Sich)  Erkühnen*.        (Sieb)  Erdreisten  ». 


Sich  erkühnen  heisst,  das  Schwere  und  Gefahrvolle  zu  thun 
übernehmen,  weil  man  die  Schwierigkeiten  und  Gefahren,  welche 
dabei  sind,  überhaupt  verachtet  Sich  erdreisten  ist  die  Gefahr 
verachten,  beschämt  zu  werden.  Catilina  erdreistete  sich,  in  dem 
römischen  Senate  zu  erscheinen,  ohne  die  [Gefahr  zu  scheuen, 
entlarvt  zu  werden,  und  er  erkühnte  sich,  seinen  Platz  darin  zu 
nehmen,  ohne  sich  davon  durch  den  Gedanken  abhalten  zu  lassen, 
dass  er  könnte  ergriffen  und  zum  Tode  geführt  werden. 


1)  To  dare. 

1)  Oser  (s'enhardir,  te  hasarder). 

1)  Ardire  (osare). 

1)  Отваживаться  (иемвлвватьел). 


2)  To  have  the  effrontery. 
2)  A>oir  le  from  de  .  .  . 
2)  Attentarti  (ater  Г  ardire). 
2)  Дерзать. 
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Erlangen-Erlauben.  4 68 -  470* 


468.  Erlangen.  Erreichen2. 

i)  To  obtain.  2)  Attain. 

1)  Obtenir  (se  procurer).  2)  Atteindre  (parrei ir,  irriter  à). 

1)  0</en«rv  (impetrare,  arricare).  2)  Pervenire  {conseguire). 

*  1)  Доставать  (получать).  2)  Достигать. 

Beide  Wörter  bedeuten,  dass  man  etwas  Gewünschtes  bekomme. 
Bei  Erreichen  geschieht  dies  nur  durch  die  eigene  Thätigkeit  des 
Subjcctes,  bei  Erlangen  kann  es  auch  durch  die  Thätigkeit  An- 
derer geschehen.  Z.  B.  Ich  erreichte  es  mit  vieler  Mühe,  dass  er 
eine  Frist  von  vierzehn  Tagen  erlangte. 

469.  Erlassen1.  Schenken9« 

I)  To  release  from,  dispense,  remit.       2)  Abeolvc,  acquit  from,  forgive. 

I)  Dispenser  (absoudre).  2)  Faire  remile  (pardonner). 

I  )  Dispert  tar  e  (tu$otoere,  rimettere).  2)  Rilaêciare  {donare,  perdonare). 

1)  Прощать  (отпускать,  увольнять  огъ).     2)  Простить  (миловать). 

In  Schenken  geht  dio  Aufhebung  einer  Verpflichtung  bloss 
auf  die  Bezahlung  einer  Schuld  und  die  Erleiduug  einer  Strafe. 
Ein  nachsichtsvoller  Vater  schenkt  seinem  Kinde,  das  sich  vergan- 
gen hat,  die  verdiente  Strafe,  wenn  er  hoflt,  dass  es  sich  bessern 
werde;  ein  grossmüthiger  Gläubiger  schenkt  einem  Schuldner  eine 
Schuld,  die  ihm  zu  bezahlen  zu  schwer  wird.  Erlassen  erstreckt 
sich  aber  auch  auf  alle  Verbindlichkeiten;  also  auch  auf  solche, 
die  im  Leisten  und  Thun  bestehen,  sowie  die  Verbindlichkeit,  et- 
was nicht  zu  thun.  Die  Bischöfe  erliessen  in  den  alten  Zeiten  den 
Domherrn,  welche  sie  auf  ihren  Kirchspielbesuchen  begleiteten, 
den  Chorgang. 

470.  Erlauben  !e    Gestatten2.    Verstatten  \  Ver- 

gönnen4.  Zulassen 5. 

I)  To  allow.     2)  Suffer.     3)  Permit.     4)  Graut.     5)  Tolerate,  adroit. 

1)  Permettre.  2)  Souffrir  (tolérer).  U)  Accorder  (permettre).  4)  Concéder  (donner  per- 
mission),    b)  Admettre. 

1)  Permettere  (dar  licenza).  2)  Soffrire  Uolerare).  3)  Accordare.  4)  Concedere, 
b)  Ammettere  {soffrire). 

1)  Позволять.     2)  Терньть.     3)  Дозволять.      4)  Соглашаться.     5)  Допускать. 

Gestatten,  Verstalten  ist  überhaupt  etwas  nicht  hindern.  Ver- 
statten  zeigt  insonderheit  einen  endlichen  Uberlegten  Entschluae, 
eine  Sache  nicht  zu  hindern,  an.  Eine  schwache  Mutter  gestattet 
einem  verzogenen  Kinde  viele  Unarten ,  die  sie  sich  zu  bestrafen 
vornimmt,  aber  nie  zu  bestrafen  den  Math  hat;  aber  auch  die  be- 
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(Sieh)  Ermächtigen. 


Borgteflte  Mutter  wird  einer  gutgearteten  Tochter  von  Zeit  zu  Zeit 
ein  unschuldiges  Vergnügen  verstauen.  Man  kann  etwas  moralisch 
and  physisch  hindern.  Die  moralischen  Hindernisse  sind  Verbote, 
die  physischen  Zwang  und  Gewalt.  Was  nicht  verboten  ist,  ohne 
zugleich  befohlen  zu  sein,  ist  erlaubt.  Was  man  nicht  gut  heisst, 
aber  doch  nicht  durch  Gewalt  hindert,  das  Übst  man  zu.  Gott 
erlaubte  dem  Adam,  zu  essen  von  allen  Bäumen  im  Garten,  er 
verbot  ihm  nur  von  dem  Baume  der  Erkenntniss  zu  essen,  er  liess 
es  doch  aber  zu,  dass  er  davon  ass;  denn  er  hinderte  es  nicht 
mit  Gewalt.  Man  lässl  etwas  zu,  bald  weil  man  es  nicht  hindern 
will,  bald  weil  man  es  nicht  hindern  kann.  Friedrich  der  Zweite 
musate  die  Einäscherung  von  KUstrin  zulassen,  weil  er  sie  nicht 
hindern  konnte.  Er  liess  aber  die  Verbreitung  mancher  schlechten 
Bücher  freiwillig  zu,  weil  er  die  Einschränkung  der  Preesfreiheit 
für  ein  grösseres  Uebel  hielt.  Was  man  vergönnet,  das  verstauet 
man  aus  besonderer  Gunst,  und  weil  mau  weiss,  dass  es  denen, 
welchen  es  verstauet  wird,  Vergnügen  macht  —  „Wenn  mein  viel- 
leicht zu  schnell  gefälltes  Buch  von  dir  gelesen  wird,  und  deine 
Blicke  auf  sich  zu  ziehen  je  vermögend  war,  о  so  vergönne  mir 
nur  das  zu  scheiuen,  was  das  Geschick  zu  werden  mir  gebeut/ 
BainL  Mart  — 

471.    (Sich)  Ermächtigen1.      (Sich)  Anmasscn2. 

(Sich)  Herausnehmen  *. 

1)  To  dare.  2)  Arrogate  to  one's  «elf.  3)  Presumo. 

1)  Oser.  Ï)  S'arroger.  3)  Prendre  la  liberté  (ее  permettre). 

1)  Otare.  2)  Arrogani.  3)  Permetterti  (prendersi  ta  libertà). 

1)  Смѣть  (дерзать).  2)  Осмѣдпватъся.  3)  Дерзать. 

Das  Vermögen  zu  freien  Handlungen  ist  ein  physisches  und 
moralisches.  Sich  herausnehmen  läset  es  unentschieden,  von  wel- 
chen unter  beiden  die  Rede  sei;'  Sich  ermächtigen  geht  auf  das 
physische,  Sich  anmassen  auf  das  moralische  Vermögen  oder  das 
Recht.  Der  Papst  ist  zu  klug,  als  dass  er  sich  wie  ehemals  her- 
ausnehmen und  ermächtigen  sollte,  Könige  und  Fürsten  abzusetzen  ; 
ob  er  gleich  nie  ausdrücklich  erklärt  hat,  dass  er  es  sich  nicht 
anmasse.  Der  päpstliche  Hof  fahrt  vielleicht  noch  immer  fort,  sich 
diese  Gewalt  heimlich  anzumassen,  ob  er  gleich  unter  den  gegen- 
wärtigen Umständen  sich  nicht  ermächtigt  und  herausnivunt,  davon 
Gebrauch  zu  machen.  Dass  or  eich  hierin  etwae  anmasscn  würde, 
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Ermangeln— Ermatten.  472.  473. 


* 

wozu  er  kein  Recht  hat,  das  ist  von  aufgeklarten  und  freimttthigen 
Schriftstellern  schon  in  den  dunklern  Zeiten  bewiesen  worden; 
dass  er  es  sich  aber  nicht  ermächtige  und  herausnehme,  das  mues 
die  Kraft  und  die  Weisheit  der  Regierungen  verhindern. 


472«    Ermangeln1«  Unterlassen3* 

1)  To  fail.  2)  Omit,  neglect. 

1)  Mta«uer  (légliger).  2)  Omettre. 

1)  Mancare  {trala$ciare).  2)  Omettere  (astenersi  di  fare,  cesaareì. 

1)  Недоставать  (опускать).  2)  Пропускать  (упускать). 

Unterlassen  kann  von  Allem  gesagt  werden,  was  wir  nicht 
thun,  wir  mögen  es  zu  thun  schuldig  sein  oder  nicht;  Ermangeln 
hingegen  nur  von  Pflichten  oder  von  Handlungen,  zu  denen  wir 
einen  Grund  haben,  und  die  wir  gewöhnlich  thun.  Man  unterlässt 
seine  Zinsen  abzutragen,  welches  man  doch  zu  thun  schuldig  ist; 
man  unterlässt  aber  auch  einen  Spaziergang  zu  machen,  zu  dem 
man  nicht  verpflichtet  ist.  Ich  sage  aber,  dass  ich  heute  gewiss 
nicht  ermangeln  werde,  die  Zeitung  zu  lesen,  wenn  ich  darin  wich- 
tige Neuigkeiten  erwarte.  Es  ist  keine  Schuldigkeit,  die  Zeitung 
zu  lesen,  aber  die  interessanten  Nachrichten,  die  ich  darin  erwarte, 
sind  Grund  genug,  warum  ich  danach  begierig  bin.  Wenn  ich 
sage:  Der  Hund  unsere  Nachbars  pflegt  alle  Tage  unsere  Küche 
zu  besuchen,  und  er  hat  auch  heute  nicht  ermangelt,  sich  richtig 
einzufinden;  so  will  ich  zugleich  mit  dem  Nebenbegriff  ausdrücken, 
dass  er  in  seiner  bisherigen  Weise  keine  Unterbrechung  gemacht 
hat,  und  dass  ihn  dazu  der  gute  Grund  bestimmt,  wie  gewöhnlich 
sich  satt  zu  fressen. 


473.    Ermatten1.  Ermüden3. 

1)  To  grow  or  make  faint.  2)  To  tire,  weary,  or  to  be  tired. 

1)  S'aftlblir  (se  lasier).  2)  Se  fatlgeer  (être  fatlgaé,  être  las). 

\)  Spotsare  (stancarsi,  perdtr  le  forze).    2)  Affaticare  (in  fastidire,  stancare,  render  fiacco). 
1)  Утомлять  ( — ся).  2)  Уставать  (утомляться). 

Beide  Wörter  werden  sowohl  im  intransitiven  als  im  transi- 
tiven Sinne  gebraucht.  Ermatten  heisst,  dnreh  Anstrengungen 
oder  Entbehrungen  die  Kräfte  einem  lebendigen  Wesen  der  Art 
entziehen,  dass  es  eich  dadurch  erschöpft  und  schwach  fühlt:  Er- 
müden aber  enthält  als  Nebenbegriff,  dass  es  zugleich  die  Folge 
der  Ermattung,  die  Neigung  zum  Ruhen  und  Schlafen  ausdrückt 
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Erneuern— Ernst. 


474.  Erneuern,  Erneuen     Erneuerung,  Erneaung*. 

I)  To  renew,  revive,  Reetore.  2)  Revival,  renovate,  Renovation,  restoration. 
I)  Rfnemeler.  Restorer.  2)  февоіітеііеиеіі,  Restaurati**  (reaoratlei). 

l)  Rino  par  e,  Ristabilire.  ï)  Iìinornmento,  Rinocaùone. 

1)  Возобновлять,  Обновить.  2)  Возобновлена,  Обновлепіе. 

Man  er  neuen  Etwas,  das  aufliört  zu  sein,  und  dem  man  ein 
neues  Dasein  giebt  ;  und  man  erneuet  das  Erlöschende,  Geschwächte, 
anscheinbar  werdende.  Man  erneuert  ein  BUndniss,  ein  Privilegium 
u.  s.  f.  wenn  es  aufhört,  seine  rechtliche  Kraft  zu  haben  ;  man  er- 
neuet ein  Gemälde,  wenn  es  durch  Alter  verblichen  ist,  indem  man 
die  Farben  wieder  dergestalt  auffrischt,  dass  das  Gemälde  aussieht, 
als  wenn  es  neu  wäre.  —  „Eh  noch  die  Sonn'  ihr  hohes  Licht 
erneut*  Gries. 

475.  (Sieb)  Erniedrigen'.   (Sieb)  Herablassen,. 

I)  To  degrade  or  lower  one'*  eel£  2)  Condescend,  descend. 

1)  Se  «grader  (s'abaisser).  2)  Cendeeceedre  (descendre). 

1)  Avvilirti  {degradarti).  2)  Condetcenderti  (umiliarti). 

1)  Уничижить.  2)  Снисходит*. 

Erniedrigen  setzt  zu  dem  Herablassen  noch  den  Nebenbcgriff 
des  Verlustes  seiner  eigenen  Vollkommenheit  oder  seines  eigenen 
Werthes  hinzu.  —  „Der  Mensch,  der  Gott  verläset,  erniedrigt  sein 
Geschicke;  wer  von  der  Tugend  weicht,  der  weicht  von  seinen* 
Glücke."  Haller.  —  Denn  man  kann  sich  zu  einem  Geringem 
herablassen,  ohne  eich  zu  erniedrigen.  Wer  seinen  Vortrag  so  ein- 
richtet t  dass  er  Personen  von  geringem  Fähigkeiten  und  Kennt- 
nissen nicht  zu  schwer  ist,  der  lässt  sich  zu  ihnen  herab;  wer 
aber  aus  strafbarer  Gefälligkeit  an  den  lustigen  Ausschweifungen 
junger  Wüstlinge  Theil  nimmt,  der  erniedrigt  sich;  denn  er  verliert 
dadurch  viel  von  seinem  innera  Werthe.  Euler  hat  sich  in  seinen 
Briefen  an  eine  deutsche  Prinzessin  zu'  der  Fassungskraft  einer 
geistreichen  Barne  herabgelassen,  aber  er  glaubte  sich  dadurch  nicht 
zu  erniedrigen.  Karl  der  Zweite,  König  von  England,  hingegen 
erniedrigte  sich,  indem  er  mit  den  jungen  Wüstlingen  seines  Hofes 
anf  schmutzige  nächtliche  Abenteuer  ausging.  . 

47f.   Emst'.    Eifer*.  Aemsigkeit'. 

1)  Earnest.  2)  Zeal.  3)  Assiduity. 

1)  Serien.  2)  lète  (ferrar).  3)  Assldalté. 

1)  Serio.  2)  Fervore  (telo),  i)  Assiduità. 

1)  Серіозноеть.  2)  Ревность.  3)  Пралежадіе. 

Emst  drückt  ursprünglich  die  eigentliche  Triebfeder  der  An- 
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Ernst. 


un. 


Btrengung  seiner  Kräfte  aus,  und  diese  ist,  dass  man  die  Sache, 
die  man  vor  hat,  für  wichtig  hält.  Da  nämlich  der  Ernst  zunächst 
dem  Scherze  entgegengesetzt  ist;  was  aber  zum  Scherz  geschieht; 
nur  geschieht,  um  Lachen  zu  erregen:  so  thut  man  alles,  was  man 
im  Ernste  thut,  um  eines  wichtigen  Zweckes  willen,  und  alles, 
was  man  mit  Ernste  thut,  mit  einer  Anstrengung,  die  einen  wich- 
tigen Zweck  voraussetzt.  Wenn  man  einen  Zweck  für  wichtig 
hält,  so  bemüht  man  sich  oft  mit  Hitze,  denselben  zu  erreichen; 
und  diese  Hitze,  dieses  leidenschaftliche  Bestreben,  womit  man  au 
der  Erreichung  eines  Zweckes  arbeitet  und  mit  der  Anwendung 
der  Mittel,  welche  zu  demselben  führen,  zu  Werke  geht,  ist  der 
Nebenbegriff,  der  in  Eifer  am  stärksten  hervorsticht.  —  „Wir 
streiten  in  der  Welt  um  diese  falschen  Güter;  der  Eifer,  nicht 
der  Werth  erhitzet  die  Gemüther. "  Haller.  —  Wer  endlich  einen 
Zweck  für  wichtig  hält,  der  arbeitet  an  der  Erreichung  desselben 
ohne  Unterbrechung,  anhaltend  und  ausdauernd,  und  diesen  Ne- 
benbegriff drückt  Aemsigkeit  aus. 


Die  Strenge  bestraft  jedes  Vergehen,  auch  das  unbedeutendste, 
und. zwar  mit  der  greisstmüglichen  Strafe,  weil  sie  dasselbe  hart 
beurtheilt,  es  веі  in  Rücksicht  auf  dessen  Folgen  oder  vom  Stand* 
punkte  ihrer  Moralität  aus,  oder  aus  beiden  Rücksichten.  Der 
Ernst  in  den  Strafen  entsteht  aus  der  Vorstellung  von  der  Wich- 
tigkeit des  Vergehens  verbunden  mit  der  Vorstellung  von  der  Wich- 
tigkeit und  Nothwendigkeit  der  Bestrafung  und  der  Schädlichkeit 
der  Straflosigkeit.  —  „Willst  du  wider  ein  fliegend  Blatt  so  ernst 
sein?"  Hiob  13,  25.  —  Da  der  Ernst  immer  einen  wichtigen  Zweck 
vor  Augen  hat;  so  bestraft  der  Ernst  nur  um  des  wichtigen  Zwek- 
kes  willen,  Vergehen  zu  verhüten.  Die  Strenge*  kann  ohne  diese 
Absicht  Statt  finden,  sie  geht  bloss  auf  die  Stärke  der  Strafe  oder 
der  Beurtheilung,  des  Verweises  ;  denn  es  ist  mit  dem  Englischen 
Strong,  stark,  verwandt.  Ein  strenger  Sittenrichter  tadelt  und  ver- 
dammt oft  ohne  Schonung  und  Nachsicht  aus  Schadenfreude  und 
Schmähsucht,  und  verurtheilt  zu  den  härtesten  Strafen  im  Zorn 
oder  aus  Gefühllosigkeit.    Der  Ernst,  womit  ein  gewissenhafter 


477.  Emst1. 


1)  Gravity. 
1)  GrtTité. 
I)  Gratità. 


2)  Severity. 

2)  Sévérité. 

2)  Serer  Uà  (rigore). 

2)  Строгость  (жестокость). 


1)  Важность  (степенность). 


1 


478.  479*  Ernst— Erobern.  319 


Sittenlehre  die  herrschenden  Laster  straft,  kann  oftmals  Strenge 
sein;  er  darf  sie  nicht  schonen,  weil  er  sie  bekämpfen  will;  die 
Strenge  aber  kann  ohne  Ernst  sein.  Man  ist  auch  strenge  aus 
Menschenhass,  aus  Eifersucht,  ans  Stolz,  aus  Heuchelei. 

478.  Emst'.      Ernstlich'.  Ernsthaft1. 

1)  Seriori*.  2)  Severe.  3)  Orave. 

I)  Serie«.  2)  Serere.  3)  Сгате  (anstère). 

1)  Serioso,  2)  Strerò  (terìo).  3)  Grave  {contegnoso). 

1)  Серіозиый.  2)  Важный  (степенный).     3)  СтрогіЙ. 

Die  nächste  Wirkung  von  der  Vorstellung  des  Wichtigen  ist 
ein  gewisses  demselben  angemessenes  Gefühl.  Was  dieses  Gefüllt 
bat  oder  erregt,  ist  ernst.  So  wird  es  von  Personen  und  Dingen 
gesagt  —  „Hab  ich  fest  gemessen,  ernst  gewogen,  was  zu  denken 
oft  mein  Geist  erhebt? *  Hören.  —  „Alle  rief  mit  allmächtiger 
Stimme  das  ernste  Gewissen.4*  Klopstock.  —  Was  in  den  Hand- 
lungen diesem  Gefühle  gemäss  ist,  das  ist  ernstlich.  Eine  Ermah- 
nung ist  ernstlich,  ein  Verweis,  eine  Strafe  sind  ernstlich,  wenn 
sie  dem  Gefühle,  welches  der  Ermahnende,  der  Verweisende,  der 
Strafende  von  der  Wichtigkeit  und  Notwendigkeit  seiner  Ermah- 
nung, seines  Verweises,  seiner  Strafe  hat,  gemäss  ist.  Ernsthaß 
ist  der  Ausdruck  des  Ernstes  oder  des  Gefühls  des  Wichtigen  in 
den  Geberden,  Bewegungen,  Handlungen  und  Keden.  Ein  ernst- 
hafter Manu  trägt  an  seiner  gerunzelten  Stinte,  in  seinen  bedäch- 
tigen Bewegungen,  sowie  in  seinen  Handlungen  und  Reden,  die 
Zeichen  von  den  wichtigen  Gedanken,  die  ihn  beschäftigen. 

479.  Erobern'.   Einnehmen2.  Erbeuten9. 

1)  To  conquer.  2)  Occupy,  take  ромепоіоп  of.  3)  To  obtain  as  booty  (win,  capture). 

1)  Ctoooerir.  2)  Occuper  (prendre  possession).      3)  Ealerer  (faire  belio). 

1)  Conquistare.  2)  Occupare.                              3)  tredare  {far  bollino). 

1)  Завоевать.  2)  Запять.                      3)  Отнимать  (по.іучать  въ  добычу). 

Einnehmen  heisst  überhaupt,  Etwas  in  Besitz  nehmen,  und 
Kröbern  unterscheidet  sich  davon  dadurch,  dass  es  eine  Besitz- 
nehmung eines  Oberherrn  oder  im  Namen  eines  Oberherrn,  und 
zwar  nur  von  einer  Sache,  die  einem  Feinde  zugehört,  und  wobei 
also  Gewalt  gebraucht  wird ,  bezeichnet.  Ein  Fremder  nimmt  in 
einem  Gasthofe  so  viel  Zimmer  ein,  als  er  zu  seiner  Bequemlich- 
keit braucht  und*  ihm  von  dem  Wirthe  angewiesen  werden;  ein 
Feldherr  erobert  ein  Land  oder  eine  Stadt,  die  dem  Feinde  gehört, 
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und  die  er  im  Namen  seines  Regenten  mit  Gewalt  in  Besitz  nimmt 
Erbeuten  unterscheidet  sich  von  Erobern  dadurch,  dass  es  sich 
bloss  auf  bewegliche  Güter  bezieht,  welche  der  Soldat  im  Kriege 
dem  Feinde  abnimmt  und  zu  seinem  Privateigenthum  macht.  In 
dem  uneigentlichen  Gebrauche  des  Wortes  Erbeuten  sticht  der  all- 
gemeine Begriff  einer  bestrittenen  Besitznehmung  eines  Gewinnes 
hervor.  Wenn  man  von  einem  Frauenzimmer  sagte,  sie  habe  das 
Herz  ihres  Liebhabers  erobert  ;  so  würde  das  heissen,  sie  habe 
sich  nach  einigem  mehr  oder  weniger  langen  Widerstande  durch 
die  Macht  ihrer  Reize  die  Herrschaft  darüber  erworben;  sie  habe 
es  erbeutet,  würde  bloss  heissen,  sie  habe  in  seiner  Person  einen 
Mann  gewonnen,  der  eine  erwünschte  Partie  für  sie  ist 


Das,  was  man  deutlich  machen  muss,  kann  schon  bloss  da- 
durch undeutlich  sein,  dass  es  verworren  ist  Alsdann  entsteht 
seine  Undeutlichkeit  aus  der  Unordnung,  welche  hindert,  dass  das 
Mannichfaltige,  das  darin  enthalten  ist,  nicht  gehörig  kann  unter- 
schieden werden.  Um  es  deutlich  zu  machen,  ist  aleo  bloss  nö- 
thig,  es  auseinanderzusetzen.  Was  hingegen  erörtert  werden  muss, 
das  ist  dunkel  und  ungewiss.  Erörtern  ist  also,  das  Unbestimmte 
bestimmen,  das  Ungewisse  gewiss  machen.  Diese  Bestimmungs- 
gr ilnde  können  oft  sehr  tief  liegen  und  sehr  unbekannt  und  dun- 
kel sein;  sie  müssen  daher  durch  sorgfältige  Forschungen  ins 
Klare  gezogen  werden.  Man  muss  oft  Begriffe,  die  Andere  ver- 
wirrt, man  muss  einen  verworrenen  Rechtshandel  auseinander- 
setzen, wenn  sie  dem  Gegner  und  dem  Richter  deutlich  werden 
sollen.  Man  erörtert  aber  Fragen.  Mehrere  Fragen,  die  bei  einem 
Rechtshandel  vorkommen,  und  auf  seine  Entscheidung  einen  Ein- 
fluss  haben,  erfordern  erst  schwere  rechtliche  und  historische  Er- 
örterungen,  ehe  die  streitige  Sache  zu  einem  Endurtheile  reif  ist 
Fragen  sind  aber  Sätze,  in  welchen  einer  von  den  drei  Begriffen, 
das  Subject,  der  Verbindungsbegriff  oder  das  Prädikat  ungewiss 
ist  1)  Man  setzt  also  Begriffe  oder  Sätze  auseinander;  man  er- 
örtert aber  Fragen;  die  erstem,  weil  sie  bloss  verworren  sind;  die 
letztem ,  weil  darin  etwas  ungewies  ist  und  im  Dunkeln  liegt 


480.  Erörtern 


Auseinandersetzen*. 


i)  To  dfscueo.  agitato  (a  question). 
1)  КіашІаег,  distaler,  agiter  (one  ааеііім). 
1)  Discutere,  disaminare,  discussare. 
1)  Разбирать,  излагать. 


2)  Explaltvftüly,  elucidate. 
2)  Ànaljser,  expliquer. 
2)  Spiegare,  dilucidare. 
2)  Растолковывать. 


181 .  482.  Erpicht— Erproben. 
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2)  Man  setzt  etwas  deutlich  ausehtander,  man  erörtert  es  aber  gründ- 
lich und  tiefsinnig-.  Denn  wenn  man  eine  Frage  beantwortet,  so 
umss  man  beweisen,  dass  die  Beantwortung  richtig  sei.  Wenn 
Uta  dieses  bis  zur  vollständigen  Gewissheit  thut  und  zu  dem 
Ende  die  im  tiefsten  liegenden  Gründe  aufsucht  und  in  das  ge- 
hörige Licht  stellt,  so  hat  man  die  Frage  zugleich  gründlich  und 
tiefsinnig  erörtert.  Die  Ausländer  geben  den  deutschen  Geschichts- 
schreibern Schuld,  dass  sie  geschickter  sind,  historische  Fragen 
gründlich  und  tiefsinnig  zu  erörtern,  als  die  Resultate  ihrer  Unter- 
suchungen deutlich  auseinanderzusetzen  und  interessant  vorzutragen. 

481.  Erpicht1«  Versessen2. 

])  Intent  upon,  erectly  after.      2)  Passionately  fund  of  (to). 
1)  Avide  de  ,  nrh a rué  <k\  2)  Passionné  pour ,  engoué  (de). 

1)  Attaccato  (dato,  dedito).  2)  Incapriccito  {intentato). 

1)  Нмѣющій  чрезвычайную  охоту,  і)  Страстно  люЛящій  что  ;  влюбленный 

до  беаумія  въ  кото. 

Erpicht  wird  von  Handlungen  gebraucht,  und  da,  wo  es  auf 
Sachen  geht,  sind  es  solche,  in  deren  Besitze  man  noch  nicht  ist, 
in  deren  Besitz  man  sich  aber  durch  unablässiges  und  hartnäckiges 
Verfolgen  derselben  zu  setzen  strebt.  Versessen  hingegen  geht 
aiif  Sachen,  in  deren  Besitze  man  bereits  ist,  deren  Besitz  man 
aber  schlechterdings  nicht  verlassen  will.  Man  ist  auf  das  Studi- 
reu  erpicht,  weil  es  aus  fortgesetzten  Handlungen  des  Geistes  be- 
steht; man  ist  auf  das  Geld  erpicht,  wenn  man  dem  Gelde  nach- 
jagt, das  man  noch  nicht  hat;  man  ist  aber  auf  Geld  versessen, 
wtnn  man  es  bereits  hat  und  sich  nicht  davon  trennen  kann.  — 
-ber,  gauz  erpicht  aufs  Geld,  die  Münzer  insgeheim  für  halbe 
Schöpfer  hält*  Hagedorn.  — 

482.  Erproben1,  Prüfen-. 

1)  To  pat  to  the  teet  2)  Try,  examine. 

I)  К  \  a  m  ino  r  (eseâjer).  2)  .Mettre  à  l'éprcoTC,  éproerer. 

1)  Sperimeli  tare.  2)  Prorare. 

1)  Испытывать.  2)  Искушать. 

Prüfen  drückt  die  Handlungen  aus,  durch  welche  man  eine 
ausführlichere  und  zuverlässigere  Erkenntniss  von  Etwas  überhaupt 
zu  erhalten  sucht,  Erproben  aber  die  Bemühung,  sich  das  zu  ver- 
>chaflen,  was  zum  Beweise  der  Vollkommenheit  des  Dinges  dient; 
und  der  glückliche  Erfolg  dieser  Bemühung  wird  durch  die  ver- 
gangenen Zeiten  dieses  Zeitwortes  bezeichnet.  Ich  prüfe  seine 
Eberkard.  iymjl  Haidiirterbuth.  12.  Ali.  21 
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Treue,  heisst:  Ich  suche  zu  erfahren,  ob  er  getreu  eri.  Ich  er- 
probe  seine  Treue,  heisst:  Ich  gebe  ihm  Gelegenheit,  mir  Beweise 
von  seiner  Treue  zu  geben.  Ich  habe  seine  Treue  geprüft,  und 
diese  Prüfung  kann  zu  seinem  Nachtheil  ausgefallen  sein,  ich  habe 
ihn  treulos  befunden  ;  dagegen  ich  habe  seine  Treue  erprobt,  heisst  : 
Ich  habe  Beweise  von  seiner  Treue  erhalten. 

483.  Erprobt1.  Bewährt*. 

I)  Tried.  2)  Approved,  tried. 

I)  Essayé,  oproavé.  j»)  Еагаатс*  (approuvé). 

1)  Sperimentato.  2)  Prorata  (approvato). 

1)  Испытаігаый.  2)  ВѣрныЙ. 

Bewähren  heisst  bloss,  den  Werth  und  die  Vollkommenheit 
eines  Dinges  erkennen.  Zu  diesem  Hauptbegriffe  kommt  dann  in 
Erproben  der  Unterschied,  dass  man  sich  diese  Erkenntniss  durch 
Proben  oder  Versuche  verschafft  habe,  die  wir  mit  dem  Dinge  an- 
gestellt haben.  Ein  bewährtes  Arzneimittel  ist  ein  solches,  dessen 
Kraft  wir  durch  viele  Erfahrungen  erkannt  haben,  ein  erprobtes, 
von  dessen  Kraft  wir  uns  durch  viele  Versuche  versichert  haben. 
Ein  bewährter  Freund  ist  ein  solcher,  dessen  treue  Freundschaft 
wir  aus  langer  Erfahrung  kennen,  ein  erprobter,  von  dessen  treuer 
Freundschaft  wir  durch  mehrere  Proben,  auf  die  wir  ihn  gestellt 
haben,  tiberzeugt  sind. 

484.  Erquicken  '•  Laben.. 

1)  To  refresh,  comfort.  2)  Revivo  (recroato,  enjoy). 

1)  Rafralcbir.  2)  Récréer  (мпііцгрг,  se  réjaeir). 

I)  Riêtorare  (confortare).  2)  Ricreare  (dilettare). 

ê  1)  Огвѣжать.  2)  Подкреплять  (услаждать,  тѣшнть). 

Dasjenige  erquicket,  was  das  Unangenehme  unserer  Gefühle 
vermindert  und  uns  wieder  das  Gefühl  eines  angenehmen  Daseins 
verschafft;  Laben  hingegen  heisst,  das  angenehme  Gefühl  des  Le- 
bensgenusses vermehren.  So  nennen  wir  einen  Schlaf  erquickend, 
wenn  er  das  Gefühl  der  Wiederherstellung  der  verlornen  Lebens- 
kräfte giebt.  Der  Unglückliche  erquickt  sich  an  dem  tröstenden 
Zuspruche  frommer  Freunde;  der  Glückliche,  wenn  er  ein  Mann 
von  Geschmack  ist,  labet  sich  an  deu  Werken  eines  Klopstock, 
Göthe,  Schiller,  Voss  und  anderer  grosser  Dichter.  —  „Hier  in 
Felsen  verborgen  erquickt  die  Nymphe  des  Heilquelle.*  Haug.  — 
„Die  gütige  Natur,  die  mit  den  besten  Gaben  zwar  auch  Dynasten 

weiss  zu  laben,  doch  lieber  an  die  Schäfer  denkt."  Götz.  - 
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Erröthen— Ersetzen. 


485.  Erröthcn'.   Roth  werden*.    (Sieb)  Röthen'. 

1)  to  blush.  2)  Turn  rod.  3)  Redrìon. 

i)  fcmgtr  (être  confo*)  2)  Devenir  range.         3j  Rougir  (tferenir  rouge). 

1)  Arrosirt  (rergognarti).  2)  üirenlar  rosso.  8)  Rameggiare. 

1)  Краспѣть  (стыдиться).  2)  Двлаться  краспыиъ.       3)  Руйяпять. 

Sich  röüien  bezeichnet  das  Entstehen  der  Rothe  in  ihren 
kleinsten  Abstufungen,  Roth  werden  auch  die  Annahme  der  rothen 
Farbe  in  ihrer  grössten  Stärke.  Diese  Kirschen  werden  rolh,  wenn 
sie  reifen,  —  kann  von  der  tiefsten  rothen  Farbe  gesagt  werden, 
die  sie  in  ihrem  reifen  Zustande  haben  ;  віе  rölhen  sich  aber  schon 
von  den  ersten  Schattirungen  des  ersten  blassesten  Rothes  bei 
ihrem  beginnenden  Reifwerden.  So  weit  kommt  Sich  rölhen  auch 
mit  Errötlwn  überein.  Nun  aber  unterscheidet  sich  das  Letztere 
von  dem  Erstem  dadurch,  dass  es  mir  Menschen,  Uberhaupt  sitt- 
lichen Wesen  und  zwar  bloss  alsdann  beigelegt  wird,  wenn  die 
Schaamröthe  "ihr  Gesicht  rölhet.  Der  Mensch  wird  rofh,  wenn  er 
Bich  erhitzt,  wenn  er  betrunken  ist,  im  Zorne,  in  derWuth  u.  s.w.; 
aber  er  erröthei  aus  Schaam.  Das  Angesicht  eines  Menschen,  der 
in  Ohnmacht  gefallen  war,  rolhet  sich  wieder,  wenn  das  Leben 
wieder  zurückkehrt.  —  „Ihr  Angesicht  .  .  es  rölhel  sich!  .  .  ihr 
Ange  lebt!"  Ramler. 

486.  Ersetzen'.    Erstatten2.  Genugthiin3. 

1)  To  compensato  for.  2)  Restore,  to  make  restitution.  3)  Satisfy.  (Compen- 
sation, Restitution,  Satisfaction]. 

il  CiMseaser  (réparer).  2)  Restituer  (rendre).  3)  Satisfaire.  {Compensation,  Dédom- 
mage rat,  Satisfaction.] 

1)  Compensare  Jndevnhare) .     2)  Restituire  {reintegrare).     3)  Soddisfare.   [Compenso,  s 

Risarcimento,  Soda is  fa-Jone.] 
1)  Залѣнять  (вознаграждать).     2)  Возвращать.     3)  Удовлетворять.  [Замѣпъ, 

Вознагражлсніс,  Уловдетвореніе.] 

Beides,  das  Wiederherausgeben  der  Sache  oder  die  Entschä- 
digung durch  ein  Aequivalent,  wird  durch  Erstatten,  das  Letztere 
allein  durch  Ersetzen  ausgedrückt,  und  das  Aequivalent,  wodurch 
der  Beleidigte  entschädigt  wird,  ist  der  Ersatz.  Ein  Dieb  muss 
das  Pferd,  das  er  gestohlen  hat,  wenn  es  noch  unbeschädigt  bei 
ihm  gefunden  wird,  dadurch  wieder  erstatten,  dass  er  es  wieder 
heransgiebt  ;  hat  er  es  so  beschädigt,  dass  es  unbrauchbar  gewor- 
den ist,  so  muss  er  den  Schaden  erstatten,  dadurch  dass  er  ihn 
ersetzt  oder  den  Werth  des  Pferdes  bezahlt.  Bei  Sachen,  die  nur 
der  Gattung  nach  wieder  gegeben  werden,  als  bei  Gelde,  Korn 
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п.  s.  w.  ist  alles  Erstatten  Wiedergeben  und  kein  Ersetzen.  Wer 
eine  Kasse  angegriffen  hat,  muss  das  Fehlende  wieder  erstatten 
nicht  ersetzen.  Dieser  so  bestimmte  Begriff  Hegt  auch  bei  der  all- 
gemeinsten Bedeutung  des  Wortes  Ersetzen  zum  Grunde,  wonach 
es  heisst,  die  Ungleichheit,  welche  durch  den  Mangel  des  Guten 
entsteht,  durch  Güter  anderer  Art  heben.  —  „Vielleicht  ersetzt  das 
Glück  vollkommener  Erwählten  den  minder  tiefen  Grad  derSchmerzen 
der  Gequälten.  '  Haller.  —  Wenn  die  Beleidigung  nicht  in  einem  zu- 
gefügten Schaden  an  den  Sachen  des  Beleidigten,  sondern  iu  einer 
Verletzung  seiner  Rechte  besteht,  die  durch  keine  Erstattung  wie- 
der gut  gemacht  werden  kann,  so  ist  das,  wodurch  sie  wieder 
gut  gemacht  wird,  eine  Genuythtmng.  Wer  an  seiner  Ehre  verletzt 
worden  ist,  der  verlangt  Genugthuung,  und  diese  besteht  in  Ehren- 
erklärung, Abbitte  oder  Widerruf,  denn  dadurch  wird  die  ge- 
kränkte Ehre  wieder  hergestellt  Es  ist  also  Genugtlnmng  von 
Erstattung  und  Ersatz  dadurch  verschieden,  dass  es  auf  Verletzung 
der  Rechte  geht,  Erstattung  und  Ersatz  aber  auf  Verletzung  der 
Sachen;  und  wenn  es  auch  auf  diese  in  einem  weiten  Sinne  be- 
zogen wird,  so  begreift  es  doch  immer  nur  die  Erstattung  durch 
Ersatz  und  nicht  durch  Wiedergeben. 

487.  Erschaffen  Schaffen1.  Erschaffung3.  Schöpfung4. 

1)  To  create.  2)  Produce  (form).    3)  Formation.  4)  Creation. 

1)  Créer  (faire  uallre).  2)  Produire  (ferner).    Л)  Feraatieu.  4)  CréaUen 

1)  Creare  (fare).  2)  Produrre  {formare).  3)  Formaùone.  4)  Creation*. 

1)  Творить.  2)  Пронзаоднть.       3)  Сотвореяіе(соадапіе).  4)  Твореніе. 

Schaffen  ist  von  Erschaffen  dadurch  verschieden,  dass  es  bloss 
die  Handlung  selbst  ohne  den  Nebenbegriff  ihrer  Wirkungen  und 
der  Dinge,  die  durch  dieselbe  gewirkt  werden,  anzeigt,  Erschaffen 
aber  sich  zugleich  auf  die  durch  das  Schaffen  hervorgebrachten 
Dinge  bezieht.  Das  scheint  ohne  Zweifel  der  Grund,  warum 
Schöpfung,  nicht  aber  Erschaffung,  ohne  Bestimmung  des  Gegen- 
standes gesagt  wird.  Denn  man  sagt  gewöhnlich:  seit  der 
Schöpfung  Bchlechtweg,  und  seit  der  Erschaffung  der  Dinge. 
Hier  heisst:  seit  der  Schöpfung,  seitdem  Gott  ausser  sich  zu  wir- 
ken angefangen,  und  seit  Erschaffung  der  Dinge,  seitdem  Gott 
die  zur  Welt  gehörigen  Dinge  hervorgebracht.  Schöpfung  ist  hier- 
nächat  die  Hervorbringung  des  Stoffes,  Erschaffung  nur  die  Her- 
vorbringung der  Form;  durch  die  Form  wird  aber  der  Stoff  erst 

zu  einem  Dinge,  einer  gewissen  Art,  und  darum  bezieht  sich  Er- 
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schaffen  auf  einen  bestimmten  Gegenstand.  Hierdurch  lassen  sich 
beide  Unterschiede  auf  einen  zurückbringen. 

488.    Erscheinung  '•  Gesicht'« 

І)  Apparition.  2)  ѴЫоп.  ' 

1)  Apparition.  2»  Tisiu. 

І)  Apparinone.  і)  Visione. 

1)  Явлеиіе.  *2)  ВндЪніг  (пржвядѣніе). 

Nach  dem  biblischen  Sprachgebrauche  ist  ein  Gesicht  ein  Bild 
der  Einbildungskraft,  das  Jemand  im  Schlafe  oder  in  einer  Ent- 
zückung für  etwas  ausser  sich  Wirkliches  hält;  eine  Erschein  un  у 
hingegen  ist  das  Bild,  wenn  dieses  im  Wachen  uud  ausser  dem 
Zustande  der  Entzückung  geschieht.  Ein  Gesicht  kann  in  dem 
Zustande  des  Schlafes  oder  der  Entzückung  natürlich  entstehen. 
Die  Schwärmer  versetzen  sich  in  diesen  Zustand,  indem  sie  bei 
dem  inuern  Gebete  alle  ihre  Aufmerksamkeit  von  den  äussern 
Eindrücken  abziehen.  Sie  verschaffen  sich  Gesichter  dadurch,  dass 
eie  an  nichts  denken  und  eich  gegen  alle  äusscru  Eindrücke  un- 
empfindlich machen.  Eine  Erscheinung  glauben  wir  zu  haben, 
wenn  wir  uns  in  uuserm  gewöhnlichen  Zustande  befinden,  wenn 
wir  nicht  allein  wachen,  sondern  auch  nicht  durch  Entzückung 
gehindert  werden,  die  Dinge,  die  uns  umgeben,  mit  offenen  Sinnen 
wahrzunehmen.  Wenn  uns  alsdann  eine  Erscheinung  in  Furcht 
setzt,  z.  B.  die  Erscheinung  eines  Gespenstes,  so  kann  es  nur 
•lurch  eine  Täuschung  der  Sinne  geschehen.  In  der  Bibel  sind 
Qtsichter  und  Erscheinung  twss  UebernatUrliches.  Sie  werden 
aber  eben  so  unterschieden,  wie  ihr  Unterschied  angegeben  wor- 
den ist.  Pftlünfl  .sah  Jesuin  auf  dem  Wege  nach  Damaskus  in 
einein  Qesichie,  denn  er  war  entzückt  bis  In  den  dritten  Himmel. 
l>er  Dichter  läset  die  Engel  bei  ,dem  Grabe  Jesu  erscheinen.  — 
,3ehl  ihr  die  Zeuginnen  kommen?  Ich  will  als  Jüngling  erschei- 
nen, erscheint  ihr  ihnen  als  Männer. *  Klopstock. 

4S9.  Erschwingen   Aufbringen*.  Zusammenbringen 

I)  To  affoiij.  2)  Rais«,  procare.  3)  Collect,  raise. 

1  Attendre  (gagnrr  aver  prior).  2)  Prertrrr,  lerer.  H)  Rassembler  (recueillir). 

I)  Procacciare  a  tiento.  2)  Procurare,  levare.  .1)  Raccoglin  e  (riunire). 

i)  іІФстмгатъ  (набирать).  J)  Доставать.  3)  СпЛпрать. 

Auf  bringen  ist  überhaupt,   etwas  herbrischalìen ,  das  da  sein 

muse.    Zus'immcnbringen  setzt  vermöge  seiner  Zusammensetzung, 


■Л2Ѵ, 


Ersetzen. 
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zu  demselben  den  Nebenbegriflf  hinzu,  dass  entweder  das  Auf- 
bringen von  Mehreren  geschehe,  oder  dass  das  Aufzubringende 
eich  an  mehreren  Orten  vertheilt  findet.  Ein  einzelner  Mann  kann 
oft  die  Kosten  zur  Fortsetzung  eines  angefangenen  Hausbaues 
nicht  aufbringen,  eine  ganze  Gemeinde  kann  aber  die  Kosten  zu 
dem  Bau  ihrer  Kirche  nicht  zusammenbringen.  Erschwingen,  wel- 
ches nur  mit  einer  Verneinung  noch  gebräuchlich  ist,  drückt  die 
Mühe  und  Schwierigkeit  aus,  welche  man  vergeblich  angewandt 
hat,  um  Etwas  aufzubringen.  Eine  verschwenderische  Frau  kann 
so  viel  aufgehen  lassen,  dass  ihr  Mann  mit  aller  seiner  Arbeit  die 
Summen,  die  sie  braucht,  nicht  ersehringen  kann. 


490.    Ersehen        Ausersehen*.  Wählen3. 


Zuvörderst  unterscheidet  sich  Ersehen  von  Ì fahlen  dadurch, 
dass  Ersehen  und  Ausersehen  nur  das  Urthcil  ausdrückt,  warum 
man  etwas  vorzieht,  weil  man  es  nämlich  für  das  Beste,  das  An- 
geuehmste,  das  Schönste  hält;  Wählen  hingegen  setzt  noch  den 
Begriff  hinzu,  dass  man  das  Vorgezogene  beschliesst.  Hiemachst 
ersieht  man  etwas  nur  aus  sehr  vielen  Dingen  von  einerlei  Art; 
man  hat  aber  oft  nur  zwischen  zweien  zu  wählen.  Ersehen  und 
Ausersehen  setzt  femer  immer  eine  längere  Prüfung,  innere  Berat- 
schlagung und  sorgfältige  Vergleichung  voraus,  und  man  folgt 
dabei  immer  den  besten  Gründen  oder  wenigstens  solchen,  die 
man  für  die  besten  hält,  ob  sie  gleich  bisweilen  nur  durch  einen 
trügerischen  Schein  blenden  ;  man  -wählt  aber  oft,  indem  man  sich 
dem  blossen  Ungefähr  überläset.  Man  kann  wohl  Etwas  blindlings 
wählen,  aber  nicht  blindlings  ausersehen.  Endlich  drückt  Ersehen 
und  Ausersehen  aus,  dass  uns  etwas  wegen  seiner  Schönheit,  Güte 
und  Schicklich keit  zu  unsern  Absichten  gefalle,  dass  wir  es  bloss 
vorziehen,  weil  es  uns  gefällt,  und  dass,  wenn  wir  wählen,  unsere 
Wahl  völlig  frei  und  ungezwungen  sei.  Wir  wählen  aber  oft  auch 
ein  Uebel,  wenn  es  das  kleinste  ist,  und  wir  zwischen  zwei  Ucbeln 
gezwungen  sind,  eine  zu  wählen.  Ausersehen  unterscheidet  sich 
von  Ersehen  dadurch,  dass  es  noch  stärker  auf  die  Menge  von 
ähnlichen  Dingen  hindeutet,  unter  welchen  das  Gewählte  wegen 


seiner  ausgezeichneten  Vorzüge  ausgezeichnet  und  ausgesondert  ist 


1)  To  select,  olect.  2)  Single  out. 

1)  Élire.  2)  Distingier. 

I)  Prescegliere.  2)  Scegliere  (predestinare), 

1)  Нз^врать.  2)  Отбираті.  (отличать). 


Я)  Choose. 
3)  Choisir. 

ò)  Eleggere. 


■  )  Выбирать. 


491.  492.  Ersinnen— Erstaunen. 
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491.  Ersinnen*.  Erdenken".  Ausdenken3.  Ergrubeln4. 

Erfinden5.  Erdichten0. 

I)  To  devine,  conti  ive.        2&3l  Invent,  Imagine.         4)  Excogitate.         5)  Invent, 
б)  Feign,  luvt  ut. 

I)  Ішасіпег.      2  &  )  Coilrtaver,  io>rnter.      4)  Imputer  à  force  de  ruminer.      5)  latenter. 
G)  Imaxiurr  (feindre,  conlronrer). 

1)  Immaginare.  2|  Ideare  (  іпгегі  'are ).         3&4)  Scoprire,  ritrorare  astoUigliaudo. 

5)  Intentare       6)  Fingere  (immaginare'). 
1—3)  Вымышлять  (ьы  іумыиать").  4)  Д-чіитываться  (выдумать,  вымыслпть). 

5)  ИюЛр-втать.     6)  Вымышлять. 

Erdenken  ist  überhaupt:  etwas  durch  die  Thätigkeit  seines 
Verstandes  hervorbringen.  —  „Ich  selber  sann  oft  Nacht  und  Tag 
und  wieder  Tag  und  Nacht  so  wundersamen  Dingen  nach;  doch 
liab  ich  nichts  erdacht,"  Bürger.  —  Ausdenken  enthält  denselben 
Begriff  wie  Erdenken,  dazu  aber  den  Nebenbegriff  der  Vollendung 
des  Denkens;  beide  aber  gehen  auf  Objecte,  die  erst  durch  das 
Denken  werden.  Ersinnen  und  Ergrübein  setzt  zu  diesen  Begriffen 
und  zwar  das  KiMciv  den  Nebenbegriff  des  Schweren,  das  anhal- 
tendes und  angestrengte!  Nachdenken  erfordert,  das  Letztere  aber 
dei  Unmöglichen  und  Unnützen  hinzu.  Sofern  das,  was  man  er- 
denkt, neu  ist,  erfindet  man  ее;  und  man  erdichtet  es,  sofern  es 
nicht  wahr  ist.  Man  erdenkt,  was  man  nicht  gesehen,  oder  über- 
haupt nicht  empfunden  und  erfahren  hat;  man  ersinnt,  was  schwer 
zu  erdenken  ist,  man  erfmdet  das  Neue  und  was  nicht  vorhanden 
iüt,  man  erdiehtel  <la>  Falsche  und  Nichtwirkliche.  Kine  Geschichte 
>t.  sofern  man  sie  nicht  gesehen  oder  gehört  hat;  sie  ist 
intimen,  sofern  sie  schwer  zu  er  'en ken  war;  sie  ist  erfunden,  so 
fera  si*-  nen  und  nicht  sehop  bekannt  ist;  sie  ist  erdichtet,  sofern 
>ii'  fabelt  und  nicht  geschehen  ist. 

»92.     Erstaunen1.     Staunen2.     (Sich)  Mundern3. 
(Sich)  Verwundern'.  Bewundern". 

I)  To  be  astonished.    2)  To  be  ama/o!.    3)  To  wonder.   4)  To  marvel,  to  be  sur- 
prized.      5)  Admire.  1 

lasier.      _   Lire  iurpri>  bupciuii).         S  rtsuaer.      1)  SY-шспеШег.  Aüairer. 
I»  Stupf (arti.    2)  Stintile  (stupirsi).        )  M.narijtiar$i.      \)  He itar  attonito.      5)  Am- 
mirare. 

I)  I  іив.іятьсц.      2)  Изумляться  (  и  1  л  '  :і*ть).      3)  Удивляться.      4)  Дивиться. 
5;  Удивляться  чему. 

Das  blosse  Neue  und  Ungewöhnliche  erregt   Wundern  und 
rn.    Wenn  sieh  dem  Verstände  etwas  Ungewöhnliches 
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imd  Ausserordentliches  darbietet,  fangt  der  Gang  seiner  Gedanken 
'  an  zu  stocken,  die  Einbildungskraft  wird  aufgehalten ,  sie  fühlt 
Schwierigkeiten  von  dem  Vorhergehenden  zu  dem  Nachfolgenden 
Überzugehen,  man  wundert  sich.    Das  Wort  Wunder,  das  bei 
Wundem  und  Verwundern  zum  Grunde  liegt,  ist  ursprünglich 
Alles,  was  neu,  unerwartet  und  unbegreiflich  ist.  —  „Ein  Wunder 
Allen,  welche  Krefelds  Hütten  bewohnen  und  das  Nest  des  hohen 
Roncewalls.44  Kamler.  —  In  der  Kindheit  des  Menschen  muss  es 
daher  viele  Wunder  für  ihn  geben,  weil  ihm  Vieles  neu  und  un- 
begreiflich ist.   Das  Bewundern  bezeichnet  die  Gemiithsbeweguug, 
die  durch  die  Betrachtung  des  Grossen  und  Erhabenen  gewirkt 
wird.    Unübertrefflich  schön  sagt  der  Dichter  von  der  auferste- 
henden liahel:  „Und  sie  bewundert  den  Tiefsinn  der  immer  än- 
dernden Schöpfung,  unergründlich  im  Grossen  und  unergründlich 
im  Kleinen/  Klopstock.  —  Wundern  und  Verwundern  können  wir 
uns  aber  auch  über  etwas  Schlechtes  und  Unvollkommnes,  wenn 
es  nur  neu  und  unerwartet  ist,  und  dessen  Möglichkeit  wir  nicht 
einsehen.   Es  ist  äusserst  scharfsinnig  gesagt:  „Ufr  habt  Moses 
Mendelssohn  durch  eure  Bewunderung ,  die  nicht  rein  von  Ver- 
wunderung war,  erniedrigt."  Klopstock.  —  Staunen  und  Erstaunen 
ist  ein  höherer  Grad  der  Verwunderung,  den  das  Neue  verbunden 
mit  dem  Grossen  und  Vollkommncn  hervorbringt.    Das  Erstere 
geht  auf  den  innern  Zustand  der  Seele,  sofern  sie  bei  dem  Stau- 
nen in  einer  überwältigenden  Menge  von  unentwickelten  Gedanken 
verloren  ist.   Eine  natürliche  Folge  von  dieser  innern  Beschäfti- 
gung aller  Seelenkräfte  ist,  dass  der  Staunende  ganz  in  sich  ge- 
kehrt, unbeweglich  und  gegen  alle  äussern  Eindrücke  unempfind- 
lich zu  sein  scheint.   Und  dieses  Staunen  kann  auch  eine  bloss 
innere  Ursach  haben,  die  irgend  ein  dem  Verstände  oder  dem 
Herzen  oder  beiden  zugleich  interessanter  innerer  Gegenstand  ist. 
—  „Du  staunst;  es  regt  sich  deine  Tugend."  Haller.  —  „So  scheint 
es,  frage  stets  sein  staunendes  Gesicht.44  Wieland.  —  Erstaunen 
hat  eine  äussere  Ursach.  *\Vir  erstaunen  über  das,  was  wir  sehen, 
hören  oder  überhaupt  empfinden,  wenn  es  neu  und  gross  ist. 
Die  Bildsäule  Pygmalions  fühlt  das  neue  Leben,  und  nun  heisst 
es:  —  „Nun  hebt  sie  Haupt  und  Hand  mit  freudiger  Erstaunung 
in  die  Höhe."  Ramler.  —  Erstaunen  so  wie  Statinen  kann  auch 
von  einem  Gegenstande  erregt  werden,  der  in  einem  höhern  Grade 
unaugenehm  und  unvollkommen,  wenn  er  nur  gross,  neu  und  un- 
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erwartet  ist.  —  „Gott,  dein  Gott  verliess  dich!  .  .  .  Erslaunungs- 
voller  als  Alles,  was  mich  jemals  erschreckt,  ist  dieser  zu  ernste 
Gedanke."  Klopstock.  —  Wundern  und  Verwundern  wird  also  er- 
regt durch  das  Neue  ;  das  Letztere  fängt  den  Zustand  an,  in  den 
das  Neue  die  Seele  versetzt,  uud  zwar  durch  ein  Stocken  der  Ge- 
danken, das  Krstere  setzt  ihn  fort  durch  das  Nachdenken  über 
das  in  dem  Neuen  enthaltene  Unbegreifliche.  Bewundern  wird  er- 
regt durch  das  Grosso  und  Vollkommene,  Erstaunen  und  Staunen 
durch  das  Grosse,  verbunden  mit  dem  Neuen,  es  sei  vollkommen 
oder  unvollkommen;  denn  mau  erstaunt  auch  über  grosse  Buben- 
stücke, aber  man  bewundert  sie  nicht.  Erstaunen  wird  durch  einen 
Hos  Peru  Gegenstand ,  Staunen  aucl\  durch  einen  innern  erregt 
Erstaunen  berührt  auf  der  einen  Seite  das  Verwundern  vermittelst 
des  Neuen,  und  auf  der  andern  das  Ben  widern  vermittelst  des 
Grossen,  wodurch  es  erregt  wird,  und  da  diese  bald  eine  Voll- 
kommenheit, bald  eine  Unvollkoramenheit  sein  kann:  so  ist  das 
Erstaunen  bald  ein  höherer  Grad  der  Bewunderung,  bald  ein  hö- 
herer Grad  der  Verwunderung. 


493.    Ersticken f.        Erwürgen2.    Erdrosseln 3. 


Ersticken  ist  überhaupt  durch  Hemmung  des  Athcms  tödten, 
ohne  Rücksicht  auf  die  verschiedenen  Ursachen  desselben.  Wer 
erdrosselt  oder  erwürgt  wird,  erstickt,  aber  ein  Mensch  kann  auch 
durch  Kohiendampf  erstickt  werden,  und  man  behauptet,  dass 
Thiere,  die  im  Wasser  umkommen,  ersticken.  Das  Erwürgen  ge- 
schieht durch  einen  festen  Körper,  es  sei,  dass  er  inwendig  stecken 
bleibt,  und  den  Kreislauf  der  Luft  aus  und  nach  den  Lungen  hin- 
dert, oder  von  aussen  die  Kehle  zuschnürt  und  dadurch  die  näm- 
liche Wirkung  hervorbringt.  Bei  dem  Erdrosseln  geschieht  dieses 
nur  von  aussen,  und  zwar  durch  einen  Strick  oder  ein  anderes 
Band,  womit  die  Drossel  oder  Luftröhre  zusammengedrückt  wird. 
Das  Erdrosseln  ist  eine  gewöhnliche  Strafe  in  der  Türkei,  wo  der 
Sultan  einen  Pascha,  der  bei  ihm  in  Ungnade  gefallen  ist,  gemei- 
niglich mit  einem  seidenen  Stricke  erdrosseln  läset.  Erwürgen 
wird  auch  in  einem  uneigentlichen  Sinne  für  jedes  Tödten  durch 
eine  äussere  gewaltsame  Ursach  gebraucht 


I)  To  soffocato. 

I)  Suffoquer  (<4euffer). 

1)  Soffogare  (affocare). 
1)  Задушать. 


2)  Stroitare. 
1)  Улавлять. 


2)  Choke. 
i)  ÉRerger. 


•3)  ThrotUe,  strangle. 
3)  Étrangler  (strani; nier). 

S)  Strangolare  (trucidare). 
■'))  Удушать  (удавливать). 
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494.    Ersuchen1.    Bitten3«  Ansuchen3« 

1)  To  request.  2)  Beg,  pray.  3)  Solicit,  apply  for. 

1)  Prier  (engager).  2)  Frier  (demauder,  strppllrr).     3)  Solliciter  (s'adresser). 

1)  Richiedere  (ricei-care).     2)  Pregare  (domandare).  3)  Sollecitare  (chiedere). 

I)  ІІросить.      2)  UpociiTb  (молить).        3)  Искать  (Домогаться  чего,  обращаться 

къ  чему). 

Ersuchen  heisst,  von  Jemandem  etwas  begehren,  so  das»  wir 
es  dem  Gutbetiudeu  des  Andern  überlassen,  ob  er  uns  das,  was 
wir  verlangen,  bewilligen  wolle,  indess  wir  das,  was  wir  /'ordern, 
erzwingen  können,  und  seine  Bewilligung  also  nieht  seinem  zwei- 
felhaften Gutbefinden  überlassen.    Und  in  diesem  Tunkte  ist  BiUen 
mit  Ersuchen  gleichbedeutend.    Nun  sind  sie  aber  durch  die  Be- 
wegungsgründe, auf  welche  wir  unsere  Hoffnung  gründen,  dass 
uns  das  Verlangte  werde  bewilligt  werden,  von  einander  verschie- 
den.  Der  Bittende  grlindet  sein  Verlangen  auf  gar  kein  Recht, 
sondern  bloss  auf  sein  Bcdürfniss  und  die  Liebe  des  Gebers;  der 
Ersuchende  erwartet  die  Erfüllung  seines  Verlangens  von  einer 
Verbindlichkeit  des  Gebers,  die  zwar  nicht  erzwuugen  werden 
kann,  aber  doch  auf  den  Grundsätzen  der  Billigkeit  beruht.  Ein 
Sohu  bittet  seinen  Vater  um  die  Erlaubuiss  und  das  nöthige  Geld 
zu  einer  Lustreise,  eine  Obrigkeit  ersucht  die  andere  um  ihre  Hülfe 
zur  Verhaftung  eines  Verbrechers.    Der  Erstere  erwartet  die  Ge- 
währung seines  Verlangens  ganz  von  der  Liebe  seines  Vaters, 
von  dem  er  abhängt;  die  Andere  erwartet  sie  von  der  Billigkeit 
und  der  Wechselseitigkeit  der  Dienste  und  Gefälligkeiten  in  der 
Rechtspflege  von  einer  Obrigkeit,  die  ebenfalls  zur  Handhabung 
der  Gerechtigkeit  verpflichtet  ist.   Das  Hillen  setzt  den,  von  dem 
wir  etwas  verlangen,  höher  Uber  uns,  indem  wir  durch  Bitten  un- 
sere Abhängigkeit  von  seiner  Güte  und  Liebe  bekennen,  indess 
der  Ersuchende  den  Andern  nur  auf  seine  Verbindlichkeit  uud 
Gefälligkeit  aufmerksam  macht.    Am  besten  fällt  dieses  bei  dem 
höchsteu  Wesen  in  die  Augen.     Es  würde  lächerlich  sein,  von 
Gott  zu  sagen,  dass  wir  ihn  um  Gesundheit  und  langes  Leben 
ersuchen;  wir  müssen  ihn  darum  Otiten.    Ansuchen  wird  nur  in  der 
Kanzleisprache  gebraucht,  und  zwar  da,  wo  man  von  seinen  Obern 
etwas  verlangt,  worauf  man  einen  gegründeten  Anspruch  machen 
kann.    Ein  alter  Diener  des  Staats  sucht  wegen  Alter  und  Schwach- 
em um  seine  Dienstentlassung  an;  eine  arme  Wittwe  billcl  um 
in  Guadengchalt. 
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495.  Ertheilen'. 


(ir  ben1.  Verleihen'. 


lì  To  Impart. 
I)  Coofórer  (faire  part  de). 
1)  Conferire  ( partecipare). 
I)  Надгиать  чѣмъ. 


2)  Давать.     3)  Жаловать  (дарить,  раздавать). 


2)  Оіѵе.  3)  Beutow,  frrnnt. 

2)  Donner.  3)  Ar< order  (concéder). 

2)  Dare.  3)  Accordare  (concedere). 


Gehen  heisst  überhaupt,  Jemanden  in  den  Besitz  von  Etwas 
setzen;  Ertheilen  wird  zunäehst  von  demjenigen  pesait,  der  über 
etwas  Grösseres,  das  sieh  theilen  läset,  zu  verfügen  hat,  dann 
überhaupt  von  dem,  der  eine  grössere  Machtvollkommenheit  be- 
sitzt; daher  enthält  es  den  Nebenbegriff  von  etwas  mehr  Feier- 
lichkeit. Ein  Freund  giebl  seinem  Freunde  eine  Antwort,  eine 
Anweisung;  ein  König  erlheilt  eine  Antwort  auf  ein  Gesuch  oder 
eine  Anweisung  auf  eine  seiner  Kassen.  Ein  Feldherr  erlheilt 
Befehle  an  seine  Unterfcldherm,  ein  Hausvater  giebl  einige  Befehle 
in  seinem  Ilause.  Der  Grand  dieser  Feierlichkeit  kann  in  nichts 
Anderem  als  in  der  Wichtigkeit  der  Sache  liegen,  die  gegeben 
wird,  und  da  das  Wichtige  einen  grössern  Grad  der  Aufmerksam- 
keit und  des  Nachdenkens  verdient,  so  sagt  man  Ertheilen  von 
wichtigen  Dingen,  und  es  heisst  also:  Etwas  mit  Ueberlegung  und 
Nachdenken  geben.  Diese  Ueberlegung  bezieht  sich  dann  darauf, 
dass  das,  was  mau  giebl,  demjenigen,  dem  mau  es  giebl,  ange- 
messen sei.  Ein  Regent  erlheill  Aemter  und  Würden  ;  denn  er 
giebl  sie,  indem  er  das  Mass  des  Verdienstes  erwägt,  das  einem 
Manne  einen  gerechten  Anspruch  darauf  giebt.  Er  erlheilt  einem 
Gesandten  eine  Autwort;  aber  ein  lebhaftes  Mädchen  giebt  einem 
lustigen  Witzling,  der  sie  necken  will,  eine  spitzige  Antwort. 
Verleihern  drückt  den  Nebenbegriff  aus,  dass  das  Gegebene  etwas 
vorzüglich  Gutes  ist,  und  dass  es  dem  aus  Gnade  gegeben  wild, 
den  man  besonders  begünstigen  will.  Mau  giebl  auch  schädliche 
Dinge;  man  erlheill  unangenehme  und  gleichgültige,  aber  man  ver- 
leiht nur  Gute.  Mau  giebt  auch  Verweise,  man  erlheill  Antwor- 
ten, aber  man  verleiht  nur  Ehrenzeichen,  Vorzüge  u.  s.  f.  Gott 
verleiht  Vorzüge,  er  hat  uns  Vernunft,  Sprachfähigkeit  u.  dgl. 
verliehe^,  welches  vorzügliche  Güter  sind;  denn  er  giebt  alles  aus 
Liebe  zu  den  Menschen,  ohne  Rücksicht  auf  ihr  Verdienst. 
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496.  Ertragen'.  Tragen*.  Vertragen3, 

lì  To  endure.  2)  Bear.  3)  Abide,  stand. 

1)  Supporter  (souffrir,  endurer).  2)  Forler.  3i  Souffrir  (soutenir). 

1)  Sopportare  (*ò([rire)  2)  Portare.  3)  Sopportare  (sostenere). 

1)  Сносить  (нрстерпѣвать).  2)  Носить,  нести.  3)  Терпѣть. 

Tragen  heisst  bloss,  eine  Sache  nicht  verabscheuen  oder 
keinen  Widerwillen  dagegen  haben.  Ertragen,  seinen  Widerwillen 
dagegen  überwinden.  Man  trägt  also  kleinere  Uebel  und  erträgt 
grössere;  und  wenn  wir  von  grossem  Uebelu  sagen,  dass  wir  sie 
tragen,  so  heisst  das,  dass  wir  aus  Liebe  nicht  begehren,  dass  sie 
aufhören,  und  dass  sie  unsern  moralischen  Kräften  nicht  schwer 
scheinen.  —  „Zu  deiner  Ehre  will  ich  alle  Plagen,  Schmach  und 
Verfolgung,  ohne  Murreu  tragen."  Ramler.  —  Das,  was  wir  für 
ein  grösseres  Uebel  halten,  ertragen  wir,  indem  wir  einen  Wider- 
willen dagegen  empfinden,  diesen  Widerwillen  aber  unterdrücken. 
—  „Ich  musste  manches  Lob  und  manchen  Tadel  ertragen,  ohne 
beides  zu  verdienen.4*  Agn.  v.  Lil.  —  Die  Uebel,  die  wir  verlragen, 
sind  Beschwerden.  Körperliche  Beschwerden  empfinden  wir  von 
Etwas  nicht,  wegen  misere r  starken  LcibesbeschaÜenhcit.  Man 
sagt  von  einem  Weintriuker,  er  kann  viel  vertragen,  sofern  ihm 
eine  grosse  Menge  Wein  keine  Beschwerden  verursacht.  Beleidi- 
gungen verträgt  der  Unempfindliche  aus  Gefühllosigkeit,  der  Sanft- 
müthige  erträgt  sie  aus  Sanftmuth.  Der  Erstere  kann  viel  ver- 
tragen, der  Andere  viel  erlragen.  Manche  Menschen  können  die 
guten  Tage  nicht  verlragen,  sie  werden  ihrer  überdrüssig.  Daher 
sagt  der  »Storch  in  der  Fabel:  „Weil  ihr  die  guten  Tage  nicht  habt 
verlragen  können,  so  ertragt  nun  die  bösen." 

497.  Erwachen1.  Aufwachen \  Erwecken3.  Wecken4. 

Aufwecken5. 

1)  To  atvake.         2)  Wake  up.        3)  Awaken  (raise,  stir  up).         i)  Wake,  call. 

5)  Rouec,  (reanimate). 
1)  Se  гетеШег.     2)  Smellier.   3)  НетеШег  (euiter).   4)  КтеіИег.   5)  Réreiller  (ranimer). 
1)  Striarti.     2)  Destar si.     3»  Srcgtiare  {eccitare,  accendere).     4)  Destare.    5)  Fis- 

reglìare. 

lì  Пробуждаться.     2)  Просыпаться.     3)  Будпть  (возбуждать).     4)  Будить (рал- 
будвть).     5)  Будить  (возбуждать). 

Das  Aufhören  des  Schlafens  wird  durch  Erwachen,  das  An- 
fangen des  Wachens  wird  durch  Aufwachen  angedeutet.  Die  Ana- 
logie in  Erwecken  und  Aufwecken  bestätigt  diesen  Unterschied. 
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Unter  Erwecken  verstellt  man  nämlich  den  Schlaf  vermindern,  und 
unter  Aufwecken  das  Wachen  vermehren.  Das  Wachen  kündigt 
eich  durch  muntere  Bewegungen,  durch  Lustigkeit,  Fröhlichkeit 
und  Lebhaftigkeit  an.  Man  sagt  daher  im  uneigentlichen  Sinne 
von  einem  sehr  muntern  und  lebhaften  Kinde,  es  sei  sehr  aufge- 
weckt. Der  uneigentliche  Gebrauch  von  Erweckt  findet  sich  in 
dieser  Verbindung  nur  noch  in  der  mystischen  Sprache.  Da  die 
Bibel  den  Zustand  der  Sünde  einen  Schlaf  genannt  hat,  so  nennt 
man  in  den  christlichen  Erbauungsschriftcu  den  Menschen,  der 
sich  nicht  mehr  in  diesem  Zustande  befindet,  einen  Erweckten. 
Eine  trübsinnige  Mystik,  die  alle  Lebhaftigkeit  und  Fröhlichkeit 
verdammt,  würde  gewiss  grosses  Bedenken  tragen,  den  Menschen, 
den  wir  auf  geweckt  nennen,  unter  die  Erweckten  zu  zählen;  er 
würde  nach  ihrer  Sprache  vielmehr  zu  den  geistlich  Schlafenden 
gehören.  Hier  ist  also  der  Erweckte  der,  dessen  Schlaf  vermindert 
ist  oder  aufgehört  hat,  und  der  Aufgeweckte  der,  dessen  Wachen 
durch  Munterkeit  vermehrt  ist.  In  dem  uneigentlichen  Gebrauche 
deutet  Erwachen  nur  auf  das  Aufhörcu  des  Nichtseins  durch  das 
Beginnen  des  Daseins.  —  „Ja!  der  Lerche  frühe  Kehle  meldet, 
dass  der  Tag  erwacht*  Gotter.  —  Damit  stimmt  der  uneigcutliehe 
Gebrauch  von  Erwecken  überein.  So  wird  oft  in  der  Bibel  gesagt: 
Gott  erweckte  Richter  und  Propheten.  —  „Eineu  Propheten  wie 
mich  wird  der  Herr,  dein  Gott,  erwecken"  5.  Mos.  IS,  15.  —  Und 
das  kann  nichts  Anderes  heissen,  als  er  wird  einem  Richter  und 
Propheten  das  Dasein  geben,  oder  Einen  dazu  machen,  der  es 
nicht  war.  Hingegen  einen  Richter  und  Propheten  aufwecken, 
würde  nur  heissen ,  machen,  dass  er  von  dem  Richteramt  und  von 
der  Propheten  gäbe,  die  er  schon  hat,  Gebrauch  mache.  Wecken 
zeigt  die  Handlung  an,  wodurch  man  den  Schlaf  eines  Schlafenden 
zu  endigen  sucht,  Envecken  und  Aufwecken  den  Erfolg,  den  der 
Weckende  zur  Absicht  hat. 


4W.   Erwecken  ,  Erregen2. 

I)  To  excite.  2)  Stir  up,  гоиве. 

1)  Ewtter  (prriiiire,  «alar r,  stlaoler).     2)  8м1«тег  (rtmeer.  agiter). 

1)  Eccitare  (produrre).  2)  Sollevare. 

1)  Возбуждать  (поощрять).  i)  Двигать  (возмущать,  трогать). 

Wenn  man  zum  ersten  Unterschiede  dieser  beiden  Wörter 

annimmt,  das  Erwecken  nur  im  moralischen,  Erregen  hingegen 
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auch  im  physischen  Verstände  gebraucht  werde,  so  vergleicht  man 
ihre  eigentliche  und  uneigentliche  Bedeutung  mit  einander.  Denn 
man  sagt  im  eigentlichen  Sinne:  der  Wagen  erregt  Staub.  Diese 
Wörter  sind  also  nur  sinnverwandt,  wenn  sie  von  Etwas  in  der 
Seele  gesagt  werden.  Und  alsdann  wird  das  in  der  Seele  erweckt, 
was  in  derselben  entweder  scheinbar  gar  nicht  oder  nur  unbemerkt 
vorhanden  war,  und  das  Erwecken  erhält  den  Nebenbegriff  einer 
Aeu8scrung  einer  bisher  nicht  vorhandenen  Kraft,  indess  durch 
Erregen  eine  schon  vorhandene  Kraft  nur  in  Thätigkeit  gesetzt 
wird  oder  Gelegenheit  erhält,  sich  zu  äussern.  Die  Werke  der 
Dichtkunst  sollen  durch  die  Darstellung  erdichteter  Leiden  in 
kalten  Seelen  die  zärtlichen  und  wohlwollenden  Neigungen  er- 
wecken, damit  der  Anblick  wirklicher  Leiden  ihr  Mitleid  errege. 

499.    Erzeigen1.    Erweisen 2.    Antliun3«  Zufügen4. 

1)  To  render.  2)  To  bhow.  3)  To  do.     4)  To  causo. 

1)  Manifester  (montrer,  rendre).   2)  Premer  téaolguer).  3)  Faire.  4)  Causer  (occasionner). 

1)  Dimostrare.  2)  l'r orare.  3)  Fare.     4)  Recare  , cagionare). 

1)  Оказывать.      2>  Доказывать.     3)  СдИдать.     4)  Причинять  (наносить). 

Wenn  Zeigen  eine  augenblickliche  Handlung  andeutet,  wo- 
durch man  Jemandem  etwas  bemerkbar  macht,  Weisen  hingegen 
eine  fortgesetzte  oder  mehrere  Handlungen,  wodurch  er  eine  voll- 
ständigere Kenntniss  erhalten  soll:  so  ist  Erweisen  mehr  als  Er- 
zeigen, und  es  würde  auch  das  begreifen,  was  ich  aus  dem,  was 
mir  Jemand  erzeigt,  schliessen  kann.  Das  Erzeigen  würde  daher 
nur  auf  das  Thun,  das  Erweisen  auch  auf  die  Gesinnungen  gehen, 
die  ich  aus  einer  einzigen  Handlung  erkennen  kann.  Man  thut 
und  erzeigt  Jemanden  einen  Gefallen,  und  erweiset  ihm  viel  Ge- 
fälligkeit. Man  thut  und  erzeig!  ihm  einen  Dienst,  und  erweiset 
ihm  viele  Liebe.  Während  Erzeigen  und  Erweisen  nur  in  guter 
Bedeutung  gebraucht  werden,  finden  sich  Anthun  und  Zufügen  nur 
in  schlimmer  Bedeutung.  Man  thut  Anderen  oder  sich  selbst  ein 
Leid  an,  man  fügt  Anderen  Schaden  zu. 

SO«.   Erziehen'.    Auferziehen Aufziehen3. 

1)  To  educate.  ,  2)  Kcar.  3)  Bring  np. 

1)  Faire  i  éducatlon  dr.  2)  Élever.  3)  Noarrir  (élever). 

1)  Educare.  2)  Alterare.  3)  Шгіге. 

1)  Воспитывать.  2)  Возпытать.  :})  Воскормпть  (разводить). 

Aufziehen  unterscheidet  sich  von  dem  Erziehen  und  Aufer- 
ziehen dadurch,  dass  es  auf  die  blosse  physische  Vollkommenheit 
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geht,  die  in  der  Erhaltung  und  Pflege  des  Körpers  besteht;  Er- 
ziehen und  Auferziehen  zugleich  diejenige  Bildung  des  Geistes  mit 
in  sich  schliessr,  die  den  Menschen  in  den  Stand  setzt,  dereinst  für 
sich  seihst  zu  sorgen  und  in  Feinem  .Stünde  den  sittlichen  und  den 
Naturgesetzen  gemäss  zu  Ü  ben.  Daher  sagt  man  auch  von  Thiiren, 
ja  seihst  von  Pflanzen,  dass  man  sie  aufgezogen,  aber  nicht,  dass 
man  sie  erzogen  oder  atiferzogen  habe.  Bei  Auferziehen  kommt 
zu  dem  Erziehen  noch  der  Begriff  hinzu,  dass  die  Erziehung  von 
der  ersten  Kindheit  angefangen  und  bis  zur  vollkommnen  Reife 
fortgesetzt  worden  ist  Daher  hat  es  allezeit  mit  einer  Beziehung 
auf  die  Kindheit,  während  man  das  Wort  Erziehung  auch  allein 
voD  der  Jugend  gebrauchen  kann.  So  kann  mau  sagen  :  Iu  dieser 
Schule  wird  die  Jugend  gut  erzogen.  Wenn  man  -hingegen  sagt: 
Er  ist  iu  diesem  Hause  auferzogen  worden,  so  will  mau  zu  erken- 
nen geben,  dass  er  von  seiner  Kindheit  bis  zu  seinen  reifern  Jah- 
ren darin  seine  Erziehung  erhalten  hat. 

501.    Essen1«    Fressen*.  Speisen3« 

11 2)  To  eat  (2.  ose«l  only  of  animal»).  Л)  То  cline  or  ві*р. 

li  4Ua*er        2)  Manger,  dévorer  (sc  dit  seuleaml  des  aniaianx).        1)  Prendre  ses  repas 
(disrr  an  souper. 

Il  Mangiar?.  Mangiare,  dirorare  (*î  dice  solamente  de'  animali).     Д)  Cibare  {pran- 

zare о  cenare). 

1)  Кушать  <ъсть>.        2)  Ѣсть,  жрать  (о  жшотжыѵь).       3)  Кушать  (и6ѣ,іать  или 
ужинать). 

Essen  und  Speisen  wird  nur  von  Menschen  und  menschenähn- 
lichen Wesen,  Fressen  hingegen  von  unvernünftigen  Thieren  ge- 
braucht. Wenn  man  von  Menschen  sagt,  dass  sie  fressen,  so  will 
man  anzeigen,  dass  sie  die  Nahrung  mit  thicrischcr  Begierde  zu 
sich  nehmen.  Der  Gebrauch  hat  zwischen  Essen  und  Speisen  einen 
Unterschied  eingeführt,  von  dem  man  vergebens  einen  Grund  in 
ihren  Stammbedeutungen  suchen  würde.  Man  verbindet  nämlich 
mit  Speisen  den  Nebenbegriff  einer  gewissen  Feierlichkeit;  und 
na  diese  nur  Statt,  finden  kann  bei  Personen  von  höherem  Stande, 
die  ihre  Mahlzeiten  verlängern  und  durch  die  Aufwartungen  und 
Bedienungen,  die  ihneu  zu  Gebote  stehen,  bequem  und  prächtig 
machen  könneu:  so  sieht  man,  warum  es  zunächst  nur  von  dein 
Essen  solcher  Personen  und  zwar  von  den  Mahlzeiten,  die  an  be- 
stimmte Stunden  gebunden  Bind,  gebraucht  wird,  und  endlieh  auch 
nur  von  der  ganzen  Mahlzeit,  nicht  von  einem  einzelnen  Gerichte. 


(Das)  Essen— Ewig. 


503.  303. 


Man  wird  daher  sagen  müssen  :  Ich  habe  heute  die  königliche  Fa- 
milie speisen  sehen ,  und  ich  habe  bemerkt,  dass  der  König  nur 
von  einer  Schüssel  ass. 

502.  (Das)  Essen1*    Speise  %  Esswaare3. 

1)  Dinner  or  supper.  2)  Food.  3)  Eatables. 

1)  Le  diner  ou  soupfr.  2)  Nourriture.  3)  Comestibles  (»irres,  mangeallle). 

1)  Pramo  оша  cena.  2)  Cibo  {alimento).  3)  Comestibili. 

i)  Обѣдъ  или  ужіпѴь.  2)  Пнща  (коряъ)  Sì  Съѣстяое  (съѣгтіше  прлпасы>. 

Das  Essen  unterscheidet  sich  von  der  Speise  dadurch,  dass  es 
nur  eine  schon  zubereitete  Speise  bedeutet,  welche  sogleich  ge- 
gessen werden  kann,  unter  Speise  hingegen  auch  solche  essbare 
Dinge  verstanden  werden  können,  die  noch  roh  sind  und  erst  zu- 
bereitet werden«  müssen.  Von  solchen  Dingen,  welche  schon  zu- 
gerichtet sind  und  zum  Essen  auf  den  Tisch  gesetzt  werden,  kann 
man  also  beides  gebrauchen.  Man  kann  sagen:  Das  Essen  und 
die  Speisen  waren  sehr  gut  zugerichtet.  Essbare  Dinge  aber,  die 
noch  nicht  in  dem  Zustande  sind,  in  dem  sie  von  Menschen  pflegen 
gegessen  zu  werden,  können  nur  Speise  heissen.  Esswaare  hat 
eine  Beziehung  auf  den  Kauf,  es  bedeutet  solche  rohe  und  unge- 
kochte Speisen,  welche  feil  sind  oder  zum  Verkaufe  auf  dem  Markte 
stehen.  Von  zubereiteten  und  gekochten  Speisen  aber,  welche  in 
der  Garküche  oder  bei  dem  Koche  gekauft  werden,  gebraucht  man 
das  Wort  Essen. 

503.  Ewig1.       Immerwährend  \  Bestandig3« 

Dauerhaft4. 

1)  Eternal,  everlasting.     2)  Perpetual.     3)  Constant      4)  Lasting,  durable. 
1)  foeroeL  2)  Perpétuel.      3)  Constant.        4)  Durable  (stable,  selide). 

I)  Etemo.  2)  Perpetuo.     3)  Durevole  (Hahile).     4)  Durabile  itolido). 

1)  Вѣчвый.     2)  Бсзпрерывпый.      3)  Беэирестанный  Омстоянный).   4)  Прочим й. 

- 

In  dem  Sinne,  in  welchem  diese  Wörter  übereinkommen,  wer- 
den sie  Dingen  beigelegt,  die  nicht  aufhören,  ob  sie  gleich  einen 
Anfang  haben.  So  köuncn  sie  auch  von  endlichen  und  zufälligen 
Dingen  gesagt  werden  ;  indess  Ewig,  wenn  es  Gott  beigelegt  wird, 
in  einer  strengen  Bedeutung  genommen  wird,  und  zugleich  den 
Anfang  des  Daseins  ausschliesst.  Ewig  unterscheidet  sich  dadurch 
von  Immerwährend,  dass  bei  diesem  Letztern,  aber  nicht  bei  dem 
Erstem,  auf  die  Zeitfolge  gesehen,  und  dass  es  also  von  Verän- 
derungen gebraucht  wird,  von  denen  keine  die  letzte  ist  Man 
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kann  nicht  sageu:  Gott  ist  immerwährend ,  weil  er  kein  Ding  ist, 
das  aus  Veränderungen  besteht.  Man  nennt  aber  eine  Freundschaft, 
die  Glückseligkeit,  den  Wechsel  der  Jahreszeiten  immerwäJireiid, 
weil  die  Freundschaft  aus  Handlungen  und  Geeinnungen,  dio 
Glückseligkeit  aus  angenehmen  Empfindungen  besteht,  die  auf 
einander  folgen.  Ewig,  hingegen  in  weiterm  Sinne  heisst  Alles, 
was  kein  Ende  haben  wird  oder  seiner  Absicht  nach  kein  Ende 
haben  soll,  ohne  Rücksicht  auf  die  Art  seines  Seins,  es  mag 
ein  zugleich  ganz  daseiendes  oder  in  einer  Folge  daseiendes  Ding 
sein.  Die  Seele  wird  ewig  leben,  heisst,  ihr  Dasein  wird  nie  auf- 
hören. Wenn  mau  aber  einen  Frieden,  ein  lUiudniss  ewig  nennt, 
so  will  man  sagen,  dass  sie  nach  der  Absicht  der  Vcrtragschües- 
senden  nie  aufhören  sollen,  indem  keine  Zeit  bestimmt  wird,  wann 
auf  beiden  Seiten  die  Verbindlichkeit,  sie  zu  halten,  aufgehoben 
sein  eoli.  Ein  Waffenstillstand  wird  auf  eine  gewisse  Zeit  einge- 
schränkt: ein  Friede  nicht,  und  darum  nennt  man  ihn  ewig.  Be- 
ständig ist  ein  Ding,  wenn  sein  Dasein  nicht  unterbrochen  wird. 
Eine  beständige  Freundschaft  ist  eine  Freundschaft,  die  durch  kei- 
nen Kaltsinn  oder  durch  keine  Feindschaft  unterbrochen  wird;  ein 
inständiger  Schmerz  ist  eiu  Schmerz,  der  ohne  Zwischenzeit  von 
Linderung  fortdauert  —  „Fahre  dann  hin  ein  solcher  und  häufe 
sich  immer  unzählbar  Geld  auf  Geld,  und  die  Sucht  nach  mchrerem 
qnST  ihn  beständig*  Voss.  —  Dauerhaß  ist  das  Fortdauernde,  so- 
fern es  in  seiner  Natur  den  Grund  zu  der  Fortsetzung  seines 
Daseins  enthält  und  vermöge  derselben  dem  Aufhören  widersteht. 
Das  Gold  ist  das  dauerhafteste  Metall,  weil  ев  seiner  Natur  nach 
den  Wirkungen  vieler  Auflösungsmittel  widersteht,  die  andere  Me- 
talle zerstören.  Ein  Friede  ist  ewig,  sofern  er  auf  keine  Zeit  ein- 
geschränkt ist,  immenvährend,  sofern  lauter  friedliche  Handlungen 
auf  einander  folgen,  von  denen  keine  die  letzte  ist,  beständig,  so- 
ft rn  er  nicht  durch  Krieg  unterbrochen  wird,  und  man  kann  hoffen, 
dass  er  dauerhaft  sein  werde,  wenn  er  auf  billige  Bedingungen 
geschlossen  ist  und  in  demselben  alle  Keime  künftiger  Kriege  aus 
dem  Wege»  geräumt  sind. 


kerbard,  sjnon.  Handwörterbuch.    12.  Aafl. 
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504.    Fabel'.  Handlang*. 

1)  Plot.  2)  Action. 

I)  Тгаше  (intrigue).  2)  Action. 

1)  Fatela  (intriga).  2)  Аііопе. 

1)  Завязка  (интрига).  2)  Дъйствіе. 

In  der  poetischen  Kunstsprache  ist  eine  Handlung  die  Reihe 
mehrerer  zusammenbangender  Begebenheiten  selbst;  eine  Fabel 
ist  diese  Handlung,  sofern  sie  den  Inhalt  eines  epischen  oder  dra- 
matischen Werkes  ausmacht,  episch  oder  dramatisch  dargestellt 
ist.  Eine  Entfuhrung,  eine  Ermordung  enthält  eine  Keine  zusam- 
menhangender Begebenheiten,  die  sich  in  einer  traurigen  Haupt- 
wirkung endigen,  und  sofern  sie  als  wirklich  vorgegangen  gedacht 
wird,  ist  sie  eine  Handlung,  sofern  sie  episch  oder  dramatisch  dar- 
gestellt wird,  die  Fabel  des  Gedichtes,  das  sie  darstellt.  Sie  kann 
als  Handlung  in  der  Wirklichkeit  lnissfallen  und  als  Fabel  in  einem 
Gedichte  gefallen,  weil  sie  in  der  Nachahmung  vieles  von  dem 
Unangenehmen  verliert,  das  sie  in  der  Natur  hat. 


Fabel  f.    Erzählung  \        Märchen  \ 

\)  Fable.  ?)  Tale  (narrative).  3)  Tale,  «tory, 

t)  ГиЫе.  2)  Meli  (narratiti).  S)  Gute. 

1)  Favola.  2)  Лт*г«//а  (narrazione).  3)  Racconto  faboloso. 

1)  Басня.  i)  Повѣсть  (аов-Вствоваяіс).  :j)  Сказка. 

Erzählung  drückt  keine  Rücksicht  auf  Wahrheit  oder^Un Wahr- 
heit der  dargestellten  Begebenheit  aus.  Fabel  und  Märchen  unter- 
scheiden sich  davon  dadurch,  dass  diese  nur  erdichtete  Erzäidun- 
gen  sind.  Fabel  aber  drückt  bloss  den  Nebenbogriff  des  Erdich- 
teten, und  Märchen  noch  ausserdem  des  allgemein  Geglaubten, 
wenigstens  Verbreiteten  und  Bekannten  aus.   Wenn  Jemand  eine 
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Geschichte  in  einer  Gesellschaft  erzählt  und  sagt,  es  sei  eine  Fabel, 
so  will  er  anzeigen,  er  halte  sie  für  falsch;  sagt  er,  es  sei  ein 
elendes  Stadtmärchen,  so  will  er  zu  verstehen  geben,  dass  diese 
Fabel  sich  in  der  Stadt  verbreitet  habe  und  häufig  in  Gesellschaften 
erzählt  werde. 

306.   Fach1.  Faltig*. 

1  &  2)  Fold. 
1  à  2)  Peil. 

1  *  2)  Via,  tolto,  fiata. 
1  à  Ì)  Разъ,  крата. 

Fach  zeigt  allemal  bloss  eine  Zahl  an;  Fältig  hingegen  setzt 
zu  diesem  Hauptbegriffe  der  Zahlgrüsse  noch  den  Begriff  der  Be- 
schaffenheit hinzu.  In  der  Zusammensetzung  mit  bestimmten  Zahlen 
fangt  fällig  an  zu  veralten;  denn  wir  sagen  jetzt:  dreifach,  vier- 
fach  anstatt  dreifältig,  vielfältig.  Bei  der  unbestimmten  Vielheit 
ist  fältig  noch  immer  im  Gebrauch,  denn  wir  sagen  noch  immer 
vielfältig  uud  mmuichfaltig.  Und  davon  ist  gewiss  der  Grund, 
dass  wir  bei  den  Zahlen  die  Einheiten  als  gleichartig  betrachten, 
es  wird  dabei  kein  anderer  Unterschied  ihrer  Grösse  in  Betrach- 
rang gezogen;  eine  Vielheit  und  Menge  kann  aber  auch  ungleich- 
artige Theile  haben,  Vielfache,  m&nuichfache  Unglücksfälle  können 
die  nämlichen  sein,  die  einen  Menschen  mehrmals  betroffen  haben, 
vielfältige  und  тлптеЬ faltige  sind  Unglücksfalle  von  verschiedener 
Art.  Wem  sein  Haus  mehrmal  hintereinander  abgebrannt  ist,  der 
hat  vielfachen  Schaden  gelitten;  wem  ausserdem  sein  Feld  ver- 
hagelt ist,  wer  sein  ausstehendes  Geld  durch  Baukerutte,  seiue 
Waarcn  durch  Schiffbruch  u.  8.  w.  verloren  hat,  der  hat  vielfäl- 
tigen Schaden  erlitten. 

507.   Facti«!1.   Partei*.  Rette1.  Schar1.  Bande'. 

П  Faction.  Ï)  Party.  Л)  Rabble.  4)  Troop.  б)  Band. 

IJ  Facti«.  2)  Parti.  3)  Cesie.  4)  Тгмве.         5)  Bande. 

I)  Fanone.  2)  Partito.        3)  Masnada.        4)  Truppa.         5)  Banda. 

1)  Заговор*  (партія).  2)  Сторона  (па ртія).  3)  Сворнще  (чернь,  сволочь).  4)  Толпа. 
5,  Шайка. 

Der  Zweck  einer  Partei  kann  bloss  sein,  gewisse  Meinungen 
und  Lehren  su  verbreiten.  Die  deutschen  Kuustrichter  waren  eine 
Zeit  lang  in  die  Gottechedische  und  Schweizerische  Partei  getheilt, 

von  denen  eine  jede  ihre  kritischen  Grundsätze  zu  verbreiten 
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suchte.  Die  Zwecke  sowohl  als  die  Mittel,  deren  sieh  die  Parteien 
Ledici] en,  können  unschuldig  und  erlaubt  sein.  Wenn  die  Parteien, 
in  welche  sich  die  Gelehrten  theilen,  sieh  damit  begnügen,  ihre 
Meinungen  ruhig  und  ohne  Beleidigung  ihrer  Gegner,  ее  веі 
schriftlich  oder  mündlich,  vorzutragen,  so  hat  man  ihnen  nichts 
vorzuwerfen.  Faclionen  und  Rotten  hingegen  vereinigen  sich  zum 
Widerstände  gegen  die  bestehende  Macht  im  Staate  tind  bedienen 
sich  dazu  auch  unerlaubter  Mittel.  Bei  Rotte  ist  aber  der  Haupt- 
begriff  eines  Zusammenseins  Mehrerer  hervorstechend.  Den  Be- 
griff einer  geordneten  Menge  enthält  das  Wort  Schar,  den  einer  zu 
einem  bestimmten,  sei  es  erlaubten  oder  unerlaubten,  Zwecke  ver- 
bundenen Menge  das  Wort  Bande  ;  z.  B.  Musikfowwfc,  RüubeTbande. 
Faction  unterscheidet  sich  demnach  von  Partei  1)  dadurch,  dass  eine 
Partei  auch  ruhig  und  unthätig  sein  kann,  eine  Faction  hingegen 
immer  unruhig  und  thütig  ist  Die  Parteien  können  sich  auch 
durch  blosse  speculative  Meinungen  unterscheiden,  die  Factionen 
wirken  gegen  einander  um  politischer  Zwecke  willen.  2)  Die  Par- 
teien können  auch  zu  erlaubten  und  löblichen  Zwecken  gemein- 
schaftlich handeln,  und  sie  sind  nur  Parteien,  so  lange  sie  sich 
dazu  erlaubter  Mittel  bedienen  ;  den  Factionen  giebt  man  überhaupt 
Zwecke  Schuld,  die  sie  durch  unerlaubte  Mittel  zu  erreichen  trach- 
ten. Es  hat  in  dem  grossbritannischeu  Parlamente  seit  langer 
Zeit  cine  Ministerial-  und  Oppositions/w/7«'/,  aber  keine  Faction 
gegeben,  von  denen  die  eine  mit  dem  Ministerium  und  die  andere 
gegen  dasselbe  stimmt.  Eine  Faction  unterscheidet  sich  von  einer 
Partei  und  blossen  Rotte  ferner  dadurch,  dass  sie  1)  eine  regel- 
mässig eingerichtete  oder  organ isirte  Vereinigung  Mehrerer  ist, 
die  ihr  bestimmtes  Haupt  und  solcho  Glieder  hat,  die  einander 
bekannt  sind  und  die  zu  ihren  Absichten  dienenden  Arbeiten 
unter  sich  verthcilt  haben  und  zu  dem  Ende  auch  regelmässige 
Versammlungen  halten,  in  denen  sie  ihre  Maaseregeln  mit  ein- 
ander verabreden.  Eine  Rotte  hingegen  kann  ein  zusammenge- 
laufener Haufen  sein,  wovon  wenige  einander  kennen,  ob  sie  gleich 
alle  zu  einerlei  Zweck  thütig  sind.  Eine  Faction  kann  sieli  einer 
oder  mehrerer  Rotten  zu  ihreu  strafbaren  Absichten  bedienen  ;  aber 
darum  wird  die  Rotte  keine  Faction.  M  nu  hat  in  den  Unruhen 
zu  Paris  oft  gesehen,  dass  die  verschiedenen  auf  einander  folgen- 
den Factionen  sich  der  nämlichen  Rotten  bedient  haben,  um  ein- 
ander zu  Grunde  zu  richten.   2)  Eine  Faction  hat  zur  Absicht, 
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sich  der  höchsten  Gewalt  zu  bemächtigen.  Die  Verfasser  politi- 
scher Tagebücher  sind  in  Parkten  getheilt,  von  denen  keine  eine 
Faction  ist,  obgleich  ein  jeder  in  den  Diensten  einer  Faction  stehen 
kann.  3)  Die  Faction  stützt  sich  auf  die  Gewalt  Mehrerer,  die 
an  der  öffentlichen  Macht  Theil  nehmen.  Die  Partei  des  Catilina 
war  eine  Faction,  sie  hatte  mehrere  Senatoren  und  selbst  einen 
Consul  in  ihr  Interesse  zu  ziehen  gewusst. 

508.   Fadea'.   Faser*.  Zaser>. 

1)  Thread.      2)  Filament.  3)  Fibre. 

1)  FU.  S)  Filament.  :<)  Fibre,  FUaadre. 

1)  Filo.  2)  Filamento  (für a).    3)  Tiglio. 

1)  Іінть.  Волокно  (ѵочка). 

Fäden  sind  sie,  so  lange  sie  Thcilc  eines  Gewebes  sind  oder 
doch  dazu  verschlungen  werden  können,  es  sei,  daas  man  sie 
darin  verwebt  oder  etwas  damit  zusammennäht  oder  heftet.  Fa- 
sern sind  die  zerrissenen  Fäden,  die  von  dem  Gewebe  ausgehen 
und  nicht  in  dasselbe  verschlungen  werden  können.  Wenn  irgend 
ein  Stoff,  er  sei  von  Leinwand,  Wolle  oder  Seide,  so  abgenutzt 
ist,  daes  seine  Fäden  abgeschabt  und  zerrissen  sind,  so  löst  er 
sich  in  Fasern  auf.  Bei  den  Naturgewebeu  hiessen  sonst  diese 
feinsten  Theile  Zasern,  die  in  dem  Gewebe  der  Lebeuswerkzcuge 
Fibern  heissen. 

309.  Fähigkeit'.  Vermögen*. 

1)  Capacity.  2)  Faculty,  power. 

1)  Capacité.  2)  Famlte"  (aeavoir). 

1)  Capacità.  2)  Facoltà  f potere). 

1)  Способность.  2)  Сола  (мочь). 

Wenn  die  Beschaffenheit,  vermittelst  welcher  ein  Ding  etwas 
wirken  kann,  weiter  nichts  als  die  Kraft  selbst  ist,  durch  die  es 
dem  Dinge  möglich  wird,  eine  Wirkung  hervorzubringen,  so  giebt 
sie  ihm  das  Vermögen  dazu;  sofern  es  gewisse  Eigenschaften  sind, 
durch  welche  die  Kraft  gelenkt  und  angewendet  wird  und  ihr  freies 
Spiel  erhält,  sich  äussern  zu  können,  nennen  wir  diese  Beschaf- 
fenheit Fälligkeit.  Jeder  Mensch  hat  von  der  Natur  das  Vermögen, 
andern  nützlich  zu  sein,  sofern  er  die  gehörigen  Kräfte  dazu  be- 
sitzt; Viele  machen  sich  aber  durch  ihr  Laster  ww/ähig  zu  jeder 
edlen  Entschliessung,  indem  sie  ihren  Kräften  keine  gemeinnützige 
liichtung  mehr  geben  können. 
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510.    Fähigkeit'.    Geschicklichkeit1.  Fertigkeit3. 

1)  Capacity.  2)  Ability.  3)  Readlnoes,  facility. 

1)  Capacité.     2)  Habileté  ( sa>  oir-fairr ).      3)  Facilité  (dextérité,  adresse). 

1)  Capacità.     2)  Abilità  (destrezza).  3)  Prontena  {speditezza,  facilitai. 

1)  Способность.     2)  Ловкость  (искусство).     3)  Опытность  (наьыкъ). 

Die  Beschaffenheit,  die  Einem  zukommen  mues,  der  eine  Wir- 
kung boU  hervorbringen  können,  muss  zuvörderst  ein  Vermögen 
dazu  sein,  und  dieses,  wenn  es  mit  den  Eigenschaften  verbunden 
ist,  die  Kräfte  zweckmässig  anzuwenden,  ist  die  Fähigkeit.  Wenn 
aber  die  Wirkung  sehr  zusammengesetzt  ist,  so  gehören  mehrere 
Handlungen  zu  ihrer  Hervorbringung,  zu  welchen  der  Handelnde 
seine  Kräfte  einzuteilen  wissen  muss.  Dieses  geschieht  durch 
die  Beobachtung  der  nöthigen  und  dienlichen  Hegeln,  die  man 
eich  auch  unvermerkt  durch  Nachdenken,  Aufmerksamkeit  und  Er- 
fahrung absehen  kann.  Wer  diese  Regeln  zu  einer  Wirkung  an- 
zuwenden weiss,  hat  Geschicklichkeit  dazu.  Weun  die  Anwendung 
dieser  Regeln  durch  wiederholte  Uebung  so  leicht  geworden  ist, 
dass  sie  gesehwind  und  ohne  Anstrengung,  ja  ohne  merkliche 
Aufmerksamkeit  erfolgen  kann,  also  mechanisch  geworden  ist,  so 
ist  Fertigkeit  zu  den  Handlungen  vorhanden ,  wodurch  eine  Wir- 
kung bewirkt  wird.  Die  Fähigkeit  entsteht  aus  den  angebomen 
und  erworbenen  Anlagen,  sowohl  des  Körpers  als  der  Seele,  und 
was  Letztere  betrifft,  sowohl  des  Willens  als  des  Verstandes;  in- 
dcsB  legt  sie  der  Sprachgebrauch  vorzüglich  der  Seele  bei.  Wenn 
die  Handlungen  von  Seiten  ihrer  Sittlichkeit  betrachtet  werden, 
und  man  bemerkt,  dass  sie  dem  Handelnden  vermöge  seines  Cha- 
rakters oder  einer  herrschenden  Leidenschaft  oder  eines  natür- 
lichen oder  erworbenen  Hanges  dazu  möglich  sind,  so  hält  man 
ihn  dazu  fähig,  ohne  ihm  die  Gcschicklicfikeil  und  noch  weniger 
die  Fertigkeit  dazu  beizulegen.  Aus  Liebe  ist  man  den  grössten 
Aufopferungen  und  aus  Rache  der  grössten  Verbrechen  fähig. 
Einen  verworfenen  Menschen  macht  sein  C  harakter  zu  allen  Be- 
trügereien fähig;  er  ist  nur  nicht  immer  geschickt  dazu.  Ein  An- 
derer hat  alle  Geschicklichkeit  und  Fertigkeit  in  Kartenküusten;  er 
ist  aber  zu  ehrlich,  um  fähig  zu  sein,  sie  je  zum  Betrügen  im 
Spiele  zu  gebrauchen.  Geschicklichkeil  und  Fertigkeit  unterschei- 
den sich  durch  die  drei  Merkmale  von  einander,  dass  1)  der,  welcher 
eine.  Fertigkeit  in  einer  gewissen  Art  von  Handlungen  hat,  sib 
leichter,  geschwinder  und  ohne  merkliche  Ueberlegung,  als  geschehe 
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es  mechanisch,  verrichten  kann;  2)  dass  zu  der  Geschicklichkeit 
immer  die  bewusste  Anwendung  gewisser  Kunstregeln  erfordert 
wird,  bei  der  Fertigkeit  hingegen  nicht;  3)  dass  Geschicklichkeit 
mit  Absicht  gewonnen  wird,  eine  Fertigkeit  hingegen  auch  uuab- 
sichflich  durch  die  blosse  Wiederholung  von  einer  gewissen  Art 
Handlungen  entstehen  kann.  Ein  Mensch  hat  eine  Fertigkeit  im 
Fluchen,  wenn  er,  ohne  daran  zu  denken,  flucht,  weil  er  schon 
oft  geflucht  hat;  es  ist  aber  keine  Geschicklichkeit;  denn  es  gehört 
keine  Kunst  dazu,  und  er  hat  sich  nicht  absichtlich  darin  geübt. 

Щ tkigkeiten     Anlagen  \ 

1)  Capacity.  2)  Talent  (natural  gifts). 

1)  Capacités.  -)  Dispositivs,  talents. 

1)  Capacità.  2)  Üitposnioni  naturali  (talento). 

1)  Способности.  2)  Дарованія  (таланты). 

Wenn  man  Jemandem  die  Fähigkeil  zu  einer  gewissen  Kuust 
beilegt,  so  urtheilt  man  bloss,  dass  es  ihm  möglich  sei,  eine  Ge- 
schicklichkeit darin  zu  erhalten,  ohne  die  Eigenschaften  zu  be- 
nennen, worauf  man  dieses  Urtheil  gründet.  IHese  Eigenschaften 
sind  die  Gründe,  welche  es  ihm  möglich  machen,  es  in  einer  Sache 
zu  einer  beträchtlichen  Geschicklichkeit  zu  bringen,  und  aus  de- 
nen man  schliesst,  sobald  man  sie  bei  ihm  wahrnimmt,  dass  er 
viel  Fähigkeit  zu  der  Sache  habe.  So  sind  ein  feines  Ohr,  ein 
natürliches  Taktgefühl  u.  dgl.  die  Gründe,  woraus  man  schliesst, 
dass  es  Jemand  in  der  Tonkunst  weit  bringen  könne,  und  um 
derentwillen  man  ihm  daher  eine  besondere  Fähigkeil  zu  der  Ton- 
kunst beilegt.  Mau  nennt  aber  diese  Gründe  die  Anlagen  zur 
Tonkunst,  und  diese  Anlugen  geben  ihm  die  Fähigkeit  dazu.  Wer 
zu  der  Spraebkunde  soll  Fähigkeil  besitzen  und  also  eine  Menge 
Wörter  falten  d.  h.  fassen  können,  der  muss  in  einein  glücklichen 
Gedächtnisse  die  Anlage  dazu  erhalten  haben. 

312.   Fallen'.    Sinken2.  Stürzen3. 

I)  To  fair.  •>)  To  sink.              3)  To  tall,  irecipltate  (піьЬ,  plonge). 

1)  Tomber.  2)  S'enfoncer.                 Л)  (Se)  précipiter,  jeter. 

1)  Cadere.  2)  Affondarsi  (aetatlarti).   3)  Precipitare. 

Il  Падать.  2)  Погружаться.     3)  Стремглав  ь  иадать  (нилвергать,  -  са). 

transitiv:  1)  Fällen  :  То  ІѴН,  abattre,   abath re  {atterrare),  сруоать. 

2)  .Senken:  To  sink,  descendre  (baisser),  abbonare  (mar-jottmU  опускать. 

Den  geringsten  Grad  der  Bewegung  mich  Unten  drückt  das 
Sinken  aus.    Es  bezeichnet  bloss  die  Bewegung  von  Uhm  her; 
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Fallen  nach  Unten  hin.  Was  sinkt,  kann  daher  noch  an  seinem 
Haltungspunkte  seiu;  was  falli,  ist  davon  getrennt  und  ruhet  erst 
dann,  wenn  es  unten  liegt.  Das  Haupt  der  trostlosen  Niobe  wird 
von  den  Künstlern  in  ihren  Schoose  herabgesunken  vorgestellt, 
heisst  :  Ks  ist  bis  in  ihren  Schooes  niedergebeugt  und  nicht  mehr 
so  hoch;  —  in  ihren  Schooes  her&bge fallen,  würde  heissen:  Es- 
ist  von  ihrem  Körper  getrennt  und  in  ihren  Schooss  herabgcrollt. 
Ein  Senkblei  senkt  man  ins  Wasser,  wenn  man  es  darin  hinablüsst; 
es  fällt  aber  ins  Wasser,  wenn  es  von  der  Schnur  losgeht  und 
den  Grund  berührt.  Der  nämliche  Unterschied  ist  in  den  thätigen 
Zeitwörtern:  Senken  und  Fallen  noch  sichtbarer.  Die  Bäume 
senken  ihre  Zweige,  um  dem  Wilden  ihre  Früchte  anzubieten;  er 
aber  fällt  sie  lieber,  um  dieso  Früchte  noch  bequemer  pflücken 
zu  kOnnen.  Hier  ist  Senken  bloss  niederbeugen,  Fällen  hingegen 
den  Baum  von  seinen  Haltungspunktcn  trennen,  dass  er  sich  auf 
die  Erde  legen  muss.  Auf  diesen  ursprünglichen  Unterschied 
zwischen  Sinken  und  Fallen  gründet  sich  ein  anderer,  nach  wel- 
chem Sinken  nur  von  einer  langsamen,  Fallen  hingegen  auch  von 
einer  geschwinden  und  selbst  der  geschwindesten  Bewegung  ge- 
sagt wird.  Der  Kredit  eines  Kaufmanns  ist  im  uneigentlichen 
Sinuc  gesunken,  sofern  er  bloss  nicht  mehr  so  gross  ist,  als  bisher; 
er  ist  gefallen,  sofern  er  gar  keinen  Kredit  mehr  hat.  Stürzen, 
als  sinnverwandt  mit  Fallen,  setzt  zu  dem  Begriffe  der  Bewegung 
nach  Unten  den  Begriff  der  Geschwindigkeit  hinzu.  Es  kann  aber 
auch  von  einer  plötzlichen  Bewegung  nach  jeder  llichtung  ge- 
braucht werden.  Mau  sagt  eben  so  gut  :  Er  stürzte  in  das  Zimmer 
hinein,  als:  Er  stürzte  von  dem  Dache  auf  die  Strasse  lierab. 

513.   Fallen1.      Bleiben2.  Sterben3. 

1)  To  fall.     2)  To  bo  slain,  perish  (on  the  Seid  of  battle).     3)  To  die  (expire). 
1)  Tomber.  2)  Reeler  (denen  re  г)  sur  la  place  (être  tao  sur  le  chainp  tic  bataille).  3)  Mirarlr 
(décider,  expirer). 

1)  Cadere.   2)  Rimann  e  (alialo  in  battaglia  ;  restar  sul  campo  di  battaglia).   3)  Morire 

(spirare,  uscir  di  rita).  ' 
1)  Падать.     2)  Оставаться  (ад  полѣ  сражсиія).     3)  Умирать  (кончаться> 

Sterben  bedeutet,  dass  die  Seele  (das  Leben)  vom  Körper 
scheide.  Fallen  und  Bleiben  beziehen  sich  auf  die  gewaltsamen 
Ursachen  des  Sterbens  und  werden  von  denen  gebraucht,  die  in 
einein  Kampfe  getödtet  werden.  Die  nächste  Wirkung  des  Ge- 
tödtetwerdens  bezeichnet  Fallen,  indem  es  auf  den  Moment  geht, 
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wo  die  Kräfte  den  Körper  ganz  oder  zum  grösstcn  Theile  ver- 
lassen haben,  so  daes  er  sich  nicht  mehr  aufrecht  erhalten  kann; 
Bleiben  aber  bezieht  eich  darauf,  daes  der  Getödtete  den  Kampf- 
platz zu  verlassen  ausser  Stande  ist. 

514.  Fallstrick1.      Falle1.  Schlinge3. 

1)  Trap,  sn aro.  2)  Tra».  3)  Snare. 

1)  Trappe  (piège).  *)  Trappe.  3)  Plége. 

1)  Trappola  {calappio).     2)  Agnato  Urabochetto,  іп$Ша).     3)  Laccio. 
1)  Сѣты.  ■  2)  Западня.  -\)  Ловушка. 

Fallest  eine  künstliche  Vorrichtung,  die  dadurch,  dass  sie  selber 
oder  einer  oder  mehrere  Theile  von  ihr  niederfalle«,  den  zu  fangen- 
den Gegenstand  festhalten.  Fallstricke  sind  zuvörderst  fiir  stärkere 
Thiere  bestimmt;  eine  Schlinge  kann  auch  ein  dünner  Faden  sein, 
der  bestimmt  ist,  auch  kleinere  Thiere,  so  wie  die  kleinern  Vögel 
festzuhalten.  Hiernächst  hat  der  Fallstrick  nicht  bloss  die  Absicht, 
zu  fangen  und  festzuhalten,  sondern  auch  das  Gefangene  nieder- 
zuwerfen. Daher  legt  man  den  vierfüssigen  Thieren  Fallstricke 
und  fangt  die  Vögel  in  Schlingen.  Dieser  Unterschied  ist  auch 
in  dem  uneigeutlichen  Gebrauche  dieser  Wörter  bemerklich.  Wer 
sagt,  dass  man  ihm  Schlingen  lege,  der  will  nur  anzeigen,  dass 
man  listige  und  verdeckte  Mittel  anwende,  um  ihn  in  Schaden  und 
Verlegenheit  zu  bringen,  oder  ihn  zu  unrechten  Absichten  zu  miss- 
brauchen  ;  Fallstricke  aber  legt  die  tückische,  boshafte  Arglist,  um 
den  Untergang  eines  Feindes  zu  befördern. 

515.  Falsch'.    Catcht'.     Unrechts  Unrichtig4. 

1)  FaUe.        2)  Not  genuino  (counterfeit).     3)  Wrong.  4)  Incorrect 

1)  Fan.     2)  halté  (posucac).      3)  Errraé  (аавтаів,  tert,  Injuste,  bique).     4)  Inferred 
(iaexact). 

1)  Folto.        2)  ContrafaUo  emulalo,  finto,  poti  ice  io  J.        3)  Erroneo  (illecito,  torto). 

4)  У  он  etatto  (sregolato,  cattico). 
1)  Ложпый  (лукавый).      *2)  Поллѣлышй  (Фальшивый,  мппіурпыЙ).      3)  Неправый 

(нехорошій,  несправедливый).     4)  Нснсаравный  (ошибочный). 

Falsch  nennt  man  das,  was  keine  von  den  Beschaffenheiten 
bat,  die  einem  Dinge  seiner  Art  zukommen  müssen,  sofern  es 
alsdann  nicht  das  Ding  ist,  das  es  scheint,  und  für  das  es  aus- 
gegeben wird;  unecht  aber,  sofern  es  die  Vollkommenheiten  nicht 
hat,  die  ihm  den  Werth  geben,  der  einem  Dinge  seiner  Art  zu- 
kömmt. Falsches  Gold  scheint  bloss  Gold,  ist  es  über  nicht,  und 
unechtes  Gold  hat  nicht  die  Vollkommenheiten,  die  dem  wahren 
Golde  einen  so  grossen  Werth  geben.    Falsch  ist  also  das,  was 
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durch  einen  Schein  betrügen  kann,  indem  es  irrig  für  das  gehal- 
ten wird,  was  es  nicht  ist.    Es  hat  hiernächst  auch  in  einigen 
Fällen  den  Nebenbegriff  der  Absicht  zu  betrügen,  und  dadurch 
unterscheidet  es  sich  von  unrecht.    Unrecht  ist  das,  was  seinem 
Zwecke  und  Grunde  nicht  gemäss  ist.   Man  sagt,  man  habe  einen 
unrechten  Weg  eingeschlagen,  wenn  man  glaubte,  dass  er  zum 
Ziele  führen  würde,  er  aber  nicht  dahin  führt.   Dieser  Zweck  ist 
der  Grund,  warum  man  handelt,  und  unrecht  bei  den  freien  Hand- 
lungen ist  also  das,  wozu  man  keinen  sittlichen  Grund  hat.  Da 
aber  die  sittlichen  Gesetze  bestimmen,  wie  eine  freie  Handlung 
müsse  beschaffen  sein,  wenn  sie  ihrem  gehörigen  Grunde  gemäss 
seiu  soll;  so  ist  das  unrecht,  was  gegen  diese  Gesetze  ist.  Eben 
das  ist  auch  der  Fall,  wenn  etwas  den  Regeln  einer  Kunst  oder 
deu  Regeln  der  Klugheit  entgegen  ist.    Ich  time  unrecht,  wenn 
ich  nicht  lieber  das  Geld,  das  ich  an  einen  Säufer  verschwende, 
einer  armen  Mutter  gebe,  die  viele  Kinder  hat.    Denn  die  Wür- 
digkeit und  Bedürftigkeit  soll  die  Gegenstände  meiner  Freigebig- 
keit bestimmen.   Wenn  nun  falsch  das  ist,  womit  man  betrügen 
will,  so  kann  es  zu  der  Absicht,  wozu  es  der  Betrüger  gebrauchen 
will,  das  rechte  sein,  aber  es  ist  das  falsche,  wegen  der  Absicht 
zu  betrügen.    Dadurch  unterscheidet  sich  der  falsche  Schlüssel  von 
dem  unrechten.   Der  unrechte  schliesst  nicht,  er  erreicht  also  sei- 
nen Zweck  nicht;  der  falsche  schliesst,  aber  um  zu  betrügen. 
Unrichtig  ist,  was  nicht  ganz  durchgehende  die  Beschaffenheit  hat, 
die  os  haben  muss,  wenn  es  das  Ding  sein  soll,  wofür  es  gehalten 
oder  ausgegeben  wird.   Eine  Rechnung  Uber  die  Verwaltung  einer 
gewissen  Geldsumme  ist  falsch,  sofern  sie  das  gar  nicht  ist,  was 
sie  scheinen  soll,  oder  gar  in  der  Absicht  zu  betrügen  gemacht 
worden  ist;  unrichtig,  sofern  auch  nur  einige  Posten  mit  den  Be- 
legen nicht  übereinstimmen,  und  die  unrechte,  wenn  sie  der,  wel- 
cher sie  vorlegt,  unter  mehreru  in  der  Eil  aus  Irrthum  für  die 
rechte  ergriffen  hat,  d.  h.  für  diejenige,  womit  er  seinen  Zweck 
erreichen,  nämlich  die  Richtigkeit  seiner  Kasse  rechtfertigen  kann. 

316.    Falsch'.  Verfälscht». 

1)  False.  *2)  Alloyed,  adulterated. 

I)  Faux.  2)  FalslSé  (altéré). 

1)  Falso.  2)  FtUiificato  (con  tra  fatto). 

1)  Ложный.  2)  Поддѣлыіый. 

Verfälscht  ist  eine  Sache  schon,  wenn  sie  durch  Schlochtern 
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Zusatz  etwas  von  dem  wahren  Werthe  verloren  hat,  den  sie  vor- 
her hatte  und  ihrer  Art  nach  haben  sollte.  Falsches  Gold,  falsches 
Silber  ist  gar  kein  Gold,  kein  Silber,  wie  uneehte  Tressen,  Flitter- 
gold u.  dgl.  Verfälschtes  Gold,  verfälschtes  Silber  ist  dasjenige, 
welches  mit  einem  gar  zu  starken  Zusätze  von  geringerem  Metall 
vermischt  worden  ist.  Man  sagt  von  einem  Menschen,  er  trägt 
falsches  Haar,  wenn  er  es  für  sein  eigenes  Haar  aùsgiebt,  da  es 
doch  nicht  das  seinige  ist.  Der  Perrückenmacher  hingegen  ver- 
fälscht  das  Haar,  wenn  er  es  mit  schlechtem  vermischt. 

517.  Falschheit1.  Verstellung8. 

1)  Falseness,  faUoLuod.  2)  Dissimulation, 

l)  Fausseté.  2)  DUsiaolation  (fetal«). 

1)  Fbhità.  2)  Simulazione  (doppiena). 

i)  Ложность  (иевѣриость).  2)  Притворство. 

Wer  sich  verstellt,  der  verbirgt  sein  Inneres  unter  einem  an- 
genommenen äussern  Scheine  ;  der  Falsche  thut  dieses,  um  zu  be- 
trügen und  durch  Betrug  zu  schaden.  Die  Verstellung  ist  also  an 
sich  weder  eine  Tugend  noch  ein  Laster;  sie  ist  eine  Wirkung 
des  Verstandes,  nicht  eine  Eigenschaft  des  Herzeus.  Mau  sagt: 
die  Kunst  sich  zu  verstellen,  aber  nicht:  die  Kunst  falsch  zu  sein, 
so  wenig  als:  die  KuuBt  niedrig,  schlecht,  hochmüthig  zu  sein. 
Der  Falsche  verstellt  sich,  aber  wer  sich  verstellt,  ist  uicht  immer 
falsch.  Die  Höflichkeit  und  die  gute  Lebensart  erfordern  bisweilen 
einige  Verstellung;  sie  ist  also  zum  Bestehen  der  Gesellschaft  und 
zu  der  Anmuth  der  Geselligkeit  unentbehrlich;  die  Falschheit  ist 
immer  verderblich. 

518.  Farbe1.    Farbenmischung2.    Farben  gebiing3. 

Colorita 

1)  Colour.      2)  Mixing  of  colours.  3)  Disposition  of  colour.       4)  Colouring. 

I)  Caalear.     2)  Mhlian  (aélaage)  des  couleurs.      \)  Disp.siti.s  des  couleurs.     4)  Celuril. 

lì  Colore  (Unta).      2)  Metcolamenlo  di  colori.     3*4)  Colorito. 

1)  IU*tv     i)  Смѣшеніс  красогь.     3)  Рагпоряженіе  красокъ.     4)  Колорнгъ. 

Die  Farben  unterscheiden  sich  von  einander  durch  die  ver- 
schiedenen Lichtstrahlen,  die  von  dem  Kün>er  zurückgeworfen 
werden;  es  giebt  eine  blaue,  rothe,  grüne  Farbe  u.  s.  w.  Wenn 
aber  mehrere  von  ihneu  in  einem  Gegenstande  vereinigt  werden, 
so  machen  sie  seine  Farbenmischòtig ,  seine  Farben gebun g ,  sein 
Colorii  aus.  Ein  roth  angestrichenes  Haus,  ein  blaues  Tuch  hat 
eine  Farbe,  aber  keine  Farbengebung ,  kein  Colorii \  die  Farbe 
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desselben  ist  nur  cine,  sie  ist  nicht  die  Vereinigung  mehrerer  ein- 
facher Farben.  Farbenmischung  ist  die  blosso  Vereinigung  meh- 
rerer einfachen  Farben  zu  einer  zusammengesetzten  und  sie  unter- 
scheidet sich  von  dem  Colorii  sowohl  dadurch,  dass  es  eine  Far- 
benmischung geben  kann,  worin  die  einfachen  F<,rbent  sowie  eine, 
worin  die  eigentlichen  Farben  eines  bestimmten  Gegenstandes 
nicht  unterschieden  werden.  Ein  Maler  muss  die  Farbenmischung 
auf  seiner  Palette  verstehen,  wenn  er  seinem  Gemälde  eine  gute 
Farbengebung ;  ein  gutes  Colorii  geben  will,  und  zu  dem  schönen 
Colorii  eines  Landsehaftsgeuiäldes  ist  nicht  eine  blosse  angenehme 
F'arbcnmischung  hinreichend;  dieses  erfordert  noch  die  eigenthüm- 
lichen  Farben  des  Gegenstandes,  so  wie  sie  durch  Haltung  und 
Widerschein  abgeändert  werden.  Zu  einem  guten  Oplorit  gehört 
auch  eine  gute  Farbetunischung,  aber  sie  macht  es  allein  nicht  aus. 
Die  Künstler  und  Kmnstriebter  verstehen  unter  Colorii  eigentlich 
nur  die  ästhetische  Farbengebung  oder  die  ästhetische  Nachahmung 
der  Forben,  also  nur  die  schöne  Zusammensetzung  der  Farben  zu 
einem  Ganzen  in  ihrer  Wirkung  auf  das  Auge.  So  könnte  man 
den  Gemälden  oder  den  gcmalteu  Kupfern  in  einem  Werke  über 
die  Naturgeschichte  eine  gute  Farbengebung  beilegen,  sobald  sie 
nur  richtig  ist,  indess  mau  an  Hubens  Gemälden  das  vortreffliche 
Colorii  bewundert,  das  schöner,  lebhafter  und  glänzender  als  in 
der  Natur  ist. 


Ist  die  Annäherung  zu  der  Wirklichkeit  einer  Handlung  so 
gross,  dass  nur  ein  Unmerkliches  an  ihrem  Anfange  fehlt,  so  wird 
man  beinrthe  sagen;  fehlt  nur  noch  so  wenig  an  dem  räumlichen 
Ganzen,  dass  man  es  kaum  davon  unterscheiden  kann,  so  wird  man 
besser  fast  gebrauchen.  Ich  hätte  aus  Zerstreuung  beinahe  das 
Uintenfass  statt  der  Streusandbüchse  ergriffen.  Hier  ist  eine  Hand- 
lung, die  ihrem  Anfange  nach  sehr  nahe  ist,  aber  doch  noch  nicht 
augefangen  hat,  wirklich  zu  we|rdcu.  Hingegen:  Ich  liabo  fast 
das  ganze  Dintenfass  auf  daaÄPapier  geschüttet,  zeigt  an,  dass 
die  Haudlung  wirklich  geworden  ist,  und  fasi  bezieht  sich  bloss 
auf  das  räumliche  Ganze,  das  bis  auf  einen  unmerklich  kleinen 


519.  Fast1. 


Beinahe2. 


1)  Almost. 

1)  Presque  {fvH  de). 

1)  Qvnsi  (pressoché). 
1)  Почти  (/ici ъ  малого). 


2)  Nearly. 

2)  Peu  e'ca  fait. 

4)  Pretto  a  poco  (circa). 

2)  Чуть  не  (едва  ли). 
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Thefl  erschöpft  ist.  Fast  würde  also  nicht  von  nnangefangenen 
Handlungen,  sondern  bloss  vou  zngleichseiendcn  Ganzen,  an  denen 
nur  ein  unmerklicher  Theil  fehlt,  zu  gebrauchen  sein;  beinahe 
k.ionte  von  beiden  gebraucht  werden. 


FanT.     Träge».    Schlaff3.    LÄssig'.  Fahr- 
lässig5.  Nach  lässig  .   Phlegmatisch7.    Verdrossen  \ 

I)  IdJe  (lazy).  2)  In.lolenl  («"Ingenti).  '•))  Lax.  4)  Itomiu.  5)  luattontivo. 
C)  NeKHpront.      7)  Phlegmatic,  Inert.    N)  Unwilling  (loath). 

I)  Prosit.  2)  Indolml  (inerte).  Sì  LârKe.  4)  Lai  (faialaiit).  5)  Nonrhalant. 
I)  Xegiigeet.     7)  Fleajualiqee.     *)  Uni  »  «e  1*  rfpuanaeee. 

t)  Pipo  (infingardo).  2)  Indolente.  3)  Allentato  (ritas$ato).  4)  Lasso.  5)  Tras- 
entalo.     0)  Negligiate.      7)  Flemmatico.      8)  Neghittoso. 

1)  itami  2)  Норалниый.  T)  Сиапкііі.  4)  Вялый  (усталый).  5)  БезпстыЙ. 
О")  ІІерачвтглышЙ.     7)  Флегматическій.     8)  Нс.тотлшій. 

Wer  faul  ist,  scheut  alle  Thätigkcit.  Der  Träge  handelt,  er 
bewegt  sieh,  aber  langsam  und  schleppend.  Der  Träge  ist  dem 
Häschen  entgegengesetzt,  die  träge  Bewegung  der  raschen.  Der 
Träge  und  der  Rasche  bewegen  sich,  nur  der  Eine  langsam,  der 
Âidere  schnell.  Die  Begriffe  von  langsam  und  geschwind  sind 
aber  relativ,  und  daher  kann  das,  was  in  Vergleichung  mit  Lang- 
samem sehr  schnell  ist,  in  Vergleichung  mit  Schnellem  träge 
heissen.  Ferner  haben  unsere  Urtheile  über  Langsamkeit  und  Ge- 
schwindigkeit auch  subjective  Gründe.  Was  daher  dem  Einen 
schnell  scheint,  kann  dem  Andern  langsam,  was  dem  Einen  rasch 
scheint,  kann  dem  Andern  träge  scheinen.  So  scheint  sich  die 
Zeit  langsam  fortzubewegen ,  wenn  wir  etwas  mit  Ungeduld  er- 
warten. Indess  bewegt  sie  sich  doch,  und  zwar  mit  immer  gleichen 
Schritten.  —  „Zwcen  Tage  täuscht  ihn  schon  die  träge  Stunde.44 
-Wer  aus  Mangel  an  Kraft  und  Lust  träge  ist,  heisst  schlaff. 
Von  Seiten  der  Art  und  des  Grades  der  Unthätigkeit  kommt  der 
Lässige,  der  Phlegmatische,  der  Verdrossene  dem  Faulen  und  Trägen 
am  nächsten  ;  sie  sehen  ihnen  und  sich  einander  am  meisten  ähn- 
lich. Aber  ihr  Mangel  an  Thätigkeit  hat  verschiedene  Ursachen. 
Ы  dem  Lässigen  ist  es  das  Gefühl  der  Mühe,  das  ihm  alle  Thä- 
tigkeit beschwerlich  macht  Das  Lässige  in  unserm  Handeln  ist 
dem  Eifrigen  entgegengesetzt ,  so  wie  Faul  dem  Fleissigen  und 
ІТйдеѣ.  Wenn  ее  dem  Lässigen  an  Eifer  fehlt,  so  fehlt* 
Phlegmatischen  an  Empfindlichkeit.    Um  den  Mcuschen  zur 

keit  tu  reizen,  müssen  die  Gegenstände  mit  gehöriger 
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Stärke  auf  seine  Empfindung  wirken.   Ist  er  gegen  alle  angeneh- 
men und  unangenehmen  Eindrucke  unempfindlich,  so  kann  nichts 
ein  merkliches  Begehren  und  Verabscheuen  in  seiner  Seele  wirken, 
es  kann  ihn  also  nichts  zur  Thütigkeit  bewegen.    Er  bleibt  also 
nicht  unthätig,  weil  er  die  Mühe  scheut,  wie  der  Lässige,  sondern 
weil  ihn  nichts  zum  Handeln  reizen  kann.    Verdrossen  ist  derje- 
nige, dessen  Mangel  an  Thätigkeit  aus  inncrm  Verdrusse  entspringt. 
Zu  dem  Anhalten  in  der  Arbeit  gehört  eine  gewisse  Freudigkeit, 
die  uns  entweder  die  innere  Liebe  zur  Sache  oder  eine  äussere 
Aufmunterung  giebt.   Der  Mangel  an  dieser  Freudigkeit  verfehlt 
nicht,  bald  einen  nachtheiligcn  Einfluss  auf  den  Eifer  des  Arbeiters 
zu  haben,  und  man  sieht  es  bald  seinen  erstorbenen  Bewegungen 
an,  dass  er  nur  verdrossen  fortarbeitet   Fahrlässigkeit  und  Nach- 
lässigkeit sind  besondere  Arten  von  Mangel  an  Thätigkeit.  Ein 
wichtiger  Gegenstand,  der  uns  zu  beschäftigen  verdient,  erfordert 
einen  gewissen  Grad  der  Anstrengung  und  der  Sorgfalt;  wer  es 
daran  fehlen  läset,  ist  nachlässig,  er  lässl  in  der  Anstrengung  seiuer 
Kräfte  nach.  Wer  seine  Pflichten  und  Geschäfte  nachlässig  betreibt, 
dem  fehlt  es  an  der  gehörigen  Aufmerksamkeit,  um  die  dienlich-, 
sten  Mittel  zu  ihrer  glücklichen  Ausrichtung  zu  gebrauchen,  die 
besten  Gelegenheiten,  die  sich  darbieten,  wahrzunehmen  und  zu 
benutzen,  und  die  erschwerenden  Hindernisse  vorherzusehen  und 
ihnen  zuvorzukommen.  Ein  nachlässiger  Anzug  verräth  den  Mangel 
an  Mühe  und  Sorgfalt,  der  zu  der  Reinlichkeit,  dem  Anpassen 
und  der  Erhaltung  der  Kleidung  erforderlich  ist.    Fahrlässig  ist 
derjenige,  dem  es  an  dem  gehörigen  Ernste  und  der  daraus  ent- 
springenden Aufmerksamkeit  fehlt.   Kinder  sind  fahrlässig,  weil 
sie  ihre  Gedanken  noch  nicht  sammeln  und  mit  einem  merklichen 
Grade  der  Aufmerksamkeit,  wenigstens  nicht  anhaltend,  auf  eine 
Sache  richten  können,  auch  noch  nicht  Ueberlegung  genug  haben, 
um  die  Wichtigkeit  einer  Beschäftigung,  zu  der  man  sie  anhält, 
zu  fühlen.   Erwachsene  sind  fahrlässig  aus  Leichtsinn,  Gedanken- 
losigkeit und  Zerstreuung.    Der  FaiirlAssige  ist  nicht  faul,  träge, 
lässig  oder  phlegmatisch.    Er  kann  thätig  sein;  aber  wenn  er  es 
ist,  so  richtet  er  seine  Thätigkeit  nicht  auf  den  Gegenstand,  der 
ihn  beschäftigen  soll,  er  vergisst  über  jeden  Eindruck,  der  ihm 
gefällt,  das,  woran  er  denken  sollte.   Der  Faide  ist  unthätig,  weil 
er  nichts  als  die  Ruhe  liebt,  und  er  macht  sich  dadurch  verächt- 
lich; denn  er  und  alle  seine  Kräfte  sind  für  ihn  und  andere  Men- 
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sehen  iionütz;  er  thut  nichts  Gutes t  und  das  Böse,  das  er  nicht 
rbut,  unterlägst  er  nicht,  weil  es  böse  ist,  sondern  weil  es  ihn  in 
Bewegung  setzen  würde.  Die  Thätigkeit  des  Trügen  ist  gering 
und  langsam,  weil  sie  ihm  beschwerlich  ist,  die  des  Schlaffen  aus 
körperlicher  oder  geistiger  Kraftlosigkeit.  Der  Lässige  ist  nicht 
munter  und  wacker  in  seinen  Verrichtungen,  weil  es  ihm  an  dem 
gehörigen  Eifer  fehlt.  Er  scheuet  alles,  was  ihm  Mühe  macht,  und 
der  innere  Trieb  zur  Thätigkeit  ist  nicht  stark  genug,  um  ihn  zu 
ermuntern,  sich  der  Mühe  zu  unterziehen.  Der  Phlegmatische  bleibt 
in  seiner  Unthätigkeit ,  weil  er  gegen  aUes  gleichgültig  ist,  was 
gewöhnlich  einen  Menschen  in  Bewegung  eetzt.  Die  Eindrücke, 
die  er  erhält,  sie  mögen  angenehm  oder  unangenehm  sein,  wirken 
nicht  stark  genug  auf  ihn,  um  ihn  aus  seiner  Gleichgültigkeit  zu 
wecken.  Der  Verdrossene  läset  die  Arbeit  Hegen  oder  eetzt  sie 
nur  schwach  fort,  weil  er  niedergeschlagen  ist,  und  es  ihm  an 
Aufmunterung  fehlt  Dem  Nachlässigen  fehlt  es  an  Aufmerksam- 
keit und  Sorgfalt  in  dem,  was  ihn  beschäftigen  sollte;  es  sei,  dass 
es  ihm  zu  viel  Mühe  macht,  oder  dass  er  es  nicht  für  wichtig 
genug  hält  Der  Fahrlässige  verrichtet  seine  Pflichten  schlecht; 
ihm  entgeht  alles,  was  zur  glücklichen  Erfüllung  derselben  gehört, 
weil  er  gedankenlos  und  zerstreut  ist  Den  Faulen  muss  man 
durch  Verachtung,  und,  wo  das  nicht  helfen  will,  durch  Zwang 
aus  seiner  Unthätigkeit  herausreissen  ;  den  Trägen  und  Schlaffen 
mass  man  zur  Verdoppelung  seiner  Kräfte  antreiben;  jlen  Lässigen 
muas  man  anspornen,  um  seinen  Eifer  zu  wecken;  den  Verdrösse- 
wn  aufmuntern;  den  Phlegmatischen  reizen;  den  Nachlässigen  zur 
Aufmerksamkeit  und  Sorgfalt,  so  wie  den  Fahrlässigen  zum  Nach- 
denken und  zur  Sammlung  seiner  Gedanken  durch  angemessene 
Zucht  gewöhnen. 

Hl   Fechten.    Streiten  \   Kämpfen9.  Hingen4. 

1)  To  fight  2)  Dispute,  contend.     3)  Struggle.  4)  Wrestle. 

Ч  Se  battre  (hire  les  erses).     ä)  Disputar  (caotester).     3)  Latter  (eamfcattre).    4)  Com- 
battre (litter). 

I)  Sdurmire  (fare  di  ukerma).     2)  Disputare  (contendere).     3)  Combattere  (prngnareh 
4)  Luitare. 

lì  Сражаться  (биться).     2)  Спорить  Сдратьгя).     П)  Бороться.    4)  Подвигаться. 
Streiten  ist  Uberhaupt,  eiuander  widersprechen,  es  mag  bloss 
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Federvieh. 

_  


in  Worten  geschehen  oder  mit  ThätMchkeiten  begleitet  sein;  Fech- 
ten bezeichnet  ein  gegenseitiges  Bestreben,  sich  mit  Waffen  für 
Hieb  oder  Stich  zu  verletzen  und  dadurch  einander  ausser 
Stand  zu  setzen,  Widerstand  zu  leisten.  Bei  dem  Ringen  bedienen 
sich  die  Streitenden  nur  ihrer  Glieder,  um  ihren  Gegner  niederzu- 
werfen und  so  seinen  Widerstand  zu  besiegen.  Das  Kämpfen  ist 
ein  heftiges  Streiten,  wobei  beide  Parteien  eine  grössere  und  stär- 
kere Macht  zu  überwinden  haben,  mehr  Kräfte  anstrengen  und 
nur  mit  vieler  Mühe  den  Sieg  davon  tragen,  oder  mit  gänzlicher 
Erschöpfung  den  Streit  endigen.  Der  Streit,  das  Gefleht  und  der 
Kampf  kann  zwischen  mehrerern  Gegnern,  das  Ringen  nur  zwi- 
schen zweien  stattfinden.  Zwei  Prätendenten  streiten  sich  um  die 
Krone,  indem  beide  ein  Kccht  darauf  zu  haben  behaupten,  ehe 
sie  noch  gegen  einander  zu  Felde  ziehen;  sie  fechten  um  dieselbe, 
wenn  sie  wirklich  Feindseligkeiten  gebrauchen  und  als  Feinde 
einander  angreifen;  sie  kämpfen  darum,  wenn  von  beiden  Seiten 
der  Widerstand  hartnäckig  oder  langwierig  ist.  Ein  Mensch  kämpft 
mit  einem  Löwen,  weil  er  an  ihm  einen  übermächtigen  Gegner 
findet.  Die  Spanier  lieben  die  Sticrgefechte ,  in  denen  sich  diese 
Thiere  mit  ihren  spitzigen  Hörnern  verletzen.  Im  nneigentlichen 
Sinne  ist  ein  jeder  lebhafter  und  stark  in  die  Sinne  fallender 
Widerspruch  ein  Streit,  und  wenn  er  hitziger  wird,  ein  Gefecht. 
Man  kämpft  gegen  seine  Leidenschaften,  weil  ihre  Macht  schwer 
zu  Uberwinden  ist,  und  ringt  nach  dem,  was  man  nur  mit  der 
grössten  Anstrengung  und  unter  Besorgniss  und  Aengstlichkeit 
erhalten  kann. 


522.    Federvieh  Geflügel2. 

1)  Poultry.  2)  Fowl. 
1  Л  2)  Wallte. 

1&2)  rollarne.  2)  Volatili. 

1&2)  Жшіость.  2)  Птвцы. 

Die  essbaren  Vögel  werden  auf  dem  Viehhofe  Federvieh,  in 
der  Küche  Geflügel  genannt.  Daher  gehören  zu  jenen  nur  die 
zahmen  Vögel,  als:  Hühner,  Tauben,  Enten,  Gänse;  zu  diesen 
hingegen  auch  die  essbaren  wilden,  als:  Rebhühner,  Schnepfen, 
Auerhiihne,  wilde  Enten  u.  dgl. 
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523.   Fehlen1.  Mangeln2.  Gebrechen3.  Entstehen1. 

1  Abgehen5. 

1)  Tu  be  deficient  (in),  lack.    2)  To  be  witbout,  want.  '.))  To  be  deatituto  of  (Noun: 

defect.)      4)  To  fail.     5)  Want,  be  short  of. 
ft 2)  Manquer.      3)  Faire  défaut.     4  Л  5)  Maoqner. 

Іапсаге.  2)  Xoa  ешгсі.  3)  Acer  mancamo  (difetto).  I)  Fallire.  5)  Bitognare. 
1)  Не  достаьать.     2)  He  быть.     3—5)  lie 


Ъа&  fehlt,  was  zu  einem  Zwecke,  во  wie  der  Regel  und 
der  Bestimmung  einer  Sache  nach,  da  sein  sollte  und  nicht  da  ist. 
Mangeln  wird  überhaupt  von  dem  Guten  gesagt,  das  nicht  vor- 
handen ist,  auch  wenn  es  nicht  vorhanden  zu  sein  braucht.  Es» 
mangelt  bloss  dem  gemeinen  Manne  die  Kcnntniss  der  gelehrten 
Sprachen;  er  braucht  sie  aber  auch  nicht.  Wenn  sie  der  Gelehrte 
nicht  besitzt,  so  fehlt  ее  ihm  daran;  denn  er  muss  sie  haben. 

ЧВПВ  *  '  I 

leu  war,  was  vorhanden  sein  muss,  und 
it.    Wem  das,  was  er  bisher  hatte,  weniger  wird 


oder  ganz  '  f eliti,  dem  geht  es  ab.    Ein  Reisender  muss  seine 
unterbrechen,  wenn  ihm  das  Geld  abgeht.   Gebrechen  deutet  auf  ein 


unentbehrliches  Gut,  dessen  Abwesenheit  wir  auf  eine  sehr  schmerz- 
hafte und  unangenehme  Weise  empfinden.  Das  davon  abstam- 
mende Hauptwort  Gebrechen,  z.  B.  Leibes  gebrechen ,  bezeichnet 
daher  solch»-  Uebel  des  Leibes ,  die  gefährlich  und  schmerzhaft 
sind,  und  den  Menschen  zu  vielen  Verrichtungen  untüchtig  machen, 
oder  sie  ihm  wenigstens  erschweren.  —  „So  viel  gewahrt  ein 
Freund,  dass  auch  das  Leben  nicht  mehr  als  ein  Dasein  ist,  wenn 
uns  ein  Freund  gebricht."  Hagedorn.  —  Entstehen  wird  jetzt  im  Hoch- 
deutschen nur  noch  im  Infinitiv  und'  mit  der  Verneinung  gebraucht  : 
es  kann,  es  wird  mir  nicht  entstehen.  Es  bezieht  sich  auf  Sachen 
und  Personen,  denen  der  Besitz  oder  Genuss  eines  Gutes  verwei- 
gert oder  auf  andere  Art  gehindert  wird.  —  .Wie  du  schonest, 
so  müsse  die  Schlingen  in  Lemnos  dein  muntres  Weib  dir  verzeihn, 

und  nie  deiner  Umarmung  entslehn*  Ramler.  — 

-  -  *  ■      1 1  ....  • 

Fehlen1.  Irren3. 

1)  To  commit  a  fault,  do  wrong.  2)  To  commit  an  error,  to  bo  mielakeu. 

1)  Faillir,  se  méprendre.  2)  Être  danti  l'erreur  (se  tr.mper). 

•\  1)  Commettere  fallo  (peccare).  2)  ingannarti. 

-  1)  Ошибаться  (грѣшнть).  l)  Блуждать  (быть  ьъ  аао.іуждеяііО. 

Fehlen  begreift  nicht  bloss  wie  Irren,  das  Unrechte  der  Er- 

keimrnies,  das  Falsche  oder  das  bloss  Scheinbare,  das  man  für 

t.    .  .  wf"  ~~  Digitized  by  Google 

•brraard,  sjnuu.  liaiuWorterbmh.    12.  Aufl.  23 


354 


Fehlen— Fehler. 


»25.  52«. 


wahr  hält,  sondern  auch  das  Unrechte  des  Handelns.  Wer  irrt* 
àeiikt  unrichtig,  wer  fehlt,  handelt  unrecht;  und  indem  er  irrt, 
fehlt  er  auch,  sofern  sein  Urtheil  eine  Handlung  des  Verstandes 
ist.  Wer  sich  in  einer  Rechnung  geirrt  hat,  hat  gefehlt,  er  hat 
die  arithmetischen  Kegeln  nicht  beobachtet.  Wenn  man  die  Hand- 
lungen eines  Menschen  bloss  als  Handlungen,  nicht  als  falsche 
Urtheile  seines  Verstandes  betrachtet;  so  sagt  man  bloss,  dase  er 
gefehlt  habe,  wenn  er  gegen  die  Regeln  der  Klugheit,  der  Vor- 
sichtigkeit, der  Weisheit,  der  Güte  oder  der  Gerechtigkeit  gehan- 
delt hat  Pompejus  hat  eehr  gefehlt ,  daes  er  Anfangs  mit  dem 
Cäsar  gemeine  Sache  machte.  Er  irrte  sich  aber  in  seinen  Urthei- 
len  über  Casars  Genie  und  Charakter,  indem  er  ihn  für  nicht  so 
gefährlich  hielt,  als  er  war. 

525.  Fehle» '.  Sündigen5. 

1)  To  commit  faulte  (to  err).  2)  To  sin. 

1)  Errer  (ceuettre  ue  erreur).  2)  Pérkrr. 

1)  Errare.  2)  Peccare. 

1)  Ошибаться.  2)  Грѣшить  (ировиняться). 

Fehlen  sagt  man  auch  von  ,  unverschuldeten  Uebertretungen 
der  Gesetze,  Sündigen  hingegen  nur  von  verschuldeten.  Der  beste 
Mensch  kann  jeden  Augenblick  fehlen;  denn  er  kann  aus  Ueber- 
eilung,  aus  unverschuldeter  Unwissenheit  und  aus  Irrthum  unrecht 
handeln.  —  „Fehlen  ist  das  Loos  der  Sterblichen."  Moses  Men- 
delssohn. —  Ein  tugenhafter  Mensch  kann  aber  nicht  alle  Augen- 
blicke sündigen,  d.  i.  wissentlich  und  vorsätzlich  unrecht  thun. 

526.  Fehler1.   Manger.  Gebrechen3. 

І)  Fault.  2)  Deficiency.  il)  Defect. 

1)  Faite.  2)  Manque  (bestia).  3)  »efeut 

I>  Falla  (errare).  f)  Мапсапга  (mancamento).     3)  Difetto  (ritta,  difformité). 

1)  Оклика  (оогрѣшиость).     2)  Недостаток*  (яуждаѵ    3)  Порога. 

Mangel  ist  bloss  die  Abwesenheit  einer  nbtoigen  Vollkom- 
menheit, Fehler  hingegen  die  derselben  entgegengesetzte  Unvoll- . 
kommenheit  Eine  Mühle  geht  nicht,  wenn  sie  einen  Mangel  an 
Wasser  hât  ;  sie  würde  aber  auch  nicht  gehen,  wenn  sie  den  Fehler 
hätte,  dass  das,  Wasserrad  zu  hoch  stände,  als  das»  der  Strom  die 
Schaurein  desselben  berühren  könnte.  Ein  Mangel  an  Urteils- 
kraft ist  oft  Schuld  daran,  dass  ein  Mensch  in  der  Gesellschaft 
viele  Fehler  begeht  —  „Meine  Rubriken  bezeichnen  nur  Einsei- 
tigkeiten, welche  als  Mängel  anzusehen  sind,  wenn  die  Natur  dea 
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Künstler  dergestalt  beschränkte,  ab  Fehler,  wenn  er  mit  Vorsatz 
in  dieser  Beschränkung1  beharrt. "  Propyläen.  —  Wenn  in  dem 
Werke  eine  Unvollkommenheit  ist,  so  giebt  man  diese  dem  Ur- 
heber als  einen  l\  )tl(T  Schuld,  indess  diese  Unvollkommenheit  oft 
selbst  ein  Fehler  ist;  denn  eine  Unvollkommenheit  in  der  Wirkung 
setzt  eine  Unvollkommenheit  in  der  Ursach  voraus.  Man  sagt: 
Die  Sache  hat  einen  Fehler,  und  der  Urheber  derselben  hat  einen 
Fehler  bedangen,  dass  er  sie  nicht  anders  gemacht  hat.  Die  Sache 
verfehlt  ihren  Zweck,  uud  der  Urheber  hat  seine  Absicht  xerfchlt. 
Gebrechen  sind  empfindliche  Fehler  und  Mängel,  und  daher  ver- 
steht man  darunter  zunächst  die  hartnäckigen  äussern  Uebel  an 
einem  Theile  des  menschlichen  Leibes,  die  den  Menschen  zu  man- 
chen notwendigen  Verrichtungen  untüchtig  machen  ,  wenn  sie 
auch  nicht  immer  schmerzhaft  sind,  und  mau  nennt  sie  oft  aus- 
drücklich Lv'ibe&gebrccJien.  —  „Zur  selbigen  Stunde  war  er  von 
aller  Krankheit  befreit  und  allen  Gel/rechen.".  Göthe.  —  Kin  Fleck 
oder  eine  Narbe  sind  Fehler ,  uud  Zahnlücken  sind  Mängel,  die 
ein  schönes  Gesicht  entstellen;  ein  Kropf,  ein  lahmer  Fuss,  eine 
lahme  Hand  u.  dgl.  sind  Gebrechen,  weil  sie  nicht  bloss  der  Schön- 
heit schaden,  sondern  auch  beschwerliche  Uebel  sind  und  zu  den 
nöthigen  Bewegungen  ungeschickt  machen.  Es  beweist  allemal 
einen  Mangel  an  Wohlwollen,  wenn  man  einen  Menschen  wegen 
seiner  Gebrechen  lächerlich  zu  macheu  sucht;  die  einzigen  Fehler, 
die  ein  guter  Mensch  zum  Gegenstände  seines  Spottes  macht,  sind 
die,  welche  Jemand  ans  Affectation  begeht. 

327.   Fehlerhaft'.  Mangelhaft'. 

1)  Faalty  (Incorrect).  2)  Defective. 

1)  ГаоІіГ  (Tiefen,  Incorrect).    „  2)  Défectueux. 

I)  Мши  ht- г  о/,-  (chioso,  scorretto).  ?)  Difettoso  (imperfetto). 

1)  Ошибочный.  2)  Недостаточный. 

Mangelhaß  ist  das,  was  bloss  die  gehörige  Vollkommenheit 
nicht  hat;  Fehlerhaft,  was  ausserdem  noch,  anstatt  der  gehörigen 
Vollkommenheit,  die  ihr  entgegenstehende  Unvollkommenheit  hat. 
Das  Erstcre  zeigt  eine  blosse  Abwesenheit  eines  nöthigen  Stückes 
an;  das  Letztere  zugleich  das  Dasein  eines  unrechten  Stückes  an 
der  Stelle  des  rechten.  Eine  Handschrift  ist  mangelhaß.  wenn  sie 
nicht  alle  zu  einem  Werke  gehörige  Blätter,  Seiten  und  Worto 
enthält;  sie  ist  fehlerhaft,  wenn  sie  anstatt  der  rechten  Worte  un- 
reAto  èntMlt  rrtfc  0  ,rcd   G  . 

23' 
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528.   Feig'.     Furchtsam  %     Verzagt9.  Zaghaft1. 

Mathlos6. 

1)  Cowardly,  craven.  2)  Fearful,  llmld.  3)  Deepondiu^,  dJeheartcnod.  4)  Faint- 
hearted. 5)  Void  of  courage»  discouraged. 

1)  Liehe  (peltrea).  2)  Timide  (craJnÜf,  peereui).  3)  Abattu  (речіідоіше).  4)  Timide. 
5)  Découragé. 

1)  Codardo  (rile,  riglioceo).        2)  Vawroto  (timoroso,  parentoso).         3)  Puùllanime. 

A)  Sbigottito  (timido).     5)  Scoraggiato. 
1)  Трусливый  (малодушный).  2)  Боязливый.  3)  Унылый  (отчаянный). 

4)  РоЙкій.     5)  УпадшіЙ  духомъ. 

Dio  zu  groese  und  zu  lebhafte  Vorstellung  der  Gefahr  macht 
den  Menschen  furchtsam.  Wem  der  Aberglaube  die  Einbildungs- 
kraft mit  Bildern  von  Gespenetern  angefüllt  hat,  der  furchtet  sich, 
wenn  er  in  der  Mitternachtsstund  о  an  einem  öden  Orte  allein  ist, 
er  stellt  eich  tausend  grässlichc  Bilder  vor,  die  ihn  in  Furcht  setzen, 
und  diese  Vorstellungen  machen  ihn  furchtsam.  Die  Furchtsam- 
keit ist  also  der  Kühnheit  entgegengesetzt  Der  Kühne  verachtet 
die  Gefahren,  es  sei,  dass  er  sie  nicht  kennt  oder  nicht  wahrnimmt 
oder  für  keine  unbesieglichcn  Uebcl  hält;  der  Furchtsame  sieht 
Überall  Gefahren,  und  seine  Einbildungskraft  vergrössert  sie  ihm. 
Die  Feigheit  und  Muthlosigkeit  ist  dem  Mutho  entgegengesetzt,  und 
entspringt  also  aus  dem  Bewusstsein  von  seiner  Schwäche,  das 
ihn  hindert,  der  Gefahr  entgegen  zu  gehen.  Dem  ehrliebenden 
Manne  giebt  sein  Ehrgefühl  Muth,  der  Feige  kanu  selbst  durch 
die  unvermeidlichste  Schande  nicht  dahin  gebracht  werden,  der 
Gefahr  ins  Geeicht  zu  sehen,  er  legt  durch  seine  Kleinmüthigkeit 
das  Bekenntnies  seiner  Nichtswürdigkeit  ab.  Wir  verbiuden  daher 
mit  dem  Worte  Feigheit  den  Begriff  von  Schwäche,  Weichlichkeit, 
Kleinmüthigkeit,  Trägheit  und  VerSchtlichkeit  Die  Feigheit  ist 
also  dem  Muthe  und  der  Tapferkeit  entgegengesetzt,  und  віе  ent- 
steht sowohl  aus  einer  unmännlichen  Scheu  vor  den  Gefahren,  als 
daraus,  dass  der  Feige  aus  weibischer  Weichlichkeit,  um  seino 
Haut  zu  schonen,  von  seinen  Kräften  keinen  Gebrauch  macht  und 
zu  jeder  Anstrengung  träge  ist.  Dem  Muthhseti  fehlt  es  auch  an. 
Muth  ;  allein  der  Zustand  der  Muthlosigkeit  ist  weder  so  dauernd, 
dass  er  den  Charkter  der  Menschen  ausmachte,  noch  entsteht  er 
aus  so  verächtlichen  Quellen  als  die  Feigheit  des  Feigen,  Der 
Muthigete  kann  endlich  muthlos  werden,  wenn  er  gegen  unüber- 
steiglichc  Hindernisse  und  immer  frischen  Widerstand  seine  Kräfte 
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erschöpft  hat  und  zuletzt  an  einem  glücklichen  Ausgange  seines 
Kampfes  verzweifeln  muss.  Wer  verzagt  ist,  ist  nicht  beherzt, 
und  die  Zaghaftigkeit  ist  der  Herzhaftigkeit  entgegengesetzt  Der 
Beherzte  ist  von  schneller  EntSchliessung,  er  geht  der  Gefahr,  ohne 
sich  lange  zu  bedenken,  entgegen;  der  Verzagte  und  Zaghafte 
zandi-rr,  misst  die  Schwierigkeiten  einer  gefährlichen  Unternehmung, 
geht  langsam  vorwärts,  steht  bald  still  und  weicht  bald  furchtsam 
zurück.  Wer  zagt,  ist  also  aus  Furcht  unentschlossen  und  weiss 
nicht,  wohin  er  sich  wenden  soll.  Verzagt  ist  s  t  är ker  ale  Zaghaft, 
doch  bezeichnet  Ersteres  einen  vorübergehenden,  Letzteres  dage- 
gen einen  bleibenden  Zustand.  Ein  betäubender  Schrecken  macht 
verzagt  und  nimmt  allen  Muth  und  alle  Kräfte;  eine  natürliche 
Furchtsamkeit  macht,  dass  der  Zaghafte  zögert,  \ycnn  er  einer  Ge- 
fahr entgegen  gehen  soll.  m 

529.  Feilschen1.    Handeln1.    Dingen3.  Markten 

I)  To  chaffer.  2)  To  bargain.  3)  IfegRlu.  4)  Stand  ont  and  Ligule. 
J)  Marchandai!  1er  (barguigner,  lanterner).     2)  Marchander.     3&4)  Bnraaigifr. 

1)  Mercatore  (prenotare).  2)  Trattare  {concentre)  del  ргсъм.  3)  Prenotare. 

4)  Mercatore.  • 
1—4)  Торговаться. 

Beim  Handeln  werden  der  fordernde  Verkäufer  und  der  bie- 
tende Käufer  endlich  über  den  Preis  einer  Sache  einig.  Findet 
um  einen  Gegenstand  von  geringerem  Werthc  ein  genaues,  klein- 
liches Handeln  statt,  so  nennt  man  dies  Feilschen.  Dingen  ist  ein 
Handeln,  verbuuden  mit  langem  Hin-  und  Herreden,  welches  einen 
billigen  Kauf  bezweckt  Geschieht  das  Dingen  auf  öffentlichen 
Plätzen  (Märkten),  so  nennt  man  es  markten. 

530.  Feist'.  Fett'. 

1)  Fat  (obese).  2)  Fat  (Heb), 

i)  Gras  (ohi-se,  replel,  corpnlent).  2)  Grat. 

1)  Gratto  (.corpulento).  -X)  Pin  juc  (агііроіо). 

I)  Тучный  (дородный).  2)  Тучный. 

Feist  deutet  bloss  die  Masse  dee  Fleisches  überhaupt  an,  ohne 
die  Bestandteile  derselben  genauer  zu  bezeichnen;  Fett  hingegen 
benennt  diese  Bestandteile  ausdrücklich.  Feist  ist  ein  Thier 
I  wegen  des  grössern  Umfanges  des  Fleisches,  wenn  es  auch  aus 
blossem  Muskelfleisch  besteht  ;  fett  in  Rücksicht  auf  die  ölige 
Substanz,  welche, das  Zellgewebe  aufschwellt,  und  das  man  eigent- 
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Hch  das  Fett  nennt.  Da  aber  beides  gewöhnlich  mit  einander 
verbunden  ist,  indem  es  das  Fett  des  Zellgewebes  ist,  was  die 
Masse  des  Fleisches  ausdehnt,  und  man  also  bei  dem  grössern 
Umfange  des  Thieres  auch  mehr  von  dieser  Substanz  vennuthet, 
so  wird  auch  das  Nämliche  oft  feist  und  fett  genannt,  aber  in  der 
angegebenen  verschiedenen  Rücksicht;  man  nennt  einen  stark  be- 
leibten Ochsen  sowohl  feist  als  feil.  Das  Fett 
Oel,  eine  Substanz,  die  sich  nicht  mit  Wasser  vermis 
oder  weniger  klebrig  ist,  findet  sich  auch  in  andern  Dingen,  und 
so  unterscheidet  sich  fett  und  feist  auch  dadurch,  dass  es  nicht 
bloss,  wie  feist  von  dem  thierÎBchen  Körper  gesagt  wird.  Der 
La  ml  wirf  h  sagt,  die  Stoppclbutter  sei  nicht  so  fett  als  die  Mai* 
butter.  Man  nennt  einen  Acker,  der  mehr  von  einer  solchen  Sub- 
stanz enthält,  einen  fetten  Acker  und  unterscheidet  ihn  von  einem 
magern.  Und  hier  kommen  wir  an  den  Uebergang  des  eigentT 
liehen  Gebrauches  des  Wortes  feti  zu  seinem  uneigentlichen.  Denn 
da  ein  fettes  Land  fruchtbarer  ist  als  ein  mageres,  so  nennt  man 
das  Einträgliche  feit;  man  nennt  eine  einträgliche  Pfründe  eine 
fette  Pfründe. 

531.    Feld1.  Gefilde2.  Flur3. 

i)  Field.  2)  Fielde.  5)  Plain,  meadow. 

1)  Свавр.  2)  <  яшрагпг  (pré).  .3)  Praki«. 

1)  Campe  (terreno).  2)  Campagna  (campi).  S)  Гіапыга  (campagna). 

1)  Hojr.  2)  Лугъ.  3)  Нива  (равнина). 

Felder  sind  in  gewisse  Stücke  abgetheilt  und  zu  den  ver- 
schiedenen Erzeugnissen  des  Ackerbaues  bestimmt;  sie  werden 
daher  oft  nach  diesen  Erzeugnissen  benannt,  Waizen/<?W,  Roggcn- 
feld,  Gcrstcn/Ш  u.  s.  w.  Gefilde  stellt  uns  den  abgezogenen  Be- 
griff dar,  der  vor  allem  durch  Abtheilung  Begrenzten  und  durch 
mühsame  Arbeit  Benutzten  abgesondert,  hingegen  durch  das  Gren- 
zenlose und  Genusevollc  verschönert  ist;  die  Felder  gefallen  durch 
den  Nutzen,  der  durch  Arbeit  erworben  wird.  Die  Gefilde  ergötzen 
eine  empfängliche  Einbildungskraft  durch  hohen  unmittelbaren 
Genuss,  ohne  Rücksicht  auf  Nutzen  und  Ertrag,  und  daher  können 
sie  solche  Beiwörter  zulassen ,  welche  den  Ausdruck  der  ange- 
nehmsten Empfindungen  verrathen:  Selige  Gefilde,  Wonaegefilde, 
Elysische  Gefilde.  Das  Wort  Flur,  welches  schon  in  einer  andern 
Bedeutung  im  Gegensatz  der  Stadt  und  des  Dorfes  vorgekommen 

ist,  unterscheidet  sich  im  Gegensätze  von  Feld  und  Gefilde,  von 
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dem.  Erstem  dadurch,  dass  ein  Feld  durch  seine  Fruchtbarkeit  an 
nützlichen  Erzeugnissen  von  Korn,  eine  Flur  aber  bloss  durch 
ihre  Schönheit  gefallt;  von  dem  Letztern  hingegen  dadurch,  dass 
ihre  Schönheit  in  ihrer  angenehmen  Bekleidung  mit  frischen  Gras- 
plätzen und  mannichfarbigen  wohlriechenden  Blumen  besteht.  Wir 
stellen  uns  die  seligen  Gefilde  im  Elysium  desto  schöner  vor,  wenn 
wir  sie  uns  von  reizenden  Fluren  durchschnitten  denken.  Aus 
dieser  Zergliederung  der  Begriffe  erhellt,  dass  Feld  so  gut  in  die 
gemeine  als  in  die  edlere  Sprache  gehört,  Fluren  und  Geßde  aber 
der  poetischen,  und  das  Letztere  der  höchsten  in  derselben  eigen  ist. 


532.    Fels»  Klippe2. 

1)  Rock.  2)  CHAT. 

1)  Bec  (recaer).  2)  Écaefl. 

1)  Rupe  (rocca).  2)  Scoglio  (scheggio). 

1)  Утесъ.  2)  Скала. 

Fels  deutet  auf  die  Materie,  Klippe  hingegen  auf  dio  Gestalt. 

Es  giebt  daher  auch  Felsen  unter  der  Erde,  deren  Gestalt  sich 

gar  nicht  bestimmen  lässt   Wenn  der  Bergmann  sagt,  dass  er  auf 

einen  Fels  stosse,  so  will  er  bloss  anzeigen ,  dass  er.  eine  harte 

Steinart  vor  sich  finde,  und  er  sucht  zu  erforschen,  wohin  sie 

streiche.    Klippen  unterscheiden  sich  durch  ihre  spitzige  Gestalt; 

sie  sind  nicht  bloss  im  Meere,  sondern  auch  auf  dem  festen  Laude, 

und  das  ist  desto  weniger  zu  verwundern,  da  das  feste  Land  an 

manchen  Orten  Meeresgrund  gewesen  ist,  und  sie  durch  die  Ströme 

der  See  ihre  spitzige  Gestalt  erhalten  haben.   Auch  können  ihre 

Seiten  durch  die  Länge  der  Zeit  von  stürzenden  Strömen  auf  dem 

Lande  ausgewaschen  sein.   Auf  die  spitzige  Gestalt  beziehen  sich 

daher  bisweilen  die  Gleichnisse,  welche  die  Dichter  von  den 

Klippen  hernehmen.  —  „Der  Zähne  —  —  dio  wie  Klippen  hie  und 

dort  die  schwarzen  Spitzen  zeigen."  Ahlwardt. 

Ш.  Fertig1.  Bereit1. 

1)  Prepared  for,  ftniebed,  disposed      2)  Ready. 

1)  Dispesé  к  (prêt).  2)  ЪИ  à  (prompt  à). 

i)  Preparato  (ditpotto).  2)  Pronto  iapparrcefiiiitn). 

1)  Готовый.  2)  Готовый  на  что. 

Wenn  wir  etwas  thun,  so  müssen  wir  uns  erst  in  den  Stand 

gesetzt  haben,  dass  wir  es  thun  können  ;  wir  müssen  es  aber  auch 

thun  wollen.   Das  Krstere  wird  durch  fertig  ausgedrückt  ;  Beides 
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durch  bereit.    Wer  zur  Abreise  fertig  ist,  kann  jeden  Augenblick 
abreisen;  wer  dazu  bereit  ist,  will  auch.   Einen  höheru  (irad  des 
Könnens  setzt  dio  Leichtigkeit  und  Geschwindigkeit  des  Handelns  ,: 
voraus.   Wer  das,  was  er  verrichtet,  leicht  und  schnell  verrichtet, 
der  ist  fertig  darin,  er  hat  eine  Fertigkeit  in  dieser  Art  von  Yer-jj? 
richtuugen.   Ein  fertiger  Klavierspieler  kann  mit  Leichtigkeit  und 
Geschwindigkeit  spielen.    Zu  den  eigentlichen  sittlichen  Fertig- 
keiten mochte  vielleicht  der  angegebene  Unterschied  schwerer  zu 
finden  sein  als  in  den  Kunstfertigkeiten.    In  den  erstem  ist  näm-  . 
lieh  das  leichte  Könuen  von  dem  Wollen  schwerer  zu  unterschei- 
den.  Iudess  ist  doch  auch  hier  die  Disposition,  durch  die  es  dem 
Friedfertigen  leicht  wird,  ohne  langes  Bedenken  und  Zureden  Frie- 
den zu  erhalten  und  zu  machen,  und  die  in  einem  höhern  Grade  von 
Sanftinuth  und  Bescheidenheit  besteht,  so  wie  dem  Dienstfertigen, 
einem  Jedem,  wo  er  nur  kann,  gefällig  zu  sein,  von  dem  wirk- 
lichen Wollen  immer  noch  so  unterschieden,  wie  die  leichte  Mög- 
lichkeit von  der  Wirklichkeit.   In  den  Kunstfertigkeiten, ist  Beides 
oft  getrennt;  denn  der  fertigste  Spieler  ist  nicht  immer  bereit  zu 
elen  ;  weil  er  nicht  immer  will  ;  in  den  sittlichen  hat  der  Fertige 
Disposition,  die  ihm  das  Wollen  selbst  leicht  macht.  Allein 
auch  bei  diesen  ist  der  Fertigste  nicht  immer  inreit.    Auch  der  * 
Friedfertigste  kann  nicht  unter  entehrenden  Bedingungen  bereit 
sein  wollen,  Friede  zu  machen,  noch  der  Dienstfertigste  zu  schimpf- 
lichem Dienste  bereit  sein. 

534.   Festtag  Feiertag2.  4?  * 

I)  Fwtiral.  2)  Holiday. 

I)  Fête.  2)  Jour  4e  ttlc. 

I)  Giomo  festivo.  2)  Giorno  di  ripoto. 

1)  Празлиикъ.  2)  Праздянчный  (гзмящій)  день. 

Ein  Feiertag  ist  ein  Tag,  der  seine  Auszeichnung  von  den 
gemeinen  Tagen  bloss  durch  die  Ruhe  von  der  gewöhnlichen  Ar- 
beit erhält,  ein  Festtag  erhält  diese  Auszeichnung  zugleich  durch 
den  grössern  Genuas  einiger  Vergnügungen.  Nur  alsdann  ist  ein 
Feiertag  zugleich  ein  Festtag;  denn  es  giebt  Feiertage,  die  keine 
Festtage  sind.  Ein  Fasttag  ist  bei  den  Juden  und  ein  Busstag 
bei  den  Christen  ein  Feiertag,  aber  kein  Festlag  ;  denn  sie  feiern 
an  diesen  Tagen  zwar  von  ihrer  gewöhnlichen  Arbeit;  aber  weit 
entfernt,  sich  au  diesen  Tagen  mehr  Vergnügen  zu  erlauben,  ent- 
halten sie  sich  vielmehr  der  gewöhnlichen. 
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535.    Feste1.    Festung3.     Barg3.  Srliloss'. 

1)  Stronghold.  2)  Fortrees  (fortification).  3)  Citadel,  fort.  4i  Castle. 

Ii  Fort.  2)  Forteresse  (fortificatimi).  3)  Citadelle  (rlmtcau  Tort).  4>  ('hilf ми. 

1)  Bocca.  2)  Fortezza  (fortificazione).  3)  Fortino  (catteflo).  4)  L'attrito. 

1)  Твердыня.  2)  Крепость  3)  УкрЪімгнныД  аамокъ.  4)  Запокъ. 

Feste,  Festung,  Burg,  Schloss  sind  Oerter,  welche  wegen  der 
bwierigkeiten,  die  sie  den  Angreifenden  entgegensetzen,  unzu- 
gänglich sind.  Eine  Feste  ist  von  Natur  unzugänglich,  z.  B.  durch 
ihre  hohe  Lage  oder  durch  die  Felsen,  auf  denen  man  sie  ange- 
legt hat.  Eine  Festung  hat  man  durch  die  Kunst  unzugänglich 
gemacht.  Eine  Burg  ist  ein  Ort,  wo  man  sich  sicher  glaubt,  und 
ihn  können  auch  .andere  Schutzmittel,  als  z.  B.  Moräste,  tiefe 

Uder  u.  (IgL  unzugänglich  machen.  Sofern  Festen  und  Burgen 
dem  Oberhanpte  einer  regierenden  Familie  zur  Wohnung  dienen, 

1  sie  Schlosser.   (S.  Ли  us.) 

336.   Figürlich1.  Tropisch1.   (Jneigentlich  ».  Ver- 

■ 

1)  Flgorntive,  mcL-iphorlcnl.   2)  Tropical.   3)  Improper.    4)  Allegorical,  in  flowers, 
li  Firuré  (méUfhariqse).     2)  Tropique.     Я)  Inpropre.     4)  Alb  ^  ori  que  (ions  la  fleur). 
1)  Figurato.      2)  Tropico.     3)  Improprio.      4)  Allegorico  (metaforico"). 
li  Переносный  (Фпгураиі.пыіі).     t?)  Тропнческій.     3)  Иносказательный.     4)  Me- 
та*орическі0  (двѵгнстыіі). 

Figur  der  Rede  oder  llcdvfigur  ist  alles  iu  einer  Rede,  was 
zu  ihrer  ästhetischen  Vollkommenheit  und  Verschönerung  dient. 
Eine  Art  der  Verschönerung  entsteht  aus  der  Verwechselung  der 
ästhetisch  vollkommncru  Nobenvorstellungen  mit  den  weniger 
schönen  Hauptvorstellungen  und  dieses  sind  die  eigentlichen  Tro- 
pen. Wir  können  sie  Wortfiguren ,  zum  Unterschiede  von  den 
grammatischen  und  rhetorischen  Figuren  nennen.  Redefigur  und 
Tmpus  ist  also  verschieden,  wie  Gattung  und  Art,  und  es  giebt 
Bêdefiçwm,  die  keine  Tropen  sind,  .wie  die  Anapher  u.  dgL,  so 
wie  hingegen  alle  Tropen  Redefiguren  sind;  denn  sie  sind  alle 
Ѵ.  ігч  Ьи:,,  ningen  der  Rede.  Mit  Tropus  ist  von  einer  andern 
uneigentlicher  Ausdruck  verwandt;  domi  Tropus  ist  ein  Aus- 
druck, der  eine  nneigeutliche  Bedeutuug  hat,  d.  h.  eine  solche, 
die  von  einer  andern  abgeleitet  ist.  So  ist  der  Ausdruck  „Früh- 
hng  des  Lebens"  anstatt  „Jugend-  ein  tropischer,  sofern  er  mit 
diesi ш  verwechselt  ist,  ein  uneigentlicher,  sofern  er  aus  der  eigent- 
lichen Bedeutung  des  Wortes  Frühling,  die  erste  und  schönste 
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Zeit  des  Lebens,  abgeleitet  ist,  und  figürlich,  sofern  er  zur  Ver- 
schönerung der  Kede  dient;  denn  er  stellt  die  Jugend  unter  dem 
schönen  Bilde  des  Frühlings  vor.  Wenn  ein  Ausdruck  mit  einem 
andern  in  der  Absicht  verwechselt  wird,  um  eine  unangenehme 
Bache  auf  eine  unbeleidigende  Art  darzustellen,  so  ist  er  ein  ver- 
hl  um  1er. 

537.   Figur'.    Form1.       Gestalt3.  Bildung'. 

1)  Figure.  2)  Form.  S)  Shape.  4)  Formation. 

1 1  Fleure.  j)  Forme.  3)  Air  (façon,  taille).  4)  Formation. 

1)  Figura.  2)  Forma.  Я)  Statura  (taglia).  ))  Formazione. 

1)  Фигура  (оГфазъ).  2)  Форла  (впдъ).  3)  Видъ  (наружность).  4)  ОЯра.іованіе. 

Die  Form  unterscheidet  sich  von  der  Gestalt  und  Figur  zu- 
nächst dadurch,  dass  wir  die  Bestimmungen,  die  sie  ausmachen, 
als  dasjenige  an  dem  Dinge  betrachten,  wodurch  es  zu  einer  ge- 
wissen Art  gehört,  und  Mernächst  dadurch,  dass  sie  auch  ankör- 
perlichen Dingen  beigelegt  wird.  Aus  einer  gewissen  Materie 
kennen  wir  durch  die  Form,  die  wir  ihnen  geben,  Körper  machen, 
die  verschiedene  Benennungen  erhalten,  je  nachdem  sie  zu  ver- 
schiedenen Arten  von  Dingen  gehören.  Man  kann  aus  einem 
Stücke  Gold  Ringe,  Uhren,  Becher  u.  s.  w.  machen.  So  wie  man 
aber  den  Begriff  des  Stoffes  und  der  Materie  verallgemeinert  hat, 
so  hat  man  auch  den  Begriff  der  Form  verallgemeinern  müssen. 
Auch  unkörperliche  Dinge  gehören  zu  gewissen  Gattungen  und 
Arten,  und  diese  unterscheiden  sich  durch  ihre  Innern  Bestimmun- 
gen, von  denen  man  einige  zu  ihrem  Stoffe,  andere  zu  ihrer  Form 
rechnet.  So  kann  man  eine  gewisse  Handluug  oder  Begebenheit 
zu  dem  Stoffe  oder  der  Materie  eines  Gedichtes  wählen,  man  kann 
sie  aber  episch  und  dramatisch  darstellen;  in  dem  ersten  Falle 
giebt  man  ihr  eine  epische,  in  dem  andern  eine  dramatische  Form, 
und  das  Gedicht  gehört  entweder  zu  der  Gattung  der  epischen 
oder  dramatischen  Gedichte.  Die  Gestalt  ist  zuvörderst  nur  die 
Farm  eines  lebendigen  Körpers,  hiernächst  aber  eines  Körpers 
überhaupt,  und  zwar  sofern  sie  in  der  körperlichen  Materie  ist, 
und  nicht  ein  vou  ihr  verschiedenes  Bestehen  hat  oder  nicht  von 
drr  Materie  abgezogen  gedacht  wird.  Man  sagt:  eine  hagere  Ge- 
stalt, weil  die  Gestalt  immer  die  Materie  mit  in  sich  begreift.  Aber 
man  sagt  nicht:  die  dramatische  oder  epische  Gestalt,  sondern  die 
Щ  dramatische- oder  epische  Forai  eines  Gediehtes;  denn  der  Inhalt 
Я1'  eines  Gediehtee  ist  kein  Körper.  Man. sagt  hingegen;  Jupiter  ent- 
ri 
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• 

führte  die  Europa  unter  der  Gestalt  eines  Stieres  ;  denn  ein  Stier  ist 
tin  Körper.  Man  sagt:  Eine  feine  Erziehung  und  ein  steter  Um- 
^Tmg  mit  Gesellschaften  von  feinem  Gefühl  und  Geschmack  geben 
einem  Menschen  schöne  Farmen ,  nicht  :  schöne  Gestalten.  Eine 
bässliche  Person  kann  in  ihren  Manieren  angenehme  Formen  haben. 
Die  Figur  besteht  aus  den  äussersten  Umrissen  der  körperlichen 
Gestalt.  Sie  kann  daher  nur  dem  zukommen,  was  zu  dem  Körper 
gehört,  zu  ihm  selbst  und  zu  den  Flächen,  dio  ihn  begrenzen. 
Die  Figuren  können  durch  Zeichnung  dargestellt  werden,  wie  die 
»metrischen  Figuren,  die  man  weder  geometrische  Formen  noch 
Gestalten  nennt.  Bildung  ist' von  Form.  '.' '.stali  und  Figur  dadurch 
verschieden,  dass  es  nur  von  der  äussern  und  innem  Organisation 
der  Naturkörper,  und  in  Ansehung  der  Letztem  nur  von  dem 
menschlichen  Körper  gebraucht  wird.  Das  kleinste  Insekt  ist  in 
•einem  Tunern  sehr  künstlich  gebildet,  und  man  sagt,  es  habe  unter 
den  Griechen  mehr  wohty<  bildete  Männer,  als  xrohlgcbildete  Weiber 
gegeben.  —  „Hochgebildet  ein  Mann  von  mensch entVeuudlichem 
Ansehen  stand  er."  Klopstork.  —  Im  uneigentüohen  Sinne  wird 
es  auch  von  der  menschlichen  Seele  gesagt,  und  dann  bedeutet 
ее  eine  höhere  Vervollkommnung  Ihrer  Erkenntniss-  und  Begeh- 
rangskräfte.  Allein  dann  hat  es  seine  ursprüngliche  Bedeutung 
ier  Handlung  des  Bildens  und  ist  mit  Form,  Figur  und  Gestalt 
gar  nicht  sinnverwandt. 

538.    Filzig1.    Geizig2.    Karg3.  Habsüchtig*. 

Knicker  .    Knauser e. 

1)  Filthy.       2)  Avilirions  cloee,  near.       3)  Pamlraonioae,  chary.     4)  Covetous, 

greedy.     5)  Niggard.     6)  (Curmudgeon. 
1)  Sordid?  (mesquin).     2)  Arare.     3)  Chic  be.      4)  Cnplde  (avide  de  ftlens).      5)  Avare. 

•)  Plnce-B aille. 

1)  Sordido  (metekio).     2)  Araro  (misero).      3)  Spilorcio  (tenace).      4)  Avido  {cupido 

di  arert).      5)  Spilorcio.      6)  Sordido. 
1*2)  Скупой.   3)  Скудный.   4)  Жадішй  (корыстолюбивый).  5)  Скряга.   6)  Кощей. 

Habsucht  drückt  das  Ueberraaas  im  Erwerben  und  Nehmen, 
Kargheit  in  der  Vermeidnng  zu  geben,  Geiz  und  Filzigkeit  in 
beiden  aus.  Der  Fehler,  welcher  der  Kargheil  entgegen  steht,  ist 
die  Verschwendung.  Das  ist  auch  in  dem  uneigentlichen  Gebrauche 
dieses  Wortes  der  Fall.  «Der  Lehrer,"  sagt  Qnintilian,  „mnss  das 
J-ob  an  seine  Schüler  weder  karg  noch  verschwenderisch  allettici- 
len.*4    Der  höchste  Grad  der  Kar  g  keil  ist  die  Knickerei.  Der 
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Knicker  sucht  in  seinen  Ausgaben  «las  Unendlichkleine  zu  retten; 
er  ist  karg  bis  auf  die  unbeträchtlichste  Unterabtheilung  einer 
Sache,  die  kaum  noch  einen  Werth  hat;  er  »paltet  ein  Kümmel- 
körn.  Wie  sich  der  Knicker  von  dem  Kargen  unterscheidet,  »o 
unterscheidet  steh  der  Knauser  und  der  Fitz  von  dem  Geizigen. 
l>er  ('.eizige  nämlich  ist  ein  Knauser,  sofern  der  kleinste  Gewinn 
ihm  nicht  zu  klein,  und  die  geringste  Ersparnis»  nicht  zu  gering 
.i^t.  Diese  ängstliche  Beschäftigung  mit  Kleinigkeiten  und  der 
Werth,  den  sie  ihnen  beilegt,  sind  Zeichen  einer  kleinen  Seele 
und  machen  daher  den  Kiticker  und  den  Knünser  verächtlich.  Der 
Filz  kennt  keine  Gesetze  der  Khre,  der  Freundschaft,  der  Gefäl- 
ligkeit, er  ist  gleichgültig  gegen  Achtung  und  Verachtung,  sobald 
nur  ein  Dreier  zu  gewinnen  oder  zu  sparen  ist.  Der  Fitz  macht 
sich  also  nur  verächtlich;  denn  er  begnügt  sich  mit  Kleinigkeiten 
und  die  Mittel,  die  er  gebraucht,  sind  bloss  niederträchtig;  der 
Geizige  geht  auf  grossen  Gewinnst  und  grosse  Krspamiss  aus,  und 
die  Mittel,  die  er  dazu  anwendet,  können  auch  ungerechte,  grau- 
same sein.  „Wenn  man  ihm  wegen  der  Geburt  eines  Kindes  Glück 
wünscht, 44  sagt  Theophrast,  „so  erwiedert  er,  das  wäre  alles  recht 
gut;  aber  das  Kind  bringt  mich  um  die  Hälfte  von  meinem  Ver- 
mögen.44 

539.    Fittig1.  Flügel0.  Schwinge*. 

1)  Wlng  (poollcal).  2)  Wing.  3)  The  wiug*. 

1)  Aile  (poeüqnr).  2)  Aile.  3)  Lrt  allei.* 

1)  Ala  (poetico).  2)  Ala.  '))  Le  ale  (j  ranni). 

1)  Крыло  (поэтически).  2)  Крыло.  3)  Крылья. 

Flügel  sind  überhaupt  die  Werkzeuge  zum  Flieden.  Fittig 
heisst  das  Werkzeug  zum  Fliegen,  sonnt  <  s  mit  IVdern  versehen 
ist.  Daraus  erheÜet  erstens,  warum  man  nur  den  befiederten  Vö- 
geln Fitlige  und  Flügel  beilegt,  «lie  unbeliedcrtcn  Insekten  hinge- 
gen nur  Flügel  und  keine  FHtig»  haben;  zweitens  warum  die  Bild- 
ner und  Dichter  ihren  phantastischen  höhern  Wesen,  den  Genien, 
den  Engeln,  dem  Amor  u.  s.  w.  zu  ihrem  schnellen  Huge  Flügel 
und  keine  Fitlige  geben.  Sie  sollen  auf  geistigen  Flügeln  ge- 
tragen werden,  dicht  auf  so  m.irericllcn,  wie  uneer  irdisches  Ge- 
flügel. Endlich  erhellet  daraus,  warum  seihst  die  Flügel  der  Vögel, 
wenn  ihre  Flügel  der  Federn  beraubt  sind,  nicht  mehr  Fittige. 
sondern  Flügel  heissen.  Schwi/tgen  sind  zunächst  eigentlich  die 
Flügel  der  starkem  Vögel,  die  sieh  mit  einem  reissenden,  bogen- 
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Flamme— Rehen. 


förmigen  Fluge  am  höchsten  in  die  Luft  erheben,  wie  der  Adler, 
der  Geier  u.  s.  w.  Der  uneigentlicho  Gebrauch  legt  dalier  der 
starkem  Willenskraft,  die  sich  zu  höherer  Vollkommenheit  zu  er- 
heben strebt.  Schwingen,  der  bewegten  Einbildungskraft  hingegen 
Flügel  bei. 

340.    Flamme1.  Feuer2.  Lolie3. 

1)  Flame  2)  Fire.  3)  Шаге. 

!)  Flamine.  2)  Fen.  Я)  Flamme. 

1)  Fiamma.  21  Fuoco.  3)  Vampa. 

1)  Пламя.  J)  Orom..  3)  Ііы.ѵь  (жаръ). 

Feuer  ist  der  Wärmcstoflf  an  sich  in  dem  Zustande  seiner 
.  Entbindung,  und  es  kündigt  sich,  auch  ohne  in  Flammen  sufzu- 
sehlageu,  durch  den  Schmerz  dem  Gefühl,  durch  sein  Leuchten 
dem  Gesicht  an,  sowie  durch  seine  Wirkung  auf  die  Körper,  die 
es,  nach  ihrer  verschiedenen  Beschaffenheit  und  nach  den  ver- 
schiedenen Graden  seiner  Stärke  und  Dauer,  bald  zerstört,  bald 
erweicht  und  flüssig  macht,  bald  verhärtet.  Alles  dieses  thut  es 
auch  in  einem  Zustande  der  scheinbaren  Ruhe,  wie  in  einer  hef- 
tigen Gluth.  Flamme  ist  das  bewegte  aufflackernde  Feuer,  aber 
mit  allen  seinen  Eigenschaften  des  Brennens,  Zerstörens  u.  s.  w. 
Lohe  ist  die  feine  durchsichtige  Flamme,  bloss  nach  ihrer  Eigen- 
schaft der  subtilsten  Flüssigkeit  in  einer  schnellen,  duftigen,  zit- 
ternden und  schimmernden  Bewegung,  wie  sie  sich  dem  Gesichte 
darstellt.  —  „Wehend  umleckt'  ihn  die  Loh'  und  es  braust  aufsie- 
dend der  Kessel.44  Voss. 

541.   Flehen'.   Bitten2.    Beten  3. 

I)  To  implore.        2)  Bog,  entreat.      3)  Pray  to  God,  eay  one's  prayers. 
1)  Seppller.  -2)  Frier.  3)  Frier"  Шеа. 

I)  Supplicare  ^congiurare,  implorare).     2)  Pregare  (domandare).       3)  Infocare  Iddio 

{far  oraziane,  orare). 

П  Упоить.         2)  Просить.        3)  Молиться. 

Bitten  ist  überhaupt  etwas  von  der  Liebe  eines  Andern  ver- 
langen. Flehen  fUgt  zu  diesem  Begriffe  noch  das  Bewnsstsein 
von  der  Macht  und  Würde  desjenigen  hinzu,  den  man  bittet  oder 
wenigstens  von  der  dringenden  und  tiefen  Noth,  in  welcher  sich 
der  Bittende  befindet  Beten  wird  bloss  von  Gott  gebraucht,  und 
zwar  uneingeschränkt,  ohne  Beziehung  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand, da  hingegen  bei  Bitten  und  Flehen  dieser  Gegenstand 
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Fleissig. 


ausdrücklich  hinzugesetzt  wird.  Man  bittet  und  flehet  Gott  um  Ge- 
nesung, wenn*  man  krank  ist,  aber  man  betet  dos  Morgens  und  des 
Abends. 


Fleissig1. 

1)  lnduntrioue,  diligent. 

1)  Diligent. 

1)  Diligente  (assiduo). 

1)  Прилежный. 


342.    Fleissig1,  Genau2.  Correkt3. 

1)  Es  act  (precise).         .1)  Correct 

2)  Euct  (précis).  '  3)  Correct  (châtié). 
2)  Accurato  (esatto,  minuto).  3)  Corretto. 
1)  Точный  (аккуратный).       3)  Исправный. 

Fleissig  kommt  eigentlich  dem  Urheber  eines  Werkes  zu,  und 
wird  auf  das  Werk  selbst  nur  übertragen.  Es  wird  also*  dem 
Werke  selbst  beigelegt,  sofern  die  Vollkommenheit  desselbeu  eine 
Wirkung  der  fortgesetzten  Anwendung  der  Kräfte  des  Urhebers 
ist.  Gewtu  und  Correct  kommt  unmittelbar  dem  Werke  selbst  zu; 
das  Erstere,  soferu  in  demselben  Alles  auch  im  Kleinsten  richtig 
oder  dem  Zwecke  desselben  gemäss,  und  wenn  es  in  einer  Nach- 
ahmung besteht,  dem  Urbilde  in  den  kleinsten  Theilen  ähnlieh 
ist;  das  Letztere,  sofern  es  auch  in  den  kleinsten  Theilen  keinen 
Fehler  enthält  Wir  können  die  Werke  der  Natur  im  höchsten 
Grade  genau  und  correct  nennen,  aber  nicht  fleissig;  denn  sie  ha- 
ben der  Allmacht  keine  Mühe  gekostet. 


343.  Fleissig1. 
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1)  Diligent  (ossiduouft). 

I)  Dilurrnl  (tssidu). 

1)  Diligente  (assiduo). 

1)  Прилежный. 


2)  Laburious  (active). 
2)  Laborieux  (actif). 
2)  Laborioso  (operoso,  attiro). 
2)  Трудолюбивый. 

Der  Arbeitsame  sowohl  als  der  Fleissige  beschäftigen  sieh  un- 
unterbrochen. Wir  kOnnen  ab.  г  dem  eigentlich  nicht  Arheitsam- 
keit  beilegen,  der  zu  seinem  Vergnügen  beschäftigt  ist,  ohne  dabei 
auf  einen  Nutzen  zu  sehen,  ob  wir  ihn  gleich  fleissig  nennen. 
Hiernäcbst  lege  ich  einem  Àrbeitscatìkeit  bei,  sofern  er  die  Unlust 
der  Arbeit  überhaupt  nicht  scheut,  Fieiss  hingegen,  sofern  er  durch 
die  Anwendung  seiner  Kräfte  und  seiuer  Geschicklichkeit  der 
Sache  selbst,  womit  er  sich  beschäftigt,  einen  hüben)  Grad  der 
Vollkommenheit  zu  geben  sucht.  Ein  arbeitsamer  Mann  scheut 
keine  Mühe,  ein  /1eis>if/cr  Künstler  sucht  seinen  Werken  alle  mög- 
liche Vollkommenheit  zu  geben,  und  ein  fleissiger  Кип>гм  hü  1er 
bestrebt  sieh  in  seiner  Kunst  immer  grössere  Fertigkeit  und  Ge- 
schicklichkeit zu  erwerben. 
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544.   Fliehen'.  Meiden1. 

I)  To  fly,  or  escnpe  from.         2)  To  ьЬпо  (avoid). 
1)  Tnit.  2)  Mtrr. 

1)  Fuggire.  2)  tritare. 

1)  Убѣгать.  2)  Питать. 

Man  meidet  den  Ort,  die  Person  oder  die  Saelie,  von  denen 
man  entfernt  ist,  man  flicht  die,  denen  mau  bereits  gegenwärtig 
ist,  oder  im  Begriffe  steht,  es  zu  werden.  Man  flieht  von  dem, 
bei  welchem  man  nicht  sein  soll  oder  will,  man  meidet  das,  wohin 
man  nicht  gehen  soll  oder  will.  —  „Per  Ruhe  Glück  und  ihre 
reinen  Freuden  sind  mir  entflohn,  auf  immer  mich  zu  meiden* 
Schillers  Musenalm.  1798.  —  Die  Klugheit  gebietet  auch  dem  bra- 
ven Manne,  einen  Feind,  der  Händel  an  ihm  sucht,  zu  meiden  und 
nicht  daliin  zu  gehen,  wo  er  ihn  antreffen  könnte;  er  würde  es 
aber  für  Feigheit  halten,  vor  ihm  zu  fliehen.^.  Eben  dieser  Unter- 
schied liegt  auch  bei  dem  uneigentlichen  Gebrauche  dieser  Wörter 
znm  Grunde.  Die  Gelegenheit  zur  Sünde  meiden,  heisst:  ihr  aus 
dem  Wege  gehen  ;  sie  fliehen:  sich,  wenn  sieda  ist,  ihr  ungesäumt 
entziehen. 
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Itole»'.    &  FlüchteiV 

1)  To  flee.  2)  To  take  refuge. 

1)  Ftir  (s'enfalr).  2)  Se  sauver  (réfugier). 

1)  Sfuggire.  2)  Solcasi  fella  fuga. 

1)  Убѣжать.  2)  Сдасаться  бѣгствомъ. 

to  dem  Hauptbegriffe,  der  allein  in  Fliehen  ausgedrückt  wird, 
eilig  von  einem  Orte  entfernen,  kommen  in  Flüchten  die  Be- 
griffe hinzu,  dass  es  wegen  einer  Gefahr  und  zur  Sicherung  ge- 
schehe, und  diese  können  in  vielen  Fällen  gerade  die  herrschen-  ^ 
den  sein,  die  in  der  Bedeutung  liegen,  in  welcher  Flüchten  ge- 
braucht -wird.  Flüchten  drückt  demnach  den  prägnanten  Begriff 
ans;  durch  die  Flucht  vor  der  Gefahr  retten.  Wer  bloss  entläuft, 
flieht;  wer  etwas  retten  will,  flüchtet.  Die  Soldaten,  die  bei  einem 
feindlichen  Angriffe  davon  laufen,  fliehen  ;  die  Landleute  und  Bür- 
ger, die  bei  dem  Anrücken  eines  feindlichen  Heeres  das 
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546.  Fliessen1.       Strömen2.       Kinnen  ». 

I)  To  flow.  2)  To  itream,  gtnm.  Я)  To  run  (drop). 

1)  Coulrr.  21  Couler  rapidement.  3)  Découler  (dégoutter). 

1)  Scolare.  2)  Scorrere.  3)  Stillare. 

I)  Течь  (литься).  2)  Стремиться.  3)  Течь. 

jF7&SftW'beih'utt't  schon  überhaupt  den  Zustand  eines  Körpers, 
in  welchem  er  nicht  fest  ist  Das  Wachs,  das  einem  gewissen 
Grade  der  llitze  ausgesetzt  wird,  fängt  nach  ciuer  gewissen  Zeit 
au  zu  fliessen.  Davon,  wie  auch  von  Kinnen,  unterscheidet  sich 
Strömen  durch  den  Iniheren  Grad  der  Stärke  seiner  fortschreiten- 
den Bewegung.  Von  beiden,  sowohl  Fliessen  als  Strömen,  unter- 
scheidet sieh  Rinnen  dadurch ,  dass  es  nur  die  fortschreitende 
l'.ewegung  der  unelastischen  und  tropfbaren  lliissigeu  Körper,  der- 
gleichen Wasser,  Wein,  Oel  u.  s.  w.  bedeutet,  hingegen  Fliessen 
und  Strömen  auch  den  elastischen  und  nicht  tropfbaren,  derglei- 
chen Luft,  Dünste  und  selbst  das  Feuer  ist.  Man  sagt  so  von 
der  Luft,  dass  sie  durch  enge  Kanäle,  von  der  elect  riechen  Materie, 
dass  sie  durch  die  leitenden  Körper  еш/liesse,  ströme,  aber  nicht, 
dass  sie  rinne.  Rinnen  setzt  bei  den  unelastischen  Flüssigkeiten 
zu  Fliessen  den  Begriff  einer  .sanftem  langsamem  heweguug  hinzu, 
und  steht  dadurch  dem  Strömen  entgegen.  —  -Aus  hohlen  Weiden 
an  den  Bächen  rinnt  Honig  ш  die  Fluch.-  Ramier.  — 

547.  Flimmer1.  Schimmer,  tilanz3.  Strahl.— 
rliuinu  iii  .     Schimmern'.     Glänzen7.  Leuchten8. 

Funkeln'.  Strahlen'0. 

1)  liliinmor.  2)  (Hittor,  faint  tumbling  Ji^ut.  3)  Brilliancy,  lustro.  4)  Ray.  — 
5)  To  glimmer.  fi)  To  glitter,  shine  with  a  faint  light.  <)  Shine,  glare. 
8)  To  give  or  ehow  a  light,  to  be  luminous.     *.»)  Twtukle,  rparklc.     10)  Emit 

П  Faible  éclat.     i)  Lueur.      'li  Éclat  (splendeur,  lastre).       4)  Ilajon.   —  5)  Jeter  uue 

faible  luenr.  С  Reluire.  7)  Briller.  S)  Rtfipleeéir  (hilre).  9)  KUuccler 
(sciutiller).     10)  Rajonner.                                              i  І*. 

1)  Scintilla.  -2)  l.iutro.  i)  Splendore.  4)  Raggio.  —  5j  Scintillare,  ti)  Brillare. 
7)  Iiisplcnderc.      8)  Rilucere.      9)  Sfori/Iure  (scintillare).      IO)  Raggionare. 

1)  Memjairie.       2)  Сіяніе.      S)  BjecitV      4)  Лучъ.   —   5)  Меркать.  6)  Сіять. 

7)  К.іистать.     И)  Снѣтпть.     «))  Сверкать.     ІО)  Кросвть  луча.  ЩІ\ 

Diese  Wr.rtrr  onto тн-heidßn  sich  In  dei  Art  und  dem  Grade 
deb  Lichts,  den  sie  br/.t  ichnen.     Glanz  und  Sehimmer  ist  sowohl 

inHtokgewoxfene*  als  ursiirüu^liehes  Licht.   Die  Sonne  ylänzt  uud 
die  Stei  nt'  seliimmern,  sie  sind  selbstleuchtende  Körper,  aber  auch  . 
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dunkle  Körper  können  glänzen  und  schimmern,  und  ihr  Licht  ist 
ein  zurückgeworfenes,  das  von  einem  andern  auf  ihre  Oberfläche 
kommt.  Der  Mond  glänzt  und  schimmert,  das  Gold  glänzt  und 
schimmert  f  ob  sie  gleich  kein  eigenes  Licht  haben.  Glanz  legen 
wir  dem  Körper  bei,  den  wir  in  dein  höheren  (îrade,  Schimmer. 
den  wir  in  einem  geringern  Grade  des  Lichts  sehen.  Strahlen 
deutet  die  vollste  und  nach  allen  Seiten  sich  weit  ausbreitende 
Lichtausströmung  an;  ein  Strahl  ist  intensivster,  deshalb  in  die 
Ferne  wirkender  Glanz.  Das  zurückgeworfene  Licht  ist  schwächer 
als  das  urprüngliche,  das  entferntere  schwächer  als  das  nähere. 
Daher  kann  das  Licht  des  Mondes  nur  ein  Schimmer  gegen  den 
Glanz  der  Sonne  heissen,  und  die  Sterne  schimmern,  die  Sonne 
aber  glänzt.  Flimmer  ist  ein  noch  schwächeres  Licht  Ein  Licht 
flimmert,  wenn  es  seinem  Krlösehen  nahe,  und,  wenn  seine  Kraft 
erschöpft  ist,  in  unmerklichen  Unterbrechungen,  bald  zu  ersterben, 
bald  plötzlich  wieder  zu  erwachen  scheint.  Leuchten  bedeutet  sicht- 
bar machen,  es  sei  sich  selbst  oder  andere  an  sich  dunkle  Körper. 
Selbstleuchteude  Körper,  oder  solche,  die  wie  der  Mond  ein  starkes 
Licht  haben,  machen  andere  Körper  sichtbar,  indem  sie  selbst 
durch  ihr  Licht  sichtbar  sind.  Funkeln  sagt  man  von  den  Körpern, 
welche  ein  bewegliches  stärkeres  Licht  von  sich  werfen.  Durch 
das  erstere  Merkmal  unterscheidet  es  sich  von  Glänzen  und  Leuch- 
ten, durch  das  letztere  von  Schimmern  und  Flimmern.  Die  Sterne 
funkeln  in  kalten  Winternächten,  und  die  Diamanten  funkeln  bei 
hellem  Kerzenlichte. 

348.   Fluchen'.    Schwören2.   Fluch3.  Schwur4. 

1)  To  corse.  2)  To  swoar.     Я)  Curse,  imprecation.     4)  Oath. 

1)  Maudire  (pester).     2)  Jurer.        3)  Mab  diction  (Jurement).     4)  Serment. 
1)  Maledire  {bettemmiare).    2)  Giurare.      \Y)  Maledizione  {bettemmia).    4)  Giuramento. 
1)  Проынилть  (класться).      2)  Божиться  (присягать).       3)  Іірокдятіо  (божба). 
*)  Присяга. 

Schwur  ist  von  Eid  dadurch  unterschieden  worden,  dass  dic- 
tée eine  feierliche  Betheurung,  jenes  aber  nur  eine  gemeine  ist, 
dergleichen  man  in  dem  gemeinen  Leben  täglich  unzählige  hört. 
—  »Fern  von  des  Krämers  Schwur  und  der  Gerichte  Streit/  J. 
&  <'ötz.  —  Die  Verwünschungen  sind  nun  Schwüre,  sofern  sie 
auf  den,  der  sie  gebraucht,  selbst  gehn  und  seine  Behauptungen 
unterstützen  und  beglaubigeu  sollen  ;  Flüche,  sofern  sie  auf  Andere 
geheu,  und  Ausbrüche  des  Zorns  gegen  dieselben  sind. 

Eberhard,  irato.  UaadwSrterburL  12.  Aufl.  24 
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549.  Flüstern1.    Rannen2.    Wispern5.    Zischeln  \ 

1)  To  wbli»per.     2)  To  tell  one  eoftly  Into  the  ear.     3)  To  «peak  In  a  low  voice, 

wbUper.      4)  To  whieper  (calumny). 
1)  СквсЫсг  (raieailler).     2)  Parler  à  ГагеШе.     3)  Parler  à  таіх  «asce.     4)  Ckuektter 

(dee  саіошпіеі). 

1)  Suuvrare.     2)  Parlare  air  orecchio.     3)  Parlare  totto  tote.     4)  Bifbigliare. 

1)  Шептать.     2)  Шептать  в*ь  ухо.     3)  Тнхо  говорить.     4)  Шептать  клеветы. 

Das  Wort  Emmen  drückt  ausser  dem  Leisesprechen,  immer 
zugleich  aus,  dass  das,  was  man  Jemanden  in  die  Ohren  raunt, 
ein  Geheimniss  sei,  das  kein  Anderer,  als  er,  wissen  soll,  Hier- 
nächst  finden  wir  es  immer  nur  bei  dem  Sprechen  und  in  der 
Verbindung,  in  die  Ohren  rautien.  Flüstern,  Wispern,  Zisclicln  wird 
auch  von  andern  leisen  Tönen  gebraucht  Flüstern  aber  wird  von 
den  angenehmen,  liebkosenden  Reden  gebraucht,  dergleichen  die 
Reden  der  Verliebten  in  ihren  süssesten  Augenblicken  sind.  — 
„Aber  ach  1  wann  wird  ihr  holdes  Flüstern  seinen  Liebesreden 
sich  verseli wistern."  W.  A.  Schlegel.  —  Zischeln  ist  das  Gegen- 
theil  von  Flüstern  in  Ansehung  seines  Inhaltes.  Denn  wenn  die- 
ser  bei  Flüstern  die  Geheimnisse  der  Liebe  und  Freundschaft  sind, 
die  man  den  Ungeweihten  verbergen  will  :  so  sind  es  bei  Zischeln 
die  Geheimnisse  der  Schmähsucht,  die  man  der  Aufmerksamkeit 
der  Beteiligten  entziehen  will.  Wispern  scheint  einen  gleichgül- 
tigen Inhalt  der  leisen  Rede  auszudrücken,  und  so  hat  es  Lessing 
In  seinem  theologischen  Nachlasse  in  dem  ersten  Briefe  an  den 
D.  Walch  gebraucht. 

550.  Folgern'.  Schliessen'. 

1)  To  infer.  2)  Conclude. 

1)  laférer  (Шчіп).  2)  Candore, 

t)  Dedurre.  2)  Conchiudere. 

I)  Выводить  слѣдствіе.  2)  Заключать. 

Die  Gründe  und  Vordersätze  in  einem  Schlüsse  können  von 
mir  selbst  für  wahr  gehalten  werden,  und  alsdann  schliesse  ich, 
dass  auch  der  mit  ihnen  verknüpfte  Satz  wahr  sei.  Ich  kann  sio 
aber  auch  selbst  für  falsch  halten  uud  nur  urtheilen',  dass  ich 
andere  Urtheilc,  die  dann  auch  aus  ihnen  mit  logischer  Not- 
wendigkeit folgen,  selbst  für  falsch  erkenne,  dann  folgere  ich  das 
eine  Urthcil  ans  dem  andern.  Der  Zweck  des  Schlirssens  ist  also, 
ans  mehreren  Urtheilen  oder  Annahmen  zu  einem  möglichst  siche- 
r  «  Kndurthcil  zu  gelangen;  der  Zweck  des  Folgems  ist  der,  die 


1 

552,  Folgsamkeit— Fordern. 


Consequenzen  irgend  eines  Satzes  zu  ziehen  und  in  Vergleich  mit 
anderen  zu  betrachten. 


1)  Послушность  (покорность).    2)  Послушаяіе. 

Wo  man  einer  bestimmten  Pflicht  und  deshalb  einem  Befehle 
nachkommt,  z.  B.  dem  Gesetze,  beweist  man  Gehorsam;  man  zeigt 
Folgsamkeit,  wenn  man  dem  Rathe,  den  Weisungen  Anderer  folgt 


552.    Fordern'.  Heischen*.  Verlangen3. 


Verlangen  ist  bloss  etwas,  das  man  noch  nicht  hat,  begehren. 
Wenn  man  aber  etwas  fordert  oder  hascht,  so  erklärt  man,  daes 
man  es  verlange,  ohne  es  dem,  von  dem  man  es  verlangt,  zu  über- 
lassen, was  er  thun  will.  Man  hofft,  es  zu  erhalten,  weil  man  sieb 
fiberzeugt  hält,  die  Sache  sei  so  beschauen,  daes  sie  nothwendig 
zugestanden  werden  müsse.  Heischen  ist  etwas  verlangen,  von 
dem  man  mit  Gewissheit  erwartet,  dass  es  nicht  worde  versagt 
werden,  weil  man  hinreichende  Gründe  hat,  es  zu  erwarten.  Bei 
Fordern  gründet  sich  diese  Gewissheit  besonders  auf  die  Verbind- 
lichkeit desjenigen,  der  etwas  thun  oder  leiden  muss.  Diese  ist 
entweder  eine  Zwangsverbindlichkeit  oder  eine  blosse  innere.  Die 
Erstere  gewährt  dem  Fordernden  eine  grössere  Gewissheit,  denn 
sie  überläset  es  dem  Verpflichteten  nicht,  ob  er  etwas  thun  oder 
leiden  will;  er  kann  gezwungen  werden,  wenn  er  nicht  freiwillig 
sich  dazu  verstehen  will.  Ich  fordere  eine  Schuld,  ich  fordere  das 
Geld  zurück,  das  ich  Jemanden  geliehen  habe.  Man  kann  aber 
anch  von  Jemandem  etwas  verlangen,  indem  man  ihm  Gründe  der 
Menschenliebe  vorhält,  und  ihm  überläset,  was  er  thun  will.  Die- 
ses ist  aber  nicht  fordern,  sondern  bitten. 


531.    Folgsamkeit  Gehorsam  \ 


1)  Docility  (trecUble  dtapoeition).  2)  Obedience. 
1)  Docilité  (soumission).  °)  Obéissance. 

1)  Docilità  {buona  teglia).  2)  Ubbidienza. 


2)  To  desire  (demand).       3)  To  aak  for. 

2)  Délirer  (demander).  3)  Demander  (voulelr). 

2)  Domandare  (pretendere).  3)  Bramare. 

2)  Желать.  3)  Потребовать  (хотѣть). 
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Forschen-Frech.  533—555. 


853.   Forschen'.    Untersuchen'.  Erforschen3. 

1)  To  mako  renearchee  into.  2)  Investigate,  examine.  3)  Find  out,  discover. 

1)  Faire  des  recherches.  2)  tiiaariaer  (eitlerer).  3)  Sender  (dcceivrir). 

1)  Indagare  (ricercare).  '  2)  Investigare.  3)  Rintracciare  (scoprire). 

1)  Разбаратъ.  2)  Изслѣдывать.  3)  Допытываться. 

Uniersuchen  zeigt  jeden  Grad  der  Anstrengung  an,  mit  dem 
man  nach  der  deutlichen  Erkeuntniss  der  Wahrheit  strebt.  Es 
giebt  aber  Dinge,  bei  welchen  die  Wahrheit  tiefer  verborgen  ist, 
deren  deutliche  Erkenntuiss  daher  eine  anhaltendere  und  ange- 
strengtere Aufmerksamkeit  erfordert;  und  um  zu  der  genauem 
Erkenntnis*  von  diesen  zu  gelangen,  muss  man  forschen.  Der 
Zweck  des  Forschens  ist  also,  die  tiefer  verborgene  Wahrheit  zu 
entdecken  und  die  Erreichung  dieses  Zweckes  nennt  man  Er- 
forschen. 

554.  Fran'.  Weib'. 

1)  Lady,  wife.  2)  Woman. 

1)  Feeme  (rfaae,  épease).  2)  Femme. 

1)  Signora  (moglie).  2)  Femmina  (donna). 

1)  Жена  (дама,  госпожа).  2)  Женщипа  (6arta). 

Nach  dem  gegenwärtigen  Sprachgebrauche  zeigt  Frau  ausser 
dem  Geschlcchtc  auch  den  Stand,  Weib  hingegen  bloss  das  Ge- 
schlecht an.  Die  Frau  ist  dem  Herrn,  das  Weib  dem  Manne  ent- 
gegengesetzt. Es  wird  daher  auch,  wie  ITerr,  Personen  vom  höch- 
sten Stande  beigelegt.  Man  nennt  Katharina  II.  und  Maria  Theresia 
grosse  Frauen.  Daher  wurden  auch  schon  in  den  mittleren  Zeiten 
unverheiratete  Ftirstentöchter  Frauen  genannt.  Die  Mutter  Maria 
hiess  und  heisst  noch  im  ausnehmenden  Sinne:  unsere  Frau.  Aue 
dieser  Ursach  wird  auch  eine  Person  weiblichen  Geschlechts,  wenn 
eie  verheirathet  ist,  eine  Frau  genannt.  Sie  geht  nämlich  nach 
europäischen  Sitten  in  einen  höheren  Stand  über.  Denn  wenn 
der  Stand  ihres  Mannes  auch  nicht  höher  ist  als  der  Stand 
ihres  Vaters:  so  erhält  sie  doch  als  weibliches  Haupt  des  Haus- 
wesens durch  die  Regierung  desselben  den  nächsten  Rang  neben 
dem  Herrn  des  Hauses. 

555.  Frech1«       Unverschämt3.  Schamlos3« 

1)  Insolent,  brazen.  2)  Impudent.       '  з)  Shameless. 

1)  lasoleit  (topa dent).  2)  Efreate  (hardi).  3)  Ébenle. 

4)  Impudente.  2)  Sfacciato.  У)  Svergognato. 

1)  Дсрэскій.  2)  Наглый.  3)  Бесстыдный  (ппха.іьпый). 

Ein  Mensch  ist  frech ,  wenn  er  den  gegründeten  Urtheilen 
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über  das,  was  recht,  sittlich  und  anständig  ist,  wenn  er  also  den 
überall  anerkannten  Gesetzen  der  Sittlichkeit  und  des  Wohlstandes 
trotzt,  nnd  dieses  durch  sein  äusseres  Betragen  zu  erkennen  giebt 
Auch  nennt  man  ein  solches  Betragen  freclt.  Man  sagt:  eine 
freche  Stirn,  freche  Blicke,  ein  frecher  fîang.  —  Лііг  (Jang  war 
Bchnell  und  frech."  Lichtwcr.  —  Dieser  beleidigende  Trotz  ist  das, 
wodurch  die  Frechheil  sich  von  der  Unverschämtheit  und  Scham- 
losigkeit unterscheidet.  Der  Unverschämte  und  Schamtose  scheut 
bloss  die  Urtheilc  anderer  Menschen  nicht,  der  Freche  trotzt  ihnen. 
Auf  wen  gewisse  Betrachtungen  nicht  stark  genug  wirken,  dass 
er  sich  schämt,  es  sei,  dass  sie  ihm  gar  nicht  beifallen,  oder  nicht 
wirksam  genug  sind,  der  ist  unverschämt  ;  wer  bis  auf  die  geringste 
Empfindung  alle  Scham  verloren  hat,  wer  ohne  alles  (iefühl  gegen 
Ehre  und  Schande  ist,  der  ist  schamlos. 

53G.    Fremd1.    Auswärtig.    Ausländisch 3. 

I  i  Strange.  S)  Not  of  this  place,  foreign.   3)  Foreign  (out  lac  dien,  exotic). 

II  Étraaçer  (étrange).      І)  De  drhon  (élraager).  3)  Ktraiurrr  (rxotitne). 

I)  Estraneo  (tirano).       2)  Straniero.       '  S)  Foreitiero  (estraneo). 

I)  Чужой:  2)  Иноземный  (иногородний).  3)  Иностранный. 

Fremd  ist  uns  nicht  allein  das,  was  nicht  aus  Einem  Lande, 
Einer  Stadt,  Einem  Orte  mit  uns  ist,  sondern  auch,  was  nicht 
zu  unserer  Familie  gehört,  ja  selbst  das,  -was  nicht  einen  Theil 
von  uns  selbst  ausmacht  ;  Auswärtig,  was  nicht  ans  einerlei  Lande 
Stadt  oder  Dorfe;  Ausländisch  das,  was  bloss  nicht  aus  einerlei 
Lande  mit  uns  ist.  Ein  Ausländer  ist  in  dem  Lande,  ein  Auswdr- 
tiger  in  der  Stadt  oder  in  dein  Porte,  in  welchem  er  nicht  ein- 
heimisch ist,  ein  Fremder.  Wenn  wir  aber  Personen  bei  Jeman- 
dem antreffen,  'die  nicht  zu  seiner  Familie  gehören,  so  sagen  wir, 
dass  wir  Fremde  bei  ihm  angetroffen  haben.  Wir  nenueu  fremde 
Ilaare  solche,  die  nicht  uusere  eigenen  sind. 

557.  Fronde  '.  Freudigkeit1.  Fröhlichkeit  .  Lustigkeit 

l)Joy.  2)  Joyfulnoea.  3)  Cheorfulnow  (Hilarity).    4)  Mirth. 

1 1  hie.  2)  Calde.  .  3)  Hilarité  (euj«temeat).  4)  Âlli  grrsse. 

I)  Gioja.  2)  ContentHta.  $)  ilari  fa.  4)  Allegrezza. 

I)  Радость  (вессліе).       t)  Радостное  чувство.      3)  Веселость.  .  4.)  Заоавио<  п. 

(веселость).* 

Freude  unterscheidet  sich  von  den  andern  Ausdrücken  da- 
durch, dass  sie.  sich  auf  ein  Gut  bezieht,  durch  welches  sie  ist 

hervorgebracht  worden,  und  dab  una  entweder  wirklich  gegenwärtig 
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Freudig. 


558. 


ist,  oder  das  wir  uns  durch  die  Einbildungskraft  vergegenwärtigen. 
Die  Geburt  eines  Kindes  macht  den  Eltern  Freude,  die  Nachricht 
von  einem  lange  gewünschten  Frieden  erregt  eine  allgemeine 
Freude.  Daher  hat  auch  das  Wort  Freude,  wegen  der  Mehrheit 
der  Ursachen,  eine  vielfache  Zahl.  —  „O  wer  nennt  sie  alle,  die  far- 
bigen, duftenden  Freuden."  Gr.  Stollberg.  —  Hier  stehen  die  Freu- 
den für  ihre  Ursachen  selbst  Freudigkeit  ist  die  Gemüthssthmnung, 
welche  die  Wirkung  der  Freude  ist,  und  uns  geneigt  macht,  die 
Dinge  in  einem  angenehmen  Lichte  zu  sehen.  Die  Freude  kann  auch 
mit  Wehmuth  vermischt  sein.  Ist  sie  aber  unvermischt,  so  ist  sie 
eine  thätige  Gemütsbewegung,  sie  setzt  daher  unsere  Lebens- 
geister in  eine  schnellere  Bewegung,  verähnlicht  die  Gegenstände 
diesen  hüpfenden  Aufwallungen,  und  theilt  sie  auch  dem  Körper 
mit  Dieser  Zustand,  durch  den  sich  die  Freude  äusserlich  offen- 
bart, ist  die  Fröhlichkeil.  Von  ihr  ist  die  Lustigkeit  dadurch  ver- 
schieden, daes  sie  nicht,  wie  die  Fröhlichkeit,  beiden  blossen  Aus- 
drücken der  Freude  stehen  bleibt,  sondern  sich  durch  Handlungen 
äussert,  die  ausgelassenes  Lachen  erregen.  Die  Fröhlichkeit  ist 
laut  und  wird  bisweilen  lärmend,  die  Lustigkeit  ist  muthwülig  und 
wird  bisweilen  niedrig.  Bei  einem  Gastmahle  gebildeter  Personen 
herrscht  Fröhlichkeil,  Kinder  sind  lustig,  und  in  den  Gelagen  der 
Bauern  herrscht  rohe  Lustigkeit.  Eine  Maskerade,  ein  Volksfest 
gehört  zu  den  öffentlichen  Belustigungen,  ein  Concert  zu  den  ge- 
sellschaftlichen Vergnügungen.  Der  Fröhliche  fühlt  das  Bedürfniss, 
seine  Freude  auszudrücken,  der  Lustige,  sie  zu  verlängern  und  zu 
vermehren.  Das  Erstere  reizt  den  Fröhlichen  zum  Hüpfen,  Tan- 
zen, Singen;  das  Letztere  den  Lustigen  zum  Necken,  Spassen, 
Schwanke  ersinnen  und  Possen  reissen. 

558.    Freudig1.        Froh».  Fröhlich3. 

1)  Joyoue,  Joyftil.  2)  Glad.  3)  Cheerfül  I  merry). 

1)  Jajetx  (plebi  de  Joie).  2)  Elen  alse  (content).  3)  Gal  (enjné). 

1)  Lieto.  2)  Contento.  3)  Allegro  (ilare). 

l)  Радостный.  2)  Радъ.  3)  Веселый. 

Freudig  ist  der,  welcher  Freude  empfindet,  und  das,  was 
Freude  erregt,  denn  man  sagt  auch  eine  freudige  Botschaft.  Die 
Freude  macht  uns  froh  und  fröhlich.  Froh  bezeichnet  den  Zu- 
stand, den  das  Anschauen  eines  gegenwärtigen  Gutes  wirkt,  von 
Seiten  des  innern  Vergnügens,  das  in  der  Seele  empfunden  wird, 
fröiüich  von  der  Seite  des  äussern  Ausdrucks,  durch  den  er  sich 
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Frevel— Frevelthat. 


za  offenbaren  strebt.  Froh  drückt  einen  ruhigem  Zustand  aus, 
in  dem  das  Vergnügen  nicht  lebhaft  genug  ist,  um  in  körperliche 
Bewegungen  auszubrechen.  Damit  stimmt  ein  anderer  Sprachge- 
brauch überein,  nach  welchem  Frohsein  das  Vergnügen  bedeutet, 
das  derjenige  empfindet,  dem  ein  Uebel  nicht  mehr  bevorsteht, 
oder  der  von  demselben  befreit  ist.  Man  ist  froh,  wenn  man  einer 
Gefahr  entkommen  oder  aus  einem  Unfälle  glücklich  gerettet  ist 


Muihtville  ist  das  Wollen,  was  uns  Vergnügen  macht  und  im 
bösen  Verstände:  etwas  aus  Mulhrvillen  thun,  es  darum  thun,  weil 
es  uns  Vergnügen  macht,  ohne  dase  wir  an  den  Schaden  denken, 
der  daraus  entstehen  kann,  znmal  wenn  er  von  keiner  grossen 
Bedeutung  ist  Dieses  Vergnügen  kann  auch  bloss  in  dem  Ge- 
fühle seiner  Kräfte  bestehen,  das  der  MiithwilUye  génies  s  en  will, 
ohne  zu  bedenken,  was  dies  für  Folgen  haben  könne.  Frevel 
wird  der  Muihtville,  wenn  das  Vergnügen  an  schändliche  Hand- 
lungen aus  dem  Uebel  in  diescu  Handlungen  selbst  entsteht,  wenn 
es  daher  der  Frevler  zur  Absicht  hat,  wenn  das  Uebel  gewiss  und 
wenn  es  ein  grosses  und  verderbliches  ist  Uebor  dergleichen 
Uebel,  und  zwar  sofern  sie  Uebel  sind,  sich  zu  freuen,  ist  boshaft, 
und  darum  kann  man  sagen,  dass  der  Frevel  aus  Bosheit  des  Ge- 
mutile und  zwar  aus  einem  sehr  hohen  Grade  derselben  entstehe. 


560.    Frevelthat1.    ülissethat2.  Verbrechen3. 

Bubenstück 


1)  Out  ref«.     2)  Misdeed  (capital  offenco).     3)  Crime,  felony.     4)  Villainy. 
1)  ГегГаИ  (««trage).     2)  Méfait  (4*110.     3)  Criar.     4)  РоІІмемегіе  (mauvais  toer). 

1)  Seelerateila  (azione  malvagia).  ì)  Niifatlo  (malfallo).  I)  Delitto.  4)  Bricconeria. 
142)  Злодѣяніе.     .3)  Преступленіе.     4)  Нелѣпость  (плутовство). 


In  der  bürgerliehen  Gesellschaft  ist  ein  Verbrecluni  eine  böse 
That,  welche  durch  die  Obrigkeit  öffentlich  bestraft  wird.  Ein 
Verbrechen,  das  mit  dem  Tode  bestraft  wird,  ist  eine  MissethaL 
Man  nennt  einen  Verbrecher,  der  zum  Tode  geführt  wird,  einen 
Mitsctbäter.  Eine  Frevelthat  ist  ein  Verbrechen,  das  um  der  Bos- 
heit willen,  mit  der  es  vorübt  ist,  eine  härtere  Strafe  verdient. 


559.    Frevel  . 


Hath  wille1. 


1)  Wickedness. 
1)  Perrersltó  (salice). 
1)  МаІМл. 

I)  Злоба  (нечестив  or тв). 


2)  Wantonness,  таНсіопяповв. 

2)  f étaliBce  (espièglerie). 

2)  Fe  lui  an  ta  (пало). 

2)  Своевольство  (шалость). 
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Ein  Verbrechen  kann  nämlich  von  so  empörenden  Umständen  be- 
gleitet sein,  das  в  sie  in  dem  Gemüthe  des  Verbrechers  eine  ver- 
nichte, teuflische  Freude  an  den  Leiden  des  Gemisshandclten  vor- 
aussetzen. Ein  Bubetistück  wird  mit  List  und  Betrug,  und  oft  mit 
grosser  Geschicklichkeit  entworfen  und  ausgeführt;  es  erregt  einen 
hohen  Grad  von  Abscheu  und  ist,  wenn  es  auch  nicht  von  den 
bürgerlichen  Gesetzen  bestraft  wird,  mit  der  höchsten  Schande 
verbunden. 

ML    Freventlich'.    Frevelhaft3.  Boshaft3. 

1)  AndâcJouely  wicked.  2)  Wicked.  3)  Malicious  wicked. 

1)  Crlalnellemeit  (uflteletseatitt).  2)  Impie  (salii).  3)  ЯЬИеіеес  (aécbaeO. 

1)  Audacemente  i$eel«ratamtmte).  2}  Malt  agio  (cattivo),  3)  Maliùoto  {cattivo). 

1)  ЗлодѣйскіЙ.  2)  Преступный.  3)  Злой  (злобный). 

Der  Boshafte  und  Frevelhafte  findet  an  dem  Bösen,  das  er 
hervorbringt,  selbst  Vergnügen,  er  freut  sich  Uber  den  Schaden, 
den  er  anrichtet,  das  Uebel  ist  ihm  Zweck,  nicht  bloss  Mittel,  er 
wird  nicht  durch  Leidenschaft  über  die  verderblichen  Folgen  ver- 
blendet, er  will  sie  mit  bewusster  Absicht  Bei  Frevelhaft  kommt 
aber  auch  die  Grösse  des  Uebels  selbst  mit  in  Anschlag,  und  es 
wird  nur  bei  den  höheren  Graden  desselben  gebraucht,  Boshaft 
auch  bei  den  kleinern.  Man  sagt:  Sic  sind  sehr  boshaft  (nicht: 
Sie  sind  sehr  frevelhaft )t  dass  Sie  mich  so  haben  in  Verlegenheit 
setzen  können.  Freventlich  wird  von  Verbrechen  gesagt,  zu  wel- 
chen ausser  dem  Frevel  auch  ein  höherer  Grad  der  Kühnheit,  der 
Verwegenheit  und  der  Gewaltsamkeit  gehört,  und  es  zeigt  daher 
den  höchsten  Grad  der  Strafbarkeit  des  Verbrechens  von  dieser 
Seite  an.  —  „Wer  raubte  freventlich  die  königlichen  Schätze?" 
Weisse.  — 


562.    Frei1.  Unabhängig2. 

1)  Free.  2)  Independent. 

1)  Libre.  2)  litftenftit. 

1)  Libre.  2)  lntlcpcndcntc. 

I)  Свободны  Л  (вольный).  2)  Независимый. 

Der  Freie  wird  nicht  durch  einen  Andern  in  seiner  Thätig- 
keit  gehindert  und  beschränkt,  er  erhält  Uberhaupt  keine  Bestim- 
mungen, die  den  Bestimmungen  seiner  eigenen  Natur  entgegen 
sind.  Wer  also  frei  ist,  der  kann  ohne  alle  fremde  Einwirkung, 
die  seiner  eigentümlichen  Natur  entgegen  ist,  handeln,  wer  von 
einem  Andern  umbltitngig  ist,  auf  den  kann  dieser  gar  nicht  wirken. 
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Es  kann  daher  Jemand  frei  sein,  ohne  unabhängig  zu  sein.  Der 
Mensch  handelt  frei,  seine  freien  EntSchliessungen  hangen  aber 
von  seiner  Vernunft  ab.  Durch  diese  Abhängigkeit  wird  er  nicht 
gehindert,  seiner  Natur  gemäss  zu  handeln;  denn  er  ist  ein  ver- 
nünftiges Wesen  und  die  Vernunft  ist  ein  Theil  seiner  Natur.  Der 
Wille  ist  von  der  Vorstellung  vernünftiger  Gründe  abhängig,  ohne 
dass  er  darum  aufhörte,  frei  zu  sein;  denn  diese  gehören  zu  der 
Natur  des  vernünftigen  Willens,  und  wir  nennen  den  frei,  dessen 
Thätigkeit  nicht  gehindert  wird,  sich  nach  den  Gesetzen  seiner 
eigenen  Natur  zu  äussern. 

563.  Frei1.        Ungcbandeii'.      Zigelbs  >. 

1)  Free.  2)  Unreetrained  (dleeolute).  3)  Liceniiou*,  unbridled. 

])  Libre.  2)  Liceocieui  (dissolu).  3)  Rfrené  (sus  freie). 

1)  Libero.  2)  Sciolto  (поя  ristretto).  Э)  Sfrenato  ЦісепііоѣО). 

1)  Свободный  (волыші).  2)  Своевольный.  3)  Необузданный. 

Freiheit  wird  in  beiderlei  Sinne,  im  guten  und  bösen,  ge- 
braucht. In  dem  erstem,  wenn  es  anzeigt,  dass  Jemand  keine 
äussere  Gewalt  auerkenne,  die  ihn  einzuschränken  im  Stande  und 
berechtigt  sei;  in  dem  letztern,  wenn  er  keine  innere  Einschrän- 
kung durch  sittliche  Gesetze  auerkennt.  In  dieser  bösen  Bedeu- 
tung ist  es  einerlei  mit  Ungelmndeiüteit.  Denn  der  führt  ein  un- 
gebundenes Leben,  der  sich  durch  keine  innere  Verbindlichkeit, 
durch  keine  sittlichen  Gesetze  verpflichtet  fühlt  ;  und  so  weit  kommt 
Ungebunden  mit  Zügellos  Uberein.  Zügellos  ist  aber  noch  mehr  als 
Ungebunden.  Denn  es  deutet  auf  ein  Thier,  da3  eines  Zügels  be- 
darf, durch  den  es  gelenkt  werde,  das  ohne  Zügel  seiner  ganzen 
Wildheit  überlassen  ist,  und  dessen  blinde,  heftige  und  ungelenkte 
Bewegungen  ihm  und  andern  schädlich  werden.  Ein  ungebundenes 
Leben  ist  also  ein  solches,  in  welchem  der  Mensch  weder  eine 
äussere  Gewalt  eines  Gesetzgebers,  noch  ein  inneres  Ansehen  der 
sittlichen  Gesetze  anerkennt,  und  das  kann  ihm  und  Andern,  wenn 
eine  oder  die  andere  Leidenschaft  in  ihm  erwacht,  gefährlich  wer- 
den. Ein  zügelloses  Leben  muss  aber  sowohl  ihm  selbst,  als  an- 
dern Menschen  zum  Verderben  gereichen. 

564.  Freiheit'.         Beeht'.  Verreckt1. 

1)  Exemption,  pL  immunities.  2)  Right.  3)  Privilege,  prerogative. 

1)  FraachUe.  2)  Droit  3)  Privilege  (prérogative). 

1)  Esenzione  {immunità).  2)  Diritto.  -Y)  Pririlegio  (prerogativa). 

I)  Льгота.  2)  Право.  3)  Преимущество  (прнвяллегія). 

Das  Recht  ist  das  gesetzliche  Vermögen  selbst,  und  es  giebt 
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dem  Berechtigten  erst  eine  gesetzliche  Freiheit,  sofern  er  die  Be- 
freiung von  Lasten  genieset,  welche  Anderen  durch  die  Staatsge- 
setze  auferlegt  sind.  —  Diese  Rechte  und  Freiheiten  sind  Vorrechte, 
wenn  sie  ausser  dem  Berechtigten  kein  Anderer  hat.  Zu  den 
Zeiten  der  Lehnsverfassung  war  das  Volk  iu  Freie  und  Knechte 
getheilt;  die  Erstem  genossen  gewisse  Freiheiten,  und  diese  be- 
standen in  Rechten,  welche  die  Knechte  oder  Leibeigenen  nicht 
hatten;  diese  Rechte  waren  also  Vorrechte; 

565.    Freien1.  Heirathen2.  Ehelichen3.  (Sich)Ver- 
mählen4.    (Sich)  Beweiben \    Hochzeit  machen6* 

Beilager  halten7. 

1)  To  woo.     2)  Marry.     3)  Wed,  take  to  wifo  or  take  ae  husband.     4)  Espouse. 

5)  Take  a  wife  to  one's- «elf.     G)  Celebrato  the  nuptials.    7)  To  consummate 

tbe  marriage,  bold  ibe  spousals  (of  a  prince  or  royal  personage). 
1)  Rechercher  to  maria*/  (flirt  la  c«ar).   2)  Marier    3)  Prender  en  mariage.    4)  tipnser 

(s'unir).      5)  Prendre  femme.     I)  Célébrer  les  noces.      7)  Célébrer  les  noces  (d'en 

prince). 

І)  Chiedere  in  matrimonio  (cercar  moglie).  2)  Maritare  (delia  moglie),  ammogliare  (dal 
marito).  3)  Prender  in  matrimonio.  4)  Sposani.  5)  Ammogliarsi.  6)  Ce- 
lebrare le  none.      7)  Celebrar  le  none  (d'un  principe). 

1)  Свататься  за  кого  ;  волочиться  за  KfW  2)  Жениться  іта  копт»  (о  мужѣ)  ;  вы- 
ходить замужъ  за  кого  (о  женѣ).  3)  Взять  г.  ь  (факосочетаніс.  4)  Соче- 
тать бракомъ.  5)  Жениться.  6)  Отправлять  свадьЛу.  7)  Отправлять 
свадьбу  (короля,  князя». 

Hochzeit  drückt  den  Anfang  der  ehelichen  Verbindung  aus, 
so  wie  die  feierlichen  Gebräuche  und  das  Fest,  welches  die  Schlies- 
sung des  ehelichen  Vertrages,  die  nach  unsern  Sitten  durch  dio 
Trauung  geschieht,  begleiten.  Dieser  »Sprachgebrauch  liegt  viel- 
leicht noch  den  Redensarten  :  Hochzeit  machen  und  Hochzeil  gehen, 
zum  Grunde.  Das  Erstere  bedeutet  bloss,  die  Ehe  anfangen,  das 
Andere  ein  Fest  geben.  Die  Hochzeit  königlicher  oder  fürstlicher 
Personen  wird  das  Beilager  genannt,  welches  sich  auf  ihre  ehe- 
liche Verbindung  bezieht.  Denn  nach  dem  alten  deutscheu  Rechte 
wurde  die  Ehe  durch  die  Besteigung  des  Ehebettes  vollzogen. 
Heirathen  und  Ehelichen  sind  so  weit  einerlei,  dass  man  sowohl 
von  dem  Manne,  der  sich  mit  einer  Person  des  andern  Geschlechte 
verbindet,  sagt:  er  habe  sie  geheiralhet,  gechlicht,  als  von  ihr:  sie 
habe  ihn  geheirathet ,  gechlicht.  Heirathai  drückt  aber  auch  den 
Bewegungsgrund  der  Bewerbung  aus,  wenn  man  sagt  :  nach  Uelde 
lieirallien.   Ehelichen  bezeichnet  nur  den  ehelichen  Vertrag,  Hei- 
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raûten  aber,  die  darauf  erfolgende  Einrichtung  einer  gemeinschaft- 
lichen Wirthschaft.  Sich  Vermählen  hat  eben  die  Bedeutung,  als 
sich  verehelichen;  man  gebraucht  es  aber  nur  von  vornehmen  oder 
zum  wenigsten  von  angesehenen  Personen.  Wenn  Jemand  die 
eheliche  Verbindung  mit  einer  Person  sucht,  sich  bei  ihren  Eltern 
oder  Verwandten  in  Gunst  zu  setzen  alle  Mühe  anwendet,  und 
alles  taut,  um  ihre  Einwilligung  zu  einer  solchen  Verbindung  zu 
erhalten,  so  sagt  man:  er  freil  um  sie  und  wer  das  thut,  ist  eiu 
Freier.  Da  das  Wort  Weib  eine  Persou  des  andern  Geschlechts 
bloss  von  ihrem  Geschlechte  ohue  alle  Rücksicht  auf  einen  höhern 
Stand  bezeichnet,  so  bezeichnet  sich  beweiben  auch  die  eheliche 
Verbindung  nur  von  ihrer  gemeinsten  Seite.  In  den  Kriegsheeren 
wird  es  nur  von  den  Ehen  der  gemeinen  Soldaten  gebraucht,  wenn 
man  sagt:  in  dieser  Compagnie  sind  viele  Beweibte. 

566.  Freier'.  Liebhaber2. 

1)  Suitor.  2)  Lover. 

1)  Épooseur  (prétendant).  2)  Amant. 

1)  Vagheggiatore.  2)  Amoroso  (cicitbeo). 

1)  СватающіПсл.  2)  .Іюгіовпякъ. 

Ein  Freier  ist  derjenige,  der  sich  um  die  Gunst  eines  Frauen- 
zimmers in  der  Absicht  bewirbt,  es  zu  heirathen;  das  geschieht 
aber,  wie  die  Erfahrung  lehrt,  oft  ohne  Liebe,  und  ein  Liebhaber 
bewirbt  sich  eben  so  oft  um  die  Gunst  eines  Weibes,  ohne  die  Ab- 
sicht, es  zu  heirathen.  Eine  verheirathete  Frau  kann  keiuen  Freier 
haben,  weil  sie  niemand  mehr  heirathen  kann*  es  können  sich  aber 
immer  noch  Lieh/tuber  bei  ihr  einfinden. 

567.  Freier'.  Bräutigam*. 

о 

1)  Suitor.  2)  Intended. 

1)  Pretenda  (filar).  2)  Fiancé. 

1)  Vagheggiatore  (Amatore).    2)  Sposo  {fidanzato). 

1)  СватаіощіАгя.  2)  Нареченный,  жеиихъ. 

Han  ist  Freier,  ehe  man  Bräutigam  wird;  denn  der  Freier 
bewirbt  sich  um  die  Gunst  eines  Frauenzimmers,  dor  lìrdutitjtwi 
hat  schon  die  Einwilligung  zur  Schliessung  der  Ehe  erhalten. 
Man  sagt:  diese  Person  hat  viele  Freier,  es  sind  viele,  die  sich 
um  ihre  Gunst  bewerben  und  sie  zur  Ehe  verlangen;  sie  hat  sich 
diesen  aus  ihren  Freiern  zum  Briaitujam  gewühlt,  indem  sie  ihu 
zu  heirathen  versprochen  hat. 
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568.  Freigebig'.  Wohlthätig*.  Gntthiitig3.  Mildthätig  '. 

1)  Liberal,  generous.    2)  Beneficent.     3)  Charitable.     4)  Bountiful. 

1)  Large  (générées).  2)  Bieofaisaot.         3)  Charitable.       4)  Bluln,  libéral. 

1)  Largo  (generoso).  2)  Benefico.  3)  Carìtaterole.   4)  Benigno  (liberale). 

i)  Щедрый  (тороватый).      2)  Благодетельный.       3)  Благотворительный. 
4)  Благодѣтельный  (щедрый). 

Freigebig  deutet  nur  auf  die  Menge  dessen ,  was  gegeben 
wird,  ohne  Rücksicht  auf  seine  Beschaffenheit,  so  dass  es  auch  \on 
büsen  Dingen  gesagt  wird.  Die  Neigung  des  Freigebigen  bezieht 
sich  nur  auf  das  Geben,  sofern  es  ihm  selbst  Vergnügen  macht. 
Die  Gutlhütigkeit  giebt,  wenn  sie  sich  durch  Geben  äussert,  das 
was  für  den  Empfangenden  ein  Gut  ist,  und  zwar  ein.  Gut  im 
ausnehmenden  Verstände.  Sie  wird  gegen  diejenigen  ausgeübt, 
die  an  den  notwendigsten  Bedürfnissen  des  Lebens  Mangel  leiden. 
Der  Freigebige  giebt  Allen  ohne  Unterschied,  der  Gutthätige  nur 
den  Dürftigen.  Hicruächst  schränkt  sich  die  Freigebigkeit ,  wie 
das  Wort  selbst  anzeigt,  nur  auf  das  Geben  ein,  die  Gutlhäligkeü 
erstreckt  sich  auch  auf  das  Thun.  Der  Gulthätige  giebt  nicht  nur 
dem  Dürftigen,  er  leistet  auch  Dienste,  durch  welche  er  Anderer 
Noth  vermindern  und  ihren  Zustand  verbessern  kann.  Er  nimmt 
den  verlassenen  Fremden,  der  um  eine  Herberge  bekümmert  ist, 
in  seinem  Hause  auf,  er  pflegt  den  Kranken ,  hat  für  ihn  Heil- 
mittel und  Erquickungen  bereit,  übernimmt  gern  die  Fürsprache 
für  das  freundlose  Verdienst.  Mildthätig  setzt  zu  dein  erstem 
Merkmale  noch  die  ewei  Züge  hinzu,  dass  sie  eine  reichliche  Gut- 
thätig keil  und  cine  G utthäligkeit  ist,  die,  indem  sie  aus  einem  Triebe 
sanfter  Güte  entsteht,  die  einnehmenden  Formen  dieser  schonen 
Tugend  hat  Noch  mehr  sticht  aber  in  der  MHdthäligkeit  der  Be- 
griff des  Reichlichen  hervor.  Die  Milde  giebt  gern,  oft  und  viel  ; 
und  daher  ist  der  Ucbergang  von  der  erstem  Bedeutung  zu  dieser 
letztern  sehr  natürlich.  Die  Wohllhätigkeit  ist  nicht  bloss  auf  das 
Geben  eingeschränkt,  und  eben  so  wenig  auf  das  Thun  für  den 
Dürftigen,  sondern  sie  erstreckt  sich  auf  eine  Handlung,  wodurch 
einem  Bedürfniss  abgeholfen  und  etwas  Angenehmes  oder  Nütz- 
liches gewirkt  wird.  Ein  Kind  wird,  wenn  es  zu  reiferem  Ver- 
Stande gekommen  ist,  einen  Verweis,  und  selbst  eine  Züchtigung 
als  eine  Wohlihat  ansehen,  und  seinem  Erzieher  für  jene  preisen, 
nachdem  es  eingesehen,  wie  nützlich  sie  ihm  gewesen. 
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309.   Freiwillig'.        Gntnillig\  Ceni'. 

1)  Voluntary,  spontaneous.  2)  Willingly.  3)  With  pleasure,  fain. 

1)  VoltitaJr*  (tpwUn^).  2)  De  bonne  тоіміе.  3)  foUetim. 

1)  Volontario.  2)  Di  buona  voglia.  3)  Volentieri, 

1)  Добровольный.  2)  Съ  доброй  волн.  3)  Охотпо. 

Freiwillig  thut  man  das,  was  mau  überhaupt  ungezwungen 
thut.  Ein  Feldherr  gebraucht  zu  einer  gefährlichen  Unternehmung 
diejenigen  Soldaten,  welche  sich  freiwillig  erbieten,  also  nicht  com- 
mandirt  und  durch  Zwangsbefehlc  augehalten  werden.  Zu  diesem 
Begriffe  kommt  aber  bei  Guiwillig  noch  der  Nebenbegriff,  dass  der 
Gutwillige  das,  was  er  thut,  aus  Güte  und  Liebe  thut,  oder  um 
dem,  fur  welchen  er  etwas  thut,  ein  Vergnügen  zu  machen  oder 
ihm  gefällig  zu  sein.  Ein  liebreicher  Herr  hat  am  liebsten  solche 
Bedienten,  die  ihm  gutwillig  dienen,  indem  sie  aus  Liebe  zu  ihm 
ihren  Dienet  verstehn.  Gern  thun  wir  das,  was  wir  mit  Vergnügen 
thun,  und  dieser  Nebenbegriff  unterscheidet  es  von  Freiwillig, 
denn  dieses  schliesst  nur  den  Zwang  aus.  Wir  thun  daher  oft 
etwas  freiwillig,  ob  wir  uns  gleich  ungern  dazu  entschliessen. 
Denn  es  können  uns  höhere  Bewegungsgründe  unseres  wahren 
Besten ,  unserer  Ehre  u.  s.  w.  dazu  nöthigen.  Wer  den  kalten 
Brand  ara  Fusse  hat,  unterwirft  sich  freiwillig  einer  gefahrlichen 
und  schmerzhaften  Operation,  ob  er  es  gleich  nicht  gern  thut;  ев 
zwingt  ihn  Niemand  zu  ihr,  aber  sie  macht  ihm  kein  Vergnügen. 
Von  Gutwillig  unterscheidet  sich  Gern  zuvörderst  dadurch,  dass 
wir  bei  dem,  was  wir  gutwillig  thun,  das  Vergnügen  Anderer  zur 
Absicht  haben,  bei  dem,  was  wir  gern  thun,  hingegen  unser  eige- 
nes» Gutwillig  trinken  würde  heissen:  eich  nicht  dazu  zwingen 
lassen,  sondern  aus  Gefälligkeit  gegen  die  Gesellschaft  mittrinken; 
Gern  trinken  würde  Geissen:  selbst  daran  Vergnügen  finden,  es 
sei,  dass  es  uns  angenehm  ist,  der  Gesellschaft  gefällig  zu  sein, 
oder  dass  es  uns  selbst  gut  schmeckt. 

570.    Friseb'.    Jung*.  Neu3. 

1)  Freeh  2)  Young.  3)  New. 

1)  Frais.  2)  leine.  3)  Нмтеаа. 

i)  Ртешсо.  2)  Giovane.  3)  Nuovo. 

1)  Свѣжі*.  2)  Юный.  3)  Новый. 

Neu  bezieht  eich  zuvörderst  bloss  auf  die  Zeit,  und  bezeich- 
net jedes  Ding,  das  uoch  nicht  lange  da  gewesen  ist,  zu  welcher 
Art  oder  Gattung  es  auch  gehören  mag,  sei  es  lebendig  oder  leb- 
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Frlit-  Frohlocken.  571. 572. 


los,  Mensch  oder  Thier,  Sache  oder  Eigenschaft  Nach  der  ver- 
schiedenen Natur  der  Dinge  verlieren  einige  etwas  von  ihrer  Voll- 
kommenheit, wenn  sie  alt  werden.  Der  Mensch  verliert,  wenn  er 
alt  wird,  vieles  von  seinen  Kräften,  seiner  Munterkeit  und  Gesund- 
heit, diesem  ist  der  junge  Mensch  entgegengesetzt ,  der  noch  alle 
Beine  Kräfte  hat,  bei  dem  sie  zunehmen,  indess  sie  bei  dem  Alten 
im  Abnehmen  sind;  die  Pflanzen  verlieren  von  ihrer  Feinheit, 
Weiche  und  Biegsamkeit  ;  und  so  ist  ein  alter  Baum  einem  jungen, 
во  sind  alte  Erbsen  jungen,  alter  Salat  jungem  entgegengesetzt. 
Das  Junge,  sofern  es  noch  nicht  zu  verderben  anfängt,  ist  frisch, 

571.   Frist'.      Weile'.  Тегшіп'. 

1)  Respite.  2)  While.  3)  Term,  day  appointed. 

1)  Répit  (serais).  2)  l'ertali  tempt  (■•■eil).  3)  Terme. 

1)  Respiro.  2)  Trailo  di  tempo.  3)  Termine  (tempo  prefitto). 

1)  Срокъ  (отсрочка).  2)  Время  О  пнута).  3ì  Срокъ. 

Zuerst  wird  Frist  nur  von  einem  zukünftigen,  Weile  auch 
von  dem  gegenwärtigen  und  vergangenen  Zeiträume  gebraucht. 
Ich  verstatte  einem  Schuldner  eine  lange  Frist,  ich  gebe  ihm  eine 
kurze  Frisiy  geht  auf  das  Zukünftige.  Man  sagt  hingegen:  es 
währt  schon  eine  Weile,  vor  einer  kleinen  Weile,  Über  eine  kleine 
Weile  ;  eine  kleine  Weile  vorher,  eine  kleine  Weile  nachher.  Fer- 
ner bedeutet  Frist  einen  bestimmten  Zeitraum,  in  welchem,  oder 
nach  welchem  etwas  geschehen  soll.  Termin  stimmt  in  allem  mit 
Frist  überein,  und  unterscheidet  sich  nur  dadurch,  dase  Frist  einen 
Baum,  Termin  einen  Punkt  in  der  Zeit  bedeutet,  in  welcher  etwas 
geschehen  soll.  Wenn  der  Termin  auf  einen  gewiesen  Tag  gesetzt 
wird,  so  heisst  das,  dass  eine  gewisse  Handlung  in  einem  Theile 
dieses  Tages  geschehen  soll.  Nach  dem  gerichtlichen  Sprach  ge- 
brauche verlängert  oder  verkürzt  man  die  Fristen,  man  verlegt 
aber  die  Termine. 

572«    Frohlocken1.  Jauchzen5. 

1)  To  triampb,  exalt.  2)  To  shout  with  joy. 

1)  Triompher  (se  rejeoir).  2)  Prasser  des  cris  de  j»ie. 

1)  Tripudiare  (?a tu  tiare).  2)  Giubilare  (ctuttore,  gongolare). 

І)  Ликовать.  2)  Восклицать  огъ  радости. 

Das  Erstere  wird  sowohl  von  freudigen  Ausrufungen,  als  auch 
von  den  fröhlichen  Bewegungen  des  Körpers,  dem  Hüpfen,  Sprin- 
gen, Händeklatschen,  das  Letztere  nur  von  dem  fröhlichen  Geschrei 
gebraucht.  —  „Frohlocket  mit  Händen,  alle  Völker,  und  jauchzet 

Gott  mit  grossem  Schall.  *  Psalm  47,  1.  — 
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Früh— Frühling. 


573.  Früh'.  Zeitig'. 

1)  Early.  2)  In  time,  mature. 

1)  De  Um  beere  (têt).  S)  à  temps  (air). 

1)  Vi  buon  tempo  (tosto,  presto).  2)  In  tempo  l  maturo). 

1)  Pairaift.  2)  Своевременпый  (зрѣлый). 

Frühxelti*  :  Premature  ;  вгішаівгё  ;  prematuro  ;  ігреждевремишый. 

Was  zeitig  ist  oder  geschieht,  ist  oder  geschieht  zu  der  Zeit, 
wo  man  es  mit  Kecht  erwarten  kann.  Früh  hingegen  ist  nicht 
bloss,  was  zu  der  bestimmten  Zeit  ist,  oder  nicht  später,  als  man 
es  erwartet  hat,  soudera  was  auch  noch  vor  derselben  ist.  Ge- 
fällige oder  angstliche  Personen,  die  nicht  gern  auf  sich  warten 
lassen,  machen  sich  früh  fertig,  um  desto  gewisser  zeitig  fertig  zu 
sein.  Andere  glauben,  es  sei  immer  noch  zu  früh  oder  zu  weit 
vor  der  bestimmten  Zeit,  und  sind  daher  nie  zeitig,  oder  nie  zu 
der  gehörigen  Zeit  fertig.  Frühes  Obst  ist  vor  der  gewöhnlichen 
Zeit  reif  geworden ,  zeitiges  Obst  nicht  nach  der  gewöhnlichen 
Zeit.  Zeitig  ist  also  immer  zur  rechten  Zeit,  nicht  später,  und 
dann  ist  es  mit  früh  verwandt,  nicht  früher,  und  es  ist  mit  reif 
verwandt.  Wenn  zeitig  mit  früh  in  frühzeitig  verbunden  wird,  so 
bedeutet  es,  dass  es  die  Zeit  seiner  Reife  und  Vollkommenheit  hat, 
die  aber  vor  der  gewöhnlichen  vorhergeht. 

■ 

574.  Frnhlhg'.    Frühjahr'.  Leu5. 

1)  Spring.  2)  Early  time  of  the  year.     3)  Spring  (poetical). 

1—3)  Frlotemps. 

1)  Primavera.  2)  Prima  Magione  deiranno.    3)  Bella  stagione  del  anno. 

1-3)  Весна. 

Die  erste  der  vier  Jahreszeiten  heisst  Frühling,  und  es  bezeichnet 
dieser  Name  ganz  allgemein  die  Zeit  vom  21.  März  bis  zum  läng- 
sten Tage,  dem  21.  Juni.  Wenn  man  den  Zeitraum  des  ganzen 
Jahres  ins  Auge  fasst  und  ohne  genauere  Zeitbestimmung  die  An- 
fangszeit der  Endzeit  entgegengesetzt,  z.  B.  in  Bezug  auf  Säen 
und  Ernten,  so  nennt  man  jene  das  Frühjahr,  diese  das  SpätjaJir. 
Der  dichterische  Ausdruck  für  Frühling,  der  uns  die  Wonne  der 
wieder  auflebenden  Natur  auzudeuten  pflegt,  ist  Lenz,  mag  er  auch 
ursprünglich  vom  alten  lengen  herzuleiten  sein  uud  danach  nur 
auf  die  länger  werdenden  Tage  hinweisen. 
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575.  (Sich)  Fügen'.   (Sich)  Schickem1. 

1)  To  be  suitable,  happen,  accomodate  one's  »elf  to.        2)  To  be  fit  or  meet  ;  to 

reconcile  one's  self  to. 
1)  S'aecoaeder.     2)  Se  coufoneer;     14  2)  Сптеоіг. 

1)  Accomodarti  (adattarti,  sottometterti).    2)  Conformarti;      1&2)  Convenire.  , 
1)  Прнмѣняться.     2)  Приноравливаться;     1&2)  Быть  сходнымт». 

Mehrere  Dinge  schicken  eich  zu  einander,  wenn  sie  eiuander 
nicht  zuwider  sind,  sie  fügen  sich  aber  zu  einander,  wenn  sie  im 
höhern  Grade  mit  einander  übereinstimmen,  und  das  ist  der  Fall, 
wenn  sie  nach  inneren  Gründen  zusammen  gehören.  Bei  Menschen 
drückt  Sich  Fugen  einen  höheren  Grad  dieser  Beschaffenheit  und 
dieses  Bestrebens  aus,  als  Sich  Schicken.  Wer  sich  in  die  wun- 
derlichen  Launen  eines  Andern  zu  schicken  weiss,  der  widerspricht 
ihnen  nicht,  handelt  ihnen  nicht  entgegen,  lässt  sich  ihre  Ausbrüche 
geduldig  gefallen.  Wer  sich  in  sie  zu  fügen  weiss,  der  nimmt  sie 
selbst  an ,  bequemt  seine  Wünsche  und  Urtheile  nach  den  Ein- 
fallen des  Andern,  so,  dass  dieser  Andere  völlig  seines  Gleichen 
in  ihm  zu  sehen  glaubt. 

576.  Fügung1.   Schickung*.    Geschick3.  Schick- 

sal4. Verliängiiiss». 

1)  Dispensation.      2)  Decree  of  Heaven.      3)  Good  or  evil  fortune.     4)  Destiny, 

fate.     5)  Doom  (fatality). 
1)  Velouté  4«  ciel.     2)  Décret  de  la  Pwidence.     3)  Destinée  (bonne  ou  ma u\ aise  fortune). 

4)  Desila  (sert).     5)  Sort  (fitalité). 

1)  Volontà  del  ciclo.      2)  Decreto  del  cielo.      3)  Destino  (fato,  avrentura).     4)  Sorte. 

5)  Fatalità  (torte). 

1)  Воля  Божія.     2)  Совзволсніе  Божіе.    3)  Участь  (доля).  4)  Судьба.  5)  Рокъ. 

Verhänaniss  unterscheidet  sich  dadurch  von  den  sinnverwand- 
ten Wörtern,  dass  es  immer  in  böser  Bedeutung,  d.  h.  immer  von 
unglücklichen  Begebenheiten  gebraucht  wird.  —  „Da  steht  der 
traurige  verhdngnissvoïïe  Pfahl."  Ramler.  —  Schickung  unterschei- 
det sich  dadurch,  dass  es  die  Bestimmung  der  Begebenheiten  selbst 
bedeutet;  denn  es  zeigt  ihre  Zusammenordnung  in  ihrej  ganzen 
Verbindung  durch  das  ganze  All  der  Zeit,  in  der  Vergangenheit, 
der  Gegenwart  und  der  Zukunft  an,  ohne  etwas  von  dieser  Zeit- 
folge anzudeuten;  vielmehr  deutet  es  auf  eine  gewisse  Regel- 
mässigkeit  in  der  Folge  der  Begebenheiten,  die  von  der  Absicht 
und  dem  Plane,  den  das  ordnende  Wesen  bei  den  Handlungen 
befolgt,  durch  welche  es  die  Begebenheiten  herbeiführt,  abhängt. 
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—  „Die  du,  höchste  Vernunft!  weislich  die  Schickung  lenkst.1* 
J.  N.  Götz.  —  Schicksal  ist  zunächst  das  phantastische  Wesen, 
welches  die  Begebenheiten  in  der  Welt  ordnet,  schickt  und  be- 
stimmt Auch  die  christliche  Sprache  hat  das  Wort  Schicksal  in 
dieser  Bedeutung  beibehalten.  Es  bedeutet  aber  in  ihr  das  höchste 
Wesen  selbst,  dessen  Vorsehung  Glück  und  Unglück  mit  Güte 
und  Weisheit  austheüt.  -  „Mit  weiser  Huld  vertheilt  das  Schick- 
sal Weh  und  Freuden.  *  Uz.  —  Geschick  ist  von  Schicksal  so  ver- 
schieden, dass  es  die  Summe  der  Begebenheiten  selbst  anzeigt 
die  durch  das  Schicksal  bestimmt  werden.  Mau  klagt  die  Grau- 
samkeit des  Schicksals  an,  und  beweint  sein  trauriges  Geschick. 
Der  Weise  unterwirft  sich  dem  Willen  des  Schicksals,  und  findet 
sich  in  sein  widriges  oder  preiset  sein  gutes  Geschick.  —  „Mit 
finsterer  Stime  stehen  wir  da,  und  orduen  das  Geschick  der  Staa- 
ten.** Uz.  —  Schickung  bedeutet  bloss  das  Bestimmen  der  Bege- 
benheiten, Fügung  hingegen  die  Handlung,  welche  sie  nach  Grün- 
den der  Vernunft  und  nach  Gesetzen  der  Weisheit  bestimmt. 

377.    Führ«'.    Leiten  S  Lenken'. 

1)  To  lead,  manage.     2)  Guide.     8)  Turn,  pive  a  direction  to. 
1)  Cudilre  (вепег).       2)  diner  (diriger).     3)  Teenier  (diriger). 
1)  Condurre  (menare).    2)  Guidare  {dirigere).     D)  Reggere  (teliare). 
Г  Воднть  (править  чѣм  ь).      2)  Проводить  (.управлять).      3;  Направлять  (oflpa 

щаться). 

Führen  zeigt  bloss  die  Mittheilung  der  Bewegung  und  die 
Bestimmung  ihrer  Richtung  an.  Zu  diesem  Begriffe  setzt  Leiten 
noch  das  Ziel  und  den  Zweck  hinzu,  auf  welchen  die  Bewegung 
gerichtet  ist,  nebst  der  Bemühung,  diesen  Zweck  ohue  zu  besor- 
gende Gefahr  zu  erreichen.  Lenken  aber  drückt  die  Bemühung 
aus,  dem  Bewegten  einen  solchen  Eindruck  zu  geben,  dass  es 
nicht  die  Richtung  verlasse,  die  dem  beabsichtigten  Ziele  gemäss 
ist  Man  führt  einen  Kranken,  der  keine  Kräfte  zum  Gehen  hat. 
Leiten  setzt  in  dem  Bewegten  immer  eine  eigene  Bewegung  vor- 
aus, und  richtet  dieselbe  nur  auf  ein  gewisses  Ziel,  indem  es  zu- 
gleich die  Bemühung  ausdrückt,  das  vorgesetzte  Ziel  ohne  Gefahr 
end  auf  die  bequemste  Art  zu  erreichen.  Man  leitet  ein  Kind, 
einen  Blinden  u.  s.  w.,  wenn  man  sie  an  den  Ort  hinbringen  will, 
den  sie  sonst  nicht  finden  würden,  und  wenn  man  zugleich  ver- 
hüten will,  dass  sie  unterwegs  nicht  fallen  oder  anstossen.  Man 
leitet  das  Wasser  in  den  Garten,  indem  man  ihm  den  Abfluss  giebt, 

Kkeriaré,  ijnen  Handwörterbuch.   12.  Aul.  25 
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der  ее  an  den  Ort  bringt,  an  welchem  man  es  haben  will.  Man 
leitet  durch  Rath;  man  führt  auch  durch  Gewalt.  —  „Wer  eich 
nicht  von  der  Vernunft  leiten  läset,  der  läuft  Gefahr,  dass  ihn  seine 
Leidenschaften  ine  Verderben  führen."  —  Lenken  setzt  immer  eine 
bewusstlose,  der  Leitung  bedürftige  Kraft  voraus,  die  von  einer 
hohem,  erleuchtetem  ihre  Richtung  erhalten  muse,  um  nicht  eine 
unrechte  Richtung  zu  nehmen.  —  „Von  jedem  Irrthum  lenk  ihn 
ab."  Eschenburg.  —  Das  Haupt  einer  Verschwürung  ßhrl  die 
ganze  Unternehmung,  indem  Alle  seinen  Befehlen  gehorchen  und 
seine  Anweisungen  befolgen,  er  leitet  einen  Jeden  mit  seinem 
Rath  und  seiner  Belehrung  und  lenkt  den  Willen  eines  Jeden 
nach  seinen  Absichten. 

578.  Fftrehtea'.  Scheuen». 

1)  To  fear.  2)  To  be  afraid  of,  dread,  ebon. 

I)  Craladre.  2)  Redouter  (Éviter). 

1)  Temere  (parrvtare).  2)  At  er  ribrezzo  {svitare). 

1)  Бояться.  2)  Пугаться  (страшиться). 

In  Fürchten  wird  die  Empfindung,  welche  der  Anblick  eines 
bevorstehenden  Uebels  erregt,  ganz  allein  ausgedrückt.  In  Scheuen 
wird  zugleich  die  Folge  der  Furcht  angedeutet,  und  diese  ist,  dass 
man  sich  einem  Gegenstande,  der  Furcht  erregt,  nicht  nähert,  und 
wenn  man  ihm  nahe  ist,  eich  von  ihm  entfernt.  Ein  gebranntes 
Kind  scheut  das  Feuer;  nachdem  es  nämlich  die  Erfahrung  von 
dem  Schmerze,  den  es  ihm  verursacht,  gemacht  hat,  nähert  es  sich 
demselben  nicht  mehr. 

579,  Fürchterlich  \     Fnrchtbar  \ 

i)  Dreadfol.  2)  Aweftü,  formidable. 

1)  Effrayant  (terrible).  t)  BtrHUe  (formidable). 

1)  Terribile  ішраееніетоіе).  1)  Orribile  {orrende). 

1)  Страшный.  2)  Ужаспый. 

Fürchterlich  ist,  was  durch  einen  plötzlichen  Eindruck 
Schrecken,  oder  durch  einen  scheusslichen  Anblick  Grauen  ver- 
ursacht; Furchtbar  aber  dasjenige,  dem  man  als  einem  künftigen 
gefährlichen  Uebel  entgegen  sieht.  Das  Fürchterliche  erregt  eine 
heftigere  Gemüthsbewegung  als  dan  Furchtbare.  Alexander  war 
durch  seine  Kriegskunst  und  die  durch  dieselbe  erfochtenen  Siege 
ein  furchtbarer  Feldherr  für  seine  Feinde,  und  Attila  ein  durch 
seine  scheuesliche  Gestalt  und  seine  Grausamkeiten  ßrchterliclter 
Barbar. 
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Furchtsam 


580.    Furchtsam1.  Blöde8.  Schüchtern3.  Befangen4. 

Beklommen s.    Aengstlich  \ 

I)  Timorous,  easily  frightened.       4)  BaebfaL       3)  Shy.        4)  Confused,  puzzled. 
5)  Oppressed.      (J)  Uneasy,  fidgetty. 

1)  Craintif  (ревгешк).     2)  Timide  (honteni).     3)  Salvage  (ИшМг).   4)  Knibarasi.'  (etafaa). 

4)  Oppressé  (serré).     6)  Iaqaiet  (craiolif). 

1)  l'auro  so  (Итого  jo).       2)  Vergognoso.       3)  Timido.      \)  Ember ■mm  in  |  preoccuputo) . 

5)  Angosciato  [oppressalo).      |)  Ansioso  (affannato,  inquieto). 

i)  Трусливый  (ооязливый).     2)  Засгвнчнвый.     3)  Робкій.    4)  Смущенный  (объ- 
ятый.     5)  Стесненный  (Лоязненный).     6)  Боязливый  (хлопотливый). 

Furchtsam  ist  derjenige,  der  sich  leicht  zu  fürchten  pflegt 
Blöde  drückt  zugleich  die  Urs  ach  aus,  die  die  Furchtsamkeit  in 
den  Fällen  hat,  wann  sie  uns  hindert,  mit  dem  nöthigen  Selbst- 
vertrauen frei  zu  handeln;  und  diese  Ursach  ist  die  gegründete 
oder  ungegrilndete  Vorstellung,  class  man  uns  verachten  werde. 
Diese  Vorstellung  entsteht  aus  einer  Verstandesschwäche,  die  den 
Blöden  hindert,  sich  der  Herrschaft  dunkler  und  verworrener  Em- 
pfindungen zu  entziehn,  die  Dinge  in  ihrem  wahren  Lichte  zu 
sehen,  und  sich  selbst,  wie  die  Personen,  denen  er  sich  nähert, 
so  wie  sein  Verhältuiss  zu  ihnen,  richtig  zu  beurtheilen.  Kinder 
und  Personen,  die  noch  nicht  viel  in  Gesellschaft  gekommen  sind, 
insonderheit  von  niedenn  Stande,  wenn  sie  zum  ersten  Male  vor 
Vornehmem  erscheinen,  sind  blöde.  Sie  werden  von  der  verwor- 
renen Vorstellung  geängstigt,  dass  man  sie  ungünstig  beurtheilen 
werde,  und  diese  entsteht  aus  dem  dunklen  Gefühle  ili  res  Unver- 
mögens, es  recht  zu  machen.  Schüchternheit  bezeichnet  die  Furcht- 
samkeit von  Seiten  derjenigen  ihrer  Wirkungen,  dass  der  Schüch- 
terne sich  nicht  getraut,  sich  dem  Gegenstande  seiner  Furcht  zu 
nähern,  oder  dass  er,  wenn  er  ihm  nahe  ist,  sich  von  ihm  ent- 
fernt und  vor  ihm  flieht.  Daher  sind  furchtsame  Vögel,  die  durch 
die  geringste  Bewegung  verscheucht  werden,  schüchtern.  —  „Gleich 
schüchternen  Tauben  am  Gange.44  Voss.  —  Befangen  drückt  einen 
Zustand  aus,  in  welchem  wir  unfähig  sind,  frei  und  natürlich  zu 
verfahren.  Wenn  diese  Voreingenommenheit  sich  bis  zur  körper- 
lich schmerzlichen,  beängstigenden  Empfindung  steigert,  so  nennt 
inan  sie  Beklommenheit.  Die  Geneigtheit,  sich  durch  allerlei,  auch 
unbedeutendere  Ursachen  zu  dergleichen  Empfindungen  stimmen 
zu  lassen,  nennt  man  Aengstlichkeit. 
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Fussstap  fen— Gaben.  Ö81. 


581.    Fussstapfen.    Spuren3.  Fährte3. 

1)  Foottteps.  2)  Traces.  3)  Track. 

I)  Traces.  2)  Vestiges.        3)  Piste. 

1)  Pedate.  2)  Vettigie  {treccie,  erme).     .)  Fetta  (traccia). 

1—3)  Сліды.         2)  Знаки. 

Fussstapfen  sind  Eindrücke  von  den  Füssen  der  Tbiere,  sofern 
sie  zu  Zeichen  dienen  können,  aus  denen  man  schliessen  kann, 
daes  ein  solches  an  dem  Orte  ist  gegenwärtig  gewesen,  und  zu 
welcher  Gattung  und  Art  es  gehöre.  Spuren  sind  aber  auch  Wir- 
kungen von  andern,  als  von  thierischen  Körpern.  Die  Spur  kann 
die  Wirkung  eines  Körpers  sein,  wenn  sie  auch  kein  Eindruck 
in  einem  weichern  ist.  So  folgen  die  Hunde  der  Spur  des  Wildes 
durch  den  Geruch,  und  auf  diesen  wirken  die  Ausdunstungen  des 
verfolgten  Wildes.  Daraus  läset  sich  dann  erklären,  wie  Spur 
auch  in  dem  uneigentlichen  Gehrauche  einen  weitern  Umfang  von 
Bedeutung  hat  erhalten  können,  als  Fussstapfen.  Denn  man  sagt, 
den  Fussstapfen  folgen,  nachgehen,  und  den  Spuren  folgen  und 
nachgehen.  Man  sagt  aber  ausserdem  noch,  auf  der  Spur  sein, 
auf  die  Spur  kommen,  für:  etwas  finden,  worauf  man  hoffen  kann, 
etwas  anderes  Unbekanntes  zu  entdecken,  die  Spuren  von  etwas 
an  sich  tragen,  keine  Spur  von  etwas  haben,  u.  s.  w.  Fährte 
nennt  man  den  irgendwie  erkennbaren  Weg  des  Wildes,  sofern 
er  auf  dessen  Spur  hilft. 

I 
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582.  Gaben 


Talent  л 


Natur  gaben2. 

2)  Natural  endowments. 
2)  Dons  naturels  (шеуева). 
2)  Doni  naturati. 
2)  Сяособяостя  (средства). 

Talent  unterscheidet  sich  zuvörderst  von  Gabe  dadurch,  dass 

es  auf  die  Vollkommenheiten  der  Seele,  und  zwar  nur  ihrer  Er- 

kenntnissvennögen  eingeschränkt  ist   Die  Leibesstärke  Simeons, 
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к)  Gifts. 
1)  Ions. 
I)  Doni. 
1)  Дароваяія. 


3)  Talent. 
3)  Talents. 
3)  Talenti. 
3)  Талант  ь. 
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vermöge  welcher  er  einen  Löwen  zerreissen  konnte,  war  eine  Gabe, 
aber  kein  Talent.    Eire  Gabe  kann  hiemächst  auch  eine  praktische 

Vollkommenheit  sein,  die  zu  dem  Charakter  des  Menscheu  gehört; 
ein  Talent  ist  nur  eine  Vollkommenheit  des  Erkenntnisvermögens. 
So  sind  ein  natürlicher  Frohsinn,  eine  natürliche  Unerschrockcn- 
heit,  die  Geduld  und  Gelassenheit  schöne  Gaben,  die  die  mensch- 
liche Glückseligkeit  in  einem  hohen  Grade  befordern,  aber  keine 
Talente.  Gaben  und  Naturgaben  sind  endlich  Vollkommenheiten, 
die  wir  uns  nicht  selbst  zu  verdanken  haben,  sie  sind  Anlagen, 
die  durch  Kunst,  Uebung  und  Fleiss  en»t  zu  der  Geschicklichkeit 
mid  Fertigkeit  reiten,  die  wir  Talente  nennen.  Naturgabe  bestimmt 
nur  den  näher,  der  die  angeborne  Vollkommenheit  gegeben  hat, 
als  Gabe,  nämlich  die  schon  längst  personificirte  Natur.  So  waren 
die  Gabe  der  Sprache,  dio  Gabe  Kranke  zu  heilen,  die  Gabe  der 
Weissagung  oder  des  Lehrens  und  der  Auslegung  der  heiligen 
Schrift  bei  den  Aposteln  weder  N a  tur  да  ben  noch  Talea  te.  Es  ist 
ohne  Zweifel  noch  eine  Spur  von  diesem  Glauben,  dass  man  früher 
die  Beredsamkeit  und  den  geistvollen  Vortrag  eines  Kanzelredners 
nicht  Talente,  sondern  Kanzeb^rw  nannte. 

583.    Gabe1.  Geschenk  \ 

I)  Gift,  alme.  t)  Prêtent. 

I)  l'on  (ааадяг).  Щ  Pr.'srnt  (cadru). 

1)  Dono  Шшоміпй).  2)  Presente  {regalo), 

l)  Ллръ  (подача,  оодааяіе).  *)  Подарокѵ 

Nach  dem  heutigen  Sprachgebrauche  können  diese  Wörter 
nur  darin  von  einander  verschieden  sein,  dass  das  erstere  dasje- 
nige bezeichnet,  was  ein  Ilöherer  und  Reicherer  einem  Niedrigem 
oder  Bedürftigern  giebt.  Man  macht  seineu  Freunden,  man  macht 
Ilöhern  und  Kc ichern  Geschenke,  mau  reicht  einem  Bettler  eine 
Gabe.  So  nennt  noch  die  neueste  Sprache  das,  was  wir  von  einem 
höhern  Wesen,  oder  vou  einem  Wesen,  das  wir  für  ein  höheres 
halten,  bekommen,  eine  Gabe.  —  „Und  theilte  jedem  eine  Gabe, 
dem  Früchte,  jenem  Blumen  aus.4*  Schiller.  —  In  den  altern  Ge- 
schichtsschreibern und  Urkunden  ist  das,  was  den  Höhern  vou 
den  Niedrigem  geschenkt  wird,  immer  Getränk.  Denn  die  Dar- 
bringung von  WYiu  war  ein  Beweis  der  Ehrfurcht  und  Ergeben- 
heit  .  wovon  die  Spuren  sich  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  in  dem 
sogenannten  Ehren  weine  erhalten  haben.    Und  dieser  Nebenbegritf 

ist  dann  dem  Geschenke  unter  jeder  andern  Gestalt  geblieben. 
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Ganz. 


584. 


584.  Ganz. 


Vollständig 


Vollkommen  . 


1)  Eutire. 

1)  Kr. t irr 

I)  Intero. 

1)  Цѣлый. 


2)  Complete. 
2)  Couplet. 

2)  Completo. 
2)  Полный. 


3)  Perfect. 
3)  Ptrfalt. 

3)  Verfette. 


3)  Совершенные. 


Ganz  nennt  mau  ein  Ding,  sofern  »eine  Theile  überhaupt  bloss 
vorhanden  siud;  vollständig,  soferu  es  dadurch  zu  dem  Gebrauche, 
zu  welchem  es  bestimmt  ist,  geschickt  wird,  oder  überhaupt  seiner 
Bestimmung  entspricht   Ein  Anzug  wird  ein  ganzer  genannt,  so- 
feru an  ihm  bloss  kein  Theil  fehlt;  ein  vollständiger,   soferu  er 
alle  Theile  enthält,  welche  zu  eiuer  völligen  Bekleidung  gehören  ; 
denn  diese  ist  seine  Bestimmuug.    Zu  der  Vollkommenheit  eines 
Dinges  gehört  ausser  seiner  Vollständigkeit  oder  dem  Zusammen- 
sein seiner  Theile,  dass  es  die  Form  oder  die  Bestimmungen  habe, 
sie  mögen  Grössen  oder  Beschaffenheiten  seiu,  in  welcher  sein 
Weeen  besteht.   Ein  Quadrat  ist  vollständig,  sobald  es  nur  vier 
gerade  gleich  lange  Linien  enthält,  es  ist  aber  alsdann  erst  ein 
vollkommnes  Quadrat,  wenn  diese  vier  Linien  senkrecht  mit  einan- 
der zusammengesetzt  siud;  deuu  diese  Lage  der  Linien  ist  eine 
Beschaffenheit,  die  zu  der  Form  und  dem  Wesen  eines  Quadrats 
gehört.    Eine  vollständige  menschliche  Gestalt  hat  alle  mensch- 
lichen Glieder,  eine  vollkommene  hat  sie  in  der  angenehmsten  Forni 
und  dein  richtigsten  Ebenmaase.    Den  unkörperlichen  Dingen  legt 
man  nicht  Vollständigkeit ,  sondern  nur  Vollkommenheit  bei,  weil 
sie  keine  aus  eiuauder  befindliche  Theile  haben.    Mau  nennt  eiueu 
Geist,  die  Weisheit,  die  Tugend  u.  e.  w.  weder  ganz,  noch  voll- 
ständig, sondern  vollkommen.    Die  Form  oder  das  Wesen  derselben 
ist  in  einer  uusinnlichen  Materie.   Die  Weisen,  die  Tugendhaften, 
die  Schönen,  die  Aufgeklärten  und  Wissenden  sind  desto  voll- 
kommner,  je  mehr  sie  an  der  reinen  Form  und  an  dem  Wesen  der 
Weisheit,  der  Tugend  u.  s.  w.  Theil  nehmen,  uud  sich  ihrem  Ideal 
uähem.    Die  reine  Form'  aller  Dinge  ist  unveränderlich,  und  von 
jeder  Art,  nur  Eine.     Es  giebt  mehrere  Arten  von  Vollkommen- 
heiten, aber  von  jeder  Art  nur  eine  unbedingte  Vollkommenheit  in 
ihrer  reinen  Form,  obgleich  unendlich  viel  Grade  und  Abwechs- 
lungen der  Vollkommenheit  in  den  einzelnen  Dingen.     Eine  voll- 
ständige Kenntnis*  l  ines  Theiles  der  Wissensehaft  ist  eine  solche, 
der  es  an  keinem  nöthigen  Stücke  in  derselben  fehlt;  eine  voll- 
kommene eine  solche,  die  das  Wichtigste,  Wissenswiirdigste,  In 
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der  lichtvoüsteu  Ordnung,  nach  der  wissenschaftlichsten  Methode 
umfast,  ao  daee  Alles  unter  sich  zusammenstimmt  und  harmonüt. 

383.    Garstig1.  HiUalich3.  Scheusslieh3.  Grässlich'. 

1)  Кмвіу,  disagreeable.      2)  L'gly.  3)  Abominable,  uldeoo».  4)  QbaaUy. 

l)  Saie  (vilain).  2)  Laid.     3)  Aaaaiaabie  (affreux).     4)  lUrrible  <é|wa>ani»tle). 

1)  Sudicio  (sporco).  2)  Bruito.     3)  Abbominetole.  4)  Orribile  (tpactntetole). 

I)  Иерзкій  (гадкій).    i)  Дурной  (сквсрішй>.  A)  Гнусный  (мерзостный).   4)  Страш- 
ный (ужасный). 

Hässlich  ist  ein  Gegenstand,  der  in  ästhetischer  Hinsicht  un- 
angenehme Empfindungen  erregt.   Das  Hässlichc  ist  nämlich  dem 
Schönen  entgegengesetzt   Schon  desshalb  ist  das  Missfallen,  wel- 
ches das  Hässliche  wirkt,  nicht  so  stark,  als  das,  welches  das 
Garstige  wirkt   Denn  dieses  erregt  eine  im  höhern  Grade  unan- 
genehme Empfindung,  welche  sinnlicher  ist  und  heftiger.  Scheuss- 
lich wird  von  Gegenständen  gebraucht,  die  eine  unangenehme  Em- 
pfindung erregen,  welche  noch  sinnlicher  ist,  als  die,  welche  durch 
das  Hässliche  und  Garstige  erregt  wird.   Das  Todesfest,  bei  wel- 
chem einige  wilde  Völker  in  Nordamerika  ihre  gefangenen  Feinde 
erst  verstümmeln,  und  sie  dann  mit  den  ausgesuchtesten  Martern 
eines  langsamen  Todes  sterben  lassen,  ist  ein  scheusslicher  Anblick, 
von  dem  jeder  gefühlvolle  Mensch  mit  Schauder  seine  Augen  weg- 
wendet  Es  könnte  Sc/ieusslich  statt  Scheusdlig,  für  das  zusammen- 
gezogene Beiwort  von  Scheusal  gehalten  werden;  und  so  kommt 
es  auch  wirklich  vor.  —  „Scheusaligstes  Gesicht  im  Himmel  und 
auf  Erden/  Zachariä.  —  „Sein  scheusäliges  Uaupt  pechschwarz  in 
Dunkel  gehüllet.*  Voss.  —  Grässlich  bezeichnet  einen  Gegenstand, 
der  den  höchsten  Grad  des  sinnlichen  Abscheus  erregt.  Dieser 
ist  das  Grausen,  oder  das  krampfhafte  Zusammenziehen  der  Haut, 
den  die  Kälte  oder  der  Frost,  hiernächst  aber  auch  eine  heftige 
Furcht  oder  ein  heftiger  Abscheu  verursacht   Danach  ist  dann  das 
Grässlich,  bei  dessen  Anblick  die  Haut  schaudert,  und  die  Glieder 
erstarren,  und  dieses  sind  die  Wirkungen  und  Zeichen  des  höch- 
sten Grades  des  siuulichen  Abscheus.   Der  Anblick  eines  Todten, 
der  schon  mehrere  Wochen  im  Grabe  gelegen  hat,  und  an  dein 
schon  Verwesung  und  Würmer  ihre  Verheerungen  angefangen  haben, 
ist  grassi  ich.    Die  griechische  Fabellehrc  wollte  ohne  Zweifel  den 
Medusenkopf  als  grässlich  bezeichnen,  wenn  sie  sagte,  dass  sein 
blosser  Anblick  versteinere.   Das  Hässliche  erweckt  keine  Liebe, 
das  Garstige  erregt  Ekel,  das  Scheusslicke  Abscheu,  das  Grässliche 
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Grausen.  Dem  Hässlichen  nähert  man  sich  nicht,  vor  dem  Gar- 
stigen verschliesst  man  die  Sinne,  von  dem  Sciuusslichen  wendet 
man  sich  weg  und  flieht,  vor  dem  Grasslichen  erstarrt  man,  sein 
Anblick  wirkt  so  heftig  auf  den  Körper,  dass  er  die  Bewegung 
der  Glieder  hemmt. 

586.    Gasse'.  Strasse  % 

1)  Lane,  Row.  2)  Street,  Road. 

1)  Bielle.  2)  Rie. 

1)  Contrada  (viottolo).  2)  Via  (strada). 

1)  Переулокъ.  S)  Улпца. 

Sirasse  bedeutet  ursprünglich  einen  gepflasterten  Weg;  denn 
die  Römer  hatten  die  grossen  Wege ,  welche  man  Heerstrassen 
nennt,  durch  ihr  ganzes  Reich  gepflastert;  und  diese  hiessen  viae 
straiae.  Diese  grossen  Wege  nannte  man  hernach  in  Deutschland 
Strassen,  ob  sie  gleich  nicht  gepflastert  waren.  Da  in  den  Städten, 
und  auch  bisweilen  in  den  Dörfern,  die  Wege  zwischen  den  Häu- 
sern pflegen  gepflastert  zu  sein,  so  hat  man  in  einem  engern  Sinne 
das  Wort  Strasse  besonders  von  gepflasterten  Wegen  zwischen  den 
Häusern  in  den  Städten  und  Dörfern  gebraucht.  Allein  da  jetzt 
überhaupt  alle  Wege  in  den  Städten  pflegen  gepflastert  und  auf 
beiden  Seiten  mit  Häusern  bebaut  zu  sein,  so  hat  der  Gebrauch 
noch  einen  andern  Unterschied  eingeführt.  Im  Gegensatze  der 
offenen  Plätze  und  Märkte  nennt  man  nämlich  zuvörderst  die  Wege 
zwischen  den  Häusern,  die  mehr  lang  als  breit  sind,  Strassen  und 
Gassen,  und  unterscheidet  hiernächst  die  Strassen  von  den  Gassen 
dadurch,  dass  man  unter  den  ersteren  die  langen  uud  breiten  Wege 
zwischen  den  Häusern,  unter  den  letzteren  aber  die  kleinem  und 
engeren  versteht. 

587.    Gassenhauer'.     Gassenlied2.  Volkslied'. 

Bänkelsangerlied'. 

i)  Countiy-ballad,  low-song.  2)  Street  воп^.  3)  Popular  вопр.  4)  Organboy-eong. 
1)  Chanson  du  pays.     2)  Ta«de?ille  (couplet  popalalre).    1)  Chanson  populaire.    4)  Ballade 

de  baladin. 

1)  Cantonata  del  popolo.         Frottola.      3)  Сонме  populäre.     4)  Саяіояе  di  orn- 

tambauco. 

I)  Пѣснь  пѣта  ннродомъ.      2)  Пѣсснка  (иѣта  па  у.іицѣ).        8)  Нородпая  пѣсня. 
4)  Піскь  шарманщика. 

Lieder,  welche  im  Volke  bekannt  sind  und  von  ihm  gesungen 
werden,  heissen  Volkslieder.    Sie  sind  gewöhnlich  auch  aus  dem 
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Volke  hervorgegangen,  und  die  Verfasser  daher  meist  unbekannt. 
Sofern  sich  in  ihnen  die  nationale  Eigentümlichkeit  ausspricht, 
sind  sie  ein  beachtenswerter  Theil  der  Literatur.  Die  Mode  ver- 
schafft modernen  Liedern  zuweilen  eine  überraschend  schnelle  Ver- 
breitung. Wenn  diese  Lieder  dann  sogar  auf  der  (lasse  von  Weib 
und  Kind  gesungen  werden,  haben  sie  als  Gasseidiedei*  den  Höhe- 
punkt ihres  Ruhius  erreicht.  Der  Ueberdruss  vertilgt  dann  ihr 
Gedächtniss  schnell.  Manche  Lieder  erscheinen  wegen  ihres  der- 
ben und  gemeinen  Inhalts,  der  von  eiuer  entsprechenden  Melodie 
getragen  wird,  von  vorn  herein  nur  für  ein  Gassenpublikum  be- 
stimmt; sie  heiesen  Gassenhauer.  Bänkelsängerlieder  heissen  die 
von  herumziehenden  Drehorgelspielera  an  Strassenecken  und  ähn- 
licheu  Orten  abgesungenen  Lieder. 

588.    Gastgebot1.    Gastmahl*.    Mahl*.  Schmaus1. 

Gelag6. 

1)  Banquet.  2)  Entci  taimnent.  3)  Kepaet,  treat.  4)  Feat*t.  h)  Carousal,  Revelry. 
Л  Sananti,  i)  Festin  (éber>.  3  Repas.  4)  Ar(as  »»leualde.  5)  JUbaute  (fébaicke). 
1)  ВаисШіо.      2)  Concilo.      3)  Pronto  (fatto),     t)  Gotwrigiia  фшііяо).    5)  Straripo 

(  orgia ). 

1)  Пиршество,  і)  Парь.    Л)  ОЛѣлъ  (.вечеръ).   4)  Пиршество.    5)  Попойка  (пиръ). 

Kin  Mahl  ist  ein  Essen,  das  an  gewissen  bestimmten  Zeiten 
gegeben  wird,  ohne  den  Begriff  eines  reichlichem  Vorrathes  und 
köstlicherer  Speise  und  Trankes  zu  enthalten.  Bei  den  Juden  war 
die  Gewohnheit,  dass,  wenn  sie  die  Schafe  Schoren,  sie  den  Schafs« 
scherern  ein  Maid  zu  geben  pflegten.  Ein  Mahl  kann  man  auch 
seinen  Hausgenossen  geben,  wofern  es  nur  zu  einer  besonderu 
Zeit  geschieht.  Ein  Gastmahl  stellt  man  aber  in  der  Absicht  an, 
um  sich  mit  seineu  Freundeu  zu  erlustigen,  und  es  zeigt,  vermügo 
der  ersten  Sylbe  in  seiner  Zusammensetzung  an,  daes  nothwendig 
Fremde  oder  Gäste  müssen  Theil  nehmen.  Da  man  aber  die  frem- 
den Gäste  durch  ihre  Einladung  ehren  will:  so  ist  das  Gastmahl 
auch  kostbarer  und  prächtiger,  als  ein  blosses  Mahl,  und  von  die- 
ser Seite  ist  es  zugleich  ein  Schmatis.  Ein  Gastgebot  ist  ein  grosses 
und  feierliches  Gastmahl.  Es  kommt  her  von  Гсш  alten  Worte 
Bieten,  einladen,  und  zeigt  also  ein  Gastmahl  an,  zu  welchem  viole 
Fremde  eingeladen  sind.  Das  W  ort  Schmaus  hingegen  deutet  mehr 
auf  das  Vergnligen  eines  reichlichen  und  herrlichen  Essens  und 

Trinkens.    Diesen  Begriff  drückt  augenscheinlich  das  davon  ab- 
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geleitete  schmausen  aus.  Das  Wort  Gelag  scheint  seine  Benennung 
von  dem  langen  BeisammcnUegen  beim  Trünke  erhalten  zu  haben. 
Und  daher  kommt  ohne  Zweifel  der  verächtliche  Nebenbegriff,  der 
diesen  Ausdruck  in  diejenigen  Volksklassen  verbannt  hat,  die  keine 
gesellschaftlichen  Vergnügungen  ohne  Völlerei  kennen. 

589.    Gasthof.  Gasthaus3.  Herberge \  Wirthshaus 

1)  Hotel.      2)  Tavern,  Ordinary.      3)  Houee  of  call,  halfway  boote.      4)  РиЫіс 

house,  inn. 

1)  HtteL      2)  Restaurant  (auberge).      3)  Bitellerle  (gite).      4)  Ankeree  (cabaret). 
1)  Albergo  {locanda).   %)  Osteria.  3)  Stallano  (alloggio).     4)  Trattoria. 
1)  Готель.     2)  Гостшшнца  для  пріѣзжающихъ.     3)  Ирнстанвще.     4)  Трактнръ 

(постоялый  дворъ). 

Als  in  den  Städten  öffentliche  Häuser  entstanden,  in  denen 
man  mehr  Bequemlichkeit  fand,  ist  die  Benennung  Herberge  nur 
solchen  Häusern  gebliebeu,  in  welchen  den  Reisenden  gewöhnlich 
nur  Dach  und  Lager  gegeben  wird,  und  sie  selbst  ihr  Essen,  wie 
auch  Futter  für  ihre  Pferde  mit  sich  fuhren,  und  das  ist  mehren- 
theils  in  den  Herbergen  auf  schlechten  Dörfern  der  Fall.  Er- 
hält man  in  diesen  öffentlichen  Häusern  auch  Essen  und  Futter 
für  die  Pferde,  dann  nennt  man  sie  Wirlhshäuser.  In  solchen 
Wirlhshäusern  sind  gemeiniglich,  ausser  der  allgemeinen  Gaststube, 
noch  eine  oder  mehrere  Stuben,  welche  man  Personen  einräumt, 
die  nicht  gewohnt  sind,  sich  unter  Fuhrleuten  aufzuhalten  und  auf 
der  Erde  zu  liegen,  und  in  denen  sie  die  nuthigen  Bequemlich- 
keiten für  Bezahlung  finden.  Ein  Wirthshaus  ist  also  für  bemit- 
teltere Personen,  eiue  Herberge  bloss  für  Aermere  bestimmt.  Ein 
Gasthof 'ist  ein  grosses,  weitläufiges,  mit  mehreren  Nebengebäuden 
versehenes  Gebäude,  in  welchem  viele  Fremde  oder  Gäste  können 
aufgenommen  werden,  die  daselbst  nicht  allein  Baum  für  ihre  Wa- 
gen und  Stallung  für  ihre  Pferde,  sondern  auch  bequeme  Zimmer 
finden,  in  denen  ein  jeder  nach  seinem  Stande  die  nöthigeu  Be- 
quemlichkeiten haben  und  bewirthet  werden  kann.  Einen  solchen 
Gasthof  könnte  man  wohl  auch  ein  Gasthatts  nennen,  sofern  näm- 
lich Fremde  oder  <*Ustc  aufgenommen  werden.  Allein  gewöhnlich 
nennt  man  nur  das  ein  Gasthaus,  worin  sich  ein  Wirth  befindet, 
welcher  nur  für  Geld  Essen  giebt,  ohne  des  Nachts  die  Fremden 
und  ihr  Gefolge  zu  beherbergen. 
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590.  Catte1.  Gemahl«. 

1)  Husband.  2)  Consort. 

1)  Mari.  2)  Époux. 

1)  Marilo  (spoto).  2)  Contorte. 

I)  Віужъ  (сожитель).  2)  Супругъ. 

Die  Höflichkeitssprachc  hat  bei  diesen  Wörtern,  sowie  bei 
mehrern  andern,  die  täglich  in  dem  Munde  der  feinern  Gesellschaft 
sind,  Unterschiede  eingeführt,  von  denen  die  Alten  nichts  wussten. 
Wenn  diese  Galle  und  Gemahl  von  beiden  Geschlechtern  sagten: 
во  gebraucht  man  jetzt  von  dem  weiblichen  Galtin  und  Gemahlin; 
und  da  diese  gleich  edel  und  für  jeden  Stand  gleich  ehrenvoll 
waren,  so  ist  jenes  jetzt  nur  der  feierlichen  Sprache,  sowie  dieses 
in  dem  Ceremoniel  den  höhern  Ständen  vorbehalten.  Wenn  Weib 
bloss  das  Geschlecht,  Frau  den  Stand  anzeigt,  so  deutet  Gattin 
auf  die  Wahl  nach  Gefühl  und  Zuneigung,  wodurch  es  sich  den 
Rednern  und  Dichtern ,  sowie  jedem  empfehlen  muss ,  der  die 
Sprache  der  Empfindung  reden,  oder  zu  reden  scheinen  will,  wie 
das  die  Beiwörter:  meine  theure,  meine  geliebte  Gattin,  beweisen. 
„Denn  Ich  (glaube  mir  das  !),  wenn  dich  auch  hätte  der  Abgrund, 
folgte  dir,  о  Galtin;  und  Mich  auch  hätte  der  Abgrund/  Voss.  — 
Gemahlin  deutet  hingegen  auf  die  grössern  Feierlichkeiten,  mit 
denen  die  ehelichen  Verträge  hoher  Personen  pflegen  vollzogen 
zu  werden,  und  ist  daher  ein  Ehrenname.  —  „Ihres  Gemahls  Aus- 
legung vernahm  zwar  froh  die  Titauin,  doch  war  Zweifel  die  Hoff- 
nung.*4 E  bend.  — 

591.  Gebären1«    Zeugen3.    Werfen3.  Jungen4. 

t)  To  bear,  bring  forth.  2)  To  beget,  produce.  3)  To  Htter.  4)  To  bring  fon  h  young. 
I)  Eafanter  (mettre  au  umide).  2)  Enge  idre  г  (pr.dalrp).   3)  Mettre  bas.   4)  Faire  des  petits. 

1)  Partorire  (mettere  alla  /«re,  far  пакете).   2)  Generare  (produrre).    3&  -1)  Partorire. 
1)  Раждать  (производить  на  свѣгь).         2)  Родить  (производить).       3)  Метать. 
4)  Щениться. 

Nach  dem  gegenwärtigen  Gebrauche  wird  Gebären  nur  von 
Menschen  und  zwar  von  der  Mutter  gesagt,  dem  Vater  wird  das 
Zeugeìi  beigelegt.  Dieser  eigentliche  Gebrauch  hat  auf  den  un- 
eigentlichen einen  unverkennbaren  Einfluss.  Denn  in  diesem  heisst 
Erzeugen  etwas  durch  Vorbereitungen,  Fleiss  und  Kunst  hervor- 
bringen. Der  Gärtner  erzeugt  aus  dem  Saamen  oft  Blumen  mit 
neuen  Farben,  und  jede  Kunst  hat  ihre  eigentümlichen  Erzeug- 
nisse; Gebären,  unwillkttrlich  und  durch  Naturnotwendigkeit  dar- 
stellen, was  schon  unsichtbar  da  war.    Werfen  und  Jungen  wird 
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nur  von  Thiercn  gebraucht  ;  das  Erstere  vcrmuthlich,  weil  sie  ihre 
Jungen  leicht  zur  Welt  bringen,  und  gleichsam  von  sich  werfen, 
lndess  ist  unter  beiden  dieser  Unterschied,  dass  Jungen  mehren- 
theils  von  den  Thieren  gesagt  wird,  welche  mehrere  Junge  mit 
einem  Male  werfen,  namentlich  von  Haussieren.  Werfen  geht 
indese  immer  auf  die  Jungen  und  Jungen  auf  die  Mutter. 

592.    Geben1.   Mittheilen  .  Schenken3.  Verehren  ■« 

Beseheren  \ 

1)  To  give.        2)  Impart       3)  Make  a  present  4)  To  present  ofler. 

5)  Bebtow  upon,  Grant,  — -  to  (rive  a  Christmas  box. 
i)  Donner.     2)  Accorder  (faire  Гавпдве).     3)  Danner  (faire  présent).  1)  Faire  présent  de 

(dédier).     5)  Ac  carder  (faire  des  cadeaux  de  Naël). 
1)  Dare.     2)  Accordare  (partecipare).     3)  Donare  (regalare).    4)  Far  presente  (Dar 

in  dono).     5)  Gratificare  (dar  in  dono  al  oiorno  di  Natale). 
1)  Давать.       2)  НалЪллть  чѣмъ.        П)  Даровать.      4)  Жаловать  (посвящать) 

f»  Одарять  (подарить). 

Geben  wird"  nicht  bloss  von  der  Uebertragung  des  Eigenthums, 
sondern  auch  des  blossen  physischen  Besitzes,  vom  Uebertragen 
zum  blossen  Ergreifen  und  Festhalten  gebraucht.  Wir  geben  einem 
nicht  uur  das  Geld,  das  er  als  sein  Eigenthum  behalten,  sondern 
auch  das,  welches  wir  ihm  bloss  leihen,  oder  das  er  an  einen  An- 
dern abliefern  soll.  Milthcilen,  Schenken,  Verehren,  Bescheren, 
schlicsst  die  Uebertragung  des  Eigenthums  mit  in  sich,  was  wir 
einem  Andern  geben,  und  unterscheidet  sich  dadurch  von  Geben. 
MUtheilen  drückt  in  dem  Gegenstande  oder  in  den  Personen,  denen 
etwas  gegeben  wird,  zugleich  das  Bedürfniss  aus.  Man  kann  einem 
etwas  schenken,  das  er  schon  hat,  und  dessen  er  also  nicht  bedürf- 
tig ist;  aber  man  iheill  nur  dem  etwas  mit,  der  es  nicht  hat  und 
der  seiner  noch  bedarf.  Man  theilt  dem  Armen  etwas  von  seinem 
Ueberflusse  mit,  und  der  Arme  bittet,  dass  man  ihm  etwas  mit- 
theile. Der  Begriff  durch  Geben  zu  ehren,  ist  in  dem  Ausdrucke: 
einem  etwas  verehren.  Er  giebt  ihm  etwas  Feierlicheres,  und  da- 
rum ist  dieses  Wort  auch  noch  nicht  ausser  Gebrauch  gekommen. 
Bescheren  unterscheidet  sich  ursprünglich  von  den  übrigen  Wörtern 
durch  seine  eingeschränkte  Bedeutung;  denn  es  wurde  nur  von 
den  Glücksgütern  gebraucht,  sofern  sie  uns,  ohne  unser  Zuthun, 
von  ciuer  höhern  Macht  verliehen  werden.  Nach  christlichen  Be- 
griffen ist  diese  höhere  Macht  Gott  und  seine  Vorsehung.  —  „Ge- 
lobe* sei  der  Gott,  der  Kleid  und  Brot  beschert."  Lichtwer.  — 

Digitized  by  Google 


Geberdc. 


397 


Eid  Abglanz  der  göttlichen  Liebe  ist  wegen  ihrer  Uneigenntitzig- 
keit  die  der  Eltern  zu  don  Kindern,  und  so  sagt  man  deun  auch  : 
die  Eltern  bescheren  ihren  Kindern  —  wenn  sich  die  reine  Liebe 
der  Eltern  bei  ausserordentlichen  Gelegenheiten,  z.  B.  Geburts- 
festen, im  Schenken  von  allerlei  Gaben  ausspricht. 

593.    Gebfrde'.  Miene2.  Grimasse3. 

1)  Gesture.  9)  Mien.  air.  Я)  Grimace. 

1)  Ceste.  2)  M  io  e  (air).  3)  Grimace. 

1)  Gettj.  '2)  Cera  {etera,  atptllo).  3)  Morfia. 

1)  Жесть  (гЬлодвиженіе).  2)  Мина  (вндъ).  3)  Ужимка. 

Grimasse,  welches  ursprünglich  deutsch  ist,  bedeutet  eine  wi- 
derliche, unnatürliche  und  hässliche  Geberde.    Das  Wort  Geberden 
unterscheidet  sich  von  Mienen  einmal  dadurch,  dass  es  alle  äussern 
Bewegungen  des  menschlichen  Körpers  anzeigt,  sie  mögen  im 
Gesichte  oder  in  andern  äussern  Gliedern  des  menschlichen  Kör- 
pers sein  ;  femer  dadurch,  dass  es  auch  solche  Veränderungen  des 
Körpers  bedeutet,  die  keine  Ausdrücke  menschlicher  Gedanken 
und  Empfindungen,  des  Wollens  und  Nichtwollens  sind.  Wenn 
Geberde  daher  dieses  letztere  bedeutet,  so  ist  es  eine  Stellung  und 
Bewegung  des  ganzen  Körpers,  und  kann  von  jedem  Gliede  des- 
selben gesagt  werden,  Mienen  nur  von  dem  Gesichte.  —  „ Weint 
laut  und  geht  nach  Haus,  erzählt  es  ihrem  Mann,  der  ihr  entgegen 
kömmt,  mit  zitternder  Geberde. u  Gleim.   Wird  es  von  den  Bewe- 
gungen des  Gesichts  gesagt,  so  bedeutet  es  nur  die  unwillkür- 
lichen und  die  Ausdrücke,  insonderheit  die  dauernden,  einer  hef- 
tigen Leidenschaft.   Verzückungen  können  das  Gesicht  eines  M6u- 
schen  in  unnatürliche  Geberden  verzerren,  vor  Schreck  und  Grausen 
erstarren  oft  die  Gesichtszüge  eines  Menschen  zu  fürchterlichen 
Geberden.  Mienen  hingegen  gehören  zu  den  Bezeichnungen  unseres  • 
Sinnes,  und  zwar  durch  Züge  und  Bewegungen  des  Gesichtes. 
Man  kann  aber  das  Innere  des  Menschen  auch  aus  den  Bewegun- 
gen der  übrigen  Glieder  seines  Körpers  erkennen  und  das  sind 
dann  Geberden.    Mienen  unterscheidet  sich  also  von  den  Geber- 
den zuvörderst  dadurch,  dass  das  Erstere  nur  willkürliche  und 
bedeutende,  das  Letztere  hingegen  alle  auch  unwillkürliche  Bewe- 
gungen dee  Körpers  bedeutet,  und  hiernächst  dadurch,  dass,  wenn 
sie  beide  bedeutend  sind,  das  Erstere  nur  auf  das  Gesicht  einge- 
schränkt iet 
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594.    Gebieterisch1.  Herrisch3. 

I)  Imperious.  2)  Lordly. 

1)  Ішрогіеик.  2)  De  Battre  (absolu) 

I)  Imperioio.  2)  Altiero. 

1)  Повелительный.  2)  Властолюбивый. 

Gebieterisch  ist  ein  beleidigendes  Betragen  eines  Menschen, 
sofern  es  aus  einer  übertriebenen  oder  wenigstens  übel  angebrach- 
ten Meinung  von  seiner  Macht  entsteht.  Herrisch  ist  eben  dieses 
Betragen,  sofern  es  aus  einer  übertriebenen  oder  Übel  angebrach- 
ten Meinung  von  seinem  Rechte  entsteht  Denn  ein  Herr  ist  der- 
jenige, der  das  Recht  hat,  die  Handlungen  eines  andern  zu  be- 
stimmen. Der  Herrische  beträgt  sich  als  ein  Пегг  Anderer,  als 
ihr  Höherer,  und  behandelt  sie  als  seine  Untergebenen.  Fehlt  ihm 
sowohl  das  äussere  Recht  zu  herrschen,  als  die  innere  Würde,  so 
kommt  ihm  das  Betragen  nicht  zu,  das  er  annimmt,  als  wenn  er 
diese  äussern  und  innern  Vorzüge  besüsse,  es  ist  herrisch  und 
beleidigt  einen  Jeden,  gegen  den  er  es  sich  erlaubt  —  „Wo  der 
Bedienten  Stolz,  die  er  doch  gross  gemacht,  in  herrischer  Gestalt 
des  nackten  Redners  lacht4*  Hagedorn.  —  Der  Stolze  ist  gebiete- 
risch durch  Gebieten,  herrisch  durch  jedes  verächtliche  Betragen 
gegen  Andere.  Ein  gebieterischer  Ton  ohne  Macht  erregt  Verach- 
tung und  ist  lächerlich  ;  ein  herrisches  Betragen  ohne  Recht  erregt 
Unwillen.  Iudess  kann  es  bisweilen  nützlich  sein,  durch  Gewalt 
zu  schrecken;  ein  gebieterisches  Wort  kann  also  an  seiner  Stelle 
gut  angebracht  sein,  und  daher  kann  gebieterisch  auch  in  einer 
guten  Bedeutung  vorkommen.  —  „Wer  ist  nun  also  frei?  Der 
Weise,  der  jede  Leidenschaft  gebieterisch  schweigen  heisst"  — 
Herrisch  hat  aber  immer  eine  verhasste  Bedeutung;  denn  ein  eit- 
les Herrscherrecht  zur  Schau  tragen,  kann  durch  keinen  Nutzen 
gerechtfertigt  werden. 

593.    Gebogt«'.      Krumm*.  Gekrümmt'. 

1)  Bent,  arched.  2)  Crooked.  3)  Bowed  down,  carved. 

1)  Plie  (cenrbé).  2)  Ceerbe  (Urta,  de  travers).    3)  Coarbé  (cintré). 

I)  Incurvato.  2)  Curro  (storto).  .'!)  Piegato. 

1)  Гнутый.  2)  Кривой.  3)  Нагнутый  (согнутый). 

Krumm  zeigt  bloss  überhaupt  das  an,  was  von  der  geraden 
Richtung  abweicht  und  in  seinen  kleinsten  Theilen  und  Momenten 
seine  Richtung  verändert.  In  diesem  Begriffe  liegt  nichts  Fehler- 
haftes.   Krumme  und  gerade  Linien  sind  an  sich  weder  schön  noch 
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fehlerhaft;  sie  werden  das  Eine  oder  das  Andere,  je  nachdem 
ihre  Form  zu  dem  Zwecke  des  Werkes  passt,  in  dem  sie  sind. 
Gekrümmt  und  Gebogen  zeigen  eine  Abweichung  von  der  geraden 
Richtung  an,  die  dem  Dinge  durch  eine  eigene  Handlung  mitge- 
theilt  wird,  dass  also  die  Krümme  des  Dinges  eine  gute  oder  büso 
Wirkung  von  etwas  sei,  oder  dass  man  dem  Dinge  die  Form  einer 
krummen  Linie  gegeben  habe,  weil  sie  sein  Gebrauch  oder  seine 
Schönheit  erforderte.  Ein  Greis  geht  vom  Alter  gekrümmt.  Sicheln 
sind  krumm,  sofern  sie  die  Form  krummer  Linien  haben,  gekrümmt, 
sofern  sie,  ihrer  Bestimmung  wegen,  diese  Form  haben  müssen. 
Gekrümmt  wird  also  eine  Vollkommenheit  oder  Unvollkommenheit 
sein,  indeee  krumm  gleichgültig  oder  fehlerhaft  ist.  Gebogen  zeigt 
einen  hühern  Grad  der  Schönheit  an.  Die  Griechen  liebten  gebo- 
gene Nasen,  aber  keine  krumme,  und  ein  wohlgebildeter  Fuss  muss 
gebogen  sein,  ein  krummer  ist  ungestaltet;  denn  Nase  und  Fuss 
sind  organische  Theile  des  menschlichen  Körpers,  deren  Abwei- 
chung von  der  geraden  Linie  zur  Schönheit  gehört. 


Geborgen  deutet  auf  die  Ursach  und  Entstehung  des  Zustan- 
de», in  welchem  wir  ein  Uebel,  das  uns  bevorstand,  nicht  mehr 
zu  besorgen  haben.  Daher  ist  derjenige  geborgen,  welcher  ans 
einer  Gefahr,  die  ihm  bevorstand,  an  einen  Ort  gerettet  ist,  wo 
diese  nicht  mehr  zu  besorgen  ist  So  sind  die  Güter  eines  ver- 
unglückten Schiffers  geborgen,  wenn  sie  an  das  Land  gebracht 
sind.  Ein  Schatz,  der  so  tief  in  der  Erde  versteckt  ist,  dass  er 
nicht  kann  gefunden  und  gestohlen  werden,  ist  geborgen.  —  „Sei- 
nes Schatzes  gewiss,  der,  glaubt  er,  läge  geborgen*  Gtfthe.  — 
Sicher  hingegen  zeigt  zunächst  die  innere  Wirkung  des  Schutzes 
an,  unter  welchem  sich  der  Geborgene  befindet.  Daher  wird  Sicher 
auch  in  seiner  grössten  Allgemeinheit  anstatt  Gewiss  gebraucht, 
um  das  Bewuestsein  auszudrücken,  dass  das  Gegentheil  von  dem, 
was  man  für.  wahr  hält,  nicht  stattfinden  könne.  Kein  Seefahrer, 
der  aus  dem  Hafen  läuft,  ist  sicher,  dass  er  auch  in  denselben 
wieder  einlaufen  werde.  Da  sich  Geborgen  und  Sicher  wie  ürsach 
und  Wirkung  zu  einander  verhalten,  so  werden  sie  auch  bisweilen 


596.    Geborgen  \ 


Sieher5. 


1)  Sheltered,  brought  Into  «afety. 
I)  Smt*. 
4)  In  шаіто. 
1)  Спасгнпый. 


2)  Safe. 
2)  Sûr. 
2)  Sicuro. 

2)  Безопасный  (вѣрпый). 
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mit  einander  verbunden.  —  „Sie  hörte  in  ihrer  warmen  Stube  die 
Frachtwagen  mit  dem  süssen  Gefühle  sicherer  Geborgenlieit* 
Starke.  — 

BOT.    Gebot1.    Befehl2.     Gesetz3.  Verordnung4. 

Satzung». 

1)  Command,  commandment.       2)  Order.     3)  Law.      4)  Ordinance,  prescription, 
б)  Statute 

1)  Cmuandmr.l  Ml).    2)  Ordre.    3)  Loi.  4)  Décret  (.rfeuanee).  5)  Statut  (précepte). 

1)  Edito  (comandamento).   2)  Comando  (ordine).   3)  Legge.    4)  Ordinatila  (ordinazione.) 

5)  Statvto  (decreto,  precetto). 
l)  Повеленіе  (эаповВльІ.     2)  Прнказаніе.     3)  Закояъ.'  4)  Прнказъ  (учреждение, 

опредѣденіе).     5)  Уставъ  (положенн»)- 

So  oft  ein  mächtiger  Oberherr  seinen  Willen  erklärt,  dass  er 
etwas  will  augenblicklich  vollzogen  wissen,  erkennt  der  Unterthan 
seine  höchste  Macht  an,  indem  er  diesen  Willen  ein  Gebot  nennt. 
Der  Sultan  in  den  morgenländischeu  Märchen  befahl  seinem  Vezir 
Azem,  dass  er  ihm  auf  der  Stelle  sagen  sollte,  was  die  beiden 
Vögel,  denen  er  zugehorcht,  mit  einander  gesprochen  haben.  Der 
Vezir  antwortet:  „Verändre  das  Gebot:  will  ihm  dein  Wink  befeh- 
len, so  sei  es,  was  er  hört,  dir  ewig  zu  verhehlen/  Hagedorn.  — 
Kiu  Gebot  ist  Gesetz,  wenn  es  der  erklärte  Wille  des  Oberherrn 
ist,  sofern  er  entweder  alle  seine  Unterthanen  oder  einen  grossen 
Theil  derselben,  in  Ansehung  einer  gewissen  Gattung  von  Hand- 
lungen verpflichtet.  Dadurch  unterscheidet  sich  Gesetz  von  Gebot, 
das  auch  nur  einen  einzelnen  Menschen  und  eine  einzelne  Hand- 
lung betreffen  kann:  sowie  von  Befehl,  der  auch  ausserdem  von 
einem  untergeordneten  Obern  kann  gegeben  werden.  Da  uns  Gott 
seinen  Willen  auch  durch  die  Natur  der  erschaffenen  Dinge  er- 
klärt, so  ist  er  der  Gesetzgeber  der  Kbtuvgesetze.  Die  JSvAxugesetze 
sind  aber  göttliche  Gesetze,  und  es  würde  zu  wenig  gesagt  sein, 
wenn  man  sie  göttliche  Befehle  nennen  wollte.  Wenn  Gott  seinen 
Willen  bloss  durch  die  Natur  erklärt,  wenn  wir  also  unsere  Ver- 
bindlichkeit aus  ihren  natürlichen  Gründen  erkennen  und  in  ge- 
wisse Sätze  fassen,  so  nennen  wir  diese  Sätze  Gesetze;  nur  die 
werden  sie  Gebole  nennen,  welche  glauben,  dass  Gott,  wie  der 
Jehova  der  Juden  auf  dem  Berge  Sinai,  sinnlich  erschienen  sei, 
und  seinen  Willen  unmittelbar  in  Worten  erklärt  habe.  Eine  Ver- 
ordtmng  ist  der  erklärte  Wille,  sofern  er  eine  gewisse  zu  beob- 
achtende Ordnung  vorschreibt  ;  es  wird  durch  ihn  also  nicht  sowohl 
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die  verpflichtende  Kraft,  wie  in  Gesetz,  Gebot,  Befehl,  als  vielmehr 
diejenige  Gleichförmigkeit  der  Handlungen  auegedrückt,  die  zu 
einem  gewissen  Zwecke  nöthig  sind.  Man  nennt  daher  anch  die 
Vorschriften  eines  Arztes,  in  denen  er  die  Diät  und  Lebensord- 
nung  oder  den  Gebrauch  der  Arzneien  einem  Kranken  angiebt, 
Verordnungen.  Eine  jedo  rechtliche  Gesellschaft,  dergleichen  die 
grossen  Körperschaften  sind,  als  Universitäten,  Ritterorden,  Zünfte, 
Innungen,  haben  ihre  Statuta  oder  Satzungen,  auf  welche  sie  ge- 
stiftet sind,  und  durch  die  sie  bestehen,  und  diese  enthalten  njeht 
bloss  die  Verbindlichkeiten  und  Pflichten  ihrer  Glieder,  sondern 
auch  ihre  Rechte.  In  diesem  Sinne  wird  das  Wort  Reichst aizitn- 
gen  noch  in  dem  deutschen  Staatsrechte  gebraucht,  für  den  Inbegriff 
der  Rechte  und  Verbindlichkeiten  der  Glieder  des  deutschen  Reichs. 

598.    Cf  brauch'.    Sitte  %    Gewohnheit*.  Mode1, 

Cérémonie 

1)  Utaire,  prescription.  9)  Manners.  3)  H  »tri«,  Coilom.   4)  Fashion.  5)  Ceremony. 
1)  Usage.     r)  Сеѵіаше.     .*?)  Habitude.     4)  Mede  (façon).    5)  Сегемвіе, 
I)  Vio.      2|  Costume.      3)  Consuetudine  (abitudine J.      -1)  Moda.     Ь)  Cerimonia. 
\)  Огіычай.      2)  Нравы.     ■])  Привычка.      4ì  Mo  ja.     5)  Огіря.іъ  (деремотя). 

Sitte  dehnt  sich  auf  alles  aus,  es  niag  innerlich  oder  Kusser- 
lich  sein,  in  den  Handlungen  oder  der  Bekleidung  und  Wohnung. 
Es  giebt  innere  und  äussere  Sitten.  Die  erstem  werden  nach  don 
moralischen  Gesetzen  beurtheilt,  und  sind  nach  diesen  entweder 
tugendhaft  oder  lasterhaft.  Die  letztern  betreffen  bloss  -das  Aeussere 
und  können  moralisch  gleichgültig  sein;  sie  werden  löblich,  gut 
oder  schlecht  genannt,  sofern  sie  Zeichen  einer  guten  oder  schlech- 
ten Denkungsart  sind ,  und  eine  von  beiden  befördern.  Das  Ge- 
sundheittrinken war  sonst  eine  allgemeine  Sitte.  Gewohnheit  unter- 
scheidet sich  von  Sitte  bloss  dadurch,  dass  bei  diesem  letztern 
zugleich  die  Beurtheilung  der  Anständigkeit  und  Schicklichkeit, 
und  also  einer  Art  von  moralischer  Notwendigkeit  in  Betrachtung 
kommt,  und  dass  diese  der  Grund  ist,  warum  sie  angenommen 
und  allgemein  sind.  —  „Denn  Sitte  ward  aus  Gewohnheil.*  Voss. 
—  Man  glaubt,  dass  das  recht  sei  und  geschehen  müsse,  was  immer 
geschieht.  In  einigen  Ländern  ist  die  Gewohnheit,  dass  die  Fuhr- 
leute vier  Pferde,  in  andern,  dass  sie  zwei  neben  einander,  in 
andern,  dass  sie  die  Pferde  hinter  einander  spannen.  In  einigen 
(legenden  ist  die  Gewohnheit,  dass  man  den  Kühen  auf  der  Weide 
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Glocken  um  den  Hals  hängt.  In  allen  diesen  Fällen  sieht  man 
nicht  auf  Anständigkeit.  Eine  Situ  ist  ein  Gebrauch,  wenn  sie 
in  einer  Handlungsweise  besteht,  über  welche  man  sich  vereinigt 
hat,  dase  man  sie  bei  gewissen  Geschäften  beobachten  wolle.  So 
haben  die  Handwerker  ihre  eigenen  Gebräuche  bei  dem  Einschrei- 
ben und  Lossprechen  der  Lehrburschen,  bei  der  Ankunft  der 
Fremden,  bei  der  Aufnahme  der  Meister.  Die  Gebräuche  sind  Ce- 
remonien,  wenn  sie  Zeichen  von  gewissen  Pflichten  sind.  So  sind 
die  Ceremom'en  bei  einer  feierlichen  Belehnung  Gebräuche,  welche 
dem  Belehnten  die  Pflichten,  zu  denen  er  sich  anheischig  macht, 
durch  bedeutende  Handlungen  vorbilden  sollen.  Moden  sind  blosse 
Gewohnheiten,  die  man  beobachtet,  weil  man  sie  für  angenehm 
und  schön  hält.  Sie  erstrecken  sich  über  Alles,  was  den  Men- 
schen umgießt,  über  seine  Kleidung,  seine  Müblirung,  seinen  ge- 
sellschaftlichen Anstand,  die  Ausdrücke  der  Höflichkeit  u.  s.  w. 
Früher  waren  die  kurzen  Taillen  in  dem  weiblichen  Anzüge  Mode, 
weil  man  sie  für  schön  hielt.  Die  Urtheile  über  die  KMdermoden 
müssen  insonderheit  darum  sich  oft  ändern,  weil  das  Alte  schon 
dadurch,  dase  es  alt  ist,  aufhört  zu  gefallen,  und  daher  die  neue 
Mode,  wenn  sie  erscheint,  sollte  sie  auch  nicht  schöner  sein,  als 
die  alte,  welche  man  aufgegeben  hat,  immer  die  Empfehlung  des 
Reizes  der  Neuheit  mit  sich  bringt.  Man  kann  deswegen  den 
öftern  Wechsel  als  den  wesentlichen  Charakter  ansehen,  durch  den 
sich  die  Mode  von  der  blossen  Gewohnheil  unterscheidet.  Denn 
dieser  Wechsel  kann  keinen  andern  Beweggrund  haben,  als  die 
Begierde  zu  gefallen. 

599.  Gebräuchlich GcwöhuBch».  Leblich'.  Gemein*. 

1)  Io  use.  2)  Usual.  Л)  Customary.  4)  Common. 

П  Usité  (ев  идо).  2)  Ceuel  (habituel).  S)  Bi  mage.  4)  Commitn  («rilute). 
1)  Uiitato  (hi  uso).  2)  SoHlo  (abituale).  3)  Stabilito  (automata).  4)  Comune. 
1)  Употребительный.      2)  Обычный.      3)  ОбычаЙный.     4)  Обыкновенный, 

Das  Wort  Gewöhnlich  unterscheidet  sich'  zuvörderst  von  den 
andern  dadurch,  dass  es  auch  natürliche  Veränderungen  begreift, 
die  ohne  merkliche  Ausnahme  erfolgen,  und  nicht,  wie  diese,  bloss 
auf  meuschliche  freie  Handlungen  eingeschränkt  ist  Man  sagt 
eben  so  wohl:  in  unserm  nördlichen  Himmelsstriche  pflegt  es  ge- 
wöhnlich im  Monat  Januar  am  stärksten  zu  frieren,  als:  in  unsero 
Gegenden  pflegen  die  Mütter  ihre  Kinder  gewöhnlich  selbst  zu 
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etülen.  Man  sagt  :  an  den  Höfen  ist  dîe  Verstellung  sehr  gewöhn- 
lich; wenn  aber  ein  Fremder  zum  ersten  Male  am  Hofe  erscheint, 
so  ist  es  gebräuchlich,  dass  er  dem  Fürsten  von  dem  Hofmar- 
schalle  vorgestellt  werde.  Ueblich  bezieht  sich  auf  die  Handlungen 
selbst,  die  durch  ihre  Gleichförmigkeit'  das  üebliche  ausmachen, 
Gebräuchlich  hingegen  auf  die  Diuge,  die  dabei  gebraucht  werden. 
Danach  wird  man  sagen  mlisseu:  An  einigen  Orten  ist  der  Exor- 
cismus  bei  der  Taufe  noch  gebräuchlich,  nicht  aber:  er  ist  noch 
üblich;  hingegen  es  ist  noch  üblich  und  gebräuchlich,  den  Exor- 
cismus  bei  der  Taufe  über  den  Kindern  auszusprechen.  Gemein 
ist  das  Vebliche  und  Gebräuchliche ,  sofern  es  nicht  bloss  bei  ge- 
wissen Ständen  gefunden  wird.  Eine  Mode  ist  gemein,  wenn  sie 
von  den  höhern  Stauden  zu  den  niedrigen  herabgestiegen  ist;  ein 
Ausdruck  ist  gemein,  wenn  er  nicht  bloss  aus  dem  Munde  der 
Gebildeten,  sondern  auch  der  Ungebildeten  gehört  wird;  es  be- 
zeichnet desshalb  gemein  auch  wohl  den  wenig  gewählten,  ans 
Niedrige  grenzenden  Ausdruck. 


1)  Франтъ  (♦раятгеъ).  î)  Дурак ъ. 
Ев  giebt  mehrere  Arten  von  Narren;  der  Geck  ist  aber  ein 
eingebildeter  Narr.  Er  ist  voller  Selbstvertrauen  und  Dünkel  Uber 
Vorzüge,  die  er  nicht  besitzt,  oder  die  keine  sind,  wenigstens  keine, 
die  ihn  zu  seinen  Anmassungen  berechtigen.  Er  giebt  sich  das 
Ansehen  von  Verdiensten  und  Vorzügen  (z.  B.  des  Standes,  der 
Schönheit,  des  Geschmackes),  die  er  zu  besitzen  glanbt,  und  ist 
von  dem  Beifall  berauscht,  den  er  zu  erhalten  vermeint.  Seine 
Eitelkeit  entspringt  ans  einer  so  groben  Tauschung,  dass  man 
kaum  begreifen  kann,  wie  ein  vernünftiger  Mensch  so  kann  hin- 
tergangen werden.  Ein  alter  verliebter  Geck  macht  noch  Ansprüche 
auf  die  Bewunderung  und  Liebe  der  schönen  weiblichen  Welt,  er 
kann  noch  hoffen,  eine  Leidenschaft  einzulösen,  und  denkt  es 
mit  seinem  jugendlichen  Betragen,  mit  seiner  galanten  Flatterhaf- 
tigkeit und  seiner  modischen  Kleidung  zu  zwingen.  —  „Dumm 
ist  er  nieht,  er  ist  nur  keck,  er  ist  kein  Narr  und  nur  ein  Geck* 


600.  Geck. 


Narr1. 


1)  Coxcomb. 
1)  Fat  (frtkquci). 

Î)  Yanarello. 


1)  Pool. 

2)  F#o. 

-I)  Гаи«. 


Wernike.  — 
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601.   веек'.  Laffe*. 

1)  Pop.  2)  8Шу  fellow,  puppy. 

1)  Fai,  2)  M*aad. 

1)  Vanerello.  2)  Balordo. 

1)  Франтъ.  2)  Глупец*. 


Laffe  thut  zu  dem  Begriffe  des  Gecken  noch  einen  Nebenbe- 
griff der  Verächtlichkeit  und  des  Unwillens  hinzu.  —  „Den  Wei- 
sen wie  den  Laffen."  Wieland.  —  Es  ist  ein  Geck,  der  durch  den 
höchsten  Grad  seiner  Narrheit  Verachtung  erregt,  und  durch  seinen 
übermüthigen  Eigendünkel  sich  verhasst  macht.  Da  dieses  vor- 
züglich der  Fehler  ungezogener  und  unbesonnener  junger  Leute 
ist,  so  wird  von  diesen  meistens  Laffe  gebraucht,  und  man  findet 
es  daher  oft  mit  dem  Beiworte  juug.  —  „0  !  schrie  man,  seht  den 
jungen  Laffeti,  der  den  Verstand  verloren  hat."  Geliert.  — 

602.    Gedeihen1.  Zunehmen a.  Wachsen3. 

1)  To  thrive.  2)  Increase.  3)  Grow,  гіве. 

1)  Prospérer  (réissir).  S)  Augmenter  (s'accroître).  3)  Crallre  (graatir). 

1)  Prosperaro.  2)  Accrescere  (aumentare).  3)  Crescere. 

I)  Удаваться  (идти  въ  прогь).  2)  Увеличиваться.  3)  Возрастать. 

Zunehmen  bezeichnet  den  Begriff  der  Vermehrung  überhaupt, 
es  mag  die  Vermehrung  einer  Zahl,  einer  räumlichen  Grösse,  oder 
der  Grösse  der  Kraft  eines  Dinges  sein.  Zunehmen  ist  also  dem 
Abnehmen  entgegengesetzt.  In  einer  Krankheit  nehmen  sowohl 
der  Umfang  als  die  Kräfte  des  Körpers  ab,  in  'der  Genesung  neh- 
men beide  zu.  Gedeihen  bezeichnet  bloss  die  Vermehrung  der 
Kraft,  es  sei,  dass  sie  Böses  oder  Gutes  wirkt.  Gedeihen  ist  also 
überhaupt,  zu  Kräften  kommen,  grössere  Kräfte  erhalten,  welche  sich 
durch  ihre  Wirkungen  äussern,  die  dann  auch  in  der  Vergrösserung 
des  Umfanges  bestehen.  So  wird  es  uneigenüich  gebraucht.  — 
„Die  ßechtsgeiehreamkeit  hat  bei  uns  gutes  Gedeihen."  Dusch.  — 
Waciisen  heisst  nach  seiner  allgemeinsten  Bedeutung  in  einem  ste- 
tigen Fortschreiten  vergrössert  werden,  und  dadurch  ist  es  von 
Zunehmet*  unterschieden.  Wann  ein  inneres  Principium  die  Ver- 
grösserung wirkt,  wie  bei  Pflanzen  und  Thieren,  ist  dieses  augen- 
scheinlich, denn  dieses  innere  Principium  wirkt  die  Vergrösserung 
durch  stetige  und  unmerkliche  Grade.  Man  kann  das  Gras  eben 
so  wenig  wachsen  sehen  als  wachsen  hören;  denn  sein  Wachsthum 
nimmt  nach  unendlich  kleinen  Graden  in  einem  stetigen  Fortschrei- 
ten zu.    Selbst  bei  den  körperlichen  Grössen  enthält  Wachseti 
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immer  den  notwendigen  Nebenbegriff  einer  stetigen  Vergrösse- 
ruDg.  Man  sagt  :  das  Wasser  ist  sehr  gewachsen,  weil  sein  Zuneh- 
men stetig  ist;  nicht  aber  das  Ungeziefer  wächst  täglich  auf  dem 
Felde,  statt  nimmt  täglich  zu,  weil  seine  Vermehrung  nicht  nach 
einem  stetigen  Fortschreiten  geschieht  Wenn  ein  Staat  gedeihen 
soll  :  so  muss  seine  Bevölkerung  an  thätigen  und  nützlichen  Men- 
schen zunehmen  und  wachsen,  denn  in  diesen  bestehen  seine  wah- 
ren Kräfte;  und  wenn  er  gedeiht,  so  wird  auch  seine  Bevölkerung 
zunehmen  und  wachsen. 


Gelasserdieil  setzt  zu  dem  Begriffe  der  Geduld  noch  hinzu, 
dass  der  Gelassene  bei  der  Ertragung  eines  Uebele  keine  leiden- 
schaftliche Unlust  äussere.   Diesen  Nebenbegriff  hat  dieses  Wort 
von  seiner  weitern  Bedeutung,  der  den  allgemeinsten  Begriff  der 
Müssigung  in  jeder  Art  der  Gemtithebewegungen,  sowohl  der  an- 
genehmen als  unangenehmen  ausdrückt    Geduld  bezeichnet  die 
Gemüthsfassung,  in  welcher  wir  nicht  einem  Uebel  ein  Ende  zu 
machen  streben.   Die  beste  und  sicherste  Quelle  der  Geduld  ist 
die  Gelassenheit  selbst,  sofern  sie  die  heftige,  leidenschaftliche 
Unlust  über  unvermeidliche  Uebel  mässigt.  —  „Die  Gelassenheit 
wird  in  grossen  und  anhaltenden  Uebeln  zur  Geduld*  Geliert.  — 
Daraus  folgt  ferner  noch  ein  anderer  Unterschied  zwischen  der 
Gelassenheit  und  der  Geduld.   Diese  mässigt  nur  die  Unlust  über 
gegenwärtige  Uebel,  jene  auch  über  bevorstehende  und  vergangene. 
Wir  bleiben  auch  gelassen,  aber  nicht  geduldig,  wenn  wir  die  Furcht, 
den  Schrecken,  die  Bestürzung  unterdrücken.  —  „Seid  nur  ge- 
bissen, das  findet  sich  alles/  Gtfthe.  —  Es  ist  die  Gelassenheit, 
welche  den  Schmerz  der  Sehnsucht  nicht  zu  leidenschaftlichen 
Ausbrüchen  kommen  läset.  —  „Ich  kann  nicht  überall  gelassen 
von  dir  scheiden/  J.  N.  Götz.  — 


(І04.    Gefährten1.  Gesellen2.  Genossen3.  Gespielen4. 


603.  Geduldig'. 


Gelassen  . 


I)  PaÜent. 
1)  Fattoi  Otterait). 
1)  Patiente  (tollerante), 
i)  Тсрпѣлквый. 


Î)  Calm,  composed 
2)  Саіам  (ІгавянШб). 

2)  Pacate  (placido). 


2)  Спокойный  (хладнокровпый). 


1—4)  Cmp&giuti.     -)  Caauradr»  (мтгіеп).    3)  Qallègats  (aastelés).  4)  Anis  d>  öftere 
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Gefallen. 


1—4)  Compagni.      1)  Amici  di  viaggio  {contorti).       2)  Camerali.       3)  Sodi  {collegki, 

complici). 

1-f)  Товарища.        I)  Спутники.     2)  Парень  (подмастерье).      5)  Подругъ  <со- 
оАщникь).     4)  Другъ  детства. 

Gefährten  reisen,  Gesellen  arbeiten,  Genossen  gemessen,  und 
Gespielen  spielen  miteinander.  Diese  Unterschiede  liegen  ganz 
sichtbar  in  der  Abstammmung  dieser  Wörter.  Geselle  bezeichnet 
daher  jetzt  nur  noch  in  der  Handwerkersprache  den  Stand  der 
Lohnarbeiter  bei  'den  Handwerkern,  die  keine  Lehrburschen 'mehr 
und  noch  keine  Meister  sind,  die  sich  also  mit  dem  Meister  für 
einen  gewissen  Lohn  zur  Arbeit  verbunden  haben.  Diese  einge- 
schränkte Bedeutung  ist  dem  Worte  Gesell  erst  später  geblieben, 
nachdem  es  in  den  hohem  Ständen  ausser  Gebrauch  gekommen 
war.  Denn  in  den  altern  Zeiten  waren  Gesellen  alle,  die  durch 
gemeinschaftliche  und  gegenseitige  Pflichten  und  Hechte  mit  ein- 
ander verbunden  waren.  So  Messen  selbst  noch  die  Kurfürsten 
Gesellen  und  die  Schullehrer  wurden  der  Meister  und  seine  Gesellen 
genannt.  So  gebraucht  es  auch  noch  Luther  in  seiner  Bibelüber- 
setzung. —  „Daniel  und  seine  Gesellen*  Dan.  2,  13.  —  Genossen 
sind  diejenigen,  welche  an  einem  gemeinschaftlichen  Nutzen  oder 
Vergnügen  Theil  nehmen;  denn  es  kommt  von  Geniessen  her.  In 
diesem  Sinne  sagt  man  "BeTgvrerkagenossen,  Tischgenossen,  ѢЪеде- 
tiossen.  Und  so  wird  es  von  den  Theilnehmern  des  edelsten  Ver- 
gnügens in  der  höchsten  Dichtersprache  gebraucht  —  „Wie  vom 
reinen  Necktarthau  umflossen  wonnevoller  Ewigkeit  Genossen.  — 
W.  A.  Schlegel.  —  Gespielen  stammt  zwar  von  Spielen,  und  würde 
also  bloss  eine  Verbindung  von  Menschen  anzeigen,  die  sich  zum 
Spiele  mit  einander  vereiuigen  ;  allein  da  es  auf  das  schöne  Alter 
der  unschuldigen,  unbefangenen  und  fröhlichen  Kindheit  hinweist, 
so  erhält  es  eine  Farbe  von  Anmuth  und  Lieblichkeit,  mit  der  es 
dem  Dichter  so  willkommen  ist,  und  wodurch  es  für  die  Glieder 
einer  erwachsenen  Gesellschaft  habsüchtiger  Spieler  viel  zu  edel  ist. 

605.    Gefallen       Behagen  \ 

1)  Plcaeuro.  2)  Comfort. 

1)  Plaisir.  2)  Contort. 

1)  Piacere  (difetto).  2)  Conforto. 

1)  Удовольствіо.  2)  Благосостояние  (блаженство). 

Was  uns  sinnliche  Annehmlichkeit  verschafft,  gefällt  une;  uns 

behagt  dasjenige,  was*  unsenn  Gemüthe  wohlthut.   Erstercs  erregt 

deshalb  nur  momentan,  diesee  dauernder. 
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Ш.   Gefall«.  Belieben". 

1)  Plensure.  2)  Wish,  pleasure. 

1)  Plaisir.  2)  Bon  plaisir  (err). 

1)  Viaeere.  2)  Volere  (готріассиіа ) 

\)  Удовольствіе.  2)  Желлніл  (ир-тлъо.\и\ 

Gefallen  zeigt  bloss  den  Zustand  des  Vergnügens  an,  noch 
ehe  wir  den  Gegenstand  desselben  begehren,  und  ohne  dass  wir 
ihn  vielleicht  je  begehren,  oder  auch  nur  begehren  können.  Be- 
lieben hingegen  den  Zustand  des  Vergnügens,  dessen  Gegenstand 
wir  begehren.  Ein  schönes  Gemälde  gefällt  auch  dem,  der  kein 
Belieben  trägt,  es  zu  besitzen. 

607.    Gefangen'.         Verhaftet2.  . 

1)  Imprleoued.  1)  Arrested. 

1)  Еаргімппё.  2)  Arrêté. 

1)  Prigionero.  Ч)  Arrenato  (incarcerato). 

1)  Взятъ  т>дъ  стражу.  2)  Арестованный. 

Die  Gefangenschaft  ist  der  Zustand,  in  dem  sich  ein  Mensch 
befindet,  der  nicht  die  Freiheit  hat,  nach  seinem  Gefallen  zu  gehen, 
wohin  er  will,  oder  Uberhaupt  nach  seinem  Belieben  das  zu  thun, 
was  allen  andern  Bürgern  frei  steht.  In  dem  Worte  Verhaftet 
Hegt  hingegen  bloss  der  Begriff  der  Nüthigung,  sich  in  einigen 
bestimmten  Handlungen  nach  dem  Willen  desjenigen  zu  richten, 
dem  er  verpflichtet  ist;  und  diese  Verbindlichkeit  ist  aus  einer 
gethanen  oder  unterlassenen  Handlung  entstanden.  Verhaftet  kann 
man  daher  am  besten  von  dem  sagen,  der  bloss  vor  geendigter 
Untersuchung  zur  Sicherheit  festgehalten  wird,  denn  er  ist  ver- 
pflichtet, diese  Untersuchung  abzuwarten,  so  wie  von  dem,  dessen 
man  sich  zur  Sicherheit  einer  ausgemachten  Schuldforderung  be- 
mächtigt Wer  während  der  Untersuchung  verhaftet  gewesen  ist, 
wird  oft,  wenn  er  strafbar  befunden  worden  ist,  zum  Gefängniss 
verdammt,  und  als  Zuchthaus-  oder  Festun  ^gefangener  abgeführt. 
Aus  diesen  Gründen,  und  weil  Verhaß  eine  sittliche  Verbindlich- 
keit einschliesst,  scheint  es  auch  ein  gelinderer  Ausdruck  zu  sein, 
als  Gefangen,  und  das,  die  in  den  Kriegsgesetzen  für  kleine  Dis- 
ciplinarvergehnngen  übliche  Strafe  bezeichnende  Wort  Arrest  ist 
besser  gegen  das  deutsche  Verhaft  als  gegen  Gefangenschaft  und 
Gefängniss  zu  vertauschen. 


Digitized  by  Google 


408  Gefängniss-Gegen.  008. 009. 

608.  Gefängnis» '.  Kerker». 

1)  Prison.  2)  Dungeon,  gaol. 

I)  Prls.e.  2)  Cachot  (geile). 

1)  Prigione.  2)  Carcere. 

I)  Тюрьма.  2)  Теммяца. 

Gefängnis*  kann  einen  jeden  Ort  bedeuten,  au  dem  eich  Je- 
mand in  dem  Zustande  eines  Gefangenen  befindet,  und  den  er 
nicht  verlassen  kann.  Die  Staatsgefangenen  selbst  auf  den  Festun- 
gen haben  ihre  besondern  Gefängnisse,  die  aber  keine  Kerker, 
sondern  gewöhnliche  Wohnzimmer,  ja  bisweilen  Häuser  und  Gär- 
ten, mit  Mauern  eingeschlossen,  sind.  Ein  Kerker  ist  der  enge 
Raum,  in  welchem  ein  Gefangener  eingesperrt  wird.  Sein  Bild 
enthält,  ausser  dem  Uebel  der  blossen  Beraubung  der  Freiheit,  die 
er  mit  jedem  Gefängnisse  gemein  hat,  die  schauderhaften  Züge 
der  weitern  Entfernung  von  Menschen,  vielleicht  von  der  Ober- 
fläche der  Erde  und  dem  erfreulichen  Anschauen  des  Himmels,  so 
wie  alles  Ungemachs  der  Einsamkeit,  der  Hülflosigkeit,  der  Ent- 
behrung gewöhnlicher  Bequemlichkeiten  und  Notwendigkeiten  des 
Lebens,  nebst  allen  empörenden  Zügen  der  Unreinlichkeit  und  des 
Schmutzes  und  alles  dessen,  was  die  Sinne  beleidigen  kaun.  Die 
Humanität  verbietet,  dass  Gefängnisse  Kerker  seien. 

609.  Gegen'.  Wider1. 

1)  Towards,  apainet.  2)  Against,  contrary  to,  oppoeed  to, 

1)  UtBtre  (теп).  2)  Opposé  (contraire). 

1)  Veno  {in  confronto).  2)  Contro  {opposto). 

1)  Противъ.  2)  Протшъ  (вопреки). 

Gegen  drückt  bloss  die  Richtung  oder  die  Lage  zweier  Körper 
aus,  die  sich  ihre  vordere  Seite  zukehren,  und  wenn  sie  sich  in 
dieser  Richtung  bewegen,  sich  gegen  einander  bewegen.  Wider 
setzt  aber  zu  diesem  Begriffe  hinzu,  dass  sie  in  dieser  Richtung 
mit  ihrer  Kraft  in  einander  zu  wirken  streben.  Der  Körper  ist 
uns  ein  Gegenstand,  wenn  er  uns  seine  vordere  Seite  zukehrt,  und 
ein  Widerstand,  wenn  er  nach  dieser  Richtung  gegen  uns  zu  wirken 
strebt,  und  die  Bewegung,  mit  der  wir  auf  ihn  wirken,  hindert. 
Gegen  den  Wind  segelu,  ist  bloss  nach  der  Richtung,  woher  der 
Wind  kommt;  wider  den  Wind  segeln,  ist  zugleich  mit  den  Kräften 
des  Windes,  welche  den  Lauf  des  Schiflfes  aufhalten,  oder  ев  zu- 
rücktreiben, kämpfen.  Daher  sind  alle  Dinge,  die  wider  einander 
sind,  auch  gegen  einander.    Zwei  Heere  kämpfen  gegen  und  wider 
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einander.  Aber  nicht  umgekehrt  sind  alle  Dinge  wider  einander, 
die  gegen  einander  sind.  Diese  Bestimmung  der  Bedeutungen  ist 
auch  iu  den  abgeleiteten  Wörtern:  entgegen,  zuwider,  entgegenge- 
setzt und  widrig  sichtbar.  Der  Osten  ist  dem  Westen  entgegen, 
aber  nicht  zuwider,  der  Ostwind  ist  dem  Westwind  entgegen  und 
entgegengesetzt,  aber  der  Eine  oder  Andere  ist  nur  alsdann  dem 
Schiffer  zuwider,  wenn  seine  Gewalt  ihn  hindert,  seine  Reise  fort- 
zusetzen. Man  hat  Zuneigung  gegen  Jemanden,  man  ist  parteiisch 
gegen  ihn  ;  denn  man  will  ihm  nicht  entgegen  wirken,  man  will  seine 
Wünsche  und  Absichten  nicht  hindern,  sondern  man  ist  gegen 
oder  nach  seiner  Seite  hin  geneigt,  um  seine  Wünsche  zu  beför- 
dern und  sich  zu  seinen  Absichten  zu  vereinigen.  Man  ist  wider 
Jemand  verschworen,  um  ihm  entgegen  zu  wirken,  seine  WTünscho 
und  Absichten  zu  vereiteln. 

619.    Gegensatz1.  Contrast  \ 

1)  Converse,  antithesis.  2)  Contrast. 

1)  Contraire  (opposition,  antithèse).    2)  Centraste. 

1)  Contrappoito  (antitent).  2)  Contrasto. 

1)  Протнвоположеніе.  i)  Противоположность  (контрастъ). 

Kin  Gegensatz  ist  überhaupt  zwischen  allen  Dingen,  die  sich 
einander  entgegengesetzt  sind,  und  sich  wechselseitig  einander 
aufheben,  auch  für  den  blossen  Verstand,  und  zwischen  allgemei- 
nen Dingen,  wenn  sie  zusammengedacht  werden.  Ein  CotUrast  ist 
nur  zwischen  einzelnen  Dingen,  die  Gegenstände  der  Sinne  sind, 
und  zugleich  empfunden  werden.  Zwischen  Möglich  und  Unmög- 
lich, Wahr  und  Falsch,  ist  ein  Gegensatz  aber  kein  Contrast; 
zwischen  dunkeln  und  hellen  Farben  in  der  Kleidung  ist  ein 
Contrast. 

CU.   Gehalt  *  Besoldung2.  Loh«3.  Löhnung'.  Sold". 

1)  Salary.     -2)  Appointments.     3)  Wages,  hire.     4)  Rate.     5)  Pay. 
1)  Salaire  (gages).     2)  Appointements.  '  3)  Gages.     4)  Paie.      5)  Seide. 
1)  Onorario  (stipendio).  2)  Soldo  (appuntamento).  3)  Satttrio.  4)  Paga.  Ъ)  Soldo. 
1—5)  Жалованье.     3—5)  Плата. 

Lohn  bezeichnet  in  seiner  weitesten  Bedeutung  eine  jede 
Vergeltung  fìir  Verdienst  und  Un  verdienst,  oder  für  das,  was  ein 
Mensch  verdient  hat,  es  sei  etwas  Gutes  oder  Böses,  und  nach 
mehreren  Zwischenbedentungen  endu'ch  das  Geld,  was  ein  Arbeiter 
für  seine  Arbeit  mit  Kecht  fordern  kann,  und  was  ihm  nach  dem 
Muasse  derselben  gegeben  wird.   Danach  ist  dann  sein  Lohn  bald 
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612.  613. 


ein  Tagelohn,  ein  Wocheulohn ,  oder,  wie  bei  unserm  Gesinde, 
Jahrlohn.  Löhnung  und  Sold  bedeuten  beide  das  Geld,  das  ein 
gemeiner  Soldat  für  seine  Dienste  empfängt.  Lohnung  ist  spätem 
Ursprunges.  Da  diese  nach  den  Bedürfnissen  des  gemeinen  Sol- 
daten in  kurzen  Zeiträumen,  und  also  iu  kleinen  Theilen  geschehen 
muss,  so  bedeutet  Löhnung  die  kleinern  Theile  des  Soldes.  Der 
Konig  Übermacht  den  Sold  au  jedes  Regiment,  und  davon  wird 
am  Löhnungstage  jedem  Soldaten  seine  Löhnung  ausgezahlt  Be- 
soldung wird  nur  von  denen  gebraucht,  die  in  öffentlichen  Aemtern 
und  Ehrenbedienungen  stehen.  Gehalt  ist  aber  auch  der  Lohn 
solcher  Pereonen,  welche  nicht  in  öffentlichen  Ehrenämtern  stehen, 
welche  also  zu  der  Dienerschaft  eines  Privatmannes  oder  zu  den 
Hausbedienten  gehören,  die  die  Persou  des  Fürsten  bedienen.  Ein 
Arzt  kann  von  seinen  öffentlichen  Aemtern  Besoldung  ziehen,  aber 
ausserdem  erhält  er  noch  als  Leibarzt  des  Fürsten  uud  von  vielen 
reichen  Häusern  ein  ansehnliches  jährliches  Gehalt. 

612.  Geheim1.    Heimlich9.    Geheimniss 3.  Heim- 

lichkeit4. 

1)  Private,  apart.     2)  In  secret  (clandestino).     8)  Secret.     4)  Весгесу. 

1)  Secret  (priTé)    i)  Caché  (clnudeslla,  excelle)-    :j)  Secret.    4)  Mystère  (caractère  secret). 

I)  Secreto.     2)  Nascosto  (celato ,  occvUo).    S)  Secreto  {mister io,  arcano).    4)  Segretciia 

(cosa  occulta). 

1)  Тайпыіі.      2)  ПотаеяныЙ  (скрытый).      3)  Тайна.      4)  Тайность  (потаеняоеть). 

Heimlich  nennt  man  das,  was  Einer  dem  Andern  in  das  Ohr 
sagt;  das  Geheime  hingegen  erfordert,  das  man  sich  von  der  Ge- 
sellschaft absondere  und  bei  Seite  gehe,  um  sicher  zu  sein,  dass 
man  nicht  gehört  werde.  Die  Ursach  davon  ist,  dass  man  in  dem 
letztern  Falle  den  Gegenstand  seiner  Unterredung  mehr  zu  ver- 
bergen Bucht,  als  in  dem  erstem.  Dass  man  bei  wichtigen  Dingen 
das  mehr  werde  thun  wollen,  als  bei  Kleinigkeiten,  ist  natürlich; 
geheim  wird  daher  von  wichtigen,  heimlich  auch  von  unwichtigen 
Dingen  gesagt. 

613.  Gehen1.    Wandeln2,    »andern3.  Wallen4. 

1)  To  go.  2)  To  walk.  3)  Wander,  travel  on  foot.  4)  To  go  on  a  pilgrimage. 
1)  Aller.  2)  Marcher  (іе  premcoer).  3)  Voyager  à  pied  (сЬевІаег).  4)  Aller  en  pélérinage. 

1)  Andare.    2)  Passeggiare.   3)  Camminare  (viaggiare  a  piedi).   A)  Andar  pellegrinando. 
1)  Ходить  (идти).     2)  Ходить  (гулять).    3)  Странствовать.    4)  Пвлнгрияствоввть 
(путешествовать  по  святымъ  мастамъ). 

Gehen  wird  sowohl  von  Thieren  als  von  Menschen  gesagt. 
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Die  Thiere  und  Menschen  gehen  bald  geschwinde,  bald  langsam 
Wandeln  wird  zuvörderst  nur  von  Menschen  gebraucht,  lliernächst 
von  einem  Gange,  der  ohne  Beschwerlichkeit  ist,  und  endlicli  kein 
Gang  zu  einem  notwendigen  Geschäfte  und  zu  einem  dadurch 
bestimmten  Ziele.  Wer  daher  zu  seinem  Vergnügen  geht,  der 
XubtwandelL  Da  den  Gang  des  Wandelnden  keine  Last  aufhält, 
noch  ein  Geschäft  beschleunigt,  so  zeigt  Wandeln  auch  einen 
gleichförmigen  Gang  an.  Wandern  wird  nur  von  den  Reisenden,  ч 
und  zwar  von  den  zu  Fusse  Reisenden  gebraucht;  und  daher  ist 
ein  Wanderer  ein  solcher,  der  zu  Fusse  reist.  —  „Dort  sehen  sie 
langsam  einen  Wanderer  kommen.*4  Klopstock.  —  Wallen  wird 
entweder  von  der  Bewegung  einer  Menge  Menschen  genannt, 
welche  eich  in  ihrem  Fortschreiten  in  einen  Haufen  zusammen- 
drängen, oder  bedeutet  das  Reisen  in  ein  fremdes  Land,  von  Wale, 
fremd.  Da  dieses  ehemals  am  häufigsten  bei  der  Besuchung  hei- 
liger Oerter  geschah,  so  hat  dadurch  dieses  Wort  eine  gortes- 
dienstlichc  Farbe  erhalten.  —  „Ich  wollte  gern  hingehen  mit  dem 
Haufen  und  mit  ihnen  wallen  zum  Hause  Gottes."  Psalm  42,  5. — 


Gehorchen  enthält  zuvörderst  den  Nebenbegriff,  dass  der  Ge- 
horchende aus  Erkenntniss  seiner  Verbindlichkeit,  sich  von  dem 
Andern  verpflichten  zu  lassen,  dem  erklärten  Willen  desselben 
gemäss  handelt.  Man  kann  aber  einem  Andern  folgen,  ohne  diese 
Verbindlichkeit  zu  erkennen.  Wer  einem  Andern  gehorcht,  der 
folgt  ihm  auch,  aber  nicht  ein  Jeder,  der  einem  Andern  folgt, 
gehorcht.  Wir  gehorchen  nur  einem  Befehle,  aber  wir  folgen  einem 
Rathe,  einem  Beispiele;  das  Erstere,  weil  wir  müssen,  das  Letztere 
weil  es  uns  gefällt.  Hiernächst  muss  der  Wille  desjenigen,  dem 
wir  gehorchen  sollen ,  auch  ein  erklärter  Wille  sein  ;  wir  folgen 
aber  einem  Andern,  wenn  die  Handlungen,  die  Wirkungen  seines 
Willens  sind,  uns  auch  nur  zum  Muster  dienen,  nach  dem  wir 
die  unsrigen  einrichten. 


614.  Gehorchen 


Folgen2. 


1)  To  obey. 

1)  Obéir. 

1)  Ubbidire. 

1)  Слушаться  (кого). 


Î)  Follow. 

2)  Kcookr  (sairre). 

2)  Seguire  (ігл  comando*  e  on  rig  Ho): 
i)  Повиноваться  (кому). 
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615.    Gehören  <• 


Gebühren*. 


1)  To  belong. 
1)  Appartenir  (être  à). 
1)  Appartenue  (euere  di). 
1)  Принадлежать. 


2)  То  be  due  to. 

ì)  Смтепіг  (être  совтеааЫе). 

2)  Contenire. 

2)  Приличествовать. 


Ohne  welches  ein  Anderes  nicht  sein  kann,  das  gehört  ihm  zu. 
Zuvörderst  kann  das  Ganze  nicht  ohne  seine  Theife  sein,  der  Theil 
gehört  also  zu  dem  Ganzen;  der  Mond  gehört  zum  Sonnensystem, 
er  ist  ein  Theil  von  demselben;  das  Unterhaus  gefiört  zur  engli- 
schen Staatsverfassung.  Hiernächst  gehören  zu  jedem  Dinge  seine 
wesentlichen  Stücke  und  Attribute  ;  zu  dem  Dreieck  gehören  drei 
Seiten  und  drei  Winkel,  es  kann  nicht  ohne  sie  sein.  Die  Arten 
gehören  zu  ihrer  Gattung,  sie  kann  nicht  ohne  sie  sein  ;  die  Bäume 
gehören  zu  den  Pflanzen.  Die  Wirkung  kann  nicht  ohne  die  Ur- 
sach sein,  die  Ursach  gehört  also  zu  der  Wirkung.  Zu  der  Be- 
wegung einer  Mühle  gehört  Wasser  oder  Wind.  Was  mit  einem 
Andern  dem  Orte  nach  zusammen  sein  muss,  das  gehört  dahin; 
der  Hut  gehört  auf  den  Kopf,  die  Schuhe  und  Strümpfe  gehören 
an  die  Füsse.  Wozu  in  einem  Dinge  der  zureichende  Grund  vor- 
handen ist,  ohne  das  kann  es  nicht  sein  ;  dem  Arbeiter  gehört  sein 
verdienter  Lohn,  er  kann  nicht  unbelohnt  bleiben;  denn  durch 
seine  Arbeit  hat  er  seinen  Lohn  verdient,  in  ihr  ist  seine  Forde- 
rung desselben  gegründet.  Wozu  ich  also  ein  Recht  habe,  das 
gehört  mir;  denn  dieses  Recht  entsteht  aus  dem  zureichenden 
Grunde,  aus  welchem  ich  es  das  Meinige  nenne.  Dieser  Grund 
bestimmt  auch  unsere  freien  Handlungen  in  Ansehung  des  Gegen- 
standes, und  von  diesem  sagt  man,  es  gehört  ihm.  Wenn  dieser 
Grund  das  Verdienst  und  die  Würde  der  Person  ist,  so  sagt  mau, 

■ 

dass  ihr  das  gebühre. 


Nach  dem  gegenwärtigen  .Gebrauche  sind  Geissein  nur  Perso- 
nen, die  zur  Sicherheit  einer  Vertragsverbindlichkeit  im  Kriege 
von  einem  der  Krieg  führenden  Theile  in  Verwahrung  gehalten 


616.    Geissei1  (Geisel).  Bürge2. 


1)  Hostage.  2)  Security. 

1)  Otage.  -Ì  Gamut  (camion). 

1)  Ostaggio.  2)  Mallevadore. 

1)  Аиаватъ  (эаложннкъ).  2)  Порука  (поручитель). 
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werden,  während  der  Bürge  in  bürgerlichen  Sachen  zur  Sicherheit 
dient  Geissein  werden  daher  von  unabhängigen  Personen  gegeben 
und  genommen,  Bürgen  von  den  Gliedern  eines  Staates.  Geissein 
geben  mit  ihren  Personen  Sicherheit,  Bürgen  nur  mit  ihren  Gütern. 
Geissei  ist  das  alte  Wort  Gisil,  welches  jetzt  die  Form  Gesell  au- 
genommen  hat,  und  Freund  bedeutete.  Denn  in  der  Kindheit  eines 
Volkes  gehörte  es  zu  den  heiligen  Pflichten  der  Freundschaft,  dass 
ein  Freund  für  den  andern  sein  Leben  aufopferte. 

617.    Geist1.        Seele2.    Gcmüth3.  Herz1. 

1)  Spirit.  2)  Boni.  S)  Mind,  disposition.  4)  Heart 

I)  Esprit.  2)  Аи«.  3)  Cararttre  (seattaeat,  esprit).  4)  Coeir. 

1)  Spirito.  2)  Anima.  3)  Animo  (mente,  indole).        4)  Cuore. 

I)  Дучсъ  (ргь).  2)  Душа.  3)  Иравъ.  4)  Сердив. 

Seele  bezeichnet  das  empfindende  und  bewegende  Principium 
in  dem  Menschen.  Geist  war  ursprünglich  so  viel  als  Hauch;  es 
ist  also  das  Unsichtbare,  Feinste,  Subtilste,  was  in  der  sichtbaren, 
fühlbaren ,  groben  Materie  thätig  ist  Und  aus  dieser  ursprüng- 
lichen Bedeutung  sind  in  der  Folge,  so  wie  die  Bedeutung  des 
Wortes  Geist  immer  unsinnlicher  geworden,  die  Nebenbegriffe  ent- 
standen, durch  welche  es  sich  von  Seele  unterscheidet.  In  der 
gegenwärtigen  Sprache  ist  die  lebendige  Seele  dem  todten  Körper, 
und  der  feine,  unsichtbare  Geist  der  groben  Materie  entgegenge- 
setzt. Die  Seele,  als  lebendiges  und  belebendes  Principium,  em- 
pfindet und  bewegt.  Seele  bezeichnet  also  zuvörderst  den  Sitz 
and  das  aufnehmende  Subject  der  Empfindungen,  nicht  aber  Geist. 
—  „Die  Hälfte  unserer  Reizungen  gehet  an  ihnen  verloren,  weil 
sie  keine  Seele  haben,  um  die  Schönheiten  einer  Seele  zu  empfin- 
den." Wieland.  —  Seele  bezeichnet  hiernächst  das  innere  Princi- 
pium der  Bewegung  des  Körpers.  Diese  Bewegungen  sind,  wenn 
sie  sich  am  stärksten  und  merklichsten  äussern,  Wirkungen  des 
inn  erat  Gefühls  und  der  daraus  entstehenden  Leidenschaften.  Der 
Geist  ist  zunächst  das  feine  Wesen,  welches  die  gröbere  Materie 
in  Thätigkeit  setzt  Der  Wein  hat  vielen  Geist,  wenn  er  viele 
dieser  feinen  Theile  hat,  die  ihm  seine  Kraft  geben.  Von  dieser 
Bedeutung  hat  man  sogleich  einen  uneigentlichen  Gebrauch  ge- 
macht, indem  man  den  wesentlichen  Inhalt  einer  Rede,  ihre  Ab- 
sicht, und  die  Kraft,  mit  weicher  sie  wirkt,  ihren  Geist  neunt.  — 

„Vorausgesetzt,  dass  die  Versart  dem  Geist  und  Ton  des  Ganzen 
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angemessen  sei."  Wieland.  —  Eben  so  wird  die  Absicht,  der 
Grund  des  Gesetzes,  dasjenige,  wodurch  es  seine  wohlthätige  und 
vernünftig  verbindende  Kraft  erhält,  sein  Geist  genannt.  Der  Geist 
des  Gesetzes  ist  also  sein  unsichtbarer  Grund,  seine  wohlthätige 
Absicht,  die  i.ur  durch  vernünftiges  Nachdenken  erkannt  wird,  er 
ist  dem  Buchstaben  oder  dem  in  der  Vorschrift  bekannt  gemachten 
Willen  des  Gesetzgebers  entgegengesetzt.  —  „Der  Buchstabe 
tödtet,  der  Geist  aber  macht  lebendig."  2  Cor.  3,  6.  —  Dieser  Be- 
griff des  Feinsten,  Unsichtbarsten  und  Subtilsten  hat  dann  auch 
die  Bedeutung  des  Worfes  Geist  in  dem  innern  thätigen  Principium 
des  Menschen  bestimmt  und  sie  auf  den  Verstand  eingeschränkt. 
Denn  die  Begriffe  des  Verstandes  sind  desto  feiner  und  unsinn- 
licher, je  abgezogener  und  höher  sie  sind.  Wenn  man  unter  der 
Seele  den  Sitz  des  Empfindens  und  des  stärkern  Begehrens  ver- 
standen, so  hat  man  sich  uuter  dem  Geiste  das  Werkzeug  des 
Denkens,  des  Forschens  und  Ueberlegens  vorgestellt.  Cromwell 
war  kein  grosser  Geist,  aber  er  hatte  eine  starke  Seele.  Es  ist 
zweifelhaft,  ob  der  Kanzler  Franz  Bacon  ein  grosser  Geist  kann 
genannt  werden  ;  aber  gewiss  hatte  er  eine  schwache  Seele;  Fried- 
rich der  Grosse  war  ein  grosser  Geist  und  hatte  eine  starke  Seele. 
Gemulh  bezeichnet  das  innere  Principium  des  Menschen  von  der 
Seite  seines  gesammten  Begehrungsvermögens,  des  vernünftigen 
und  sinnlichen,  und  dadurch  unterscheidet  es  sich  sowohl  von  Geist 
als  von  Seele.  —  „Nieder  am  Staube  zerstreuen  sich  unsere  gau- 
kelnden Wünsche,  eins  wird  unser  Getnftlh  droben,  ihr  Sterne,  bei 
euch."  Schill.  Musenalm.  1796.  —  Dieser  Begriff  des  gesammten 
Begehrungsvermögens  nach  seinen  verschiedenen  Mischungen  liegt 
auch  in  den  Zusammensetzungen  GemüihsuTt ,  Gemüt  hs  с  h  arak  ter, 
zum  Grunde.  Das  Herz  bezeichnet  die  geselligen  Neigungen,  mit 
denen  wir  an  dem  Wohl  und  Weh  Anderer  Theil  nehmen.  Ее 
unterscheidet  sich  also  zuvörderet  von  dem  Geist  dadurch,  dass  ее 
zum  Begehrungs vermögen  gebart.  Der  Anblick  der  Natur  giebt 
unserm  Geiste  Nahrung  zu  Betrachtungen,  so  wie  unserm  Herzen  zu 
theünehmendem  Vergnügen.  Von  Seele  unterscheidet  eich  Herz 
dadurch,  dass  es  nicht  das  ganze  sinnliche  Begehrungsxermögen, 
sondern  nur  die  geseUigen  Neigungen,  die  eich  durch  Liebe  äussern, 
in  sich  begreift.  —  „Hab'  ich  treu  im  Busen  dich  getragen,  dich 
geliebt,  wie  je  ein  Herz  geliebt."  Hören.  — 


618—620.  Geist-Gelehrig. 


415 


61S.   Geist'.  Verstand2. 

I)  Wit.  21  Understanding  (*спй«). 

1)  Esprit.  2)  Entendement  (intelligence,  sens). 

1)  Spirito  (ingegno).  2)  Giudhio  (criterio,  iuiellctto). 

1)  Умъ.  2)  Разум  ъ  (разсудокъ). 

Der  Verstand  ist  überhaupt  das,  was  die  menschliche  Seele 
von  der  Thierseele  unterscheidet,  und  worin  der  Vorzug  der  erstem 
vor  der  letztern  besteht.  Es  ist  also  die  Fertigkeit  in  unsinnlichen 
Begriffen  und  allgemeinen  Urtheilen.  Wer  diese  Begriffe  und  Ur- 
theile  mit  Lebhaftigkeit,  Stärke  und  unter  schönen  oder  glänzen- 
den Formen  denkt  und  ausdrückt,  wer  sie  in  treffende  Anspie- 
lungen und  sinnreiche  Antithesen  einkleidet,  von  dem  sagt  man, 
dass  er  nicht  bloss  Verstand,  sondern  auch  Geist  habe.  In  diesem 
Sinne  ist  das  Wort  Geist  wahrscheinlich  eine  Uebersetzung  von 
dem  französischen  Esprit,  wenigstens  wird  dieses  besser  durch 
Geist,  als  durch  Witz  übersetzt. 

•19.    Geistreich'.  Geistvoll'. 

1)  WHty.  2)  Ingenious. 

1)  SpiiitaeL  2)  Plein  d'esprit  (ingénie»)-  1 

1)  Spirito »o.  '2)  Ingegnoso. 

1)  Остроумный.  Ч)  Замысловатый. 

Diese  beiden  Wörter  enthalten  das  Hauptwort  Geist  nach  sei- 
nen zwei  verschiedenen  Bedeutungen.  Nach  der  Einen  nämlich 
zeigt  es  den  Verstand  an,  der  die  Begriffe  und  Wahrheiten  in 
schönen  und  glänzenden  Formen  zu  denken  und  vorzutragen  weiss, 
der  sie  also  mit  lebendigem  und  reichem  Witze  in  mannigfaltige 
gefällige  Bilder  einkleidet.  Nach  der  Andern  deutet  es  auf  die 
thätige  Kraft,  mit  welcher  das  Anschauen  des  Wahren,  Schönen 
und  Guten  das  Innere  des  Menschen  erfüllt,  der  dafür  empfäng- 
lich ist.  Voltaire  war  ein  geistreicher,  uud  Rousseau  ein  geistvoller 
Schriftsteller.  Auf  den  ersten  Stufen  der  Cultur  giebt  es  in  jeder 
Nation  mehr  geistvolle  als  geistreiche  Menschen. 

620.    Gelehrig'.  Anstellig'. 

t)  Docile.  2)  Apt. 

1)  âoeile.  2)  Apte  (propre  à). 

1)  Decite.  2)  Atto. 

Ì)  Перенмчпвый.  J)  Счосойиы*. 

Gelehrig  and  Anstellig  ist  der  Tüchtige  bei  solchen  Arbeiten, 

zu  denen  geschickte  und  fertige  Anwendung  besonderer  Kunst- 
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regeln  gehört.  Bei  den  praktischen  Kenntnissen  nnd  den  Kunst- 
regeln  unterscheidet  sich  Gelehrig  von  Anstellig  dadurch,  dass  es 
das  schnelle  Begreifen,  Fassen  und  Behalten,  Anstellig  hingegen 
das  leichte  und  bald  zur  Fertigkeit  gedeihende  Ausüben  derselben 
bezeichnet. 


621.    Gelinde1.  Sanft2.  Sachte1.  Leise'.  Gemach  . 


1)  Mild.  2)  Gentie,  sweet.  .*))  Slow,  eofily.  4)  Soft,  low.  5)  Slowly,  eoftJy. 
1—4)  tam.  1)  Léger.  2)  РаЮЫе  (penili)  3)  Tout  dMeenent.  4)  Bas.  5)  ВмсеюеШ. 
I)  Mite  (molle).     2)  Soave  (dolce,  delicato,  placido).   3)  Piano  (adagio).    4)  Leggiero 

($ommetso).     5)  Quieto  (pacifico), 
1-5)  Тихій  (тихо).     I)  Лсгкій.     g)  Мягкій.      Я&4)  Спокойный  (—по). 

Bei  Gelinde,  Sanft,  Sachte,  Leise  ist  die  schwache  Wirkung, 
die  sie  anzeigen,  eine  schwache  Berührung;  bei  Gemach,  eine 
schwache  Bewegung.  Wer  gemach  gehet,  der  eilt  nicht.  Das  Ge- 
linde und  Sanfte  wirkt  auf  das  Gefühl,  das  Leise  auf  das  Gehör. 
Ein  gelinder  und  sanfter  Kegen  oder  Wind  wird  nicht  stark  gefühlt, 
ein  leiser  Fusstritt  wird  kaum  gehört.  Das  Gelinde  macht  durch 
seine  schwache  Berührung  entweder  keine  schmerzhafte ,  oder 
doch  eine  weniger  schmerzhafte  Empfindung;  das  Sanfte  macht 
zugleich  eine  angenehme.  In  dem  uneigentlichen  Gebrauche  Діевег 
Wörter  fallt  der  angegebene  Unterschied  noch  deutlicher  in  die 
Augen.  Man  sagt  nicht:  gelinde,  sondern  sanfte  Liebkosungen, 
denn* sie  sollen  angenehm  sein,  man  sagt  hingegen:  gelinde  Strafen, 
denn  sie  sollen  nicht  zu  schmerzhaft  sein.  Sachte  wird  sowohl 
von  der  Bewegung  als  der  Berührung  gebraucht.  Dieses  Wort  ist 
in  dem  Munde  des  gemeinen  Mannes  allgemein  und  unbestimmt 
geworden  ;  darum  hat  man  in  der  genauem  und  sorgfältigem  Bü- 
chersprache seine  besondern  Bedeutungen  durch,  die  bestimmtem 
Wörter:  gelinde,  sanft,  leise,  ausgedrückt.  Dadurch  ist  es  dann  in 
der  edlem  Schreibart  seltener  geworden. 


«22.    Gelinde'.  Glimpflich1.  Gelindigkeit'.  Glimpf'. 


I)  Mild.     S)  Moderate,  indulgent.      3)  Mildness.     4)  Moderaiion,  indulgence. 
1)  tau  (léger)      2)  Modéré  (in do. I geai).     3)  Douceur.     4)  Madéralian  (indulgence). 
i)  Dolce.      2)  Benigno  (delicato).     3)  Dolcetza.      4)  Benignità  (delicoJetza). 
I)  Сіапый  (легкій).       2)  Спвгхолнтедышй  (кроткій,  нестрогій).       3)  Нежность 
(кротость).     4)  Снисходительность. 

Gelinde  drückt  bloss  die  Milderung  des  Unangenehmen  selbst 
aus.  Eine  gelinde  Strafe  ist  die,  welche  bloss  nicht  hart  ist,  oder 
nicht  in  eiueni  grossen  und  schweren  Uebel  besteht.  Glimpflich 


623.  Uli. 


Gelingen. 


417 


zeigt  zugleich  an,  dass  das  Uebcl  gemildert  sei,  damit  es  keine 
sehr  schmerzhafte  Empfindung-  errege,  und  zwar  insonderheit,  dass 
diese  Milderung  aus  Menschlichkeit  und  Güte  entstehe.  Ein  ge- 
Under  Verweis  ist  nicht  sehr  hart;  ein  glimpflicher  soll  nicht  sehr 
kranken,  eine  gelinde  Züchtigung  Boll . ebenfalls  nicht  hart  sein, 
eine  glimpfliehe  soll  nicht  sehr  schmerzen ,  und  beide,  der  glimpf- 
liche Verweis  und  die  glimpfliche  Züchtigung,  sollen  demjenigen, 
der  sie  bekommen  hat,  ein  Beweis  von  der  Güte  und  Liebe  des 
Verweisenden  und  Züchtigenden  sein.  Daher  wird  auch  glimpf- 
lich nicht  allein  den  Handlungen,  sondern  dem  Handelnden  beige- 
legt, der  durch  seine  Güte  und  Milde  einem  Jeden  so  viel  Unan- 
nehmlichkeit spart,  als  er  kann.  —  „Sei  von  der  Sanftmuth  eines 
Nerva,  glimpflich  wie  Rufo,  bieder  wie  Marins.*4  Ramier  Mart.  — 

623.    Gelingen'.  Glücken2. 


1)  To  succeed.  2)  To  proper, 

lì  Reasslr.  2)  Pr*sp*rer. 

1)  Riuscire  (tenir  а  евро).  І)  Riuscir  bene  (andar  a  set  onda). 


1)  Улаватьсл.  2)  Посчастливиться. 

Es  müssen  zu  dem  guten  Ausgange  einer  Unternehmung  so- 
wohl die  äussern  Umstände,  die  nicht  in  unserer  Gewalt  stehn, 
als  auch  die  klugen  Maassregeln  in  der  Wahl  der  Mittel  zur  Aus- 
führung eines  Unternehmens  in  genauer  Uebereiostimmung  zu- 
sammen wirken.  Sofern  wir  den  guten  Ausgang  den  erstem  bei- 
legen, sagen  wir,  die  Unternehmung  sei  geglückt;  sofern  wir  ihn 
den  Letztem  zuschreiben,  sagen  wir,  sie  sei  gelungen.  -  Die  tolL 
kühnste  Unternehmung  kann  durch  einen  Zufall  glücken,  aber  nur 
weislich  berechnete  Maassregeln  können  gelingen.  Das  Glücken 
hängt  also  vom  Zufall,  das  Gelingen  von  gutem  Rath,  von  Klug- 
heit  uud  Geschicklichkeit  ab. 

6Î4.    Gelingen1.    Gerat  hen  \    JSinschtagen  \ 

l)  To  succeed.  2)  Turn  oat  well.     3)  Tarn  ont  or  take  well. 

1)  Mtssir.  2)  Prospérer.  3>  Bien  preedre. . 

1)  Riuscire.     S)  Prosperare  (prowenir  bène).  3)  Prendere  una  buona  piega  (riuscire). 

1)  Удаваться.     2)  УсігИать  (млѣть  удачу >     3)  Вйходіть  хорошо. 

Geratken  und  Einschlagen  wird  von  dem  Werke  und  der  Sache 
selbst  gesagt,  Gelingen  hingegen  von  den  Mitteln,  die.  man  an- 
wendet, um  sie  wirklich  zu  machen,  Und  die  durch  ihren  guten 
Erfolg  gut  werden.  —  „Es  braucht  nur  eine  vroh\gelungene  Unter- 
nehmung, eine!  gut  gcrathene  Arbeit,  welche  einem  Volke  Math 
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macht,  во  wird  es  auf  einmal  Fähigkeiten  in  sich  entdecken." 
J.  E.  Schlegel.  —  Geratken  unterscheidet  eich  von  Einschlagen  da- 
durch, dass  dieses  Letztere  eine  grössere  Uugewissheit  des  Er- 
folges anzeigt,  durch  den  die  Sache  gut  wird.  Bei  dem  Gerathen 
kommt  zwiir  auch  nicht  Alles  auf  die  Arbeit  dessen  an.  dem  eie 
gerathen  soll,  aber  doch  «mehr,  als  liei  dem  Einschlagen.  Ein  Ma- 
ler kann  wohl  sagen:  dieses  Gemälde  ist  mir  wohl  gerathen,  aber 
nicht:  es  ist  gut  eingeschlagen;  denn  hier  ist  das  danze  eine 
blosse  Wirkung  seiner  Kunst.  Wenn  man  daher  sagt:  die  Kinder 
sind  gut  eingeschlagen,  so  legt  man  das  (iute,  wan  sie  haben,  mehr 
ihrer  eigenen  Gutartigkeit  bei;  sagt  man  hingegen:  sie  sind  gut 
gerathen,  so  nimmt  man  auf  den  gutni  Erfolg  der  Bemühungen, 
die  man  auf  ihre  Erziehung  verwendet  hat,  Rücksicht. 

625.  Geloben1.  Versprechen2.  Zusagen'.  Yerlieissen 

1)  To  vow.    2)  To  promise.    Л)  To  consent,  ^ive  one'e  word,    i)  To  pronil-o. 

1)  Voufr  (premeUrp  soknnHkmem).       i\  Promettre.        3)  Consentir  (y  ajrróer,  donner  sa 

|iarolf).     4)  Faire  promesse. 
1)  Volare  (promettere  con  volo).      2)  Promettere.    3)  Ітргдппгяі  ( dar  parola).    41  Ac- 
certare ( proclamore  ). 

l)  Свято  orttjflaTb.     2)  (Мъщать.,  3)  Дать  слово  (соглашаться  па  что).   \)  Дать 

обѣщаніе. 

Eine  Versprechung  ist  eine  Erklärung  des  Willens  über  die 
Ucbertragung  eines  Kechtes  auf  eine  Person,  Sache  oder  Handlung, 
die  von  dem  andern  Theilc  angenommen  ist;  und  unter  Handlung" 
win!  hier  sowohl  Thun  als  Unterlassen  verstanden.  Gehben  be- 
deutet ein  jedes  feierliche  Versprechen,  und  in  diesem  Sinne  sagt 
man  noch  Verloben,  Verlobung,  Verlöbniss.  Der  Vater  verspricht 
seine  Tochter  einem  Manne,  der  um  sie  anhält,  wenn  er  erklärt, 
dass  er  in  ihre  Verheirathung  willige.  Er  verlobt  sie  ihm  aber,  und 
sie  verlobt  sich  ihm,  wenn  dieses  Versprechen  in  Gegenwart  meh- 
rerer Zeugen  und  mit  gewissen  Feierlichkeiten  geschieht.  Da  Gott 
bei  den  Gelübden  nicht  auf  eine  sichtbare  Weise  gegenwärtig  ist, 
so  kann  er  sie  auch  nicht  eigentlich  annehmen,  und  das  können 
auch  Menschen  nicht;  denn  diesen  sind  sie  nicht  gegeben.  Die 
Rechtsgelehrten  nennen  daher  versprechen,  was  von  Keinem  an- 
genommen ist,  geloben.  Wenn  indess  Geloben  in  der  gerichtliehen 
Sprache  sioh  jetzt  von  Versprechen  dadurch  unterscheidet,  dass 
dieses  eine  strenge  Rechtskraft  vor  den  Gerichten  hat,  jenes  aber 
nicht:  so  drückt  hingegen  in  der  gemeinen  oder  aussergerichffi- 
chen  Sprache  Geloben  eine  stärkere  Verpflichtung  aus,  als  Ver- 
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sprechen;  es  sei,  dass  es  eine  eigentümliche,  heilige  und  gottes- 
dienstliche  Farbe  hat,  oder  eine  grossen?  Feierlichkeit  anzeigt. 
Verheissen  ist  das  Umgekehrte  von  Geloben.  Wenn  wir  höheren 
Wesen  etwas  geloben,  so  sind  es  höhere  Wesen,  die  uns  etwas 
verheissen.  Da  ein  höheres  Wesen,  das  über  die  Natur  gebietet, 
die  größten  1  Jingo  leisten  bin.  und  da  Hemer  Macht  nichts  zu 
widersteht!  vermag:  so  gebraucht  man  Verheissen ,  wenn  es  von 
Menschen  gesagt  wird,  nur  von  den  wich  r  igst  en  und  gri  testen  Gü- 
tern, von  denen  man  zugleich  mit  der  grüssten  (Jowissheit  erwar- 
ten kann,  dass  man  sie  erhalten  werde.  Zusagen  drückt  eine  Be- 
ziehung auf  eine  vorhergegangene  Bitte  oder  Forderung  aus  ;  und 
so  wird  es  auch  im  gern  ei  neu  Leben  gel  »raucht.  Wer  zum  Essen 
eingeladen  ist,  hat  zugesagt,  wenn  er  c-ersprochen  hat,  dass  er  kom- 
men werde.  Hier  ist  das  Annehmen  in  der  Bitte  vorhergegangen, 
in  dem  Versprechen  kann  das  Annehmen  auch  auf  die  Erklärung, 
dass  man  etwas  geben  oder  flum  wolle,  folgen. 

02в.    Gemach'.  Langsam-. 

I)  At  опрѴ  e  яро.  2)  Mowly. 

."  Л/      1)  öoaceurnt.  2)  ï.ent  КяпІІГі. 

l)  Viano  (adaijio).  2)  Lenta  i  lardo1. 

1)  Tbïo  (ппзіа.ігиьку>.  i)  Медленный 

Langsam  zeigt  eine  geringere  Bewegung  überhaupt  an ,  Ge- 
mach setzt  aber  noch  den  Nebenbegriff  hinzu,  dass  der  Bewegte 
dabei  keine  Anstrengung  gebrauche  und  keine  Mühe  empfinde. 

■ 

Daher  wird  auch  Langsam  von  den  Bewegungen  aller  Körper,  Ge- 
mach hingegen  nur  von  den  Bewegungen  lebendiger  und  empfin- 
dender Wesen  gesagt  Die  Planeten  bewegen  sich  in  ihrer  Son- 
nennähe nicht  so  langsam  als  in  ihrer  Sonnenferne;  aber  die  Ge- 
sellschaft ging  gemach  den  Berg  hinab. 

627.    Gemächlich  '.  Bequem'. 

1)  Comfortable,  commodious.     2)  Convenient  (fond  of  ем  e). 

i)  CoBftrtablr.  2)  Conmode  (alsé,  cmeoable). 

1)  Agiato.  2)  Comodo. 

1)  Уютный.     2)  УдоЛныЙ.  1  Ai)  Охотнюсь  до  удооноств. 

Wir  brauchen  zu  unsero  Zwecken  die  uns  umgebenden  Dinge, 
und  diese  wirken  verschiedentlich  auf  uns,  so  dass  bei  einigen 
keine  Mühe  bei  ihrer  Anwendung  empfunden  wird.  Diese  nennen 
wir  bequem.  Eine  Treppe  ist  bequem,  wenn  sie  nicht  zu  steil  und 
nicht  zu  enge  ist,  und  wenn  ihre  Stufen  weder  zu  hoch  uoch  zu 
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niedrig  sind.  Eine  bequeme  Sittenlehre  ist  eine  solche,  welche 
uns  nicht  zu  beschwerlichen  Pflichten  verbindet.  Gemächlich  setzt 
zu  diesem  Begriffe  den  Nebenbegriff  hinzu,  dass  die  uns  umge- 
benden Dinge  uns  nicht  unangenehm  afficiFen.  Ein  Stuhl  ist  be- 
quem, wenn  er  weder  zu  hoch  ist,  damit  wir  ohne  Beschwerde  mit 
den  Füssen  die  Erde  berühren  können,  noch  zu  niedrig,  damit 
wir  ohne  Beschwerde  mit  den  Armen  den  Tisch  erreichen  können, 
an  welchem  wir  arbeiten.  Er  ist  aber  hiernächst  auch  gemächlich, 
wenn  er  so  weich  gepolstert  ist,  dass  der  Leib  von  dem  harten 
Holze,  welches  ihn  umgiebt,  keinen  unangenehmen  Eindruck  em- 
pfindet Ein  bequemer  Mensch  scheut  die  Mühe  und  Beschwer- 
lichkeit, dem  Gemächlichen  verursacht  Alles  leicht  eine  unange- 
nehme Empfindung,  was  ihn  umgiebt,  und  er  sucht  es  durch  die 
ausgesuchtesten  Mittel  zu  entfernen.  Der  Gemächliche  ist  allemal 
auch  bequem,  aber  der  Bequeme  nicht  immer  gemächlich. 

628.  Gemein'.  Pöbelhaft'. 

1)  Common.  21  Plebeian,  vulgar. 

1)  Conni*  (gt'aéral).  8)  Yulçaire  (bas,  ignoble). 

il  Commune  (generale).  2)  Plebeo  (volgare). 

1)  Общій  (обыкновении!).  2)  Простонародный  ( яшмой). 

Gemein  schließet  die  Gebildetem  nicht  aus;  denn  ев  zeigt 
bloss  an,  dass  Etwas  Mehrern  zugleich  zukomme.  Pöbelhaß  hin- 
gegen heisst,  was  dem  Pöbel  oder  dem  ungebildeten  rohen  Theile 
eines  Volkes  eigen  ist.  Was  daher  gemein  ist,  wird  darum  allein 
nicht  schon  für  schlecht  erklärt,  wie  das  Pöbelhafte,  obwohl  es 
häufig  in  verächtlichem  Sinne  gebraucht  wird.  Ein  gemeines  Sprich- 
wort kann  wahr  sein,  es  wird  von  allen  Klassen  des  Volkes,  auch 
von  den  Bessern  dafür  gehalten.  Ein  pöbelhaftes  hält  entweder 
nur  der  Pöbel  für  wahr,  oder  es  ist  in  Ausdrücke  eingekleidet, 
deren  sich  nur  der  rohe  Pöbel  bedient. 

629.  Gerne»'.         Allgemein'.  Aller*. 

1)  Oeneral,  common.  8)  Univeraal.  3)  Of  all. 

1)  Céióral  (cum).  2)  Гаітепеі.  3)  fee  Uns. 

1)  Generale  (commune).  2)  Universale.  3)  Di  tatti. 

1)  Общественные  (оЛщіЙ)  2)  ВсеоЛщій.  3)  Всѣхъ  рѣтятельно. 

Das  Gemeine  ist  bloss  dem  Besondern  entgegengesetzt,  All- 
gemein aber  ist  das,  was  nicht  bloss  einigen  Theilen  des  Ganzen 
zukommt,  wenn  diese  Theile  auch  noch  so  zahlreich  sind.   So  ist 

das  eine  gemeine  Meinung,  welche  Menschen  von  den  verschieden- 
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sten  Ständen  nnd  der  verschiedensten  Bildung  hegen,  die  also  nicht 
dem  Einen  oder  dem  Andern  eigen  ist,  ohne  das»  darum  ein  jeder 
Einzelne  ihr  zugethan  ist;  die  allgemeine  Meinung  Aller  ist  die 
Meinung  eines  Jeden  ohne  Ausnahme.  Allgemein  hat  in  der  deut- 
schen Sprache  die  Zweideutigkeit,  dass  es  das  Französische  gé- 
néral und  universel  ausdrückt.  Es  bezeichnet  also  sowohl  die  All- 
heit der  Theile  eines  Ganzen,  als  das  Höhere  und  Abstrakte,  die 
höhere  Gattung  und  das,  was  ihr  zukommt  Der  Wille  Aller  in 
einer  Gesellschaft  oder  das,  was  Alle  wollen,  ist  dasjenige,  was 
ein  jedes  einzelne  Glied  derselben  beliebt  hat;  der  allgemeine  Wille 
das,  was  dem  Interesse  der  ganzen  Gesellschaft'  gemäss  ist,  was 
also  ein  Jeder  wollen  muss,  wenn  er  vernünftig  und  aufgeklärt 
genug  ist,  um  sein  wahres  Bestes  zu  kennen,  und  nicht  nach  Lei- 
denschaft, Laune,  Eigensinn  und  sinnlichem  Interesse  zu  entschei- 
den. Wenn  daher  Rousseau  sagt:  der  allgemeine  Wille  muss  die 
Gesetze  geben,  so  heisst  das  nichts  mehr,  als:  sie  müssen  voll- 
kommen vernünftig  sein;  und  er  hat  den  allgemeinen  Willen  von 
dem  Willen  Aller  unterschieden. 

630.  Gemeinschaftlich '.  Zugleich1. 

1)  In  common.  2)  At  the  same  time. 

1)  Ensemble  (en  сотам).  2)  En  même  temps. 

I)  Insieme  (in  commune).  2)  Seit  istetto  tempo. 

I)  Общпо  (вмастѣ).  2)  Вдруг*  (въ  то  же  время). 

Zugleich  ist,  was  bloss  in  einerlei  Zeit  ist.  Gemeinschaftlich 
setzt  noch  den  Nebeubcgriff  hinzu,  dass  das,  was  geschieht,  meh- 
rere Urheber  haben  müsse,  die  ihre  Kräfte  zu  einerlei  Wirkung 
mit  einander  vereinigen;  das  folgt  aus  der  Ableitung  des  Wortes 
selbst  Es  donnert  und  regnet  zugleich,  aber  nicht  gemeinschaft- 
lich; denn  es  ist  hier  nicht  eine  Vereinigung  mehrerer  Kräfte  zu 
einerlei  Wirkung. 

631.  Genehmigen \    Zugeben3.    Zagestehen3.  Be- 

willigen 4.    Einwilligen 5. 

1)  To  agree  to.     S)  Allow,  admit.     .'))  Concede.     4)  О  rant     5)  Coneent. 

1)  âaarmmr  (agréer).     -)  Permettre  (admettre).    3)  Concéder  (севтеаіг  de).  4)  âccnrder. 

S)  Ceasentfr  (anderer). 
1)  Approvare  (aggradire).  І)  Permettere.  3)  Concedere.  4)  Accordare,   b)  Acetntentêrë. 
1)  Одобрять  (соизволять).    2)  Допускать  (дозволять).    3)  Соглашаться  (в  ъ  чем*ь, 

на  что).     4)  Позволять.     5)  Соглашаться. 

Genehmigen  zeigt  an,  dass  man  das,  was  ein  Anderer  thut, 
selbst  für  gut  halte,  dass  es  uns  gefalle.    Man  genehmigt  einen 
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Vorschlag,  weil  er  uns  gut  und  vortheilhaft  scheint.  Bei  Zugeben 
und  Zugestehen  kommt  es  nicht  darauf  an,  ob  uns  das  gefallt,  was 
wir  nicht  hindern,  vielmehr  enthält  es  den  Nebenbegriff,  dass  es 
uns  wirklich  nicht  gefalle,  dass  wir  es  aber  nicht  hindern  können 
oder  wollen  ;  im  erstem  Falle  müssen,  im  letztem  wollen  wir  es  zu- 
geben. Zugestehen  ist  von  Zugeben  dadurch  verschieden,  dass  man  das 
einem  Andern  zugesteht,  worauf  man  sein  vollkommnes  Hecht  aner- 
kennt, wovon  man  also  erkennt,  dass  es  der  Gerechtigkeit  oder 
wenigstens  der  Billigkeit  gemäss  sei.  Bewilligen  und  Einwilligen  ist 
erklären,  dass  mau  Etwas,  das  ein  Anderer  verlangt,  wolle.  Durch 
diesen  Nebenbegriff  unterscheidet  es  sich  von  dem  Zugeben  und 
Zugeslehen,  welches  den  Begriff  des  blossen  Unterlassens  der  Hin- 
derung ausdrückt,  und  von  dem  Genehmigen,  welches  zu  diesem 
den  Nebenbegriff  von  einer  Erklärung,  dass  wir  das  Hecht  und 
die  Macht  haben,  zu  hindern,  was  ein  Anderer  thut,  h  io  zufügt 
Einwilligen  drückt  die  Vereinigung  des  Willens  Mehrerer  über 
einerlei  Gegenstand  ans.  Die  Eltern  haben  in  die  Heirath  ihrer 
Tochter  eingewilligt,  heisst:  sie  haben  ihren  Willen  mit  dem  Wil- 
len ihrer  Tochter  vereinigt,  indem  sie  erklärt  haben,  dass  sie  den 
Mann  zu  ihrem  Schwiegersohn  wollen,  den  ihre  Tochter  zum  Ehe- 
gatten haben  will. 


632.    Geneigt1.  Gewogen2.  Günstig3.  Ilold4.  Gnadig'. 


1)  Favorably  inclined.     2)  Bcnovolent,  partial  (to).   3)  Favorable.   4)  Affectionate. 
5)  Gracious. 

1)  Bien  disposé  fporlé,  enclin).      2)  Blenreillant.      3)  ГатогпЫе  (propice).     4)  Afectîonné 
(affable).     5)  Gracieux  (clément). 

1)  Affezionalo  (portato,  inclinalo).      2)  Bencrolo  (dedito^  propento).        3)  Facorttotc 
tin  pro).     4)  Fropiiio  (affabile).     5)  Gratia»  (clemente). 

i)  Склонный  (олаго— ).     -j)  Клагосклоппый.        3)  Благопріятный.         4)  Милый 
(благосклонный).     0)  Милостивый. 


Die  Geneigtheit  zeigt  die  Liebe  von  Seiten  ihrer  Gegenstände 
am  allgemeinsten  an  ;  sie  wird  durch  keinen  Unterschied  des  Stan- 
des beschränkt,  und  findet  zwischen  Gleicheu,  6o  wie  zwischen 
Hohen  und  Niedern  Statt.  Günstig  zeigt  auf  eine  Wahl  des  Ge- 
genstandes der  Liebe  und  auf  einen  Ursprung  aus  vernünftigen 
Triebfedern,  und  diese  bestehen  in  dem  Werthc  und  Verdienste 
desselben  ;  so  wie  endlich  auf  das  Gute,  das  wir  dem  Gegenstände 
unserer  Gunst  wünschen,  und  wenn  es  in  unserm  Vermögen  steht, 
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gern  zu  Theil  werden  lassen.   Selbst  bei  der  Gunst  lebloser  Dinge 
liegt  iu  der  Personification  diese  letztere  Hauptbedeutung  zum 
Grunde.    Ein  günstiger  Wiud  befördert  die  Absichten  des  See- 
fahrers, indem  er  ihn  an  den  Ort  seiner  Bestimmung  glücklich 
und  ohne  Unfall  hinbringt.    Gewogenheit  nennen  wir  die  Liebe 
vorzüglicher  und  wichtiger  Personen,  durch  deren  Wohlwolleu  wir 
uns  geehrt  halten,  und  zwar  eine  solche,  von  der  wir  voraussetzen, 
dass  sie  aus  dem  au  uns  erkannten  Verdienste  entsteht   Von  die- 
ser letztern  Seite  ist  es  am  meisten  mit  Gunst  verwandt  ;  nur  dass 
dieses  in  Ansehung  des  Werthes  der  Personen  allgemeiner  ist, 
und  vorzüglich  die  Neigung  und  das  Wohl  der  Begiittstigten  aus- 
drückt.  Huld  ist  die  Liebe,  sofern  sie  die  Gestalt  einer  wohlthä- 
tigen  Güte  hat,  welche  die  Herzen  gewinnt  und  die  innigste  Ge- 
genliebe erregt.   Wer  einem  Andern  hold  ist,  der  nimmt  au  seinem 
Wohle  den  lebhaftesten  Antheil,  und  durch  dieses  sichere  und 
sanfte  Interesse  erscheint  uns  seine  Güte  in  der  angenehmsten  und 
reizendsten  Farbe.    Gnade  heisst  endlich  die  Liebe,  die  sich  in 
Wohlthaten  gegen  Geriugere,  besonders  in  solchen  äussert,  auf  die 
dieser  kein  Kccht  hat,  und  die  er  nicht  vergelten  kann.   Ein  Ge- 
ringerer erfleht  das  als  Gnade,  wovon  er  weiss,  dass  er  es  nicht 
mit  Kecht  fordern  kann,  ,  und  das  entweder  von  so  hohem  Werthe 
ist,  dass  seine  Vergeltung  ihm  unmöglich  wird,  oder  von  einer  so 
mächtigen  Person  kommt,  dass  sie  nichts  von  dem  bedarf,  was  er 
zu  geben  hat 

633.    Genie  ».  Talent  V 

1)  Geniue.  v  2)  Talent 

1)  «tfnie.  o)  TaJeat. 

1)  Genio  (ingegno).  2)  Talento. 

1)  ГеніЙ.  2)  Талаятт». 

Das  Genie  wird  angeboren,  das  Talent,  zu  dem  die  Anlagen 
vorhanden  sind,  muss  erworben  werden.  Man  sagt  nicht,  ein 
grosser  Tonkünstler  habe  sich  das  Genie ,  aber  wohl  das  Talent 
erworben,  die  schwersten  Musikstücke  mit  der  grössten  Fertigkeit 
auszuftfhren.  In  Genie  wird  ferner  die  Beziehung  der  Anlagen 
auf  ihren  Ursprung  angedeutet,  in  Talent  auf  dasjenige,  zu  dessen 
Hervorbringuug  sie  erfordert  werden.  Da  aber  zu  diesem  mehrere 
Geschicklichkeiten  gehören,  so  können  zu  der  nämlichen  Art  von 
Werken,  für  welche  Jemand  Genie  hat,  mehrere  Talente  mitwirken 
müssen.    Es  giebt  daher  in  einer  Art  von  Künsten  eiu  Genie  und 
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mehrere  Talente.  Ein  grosser  Dichter  muss  Genie  zur  Dichtkaust 
haben,  er  muss  aber,  wenn  er  vortreffliche  Gedichte  machen  wül, 
dazu  das  Talent  einer  schönen  Versification,  einer  glänzenden 
Dichtersprache ,  das  Talent,  die  Natur  zu  beobachten  und  getreu 
nachzuahmen,  in  sich  vereinigen.  Da  das  7 aient  erworben  wird» 
und  eine  jede  einzelne  Kunstfertigkeit  ein  Talent,  der  Inbegriff 
aller  aber,  auch  der  schwersten,  und  derer,  die  nicht  durch  üebung 
erworben  werden  können,  das  Genie  ausmacht,  so  legt  man  hier- 
nächst  ein  Talent  schon  demjenigen  bei,  der  das  darin  leistet,  was 
die  meisten  uad  besten  in  seiner  Kunst  leisten  ;  das  Genie  muss 
auch  die  Besten  übertreffen.  Ein  jeder  vorzüglicher  Maler  muss 
Talent  zu  seiner  Kunst  haben,  aber  ein  Raphael  d'Urbino  hat  Genie  •' 
und  ist  ein  Genie.  Endlich  schwingt  sich  das  Genie  ohne  die  ge- 
gewöhnliche Hülfe  zu  dem  höchsten  Gipfel  seiner  Kunst,  das  Ta- 
lent ersteigt  die  ihm  angemessene  Stufe  mit  Hülfe  der  Kegeln  und 
der  Uebung.  Das  Talent  bezieht  sich  daher  auf  die  mechanisch 
oder  durch  mechanische  Handgriffe  erreichbaren  Theile  der  Kunst, 
denn  in  diesen  kann,  die  Fertigkeit  durch  Uebung  und  Studium  T 
erworben  werden.  Das  Genie  umfasst  das  Geistige  der  Kunst,  und  " 
diesem  kann  sich  keiner  nähern,  der  nicht  selbst  Genie  hat  Bi-  #_ 
nhaels  himmlischer  Ausdruck  ist  noch  unerreicht  geblieben;  denn 
er  kann  nicht  erlernt  werden,  er  geht  aus  dem  innigsten  Anschauen 
der  Seele  hervor,  die  in  ihrer  gewohnten  Entzückung  unter  über- 
irdischen Gestalten  lebt  Mit  diesem  Charakter  des  Genies  hängt 
der  Zug  zusammen,  an  welchem  man  es  am  leichtesten  zu  erken- 
nen  glaubt,  nämlich  seine  Schöpferkraft.  Denn  da  es  alles  sich 
selbst  verdankt,  da  es'  durch  kein  Studium,  keine  Kegeln,  keine 
Nachahmung  vorbereitet  zu  sein  braucht,  da  es  keinem  Vorbilde 
nachbildet,  so  schafft  es  sich  neue  Bahnen  und  bringt  neue 
Schöpfungen  ans  Licht.  Das  Genie  schafft,  das  Talent  führt  aus. 
Das  hindert  indess  nicht,  dass  das  Genie  sich  durch  Studium  ver- 
vollkommnen und  die  Werke  seiner  Vorgänger  benutzen  kann. 
Denn  in  einem*  gelehrten  Zeitalter  kann  das  Genie  die  reinen  Na- 
furerzeuguisse  seiner  frühem  Geistesverwandten  studiren,  um  sich 
vor  den  Fehlern  seiner  Zeitgenossen  zu  verwahren,  indem  es  ans 
einigen  dunkeln  Spuren  ihrer  Werke,  ihren  ganzen  unsichtbaren- 
Flug  ahnt,  und  sich  so  auf  seinen  eigenen  Geistesflügeln  in  seinen 
neuen  Sphären  bewegt.  >  ^^m*m-  іДЙЙЛГ 

e 
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634.    Gepolter1.  Geprassel2.  Gerassel3.  Geräusch4* 

Getöse'.  Getümmel0. 

1)  Tumbling  noise.  2)  Crackling.  3)  Rattling,  clanking.  4)  Noise,  clattering, 
rnstling,  murmuring.     5)  Din,  clashing.     6)  Tumult,  bustle. 

1)  Fracas  HiaUairre,  тасалм).  2)  CU«vetis  (fracas,  krall).  3)  FétlUtaeit  (knit). 
4)  Bruit  (—  csnfus,  raiieir).     4)  Ѵасагше.     6)  Turni  If  (cosfcsioa). 

1)  Fracauo.     2)  Strepito.     3)  Fragore.     4)  Romore.     6>  Fragore.     Ь)  Tumuilo. 

1)  Стукотня.  Трескт»  (шумт.).     4)  Шумъ.     5)  Гроагь  (шргь).     6)  Смя- 

теніе  (суматоха). 

Getöse  zeigt  eine  jede  verwirrte  Folge  von  allen  Arten  des 
Schallee  an,  insonderheit  wenn  seine  Schläge  nicht  nur  heftig, 
sondern  dumpfer  und  weniger  in  einander  fallend  sind.  Die  Trom- 
meln und  Sturmglocken  machen  bei  einer  Feuersbrunst  ein*  bedeu- 
tendes Getöse.  Das  Geräusch  macht  einen  gelindern  aber  verwirr- 
teren  Eindruck  auf  das  Gehör,  wie  ihn  z.  B.  das  Rauschen  dee 
Wassers  und  des  Windes  erregt.  Die  seidenen  Kleider  machen, 
wenn  sie  bewegt  werden,  ein  Geräusch,  das,  wenn  es  fortdauert, 
empfindliche  Personen  ungeduldig  machen  kann.  Ein  Geräusch 
kann  auch  von  einer  grossen  Menge  kleiner  und  daher  auch  ent- 
fernter Eindrücke  entstehen,  und  es  ist  daher  der  Stille  Uberhaupt 
entgegen  gesetzt;  ein  Getöse  hingegen  entsteht  aus  starkem  und 
nähern  Eindrücken.  In  einer  Schlacht  ist  das  Getöse  des  Geschützes 
und  des  Hufschlages  der  Pferde  betäubend,  die  friedliche  Ruhe 
wird  durch  das  Geräusch  der  Waffen  gestört.  Getümmel  ist  der 
dumpfe  und  verwirrte  Schall  einer  grossen  Menge  unordentlich 
bewegter  Menschen  und  Thiere,  dahingegen  Getöse  und  Geräusch 
nicht  allein  auch  ein  hellerer  sein,  sondern  auch  von  leblosen 
Dingen  verursacht  sein  kann.  Das  Getümmel  entsteht  aus  dem 
Stampfen  und  Stossen  einer  unordentlich  zusammengedrängten 
Menge.  Ein  Gepolter  ist  der  Schall,  welchen  fallende  feste  Körper 
machen,  und  diesen  Nebenbegriff  hat  es  von  dem  Zeitworte  Poltern, 
von  dem  es  abstammt.  Ein  Geprassel  machen  die  festen  Körper, 
welche  zerbrechen,  indem  sie  ihre  Theile  gewaltsam  von  einander 
trennen  ;  es  ist  ein  Totaleindruck,  der  aus  den  kleinern  Eindrücken 
zusammengesetzt  ist,  den  die  Trennung  der  Theile  auf  das  Gehör 
macht  Wenn  ein  Gebäude  zerbricht,  ein  Baum  fallt,  die  Dornen 
im  Feuer  anfangen  zu  brennen,  so  verursachen  sie  ein  Geprassel. 
Ein  Gerassel  ist  das  Geräusch,  welches  Eisenwerk,  Ketten,  die 
Räder  am  Wagen  verursachen,  indem  sie  zusammenschlagen  oder 
über  einen  harten  Boden  fahren. 
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635.  Gerecht'. 


Billig'. 


1)  Just. 
I)  Joste. 
1)  GiuUo. 


2)  Équitable. 

2)  Equo,  ditcrelo. 

2)  Праведный. 


1)  Справедливый. 


Die  Gesetze  der  Gerechtigkeit  schreiben  mir  meine  Pflichten 
vor,  und  machen  mich  mit  meinen  Rechten  bekannt;  die  Grsetze 
der  Billigkeit  schreiben  mir  vor,  wie  ich  den  Gebrauch  meiner 
Rechte  durch  meine  Pflichten  massigen,  einschränken,  bestimmen 
muss.  Der  Billige  ist  auch  in  allen  seinen  Handlungen  gerecht, 
denn  er  beobachtet  alle  seine  Pflichten  gegen  Andere,  und  mässigt 
sich  in  dem  Gebrauche  seiner  Rechte,  indem  er  sich  keine  Aus- 
übung derselben  erlaubt,  die  den  Pflichten  gegen  Andere  zuwider 
wäre.  Der  vollkommen  Gerechte  ist  immer  auch  billig;  denn  er 
kennt  nicht  bloss  seine  Rechte,  er  kennt  auch  seine  Pflichten,  und 
mässigt  den  Gebrauch  der  Erstem  durch  die  Beobachtung  der 
letzteren.  Die  erste  Bestimmung  unserer  Rechte  durch  unsere 
Pflichten  kommt  bei  den  Rechten  vor,  die  uns  die  positiven  Ge- 
setze geben.  Da  giebt  es  eine  gesetzgebende,  eine  richterliehe 
und  eine  vollziehende  Billigkeit.  Denn  der  Gebrauch  dieser  drei 
Gewalten  muss  durch  die  Pflichten  und  die  Gesetze  der  natilr- 
lichen  Gerechtigkeit  bestimmt  werden,  wenn  er  der  Billigkeit  ge- 
mäss sein  soll.  Und  hier  kann  das  nämliche  Gesetzj  ungerecht 
und  unbillig  heissen;  aber  in  verschiedener  Rücksicht:  ungerecht, 
sofern  es  der  natürlichen  Gerechtigkeit  oder  dem  Naturgesetz  ent- 
gegen ist',  unbillig,  sofern  der  Gesetzgeber  sein  Recht  nicht  den 
Naturgesetzen  gemäss  gebraucht  hat.  Man  hält  das  positive  Gesetz 
für  unbillig,  dass  der  älteste  Sohn  das  ganze  väterliche  Vermögen 
erbt,  weil  man  glaubt,  dass  der  Gesetzgeber  dabei  nicht  die  natür- 
liche Gerechtigkeit  zu  Rathe  gezogen  hat.  Ausser  der  bürgerlichen 
Gesellschaft,  oder  in  solchen  Fällen,  wo  der  Mensch  bloss  als  Mensch 
zu  betrachten  ist,  erfordert  «die  Billigkeil,  dass  der  Gebrauch  unserer 
strengen  Rechte  durch  die  Pflichten  der  Menschenliebe  gemässigt 
werde,  und  dieses  kann  auch  durch  die  bürgerliche  Gesetzgebung 
bestimmt  werden.  So  läset  sie  einen  Gläubiger,  der  ein  Hypothe- 
kenrecht auf  die  Grundstücke  seines  Schuldners  hat,  diese  nicht 
gleich  zum  Verkaufe  anschlagen,  wenn  ihn  dieser  Schuldner  nicht 
auf  der  Stelle  bezahlen  kann,  sobald  derselbe  durch  einen  solchen 
Verkauf  winde  zu  Grunde  gerichtet  werden,  ob  er  gleich  im 
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Stande  ist,  in  einer  gewissen  Frist  eine  Schuld  abzutragen.  Sie 
urthcilt  mit  Recht,  dass  ein  solcher  Gebrauch  des  strengen  Hechtes 
den  Gesetzen  der  Menschlichkeit  entgegen  sein  würde. 

636.    Gering1.  Schlecht2. 

1)  Humble.  2)  Bad. 

1)  Petit  (hnmblt,  pen  importasi).  2)  Mauvais. 

1)  Piccolo  (scarm,  rfi  poca  importanza).  •>)  Cattico. 

I)  Маловажный  (явзменпый).  2)  Худой  (дурной). 

Durch  den  Mangel  an  Vollkommenheiten  erhält  ein  Ding  einen 
kleinern  Werth  und  es  wird  gering ,  aber  nur  dann  erst  wird  es 
schlecht,  wenn  es  dadurch  unbrauchbar  oder  unangenehm  und  schäd- 
lich wird.  Schechle  Speise  ist  solche,  die  unschmackhaft,  nicht 
nahrhaft,  auch  wohl  ungesund  ist;  geringe  Speise  ist  nicht  kost- 
bar. Schlecht  hatte  Anfangs  eine  gute  Bedeutung  (schlicht).  — 
„Wer  sein  Ding  macht  recht  uud  schlecht,  bleibt  immerzu  ein  ar- 
mer Knecht/  Lessing.  —  Ja,  wenn  es  von  dim  Gesinnungen  und 
Absichten  des  Menschen  gesagt  wurde,  so  hiess  es  unverfälscht, 
mit  nichts  Bösem  vermischt,  aufrichtig.  Ueberhaupt  aber  bezeich- 
nete es  alles  Kunstlose  und  Ünzubereitete,  und  war  dem  Künstlichen 
und  Zubereiteten  entgegen  gesetzt.  Die  Bedeutung  des  Kunst- 
losen und  Unvorbereiteten  ist  auch  noch'  nicht  ganz  aus  der  ge- 
genwärtigen Sprache  verschwunden.  Wer  sich  bei  einein  Freunde, 
der  ihn  um  die  Essenszeit  unvermuthet  besucht,  wenn  er  ihn  zu 
Tische  behält,  aus  Höflichkeit  entschuldigt,  dass  er  werde  mit  einer 
schlechten  Mahlzeit  fürlieb  nehmen,  der  will  bloss  sagen,  mit  einer 
Mahlzeit  ohne  künstliche  Zubereitung,  wie  man  sie  selbst  hat, 
wenn  mau  nicht  um  der  eingeladenen  Gäste  willen  mehr  Anstalten 
macht.  Indess  hat  sich  das  ganz  nahe  verwandte  Wort  Schlicht 
in  einigen  Fällen  in  dem  gegenwärtigen  Gebrauche  eingefunden, 
um  diesen  Begriff  auszudrücken.  Man  sagt:  ein  schlichtes  Kleid, 
das  nicht  besetzt  oder  künstlich  gestickt  ist.  Man  nennt  deu  Ver- 
stand eines  Menschen,  der  nicht  durch  eine  künstliche  und  ge- 
lehrte Erziehung  ausgebildet  ist,  um  ihn  zu  loben,  einen  schlichten 
Verstand;  denn  ein  schlechter  Verstand  würde  nach  dein  gegen- 
wärtigen Sprachgebrauche  ein  unbrauchbarer,  unfähiger  Verstand 
sein.  Jetzt  ist  die  böse  Bedeutung  des  Wortes  schlecht  die  herr- 
schende; daher  hat  man  auch  das  Wort  Schlechtigkeit.  —  „Indem 
es  in  seineu  Erfahrungen  an  Mustern  hoher  VortrefflichkeiC  oder 
an  Beispielen  ausserordentlicher  Schlechtigkeit  fehlt,  so  wird  er 
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auch  weniger  gereizt,  die  Menschen,  mit  denen  er  in  Verbindung 
steht,  genau  zu  beobachten.44  Garve.  —  Es  würde  in  vielen  Fällen 
sein*  schädliche  Vorurtheilc  verrathen,  wenn  man  schlecht  und  ge- 
ring mit  einander  verwechseln,  und  z.  B.  geringe  und  schlechte 
Leute  ftir  einerlei  halten  wollte.  Denn  geringe  heissen  sie  blose 
von  ihrem  Stande  und  bürgerlichen  Werthe  ;  sie  können  aber  einen 
grüssern  moralischen  Werth  haben,  brauchbarere  Menschen  sein, 
und  sind  es  wirklich,  wenn  sie  rechtschaffen  sind,  als  schlechte 
Menschen  aus  den  höhern  Ständen. 

637.  «era'.  Willig*. 

1)  With  pleasure.  2)  Readily,  freely, 

l)  Volontiers.  2)  De  bon  gré. 

ѣ    1)  Volontiert  (di  buon  cuore).  2)  Volonteroio  (di  buona  voglia). 

1)  Охотно.  2)  Отъ  души.1 

Willig  echlieset  bloss  den  äussern  Zwang  aus;  denn,  nach 
seiner  Ableitung  ist  das,  was  wir  willig  thun',  allein  die  Wirkung 
unseres  eigenen  Willens.  Es  kann  aber  dennoch  gegen  unsere 
Neigung  sein,  es  kann  uns  missfallen,  und  wir  thun  es  nur,  weil 
wir  vernünftigen  Gründen  nachgeben.  Gern  hingegen  thun  wir, 
wozu  wir  nicht  allein  nicht  gezwungen  sind,  sondern  was  uns  auch 
gefällt  und  Vergnügen  macht  WTir  unterwerfen  uns  einer  chirur- 
gischen Operation,  willig,  wir  nehmen  eine  übelschmeckende  Arznei 
willig  у  aber  wir  entschliesseu  uns  zu  beiden  nicht  gern.  Denn  da  die 
eine  schmerzhaft  und  die  andere  unangenehm  ist,  so  möchten  wir 
lieber  beide  entbehren  können  ;  allein  wir  thun  es  doch  willig,  weil 
wir  uns  nicht  dazu  zwingen  lassen,  indem  wir  lieber  etwas  Schmerz- 
haftes und  Unangenehmes  übernehmen,  als  unser  Leben  verlieren 
wollen. 

638.  Gerücht1.       Sage5.  Ueberlieferiuig3. 

1)  Report,  ramour.  2)  Legend.  3)  Tradition. 

1)  Brait  (rameur).  2)  Saga  (fable,  légende).  3)  Тгаіііім. 

1)  Voce.  2)  Fama  ($oga,  Uggendo).  Я)  Tradizione. 

1)  Слухъ  <mojb&).  і)  Сказаюе.  3)  Передача  (передате). 

Der  Inhalt  der  Gerüchte  und  Sagen  sind  Begebenheiten.  Bei 

Gerücht  sagen  sich  Mehrere  einander  zu  gleicher  Zeit  nach,  bei 

Sage  und  Ueberlieferung  leben  die  Nachsagenden  zu  verschiedenen 

Zeiten  und  in  mehrern  Geschlechtsfolgen.    Zwischen  Sage  und 

Ueberlieferung  ist  der  Unterschied,  dass  der  Inhalt  der  Sagen  nur 

Geschichte  ist,  der  der  Ueberlieferung  aber  auch  Lehren  und  Vor- 

«hriften  über  gewisse  Gebräuche  sein  kann.    Ehe  die  Schreibe- 
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к uu st  erfunden  war,  wurde  die  Geschiebte  und  das  Audenken 
merkwürdiger  Begebenheiten  bloss  mündlich  fortgepflanzt.  Die 
Geschichte  der  alten  nordischen  Völker  ist  daher  in  ihren  Sa- 
gen aufbehalten.  Die  römische  Kirche  behauptet  hingegen ,  dass 
sie,  neben  der  Bibel  noch  eine  V eberlief ernng  habe,  welche  Lehren 
und  Vorschriften  enthalte,  die  von  den  Zeiten  der  Apostel  bis  auf 
die  gegenwärtigen  von  Geschlecht  zu  Geschlecht  ununterbrochen 
seien  fortgepflanzt  und  aufbewahrt  worden.  Alle  Sagen  entstehen 
aus  Gerüchten,  die  kirchlichen  V eberlief erungen  selbst  der  Mönche- 
legenden sollen  nicht  aus  blossen  Gerüchten  entstanden  sein.  Es 
geht  Anfangs  das  Gerücht,  dass  ein  Gespenst  in  einem  Hause  sei, 
mit  der  Zeit  wird  aus  ihm  eine  Sage. 


639.    Gesang1.       Lied.       Ode3.  Psalms 

1)  Hymn.  Canto.       2)  Song.  3)  Ode.  4)  Penlm. 

I)  (' ban  i  (куше).       2)  С  hin  sen  (chant).  3)  Ode.  4)  Piaeme. 

f)  Canto  Unno).         2)  Canzone.  3)  Oda.  4)  Salmo. 

1)  Пѣснь  (иѣніе,  гнмнъ).  2)  Пѣснь.     3)  Ода.  4)  Псалом V 


Jedes  zum  Singen  bestimmte  Gedicht  kann  man  Gesang  nennen, 
es'  heiesen  femer  so  die  Abtheilungen  grösserer  epischen  Gedichte. 
Wie  man  endlich  die  Dichter  wohl  Sänger  nennt,  so  bezeichnet 
man  auch  Uberhaupt  Gedichte  mit  dem  Namen  Gesänge.  Ein  Lied 
ist  ein,  meist  in  Strophen  abgetheiltes ,  nach  einer  bestimmten 
Melodie  zu  singendes  Gedicht.  —  Unter  Ode  versteht  man  ein 
feierliches,  schwunghaftes  Lied.  —  Psalme  werden  die  religiösen 
Gesänge  der  Juden  genannt;  daher  auch  neuere  Gedichte  ver- 
wandten Inhalts. 

«40.    Gesang'.         Lied'.  Arie'. 

1)  Chant  2)  Song.  3)  Air. 

1)  CkaaU  2)  Chanson.  3)  Air. 

i)  Canto.  1)  Cantone.  3)  Ària. 

Idi 2)  Пѣснъ.  3)  Apia. 

Im  Allgemeinen  nennt  man  Alles,  was  gesungen  wird,  einen 
Gesang.  Bewegt  sich  der  Gesang  nach  einer  bestimmten,  nach 
den  Verseintheilungen  des  Textes  immer  wiederkehrenden  Melodie, 
so  hejsst  er  ein  Lied.  Das  Lied  erhält  daher  nur  im  Allgemeinen 
an  seiner  Melodie  einen  charakterisirenden  musikalischen  Ausdruck, 
da  dieselben  Töne  den  wechselnden  Text  begleiten.  Wird  ein 
iicht  durohweg  mit  charakteristischer  Musik  begleitet,  und  will 
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es  eich  in  sinngemässer  musikalischer  Declamation  aussprechen, 
so  nennt  man  es  Àrie.  In  neueren  Zeiten  werden  häufig  Lieder 
ganz  durchcoinpinirt,  d.  h.  in  der  Weise  der  Arien  behandelt 

641«    Geschäftsträger        Bevollmäch  ti  gtcr  \ 

i)  Chargé  d'affaires.  2)  Plenipotentiary, 

l)  Chargé  d'affaire».  2)  Plénipotentiaire. 

1)  Incaricato  d'affari.  2)  Ptenipotetniario. 

1)  Повѣренпый  въ  дѣлахъ.  2)  Полномочный. 

Der  Geschäftsträger  verrichtet  die  Geschäfte  eines  Andern 
auch  nach  dem  bloss  vermutheten  Willen  desselben',  ohne  dazu 
einen  ausdrücklichen  Auftrag  erhalten  zu  haben.  Ein  Bevollmäch- 
tigter hat  eine  ausdrückliche  Vollmacht  für  seine  Geschäfte  erhalten, 
wie  dieses  das  Wort  selbst  anzeigt.  Da  aber  die  Schliessung 
wichtiger  Verträge  die  erheblichsten  Geschäfte  sind,  weil  dadurch 
grosse  Rechte  erworben  und  grosse  Verbindlichkeiten  übernommen 
werden,  so  sind  Bevollmächtigte  insonderheit  die;  welche  vermöge 
einer  ausdrücklichen  Vollmacht  in  eines  Höheren,  z.  B.  eines  Fürsten 
Namen  Verträge  schliessen. 

642.   Geschirr1.  Geräth2. 

1)  Crockery.  2)  Furniture,  utensile. 

I)  bse  (vaUelle,  harnnis.  2)  ГЯемІІев  (appareil). 

1)  Vasellame  {uttensiii).  2)  Masserizie  (arredi). 

1)  Посуда  (сосудъ,  шоры).  2)  Утвярь  (снарялъ). 

Geräth  zeigt  den  Vorrath  von  Sachen  an,  die  zu  einem  gewissen 
Zwecke  dieuen,  von  welcher  Art  dieser  auch  sein  mag.  Zu  dem 
Gerälhe  eines  Zimmers  gehören  nicht  nur  Tische,  Stühle,  Sessel, 
sondern  auch  Bildsäulen,  Brustbilder,  Gemälde.  —  „Kein  Geräth 
von  Elfenbein  noch  Tafelwerk  von  Gold  ziert  meine  Säle.M  Ramler. 
—  Das  Geschirr  ist  ein  Theil  des  Geräths,  und  zwar  derjenige, 
der  etwas  enthalten  kann.  Das  Allgemeinste  von  diesen  ist  ein 
tragbares  Behältniss  von  fester  Materie,  als  Teller,  Schüssel  u.  dgl. 
Man  rechnet  daher  diese  zu  dem  Tischgeschirr  ;  Messer,  Gabeln, 
Servietten  u.  dgl.  gehören  zum  Tischgträthe.  Eben  so  rechnet 
man  Pfannen,  Töpfe,  Kasserolle  zu  dem  Küchang  eschirre,  Feuer- 
zangen, Schaufeln,  Blasebalg  u.  s.  w.  zu  dem  K\\n\mi\geräthe.  Diese 
allgemeine  Bedeutung  läset  sich  auch  auf  das  Pferde^rÄ/rr  an- 
wenden, denn  es  ist  das,  was  den  Pferden  umgelegt  wird,  und 
worin  sie  sind,  wenn  sie  zum  Reiten  und  Fahren  sollen  bereitet 
werden. 
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643.  Geschirr'.        Fass'.  Geföss'. 

1)  Utensil.  2)  Саяк,  barrel.  Л)  Vessel. 

1)  Tase  (usteoslles).  2)  Baril  (futaille).  3)  Tase  (ralsseau). 

1)  V  ten  tile.  2)  Hotte.  3)  Vattellame. 

1)  Посула.  2)  Бочка  (кадка).  3)  Сосудѵ 

Geschirr  nennt  man  die  kleinem  Behältnisse,  die  flacher  sind 
oder  die  weniger  Tiefe  haben;  Fässer  und  defasse  die  grössern 
und  tiefern.  Man  sagt:  Bmugefdss,  weil  das  Oerath  zum  Brauen 
grösser  ist  als  m\ebgeschirr,  Trinkgeschirr.  Silberne  Gefässe  kön- 
nen auch  grosse  Kannen,  Terrinen,  Spiilwanuen  u.  dgl.  sein; 
kleinere  silberne  Gefässe  würde  man  silberne  Geschirre  nennen. 
Ehemals  hiess  Fass  ein  jedes  Gefäss,  so  fern  es  etwas  in  sich 
fasst,  und  so  kommt  es  noch  in  einigen  Zusammensetzungen  vor, 
als  in  'Tinten fass ,  Rauch/ідо,  SsAzfass.  Jetzt  wird  es  in  einem 
eingeschränktem  Sinne  genommen,  und  bedeutet  eine  besondere 
Art  von  Gefässen,  welche  der  Böttcher  oder  Fasebinder  verfertigt. 

ЮІпіепГжяя:  inkstand,        encrier,        calamajo,  черяилылца. 
IfuiichfasM  г    censer,  eaceaaoir,     turibolo,  кадяло. 

Salzfass:        saltcellar,       salière,        taliera,  солонка. 

644.  Gesinnung  Sinnesart  % 

i)  Sentimenti.  2")  Disposition,  character. 

1)  Scathaeat  (inteatlon).  2)  Caractère. 

J)  Sentimento  (animo).  2)  Indole  (carattere). 

1)  Мн-fcnic  (расположсвіе).  2)  ОГ.разъ  мысли. 

Die  wirklichen  Urtheile  Uber  die  Sittlichkeit,  nach  denen  ein 
Mensch  gewöhnlich  zu  handeln  pflogt,  sind  Gesinnungen,  die  Fertig- 
keit in  denselben,  sofern  sie  das  innere  Leben  bestimmen,  ist  die 
Sinnesari.  Ein  Mensch  von  schlechten  Gesinnungen  hält  es  für 
erlaubt,  sich  mit  dem  Schaden  eines  Andern,  es  sei  durch  List 
oder  Gewalt,  zu  bereichem,  ein  Mensch  von  friedlicher  Sinnesart 
glaubt  alle  Veranlassungen  zu  Streitigkeiten  vermeiden  zu  müssen. 
Wenn  wir  die  Neigungen  bereits  in  ihren  Keimen  von  seiner  Kind- 
heit an  in  dem  Menschen  finden,  noch  ehe  er  wirkliche  Urtheile 
fällen  oder  durch  Handlungen  äussern  kann,  so  können  wir  uns 
eine  angebome  Sinnesart  denken,  aber  keine  angebornen  Ge- 
sinnungen. 

645.  Gesittet*.        Sittlich1.  Sittsam1. 

1)  Well-bred.  2)  Moral.  3)  Modest,  discreet. 

1)  Віев-Яетё  (aaaaétc,  fili.      l)  Maral  3)  Mtdeste  (rèserré,  аігіЦае). 
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646. 


1)  Colto  (pulito).  2)  Morale,  3)  Garbato. 

1)  Благонравный  (образованный.  2)  Нравственный.  3)  Скромный. 

Man  nennt  überhaupt  sittlich,  was  mit  der  Freiheit  des  Willens 
in  Verbindung  steht  T  es  sei  als  Grund  oder  als  Folge.  Das  sitt- 
liche Verderben  begreift  sowohl  den  Aberglauben,  die  Irreligion, 
weil  sie  auch  auf  die  freien  Handlungen  des  Menschen  einen  schäd- 
lichen Einfluss  haben,  als  die  Laster,  weil  sie  eine  Wirkung  des 
Miesbrauchs  der  Freiheit  sind.  Da  man  aber  einmal  das  Böse  in 
den  Handlungen  unsittlich  genannt  hat,  so  hat  sich  die  Bedeutung 
von  Sittlich  von  selbst  auf  das  Gute  in  denselben,  so  wie  auf  den 
Menschen,  dem  wir  ein  sittliches  Betragen  beilegen,  eingeschränkt 
Eben  das  ist  auch  der  Fall  mit  Gesittet,  dem  das  Ungesittete  ent- 
gegensteht Gesittet  unterscheidet  sich  von  Sittlich  dadurch,  dass 
es  nur  die  gute  Beschaffenheit  des  äussern  Betragens  und  der 
äusseren  Sitten  anzeigt  ;  Sittlich  hingegen  die  Uebereinstiinmung 
aller  unserer  freien  Handlungen  mit  dem  Moralitätsgesetz.  Ein 
tugendhafter  Mensch  führt  ein  sittliches  Leben,  ein  Lasterhafter  ein 
wtsittliches;  die  Handlungen  des  Erstem  sind  den  sittlichen  Gesetzen 
gemäss,  die  Handlungen  des  Letztern  sind  ihnen  entgegen.  Ein 
gesitteter  Mensch  beobachtet  in  der  Gesellschaft  ein  Betragen,  durch 
welches  er  Niemand  beleidigend,  anstössig  und  ekelhaft  wird. 
Sittsam  drückt  das  in  dem  Gesitteten  aus,  was  ihn  durch  den  Ton 
von  Mässigung  in  seinen  Heden  und  Handlungen  in  dem  gesell- 
schaftlichen Leben  angenehm  macht  Ein  Weib,  das  keine  Schranken 
für  seine  unzüchtigen  Begierden  kennt,  mag  noch  so  gesittet  schei- 
nen, ja  sogar  durch  die  Maske  der  Sittsamkeit  ihre  innere  Ver- 
dorbenheit zu  verbergen  Buchen,  ihre  Unsittlichkeit  wird  immer  das 
moralische  Gefühl  beleidigen. 

646.  Gestade'.  Ifer'.  Straiid\  Reede».  Küste». 

1)  Beach.        2)  Bnore,  bank.        3)  Strand,        4)  Roads.        5)  Coast. 
1)  Rivage  (bari).     î)  Bard.     3)  Plage  (rhage  de  la  mer».     4)  Rade.     4)  Cite. 

1)  Lido  (piaggia).     i)  Rira  (sponda).     3)  Spiaggia.     4)  Rada.     S)  Costa. 
1)  Набережная  (взморье).  2)  Берега.  3)  Морской  берег-».  4)  Рейдг  (рейда). 

5)  Берега  морской. 

Ufer  ist  die  allgemeinste  Benennung  des  Randes  an  einem 
Gewässer.  Das  Weltmeer  hat  seine  Ufer,  die  Landseen,  die  Flüsse, 
die  Bäche  haben  ihre  Ufer.  Das  Gestade  ist  der  Theil  des  See- 
ufers, an  welchem  die  Schiffe  stehen  und  landen  können.  Strand 
ist  ein  flaches  Ufer,  auf  welchem  die  Schiffe  wegen  der  Untiefe 
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sitzen  bleiben,  oder  wenn  sie  mit  Gewalt  dagegen  geworfen  wer- 
den, Schiffbruch  leiden.  Man  sagt  daher:  ein  Schiff  strandet,  wenn 
es  anf  eine  solche  Untiefe  durch  einen  verfolgenden  Feind  gejagt, 
oder  durch  die  Gewalt  des  Windes  und  der  Wellen  getrieben  wird. 
Strandgüter  sind  daher  Güter  oder  Waaren,  welche  von  gestrande- 
ten Schiffen  auf  den  Strand  geworfen  sind.  Das  Strandrecht  ist 
das  Recht,  welches  man  sich  in  den  Zeiten  der  Barbarei  über  die 
Güter  der  gestrandeten  Schiffe  anmasste.  Rhede  ist  eine  Gegend 
im  Meere,  die  nicht  gar  tief  ist,  in  einiger  Entfernung  von  der 
Küste,  wo  die  Schiffe  vor  den  Winden  und  Stürmen  sicher  vor 
Anker  liegen  können.  Auf  der  Mede  werden  die  Schiffe  zum 
Auslaufen  bereit  gemacht;  es  sei,  dass  kein  Hafen  vorhanden  ist, 
oder  dass  sie,  wie  bei  grossen  Kriegsflotten,  schon  den  Hafen 
verlassen  haben,  um  sogleich  mit  dem  ersten  guten  Winde  ab- 
segeln zu  können.  Küste  ist  das  Land,  welches  sich  längs  dem 
Seeufer  hin  erstreckt,  und  begreift  also  mehr  als  Ufer.  Denn 
dieses  ist  nur  eigentlich  der  Band  an  dem  Meere;  Küste  begreift 
aber  das  Land,  so  weit  man  es  von  dem  Meere  entdecken  kann. 
Die  Küste  von  Guinea  ist  der  Theil  von  Afrika  an  dem  Meeres- 
ufer, so  weit  er  den  Seefahrenden  bekannt  wird. 

Strandgüter:   Stranded  good.,  floteam;  тагесв  (ервтеа  Maritimes);  beni  дШаН  in 

tulla  spiaggia;  выкидка, 
ftf  rendrerht  :  Strand-right  ;  «reit  it  ?  »rech  ;  diritto  di  naufragio  ;  береговое  право. 


Getränk  Trank».  Trunk3. 


1)  Drink,  beverago.        2)  PoÜon,  draught  8)  Draught,  drinking. 

1)  Beissia  (brenrage).       2)  Pitiés  .beUsea).  S)  Севр  (trait,  krearage). 

1)  Bevanda  (beveraggio),   i)  Pozione  (bebita).  3)  Bevuta. 

l)  Пжтье  (напитогь,  пойло).  2)  Пнтье.  3)  Глотокъ  (налвтогь). 

Ein  Trunk  ist  so  viel  als  man  auf  einmal,  oder  mit  einem 
Zuge  trinken  kann.  Man  sagt  von  einem,  der  etwas  zu  viel  ge- 
trunken hat,  er  habe  einen  Trunk  Uber  den  Duret  gethan.  Ein 
Trank  ist  eine  trinkbare  Arznei,  die  eingegeben  oder  eingenommen 
wird,  sie  mag  übrigens  nützlich  oder  schädlich  sein.  Denn  man 
sagt:  ein  Vìermuthalrank,  ein  LiebesfranAr.  Ein  Schlaf/гая*  würde 
also  eigentlich  eine  Arznei  sein,  die  man  einnimmt,  um  gut  schlafen 
zu  können;  ein  Schlaftrunk  hingegen  das,  was  man  trinkt,  ehe 
sich  schlafen  legt.  Von  einer  solchen  Arznei  gebraucht  man' 
auch  bisweilen  das  Wort  Schlaftrtm*;  aber  doch  immer  mit 
feinen  Unterschiede.   Sie  heisst  nämlich  ein  Schlaftmn* 
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Gewalt. 
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wean  sie  heimlich  und  hinterlistiger  Weise  gegeben  wird,  um  einen 
unnatürlichen  Schlaf  zu  bewirken,  und  eie  der  Trinkende  als  einen 
gewöhnlichen  Trunk  nimmt.  Ein  Schlafrrww/r  dient  во  zur  Aus- 
führung frevelhafter  Absichten.  Ein  Getränk  ist  Alles,  womit  man 
den  Durst  stillen  kann,  oder  was  man  des  guten  Geschmacks 
wegen  trinkt,  und  dadurch  unterscheidet  es  sich  von  Trank.  Es 
giebt  verschiedene  Arten  des  Getränkes,  theils  für  den  Durst, 
theils  für  den  Geschmack.  Wasser  ist  das  erste  und  allgemeine 
natürliche  Gelränlc,  zu  den  künstlichen  gehören:  Wein,  Thee, 
Kaffee,  Punsch  u.  dgl. 


Macht  besteht  in  dem  Vermögen  zu  handeln,  und  sie  ist  eine 
physische  und  sittliche;  diese  letztere  ist  das  Recht.  Gewalt  ist 
das  Vermögen,  Andere  zu  zwingen,  und  sie  ist  ebenfalls  eine 
physische  und  sittliche,  die  erstere  ist  dem  Rechte  entgegengesetzt, 
denn  man  sagt:  Gewalt  geht  vor  Recht.  Die  letztere  ist  die  Ge- 
walt, welche  die  rechtmässige  Herrschaft  giebt.  Man  kann  daher 
sagen  :  die  gesetzgebende,  richterliche  und  vollziehende  Macht,  und 
die  gesetzgebende,  richterliche  und  vollziehende  Gavait.  Im  erstem 
Falle  betrachtet  man  diese  Arten  der  Macht  als  Rechte,  im  letztern 
als  Theile  der  Oberherrschaft,  vermöge  welcher  man  die  Uuter- 
thanen  zwingen  kann,  sich  nach  dem  Willen  des  Oberherrn  zu 
richten.  Gewalt  bezieht  sich  immer  auf  die  Ueberwindung  eines 
Widerstandes,  und  dieser  ist,  wenu  die  Gewalt  dem  Rechte  ent- 
gegengesetzt ist,  ein  gesetzlicher.  Der  Consul  Bibiüus  hatte  eben 
die  rechtliche  Gewalt,  die  sein  College  C.  Julius  Cäsar  hatte,  aber 
dieser  hatte  mehr  physische  Macht.  Die  rechtliche  Gewalt,  dio 
man  Ludwig  dem  Sechzehnten  gelassen,  war  ihm  unnütz,  so  bald 
man  ihm  seine  physische  Macht  genommen  hatte.  Die  physische 
Macht  erhält  ein  Ding  durch  seine  Kräfte,  und  sie  heisst  Gewali, 
wenn  diese  angewendet  wird,  einen  Widerstand  zu  überwinden. 
Ein  Kind  hat  nicht  die  Macht,  eine  Thür  mit  Gewalt  aufzusprengen. 
Auch  in  der  menschlichen  Seele  ist  die  physische  Macht  das  Ver- 
mögen, welches  die  Kräfte  geben,  und  die  Gewalt  das,  was  den 
Widerstand  Uberwindet   Wir  legen  den  Dingen,  die  auf  unsere 


С  48.  Gewalt 


Macht2. 


1)  Power  (authority). 

1)  Poirtir  (autorité)* 
I)  rotere  (autorità), 
1)  Власть  (сала,  васвліе). 


8)  Might. 

2)  Torte  (vlgnear,  paissanee). 
2)  Forza  (роиапъа,  polenta). 
2)  Мочь  (сила). 
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Seele  wirken,  eine  grosse  Macht  bei,  so  fern  ihre  Einwirkungen 
sehr  stark  sind,  und  eine  grosse  Gewalt,  so  fern  wir  ihnen  ent- 
weder gar  nicht  oder  nur  mit  vieler  Mühe  widerstehen  können.  — 
„Ich  bekam  nach  und  nach  raeine  Macht  wieder  und  schalt  mich 
thöricht,  den  ersten  Eindrücken  der  Macht  eines  Tones  solche 
Gavait  über  mich  gestattet  zu  haben.44   Agn.  v.  Lil. 

649.       Gewinn1.  Vorth  ei  к 


I)  Gain,  profit.  2)  Advantage. 

1)  Cain  (profit).  2)  Avantage. 

1)  Guadagna  (profìtto).  i)  Vantaggio, 

1)  Виигрнагь  (польза).  2)  Прибыль  (выгода,  барышъ). 

Vortheil  zeigt,  an,  dass  das  Gute  zuvörderst  vcrglcichungs- 
weiee  vorzüglich  vor  andern  mit  einer  gewissen  Sache  verbunden 
sei;  ferner,  dass  es  unmittelbar  aus  ihr  entstehe;  es  begreift  dabei 
auch  die  Verhütung  eines  Verlustes  so  gut,  als  die  Erwerbung 
eines .  Zuwachses,  und  endlich  alles ,  was  für  Jemanden  gut  ist, 
wenn  es  auch  sein  Eigenthum  nicht  vermehrt.  Die  Vermehrung 
des  Eigenthums,  die  aus  einer  Sache  entsteht,  auch  auf  eine  mittel- 
bare Weise,  ist  der  Getvinn.  Ein  Gewinn  hängt  daher  noch  von 
dein  Zufalle  ab;  denn  es  können  noch  zufällige  Umstände  da- 
zwischen kommen,  welche  die  Vermehrung  des  Eigenthume,  die 
uns  ein  Vortheil  erwarten  läset,  hindern  können.  Dieser  Zufall, 
der  bei  dem  Gewinne  mit  in  Rechnung  kommt,  läset  sich  insonder- 
heit bei  den  Glücksspielen  bemerken,  bei  denen  das  Wort  Gewinn 
am  meisten  vorkommt.  Ein  Spieler,  der  hinter  der  Hand  sitzt, 
hat  den  Vortheil f  dass  ihn  keiner  überstechen  kann  ;  dieser  Vor- 
theil ist  die  blosse  Vermeidung  eines  Uebels,  die  unmittelbar  mit 
seiner  Lage  vorbuuden  ist;  wenn  er  den  Stich  gewinnen  soll,  muss 
er  ausserdem  eine  höhere  Karte  haben,  sonst  wird  aus  diesem 
Vortheile  kein  Gewinn, 

650.    (Sich)  Geziemen'.      (Sieb)  Schicken'. 

(Sich)  Gebühren'. 

I)  To  behove,  to  bo  proper.   2)  To  eult,  become.  3)  To  be  due. 

])  Être  севѵеваЫе  (-séant,  -bienséant,  falloir).     2)  Севтепіг  (être  éefeat).     1)  Appar- 
tenir (être  M). 

I)  Esser  decente  (-convenevole ,  iter  bene).      2)  Convenirsi  (doverti,  ittar  bene  in- 
sieme). 3)  Appartenersi  (esser  dovuto). 

1)  Приличествовать.     2)  Быть  пристойным*  (годиться  къ  чему).     3)  Надле- 
жать (следовать). 

Schicken  passt  sowohl  auf  Dinge,  als  auf  Personen  und  ihre 
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Gipfel. 


freien  Handlungen.  Geziemen  wird  bloss  von  diesen  Letztern 
gebraucht.  Personen  von  unverträglicher  Gemüthsart  schicken  sich 
nicht  zu  einander;  sie  können  nicht  lange  zusammen  sein,  sie 
werden  sich  bald  zanken  und  von  einander  trennen.  Ein  gelbes 
Band  schickt  sich  nicht  zu  einem  grünen  Kleide,  sie  kennen  nicht 
zusammen  sein,  ohne  einen  unangenehmen  Eindruck  zu  machen. 
Sind  es  freie  Ilandlungen,  die  mit  den  Umständen  oder  mit  der 
Person  zusammen  sein  können  oder  zusammen  sein  müssen,  weil 
in  diesen  Umständen  oder  in  dieser  Person  ein  vernünftiger  Grumi 
vorhanden  ist,  warum  sie  so  und  nicht  anders  sein  dürfen:  so 
geziemt  sich  das,  was  sich  schickt.  —  „Es  geziemt  mir  nicht,  über 
die  militairischen  Talente  des  Königs  zu  urtheilen.*  (larve.  — 
Dann  hat  Sich  Schicken  die  engere  Bedeutung,  von  der  Schicklich 
abstammt.,  wenn  es  mit  Anständig  sinnverwandt  ist.  Was  sich 
geziemt,  hat  seinen  Grund  in  der  Natur  des  Handelnden;  was  sich 
gebührt,  hat  seinen  Grund  in  dem  Verdienste  oder  Un  Verdienste 
desjenigen,  auf  den  sich  die  Handlung  bezieht  oder  dem  das  Ge- 
bührende zukommt.  In  dieser  verschiedenen  Rücksicht  kann  Ge- 
bühren und  Geziemen  von  der  nämlichen  Handlung  gesagt  werden. 
Es  gebührt  sich,  dass  wir  das  Alter  ehren,  denn  es  verdient  diese 
Ehre;  es  geziemt  sich,  dass  wir  es  ehreu,  denn  derjenige  würde 
eine  schlechte  Denkungsart  verrathen,  der  dem  Alter  seine  gebüh- 
rende Ehre  versagen  wollte.  Was  sich  geziemt,  ist  an  sich  nicht 
Schuldigkeit,  und  was  sich  nicht,  geziemt,  ist  an  sich  nicht  uner- 
laubt; obgleich  alles  Pflichtmässige  sich  geziemt,  und  alles  Uner- 
laubte sich  nicht  geziemt.  Geziemen  und  nicht  Geziemen  umfasst 
nämlich  noch  mehr,  als  das  Pflichtmässige  und  Unerlaubte.  Es 
ist  nicht  unerlaubt,  dass  ein  Mensch,  dem  es  gut  schmeckt,  schmatze 
und  den  Mund  mit  der  Zunge  belecke,  aber  es  geziemt  sich  nicht; 
denn  er  ist  kein  Thier,  er  ist  ein  Mensch,  der  durch  seine  Ver- 
nunft soll  seine  Begierden  bezähmen  können,  er  soll  die  Würde 
seiner  vernünftigen,  htfhern  Natur  in  seinen  äussern  Handlungen 
durchscheinen  lassen.  Ж   іЛ<  > 

Ml.   Gipfel'.         Wipfel'.  Spitie'. 

i)  Top,  commit,  pinnacle.  *)  Top  (of  a  tree)        S)  Top,  point,  peak. 
I)  Semaet  (Wie).  2)  Cime.  3)  Petite  (lèche). 

1)  Vetta  (sommità,  vertice,  apice).     2)  Cima  (cresta).     3)  Punta  (cima). 
1)  Вершина  (высь  горы).    2)  Верхушка  (мяковка).  3)  Верхь  (штпг*). 

Gipfel  wird  bei  allen  hohe»  Körpern  gebraucht,  falle  dieser 
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oberste  Theil  ohne  alle  weitere  Nebenbegrifle  zu  bezeichnen  ist. 
Der  Wipfel  ist  der  oberste  Theil  eines  Baumes.  —  „Wenn  Andre 
den  Wipfel  der  Ceder  nur  fassen."  Klopstock.  —  Die  Spitze  eines 
Körpers  ist  sein  höchster  Theil,  dessen  Seiten  in  einem  Punkte 
zusammenlaufen;  und  daher  sagt  man  die  Spitze  eines  Thurmes, 
und  nur  dann  die  Spitze  eines  Berges,  wenn  die  Seiten  desselben 
sich  sehr  steil  gegen  einander  neigen.  Dass  Gipfel  bloss  das  Höchste 
bedeutet,  ohne  die  Nebenbegriffe,  die  in  Wipfel  und  Spitze  ent- 
halten sind,  beweist  auch  sein  uneigentlicher  Gebrauch.  Denn 
man  sagt:  der  Gipfel  der  Ehre,  des  Ruhmes  u.  dgl.,  statt:  die 
höchste  Ehre,  der  höchste  Ruhm,  aber  nicht  der  Wipfel  oder 
die  Spitze. 

652.   Gleich'.  Aefolicb'. 

1)  Alike,  equal.  2)  Similar. 

1)  Égal  (pareil,  le  atee).  2)  Reue  ablast  (seaUaUe). 

1)  Eguale  {part).  2)  Simile  (tomigliante) . 

1)  Равный  (одинаковый,  тоть  же).     2)  Пожожіі  (подобный). 

In  der  wissenschaftlichen  Sprache  sind  Dinge  gleich,  die  einer- 
lei Grösse,  und  ähnlich,  die  einerlei  Beschaffenheit  haben.  In  der 
gemeinen  hält  man  Dinge  für  gleich,  in  denen  man  Uberhaupt 
keinen  Unterschied  bemerkt.  Indess  ist  doch  ein  Unterschied  der 
Gleichheit  in  der  Grösse  und  in  den  Beschaffenheiten.  Denn  Dinge 
können  in  Ansehung  ihrer  Beschaffenheiten,  z.  B.  ihrer  Züge, 
ihrer  Farbe  u.  dgl.  sehr  von  einander  verschieden,  und  doch  in 
Ansehung  ihrer  Grösse  sich  gleich  sein.  Um  sich  alsdann  ver- 
ständlicher zu  machen,  setzt  man  den  Funkt  der  Vergleichung 
ausdrücklich  hinzu.  Man  sagt:  diese  beiden  Frauenzimmer  sind 
sich  an  Schönheit  gleich,  d.  L,  ihre  Schönheit  ist  gleich  gross. 
Sie  können  aber  doch  noch  in  andern  Rücksichten  sehr  verschie- 
den, und  ihre  Schönheit  kann  von  ganz  verschiedener  Art  sein; 
die  eine  hat  schwarze  Augen  und  Haare,  die  Andere  blaue  Augen 
und  blonde  Haare.  Im  Allgemeinen  also  ist  als  Unterschied  zwischen 
gleich  und  ähnlich  festzuhalten,  dass  das  Erstere  eine  völlige 
Uebereinstimmung  m  allen  Stücken  bezeichnet,  das  Letztere  nur 
eine  Annäherung  an  diese  Gleichheit 

«S3«   Gleichbedeutend1.  SiimTerwudt*. 

1)  Having  (Ъо  same  meaning,  equivalent.        2)  Synonymous. 
1)  teatrale*!  ay  ist  la  aiae  ilgallUatlo).  2)  Sraonjae. 
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I)  Deir  islesso  significato.  2)  Sinonimo. 

1)  Одяозпачащій  (сословъ).  2)  Сходный  по  смыслу. 

Gleichbedeutend  würden  solche  Wörter  sein,  deren  Bedeutung 
gar  nicht  verschieden  wäre.  Sinnverwandt  sind  hingegen  schon 
Wörter,  wenn  der  Unterschied  ihrer  Bedeutungen  so  gering  ist, 
dass  er  ohne  eine  genaue  Zergliederung  der  Begriffe  nicht  kann 
deutlich  dargelegt  werden.  Die  sinnverwandten  Wörter  haben  also 
ähnliche  Bedeutungen;  aber  diese  Achnlichkeit  ist  nicht  so  gross, 
dass  sich  unter  ihnen  gar  keine  Verschiedenheit  bemerken 


654.  Gleichförmig'.  Einförmig*. 

І)  Conform.  2)  Uniform. 

1)  Conforme.  2)  Uniforme  (nituo(oiie). 

1)  Conforme  (consimile).  2)  Uniforme. 

1)  Единообразный  (равный).  2)  Однообразный. 

Einförmig  schliesst  alle  Verschiedenheit  der  Form  aus,  denn 
es  zeigt  ein  Ding  an,  das  nur  Eine  Form  hat,  und  seiner  Form 
nach  nur  Eins  ist.  Es  wird  also  zuvörderst  vom  Ganzen  gesagt; 
gleichförmig  auch  von  Theüen,  die  ähnliche  Formen  haben.  Eine 
Stadt  hat  ein  zu  einförmiges  Ansehen,  wenn  alle  ihre  Häuser  gleich 
hoch,  gleich  breit,  von  gleicher  Farbe  und  von  einerlei  Form  sind. 
Die  Häuser  einer  Stadt,  die  nicht  sehr  einförmig  ist,  können  doch 
bei  aller  Mannigfaltigkeit  noch  in  vielen  Stücken  unter  sich  gleich- 
förmig  sein.  Das  Etilförmige  ist  hiernächst  ohne  Mannigfaltigkeit, 
die  Gleichförmigkeit  giebt  dem  Mannigfaltigen  eine  gefallige  Ueber- 
einstiminung.  Die  Einförmigkeit  erregt  durch  ihr  ewiges  Einerlei 
Ueberdruss  und  Langeweile;  die  Gleichförmigkeil,  wenn  sie  in 
Bestimmung  der  Theile  gegründet  ist,  macht  Vergnügen. 

655.  Gleichgültig1.  fileichgeltend». 

1)  Indifferent.  2)  Equivalent. 

1)  Iadifrreat.  2)  Épiraletl 

1)  indifferente.  2)  Equivalente. 

I)  Равнодушный.  2)  Равноцѣшшв. 

Das  Gleichgültige  kann  nicht  mehr  Gutes  als  Böses  wirken, 
das  Gleichgeltende  wirkt  in  der  That  nicht  mehr  als  ein  anderes 
Ding.  Ein  Thaler  ist  mit  dreissig  Neu-  oder  Sübergroschen  gleich- 
geltend, wenn  ich  etwas  daflir  kaufe,  und  es  ist  gleichgfdtig,  ob  man 
mir  einen  Thaler  oder  dreissig  Groschen  giebt:  denn  ich  kann  für 
beides  gleichviel  kaufen. 

'  *  Digitized  by  Google 
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Glied— Glücklich. 


656.    Glied'.  Gliedmaasse1. 


1)  Member  (joint).  2)  Limb. 

1)  ЯеаЪге  {jelilire,  MtiruUllou,  rbainan).  2)  Meekre  (da  сегві). 

1)  Membro.  2)  Le  membra  del  corpo. 

I)  Члснъ  (суставъ,  звено).  2)  Членъ  (т*ла). 


Die  Theile  des  thienscncn  Körpers  sind  Glieder,  so  fern  eie 
mit  andern  Theilen  verbundene  Ganze  sind,  und  willkürlich  be- 
wegt werden  können,  und  dahin  gehören  auch  diejenigen,  die 
nicht  wieder  aus  andern  Gliedern  bestehen,  wie  die  Glieder  an  den 
Fingern;  Glieihnaasscn  hingegen,  so  fern  sie  Werkzeuge  sind,  die 
der  Seele  zu  ihreu  willkürlichen  Verrichtungen  dienen.  Man 
nennt  die  Theile  eines  Skelets  die  Glieder  und  nicht  die  Glied- 
maassen  desselben  ;  denn  sie  dienen  der  Seele  nicht  mehr  zu  ihren 
willkürlichen  Verrichtungen, 


Bio  Güter,  die  wir  uns  wünschen,  sind  physische  und  mo- 
ralische. Zu  den  Erstem  gehören  Gesundheit,  Keichthum,  Stand, 
Ehre,  Ruhm;  und  da  diese  von  vielen  Ursachen  abhängen,  Uber 
die  wir  nicht  gebieten  können,  so  sehen  wir  sie  als  Geschenke 
des  Glückes  oder  eines  günstigen  Zufalles  an,  wir  nennen  sie 
Glücksgiiter,  und  preisen  den  glücklich,  wir  beneiden  das  Glück 
dessen,  der  sie  besitzt.  Die  innern  Gütern,  als:  eine  reine  schuld- 
lose Seele,  ein  gutes  Gewissen,  ein  freier  aufgeklarter  Geist  ohne 
Yorurtheile  und  Aberglauben,  ein  tugendhaftes  Herz,  Gemüths- 
ruhe,  Furchtlosigkeit  u.  s.  w.  stehen  mehr  in  unserer  Gewalt,  wir 
verdanken  sie  daher  nicht  dem  blossen  Glücke,  und  sie  machen 
die  Seligkeit  aus.  Wer  diese  besitzt  und  geniesst,  ist  selig,  und 
dieser  Besitz  und  Genuss  ist  seine  Seligkeit.  Diese  Seligkeit  kann 
dem  Menschen  durch  keinen  Zufall,  dem  die  äussern  Güter  unter- 
worfen sind,  geraubt  werden.  Sie  kann  hiernSohst  auch  den 
Mangel  und  Verlust  des  Glückes  ersetzen;  denn  der  Weise  setzt 
seine  Zufriedenheit  nicht  in  den  Besitz  ungewisser  und  vergäng- 
licher Güter,  und  der  Genuss  seiner  selbst  erfüllt  ihn  mit  einem 
inneren  Frieden  und  mit  der  Seligkeit,  die  er  gegen  die  Güter 
des  Glückes  nicht  vertauschen  möchte,  und  die  sie  ihm  auch 
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Selig1.  Glückselig3. 


1)  Fortunate,  lucky. 

1)  Heart ex. 

1)  Felice. 

I)  Счастливый. 


2)  Нлажгшшй.       3)  Н.шгишмучныА  (счастливый). 


2)  Happy  (bleeced)    .3)  Blissful. 
2)  Bieibeireut.  S)  Ftrtané. 

2)  Beato.  3)  Fortunat  mimo 
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entbehrlich  macht.  —  „Keichthum  mag,  wenn  du  ts  во  willst,  dich 
glücklich  machen,  aber  nicht  selig*  Herder.  —  Daher  wird  die 
Seligkeil  den  höhern  Wesen,  so  wie  denen,  die  sich  mit  ihnen  in 
einem  gleich  augenehmen  Zustande  befinden,  beigelegt.  Wir 
nennen  die  Gottheit  das  seligste  Wesen,  und  den  Himmel  den  Auf- 
enthalt der  Seligen,  so  wie  die  Griechen  ihre  Götter  selige  Götter, 
und  den  Aufenthalt  der  tugendhaften  Verstorbenen  die  seligen 
Inseln  nennen.  Wenn  man  daher  ausser  der  gemeinen  Sprache 
den  Genuss  wahrer  und  innerer  Güter  Glück  nennt,  so  unterschei- 
det man  es  von  dem  Schcinglücke,  das  bloss  in  dem  Besitze  der 
äussern  Güter  besteht,  durch  eine  genauere  Bestimmung,  und  nennt 
es  das  wahre  Glück.  —  „Es  ist  das  wahre  Glück  an  keinen  Stand 
gebunden.44  Hagedorn.  —  Der  Besitz  der  blossen  äussern  Guter 
des  Glückes  kann  bisweilen  mit  vielem  Kummer  und  Elend  ver- 
bunden, es  kann  ein  unseliges  Glück  sein.  —  »Unselig  Glück, 
о  ungeliebtes  Leben,  dergleichen  Qual  bezahlt  kein  Schatz  der 
Welt**  Uz.  —  Die  Glückseligkeil  begreift  die  physischen  und  mo- 
ralischen Güter. 

«58.  Glücklich'.  Zufrieden'.  Befriedigt3.  Vergnügt4. 

1)  Happy.  2)  Contented.        S)  Gratified.  4)  Pleaeed,  happy. 

1)  Heireix.  2)  GeiteaL  3)  Satisfait.  4)  J.tcbi. 

1)  Felice.  S)  Contento.  3)  Soddisfatto.         4)  lÀeto  (ßllegro). 

I)  Счастлмый.  2)  Довольный.  3)  Удовлетворительный.    4)  Радостный. 

Befriedigung  und  Zufriedenheit  zeigt  bloss  den  Zustand  an, 
in  welchem  wir  keine  Wünsche  mehr  haben,  die  wir  gern  erfüllt 
echen  möchten.  Befriedigung  und  Befriedigt  drückt  aber  nur 
einen  kurzdauernden  Zustand  aus,  den  Zustand  nämlich,  der  un- 
mittelbar auf  die  Erfüllung  eines  Wunschee  oder  eines  Verlangens 
folgt;  Zufrieden  und  Zufriedenheil  einen  gewöhnlichen  und  durch 
keine  neuen  Wünsche  unterbrochenen  Zustand.  Daher  bezieht 
sich  Zufrieden  und  Zufriedenheil  auf  das  ganze  Begehrungsver- 
mögen, befriedigt  und  Befriedigung  auf  ein  besonderes  einzelnes 
i  Begehren.  Ein  Wunsch,  eine  Begierde,  eine  Leidenschaft  wird 
befriedigt,  aber  das  Herz  und  die  Seele  sind  zufrieden.  Die  Be- 
friedigung unserer  Wünsche  hat  oft  die  üble  Folge,  dass  sie  neue 
erregt,  und  daher  die  Zufriedenheil  mehr  hindert  als  befördert 
Man  muss  nicht  jedes  Verlangen  eines  Kindes  befriedigen,  um  es 
zeitig  zur  Zufriedenheit  zu  gewöhnen.  —  „Die  Begierden,  sagt 
Seneka,  sind  nie  befriedigt,  aber  die  Natur  ist  mit  Wenigem  zu- 
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Gönnen. 
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frieden.*    Befriedigt  und  Zufrieden  zeigt  bloss  die  Befreiung  von 

unerfüllten  Wünschen  an,  die  durch  den  Besitz  des  begehrten 
Gegenstandes  entsteht;  Vergnügt  und  Glücklich  den  Geuuss  eines 
Gegenstandes  oder  die  Freude,  die  uns  das  Bewusstsein  seines 
Besitzes  verschafft,  wir  mögen  ihn  gewünscht  und  uns  selbst  ver- 
schafft haben,  oder  er  mag  uns  ohne  unsern  Wunsch  und  unser 
Zuthun  geworden  sein.  Ein  Geiziger  ist  darum  noch  nicht  ver- 
gnügt und  glücklich,  dass  seine  Leidenschaft  täglich  durch  die  Ver- 
mehrung seines  Reichthums  befriedigt  wird,  weil  er  ihn  nicht  ge- 
niesst,  und  nicht  zufrieden,  weil  er  immer  noch  mehr  zu  besitzen 
wünscht.  Von  dem  Vergnügen  unterscheidet  sich  die  Glückselig- 
keit wieder  durch  ihre  Dauer.  Ein  einzelnes  Vergnügen,  oder 
selbst  mehrere,  können  auf  dem  ganzen  dunkeln  Gemälde  des 
Lebens  als  seltene  leuchtende  Punkte  zerstreut  sein,  ohne  dass 
man  deswegen  das  ganze  Leben  ein  glückseliges,  oder  den  Men- 
schen, dem  es  zu  Theil  wird,  eineu  Glückseligen  neuneu  wird.  Die 
rohe  Freude  macht  den  Wilden  bisweilen  vergnügt,  er  ist  aber 
darum  nicht  glücklicher,  als  der  gebildete  Mensch  ;  denn  der  stete 
Wechsel  von  Unmässigkeit  und  Noth  stört  oft  sein  Vergnügen, 
und  seine  Rohheit  beraubt  ihn  des  höheren  Vergnügens,  das  der 
Gebildete  geniesst.  So  wie  die  Glückseligkeil  durch  die  Dauer  des 
Genusses  mehr  ist,  als  das  Vergnügen,  so  ist  sie  auch  mehr  als 
die  Zufriedenheit  durch  die  Grösse  des  Genusses.  Alle  Menschen 
können  gleich  zufrieden  sein;  denn  sie  wünschen  entweder  nicht 
mehr  als  eie  haben,  weil  sie  nicht  mehr  kennen,  oder  sie  können 
ihre  Wunsche  einschränken;  aber  nicht  alle  Menschen  sind  gleich 
glücklich  und  glückselig;  denn  nicht  alle  können  eine  gleiche  Menge 
von  Gütern  besitzen,  oder  haben  endlich,  wenn  sie  sie  besitzen, 
nicht  gleiche  Fähigkeit,  sie  zu  gemessen. 

659.    Gönnen1.  Wünschen7. 

1)  To  sec  with  pleaenre,  not  to  grudge.  2)  To  wish. 

1)  Voir  атес  plaisir  (le  bonheur  d'autrui).  Éj  Souhaiter. 

I)  Godere  (della  buona  fortuna  d'alcuno).  2)  Desiderare. 

1)  Радоваться  счастью  друтаго.  2)  Желать  чего. 

Wir  wünschen  überhaupt  Alles,  was  wir  nicht  beschliessend 
begehren.  Gönnen  setzt  zu  IV futschen  noch  den  Nebenbegrifi* 
hinzu,  dass  wir  urthëileu,  derjenige,  dem  ein  gewisses  Gut  oder 
Uebel  zu  Theil  wird,  habe  es  verdient  Wir  gönnen  dem  sein 
(Huck,  von  dem  wir  glauben,  daee  er  desselben  würdig  sei,  wir 
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Gottloser. 


gönnen  demjenigen,  den  wir  lieben,  eine  unverhoffte  Freude,  wir 
gönnen  einem  Bösewichte  seine  wohlverdiente  Strafe.  Aus  diesen 
allgemeinen  Begriffen  folgt  noch  ein  feinerer  Unterschied,  den  der 
Sprachgebrauch  rechtfertigt.  Wünschen  nämlich  bezieht  sich  so- 
wohl auf  das  Künftige,  als  auf  das  Gegenwärtige  und  Vergangene; 
Gönnen  auf  das  Vergangene  und  Gegenwärtige.  —  „So  gönnt  dann, 
was  dem  Weib  Natur  und  Glück  beschieden,  gönnt  ihm,  wie 
Herkules,  die  Schönheit  und  den  Putz/  Maiiso.  —  Nur  alsdann 
bezieht  es  sich  auf  das  Künftige,  wenn  dieses  als  gegenwärtig 
gedacht  wird.  Ich  wünsche,  dass  mein  Freund  an  seinen  Kindern 
möge  Freude  erleben,  und,  wenn  er  an  ihnen  Freude  erleben 
wird:  so  werde  ich  es  ihm  gönnen;  ich  werde  es  gern  sehen, 
weil  ich  urtheile,  dass  er  es  durch  die  Mühe  und  Kosten,  die  er 
auf  ihre  Erziehung  verwandt  hat,  verdient. 

660.    Gottloser1.    Sünder2.    Bftser3.  Boshafter. 
Ruchloser 5.  Verruchter  \ 

1)  An  Impious  or  ungodly  man.     2)  A  dinner.     3)  A  bad  or  wicked  man. 

4)  A  malicious  man.     5)  A  prodigate.     6)  A  reprobate. 

1)  Impie  (Irréligieux).  £)  Pécheur.  3)  Méciut.  4)  M&Jlcleni  (mails).  5)  Ferrers 
(tifine),     б)  Seélérst  (résrsifé). 

1)  Empio  {malvagio).  2)  Peccatore.  3)  CaUivo  {ribaldo).  4)  Maliiioso.  5)  In- 
fame (iniquo).     в)  Scellerato. 

1)  Безбожный  (нечестивый).     2)  Грішникг.     3)  Злой  (злодѣй).     Л)  Злобный. 

5)  Гнусный  (негодяй),     6)  Бемальннкь  (окаяліяніг-ь). 

Ein  Sunder  ist  derjenige,  auf  dem  eine  Verschuldung  gegen 
•  das  göttliche  Gesetz  haftet,  die  nur  zunächst  durch  die  Strafe, 
oder  etatt  ihrer  durch  andere  Versöhn ungsmittel,  nach  den  ersten 
roheren  sittlichen  Begriffen  kann  gesühnt  werden.  Christus  wird 
ein  Sünder  genannt,  sofern  er  die  Verschuldungen  der  Menschen 
auf  sich  genommen.  —  r Bester  aller  Menschenkinder,  du  zagst, 
du  zitterst?  gleich  dem  Sünder,  auf  den  sein  Todcsurtheil  fallt?* 
Kamler.  —  Ein  Böser  ist  derjenige,  der  Andern  unrecht  thut,  der 
also  die  Neigung  hat,  Andern  Schaden  zuzufügen  ;  denn  ein  Sün- 
der kann  auch  dadurch  unrecht  thun,  dass  er  sich  gegen  sich  selbst 
verschuldet.  Ein  Trunkenbold  sündigt  gegen  sich  selbst,  er  wird 
aber  noch  nicht  fttr  einen  bösen  Menschen  gehalten,  so  lango  er 
nicht  Andern  zu  schaden  sucht  Boshaft  ist  derjenige,  der  sich 
Uber  das  Böse,  das  er  Andern  thut,  oder  Uber  das,  was  ihnen 
sonst  widerfährt,  freut.  Die  Uebel,  die  ein  Boshafter  thut,  können 
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Gottselig. 
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grössere  und  kleinere  sein,  und  nach  ihnen  werden  die  Grade  der 
Bosheit  abgemessen.  Man  nimmt  oft  eine  kleine  Bosheit  als  einen 
Scherz  auf,  und  sagt  dem,  der  sich  an  der  Verlegenheit,  in  welche 
er  uns  versetzt,  weidet,  dass  es  sehr  boshaft  sei.  Gottlos  deutet 
auf  die  Verachtung  Gottes  und  der  göttlichen  Gesetze.  Mau  hält 
also  die  Gottlosigkeit  für  einen  höhern  Grad  der  Unsittlichkeit, 
weil  sie  eine  Verachtung  der  heiligsten  Sanction  der  menschlichen 
Pflichten  voraussetzt  Derjenige  ist  ruchlos,  der  so  verworfen  ist, 
dass  er  nicht  allein  keine  göttlichen  und  menschlichen  Gesetze 
achtet,  sondern  der  auch  gegen  die  gemoinstc  Ehre  unempfindlich 
ist,  seinen  Ruhm  in  der  allgemeinen  Verachtung  sucht  und  gegen 
alle  Eindrücke  des  Gewissens  gefühllos  ist.  Ein  ruchloser  Mensch 
scheut  sich  nicht,  Mord  und  Brand  zu  verbreiten,  ohne  von  dem 
Elende,  das  er  dadurch  anrichtet,  gerührt  zu  werden,  oder  sich 
durch  Religion  und  Gewissen,  durch  tiefe  Schande  und  den  all- 
gemeinen Abscheu  der  Menschen  davon  abhalten  zu  lassen.  Ver- 
rucht ist  derjenige,  dessen  unheilbare  Ruchlosigkeit  auf  einen  sol- 
chen Gipfel  gestiegen  ist,  dass  ihr  keine  Erevelthat  mehr  zu  gross 
und  zu  abscheulich  ist. 

661.    Gottselig'.     Gstosfürchtig*.     Fromm  ».  — 
Gottseligkeit'.    Gottesfurcht'.  Frömmigkeit". 

1)  Devout,  godly.  2)  Godfearing.      S)  Pious,  religious.         4)  Devotion, 

godliness.  6)  Fear  of  God.      6)  Piety. 

1)  DeW     i)  Gralgiaal  Dieu.       3)  Pieu  (rellgleu).     4)  Déwttn.     *)  Crainte  se 

Шеи.     6)  Piété. 

1)  Die  о  to.     2)  Н(  ligio  to.     3)  Pio.      4)  Dipoi  ione.     Ъ)  Timore  di  Dio.     6)  Pietà. 
1)  Благочестивый.      2)  Благооояэненпый.     3)  Набожный.     4)  Благочестіе. 
5)  Страхт»  Божіі*     6)  Набожность. 

Gottseligkeit  und  Gottesfurcht  drückt  den  Einfluss  aus,  den  die 
Betrachtung  der  göttlichen  Eigenschaften  auf  das  Innere  des  Ge- 
müths,  auf  die  innern  Empfindungen  ausübt,  Frömmigkeit  hat  ihren 
Einfluss  auf  die  äussern  Handlungen.  Die  Gottseligkeit  begreift 
dann  näher  die  Beschäftigung  des  Geistes  mit  den  Wahrheiten 
der  Religion,  und  nebst  dieser  die  daraus  entspringenden  ange- 
nehmen Empfindungen  und  guten  Erschliessungen.  Sic  wird  une 
daher  in  der  Bibel  als  ein  glücklicher  Zustand  vorgestellt,  als  ein 
Zustand  reinen  und  innigen  Vergnügens.  Die  Gottesfurcht,  wenn 
sie  auf  eine  würdige  Art  gedacht  werden  soll,  ist  sorgfältiges  Be- 
streben, das  göttliche  Missfallen  zu  vermeiden.   Sie  ist  also  noch 
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nicht  die  Gottseligkeit  selbst,  und  wird  daher  mit  Recht  der  Weis- 
heit Anfang  genannt,  denn  ihre  Vollendung  ist  das  Gefühl  der 
Seligkeit  in  dem  Genüsse  göttlicher  Gedanken  und  Gesinnungen. 
Daes  Fromm  überwiegend  auf  die  äussern  Handlungen  gehe,  be- 
weiset am  besten  der  Fortgang  der  Bedeutung  desselben  mit  der 
Bildung  des  Verstandes  und  der  Sprache.  Denn  ursprünglich 
hiess  es  so  viel  als  stark.  Bald  aber  hiess  fromm  so  viel  als 
nützlich,  und  frommen,  nutzen.  Und  nun  lenkte  sich  die  Bedeu- 
tung von  Fromm  zu  dem  Begriffe  von  unschädlich,  arglos,  un- 
schuldig, sanftmüthig  hin.  So  sagt  man  :  fromm,  wie  ein  Lamm  ; 
man  nennt  ein  Kind,  das  nicht  widerspenstig  ist,  ein  frommes 
Kind.  Da  aber  die  sanften  und  wohlthätigen  Tugenden  insonder- 
heit durch  die  Religion  befördert  werden:  so  hiess  nun  der  Un- 
schuldige, Sanftmüthige ,  Wohlthätige,  der  diese  Tugenden  mit 
Religion*  verbindet,  fromm,  und  die  Ausübung  der  Religion  durch 
diese  Tugenden,  die  Frömmigkeit.  —  „Und  hiess  dem  frommen 
Volk  ein  Sohn  der  Sonne,  gleich  milde,  wachsam,  so  wie  sie." 
Ramler.  —  Die  sanften,  milden  Tugenden,  so  fern  sie  aus  Religion* 
geübt  werden,  gehören  also  zur  Frömmigkeit,  und  wer  sie  aus 
Religion  übt,  ist  fromm.  Man  nennt  ferner  den  im  ausgezeichneten 
Verstände  fromm,  der  fleissig  in  den  Handlungen  des  äussern 
Gottesdienstes  ist,  weil  diese  auf  eine  genauere  und  sichtbare 
Weise  mit  der  Religion  zusammenhangen;  der  viel  betet  und  die 
Kirche  besucht  Die  angegebenen  Unterschiede  werden  auch  durch 
die  verschiedenen  Verbindungen  bestätigt,  in  denen  man  diese 
Wörter  gebraucht.  Man  sagt:  gottselige  Gedanken,  gottselige  Be- 
trachtungen, aber  nicht  gottesßrchtige  ;  denn  sie  gewähren  das 
Vergnügen  der  Andacht  und  befestigen  in  heiligen  Gesinnungen; 
ein  gollesfürchUger  Mann  und  ein  goitesßrchtiger  Lebenswandel, 
fromme  Entschliessungen,  und  nicht  gotlesfvrchtige  oder  gottselige. 


Ш.    Grab1.         Crabes  Gruft3. 

1)  aravo,  (tomb).  2)  Pit.  3)  V»a)t,  sepulchre. 

1)  Т.аЪе  (Uabeu).  2)  F.ue.  3)  Sépilere. 

1)  Tomba.  2)  Fotta.  3)  Sepolcro. 

t)  Гробъ  (могши).  3»)  Яма.  Щ  ГроЛніща. 

Eine  in  die  Erde  gemachte  Vertierung  nennt  man  eine  Grube  ; 
an  ein  eigentliches  Graben  denkt  man  jedoch  nicht  mehr,  wenn 
man  z.  B.  von  einem  Grübchen  im  Kinn  spricht,  von  der  Herz- 


66*1.  664.         Gram  sein— Graa  werden. 


gntbe  u.  8.  w.  Grab  und  Gruft  bezeichnen  die  znr  Beerdigung 
der  Todten  gegrabenen  Vertiefungen  ;  das  letztere  erinnert  an  die 
unheimliche  abgeschlossene  Tiefe  der  Todtcnbehausung. 

663.  Gram  sein1.  Feind  sein'.  Nicht  leiden  können ». 

1)  To  owe  a  grudjre  or  eplte.     2)  To  be  inimical  to.     3)  To  dislike. 

1)  Севеет.іг  it  la  kalne  (Wiesler).  2)  Preiire  ее  keine  (ЬаГг).  :})  Ne  рвит.іг  souîrlr. 

1)  Arer  in  uggia  (in  urta).  2)  Essere  nemico  di  qualckeduno.  .'])  Non  poter  soffrire. 
1)  Ненавнлѣть.     2)  Быть  кому  врагомъ.     3)  Не  лютеть  (не  терѵѣть). 

Micht  leiden  können  ist  bloss:  Unlust  an  der  Gegenwart  eines 
Menschen  empfinden.  Diese  Unlust  begnügt  sich  damit,  dass  wir 
die  Gesellschaft  und  den  Umgang  eines  Menschen  zu  vermeiden 
suchen,  den  wir  nicht  leiden  können.  Den  Menschen,  dem  wir 
feind  sind,  suchen  wir  nicht  bloss  zu  vermeiden,  wir  suchen  ihm 
auch  Uebels  zuzufügen.  Feind  ist  man  ferner  dem,  der  uns  be- 
leidigt hat,  da  wir  hingegen  manchen  Menschen  nicht  leiden  kön- 
nen, der  uns  nie  beleidigt  hat;  bloss  weil  uns  seine  Gestalt,  oder 
seine  Gesinnungen  und  sein  Betragen  unangenehm  ist.  Kin  auf- 
richtiger Mensch  kann  die  Heuchler  nicht  leiden,  ein  natürlicher 
die  Affectirten,  wenn  sie  ihn  gleich  nie  beleidigt  haben.  Ein 
Mensch  ist  aber  dem  andern  feind  geworden,  nachdem  dieser  ihn 
betrogen  oder  verleumdet  hat.  Gram  sein  bezeichnet  einen  grössem, 
insonderheit  einen  tiefern,  in  dem  Herzen  verschlossenen  quälenden 
Hase.  Es  setzt  also  entweder  ein  im  höchsten  Grade  leidenschaft- 
liches, wildes  und  rohes  Gemtith,  oder  ein  Uebel  voraus,  Uber 
welches  man  die  grösste  Unlust  empfindet 

664.  Gran  werden'.     Grauen'.  Greisen3. 

1)  To  turn  grey.  2)  To  grow  hoary,  (to  dawn).  S)  To  grow  hoary  with  a&e. 

1)  Détenir  gri*.         2)  Grissonurr  (poindre).  3)  Vieillir. 

1)  Ditinir  grigio.       2)  Incanutire  (spuntare).         3)  Invecchiare. 

1)  Сѣрѣть.  2)  Сѣдѣть  (разсвѣтать).       П)  Устареть. 

Grau  werden  wird  von  allen  Dingen  ohne  Unterschied  gebraucht. 
Wenn  die  weisse  Farbe  mit  der  schwarzen  vermischt  wird,  so  wird 
sie  grau.  Ein  Tuch,  das  eine  bläuliche  Farbe  hat,  wird,  wenn  es 
Regen  und  Luft  ausbleicht,  grau.  Im  Alter  werden  die  Haare  der 
Thiere  und  der  Menschen  grau.  Grauen  wird  nur  von  dem  Tage 
und  den  Haaren  der  Menschen  und  der  Thiere  gesagt  Der  Tag 
grauet  schon,  ist  in  Aller  Munde,  und  eben  so  sagt  man:  der 
Mensch  grauet  schon,  d.  i.,  seine  Haare  fangen  an  grau  zu  werden. 
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Das  thätigc  Zeitwort  Grauen  scheint  die  allmäligen  Fortschritte  in 
dem  Uebergange  und  in  der  Annäherung  zu  der  grauen  Farbe 
bestimmter  anzudeuten,  als  grau  werden.  Greisen  wird  nur  von 
den  Haareu  der  Menschen  gebraucht,  und  ist  von  dieser  Seite 
einerlei  mit  fjrmien. 

605.    dräuen1.    Ciräuel .    Abschen3.  Granscn*. 

1)  Drcad.  horror.  2)  Abomination.  3)  Aversion,  abhorrence.  4)  Shudder,  horror. 
1)  Peer  (horreer).     £)  Abomiiintien.       3)  Aversion.  4)  Поггепг  (ероитдп(е). 

I)  Paura  (ribreiio).  2)  Abbominio.  3)  Atersione  (abbor intento).  4)  Orrore  (tpatenlo). 
\)  Страх-ь  (ужасъ).    2)  Гнусность.    3)  Отвращеиіо  (омерзѣніе).    4)  Ужасъ. 

Abscheu  und  Gräuel  bezeichnet  die  Geinüthsbewegung,  die  aus 
der  sehr  sinnlichen  Vorstellung  eines  grossen  Uebels  entsteht, 
ohne  Rücksicht  auf  die  Zeit,  in  der  ihre  äussere  Ursach  wirklich  ist; 
Grauen,  Grausen  bezieht  sich  auf  "bevorstehende  üebel,  und  ist 
also  ein  höherer  Grad  der  Furcht.  Scheuen,  wovon  Abscheu  her- 
kommt, heiset:  sich  dem  nicht  nähern,  oder  wenn  man  ihm  schon 
nahe  ist,  sich  von  dem  entfernen,  was  man  für- ein  Uebel  hält. 
Gräuel  iet  ein  höherer  Grad  des  Absehens,  weil  es  bei  Menschen 
mit  einer  starken  Furcht  vermischt  ist.  Dingo  daher,  die  einen  so 
heftigen  Abscheu  oder  Gräuel  erregen,  werden  darum  Gräuel,  und 
ähnliche  Thaten  GrdfMtVthaten  genanut.  Grausen  ist  der  hb'chste 
Grad  des  Grauens,  bei  dem  eine  unendliche  Monge  dunkler  Vor- 
stellungen von  unbestimmten  und -eben  dadurch  noch  fürchterlichen 
Uebeln  mitwirken.  Grausen  zeigt  also  noch  eine  stärkere  Furcht 
an  als  Grauen,  indem  es  ein  fortgesetztes  Schaudern  der  Haut 
bezeichnet.  Es  grauet  einem  oft  an  einem  Orte  auch  am  Tage 
allein  zu  sein,  es  erregt  Grausen,  wenn  man  in  einen  tiefen,  dun- 
keln Abgrund  hinunter  sieht,  oder  mit  einer  Einbildungskraft,  die 
mit  Gespensterfurcht  angefüllt  ist,  in  der  Mitternachtsstunde  auf 
einem  Oden  Kirchhofe  allein  eingesperrt  ist. 

6<$6.    Grenze1  (Gränze).  Schranke*. 

1)  Boundary,  (Frontier;.  2)  Limit. 

1)  Frontière  (kerne).  2)  Unite  (lisière). 

1)  Confine.  2)  Limite. 

1)  Граница.  2)  Нреділъ. 

Grenzen  und  Schranken  unterscheiden  sich  im  allgemeinsten 
Sinne  dadurch,  dass  Grenzen  das  blosse  Aufhören  einer  G  ròsee 
anzeigt,  Schranken  das,  was  ihre  Vergrößerung  hindert.  Man 
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kann  folglich  dasjenige,  wobei  eine  Grösse  aufhört,  nicht  Schranken 
nennen,  es  sind  bloss  Grenzen.  So  nennt  man  in  der  Geometrie 
die  Grüsse,  über  welche  eine  Reihe  entweder  nicht  wachsen  oder 
nicht  abnehmen  kann,  ihre  Grenzen,  nicht  ihre  Schranken.  Wenn 
man  eagt:  die  Allmacht  Gottes  hat  keine  Grenzen,  so  will  man 
sagen,  sie  ist  so  gross,  dass  sie  sich  Uber  alles  Mögliche  erstreckt  ; 
sagt  man:  sie  hat  keine  Schranken,  so  will  man  sagen,  dass  nichts 
sie  hindern  kann.  Die  Begierden  des  Menschen  sind  ohne  Gren- 
zen, die  Vorsehung  hat  aber  zu  unserm  Besten  ihrer  Befriedi- 
gung gewisse  Schranken  gesetzt.  Man  setzt  einer  Sache  Schran- 
ken, aber  man  weiset  sie  in  ihre  Grenzen. 

067.    Grundlich1.  Bündig3. 

1)  Well -founded,  (clear).  S)  Coherent,  concltuive. 

I)  FinrftmntUl  (»rtfond,  clair).  2)  Ceocis  (concluant). 

1)  Solido  (ben  fondalo,  chiaro).  il)  Conciso  (concedente). 

1)  Основательный  (ясный).  2)  Связный  (у<1*лвте.іьпый). 

In  Bücksicht  auf  die  Unleugbarkeit  der  Grundsätze  heisst  ein 
System  gründlich,  in  Rücksicht  auf  den  richtigen  Zusammenhang 
der  Sätze  untereinander  heisst  es  bündig.  Ein  System,  das  auf 
Hypothesen  beruhet,  kann  oft  sehr  bündig  sein,  aber  es  ist  nicht 
gründlich.  Was  aber  nicht  bündig  ist,  kann  auch  nicht  gründlich 
sein.  Denn  noch  so  augenscheinliche  Grundsätze  sind  doch  keine 
Gründe  der  Wahrheit  eines  Schlusssatzes,  wenn  dieser  nicht  genau 
mit  ihnen  zusammenhängt  und  richtig  abgeleitet  ist. 

«68.    Gut'.  Wehh. 

1)  Good.  2)  Well. 

1)  Bon.  2)  lien. 

1)  Buonà.  2)  Bene. 

1)  Добрый  (хорошій).  2)  Хорошо. 

Gut  ist,  was  seine  gi  hörige  Vollkommenheit  hat,  und  die  Voll- 
kommenheit eines  Andern  befördert.  Wohl  ist,  was  sich  dem  Ge- 
fühle als  gut  ankündigt,  indem  es  mit  Vergnügen  und  Zufrieden- 
heit empfunden  wird,  oder  dessen  wir  uns  überhaupt  als  gut 
Ittwusst  sind.  Wir  sagen,  mir  ist  wohl  in  diesem  Hause,  bei 
diesem  Wetter,  wenn  wir  die  Vollkommenheit  unseres  Zustandes 
fühlen;  und  das  Haus  oder  das  AVetter  ist  gut;  mir  wird  wieder 
wohl,  und  nicht,  mir  wird  wieder  gut,  wenn  wir  die  Verbesserung 

Jes  fühlen,  oder  uns  derselben  unmittelbar  bewusst 
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eind;  die  Arznei  aber  ist  gut,  der  wir  diese  Verbesserung  zu 
verdanken  haben.  —  „Da  er  als  Musiker  und  Dichter  am  liebsten 
in  den  Regionen  der  Phantasie  lebte,  so  thaten  ihm  alle  Vorstel- 
lungen wohl,  die  uns  die  Gottheit  und  unser  Verhältniss  zu  ihr 
versinnlichen. "  Nekrolog.  —  Daher  nennen  wir  auch  die  angeneh- 
men Empfindungen  des  sittlichen  Gefühls  JFoA/gefühl  und  nicht 
Gttfgefühl.  —  „Mit  der  Ausübung  jeder  Fertigkeit  ist  ein  Wohl- 
gefühl  nothwendig  verbunden."  Jacobi.  —  Gut  hingegen  wird  mit 
Erkennen,  Finden,  Befinden,  verbunden.  Etwas  gut  befinden  ist 
urtheilen,  dass  es  gut  sei;  sich  wohl  befinden  ist  fühlen,  dass  man 
gesund  und  glücklich  sei. 


Gut  ist  eine  Person,  welche  die  allgemeinen  Pflichten  oder  die 
Tflichten  ihres  Standes  beobachtet.  Der  ist  ein  guter  Mensch,  der 
die  sittlichen  Gesetze  gegen  Andere  beobachtet,  der  ist  ein  guter 
Vater,  der  die  Pflichten  gegen  seine  Kinder,  der  ein  guier  Ehe- 
mann, der  die  Pflichten  gegen  seine  Frau,  der  ein  guter  Herr,  der 
die  Pflichten  gegen  seine  Diener,  der  ein  guter  Sohn,  der  die 
Pflichten  gegen  seine  Aeltern  beobachtet.  Man  urtheilt,  dass  eine 
Person  gut  sei,  man  preiset  ihre  Gute,  wenn  sie  gegen  Andere 
gütig  ist,  oder  zu  ihrem  Wohlsein  und  Vergnügen  beiträgt,  wenn 
sie  ihnen  also  wohlthut.  Diese  Giitigkeit  ist  aber  nur  Eine  Art, 
wie  sie  ihre  Güte  offenbart,  oder  beweist  dass  sie  gut  ist.  Die 
Kinder  nennen  zwar  gewöhnlich  ihren  Vater  nur  einen  guten 
Vater,  wenn  er  das  thut,  was  ihnen  angenehm  ist  ;  aber  ein  Vater, 
der  zu  rechter  Zeit  strenge  ist,  oder  seinen  Kindern,  wenn  es 
sein  muss,  ein  Vergnügen  versagt,  ist  ein  guter  Vater,  obgleich 
in  solchen  Fällen  seine  Gütigkeit  nicht  sichtbar  ist.  Ein  Vater 
kann  wohl  (aus  Schwachheit)  zu  nachgebend  und  zu  gütig  sein, 
aber  nicht  zu  gut. 


669.  Gut'. 


1)  Good. 
1)  Вм. 
1)  Buono. 
1)  ДобрыП. 


•2)  Kind. 

2)  Sènio  (bleiTfillant). 

І)  Benigno. 

S)  Милостивый. 
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670.  Haaren'.    Mausern  *•    Hauten3.  Mutern4. 

1)  To  sbed  the  bair.  2)  To  moult.  .1)  To  CMt  tbo  akJn.  4)  To  catt  tbe  shell. 
1—4)  Meer.  I)  Perdre  st«  peil,  i)  lier.  3)  8e  dtpealller  de  sa  peaa.  4)  Jeter  in  écaille, 
1)  Spelarti.  2)  Mudare  (cangiare  le  penne).  2)  Spogliarti  (gettare  la  к  aglio).  4)  Mudare. 
1)  Терять  шерсть.  2)  Линять.   3)  Скидать  шкуру.  4)  Сбрасывать  кожу  (огь  рака). 

Das  Abstreifen  dor  Haut  bei  den  Schlangen,  Kaupen  u.  s.  w. 
bat  man  Häuten  genannt,  so  wie  die  Veränderung  der  Thiere, 
welche  ihre  Паагс  verlieren,  Haaren.  Mülern  blieb  nun  flir  die 
Veränderung  der  Decke  übrig,  die  weder  eine  Haut  noch  ein  Fell 
war.  Bei  den  Vögeln  nannte  man  die  Veränderung  der  Federn 
Mausen,  Mausern,  Monstern,  welches  nur  die  hochdeutsche  Form 
von  Mütern  zu  sein  scheint.  Und  da  nun  beides  in  die  hoch- 
deutsche Mundart  aufgenommen  ist,  eo  ist  Mütem  den  Krebsen 
eigen  geblieben. 

671.  Habe1.    Habseligkeit.    Gut3.  Vermögen. 

Besitz5.    Eigenthum  \ 

1)  Moveable  property.       2)  Effecte.       3)  Immoveable  property,  eetate. 

4)  Fortune.     5)  Possession.     в)  Property. 
1)  Biens  (шепНев).     2)  Атеіг  (bien).     3)  Bien  (ішшиаЫе).     4)  Fortaae.     5)  Possmlon. 

в/  F  гор  Hélé. 

i)  Beni  (тоЬШ).     2)  Avere  (bene).     3)  Bene  {immobili).     *)  Fortuna.      5)  Г  ottetto. 
C)  Proprietà. 

1)  Имущество.     2)  Пожвткш.     3)  Имѣніе.     4)  Состаяліье  (помѣстье).    5)  Вла- 

дѣиіе.     6)  Собственность. 
Hab  und  Gats  Goods  and  Cbattela.        Biens  meubles  rt  ІшюеіЫеі.       Ogni  avere. 
Все  имущество. 

Habe  unterscheidet  sich  zuvürderst  von  Gut  dadurch,  dass  ее 
bewegliche,  Gut,  dass  es  unbewegliche  Sachen  bedeutet.  Fahrende 
Habe  wird  in  der  alten  deutschen  Rechtesprache  den  liegenden 
Gütern  entgegen  gesetzt.  So  wird  beides  noch  in  der  Sprache 
des  gemeinen  Leben  s  mit  einander  verbunden.  Denn  wenn  man 
sagt:  sein  Hab  und  Gut,  so  versteht  man  unter  Habe  die  beweg- 
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lichen,  und  unter  Gut  die  unbeweglichen  Sachen,  die  ein  Mensch 
besitzt  Habe  begreift  hiernächst  nur  die  körperlichen,  Gut  auch 
die  unkörperlichen  Sachen,  die  ein  Mensch  besitzt,  seine  Rechte, 
Freiheiten  u.  s.  w.,  denn  diese  pflegen  den  unbeweglichen  Sachen 
anzukleben.  Habseligkeit  ist  nur  das  Wenige,  Geringe  und  Aerm- 
liche,  was  das  ganze  bewegliche  Eigenthum  eines  Menschen  aus- 
macht Habe  ist  überhaupt  Alles,  was  ein  Mensch  hat,  und  mit 
eich  fortbringen  kann,  auch  der  Wohlhabendste  und  der  Reichste. 
Und  so  wird  es  auch  uneigentlich  von  dem  theuersten  und  kost- 
barsten gebraucht  —  „Viel  seliger,  wenn  seine  schönste  Habe 
das  Herz  mit  sich  ins  Land  der  Schatten  reisst."  A.  W.  Schlegel. 
—  Das  Vermöge»  eines  Menschen  begreift  alle  seine  Habe,  seine 
liegenden  Gründe,  seine  Freiheiten,  Gerechtigkeiten,  und  sein  Geld 
în  sich.  Es  bezeichnet  den  Reichthum  nicht  sowohl  von  der  Seite 
der  Sachen,  als  von  der  Seite  der  Macht,  die  der  Reichthum  seinem 
Besitzer  gewährt.  Eigenthum  und  Besitz  sind  die  allgemeinsten 
Ausdrücke  für  das  dem  Menschen  Gehörende.  Mit  dem  Eigen- 
ihum  ist  die  Vorstellung  des  unbedingten  Beliebens  über  Ererbtes 
oder  Erworbenes  verknüpft;  Besitz  deutet  mehr  auf  die  gesicherte 
Existenz,  welche  das  Eigenthum  zu  verschaffen  pflegt.  Das 
Eigenthum  ist  ferner  ein  rechtlicher  Besitz,  dagegen  der  Besitz 
nicht  immer  wohlerworbenes  Eigenthum.  So  kann  Jemandes  Eigen- 
tum in  dem  Besitz  eines  Anderen  sein. 

672.  Hader1.  Streit«.  Zwist3.  Wortwechsel'.  Zank  . 

t)  Strife.       2)  Ditpute.        3)  Dieeentlon,  différence.       4)  Squabble,  altercation. 
5)  Quarrel,  brawl. 

\)  Chaaatliis  (bagarre).     2)  Dispute  (combat,  lutte).    3)  Dlférrol  (débat).     A)  Altercation 

(discussion,  contestation).     5)  Wreiir. 
1)  Ute  (ritta).     2)  Cometa  (ditputa,  pugna).     3)  Discordia  (dissensione).     4)  Alterco. 

5)  Disputa. 

1)  Распря  (драха>  2)  Ссора  (борьба ,  бнтва).  3)  Раздоръ  (несогласіе).  4)  Спорь. 
5)  Брань. 

Das  Wort  Streit  kann  hier  nur  betrachtet  werden,  so  fern  der 
Widerspruch  der  Streitenden  bei  Worten  stehen  bleibt  Wird  der 
Streit  bloss  mit  Worten  geführt,  so  ist  es  das,  was  man  Dispüt, 
nach  dem  Französischen  dispute,  nennt.  Es  wäre  alsdann  ein 
Wertstreit.  Der  Wortwechsel  unterscheidet  sich  von  dem  Streite 
und  dem  Wertkampfe  durch  die  Hitze,  mit  welcher  die  Streitenden 
sich  einander  entgegen  reden.   Ihre  Reden  wechseln  in  den  kürze- 
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sten  Sätzen  und  in  den  kleinsten  Pausen,  mit  ungeduldigen  Unter- 
brechungen. Ein  jeder  antwortet,  erwiedert,  versetzt,  ohne  den 
Andern  anzuhören.  Es  ist  schwer,  dass  es  nicht  bisweilen  zwischen 
Mann  uud  Frau  zu  einem  Wortwechsel  kommen  sollte,  zumal  wenn 
beide  von  gleich  lebhaftem  und  reizbarem  Temperamente  sind. 
Ein  Wortwechsel  wird  zum  Zank,  wenn  die  Hitze  und  Lebhaftig- 
keit der  Streitenden  zu  einem  höhern  Grade  des  Zornes  steigt, 
und  von  den  Ausbrüchen  einer  heftigen  Leidenschaft  begleitet  ist 
Alsdann  macht  sich  die  innere  Gluth  duich  heftiges  Geschrei, 
Schimpfreden  und  beschimpfende  Geberden  Luft.  Der  Zanlc  ist 
daher  gewöhnlich  die  Folge  einer  wahren  oder  vermeinten  Beleidi- 
gung, durch  welche  mehrere  Gcmüthsbewegungen  zu  einem  wil- 
den Tumulte  aufgereizt  werden.  In  einem  Streite  können  sich 
die  Parteien  mit  Gründen  widersprechen;  er  wird  aber  ein  Zank, 
wenn  sie  sich  statt  dessen  mit  Vorwürfen  wehe  zu  thun  suchen. 
Ein  Hader  ist  ein  Zank  über  eine  unbedeutende,  aber  sehr  strei- 
tige Sache,  der  leicht  von  Thütliehkeiten,  wenigstens  von  Drohun- 
gen begleitet  wird.  Es  kommt  dabei  wohl  auch  zum  Stossen, 
Raufen,  Schlagen  und  er  wird  dadurch  ein  Gegenstand  der  Auf- 
merksamkeit und  Ahndung  der  Obrigkeit.  Die  beiden  Bedeutun- 
gen eines  unbedeutenden  sehr  verwickelten  Handels  und  eines  mit 
Drohungen  und  Thiitliehkeiten  verbundenen  Zankes  lassen  sich 
leicht  aus  einander  herleiten.  Denu  eben  darum  wird  unter  rohen 
Menschen  ein  Streit  mit  der  äussersten  Hitze  geführt,  weil  bei  der 
grossen  Ungewissheit  des  Rechtes  keiner  seinen  Gegner  von  der 
Gerechtigkeit  seiner  Sache  überzeugen  kann.  Zwist  bedeutet  den 
Zustand  der  Streitenden  von  Seiten  des  Innern,  und  ist  also  die 
feindselige  Gesinnung,  durch  welche  zwei  Gegner  von  einander 
getrennt  sind.  Sie  haben  sich  entzweit,  wenn  ein  Zwist  unter  ihnen 
ausgebrochen  ist,  sie  leben  in  Uneinigkeit.  Zwist  beziehet  sich 
also  auf  Einigkeit.  Ein  Streit,  ein  Wortwechsel  ist  noch  kein 
Zwist;  denn  Personen,  die  einmal  in  Streit  und  Wortwechsel  ge- 
rathen,  werden  deswegen  noch  keine  Feinde,  wenn  aber  ein  Zwist 
unter  ihnen  entsteht,  so  hören  sie  auf  Freunde  zu  sein  ;  denn  nun 
haben  sie  feindselige  Gesinnungen  gegen  einander  angenommen. 
Wenn  aber  ein  solcher  Zwist  m  einen  Streit  ausbricht,  dann 
äussert  er  sich  auch  gewöhnlich  durch  Hader. 
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Hader— Hager.  бТЗ-б?^, 


673«    Hader1.  Lappen2.  In  m  pen3. 

1)  Tatter.  2)  Paten.  3)  Rag. 

1)  T#rchon.  2)  Guenille  (ІавЬеаи).  3)  Chiffons  (haillons). 

1)  Strofinaccio.  2)  Brano  (pnw).  3)  Straccio  (cencio). 

t)  Ветошка.  2)  Лоскогь  (тряпка).  3)  .Іохмотье  (тряпье). 

Zappen  nennt  man  ein  jedes  abgerissene  Stück  von  einem 
Zeuge,  wenn  es  auch  noch  gut  und  brauchbar  ist  So  nennen  die 
Weiber  einen  Streif  Zeuges,  der  noch  gross  genug  ist  zu  einer 
Mütze,  einen  ЖШхепІарреп.  —  „Wird  aus  purpurnem  Zeug,  das 
weit  hinglänze,  mitunter  angenähet  ein  Lappen."  Voss.  —  Die 
Zappen  sind  Lumpen,  wenn  sie  abgenützt,  und  nicht  mehr  zu 
ihrer  bisherigen  Bestimmung  brauchbar  sind;  wenn  sie  daher  nur 
noch  zum  Abwischen,  Einwickeln  u.  s.  w.  dienen,  oder  als  Stoff 
einer  andern  brauchbaren  Sache,  wie  die  Linnenlumpen  zum  Pa- 
pier verarbeitet  werden  können.  Eiu  Nader  ist  ein  Stück  Zeug, 
welches  so  sehr  abgeschabt  ist,  dass  seine  Fäden  zerrissen  und 
das  Gewebe  lose  geworden  ist. 

674.  Hagel1.    Graupeln2.  Schlössen3. 

I)  Hail.  2)  Sleet  3)  Hailstones. 

1)  Grêle.  2)  Grêlon».  3)  Plaie  mêlée  «le  »elfte  on  le  grêlons. 

1)  Grandine.  2)  Graçnvola.  3)  Granelli. 

1)  Градъ.  2)  Градина*  3)  Слякоть. 

Von  diesen  Wörtern  ist  zuvörderst  Nagel  das  Collectivum, 
und  bedeutet  den  ganzen  aus  gefrornen  Wassertropfen  bestehenden 
Schauer;  Schlössen  hingegen  die  einzelnen  Stücke.  Daher  hat  auch 
Nagel  keine  Mehrzahl,  wie  Schlössen.  Aus  diesem  Unterschiede 
folgt  hiernächst,  dass  man  vorzüglich  die  beträchtlich  grössern 
Eiskugeln,  welche  aus  der  obern  Luft  fallen,  Schlössen  nennt: 
denn  diese  machen  sich  durch  ihre  ansehnliche  Grösse  und  da- 
durch, dass  sie  länger  ungeschmolzen  auf  der  Erde  liegen,  be- 
merklicher. Graupeln  bedeutet  die  gefrornen  Regentropfen,  welehe 
meistens  im  Winter  fallen. 

675.  Hager1.  Mager8. 

1)  Haggard  (gaunt).  2)  Lean,  meager. 

I)  Décharné  (grêle).  2)  Maigre. 

1)  Scarno  (dimagrato,  affilato).  2)  Magro. 

1)  Худощавый.  о)  Худой. 

Der  allgemeinste  Unterschied  dieser  Wörter  ist,  dass  Nager 
die  Körper  zunächst  Seitens  ihrer  Form,  Mager  hingegen  ihrer 
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Materie  bezeichnet.  Der  hagere  Körper  hat  keine  dicke  und  auf- 
geschwollene Form,  der  magere  enthält  nicht  viel  Fett.  Es  ist 
nämlich  das  Fett  des  Zellgewebes,  welche  durch  die  Masse  des 
Fleisches  aufgeschwellt  ist  Man  nennt  daher  auch  ein  Stück 
Fleisch  von  einem  geschlachteten  Thiere  mageres ,  nicht  hageres 
Fleisch.  Es  ist  mager,  weil  es  nicht  viel  Fett  enthält  Die  öligen 
Theile,  aus  deneü  das  Fett  besteht,  finden  sich  auch  in  andern, 
als  den  thierischen  Körpern,  und  man  nennt  daher  einen  Acker, 
der  wenig  derselben  enthält,  einen  magern,  aber  nicht  einen  hagern 
Acker.  Und  da  der  magere  Acker  nicht  fruchtbar,  und  also  nicht 
einträglich  ist,  so  nennt  man  in  uneigentlicherm  Sinne  eine  Pfründe 
mager,  wenn  sie  nicht  einträglich  ist  Da  Hager  dem  Dicken  und 
Sturken  entgegengesetzt  wird,  und  ein  Bild  darstellt,  dem  es  an 
der  gehörigen  starken  und  schönen  Fülle  mangelt,  so  gebraucht 
man  es,  wenn  man  der  Einbildungskraft  eine  schwache,  kraftlose, 
hässliche  und  traurige  Gestalt  darstellen  will.  Eben  darum  ist 
auch  hager  edler  als  mager. 


Wenn  der  Hagestolz  und  der  Weiberfeind  sich  von  Weibern 
entfernt  halten,  so  bestimmt  den  Letzteren  seine  Abneigung  gegen 
das  andere  Geschlecht,  den  Ersteren  vielleicht  diese,  vielleicht 
auch  andere  Gründe,  z.  B.  Vermögensumstände.  Ein  Hagestolz 
kann  möglicherweise  den  Weibern  sehr  zugethan  sein,  nur  heirathet 
er  sie  nicht 


677.  Hall  '.  SchalP.  Laut'.  Klang'.  Теш».  — 
Hallen«.    Schallen7.    Lauten".    Klingen".  Tönen'  . 

Gellen  '  '. 


1—1)  Sound  (echo,  nolee,  reverberation)  5)  Tone.  в— 10)  To  »ound.  11)  To  yelL 
1—4)  Ses  (écfcn,  »mit,  reteitbsemeut).      3)  Tei  (*cce«t).   -  6-10)  Senner  (retentir). 

11)  Reato  un  коп  »ige. 
1—4)  Suono  {гі$опапга,  rimbombo,  voce,  tintinno).   5)  Tuono  (accento).   6—10)  Suonare 

{ri  tonar  e  render  tuono,  rimbombare).     11)  Rintronare. 
i—A)  Звук-ь  (отголосок-*,  гулъ,  эвон-ь).  5)  Тои-ь.  —  6— 10)  Звучать  (раздаваться). 

II)  Трещагь. 

\nch-  und  \Vied  orbali:  Echo,  éeba,  eco,  отголосокъ. 

Wenn  die  schwingenden  Bewegungen  eines  Körpers  so  stark 


676.  Hagestoli 


Weiberfeind3. 


1)  Old  bachelor. 

1)  Vieux  garçon  (célibataire). 

1)  Uomo  celibe  già  attempato. 

I)  Холостой. 


2)  Misogyne  (ennemi  du  seve). 

2)  Nemico  delle  donne. 

2)  Неяавистинкъ  желщшіъ. 
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Bind,  dass  eie  dem  Gehör  bemerkbar  werden,  so  hört  es  einen 
Schall.  So  ist  also  Schall  alles  Hörbare,  von  welcher  Art  es  sein 
mag,  von  merklich  elastischen  oder  von  unelastischen  Körpern. 
Es  giebt  einen  Schall,  wenn  mau  mit  der  Hand  auf  deu  Tisch 

schlägt;  der  Tisch  schallt  alsdann.  So  fern  man  aber  bloss  die 
Schwingungen  der  Luft  empfindet,  und  sie  uicht  mit  ihrer  Ursach, 
oder  dem  berührten  Körper  vorstellt,  von  dem  sie  gewirkt  wer- 
den, scheint  uns  das,  was  wir  hören,  ein  blosser  Hall.  Wenn 
eine  Kanone  abgefeuert  ist,  so  hallet  es  noch  lange,  nachdem  der 
Knall  längst  vorbei  ist.  Wir  sind  uns  hier  bewusst,  dass  wir 
nur  noch  die  allmälig  schwindende  Bewegung  der  Luft  hören, 
wenn  der  schallende  Körper  lange  aufgehört  hat  zu  schallen. 
Eben  so  nennen  wir  die  Wiederholung  des  Schalles  den  Wiedcr- 
hall.  Der  Laut  ist  der  Schall  einer  lebendigen,  insonderheit  der 
menschlichen  Stimme.  Was  keine  Stimme  hat,  giebt  keinen  Laut 
von  sich.  Von  dem  Klange  unterscheidet  sich  der  blosse  Schall 
dadurch,  dass  der  Klang  der  Schall  eines  in  höherm  Grade  elasti- 
schen Körpers  ist,  dessen  Schwingungen  gleichzeitig  sind.  Der 
Klang  besteht  daher  aus  mehreren  grössern,  länger  dauernden 
und  allmälig  verschwindenden  gleichzeitigen  Schwingungen.  Sai- 
ten, Metalle,  (Hucken,  Trompeten  u.  s.  w.  klingen,  weil  sie  sehr 
elastisch  sind,  grössere,  mehrere  und  länger  dauernde  gleichzeitige 
Schwingungen  haben,  als  andere  weniger  elastische  Körper.  Diese 
grossem,  mehrern  und  länger  dauernden  Schwingungen  werden 
dann  Töne,  Der  Klang  ist  aber  ein  Ton,  so  fern  er  bestimmter 
ist,  und  mit  andern  durch  Wahrnehmung  in  der  Seele  kann  ver- 
glichen und  durch  die  geschwinde  Folge  der  Schwingungen  und 
ihre  Anzahl  in  einer  gegebenen  Zeit  von  andern  Tönen  kann  un- 
terschieden werden.  Bei  dem  Klange  sieht  mau  nur  auf  die 
Stärke  der  Schwingungen  der  Theile  in  einem  Körper;  von  ihr 
hängt  die  Stärke  des  Klanges  ab;  man  nennt  danach  einen  Klang 
mehr  oder  weniger  helle;  bei  dem  Tone  sieht  man  auf  die  Ge- 
schwindigkeit der  Schwingungen;  und  man  unterscheidet  danach 
die  Töne  in  höhere  und  tiefere.  Gellen,  von  Hallen  mit  dem  ver- 
stärkenden O,  heisst:  einen  durchdringenden  Schall  von  sich  geben, 
so  dass  der  Eindruck  noch  in  deu  Ohren  fortzudauern  scheint, 
wenn  die  äussere  Ursach  des  Schalles  schon  zu  wirken  aufgehört 
hat,  —  „Hallte  der  Schild  ringsum  mit  lautem  Gerassel,  scharfen 
Getöns,  hv)\gellcnd.u  Voss.  —  Daher  die  Obren  selbst  qcllcn. 

Mized  bv  Go( 


678.  679. 


Halm  — Hämisch. 


678.  Паію'.  Aehre'. 

1)  Blade.  2)  Ear. 

i)  Ti«e.  2)  Épi. 

1)  Fut tû  (gambo).  2)  Spiga. 

1)  Стебель.  2)  Колосъ. 

Der  Halm  ist  der  Thcil,  welcher  die  Aehre  trägt,  und  die 
Aehre  zunächst  der  obere  Theil,  welcher  die  Kürner  enthält.  Auf 
diesem  Unterschiede  beruhet  die  schone  Vergleichung  Quintilians 
von  Kindern,  die  geschwind  lernen,  mit  Saamen,  der  auf  die 
äueserste  Oberfläche  geworfen  wird,  und  geschwinder  aufgeht:  — 
„Wie  Halmen  mit  leeren  Aehre»  werden  sie  vor  der  Erndtezeit 
gelb/  - 

679.  Hämisch1.  Tückisch3. 

1)  Rogulab,  malicious.  2)  Spitefcl. 

1)  Mallcieui  (mallo).  2)  Perlde  (kabeu). 

I)  Maliùoto  (maligno).  2)  Tritto  (timulato). 

1)  Злобный  (коварный).  2)  Лукавый  (злопамятный). 

Der  Hauptcharakter,  in  welchem  die  beiden  Wörter  Uberein- 
kommen, ist  die  Heimlichkeit  und  das  Vergnügen,  mit  dem  der 
Hämische  und  Tückische  Andern  Böses  zufügt  Der  Tückische 
wird  aber  in  seinem  Verfahren  durch  Bosheit  bestimmt,  der  Hä- 
mische durch  Neid,  Stolz,  Geringschätzung,  Schadenfreude.  Beide 
freuen  sich  über  den  Schaden,  den  sie  angerichtet,  und  die  Ver- 
legenheit,  in  welche  sie  Jemanden  gesetzt  haben;  sie  suchen  ver- 
borgen zu  bleiben,  aber  aus  verschiedenen  Ursachen;  der  Tückische, 
um  der  gerechten  Ahndung  zu  entgehen,  die  ihn  erwartet,  wenn 
er  entdeckt  wird;  der  Hämische,  um  einen  Streich  sicherer  auszu- 
führen ;  er  muss  besorgen,  dass  sein  Plan  misslänge,  wenn  er  das 
künstliche  Gewebe  desselben  nicht  den  Augen  entzöge.  Er  pflegt 
daher  seine  Schlingen  unter  der  Decke  der  Freundschaft,  des  Zu- 
trauens, der  Schmeichelei,  des  Lobes  zu  verbergen,  Wenn  der 
Tückische  mehr  Bosheit  als  Witz  hat,  so  hat  der  Harnische  mehr 
Witz  als  Bosheit  Der  Schwache  und  Feige  ist  auch  gewöhnlich 
tückisch,  denn  er  kann  sich  nur  heimlich  rächen.  Der  Stolze,  der 
sein  Uebergewicht  ohne  Schonung  will  fühlen  lassen,  wird  hämisch, 
und  wenn  er,  neben  einem  bösen  Herzen,  Talente,  Witz,  Ueber- 
redungskunst,  Anlage  zur  Satire  hat,  so  wird  sein  Witz  und  seme 
Satire  leicht  hämisch. 
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«80.  «81 


CSI.    Hammel'.  Schöps1. 

1)  Wether.  •  2)  Sheep. 

1)  BéUer  (mouton)  2)  Molton. 

1)  Castrato.  2)  Montone. 

1  &  2)  Бяран-ь. 

Leithammel  t  Bell-wether,  le  s  о  іш alliier,  ovidajuob,  передовой  баратгь. 

Wenn  Hammel  und  Schöps  von  der  unbelebten  Materie  ohne 
Unterschied  kann  gebraucht  werden,  indem  man  sowohl  Hammel- 
fleisch  und  Schöpsenüeiach,  Hammelbraten  und  SVÄ<tftfe7ibraten 
u.  s.  w.  sagt,  so  wird  es  in  Betrachtung  der  Eigenschaften,  die 
zu  der  thierischen  Natur  von  dem  nämlichen  verschnittenen  Schaf- 
bocke gehöreu,  mit  dem  Unterschiede  gebraucht,  dass  Schöps  auf 
seine  Dummheit,  und  Hammel  auf  seine  Schwachheit  deutet.  Man 
sagt:  die  Fleischer  in  England  führen  die  Hümmel  mit  einem 
Leithammel  in  den  Keller,  und  nicht  die  Schöpse  mit  einem  Leit- 
s  с  hopse.  Einen  dummen  Menschen  nennt  man  hingegen  nicht  einen 
Hammel,  sondern  einen  Schöps. 


681    Handel1.    Gewerbe2.  Verkehr*. 

1)  Commerce.  2)  Trade.    '  3)  Traffic. 

I)  Commerce.  2)  Métier  (profession).  3)  Traie  (relitiou). 

1)  Compier  do.  2)  Mestiere  (professione).  3)  Traffico. 

1)  Торговля  (Topr-b).    ì)  Промыслъ  Сремесло,  рукодѣиіе).    3)  Торгь  (обращеніе, 

снишеніо). 

Cewerbe  bedeutet  überhaupt  jeden  Nahrungszweig,  durch  den 
man  sich  vermittelst  des  Umtausches  seinen  Unterhalt  erwirbt. 
So  lauge  eine  ganze  Nation  noch  aus  lauter  Grundeigentümern 
besteht,  ist  noch  kein  eigentliches  Gewerbe  in  derselben  ;  denn  ein 
jeder  erzeugt  sich  seine  Bedürfnisse  selbst.  Der  Handel  ist  da- 
her selbst  ein  Gewerbe.  Denn  es  ist  ein  Nahrungszweig  oder  ein 
Erwerb,  der  in  dem  Gewinne  besteht,  welchen  der  Umtausch  oder 
der  Kauf  und  Verkauf  der  Erzeugnisse  und  Waaren  verschafft. 
Es  giebt  aber  ausser  dem  Handel  noch  andere  Gewerbe.  Bei 
Handel  sieht  man  also  auf  den  Umtausch,  das  Kaufen  und  Ver- 
kaufen, bei  Gewerbe  auf  den  Gcwiun,  durch  welchen  ein  gewisses 
Geschäft  ein  Erwerbszweig  wird.  Der  MenschenA<wfe/  ist  ein 
schändliches  Gewerbe;  ein  Weib,  das  mit  ihrer  Tugend  Handel 
treibt,  ergiebt  sich  einem  ehrlosen  Gewerbe.  Ve)*kehr  ist  der  Um- 
tausch selbst.  Wer  einen  lebhaften  Handel  und  ein  einträgliches 
Gewerbe  hat,  bei  dem  ist,  und  der  hat  viel  Verkehr. 
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682.    Haadel1.  Handlang*. 

1)  Bargain,  trade.  2)  Bueinesa  (commercial  house). 

1)  Né*»ee  (семегсе).  2)  Commerce  (malm  de  commerce). 

1)  Scgocio  (affare).  2)  Mercatura  (casa  di  commercio). 

1)  Торговая.  2)  Торгъ  (купсчсскій  домъ). 

Der  gemeine  Gebrauch  entscheidet  Uber  den  Unterschied  die. 
ser  Wörter  so,  dass  Handel  die  Schliessung  des  Kaufvertrages 
oder  das  Geschäft  des  Kaufes  oder  Verkaufes  selbst  bedeutet. 
Handlung  hiugegen  eine  zu  diesem  Geschäfte  festgesetzte  fort- 
dauernde Einrichtung,  die  von  einer  Person,  es  sei  eine  physische 
oder  moralische,  regiert  und  verwaltet  wird.  Zu  dieser  Einrich- 
tung gehören  Waarenlager,  Magazine,  Comtoire,  Handlungsbücher, 
Buchhalter  u.  s.  w.  Dieser  Unterschied  findet  durchgängig  in 
allen  den  Zusammensetzungen  Statt,  in  denen  Handel  und  Hand- 
lung vorkommt.  Der  ostindische  Handel  ist  in  den  Händen  der 
englischen  Nation,  welche  ihn  früher  durch  ihre  ostindische  Hand- 
/wj*^$compagnie  betreiben  Hess.  Wegen  ihres  Bestehens  wird  auch 
eine  Handlung  als  eine  moralische  Person  betrachtet,  und  es  wer- 
den ihr  Prädikate  beigelegt,  die  Personen  zukommen.  Eine  grosse 
Handlung  hat  grossen  Kredit  und  macht  viele  Geschäfte,  und  da- 
her hat  sie  einen  ausgebreiteten  Handel.  Wenn  eine  Handlung 
aufhört  zu  bezahlen,  so  sagt  man:  sie  macht  Bankerut. 


683.    Handeln'.    Thun2.    Machen3.  Verrichten4. 

1)  To  act.     2)  To  do.     3)  To  make.     4)  Tranaact,  effect. 

l)  Agir.     2)  Faire  (epérrr).     3)  Faire  (acheter,  créer).     4)  Eventer  (effectuer). 

1)  Agire  (procedere y  tratiare).        it)  Fare  (operare).        3)  Fare  (taeoraret  formare). 

1)  Eseguire  (effettuare). 
\)  Дѣйствовать.     2)  Дѣлать.     3)  Чинить  (создать).     4)  Исполнить. 

Handeln  bezeichuet  die  Atusserungcn  menschlicher  Kraft,  so- 
fern ihnen  ein  vernünftiger  Wille  zu  Grunde  liegt.  Der  Mensch 
ist  darum  fUr  seine  Handlungen  verantwortlich,  als  Kind  vermag 
er  noch  nicht  zu  handeln.  —  Sieht  man  von  der  der  Handlung 
vorausgehenden  Willensentschliessuug  ab  und  fasst  nur  die  Wir- 
kung in's  Auge,  so  spricht  mau  vou  einer  That.  —  Ein  mehr 
äusserliches,  in  die  Sinne  fallendes  Thun  nennt  man  machen  ;  was 
gemacht  ist,  steht  darum  nach  seiner  Vollendung  in  keiner  Be- 
ziehung mehr  zu  dem  Urheber  und  behält  sein  eignes  Dasein. 
So  macht  z.  B.  ein  Schneider  einen  Rock.    Wenn  ein  bestimmtes 
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Thun  als  von  der  Pflicht  gefordert  oder  wenigstens  in  einer  ge- 
fassten  Absicht  liegend  dargestellt  wird ,  und  zwar  so ,  dass  es 
bis  zum  Abschlues  gediehen  ist,  so  nennt  man  es  verrichten.  So 
verrichtet  z.  B.  Jemand  die  Geschäfte  seines  Amtes. 

684.   Handlung '.  ТЫ1. 

1)  Action.  2)  Deed,  act. 

I)  Actfcn.  2)  Fait  (acte). 

1)  Azione.  2)  Folto  Catto). 

1)  Дгйствіс  (поступокъ).  2)  Поступок»  (дѣло). 

Handlung  drückt  bloss  die  Thätigkeit  der  Kraft  aus,  Thal 
zugleich  die  in  die  Sinne  fallende  Wirkung,  welche  ein  freihan- 
delndcs  Wesen  ausser  sich  hervorgebracht  hat.  Eine  jede  That 
ist  auch  eine  Handlung;  denn  eie  muss  eine  wirkende  Ursach 
haben;  aber  nicht  eine  jede  Handlung  ist  eine  Thai;  denn  nicht 
eine  jede  Handlung  hat  eine  Wirkung  ausser  dem  Handelnden, 
die  .in  die  Sinne  fällt.  Oft  sehen  wir  die  Wirkung,  ohne  die 
wirkende  Ursach  zu  kennen.  Wir  finden  den  Leichnam  eines  Men- 
schen, der  gewaltsamer  Weise  ist  um's  Leben  gekommen;  wenn  wir 
alsdann  Spuren  an  ihm  finden,  woraus  wir  schliessen,  dass  sein  Tod 
nicht  das  Werk  eines  Zufalls  ist,  so  forschen  wir  nach  dem  Thäier, 
oder  der  wirkenden  Ursach  dieses  Mordes.  Wir  sagen  ferner  eine 
unvorsichtige,  unbedachtsame  Handlung,  aber  nicht  eine  unvorsich- 
tige, unbedachtsame  Thai,  weil  die  Unvorsichtigkeit  und  Vorsichtig- 
keit, die  Unbedachtsamkeit  und  Bcdachtsainkeit  bloss  innere  Hand- 
lungen der  Seele  sind,  und  die  auch  ohne  in  die  Sinne  fallende  äussere 
Wirkungen  sein  können.  Vou  der  Grösse  der  Wirkung  schliesst  man 
auf  die  Grösse  der  wirkenden  Ursach,  und  man  legt  auch  der  Hand- 
lung der  wirkenden  Ursach  eine  Grösse  bei,  die  nur  verschiedene 
Benennungen  erhält,  je  nachdem  die  Grösse  eine  moralische  oder 
eine  physische  ist.  Ist  sie  eine  moralische,  so  ist  die  Handlung 
eine  edle  Handlung  ;  und  wenn  wir  diese  eine  edle  Thal  nennen: 
so  geschieht  es  wegen  der  Wirkung,  die  auf  die  moralische  Grösse 
der  wirkenden  Ursach  hinweiset.  Der  Philosoph  erforscht,  welche 
Handlungen  frei  sind,  der  Richter  erforscht  die  Umstände  einer 
That,  und  wendet  auf  sie  die  Gesetze  an. 
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68$.    Hang'.       Neigung'.  Trieb3. 

1)  Propensity.  2)  Inclination.  3)  Impulse,  instinct. 

1)  Prtpcnsiei  (fetcbtnt).  •  )  Inclination  (te»4aice).  fi)  lapai sion  (шмтепепН. 

1)  Propensione.  2)  Inclinazione.  fi)  Impulso  (moto,  istinto). 

I)  Наклонность.  2)  Склонность.  fi)  Двнжсніс  (побуждепіе,  в.іечепіе). 

Die  Veränderungen  der  Seele  sind  entweder  Veränderungen 
der  erkennenden  oder  der  begehrenden  Kräfte.  Dio  Fertigkeit  zu 
beiden  bezeichnet  Trieb  und  Neigung;  ein  Hang  ist  bloss  die 
Fertigkeit,  zu  gewissen  Veränderungen  der  begehrenden  Kräfte 
bestimmt  zu  werden.  Der  Vergnügungssüchtige  hat  einen  Hang 
zu  allen  Arten  des  Vergnügens;  der  Liebhaber  der  Wissenschaf- 
ten fühlt  einen  unwiderstehlichen  Trieb,  seine  Keuntnisse  zu  ver- 
mehren und  wird  durch  seine  Neigung  dazu  hingezogen.  Aber 
auch  in  den  Seiten,  von  welchen  sich  Trieb,  Neigung  und  Hang 
am  meisten  einander  berühren,  nämlich  so  fern  sie  Fertigkeiten 
zu  Veränderungen  der  begehrenden  Kräfte  sind,  unterscheiden  sie 
sich  merklich  von  einander.  Denn  Hang  ist  eine  besondere  Fer- 
tigkeit des  niederen  Begehrungsvermögens.  Derjenige  hat  einen 
Hang  zum  Vergnügen,  in  dem  die  Begierde  nach  sinnlichem  Ver- 
gnügen herrschend  ist,  derjenige  hat  einen  Hang  zum  Müssiggang, 
bei  dem  die  Begierde  zur  Unthätigkeit  herrschend  ist  Eine  Nei- 
gung kann  auch  eine  Fertigkeit  des  höheren  Begehrungsvermö- 
gens sein,  und  aus  vernünftigen  Bewegungsgründen  entstehen. 
Ein  Trieb  ist  eine  angeborne  Fertigkeit,  etwas  zu  begehren,  eine 
Neigung  und  ein  Hang  eine  nach  und  nach  durch  Gewohnheit 
entstandene.  Eben  aber,  weil  die  Triebe  in  dem  Wesen  und  der 
ursprünglichen  Natur  des  Erkennenden  und  Begehrenden  begrün- 
det sind,  entstehen  auch  ihre  Thätigkeiten  aus  den  dunkelsten 
Tiefen  der  Seele,  deren  Vorstellungen  kein  Licht  des  Bewusstseine 
erhellet.  Bei  den  Menschen  finden  wir  sie  daher  schon  in  den 
ersten  Augenblicken  des  Lebens  thätig.  Die  Thicre  haben  Triebe, 
aber  keine  Neigungen  und  keinen  Hang;  denn  die  Fertigkeiten 
ihres  Begehrungevermögens  beruhen  unmittelbar  auf  ihrer  Natur, 
und  sie  handeln  nach  ganz  sinnlichen  Triebfedern.  Trieb  und 
Hang  unterscheidet  sich  noch  dadurch  von  Neigung,  dass  es  ein 
stärkeres  Begehren  ausdrückt,  und  diese  grössere  Stärke  hat  der 
Trieb  und  der  Hang  von  den  höchstsinnlichen  Triebfedern,  die  in 
ihnen  wirksam  sind;  Neigungen  entstehen  aber  aus  vernünftigen 
Bewegungsgründen.   Es  ist  eine  Folge  des  ruhigem  Zustandes, 
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den  die  geringere  sinnliche  Heftigkeit  der  Neigungen  verstattet, 
daSB  sie  auf  einzelne  Gegenstände  gerichtet  sind,  während  der 
Trieb  und  der  Hang  nur  immer  allgemeine  Gegenstände  hat  Zwei 
Personen  haben  eine  Neigung  zu  einander,  aber  weder  einen  Trieb, 
noch  einen  Hang.  Denn  diese  Neigung  zu  einzelnen  Gegenstän- 
den ist  eine  Wirkung  der  Wahl,  sie  richtet  sich  nach  vernünfti- 
gen Gründen. 

686.    Darm1.     Gram3.     Kummer3.  Herzeleid4. 

Schwermath  \ 

1)  Affliction.     2)  Grief.     3)  Sorrow.     4)  Heartbreak.     5)  Melancholy. 
1)  .Miktion  ((rielesse).       2)  Chagrin  (douleur).       3)  Stici  (chagrin).      4)  Crète-coeur 
Ъ)  Mélancolie. 

i)  Affanno  (ambascia).     2)  Cordoglio.     4)  Afflizione  (fastidio,  cura).    4)  Rammarico 

(crepacuore,  tormento).     5)  Malinconia  (mestizia,  frittella). 
i)  Скорбь.  2)  Грусть  (прнскороіс).  3)  Печаль  (горесть).  4)  Кручина.  5)  Уяыніе. 

Kummer  hat  die  Empfindung  eines  gegenwärtigen  Uebcls  zu 
seiner  unmittelbaren  Ursach.  Diese  Empfindung  hat  der  Kummer 
mit  jedem  Schmerz  gemein.  Der  Kummer  wird  aber  dadurch  ein 
grösserer  Schmerz,  dass  er  die  unglücklichen  Folgen  des  gegen- 
wärtigen Uebels  vorhersieht.  Der  Unglückliche  sucht  also  Mittel, 
diesen  Folgen  vorzubeugen,  in  so  fern  verursacht  ihm  das  gegen- 
wärtige Uebel  Sorgen.  Der  Gram  ist  der  Schmerz  über  den  tief- 
gefühlten Verlust  eines  grossgeachteteu  Gutes,  verbunden  mit  einem 
leidenschaftlichen  Verlangen  nach  demselben;  er  ist  daher  dauer- 
hafter und  stärker  als  der  Kummer,  denn  er  kann  sich  nur  durch 
sich  selbst  verzehren,  und  die  Zeit  ist  sein  einziger  Arzt  Der 
Kummer  kann  auch  durch  die  Mittel  gelindert  werden,  die  uns 
eine  Aussicht  auf  das  Ende  seiner  Ursach  geben  ;  ja  er  kann  ganz 
aufhören,  wenn  die  Mittel  wirksam  genug  gewesen  sind,  ihn  ganz 
zu  heben.  Der  Hann  ist  ein  grösserer  Grad  des  Grames;  denn 
er  ist  der  Schmerz  über  die  Unwiederbringlichkeit  und  Unersetz- 
lichkeit eines  verlornen  Gutes,  das  mau  zu  seiner  Glückseligkeit 
für  unentbehrlich  hält.  Gram  und  Barm  ist  Herzeleid,  wenn  sie 
aus  Kränkung  mit  dem  Gefühle  erlittenen  Unrechts  entstehen,  oder 
aus  solchen  Uebeln,  die  wir  nicht  allein  nicht  verschuldet  haben, 
sondern  die  wir  noch  an  und  von  denen  erleiden,  von  denen  wir 
sie  am  wenigsten  verdienen.  Ein  ungerathener  Sohn  macht  einer 
zärtlichen  Mutter  viel  Herzeleid,  wenn  er,  ungerührt  durch  ihren 
Gram,  durch  ihr  Bitten  und  Flehen  sich  in  Laster  und  Elend  stürzt. 
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Es  thut  ihrem  gekränkten  Herzen  leid,  dass  ihro  Liebe  mit  sol- 
cher Gefühllossigkeit  zurückgestossen,  und  ihre  Treue  und  Sorg- 
falt mit  solchem  Undank  belohnt  wird.  Die  Schtvermulh  ist  die 
Vertiefung  der  ganzen  Seelenkraft  in  Eine  traurige  Hauptidee. 
Die  Schwennuth  kann  auch  innere  Gründe  haben,  indcss  Kummer, 
Gram  und  Harm  äussere  Gründe  haben,  und  darum  ist  sie  so 
mächtig  und  unbezwinglich.  Schtvermulh  wird  oft  der  Verdickung 
des  Blutes  zugeschrieben,  und  ihre  Heilung  muss  dann  auch  mit 
solchen  Mitteln  angefangen  werden,  die  zunächst  auf  den  Körper 
wirken. 


687.  Harnisch'.         Panzer'.  Kürass'. 

1)  Нагпеяя.  2)  Coat  of  raall.  4)  Culrasa. 

1)  Harnais  (amare).  2)  Catte  de  Mailles.  3)  Cifrasse. 

1)  Arnese  (armatura).  2)  Usbergo  (panciera,  lorica).  3)  Corona. 

1)  Латы  (броня).  2)  Панцирь  (доспѣгь).  3)  Кврагь. 

Der  Harnisch  ist  die  ganze  eiserne  Bekleidung,  die  zur  Schutz- 
rüstung des  Körpers  gehört.  Diese  besteht  aus  dein  Panzer,  den 
Lenden-,  Bein-  und  Arm-Schienen.  Der  Panzer  hingegen  ist  nur 
die  eiserne  Bekleidung  der  Brust,  des  Unterleibes  und  des  Rückens 
von  dem  Halse  an  bis  an  die  Lendenschieucn.  Der  Kürass,  der 
allein  von  der  alten  Rüstung  übriggeblieben  ist,  ist  jetzt  nur  ein 
halber  Panzer  oder  das  Bruststück. 

688.  Harren'.  Warten*. 

П  To  wait  patiently  or  look  for  with  impatience.  2)  To  wait. 

1)  Attendre  aree  impatience,  2)  Atteadre. 

1)  Star  aspettando  (aspettare  aridamente).  2)  Aspettare. 

1)  Ждать  (съ  ветерпѣліеиъ).  2)  Ждать,  подождать. 

Warten  ist,  der  Gegenwart  eines  Dinges  entgegen  sehen. 
Wer  wartet,  sieht  also  bloss  einer  Sache,  die  noch  nicht  da  ist, 
entgegen;  er  setzt  seine  Aufmerksamkeit  fort,  und  bleibt  da,  bis 
er  ihre  Gegenwart  bemerkt.  Es  ist  also  nicht  nothwendig  mit 
einer  unangenehmen  Empfindung  verbunden.  Man  kann  mit  Ver- 
gnügen auf  Etwas  marten.  —  „Ihr  Freunde  seid  vergnügt,  und 
laset  das  Schicksal  walten,  es  weiss,  worauf  ihr  warten  sollt." 
Lyr.  Blumenl.  —  Harren  enthält  den  Nebenbegriff  eines  Missver- 
gnügens;  es  ist  ein  unangenehmes  Warten,  Das  Unangenehme 
bei  dem  Harren  entsteht  zunächst  aus  der  Sehnsucht,  die  mit  ihm 
verbunden  ist.  Man  wartet  auch  auf  gleichgültige  Dinge,  ein  Be- 
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dienter  wartet  auf  seinen  Herrn  ;  man  harret  aber  nur  auf  ein  Gut 
oder  auf  die  Befreiung  von  einem  Uebel,  nach  der  man  sich  sehnt. 
Es  entstehet  hiernächst  aus  der  Verzögerung  des  gewünschten 
Gutes.  Es  ist  daher  ein  langes  sehnsuchtsvolles  Warten  auf  Etwas, 
das  man  sich  als  ein  sehr  grosses  Gut  vorstellt.  Diese  Vorstel- 
lung unterhält  dann  auch  das  Ausdauern ,  und  unterstützt  den 
Wartenden  mit  der  Geduld,  seine  Hoffnung  nicht  aufzugeben. 


689.    Harsch  '.  Hart1. 

4)  Harsb,  rough.  S)  Hard. 

I)  Apre  (вес,  dnr,  nie).  2)  Риг. 

1)  Crojo  (tecco).  2)  Duro. 

1)  Жвсткій  (черствый,  шероховатый).  2)  Крѣпкій  (твердый,  суровый). 

Harsch  wird  nur  von  organischen  Körpern  gebraucht,  deren 
feste  Theile  theils  durch  Verdunstung,  theils  durch  die  Einsau~ 
gung  der  flüssigen  Theile,  theils  durch  An  Setzung  neuer  fester 
Theile  sich  verhärten.  So  ist  die  Haut  an  dem  menschlichen 
Körper  harsch,  wenn  sie  sehr  trocken  und  rauh  ist,  und  eine 
Wunde  an  einem  thierischen  Körper  verharscht,  wenn  sie  sich 
echliesst  und  eine  Narbe  bildet. 


690.    Hart'.  Unbarmherzig'. 

1)  Hard.  2)  Unmerciful  piiilc§n. 

1)  Dir.  2)  Impitoyable  (etnei). 

1)  Duro  {crudo).  2)  Spieiato  {crudele). 

1)  Суровый.  2)  Немилосердый  (безжалостный). 

UnbarmJierzig  ist  der  Harte  nur  in  so  fera,  als  ihn  das  Hit- 
leiden nicht  hindert,  einem  Andern  Schmerz  zu  verursachen,  oder 
so  fern  es  ihn  nicht  bewegt,  dessen  Schmerz  zu  heben  oder 
wenigstens  zu  lindern.  Und  er  ist  unbarmherzig,  wenn  er  au  dem 
Leiden  eines  empfindenden  Wesens  Vergnügen  findet  Hart  ist 
aber  ein  Jeder,  auf  den  die  schmerzhafte  Empfindung  eines  An- 
dern nicht  den  gehörigen  Eindruck  macht.  Der  Harte  ist  also 
bloss  durch  fremdes  Leiden  nicht  gerührt,  ohne  darum  Vergnügen 
daran  zu  finden;  der  Unbarmherzige  findet  Vergnügen  daran,  und 
darum  rührt  es  ihn  nicht  Der  UnbarmJierzige  ist  ein  böser  Mensch  ; 
mancher  harte  Mensch  kann  ein  guter  Mensch  sein,  und  der  beste 
Mensch  muss  oft,  um  wichtigerer  Zwecke  willen,  hart  sein,  aber 
nie  darf  man  unbarmJierzig  sein. 
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691.  Hart1. 


Trocken2. 


I)  Hard 
!)  Dor. 
I)  Duro. 


2)  Dry. 
2)  Sec 
2)  Secco. 


i)  ЖесткіА  (строгій).        2)  Сухой. 

Trocken  nennt  man  die  Manier  eines  Künstlers  Überhaupt, 
wenn  er  in  seinem  Werke  weiter  nichts  darstellt,  als  was  unent- 
behrlich ist,  um  den  nachgeahmten  Gegenstand  kenntlich  zu 
machen,  wenn  er  also  nicht  darin  so  vieles,  als  ästhetisch  mög- 
lich ist,  andeutet,  das  die  Einbildungskraft  auf  angenehme  Ideen 
leitet.  Hart  ist  seine  Manier,  wenn  die  Umrisse  seiner  Zeichnung 
eckig,  nicht  sanft  gerundet,  die  Linien  und  Bewegungen  ohne 
Grazie  sind,  wenn  die  Schatten  und  Lichter  nicht  in  unmerklichen 
Abstufungen  in  einander  übergehen,  und  die  Farben  sanft  und 
harmonisch  in  einander  fliessen. 


1)  ЖесткіА.        2)  Строгіі. 

Beide,  der  Harte  und  Strenge,  gebrauchen  empfindliche  Mittel 
zur  Erreichung  ihres  Zweckes,  der  Harle  aber  aus  Unempfindlich- 
keit;  der  Strenge  aus  der  Ueberzeugung  von  ihrer  Notwendigkeit 
und  Heilsamkeit.  Jedermaun  erklärt  die  Gesetze  des  Drako  nicht 
bloss  fUr  strenge,  sondern  fur  hart.  Da  sie  alle  Verbrechen,  auch 
die  kleinsten  mit  dem  Tode  bestraften,  so  konnte  in  solchen  Ge- 
setzen nicht  die  Strafe  der  Schuld  angemessen  oder  in  ihr  gegrün- 
det sein.  Die  übertriebene  Strenge,  das  ist  die,  welche  durch 
keine  Vernunft  geboten  und  durch  kein  Gefühl  gemildert,  wenig- 
stens durch  keinen  Ausdruck  von  Liebe  entschuldigt  wird  —  eine 
solche  Strenge  ist  Härte.  Der  harte  Tyrann  macht  furchtsame 
Sklaven  anstatt  edler  Bürger;  aber  diese  Sklaven  sind  seine  er- 
bitterten Feinde.  Der  strenge  Regent  erhält  das  Ansehen  der 
Gesetze,  und  damit  sowohl  sein  eigenes  Ansehen,  als  Ruhe  und 
Ordnung. 


692.  Hart 


Strenge2. 


1)  Пдг(І. 
1)  Der. 
1)  Duro. 


2)  Sovere. 
2)  Sérère. 
2)  Severo. 
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693.  Hart1. 


liwmpfindlich3. 


1)  Hard. 
1)  Dir. 
I)  Duro. 


2)  Insensible  (callous). 
2)  Insensible. 
2)  Insensibile. 


1)  Жосткій  (твердый).      2)  Безчувственвый. 

Härte  ist  bloss  eine  Gleichgültigkeit  gegen  Schmerz,  Un- 
empfindlichkeit  aber  gegen  beides,  sowohl  Vergnügen  als  Schmerz. 
Durch  viele  wiederholte  Unglücksfälle  wird  der  Mensch  endlich 
hart,  dass  ihn  nichts  mehr  rührt.  Wer  gegen  die  Schönheiten  der 
Natur  und  Kunst  unempfindlich  ist,  für  den  fliessen  alle  Quellen 
dea  Vergnügens  vergeblich.  Hart  drückt  hiernächst  den  Neben- 
begriff von  dem  Einflüsse  der  Unempfindlicfrkcit  auf  das  Herz  und 
den  Willen  aus.  Ein  harter  Sinn,  auf  den  die  gewöhnlichen  Be- 
wegungsgründe keinen  Eindruck  machen,  muss  durch  empfind- 
lichere Mittel  gebeugt  werden. 


1)  Duro.     9)  Difficile  (faticoso,  pesante).     3)  Sensibile  (acuto,  pungente). 
1)  Kptmcift  (трудный).     2)  Трудный  (тяжелый).     3)  Чувствительный. 

Hart  und  Schwer  wird  zuvörderst  auch  von  Handlungen  ge- 
braucht, Empfindlich  nur  von  Leiden.  Man  thut  harte  und  schwere 
Arbeit  und  leidet  empfindliche  Schmerzen.  Alsdann  ist  eine  Ar- 
beit schwer,  во  fern  sie  grosse  Anstrengung  der  Kräfte  erfordert, 
und  hart,  so  fern  der  Arbeitende  bei  ihr  grosse  Mühe  fühlt.  Diese 
Wörter  sind  aber  noch  verschieden,  auch  wenn  sie  alle  drei  von 
Leiden  gebraucht  werden.  Empfindlich  sind  die  Uebel,  so  fern  sie 
der  Empfindung  in  einem  höhern  Grade  unangenehm  siud  ;  Schwer, 
so  fern  zu  ihrer  geduldigen  Ertragung  viele  Kräfte  gehören  ;  Hurt, 
so  fern  wir  uns  über  sie  beklagen  zu  dürfen  glauben,  und  so  fern 
sie  so  gross  sind,  dass  sie  an  unserer  Person,  Vermögen  oder 
Ehre  grossen  Schaden  verursachen.  So  hart  sie  indess  sind,  so 
können  sie  einem  unempfindlichen  Menschen  doch  nicht  so  empfind- 
lich sein,  als  kleinere  dem,  der  ein  zarteres  Gefühl  hat.  Schmer- 
zen sind  empfindlich,  Leiden  schwer,  und  ein  im  höhern  Grade 
unglückliches  Schicksal,  Prüfungen  und  Widerwärtigkeiten  sind 
hart.  — 


694.   Hart..  Schwer2. 


Empfindlich  '. 


I)  Hard.  2)  Difficult,  heavy. 
1)  Dir.       2)  Dirteli  (tard). 


3)  Sensible. 
3)  SeoslMc. 
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Hass— Haufen. 


093.    Hass1.  Feindschaft4. 

I)  Hatred.  2)  Enmity. 

1)  Baine.  2)  Iulnltlé  (апіп»*№) 

1)  Odio  (astio).  2)  Inimichiti. 

1)  Ненависть.  2)  Вражда. 

Der  Hass  ist  der  Liebe  entgegengesetzt,  und  so  wie  mau  den- 
jenigen liebt,  der  uns  gefällt,  so  hassen  wir  den,  der  uns  missfällt 
Wer  uns  aber  gefällt,  dem  wünschen  wir  Gutes,  und  wer  uns 
niissfällt,  dem  wünschen  wir  Böses.  Der  Hass  besteht  bloss  in 
diesem  Missfallen  und  in  dieser  Freude  über  sein  Unglück.  Wir 
können  einen  Hass  gegen  einen  Menschen  tragen,  ohne  ihm  je 
etwas  Böses  zuzufügen.  Der  Feind  hingegen  fügt  einem  Andern 
Böses  zu,  und  Personen,  die  mit  einander  in  Feindschaß  lebeu, 
suchen  sieh  so  viel  Schaden  zu  thun,  als  sie  können.  Dass  der 
Hass  ohne  thätige  Beschädigung  des  Gehassten  sein  könne,  er- 
hellt schon  daraus,  dass  mau  unbelebte  Gegenstände,  ja  unsi  un- 
liebe Dinge  hassen  kann,  und  dann  kann  es  nichts  weiter  heissen, 
als  ein  Missfallen  an  ihnen  empfinden. 

696.  Ilaabc  .  Mutze  %       Hat  3. 

1)  Üap  (for  ladlea).  2)  Cap.  3)  Hat,  Bonnet. 

1)  Boaaet  (pour  danes)  2)  Casquette.  3)  Cbaprau. 

1)  Cuffia.  2)  Berretta.  3)  Capello. 

1)  Чепчнкъ.  2)  Колпакѵ  S)  Шляпа. 

Haube  und  Mülze  bezeichnen  jetzt  aus  weichen  Stoffen  be- 
stehende Kopfbedeckungen;  die  Haid)?  ist  für  das  weibliche,  die 
Mälze  für  das  männliche  Geschlecht  bestimmt.  Der  Hat  ist  höher, 
aufgesteift  und  wegen  der  grösseren  Kostbarkeit  die  Kopfbedeckung 
vornehmerer  oder  doch  wohlhabenderer  Personen.  Es  giebt  Hute 
für  Frauen  und  Männer. 

697.  Haufen1.         Klumpen'.  Klose3. 

1)  Hoap.  2)  Lump.  3)  Clod,  dumpling. 

I)  Anas  (tas,  попсежп).   2)  Roule  (morrrau,  nasse).  3)  Molte  i beale). 

])  Mucchio  (cumulo).      2)  Ammasso  (grumo).  :))  Zolla  (gleba,  gnocco). 

1)  Куча  (груда,  громада).  2)  Комь  (куеокъ).  3)  Глыба  (камышекъ). 

Wenn  die  Theile  als  einzelne  Ganze  für  sich  bestehen,  und 
getrennt  in  dem  grossen  Ganzen,  das  sie  ausmachen,  vorhanden 
sind,  so  ist  dieses  grössere  Ganze  ein  Haufen;  sind  sie  aber  in 
dem  Ganzen  bloss  als  Theile  und  ungetrennt,  so  machen  sie  einen 

Hk.rk.,<i   .„„»«   H.nJ.XM.-k-rii    12.  Л.І. 


4(H) 


Haupt. 


«98. 


Klumpen  und  einen  Kloss  aus.  Ein  kleinerer  und  nicht  so  dichter 
Klumpen  ist  ein  Kloss.  Daher  wird  es  nie  von  Metallen  gebraucht 
Hingegen  macht  man  in  der  Küche  aus  Eiern,  Mehl  u.  s.  w. 
Klösse. 


Haupt  bezeichnet  den  obersten  Theil  des  Menschen  und  eini- 
ger Thiere  von  der  Seite  der  Fonn;  Kopf  von  der  Seite  der 
Materie.  Viele  Leute  halten  einen  Kalhskopf  für  ein  gutes  Ge- 
richt, weil  sie  sein  Fleisch  wohlschmeckend  finden.  Hier  würde 
man  deswegen  nicht  Haupt  sagen  könneu ,  weil  nur  von  der  Ma- 
terie dieses  Theiles  des  Thieres  die  Rede  ist.  Eine  natürliche 
Folge  von  diesem  Unterschiede  ist  sogleich,  dass  Haupt  edler  ist 
als  Kopf  und  dass  Haupt  in  solchen  Verbindungen  gebraucht 
wird,  welche  einen  Ausdruck  von  Feierlichkeit  haben.  Denn  das 
Feierliche  ist  der  Ausdruck  des  Edeln.  Man  wird  sagen  :  Er  ging 
in  blossem  Kopfe  in  Regen  und  Schnee,  aber  er  neigte  ehrerbie- 
tig sein  entblösstes  Haupt,  so  oft  er  den  Namen  des  höchsten 
Wesens  aussprach.  Mau  setzt  seinen  Hut  auf  den  Kopf;  wenn 
aber  ein  König  gekrönt  wird,  so  wird  ihm  die  Krone  auf  das 
Hauptgc  setzt  ;  und  die  Könige  sind  gekrönte  Häupter,  und  nicht 
gekrönte  Köpfe.  Durch  diesen  Unterschied  in  dem  eigentlichen 
Gebrauche  wird  nun  auch  der  Unterschied  in  dem  uneigeutlichcn 
bestimmt.  Haupt  wird  daher  metaphorisch  von  dem  gesagt,  was 
das  oberste  und  höchste  in  einer  Sache  ist.  So  ist  nicht  die 
A'ö/ysachc,  sondern  die  Hauptsache  in  Etwas  dasjenige,  was  wegen 
seiner  Wichtigkeit,  wie  das,  was  das  Höchste  ist,  am  meisten  die 
Aufmerksamkeit  auf  sich  zieht.  Es  würde  daher  lächerlich  klin- 
gen, wenn  man  anstatt  НшірШтъ,  Ä'^/raann  sagen  wollte.  Kopf 
wird  nur  uneigentlich  gebraucht,  als  das  Werkzeug  des  Den  к  eus 
für  den  Verstand,  der  dieses  Werkzeug  gebraucht.  Denn  der  Kopf 
enthält  die  Nerven,  als  die  Werkzeuge  des  Denkens  und  Empfin- 
dens. Ein  Mann  von  Kopf  ist  daher  ein  Mann  von  Verstände, 
und  es  kann  einer  das  Haupt  einer  Partei  sein,  der  nicht  ihr 
Kopf  ist. 


«98.  Haupt1. 


Kopf% 


1)  Head,  chief. 

1)  Chef, 

lì  Capo. 

1)  Глава. 


2)  Head. 
2)  Téle. 
2)  Tetta. 
2)  Голова. 
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099.   Haus'.  Hütte9.  Palast*.  Schloss«.  W.hwing5. 

1)  IIous«.  2)  Cottage,  hut.     .'})  Раіагс.      Л)  Cnaile.      5)  Dwelling. 

1)  .Maison.  2)  Cibane.             Я)  Palais.      4)  Châtean.     5)  Ъетж. 

1)"  Casa.  2)  Capanna.     3)  Palano,    i)  Cuttello.    5)  Dimora  [abitazione). 

1)  Домъ.  2)  Хата  (лачужка).  1)  Двореоъ.   J)  Замокъ.    5)  Жаляще. 

Wohnung  ist  der  allgemeine  Ausdruck  für  einen  durch  Kunst 
geschaffenen  oder  durch  die  Natur  gebotenen  Aufenthaltsort  von 
lebenden  Wesen;  —  Häuser  sind  Wohnungen,  ebenso  dienen  auch 
Höhlen  und  Klüfte  Thieren  und  uncuitivirten  Menschen  zu  Woh- 
nungen. —  Die  einfachste,  nur  auf  die  Nothdurft  berechnete,  Art 
der  künstlichen  Wohnungen  ist  die  Hütte,  welche  dem  Menschen 
nur  den  nothwendigen  Schutz  gegen  rauhe,  kalte,  nasse  Witterung 
verleiht.  Grösseren  Ansprüchen  auf  Bequemlichkeit  und  Sicherheit 
genügt  das  Haus.  Wenu  ausser  der  vollständigen  Befriedigung 
der  Anforderungen,  welche  das  Bedürfniss  im  engeren  und  weite- 
ren Sinne  macht,  das  zur  Wohnung  bestimmte  Gebäude  auch  für 
sich  als  Kunstwerk  zu  betrachten  ist,  das  Schönheitsgefühl  also 
anregen  und  befriedigen  soll,  so  wird  es  zum  Palttsl,  der  dann, 
sofeni  er  abgesondert  von  den  übrigen  Häusern  in  seiner  ausge- 
zeichneten Lage  durch  bedeutende  Urösse  sich  als  Sitz  eines 
Herrschers  ankündigt,  Schloss  genannt  wird. 

700.    Haus.1    Geschlecht*.  Familie3. 

1)  House.  2)  Race.  Я)  Family. 

1)  Maiseii.  2)  Race  (génération).  '•>)  ГашШе. 

1)  Casa.  2)  Rata  ittirpe).  3)  Famiglia, 

ì)  Домъ.  2)  Родъ  (поколъніе,  пропсдождеше).  3»  Семейство. 

DuTch  das  Wort  Familie  wird  zunächst  das  Verhältniss  der 
Blutsverwandten  zu  dem  Hausvater  und  der  Hausmutter  in  Be- 
trachtung gezogen.  Die  Kinder,  die  Brüder  und  Schwestern  der- 
selben machen  die  Familie  aus.  Zu  dem  Geschleckte  gehören  Alle, 
die  durch  alle  mögliche  Grade  der  Blutsverwandtschaft  von  einem 
gemeinschaftlichen  Stamme  abstammen.  So  machen  alle  Menschen 
das  menschliche  Geschlecht  aus,  so  fern  sie  Alle  als  Nachkommen 
eines  gemeinschaftlichen  Stammvaters  angesehen  werden.  Die 
Geschlechter  theilen  sich  in  mehrere  Häuser  nach  den  Linien,  iu 
welche  sich  das  Geschlecht  getheilt  hat.  Die  Familie  ist  also  ein 
Theil  eines  Hauses;  ein  Hans  ein  Theil  eines  Geschlechtes.  Die 
Familie  begreift  nur  die  nächsten  Kinder  eines  Vaters.  Man  kann 
daher  die  Kinder  mit  ihrem  Vater  und  Mutter  eine  adeliche  Fa- 
so* 
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milie,  aber  noch  kein  adeliches  Geschlecht  nennen,  wenn  der  Vater 
erst  den  Adel  erhalten  hat. 

701.  Hansel'.  Wehnen'. 

1)  To  take  up  one's  »bodo  or  establish  one'e  aelf  in  л  bouse,  (to  be  haunted.) 

2)  To  live,  to  lodge. 
I)  S'eMparer  «Tum  «alsoa  ft  y  mener  an  twin  jsjeex.     t)  ПаЬНег  (demeurer), 
t)  impadronirti  di  una  casa  (malmenare,  metter  so  s  to  pro).    2)  Abitare  {dimorare), 
i)  Вдадіть  чужвмъ  домомъ  какъ  собственным  ь.     2)  Жить. 

Wohnen  drückt  nnr  überhaupt  das  Verweilen  an  einem  be- 
stimmten Orte  айв.  Unter  Hausen  versteht  man  das  völlig  unbe- 
kümmerte, rücksichtslose  Schalten  und  Walten  an  Orten,  die  man 
dadurch  gleichsam  zu  seinem  Eigenthume,  seinem  Hause  erklärt. 
Menschen  wohnen  in  einem  Hause;  in  alten  Schlössern  sollen  zu- 
weilen böse  Geister  hausen. 

702.  Hansgeräth1.  Möbeln*. 

1)  Household  utensile.  2)  Furniture. 

1)  Usteasilfs  de  menage.  2)  Meubles. 

I)  Masseriiie  di  сала.  2)  Mobili. 

1)  Домашная  утварь.  2)  Мебель. 

Alles,  was  zur  Einrichtung  eines  Hauses,  das  man  bewohnt, 
und  zum  Gebrauch  des  Hauswesens  bestimmt  ist,  gehört  zum 
Hausgeräth.  Wenn  man  die  Möbeln  von  dem  übrigen  Housgeräthe 
unterscheidet,  so  versteht  man  darunter  zuvörderst  diejenigen 
Stücke,  welche  zu  der  bequemen  Bewohnung  der  Zimmer,  und  in 
diesen  hieruächst  die,  welche  zum  Vergnügen  und  zur  Verschö- 
nerung derselben  bestimmt  sind.  So  gehört  das  Kiiclieu^cschirr, 
das  Tischgeschirr  zwar  nur  zum  Hausgerâlh,  aber  nicht  zu  den 
Mobein,  musikalische  Instrumente,  als:  Flügel,  Klaviere,  Piano- 
fortes, Büsten,  Gemülde,  gehören  zu  den  Möbeln,  aber  nicht  zu 
dem  Hausgeräth. 

7ѲЗ.    Haushaltung  '.  Wirthschaft*. 

1)  Housekeeping.  2)  Domestic  oconomy. 

1)  La  ctaaaile  Jtia  ansage.         Sì  Ménage  (ёсм.шіе). 
1)  Maneggio  di  ca$a.  ì)  Economia  domestica  (goremo  domestico). 

1)  Уопавленіо  хозяйством*.      2)  Хозяйство  (домоводство). 
Land  wir*  ІіяеІшГс:  Husbandry,  éctnejnie  rurale  (agranoaiie),  economia, 
сельское  хозяйство. 

Start* wlrlhechftf«  :  Political  economy,  éceaaalt  nnlltlqne,  economia 
politica,  государственное  хозяйство. 

Die   Wirthschaß  ist  ein  Theil  der  Haushaltung.    Wer  die 
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Wiriiischaft  versteht,  muss  die  Dinge,  mit  denen  Geld  erworben 
wird,  und  welche  überhaupt  Geld  kosten,  hervorzubringen  uud  zu 
erhalten,  insonderheit  aber  die  Ausgaben  nach  der  Einnahme  ein- 
zurichten wissen,  er  muss  den  Wohlstand  uud  Reichthum  vermeh- 
ren, und  Alles  verhüten  können,  wodurch  er  vermindert  wird.  In 
diesem  Siune  kommt  es  in  den  Zusammensetzungen  LandwWA- 
scha/t,  Stoatowirüischa/i  u.  s.  w.  vor.  Die  Haushaltung  begreift 
ausser  diesem  noch  die  Aufsicht  Uber  das  Gesinde,  die  Verthei- 
lung  der  Arbeit  unter  dasselbe,  die  Wahl  und  den  geschickten 
Gebrauch  der  Arbeiter  zu  jedem  Geschäfte,  die  Beurtheilnng  ihrer 
Treue  und  Tüchtigkeit,  so  wie  der  Güte  ihrer  Arbeit. 


7*4.    Haushälterisch'.  Wirtschaftlich*.  Sparsam3. 


1)  Saving  careful.      ï)  Thrifty.     3)  Economical. 

1—3)  tfconoiBP  (méiiaçer). 

1 — \)  Economo.     2)  A*$cgitato.     3)  Pareo. 

I— l)  Бережливый  (хозяйственный,  рачительный). 

Der  Sparsame  vermeidet  überhaupt  zu  vielen  Aufwand,  er 
giebt  von  dem,  was  er  giebt,  nicht  mehr,  als  schlechterdings  not- 
wendig ist,  und  zwar,  damit  er  selbst  am  Ende  nicht  Hangel  leide. 
Der  Wirtschaftliche  verwendet  nichts,  wovon  er  nicht  Nutzen  und 
Gewiun  erwarten  kaun.  Er  verwahret  Alles  sorgfältig,  lasst  nichts 
umkommen,  und  weiss  das  Geringste  so  anzuwenden,  dass  es 
etwas  einbringt.  Der  Haushälterische  thut  dieses  Alles,  um  einen 
Jeden,  der  zu  dem  Hausstände  gehört,  mit  dem  Röthigen  ver- 
sorgen zu  können. 


1)  Гя-Ьзлитьсл,  совокупляться  я  сядіть  на  яйоахѵ     2)  Высаживать. 

Brüten  bezeichnet  bloss  das  Sitzen  des  Vogels  ani'  den  Eiern, 
in  welchen  sich  durch  seine  Wärme  der  junge  Vogel  bildet. 
Hecken  begreift  aber  auch  das  Eierlegen,  ja  das  Paaren  und 
Nisten.  Nach  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauche  bedient  man 
eich  des  Wortes  Hecken  uicht  von  den  Hausvögeln,  den  Gänseu, 
Enten,  Hühnern,  welche  bloss  Eier  legen  uud  ausbrüten,  ohne 
sich  zu  paaren  und  zu  nisteu.  Man  nennt  den  Ort,  an  welchem 
sich  gewisse  Vögel,  z.  B.  die  Kanarienvögel  paaren,  nisten  und 
brüten,  Hecken,  weil  sie  diesen  gefangenen  Vögeln  das  sind,  was 


705.  Hecken 


Brüten2. 


1)  To  batch. 

1)  Faire  Mn  вМ,  s'accoupler  cl  jw,udre. 
i)  Nidificare,  accoppiarsi  e  corate. 


ü)  To  brood 

J)  C#tTfr  (ptnfre). 

2)  Cacare. 
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Heerführer. 
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den  freien  Sträucher  und  Gebüsche  sind,  und  darum  wird  nur  von 
diesen  Hecken  gebraucht. 

706.   Heerführer'.  Feldherr'.  Herzog  .  Aaführer4. 

1)  Commander  in  chief.  2)  Field-marahal.     8)  Duke.  4)  Leader. 

1)  CheMarmée  (gMralbsIme).      2)  Cominaadcur-rn-cbcf  (maréchal,  савііаіве).      3)  Dae 

4)  Chef  (conducteur). 

1)  Centralissimo  (Duce  di  un  esercito).       2)  Maresciallo  di  campo.      3)  Duca  (Duce). 
A)  Condottiere  (capo). 

1)  Генерал ассвмусь         2)  Главного»  a  плукщій  (полководсцъ).         3)  Гсрцогь. 
4)  Предводитель  (начадышкъ,  вождь). 

Der  Heerführer  und  Feldherr  unterscheidet  sich  von  einem 
jeden  andern  Atiführer  dadurch,  dass  sie  an  der  Spitze  eines  gan- 
zen Heeres  stehen.  Auch  der  niedrigste  Offizier  ist  der  Anführer 
bei  einer  Unternehmung,  zu  welcher  er  commandirt  ist.  Eine  Die- 
besbande hat  ihren  Anführer;  in  einem  feierlichen  Aufzuge  ist  der, 
welcher  voraufgeht,  der  Anführer,  und  in  einer  Kriegsunterneh- 
mung hat  das  kleinste  Commando  einen  Befehlshaber,  der  sein 
Anführer  ist.  Der  Heerführer  unterscheidet  sich  aber  von  dem 
Feldherrn  dadurch,  dass  er  das  Heer  nicht  bloss,  zu  kriegerischen 
Unternehmungen  anführt,  wie  der  Feldherr,  sondern  dass  er  auch 
der  Befehlshaber  eines  Heeres  auf  jedem  andern  Zuge  sein  kann. 
Denn  Heer  bedeutet  nicht  bloss  ein  Kriegsheer,  sondern  überhaupt 
eine  grosse  Menge.  Es  wird  sogar  von  einer  unzähligen  Menge 
von  Thieren  gebraucht,  die  haufenweise  ziehen,  wio  die  Heere 
von  Heuschrecken;  ob  es  gleich  immer  den  Begriff  von  Gewalt 
mit  sich  führt.  Bei  den  Auswanderungen  der  Völker  hatten  die 
Heere,  in  welchen  sie  fortzogen,  nicht  immer  die  Absicht,  Andere 
zu  bekriegen;  sie  wollten  neue  Wohnsitze  suchen,  und  nur  da 
Gewalt  gebrauchen,  wo  sie  Widerstand  fänden.  Diejenigen  nun, 
welche  das  auswandernde  Volk  *ro  ihren  Oberhäuptern  gewählt 
hatte,  waren  seine  Heerführer.  Sie  führten  das  Heer  zunächst  auf 
seinen  Reisen  und  Zügen,  und  nur  bisweilen  in  den  Kriegen,  zu 
welchen  sie  gezwungen  würden.  Hiernächst  unterscheidet  sich  der 
Heerführer,  selbst  wenn  er  ein  Kriegsheer  anführt,  noch  dadurch 
von  dem  Feldherrn,  dass  er  die  höchste  Gewalt  hat,  und  von 
keinem  Andern  abhängt,  indess  die  Feldherren  auch  einzelne  Ab- 
theilungen des  Heeres  befehlen,  und  selber  unter  dem  Befehle  des 
Heerführers  stehen,  und  ihm  verantwortlich  sind.  Das  Wort  Herzog 
hat  jetzt  seine  alte  ursprüngliche  Bedeutung  verloren.    Denn  in 
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den  ältesten  Zeiten  bedeutete  es  den  Kriegsanführer,  es  sei  der 
ganzen  Nation,  oder  einer  ihrer  grossen  verbündeten  Abtheilungeu. 
Seitdem  die  herzogliche  Würde  erblich  geworden  ist,  und  die  Her- 
zoge, wie  andere  unmittelbare  Reichsstände  in  Deutschland,  die 
Landeshoheit  besitzen,  ist  ein  Herzog  ein  Fürst,  der  die  herzog- 
liche Würde  hat,  und  ein  Herzogthum  ein  Land,  das  von  einem 
solchen  Fürsten  beherrscht  wird. 

707.    Heften  Binden2.  Knüpfen3. 

1)  To  nUtcb.  2)  To  biud.  Э)  To  tie. 

1)  Ctadre  (brocher,  agrafer).  2)  Lier.  3)  Ntier. 

1)  Imbastire  (cucire).  2)  Legare.  3)  Annodare. 

1)  Сшивать  < застегивать).  2)  Вязать. ,  3)  Завязывать. 

Binden  zeigt  zuvörderst  eine  Vereinigung  überhaupt;  Heften 
und  Knüpfen  zwei  besondere  Arten,  die  nach  der  Verschiedenheit 
der.  Mittel,  durch  welche  die  Vereinigung  bewirkt  wird,  verschieden 
sind.  Sofern  Binden  dem  Heften  und  Knüpfen  hiernächst  zuge- 
ordnet ist,  bedient  man  sich  dabei  eines  Bandes,  welches  alle 
Theile  zu  einem  Ganzen  zusammenhält  Das  Heften  geschieht 
durch  die  Befestigung  mehrerer  Körper  vermittelet  der  Berührung 
ihrer  Oberflächen  oder  ihrer  äussersten  Enden.  Das  geschieht  bei 
dem  Zusammennähen,  bei  der  Befestigung  einer  Leiste  auf  ein 
Brett  mit  Nägeln.  Knüpfen  ist,  durch  Knoten  etwas  mit  einander 
vereinigen.  Was  nun  durch  solche  Mittel  vereinigt  ist,  das  ist 
zugleich  gebunden,  und  das  beweist,  dass  Binden  auch  überhaupt 
eine  jede  feste  Vereinigung  getrennter  Dinge  anzeigt 

718.   Hegen'.   Pflegen1.  Warten9. 

1)  To  protect,  to  harbour.     2)  Foeter,  пагяе.     3)  Tako  caro  of,  attend  on. 

2)  Garner  (pratcger).  2)  Seller  (prodiguer  ses  sebo,  defletter,  ckojer).  3)  Carter  (smmiUer). 
1)  Proteggere.     2)  Ater  cura  (allevare).     3)  Guardare  (attendere  e,  tervirt). 

1)  Беречь  (холить).  2)  Заботиться  о  чемъ  (смотрВть  за  кѣмъ,  ледѣять).  Ò)  ИмИть 
нопечеиіе  (првс.іужввать). 

Die  Bemühungen,  welche  die  Sorge  für  Etwas  erfordert,  fasst 
das  Warten  in  sich  zusammen  ;  während  Hegen  nur  die  Sorge  be- 
greift, dass  die  Sache  oder  die  Person  nicht  beschädigt  werde, 
Pflegen  aber  die  Bemühungen,  durch  welche  das  Wachsthum  der 
Sache  und  das  Wohlsein  der  Person  befördert  wird.  Wer  ein 
Kind  wartet,  ist  immer  um  dasselbe,  verliert  es  nicht  aus  seinen 
Augen,  wendet  Alles  ab,  was  ihm  schädlich  sein  könnte,  und  thut 
Alles,  um  seine  Gesundheit  zu  erhalten,  und  seine  körperliehen 
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Kräfte  und  Fertigkeiten  zu  stärken.  Die  Abstammung  des  Wortes 
Hegen  von  Hag,  Häge,  Zaun,  fuhrt  sehou  auf  den  Nebenbegriff 
eines  Schutzes,  durch  den  ein  Ding  vor  Beschädigung  und  Yer- 
derbnies  bewahrt  wird.  Bei  lebendigen  Wesen  besteht  das  Hegen 
in  der  Bewahrung  vor  unangenehmer  Empfindung,  und  diese  Be- 
deutung ist  in  dem  davon  abstammenden  Belmglich  herrschend. 
Hegen  geht  also  auf  die  Bewahrung  vòr  Schaden  und  Ungemach, 
und  Pflegen  auf  die  Beförderung  der  Vollkommenheit  des  Wachs- 
thums und  der  angenehmen  Empfindungen. 

709.    Hehr1.  Erhaben2. 

1)  August,  awfcd.  2)  Sublime. 

1)  Aegvsle  (tepesanl,  élevé).  5)  Sekiimc. 
1)  Augusto  (cirrato).  2)  Sublim*. 

1)  Величественный  (благоговѣйкый).     2)  Высокій  (выспрснніЛ). 

Zuvörderst  bezeichnet  Erhaben  den  Gegenstand  an  sich,  sofern 
seine  Grösse,  sie  sei  eine  physische  oder  moralische,  dem  mensch- 
lichen Geiste  unermesslich  ist;  Hehr  das  sittlich  Erhabene,  und 
drückt  zugleich  die  Wirkung  aus,  die  es  auf  das  menschliche  Ge- 
müth  macht.  Die  deutsche  Sprache  bezeichnet  aber  die  Grösse, 
sofern  sie  das  angenehme  Gefühl  der  erhöhten  Kraft  gewährt,  mit 
dem  Worte  Erhaben;  sofern  sie  einen  ehrfurchtsvollen  Schauer 
erweckt,  mit  Hehr. 

711.   Heide  (auch  Haide)'.    Holz'«  Wald'.  Hain4. 

Forst5. 

1)  Heath.      2)  Wood.     3)  Forest.     4)  Giove.     5)  Forest. 

1)  Lande.     2)  Bols.     3)  Ftrét.     4)  Boscage  (besauet).     б)  Ferét. 

1)  Lande  (pianura  sterile).     2)  Bosco.     3)  Selva.  4)  Boscaglia  (parco).  5)  Foresta. 

I)  Степь.     2)  Борг.     3)  Лѣсъ.     4)  Роща.     5)  ЛЪсъ  (засѣка). 

Heidekrauts  Sweet-broom,  la  brayère,  erica,  верескъ. 

lteidekornt  Buck* heat,  le  blé  каггавііі,  grano  taracene,  грѣшха.  • 

Heidelbeere:  Bilberry,  la  шугШІс,  bagiola,  черника. 

Holz  uud  Wald  bezeichnen  Uberhaupt  eiue  grosse  Menge  von 
Bäumen,  die  aber  nicht  Obstbäume  sind,  und  wird  einer  jeden 
andern  Art  der  Benutzuug  dos  Landes  entgegengesetzt;  man  be- 
nutzt das  Land  zu  Holz  und  Waldung,  oder  zu  Kornfeld,  Wiesen 
u.  s.  w.  Holz  geht  aber  auf  die  Materie  der  Bäume ,  und  Wald 
auf  die  Menge.  Man  nimmt  von  dieser  dichten  Menge  auch  die 
Vergleich uugen  mit  einem  Walde  her,  wenn  man  sagt:  das  Korn 
steht  so  dicht  wie  ein  Wald.    Heide  bezeichnet  den  Ort,  wo  Holz 
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wächst,  von  der  Seite  seines  Bodens.  Denn  Heide  ist  ein  unfrucht- 
bares Land,  auf  dem  nur  kleine  zerstreute  Strauch  er  und  Stauden 
wachsen,  die  zum  Theil  auch  davon  ihren  Namen  haben ,  als: 
üfr/rfckraut ,  Heidekom ,  HeidelhcQre.  Auf  einem  solchen  Boden 
wächst  das  Holz  uur  sparsam.  In  der  Mark  nennt  man  die  Wälder 
fast  durchgängig  Heiden,  vennuthlich  weil  sie  auf  dem  sandigen 
Boden  nicht  dicht  sind.  Hain  ist  eine  Baumgruppe ,  bei  welcher 
einer  Gottheit  geopfert  wurde,  von  der  man  glaubte,  dass  sie  die- 
sen Ort  durch  ihre  besondere  Gegenwart  heilige.  Forst  bedeutet 
einen  Wcdd,  sofern  er  das  Eigenthum  einer  physischen  oder  mo- 
ralischen Person  ist.  Der  erste  Beweguugsgrund,  die  Wälder  in 
Forsten  zu  verwaudeln,  war  ohne  Zweifel  die  Jagd.  Seitdem  die 
Forsten  entstanden  sind,  giebt  es  eine  JForò/gerechtìgkeit,  oder  ein 
ausschlieseendes  Recht,  in  einem  solchen  Bezirk,  den  man  Forst 
nennt,  zu  jagen,  Holz  zu  fällen  u.  s.  w.;  und  man  bestellt  gewisse 
.Fors/bediente  oder  Förster,  die  Uber  ihn  die  Aufsicht  führen  und 
ihn  nach  i^rtfordnungen  verwalten. 

711.  Heil'.  Glück'. 

1)  Salvation,  Well-being.  2)  Prosperity. 

1)  Salut  (Ыеи-être,  bici).  2)  Bouhear  (proscrite,  fcrtine). 

1)  Salute  (taheuo).  ,  2)  Prosperità  (fortuna). 

1)  Благо  (благополучіе,  спасепіе).  2)  Счастіе. 

Zuvörderst  unterscheidet  sich  Heil  von  Glück  dadurch,  dass 
es  den  erwünschten  Zustand  von  der  Seite  darstellt,  dass  er  dem 
unangenehmen  Zustande  entgegengesetzt  ist,  von  welchem  wir 
durch  dasselbe  befreit  sind.  Hiernächst  deutet  Glück  auf  die 
äussern  Güter,  Heil  auf  die  innem;  und  zwar  sofern  die  ersteren 
von  äussern  zufälligen  Zwischenursachen  abhangen,  die  nicht  in 
unserer  Gewalt  stehen.  Denn  wenn  das  Heil  von  einer  äussern 
Ursach  abgeleitet  wird,  so  ist  Gott  diese  Ursach,  der  nach  christ- 
lichen Begriffen  die  nothwendige  und  letzte  Ursach  aller  Dinge 
ist,  und  dessen  Vorsehung  alles  das  wirkt,  was  man  für  ein  Werk 
des  Zufalls  hält. 

712.  Heilen1.  Сигігеп-.  Genesen3. 

1)  To  hcal.  2)  To  cure.  3)  Recover. 

1)  Guérir.  2)  Trailer  (gaérir).  3)  Se  rétablir  (se  reaeltre). 

1)  Guarire  (sanare).         '1)  Curare  (medicare).  3)  Ricuperare  la  sanità. 

lì  Зажииать.  2)  Вылечивать  (нзцілять).  3)  Выздоравливать. 

Curhren  und  Cur  zeigt  die  Bemühung,  den  Plan  und  die  Aue- 
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fuhrung  mit  allen  Handlungen  des  Arztes,  wodurch  er  der  Krank- 
heit entgegen  arbeitet,  überhaupt  an  ;  Heilen  zugleich  den  glück- 
lichen Erfolg  dieser  Bemühungen.  Hei  der  sorgfältigsten  Kur  kann 
die  Heilung  roisslingen,  und  da  also  der  Auedruck  Kuriren  vom 
Krfolge  absieht,  heilen  aber  den  glücklichen  Erfolg  bezeichnet,  so 
kann  man  zwar  eine  FrühlingsÄt/r,  eine  BrunnenAw  gebrauchen, 
nicht  aber  eine  FrühlingsÄtv/w/^.  Ferner  legt  man  das  Heilen  auch 
den  Arzneimitteln  bei,  Kuriren  aber  nur  dem  Arzte.  Der  Wund- 
arzt hat  die  Wunde  kurirl  und  geheilt ,  aber  das  Pflaster  hat  sie 
geheilt.  Die  China  heilt  das  Fieber  und  der  Arzt  curirt  es.  Das 
Wort  Genesen,  sofern  es  mit  geheilt  werden  sinnverwandt  ist,  wird 
nur  von  innern  Krankheiten  gesagt,  und  zwar  von  dem  Kranken, 
nie  aber  von  der  Krankheit.  Das  Fieber  ist  kurirl  und  geheilt, 
aber  der  Kranke  ist  genesen;  es  fehlt  nur  noch  etwas. Weniges 
au  seiner  völligen  Genesung. 

713.  Heilig'.  Unverletzlich'. 

1)  Sacred.  2)  Inviolable. 

1)  Sacré.  2>  ІптІіІаЫе. 

1)  Sacro.  2)  Inviolabile  (sacrosanto). 

1)  Сващсшшй.  2)  Непрвкиспивсвный. 

Beides  wird  sowohl  von  Personen  als  von  Sachen  gebraucht, 
und  bei  beiden  sowohl  von  ihnen  selbst,  als  von  ihren  Eigen- 
schaften. Wenn  man  aber  das,  was  unverletzlich  ist,  heilig  nennt, 
во  legt  man  Vergehungen  gegen  dasselbe  einen  höheren  Grad  der 
Strafbarkeit  bei.  Ein  Eid  ist  einem  gewissenhaften  Menschen 
heilig,  weil  er  die  Verletzung  desselben  für  eine  schlechte  Hand- 
lung hält,  die  im  höhern  Grade  strafbar  ist.  Unverletzlich  also  ist 
überhaupt  Alles,  dessen  Vollkommenheit  nicht  vermindert  werden 
darf;  es  wird  aber  heilig  genaunt,  sofern  durch  diese  Verminde- 
rung der  Vollkommenheit  ein  höheres  Wesen  beleidigt  gedacht 
wird,  was  daher  im  höheren  Grade,  und  zwar  aus  Gründen  der 
Religion  strafbar  ist. 

714.  Heilig1.  Tugendhaft3. 

1)  Holy.  2)  Virtuoue. 

1)  Salti.  2)  Vertueux. 

1)  Santo.  2)  Virtuoso . 

I)  Святой.  2)  Добро дѣтедьный. 

Heilig  ist  derjenige,  dessen  sittliche  Vollkommenheit  durch 
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keine  Unvollkommen heit  vermindert  ist.  Es  bezeichnet  daher  die 
unvermischte  reine  Vollkommenheit.  Tugendhaft  wird  ein  Mensch 
genannt  wegen  der  sittlichen  Vollkommenheit,  die  in  seinen  guten 
sittlichen  Fertigkeiten  besteht.  Es  giebt  so  viole  Tugenden,  als 
es  Vermögen  in  dem  Menschen  giebt,  welche  vervollkommnet  wer- 
den können.  Einige  aber  können  es  nur,  indem  sie  in  dem  ge- 
hörigen Maasse  gehalten  werden.  In  allem  diesen  ist  nun  die 
Heiligkeit  von  der  Tugend  unterschieden.  Wir  nennen  Gott,  als 
das  allervollkommenste  Wesen,  heilig,  aber  nicht  tugendhaft.  Denn 
eine  sittliche  Vollkommenheit  ist  ohne  Schranken,  sie  ist  keines 
Wachsthums  fähig,  sie  besteht  nicht  in  dem  Mittelmaasse. 

715.  Heiligen1.    Weihen*.  Widmen3.  Bestimmen4. 

I)  Tu  bullow.  2)  Consecrate.  3)  Dedicate,  devote.  4)  Destine. 

1)  Sanetller  (itérer)  2)  Censacrer.  3)  Didier.  4)  Desliaer. 

1)  Santificare  (sacrare).  2)  Consacrare.  3)  Didicart.  4)  Destinare. 

1)  Святвть.  і)  Освящать.  3)  Посвящать.  4)  Назначать. 

Widmen  unterscheidet  sich  von  dem  Bestimmen  bloss  dadurch, 
dass  dieses  von  mehreren  möglichen  Fällen  Einen  festsetzt,  Wid- 
men aber  dem  Dinge,  ausser  den  verschiedenen  Arten  des  Ge- 
brauches, die  von  ihm  gemacht  werden  können,  Einen  ausschlies- 
eend  anweiset.  ,  Weihen  und  Heiligen  unterscheidet  sich  von  Widmen 
dadurch,  dass  der  Gebrauch,  zu  welchem  ein  Ding,  es  sei  eine 
Sache  oder  eine  Person,  ist  bestimmt  ;  worden ,  ein  gottesdienst- 
licher oder  Uberhaupt  ein  höherer  ist.  Ein  Tempel  ist  dem  Dienste 
der  Gottheit  geweiht  und  geheiligt.  Weihen  heisst  schon  an  sich 
und  ohne  Zusatz:  Etwas  für  die  Gottheit  bestimmen.  Der  heid- 
nische Aberglaube  hat  sich  aber  ausser  den  himmlischen  Gottheiten 
auch  unterirdische  und  höllische  gedacht,  die  man  für  die  Urheber 
alles  Bösen  und  alles  Uuglilcks  hielt.  Wer  für  diese  ausgesondert 
und  ihrer  Disposition  übergeben  war,  der  war  den  unterirdischen 
Gottheiten  geweiht,  aber  nicht  geheiligt.  Daher  kommt  die  Kcdeus- 
art:  dieser  Bösewicht  ist  dem  Untergange  geweiht,  und  man  sagt 
nicht,  dass  er  dem  Untergange  geheiligt  ist 

716.  Helfen1.  Beistehen3. 

1)  To  help.  2)  Aeilit, 

1) .Aider.  2)  Aisister  (secrarlr). 

1)  Ajutare  (giocare,  ierrire).  2)  Soccorrere  (a$ti$tere). 

1)  Помогать.  2)  Заступаться. 

Helfen  bezieht  eich  zunächst  auf  die  hervorzubringende  Wir- 
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kung,  Beistehen  auf  denjenigen,  dessen  Kräfte  für  diese  nicht  hin- 
reichen. Die  Pfeiler,  die  ein  Gebäude  unterstützen,  helfen  die  ganze 
Last  desselben  tragen,  aber  sie  stehen  sich  nicht  bei.  Auch  in 
den  Fällen,  wo  das  Helfende  mit  den  übrigen  Mitursachen  in  Ver- 
bindung gedacht  wird,  bedeutet  es  jede  Mitursach,  indess  Beistehen 
nur  von  vernünftigen  Wesen  gesagt  wird.  Darum  läsftt  sich  be- 
greifen, warum  Beistehen  nur  in  Noth  und  Gefahren  Statt  findet, 
Helfen  auch  ausserdem. 

717.  Helfen        Beitragen        Befördern  \ 

1)  To  aid.  i?)  Assist,  contributo.  3)  To  further,  promote. 

I)  Aider.  2)  Contribuer  (assister).  3)  Seconder  (»rtmouvelr,  accélérer). 

1)  Porgere  ajuto.  2)  Contribuire  {assistere).  .})  Promuovere  {secondare). 

1)  Помогать.  2)  Заступаться.  3)  Поспешествовать  (ускорять). 

Was  die  Erreichung  eines  Zweckes  erleichtert,  das  bringt  uns 
demselben  näher;  denn  was  leicht  ist,  können  wir  in  kürzerer 
Zeit  verrichten.  Diesen  Begriff  bezeichnet  das  Wort  Befördern. 
Es  drückt  also  die  geschwindere  Annäherung  an  den  Zweck  oder 
die  Wirkung  aus.  Helfen  und  Beitragen  thut  zu  diesem  Haupt- 
begriffe den  Nebenbegriff  hinzu,  dass  dieses  durch  die  Vermehrung 
der  Mitursachcn  geschehe.  Beitragen  wird  von  einer  jeden  Mit- 
ursach gesagt,  ohne  dass  man  bestimmt,  ob  die  übrigen  Kräfte  zu 
der  Wirkung  und  dem  Zwecke  zureichend  sind  ;  Helfen  zeigt  aber 
an,  dass  sie  ohne  dio  helfenden  Mitursachen  würden  unzureichend 
gewesen  sein. 

718.  1dl1.  Klar*.  Bdter3. 

1)  Light,  bright.  2)  Clear.  Я)  Sorenc,  cheerful, 

t)  Laisaat  (lamUruv,  clair).  2)  Clair  (tiepide).  3)  Soma. 

1)  Lucido  {lucente).  2)  Chiaro  (limpido).  3)  Sereno. 

I)  Свѣтлыв  (бдестяшій).  2)  Прозрачный  (ясный).  3)  Ясный. 

Hell  ist  der  Körper,  von  dem  entweder  das  Licht  ursprünglich 
ausgeht  oder  von  dem  es  zurückgeworfen  wird.  Zu  der  ersten 
Art  gehören  die  selbstleuchtenden  Körper:  die  Sonne,  die  Fixsterne, 
das  Feuer,  das  Kerzenlicht  u.  s.  w.  Zu  der  andern  die,  von  wel- 
chen es  zurückgeworfen  wird,  wie  der  Mond,  die  Planeten,  ein 
Spiegel  u.  8.  w.  klar  ist  der  Körper,  der  weder  selbst  leuchtet, 
noch  die  Strahlen  zurückwirft,  sondern  sie  nur  durchlaset.  Es 

sind  also  die  durchsichtigen  Media,  durch  welche  die  Lichtstrahlen 
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gehen.  Das  Helle  ist  also  dem  Dunkeln,  das  Kl  re  dem  Trüben 
entgegengesetzt.  Das  Helle  ist  Heifer,  sofern  es  Gegenstände 
sichtbar  macht.  Bei  hellem  Himmel  kann  man  viele,  auch  kleine 
und  entfernte  Gegenstände  sehen;  ein  heileres  Zimmer  macht  ver- 
gnügt. Daher  nennt  man  ein  heileres  Gemüth  ein  solches,  das 
zum  Vergnügen  gestimmt  ist. 


Her  bezeichnet  die  Bewegung  von  einem  Orte,  Hin  zu  einem 
Orte.  Her  kann  nie  die  Bewegungen  nach  dem  Richtungspunkte 
zu,  Hin  nie  von  dem  Richtungspunkte  weg  bedeuten.  Das  sieht 
man  schon  daraus,  dass  Her  mit  Von  verbunden  werden  kann: 
der  Wind  kommt  von  der  See  her;  Hin  aber  mit  gegen,  nach, 
zu:  der  Wind  wehet  nach  der  See  hin.  Eben  das  findet  auch  statt, 
wenn  Her  und  Hin  von  Punkten  in  der  Zeit  gebraucht  wird;  Her 
bezeichnet  immer  den  terminum  a  quo,  und  Hin  den  terminum  ad 
quem.  Vou  Anbeginn  der  Welt  her,  bis  ans  Ende  hin.  Eine  jede 
Bewegung  hat  einen  Anfang  und  ein  Ende,  einen  terminum  a  quo 
und  einen  terminum  ad  quem.  Wenn  sie  anfängt,  so  verläset  der 
Körper  den  Ort,  wo  er  bis  dahin  war;  diese  Richtung  drückt  Her 
aus,  und  er  bewegt  eich  nach  oder  zu  dem  Orte,  wo  sie  endigeu 
soll,  und  diese  Richtung  drückt  Hin  aus.  Wenn  beide  Oerter  an- 
gegeben werden,  ob  hier  gleich  der  Redende  nicht  der  Richtungs- 
punkt ist,  so  ist  es  keinesweges  gleichgültig,  ob  man  Her  oder 
Hin  sag'en  will.  Denn  es  muss  nothwendig  heissen:  Jesus  stieg 
vom  Berge  her&b  uud:  er  stieg  in  das  Thal  himb;  ich  ging  aus 
dem  Hause  hemn*,  und  in  das  Feld  Äwaus.  In  dem  einzigen  Falle 
konnte  es  gleich  sein,  ob  ich  Her  oder  Hin  sagen  will,  wenn  gar 
kein  Richtuugspuukt  angegeben  ist.  Allein  in  diesem  Falle  wird 
sich  immer  das  Eine  oder  das  Andere  auf  den  Richtungspunkt 
beziehen,  den  ich  im  Sinne  behalte.  Ich  ging  herab,  nämlich  vom 
Berge,  ich  ging  Ämab,  nämlich  ins  Thal;  ich  ging  Лшаиз,  näm- 
lich auf  das  Feld;  ich  sähe  /woraus,  durch  das  Fenster  aus  dem 
Zimmer,  ich  sähe  hinaus  auf  die  Gasse  u.  s.  w. 


П9.  Uer'. 


Hin'. 


1)  Hither. 
t)  De  là  (vers  юоі). 
1)  Da  quella  parle. 
1)  Сюда. 


î»)  Tbithcr. 
2)  Ih  [ta  ce  lieu  Ы- 
2)  ѴегйО  quella  parte. 
2)  Туда. 
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Herr-Herrlich.  720. 721. 


720.  Исгг1.  Eigcnthümer2. 

1)  Master.  2)  Owner. 

1)  Maitre.  2)  Propriétaire. 

1)  Padrone  [maestro).  2)  Proprietario. 

І)  Владыка  (хозяпнъ).  2)  Влалыецъ. 

Der  Herr  eines  Menschen  ist  derjenige,  der  die  Herrschaß 
über  ihn,  der  Eigcnthümer  einer  Sache,  der  das  Eigentumsrecht 
über  sie  hat.  Eigcnthümer  kann  nie  Jemand  von  Personen  sein, 
denn  Sklaven  gelten  nicht  als  solche,  aber  wohl  Herr  von  Sachen. 
Indes*  scheint  Herr  doch  diese  allgemeinere  Bedeutung  erst  nach 
und  nach  erhalten  zu  haben.  Indem  man  Herr  auch  den  Eigen- 
timmer  der  Sache  genannt  hat,  ist  man  davon  ausgegangen,  dass 
der  Herr  des  Hauses,  des  Gartens,  des  Landgutes  u.  s.  w.  darin 
anordnen  kann.  Da  dieses  aber  ursprünglich  mit  dem  Eigenthums- 
recht verbunden  ist,  so  hat  man  sich  nach  und  nach  gewöhnt,  den 
Herrn  von  dem  Eigenthümer  nicht  zu  unterscheiden ,  und  den 
Eigenlhibmr  der  Sache  ihren  Herrn  zu  nennen. 

721.  Herrlich  Vortrefflich5. 

1)  Glorious,  magnificent.  2)  Excellent,  (capital). 

1)  Magnifquc  (superbe,  «loricn\).        2)  rhrellrnt  (fasern). 

I)  Signorile  (magnifico).  2)  Eccellente  (egregio). 

l)  Чудеспый  (ведоко.іѣппый).         2)  Превосходный  (отличный). 

t 

Der  Grad  der  Vollkommenheit  eines  Dinges  ißt  zuvörderst 
der  höchste,  wenn  man  ihn  durch  Herrlich  ausdrückt,  der  nächste 
wird  durch  Vortrefflich  bezeichnet.  Vortrefflich  nämlich  zeigt  an, 
dass  man  das  Ding  mit  audern  vergleicht,  und  ihm  vor  den  mei- 
stèli  den  Vorzug  beilegt..  Das  Herrliche  ist  so  vollkommen,  dass 
kein  Anderes  damit  in  Vergleichung  kommen  kann.  Hiemächst 
zeigt  Herrlich  vorzüglich  den  höchsten  Grad  der  äussern  Vollkom- 
menheit an,  die  durch  grosse,  glänzende  Wirkungen  einen  Eindruck 
macht,  der  auch  bis  zur  Bewunderung  steigt;  vortrefflich  hingegen 
einen  höhern  Grad  der  innern  Vollkommenheit,  die  mehr  den 
Augen  des  Geistes  sichtbar  ist  In  diesem  Sinne  wird  es  der 
Gottheit  beigelegt,  sofern  uns  die  Wirkungen  ihrer  Allmacht,  Güte 
und  Weissheit  in  der  Natur  in  Bewunderung  setzen;  denn  diese 
sind  der  blendende  Abglanz  der  höchsten  innem  Vollkommenheit 
seiner  Natur.  Djgitized  by  Google 


732*  728*         Herrschen— Henimstreifer. 
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7 22.  Herrschen  Regieren *. 

I)  To  reign,  rnlc,  provati.  2)  Govern. 

1)  Réwr  (déminer).  2)  воитггвег  (régner). 

1)  Regnare  (dominare,  signoreggiare).  i)  Reggere. 

1)  В.іадѣть  (господствовать).  2)  Царствовать. 

Herrschen  ist  nichts  weiter,  als  macheu,  dass  die  Sachen,  gut 
oder  schlecht,  nach  unserm  Willen  gehen  ;  Regieren  aber,  mit  den 
davon  abstammenden  Wörtern,  Regierung,  Regent,  Regiment,  geht 
auf  das  Beste  oder  auf  einen  guten  Zweck.  Dieser  Unterschied 
bleibt  auch  in  der  nneigentlichen  Bedeutung.  Die  Mode  herrscht, 
sofern  sich  Jedermann  nach  ihr  bequemen  muss,  und  sie  die  Art, 
sich  zu  kleiden,  zu  wohnen,  sich  zu  tragen  u.  s.  w.  bestimmt. 
Ein  herrschender  Wind  auf  einer  gewissen  Höhe  ist  derjenige,  der 
der  stärkste  ist,  Und  allen  andern  Luftbewegungen  seine  Richtung 
mittheilt.  Der  Steuermann  regiert  das  Schilf,  indem  er  demselben, 
vermittelst  des  Steuerruders,  jedesmal  wenn  es  nöthig  ist,  die  Be- 
wegung giebt,  und  es  nach  der  Richtung  bestimmt,  die  das  Ziel 
seiner  Reise  erfordert. 

723.  Hernmstreifer f.  Herum  schwärm  er2.  Landläufer  \ 

Herumstreicher  \    Landstreicher  \ 

i)  Roam  er.      2)  KambJcr,  wuniWer.      3)  Vagrant.      4)  Hanger.     b)  Vagabond. 

I  45)  Yagabond.     2)  Promeneur.     3)  Homme  saux  arca.     4)  RAdear. 

!)  For  f correrie  (ondar  facendo  scorrerie).       2)  Audar  rogando.      3)  Uno  scorredore. 

A)  Andar  ragabondo.      b)  Vagabondo. 
\kb)  Бродяга.     2)  Гу.іяіощій.     3)  ПраэдпошатающіА.     \)  Гу.іяка. 

Der  Herumschwärmer  ist  von  dem  Herumstreifer  dadurch  un- 
terschieden, dass  er  immer  gedankenlos  und  oft  in  einem  wilden 
Laufe  herumschweift  Der  Herumstreicher  kann  auch  langsam  gehen, 
und  im  Gehen  sich  mit  den  Gegenständen,  die  ihm  vorkommen, 
beschäftigen.  Ein  Herumstreicher  ist  ein  Henimstreifer,  der  in  der 
Absicht  umher  geht,  Gelegenheit  zu  finden,  etwas  zu  fangen. 
Der  Landläufer  und  Landstreicher  unterscheidet  sieh  von  den  übri- 
gen sinnverwandten  Wörtern  dadurch,  dass  er  keinen  festen  Wohn- 
ort hat,  zu  dem  er,  wie  ein  aufgenommener  Bürger  oder  angeses- 
sener Einwohner,  als  zu  seinem  Ziele,  zurückkehren  könnte.  Es 
ist  daher  natürlich,  dass  der  Landläufer  auch  bald  ein  Landstreicher, 
d.  i.  zu  einem  solchen  Menschen  werde,  der  sich  auf  Kosten  An- 
derer durch  Betteln  und  Stehlen  zu  nähren  sucht,  wenigstens  ist 
man  geneigt,  ihn  als  einen  solchen  anzusehn. 
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Heri-HeuchelB.  7:24-726. 


724.  Herz'.  Math'. 

1)  Heart.  2»  Courage. 

1)  Свеяг.  2)  Courage. 

1)  Cuore  9.}  Coraggio. 

I)  Серли.е.  2)  Мужество. 

#trr  ist  Furchtlosigkeit  und  Besonnenheit,  aus  welcher  Quelle 
sie  entstehen  mag;  Mitfh  diejenige,  welche  aus  dem  Oefïihl  der 
Kraft  entsteht.  Daher  begreift  das  Herz  sowohl  die  Tapferkeit 
als  die  Kühnheit  und  den  Mufft;  denn  der  Tapfere,  der  Kühne 
und  der  Mufflige  müssen  Herz  haben.  Der  Mutk  aber  greift  an 
und  ist  thätig,  die  Tapferkeit  hält  den  Angriff,  ohne  zu  weichen, 
aus,  und  giebt  den  Schwierigkeiten  nicht  nach.  So  wird  es  selbst 
in  dem  gewöhnlichen  Gange  des  Lebens  gebraucht,  wo  die  ge- 
meinen Unfälle  des  Lebens,  ein  zerstörtes  Glück,' eine  fehlgeschla- 
gene Hoffnung  uns  allen  Mut  h  benehmen,  wenn  sie  uns  so  gross 
erscheinen,  dass  wir  uns  nicht  Kräfte  genug  zutrauen,  ihnen  ent- 
gegen zu  gehn. 

725.  Herzlich  Innig  % 

I)  Ilcaciy,  cordial.  *2)  Warm,  «inceri;. 

I)  Cardial  (affectueux).  2)  Inline  (siurere). 

1)  Contiate  (affi'ltuoio).  2)  Sritcerato  {sincero). 

1)  Сердечный  (ралушпыА).  2)  Искреітій. 

Beide  Ausdrücke  bezeichnen  die  innere  Empfindung;  der  In- 
nige aber  geht  von  einer  stärkern  Empfindung  aus,  als  der  bloss 
Herzliche.  Ein  inniger  Händedruck  ist  stärker  als  ein  herzlicher, 
und  eine  innige  Freundschaft  stärker  als  eine  herzliche.  Das  Herz- 
liche ist  bloss  dem  Aeusscm  und  dem  körperlichen  Zeichen  ent- 
gegengesetzt; was  nicht  herzlich  ist,  ist  ein  Werk  der  Verstellung; 
was  nicht  innig  ist,  ist  darum  nicht  verstellt,  sondern  hat  nur  einen 
geringem  Grad  von  leidenschaftlicher  Wärme  und  Stärke.  Eine 
Freundschaft,  eine  Liebe,  die  nicht  herzlich  ist,  ist  keine  wahre, 
ist  eine  verstellte;  eine  Freundschaft  und  Liebe,  die  nicht  innig 
ist,  ist  schwach  und  kalt. 

726.  Heucheln1,  Meissen2.  Schmeicheln3.  Verstellen4. 

lit  2)  To  plny  tho  hypocrite,  feJçn.  3)  Fiattor.  4)  Dia-cinble. 

1&2)  Faire  l'hypacrite  (ГеМгг).  3)  Flatter.  4)  Dissimuler. 

\)  Fernpoerita  [fingere).    21  Simulare  (infingere).  Я  Adulare  (lusingare) .  4)  Dissimulare. 
1  к  2)  Лицемерить  (притворяться).      3)  Льстить  кому.      I)  Притворяться. 

Wer  sich  verstellt,  handelt  anders,  als  er  denkt;  seine  Absiebt 
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mag  übrigens  sein,  welche  sie  will.  Durch  diese  Absicht  aber 
unterscheiden  sich  die  Bedeutungen  des  Heucheins,  Gleissens  und 
Schmeicheins  von  einander.  Durch  Heuchelei  will  man  Beifall, 
Vertrauen  und  Achtung,  durch  Gleissnerei  Bewunderung  erregen, 
oder  ein  verworfnes  Innere  bedecken,  und  die  Schmeichelei  will 
durch  verstelltes  Lob  Liebe  erwerben.  Es  giebt  eine  Heuchelei 
der  Rechtschaffenheit,  der  Tugend,  der  Freundschaft,  der  Fröm- 
migkeit Die  Heuchelei  verräth  sich  aber,  wie  alle  Affectation, 
durch  das  Uebertriebeue  ihres  Gebehrdenspiels ,  ihrer  Geschäftig- 
keit und  ihree  Wortgepränges.  Entsteht  diese  üebertreibung  aus 
dem  Verlangen  nach  Bewunderung  oder  aus  dem  Bedtirfhiss,  durch 
den  Schein  der  Tugend  dem  Abscheu  zu  entgehen,  so  ist  sie 
Gleissnerei.  Durch  den  Eigennutz  unterscheidet  sich  der  Schmeichler 
von  dem  Freunde;  denn  alles  Angenehme,  was  dieser  seinem 
Freunde  sagt^  das  sagt  er  ihm  aus  uneigennütziger  Liebe. 

727.    Heuern'.      Klethen  *.  Pachten3. 

1)  To  Ыге.  S)  Hire,  engage.  3)  Rent,  Farm. 

1)  Mise  г  (■■  мтіге  ou  un  r  pipage  it  мтіге).    2)  Lraer  (pmtYe  à  gages).    3)  ГгЫге 

à  ferme. 

i)  Pigliare  a  naie.  2)  Megoiart.  3)  Prendere  ad  afflua. 

l)  Нанимать  (судно  un  команду  онаго).  2)  Нанимал  (брать  на  Лрокагь). 

3)  Брать  на  откунь. 

Die  Mieihe  ist  ein  Vertrag,  der  sich  entweder  nur  auf  den 
blossen  Gebrauch  und  eine  bedingte  Art  der  Nutzung,  oder  auf 
das  Recht  auf  eine  Person  erstreckt,  und  in  dieeem  letzten  Falle  nur 
auf  die  Art  топ  Handlungen,  zu  welchen  der,  welcher  sieh  ver- 
miethet,  sich  anheischig  macht.  Man  väethet  ein  Haus,  ein  Zimmer, 
einen  Koch,  einen  Kutscher,  eine  Kinderwarterin,  eine  Köchen  m agd. 
Pachten  heisst,  durch  einen  lästigen  Vertrag  das  Recht  auf  die 
Nutzung  einer  Sache  erhalten,  und  dadurch  unterscheidet  es  sich 
von  Mielhen,  wodurch  man  nur  den  Gebrauch  der  Sache,  oder  ihre 
Nutzung,  erhalt  Man  kann  den  nämlichen  Garten  pachten  und 
mielhen;  das  Erstere,  wenn  man  das  Recht  auf  die  Früchte  des- 
selben erhült,  worin  веіпе  Nutzung  besteht,  das  Letztere,  wenn 
man  bloss  darin  wohnt  und  spatzieren  geht.  Heuern  wäre  das 
Wort,  welches  beide,  Mielhen  und  Pachten  m  sich  schlösse;  allein 
es  ist  nur  noch  in  Niedersachsen,  und  in  Bezug  auf  Matrosen  und 

Eberhard,  iyi».  Bandwlrtertecb.  it.  Aufl.  31 
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Heulen. 


12S. 


Schiffe  im  Gebrauche.  Durch  seine  allgemeinere  Bedeutung  unter- 
scheidet es  -sich  schon  hinlänglich  von  Miethen  sowohl  als  von 
Pachten, 


728.    Heulen1.  Weinen».  Wimm  ein  ».  Schluchzen4. 


1)  tettare  gridi  (ыгіаге).       2)  Pfänder«  ilagrimart).      3)  GmajoUtrt  (ріадпысеішге,  la- 

.  meritarti  pianamente).     4)  Simgkiouart. 
I)  Выть  (ревѣть).     2)  Плакать.     3)  Стонать  (охать).     4)  Рыдать. 

Das  Weinen  drUckt  den  Schmerz  durch  einen  sanftem  kla- 
genden Laut  aus,  der  mit  Thränen  begleitet  ist  Das  Schluchzen 
ist  ein  stärkeres  Weinen,  und  ist  daher  entweder  die  Wirkung 
eines  heftigem  oder  eines  anhaltendem  Schmerzes,  oder,  wie  bei 
den  Kindern,  einer  grüssern  Reizbarkeit.  Es  besteht  nämlich  aus 
unwillkürlichen  Zuckungen  des  Zwergfelles,  die  sich  in  die  Kehle 
fortpflanzen.  Das  Heulen  ist  ein  heftiger  hohler  Laut,  und  das 
Wort,  das  es  ausdrückt,  ist  in  den  meisten  Sprachen  eine  Nach- 
ahmung desselben.  Als  solcher  wird  es  auch  von  den  Thieren 
und  andern  Dingen  gesagt.  Die  Wölfe  heulen,  wenn  sie  hungrig 
sind,  die  Winde  heulen  u.  s.  w.  Sofern  Heulen  mit  Weinen  sinn- 
verwandt ist,  bedeutet  es  den  Ausdruck  des  Schmerzes,  und  es 
unterscheidet  sich  davon  dadurch,  dass  dieser  Schmerz  unvermischt 
und  heftiger  ist  Eben  wegen  dieser  Mischung  von  Vollkommen- 
heit und  UnvoUkommenheit  in  dem  Anschauen,  zwischen  denen 
die  Seele  hin-  und  herschwankt,  sind  auch  nur  Wesen,  die  neben 
ihrer  Sinnlichkeit  auch  Vernunft  haben,  des  Weinens  und  Lachens 
fähig.  Das  Thier  heult  und  der  Mensch  weint;  und  wenn  er  heult, 
so  hat  ihn  ein  heftiger  una  unvermischter  Schmerz  überwältigt. 
Denn  das  starke  GefUhl  des  Schmerzes,  das  durch  keine  Beimi- 
schung gemildert  und  nicht  durch  Vernunft  gemässigt  wird,  über- 
läset sich  ungeschwächt  ganz  dem  Ausdrucke  der  allein  herrschen- 
den Leidenschaft.  Das  Wimmern  ist  ein  schwacher,  gebrochener 
und  zitternder  Klageton,  den  ein  heftiger  Schmerz  auspresst  Bei 
dem  Menschen  ist  er  oft  dämm  schwach  und  gebrochen,  weil  der 
volle  Ausdruck  des  heftigen  Schmerzes  unterdrückt  und  gemässigt 
wird«  um  in  dem  Tone  gehalten  zu  werden,  mit  dem  andere  Men* 
sehen  sympathisiren  können.  Der  rohe  Mensch  heult,  wenn  der 
gebildete  wimmert. 


i)  To  howl. 
1)  Iirler  (erler). 


2)  Weep. 
2)  Рішгрг. 


3)  Whimper.  4)  Sob. 

•3)  Qém\r  (se  laaeiler).  A)  SangloUr. 
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739.    Hexen1.    Zaibern'.  —  Hexe*.  Zauberer4. 
Trade  \    Schwarzkünstler  \ 

1)  To  uee  witchcraft.  2)  To  practise  sorcery.  —  3)  "Witch.  4)  Sorcerer.  3)  Heg 
(Drnideu).     6)  Necromancer  (one  skilled  in  the  black  art). 

l)  User  de  »rtUege  (être  sorcier,  sorcière).        2)  Rxereer  la  magie.  3)  Sorcière. 

4)  Enchanteur  (nagielen).     5)  Magicienne  (draidesse,  furie).     6)  Nécromancien. 

I)  Ammaliare.  2)  Esercitar  la  magia.  —  3)  Strega  (stregona).  4)  Maga  (incan- 
tatore).    5)  Maliarda.      6)  Negromante. 

1)  Колдовать  (гадать).  2)  Чародѣйствовать.  —  3)  Колдтѵья  (волшеЛпица). 
4)  Чародей  (ворожея).     5)  Вѣдьма  (arartaóa).     6)  Некро  маять. 

Die  hühern  Kräfte,  durch  welche  der  Aberglaube  Zaubern  und 
Hexen  zu  können  wähnt,  sind  die  Kräfte  höherer  Zwischengeister. 
Nach  dem  Aberglauben  der  heidnischen  Mythologie  sind  dies  Dä- 
monen, deren  es  gute  und  böse  giebt.  Die  sich  dieser  bedienen, 
Bind  Zauberer,  und  wenn  es  böse  Dämonen  sind,  durch  deren  Mit- 
wirkung der  Zauberer  seine  magischen  Werke  verrichtet,  so  ist  er 
ein  Schwarzkünstler*  Nach  der  Rockenphilosophie  abergläubischer 
Christen  werden  gewisse  übernatürliche  Dinge  durch  die  bösen 
Geister  der  christlichen  Mythologie  gewirkt,  und  das  sind  die 
Teufel.  Die  Menschen,  denen  der  Teufel  zur  Befriedigung  ihrer 
"Wünsche  durch  höhere  Kräfte  verhilft,  können  hexen  und  sind 
Hexen.  Das  Wort  Truffe  stammt  ohne  Zweifel  von  dem  celtisohen 
Dntd,  Druid.  Die  Weisen  eines  rohen  Volkes  standen  durch  ihre 
Geheimnisse  mit  ihren  Göttern  in  der  nächsten  Verbindung,  und 
wurden  von  ihren  staunenden,  unmündigen  Verehrern  für  Wesen 
angesehen,  denen  höhere  Kräfte  zu  Gebote  stehen. 

730.   ffie'.         Da*.  »ert3. 

1)  Here.  2)  There.  3)  Yonder. 

1)  Id.  Я  Là.  3)  là-kas. 

І)  Qvi.  2)  Li.  3)  Là. 

1)  Здѣсь.  2)  Тая».  3)  Воігц  тамг. 

Hie  oder  Hier  ist  der  erste  Ort  in  dem  Sinne  des  Redenden, 
Da  der  Zweite  ausser  dem  Ersten,  und  Dort  der  Dritte  ausser 
Beiden.  Wenn  der  Redende  den  Ersten  oder  das  Hier  mit  keinem 
sichtbaren  Zeichen  andeutet  :  so  versteht  er  den  Ort,  wo  er  selbst 
ist.  Bei  den  beiden  andern  kann  er  sich  ohne  Gebehrden  nicht 
verständlich  machen,  er  muss  das  Da  und  Dort  mit  einer  Bewe- 
gung seines  Körpers  begleiten.  Er  wird  also,  wenn  er  Dahin  und 
Dorthin  sagen  will,  seine  Rede  mit  einer  Pantomime  begleiten 
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müssen,_wodurch  er  auf  den  Ort  zeigt,  zu  welchem  die  Sache  be- 
wegt werden  soll. 

731.  Hindernis»  Schwierigkeit1. 

1)  Obstacle,  Impediment.  2)  Difficulty. 

1)  OHUcle  (ea»*c-emett).  2)  Diffctdcé. 

1)  Impedimento  (impaccio).  2)  Difficoltà. 

1)  Препятствіе.  2)  Затрудненіе. 

Die  Schwierigkeit  und  das  Hinderniss  sind  zuvörderst  eo  von 
einander  verschieden,  dass  allée,  was  einer  Wirkung  entgegensteht, 
und  verursacht,  dass  eine  Sache  nicht  wirklich  wird,  ein  Hinder- 
nis* derselben  ist,  eine  Schwierigkeit  aber,  was  die  Anwendung 
grosser  Kräfte  und  Hülfsmittel  erfordert.  Die  Aufrichtung  des  Obe- 
lisken bei  der  Porta  del  Popolo  in  Rom  fand  Schwierigkeiten,  die 
alle  Hülfsmittel  der  Mechanik  erschöpften;  und  schon,  da  sie  der 
Ausführung  «ganz  nahe  war,  hätte  sie  ein  neues  unvorhergesehenes 
Hinderniss,  ohne  die  Geistesgegenwart  des  berühmten  Fontana, 
doch  am  Ende  noch  rückgängig  gemacht  Die  Schwierigkeiten, 
die  Cäsar  vorhersah,  waren  ihm  kein  Hinderniss,  die  Unterdrückung 
Roms  zu  beschliessen.  Hiernächst  unterscheidet  sich  die  Schwie- 
rigkeit von  dem  Hindernisse  dadurch,  dass  ein  Hinderniss  eine 
Wirkung  ganz  unmöglich  machen  kann,  eine  Schwierigkeit  sie  hin- 
gegen nur  schwer  macht 

732.  Hinlänglich1.   Hinreichend3.  Genug3. 

1  &  2)  Sufficient,  8)  Enough. 

1  &2)  SnflBut  (— жлшещ).  3)  Assei 

1)  Sufficiente.  2)  Basinolo.  3)  Bastante  (abbastanza). 

1*2)  Достаточный.  3)  Довольно. 

Genug  bestimmt  die  Grösse  und  Menge  nach  den  Wünschen 
desjenigen,  der  die  Sache  verlangt.  Es  bezieht  sich  also  auf  das 
Urtheil,  das  diesen  Wünschen  gemäss  ist  Hinreichend  und  Hin- 
länglich auf  den  Gegenstand  selbst,  fur  den  das  Ding  so  gross 
ist,  als  es  sein  muss.  Daher  drückt  Genug  eine  grössere  Quantität 
aus,  als  Hinlänglich  und  Hinreichend.  Der  Geizige  hat  nie  genug, 
wenn  er  auch  das  hat,  was  längst  mehr  als  hinreichend  und  hin- 
länglich ist,  um  die  Bedürfnisse  der  Natur  zu  befiiedigen.  Hin- 
reichend bezeichnet  das  rechte  Maass  von  dem,  was  da  sein  muss, 
im  Allgemeinen;  Genug,  was  auch  an  sich  weniger  sein  könnte, 
aber  nach  dem  Urtheile  des  Wünschenden  gemessen  wird;  itfm- 
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länglich,  was,  auch  wenn  es  wenig  ist,  doch  nicht  unter  dem  Maasse 
des  schlechterdings  Notwendigen  bleibt. 

733.  Hinterlassen1.    Verlassen5.  Zurücklassen3. 

i)  To  leave  (bequeath).  2)  Leave,  quit.  S)  Leave  behind. 

I)  Laisser  (léguer).  2)  Laisser  (abaaetaier).  S)  Laisser  ea  arriére. 

1)  Lasciare  per  testamento.  2)  Lasciare  (abandonne).  3)  Lasciare  indietro. 

l)  Оставлять  по  себЬ.  2)  Оставить.  3)  Оставлять. 

Verlassen  unterscheidet  sich  von  dem  Hinterlassen  und  Zurück- 
lassen dadurch,  dass  es  überhaupt  die  Entfernung  von  dem,  wel- 
chem man  bisher  gegenwärtig  war,  anzeigt,  und  sich  auf  den  Ort 
bezieht,  von  dem  man  sich  entfernt,  die  beiden  andern  Zeitwörter 
aber  auf  die  Dinge,  die  an  dem  Orte  bleiben,  den  man  verlässl. 
Nun  unterscheidet  sich  aber  Hinterlassen  von  Zurücklassen  dadurch, 
dass  man  das  hinterlässt,  was  man  nicht  mit  nimmt,  und  was  an 
dem  Orte  bleiben  soll;  das  hingegen  turücklässt,  was  man  nicht 
mit  sich  nimmt,  ob  es  gleich  nach  einiger  Zeit  auch  uns  nach- 
folgen kann.  Ein  Beisender,  der  seine  Zeche  nicht  bezahlen  kann, 
lässt  bisweilen  in  dem  Wirthshause  seine  Uhr  zurück;  er  nimmt 
sie  nicht  mit,  er  hofft  sie  aber  bald  wieder  einlösen  zu  können. 
Ein  Reicher  hinterlässt,  wenn  er  stirbt,  seinen  Erben  sein  Vermö- 
gen, er  nimmt  es  nicht  mit,  und  es  wird  ihm  nie  folgen. 

734.  Hintertreiben !.  Vereiteln  \ 

1)  To  prevent,  binder.  2)  Thwart,  frustrate. 

1)  Faire  éeitaer  (Jéjeier).  2)  Rendre  таіа  (creiier,  fraiirer). 

I)  Frastornare  (impacciare).  2)  Render  vano. 

1)  Препятствовать  (помьшать  чему).  2)  ДЪіать  тшетным-К уничтожать). 

Sofern  eine  Unternehmung  selbst  gehindert  wird,  sofern  wird 
sie  hintertrieben;  sofern  man  hindert,  dass  der  Urheber  derselben 
seine  Absicht  nicht  erreiche,  es  sei,  dass  man  die  Ausführung 
des  Plans  selbst  hindert,  oder  dass  mau  macht,  dass  der  Urheber 
desselben  den  Vortheil  von  ihr  nicht  habe,  den  er  sich  versprochen 
hatte,  sofern  wird  das  Vorhaben  vereitelt. 

735.    Hinzusetzen  '.    Hinzuthun  \    Hinzufügen  ». 

Beisetzen4.  Beifügen5. 

1—3)  To  add.     3)  Jota  to.     4)  Flaee  by  the  side  of.     5)  Annex. 

1-3)  Ajouter.     3)  Jetaert  ДОііІеааег).     *)  Mettre  h  (catèti     5)  Antut  (adjetoéte). 
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i)  Apporre.  2)  Аддіидяеге.  ò)  Aggiugnere  (yiugntrt).   4)  Porre  appretto.   5)  Аддіыдпеге 

(unire). 

1—3)  Прибавлять  (слагать).     *)  Праставлять.     5)  Прилагать  (придавать). 

Etwas  zu  einer  Sache  hinzuthun,  ist  Uberhaupt  sie  vermehren. 
Hinzusetzen  enthält  den  Nebenbegriff  einer  ordentlichen  Stellung. 
Man  kann  nicht  sagen:  zu  einem  Kornhaufen  etwas  hinzusetzen, 
aber  man  sagt:  man  müsse  zu  einer  Zahl  rechter  Hand  eine  Null 
hinzusetzen,  wenn  sie  einen  zehnfach  grössern  Werth  erhalten  soll. 
Man  muss  zu  den  Lichtern,  die  bereits  auf  dem  Tische  stehen, 
noch  mehrere  hinzusetzen,  wenn  es  heller  werden  soll.  Hinzufügen 
enthält  noch  überdies  den  Nebenbegriff,  dass  das,  was  hinzugesetzt 
wird,  zu  einem  zusammenhängenden  Ganzen  hinzukomme,  und 
zwar  so,  dass  es  zu  demselben  passe.  Wenn  also  Hinzufügen 
den  Nebenbegriff  einer  genauem  Verbindung  ausdrückt:  so  wird 
es  auch  die  Zusätze  besonders  bezeichnen,  wodurch  etwas  genauer 
bestimmt  wird.  So  werden  in  einem  Vertrage  noch  einige  Bedin- 
gungen hinzugefügt,  durch  welche  die  Verabredungen  genauer  be- 
stimmt werden.  In  Beisetzen  und  Beifügen  bestimmt  die  Vorsylbe 
Bei  den  Unterschied  von  denen,  die  mit  Hinzu  zusammengesetzt 
sind.  Diese  zeigt  nämlich  den  Ort  oder  die  Stelle  des  Hinzuge- 
thanen  an.  Die  Interpunktionszeichen,  als  das  Komma,  das  Kolon 
u.  s.  w.  werden  den  Worten  beigesetzt,  die  Accento  oder  Tonzei- 
chen werden  in  den  europäischen  Sprachen  darüber  gesetzt. 


730.    Hitze.  Feuern  Wärme  %  —  Hitzig4.  Heiss*. 

Feurig0.  Warm7. 

1)  Heat,  ardour.     *2)  Fire.      3)  Warmtb.      —      4)  Hot,  raeh.      5)  Hot,  ardent. 

6)  Fiery.     V)  Warm. 
1)  Caalevr  (ariear,  feagae).     2)  Fe«.     S)  Chaleir  Qe  chaud).     —     4)  Ardent  (Ьга)апр. 

S)  Chaud.     01  Ardent  (гвваштё).     7)  Chaud. 

1)  Ardore  (impeto}.     2)  Fuoco.     3)  Valore.  —  4)  Ardente  {bollente).  5)  Caldittimo. 

«)  Focato  iimpetuoto).     7)  Caido. 
1)  Жара  (зной,  жаръ).      2)  Огонь.      3)  Теплота.      —     4)  ІІылкій  (жаркій). 

5)  Горячій.     6)  Огненный  (пламенный).     7)  Теплый. 

Als  Feuer  erscheint  der  entbundene  AVärmestoff  dem  Gesichte, 
als  Wärme  und  Hitze  wird  er  von  dem  Gefühle  empfunden.  Wenn 
das  Feuer  am  stärksten  ist:  so  ist  es  in  einer  Flamme  sichtbar, 
und  also  in  der  schnellsten  Bewegung.  Wärme  ist  ein  jeder  Zu-  • 
stand  eines  Körpers,  in  welchem  sich  die  Entbindung  des  Wärme« 
Stoffes  dem  Gefühle  offenbaret.    Hitze  tat  ein  grösserer  Grad  der 


737. 
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Wärme.  Die  Wärme  wird  Hitze,  wenn  sie  die  flüssigen  Kürper 
sieden  macht,  die  Metalle  schmelzt,  den  Thon  härtet  und  den  Sand 
verglaset.  Die  Wärme  wird  für  die  Empfindung  Hitze,  wenn  sie 
beschwerlich  und  schmerzhaft  wird.  Die  Wärme  wird  im  unei- 
gentlichen Sinne  den  Empfindungen,  und  zwar  nur  den  angeneh- 
men, so  wie  unter  den  Handlungen  nur  den  sittlich  guten  beige- 
legt. Ein  Mensch  von  zartem  sittlichen  GefUhl  spricht  mit  Wärme 
von  der  Schönheit  einer  edelmüthigen  That,  und  er  nimmt  sich 
mit  Wärme  der  verleumdeten  und  unterdruckten  Unschuld  an.  In 
den  verwandten  Beiwörtern  wird  Heiss  den  Empfindungen  und 
Hitzig  den  Handlungen  beigelegt.  Das  Feuer  bezeichnet  die  Kraft 
und  die  Geschwindigkeit  der  Bewegungen.  Ein  Mann  von  lebhaf- 
tem Genie  und  Charakter  arbeitet,  spricht,  bückt  mit  Feuer. 


737.    H#ch.  Cross'.  Erhaben3. 

1)  High,  lofty.  Z)  Greet,  grand,  tall.     ?)  SobHine. 

I)  НмІ  (élevé).  2)  Япші.  3)  Sibilar. 

1)  Alto.  2)  Grande.  3)  SmUime. 

I)  Высокій.  2)  BejBKift.  3)  ВыспреиніА  (ведачествешшй). 


Bei  den  Körpern  unterscheidet  sich  Gross  von  Hoch  dadurch, 
daes  es  die  Ausgedehntheit  eines  Ganzen  in  jeder  Dimension  an- 
zeigt, Hoch  aber  nur  die  Grösse  einer  dritten  Dimension  des  Kör- 
pers, die  zu  seiner  Länge  und  Breite  hinzukommt   Diese  dritte 
Dimension  wird  anch  nur  in  Beziehung  auf  die  Grundfläche  seine 
Höhe  genannt  ;  so  wie  in  Beziehung  auf  einen  ganzen  Weltkörper 
die  Grösse  dieser  Dimension  die  Höhe  genannt  wird,  sofern  sie 
von  der  Seite  betrachtet  wird,  die  von  dem  Mittelpunkte  entfernter, 
und  seine  Tiefe  die  Grösse  derselben,  sofern  sie  von  der  Seite 
betrachtet  wird,  die  dem  Mittelpunkte  des  Weltkörpers  näher  ist. 
Erhaben  ist  das  Grosse ,  das  für  unser  Anschauen  unendlich  ist, 
oder  dessen  Grenzen  wir  nicht  Uberschauen  können.    Es  giebt 
erhabene  Gegenstände,  die  es  durch  ihre  Ausdehnung,  und  andere, 
die  es  durch  ihre  Kraft  sind,  mathematisch-  und  dynamisch- er- 
habene.   Das  geistig  Erhabene  ist  das  unermesslich  Grosse  in 
dem  Genie  und  Charakter,  in  den  Handlungen  und  den  Gesin- 
nungen.    Der  Bogriff  des  Hohen  wird  von   dem  Sinnlichen 
auf  das  ünsinnlichc  nur  in  zwei  Rücksichten  Ubergetragen.  Das 
Hohe  ist  erstlich   das  schwer  zu  Erreichende,    und  zweitens 
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das  im  höhern  Grade  Vollkommene.  Oft  ist  beides  mit  einander 
verbunden.  Von  Erhaben  ist  Gross  zuvörderst  dadurch  unterschie- 
den, dass  Erhaben  nur  den  höchsten  Grad  der  Grösse,  die  unüber- 
schaubare, oder  die  sinnlich  unendliche  ausdrückt.  Allee  Erha- 
bene ist  gross,  aber  nicht  alles  Grosse  ist  erhaben.  Hiemächet  ist 
nur  der  Gegenstand  durch  seine  Vollkommenheit  erhaben,  es  kann 
aber  auch  eine  Grösse  der  Unvollkommenheit  geben.  Es  giebt 
grosse  Mängel,  Fehler,  Laster,  aber  keine  erhabene.  Weil  Hoch 
auch  den  Nebenbegriff  des  Schweren  enthält,  und  dem  Gemeinen 
und  Leichten  entgegengesetzt  ist,  so  wird  es  auch  von  Gegen- 
ständen des  Verstandes  gesagt;  denn  auch  unter  diesen  kann  es 
schwerere  oder  solche  geben,  die  gemeinen  Kräften  nicht  erreich- 
bar sind.  Mancher  gesteht,  dass  ihm  die  Lehren  einer  Wissen- 
schaft zu  hoch  sind,  wenn  er  sich  bewusst  ist,  dass  es  seine  Kräfte 
tibersteigt,  sie  zu  begreifen. 


Stolz  in  seiner  guten  Bedeutung  druckt  die  grosse  Meinung, 
die  Jemand  von  seinen  Vorzügen  hat,  am  allgemeinsten  aus  ;  Hoch- 
sinnig  enthält  aber  auch  den  Nebenbegriff,  dase  diese  grosse  Mei- 
nung von  seinen  Vorzügen  den  Menschen  abhält,  etwas  Erniedri- 
gendes zu  thun  oder  zu  leiden,  und  sich  um  die  Güter  zu  bekümmern, 
die  den  Unedlen  und  Edlen  unter  den  Menschen  gemein  sind,  viel- 
mehr ihn  anspornt,  nach  dem,  was  sittlich,  gross  und  edel  ist,  zu 
streben.  Dieser  Sinn  veredelt  den  Stolz,  und  er  ist  das,  was  man 
unter  einem  edlen  Stolze  versteht.  Es  giebt  aber  auch  einen  ge- 
meinen, einen  lächerlichen,  einen  beleidigenden,  ja  einen  niedrigen 
Stolz,  und  dieser  letztere  ist  der,  welcher  sich  auf  nichtswürdige 
Dinge  gründet,  die  einem  Menschen  keine  wahren  Vorzüge  geben 
können.  Das  Alles  kann  mit  dem  Hochsinne  nicht  bestehen.  Denn 
der  Hochsinn  ist  der  Sinn  für  das  Edlere,  aber  auch  schwer  zu 
Erreichende,  welcher  in  beiderlei  Fällen  eine  gerechte  Selbst- 
schätzung, ein  Gefühl  der  Würde  der  menschliehén  Natur  und 
ein  edles  Vertrauen  zu  seinen  Kräften  voraussetzt. 


738«  Hochsinnig 


Stolz  . 


1)  High -'minded. 

I)  Цаі  a  des  sortleents  élevés. 

1)  Di  mitt  sentimenti. 

1)  Благородно  мысля  щіА. 


Î)  Proud. 
9)  Fier. 

•I)  AUiero  (albagi*$o). 
2)  Гордый. 
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ВоЯвп— Höflich. 


739.  Hoffen '.       (Sieb)  Spitzen  . 

l)  To  Lope.  2)  To  bo  on  U>toe  expectation  of. 

!)  Rspérer.  2)  Sc  latter  о>. 

1)  Sperare.  2)  Darsi  bella  $  per  ama, 

1)  НадЪатьса.  ï)  Жадно  i  радостно  ожадать  чего. 

Das  Gute,  worauf  sich  der  Hoffende  freut,  begreift  auch  dio 
erhabensten  und  unsinnlichsteu  Güter;  wer  sich  auf  etwas  spitzt, 
der  freut  sich  zum  voraus  auf  einen  sinnlichen  Genuss.  —  „Hoffe 
auf  den  Herrn,  er  wird  dir  geben,  was  dein  Here  wünscht.44  — 
„Ich  spitze  mich  aufs  Lachen.44  Lessing. 

740.  Hoffen1.  Ahnen*. 

1)  To  hope.  2)  To  have  •  preaentiment. 

l)  Eaaom.  2)  rrtaseaUr  de  toter  itU 

ì)  Sperare.  2)  Presentire. 

1)  Надѣяться.  2)  Предчувствовать  (чуять). 

Hoffnung  siebt  immer  nur  das  Gute  vorher,  erfüllt  das  Herz 
mit  Freude  und  belebt  den  Geist  zur  Thätigkeit,  indese  die  Ah- 
nung auch  das  Böse  besorgt,  das  Herz  mit  Furcht  erfüllt  und  den 
Geist  niederschlägt.  Die  gewöhnlichen  Ahnungen  des  Aberglaubens 
kündigen  sich  daher  oft  durch  Beklemmung  und  Bangigkeit  an. 
Wer  Uber  den  Ausgang  einer  misslichen  Unternehmung  besorgt 
ist,  der  sagt:  ihm  ahne  nichts  Gutes.  Hiernächst  ist  die  Ahnung 
eine  sehr  dunkle  Vorempfindung  des  Künftigen,  die  Hoffnung  hat 
mehr  Klarheit  und  Deutlichkeit.  Bei  der  Ahnung  können  wir  uns 
die  Gründe  unserer  Freude  und  unserer  Besorgnies  nicht  angeben, 
sie  sind  uns  selbst  nichts  weiter,  als  das  dunkle  Gefühl  der  Ban- 
gigkeit oder  der  Heiterkeit,  von  denen  wir  nicht  wiesen,  woher 
sie  kommen  ;  bei  der  Hoffnung  sehen  wir  Gründe  der  Wahrschein- 
lichkeit, und  können  uns  von  diesen  Bechen sch aft  geben.  «Wenn 
wir  one  dieser  Gründe  bewusst  werden,  so  kann  die  Ahnung  in 
Hoffnung  übergehen. 

741.  Höflieb1«   Gesittet*.     Artig3.  Fein4. 

1)  Courteou*,  polite.     2)  Mannered.     3)  Agreeable  (genteel).      4)  Refined. 
1)  Cini  (courais).         f)  Haaaéte  (еЫІМ).  3)  Aleukie  (geatll).    4)  Pia  (éillcat). 
1)  CbHê  (campii*).        2)  Catto  (patito).      3)  Garbato  (gentile).   4)  Delicata. 
I)  Учтвыі.     2)  Благонравны!  (образованный).     3)  Вѣяиоый.  4) 

Wer  in  dem  Umgänge  mit  Menschen  gefallen  will,  der 

zuvörderst  alles  das  in  seinem  Aeussem  vermeiden,  was  seiner 
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Natur  nach  beleidigend,  austüssig  uud  ekelhaft  ist.    So  bald  er 
dieses  thut,  ist  er  schon  gesittet.    Artig  ist  er,  wenn  sein  Aeusseres 
noch  ausserdem  in  einem  hohem  Grade  angenehm  ist;  wenn  er 
sich  angenehm  zu  kleiden,  eine  Gesellschaft  angenehm  zu  unter- 
halten, mit  ungezwungenem  Anstände  alles  zu  thun  weiss.  Die 
Höflichkeit  bemüht  sich,  ihre  Achtung  und  Liebe  gegen  die  Per- 
sonen der  Gesellschaft  durch  Handlungen  und  Beden  auszudrücken. 
Dieses  erfordert  aber  eine  Geschicklichkeit  und  Gewandtheit,  die 
nur  derjenige  besitzt,  der  mit  den  Gebräuchen  der  feinen  AVeit 
seit  längerer  Zeit  bekannt  ist,  und  dem  durch  den  Umgang  mit 
guter  Gesellschaft,  durch  die  Gewohnheit,  die  Höflichkeit  natürlich 
geworden  ist.  Feine  Manieren,  die  ferne  Welt,  ein  feiner  Mann,  sind 
Alpdrücke,  worin  fein  einen  höhern  Grad  desjenigen,  was  in  ihnen 
gefällt,  bezeichnet,  als  artig  und  höflich.    Soweit  das  Feine  nichts 
Rauhes  in  den  äussern  Sitten  zulässt,  ist  es  schon  in  dem  Artigen 
enthalten,  es  enthält  aber  noch  den  Begriff  des  Angenehmeu,  zu 
welchem  ein  schärferer  Verstand,  ein  geübterer  Witz  und  ein 
zarteres  Gefühl  desjenigen,  was  gefallen  und  missfaUcn  kaun,  er- 
fordert wird. 

742.  Höflichkeit'.  Lebensart9.  Welt3.  Sittenanmuth'. 

1)  ConrtcBv,  politene**.     2)  Manners.     3)  Good  breeding.     4)  Refinement. 
I)  Civilité  (urbanité  ).     2)  Satalr-тітге.     3)  Marie.     4)  Délicatesse  «e  Milli  11 
li  Lutila  (compunta).    2)  Manieri  gentili.    3)  //  titcre  del  mondo.    4)  Delicatnsa  di 

costumi. 

i)  Учтивость  (вѣж.іивость).    2)  Свѣтское  оЛрацігиіе.   3)  Обхожденіс  съ  знатным 
лольмп.     4)  Благонравіе. 

Wer  Andern  so  viele  Proben  von  Aufmerksamkeit  und  Ach- 
tung giebt,  als  sie  nach  ihren  Verhältnissen  und  den  eingeführten 
Sitten  .verlangen  können,  dem  schreiben  wir  Höflichkeit  zu.  Wer 
durch  die  Art  seines  Betragens  gefallt  oder  einnimmt,  der  hat 
überhaupt  Lebensart;  besonders  wenn  er  den  eingeführten  Wohl- 
stand beobachtet.  Wessen  Betragen  mit  dem  Sittengebrauch,  zu- 
mal mit  den  Fordeningen  der  höhern  und  feinern  Gesellschaft 
übereinstimmt,  der  hat  Welt.  Wessen  Umgang  für  jeden  Mann 
von  Geschmack  und  Bildung  süsse  Reize  und  Lieblichkeit  hat, 
an  dem  preisen  wir  Sittenanmuth.  Einem  Hntabziehenden  nicht 
danken,  einem  antworten,  ehe  er  ausgesprochen  hat,  eine  beschei- 
dene Bitte  geradezu  und  unfreundlich  abweisen,  ist  Mangel  an 
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llößichkeil.  Kine  auserlesene  Gesellschaft  in  einem  widrigen,  un- 
reinen Aufzuge  besuchen,  ist  Mangel  an  Lebensart.  Im  Gebrauch 
\on  Titulaturen  ängstlich  zu  sein,  überhaupt  sich  von  den  ge- 
bräuchlich.-n  Höflichkeitsenveisen  beengt  und  in  Verlegenheit  ge- 
setzt zu  eehen,  beweist  Mangel  an  Welt.  Alles  Ungestüme,  wie 
alles  Träge,  alles  Trockne,  wie  alles  Geschwätzige  ist  Maugel  an 
Siltenanmulh. 

743.  Hoffnung1.  Erwartung  %  Vertrauen 3.  Zuversicht1. 

1)  Hope.  i)  Expectation.     S)  Trost,  confidence.    4)  Confidence.  % 

1)  Кчроіг  (espérance).     2)  Alleate.  3)  Coafiaace  (eipslr).    4)  Совіаосе  (assurance). 

1)  Speranza.  2)  A*pellaiione.     3)  Fiducia  (fede).'    4)  Confidenza  (fidanxa). 

1)  Надежда.     2)  Ожиданіе.     3)  Упованіе  (довѣріе).    4)  Упованіе  (увѣренность). 

Das  Erwartete  kann  sowohl  etwas  Böses,  als  etwas  Gutes, 
etwas  Angenehmes,  als  etwas  Unangenehmes  sein.  Man  erwartet 
eben  so  gut  bei  ungünstigem  Wetter  eine  schlechte  Erndte,  als 
bei  günstigem  eine  gute.  Die  Hoffnung  aber  entsteht  nur  aus 
dem  Vorsehen  des  Guten.  Ausser  dem  Unterschiede  aber,  der 
auf  der  guten  oder  bösen  Beschaffenheit  des  Bevorstehenden  be- 
ruhet, kommt  noch  ein  anderer  in  Betrachtung,  der  von  dem  Grade 
der  Gewissheit  hergenommen  ist,  mit  welcher  es  vorhergesehen 
wird.  Die  höhern  von  diesen  Graden  werden  durch  Vertrauen  und 
Zuversicht  ausgedruckt,  doch  so,  dass  Zuversicht  auf  die  Gewiss- 
heit hindeutet,  mit  der  das  Gute  vorhergesehen  wird,  und  Ver- 
trauen auf  das  Gute,  welches  man  mit  Gewissheit  erwartet.  Mau 
sagt:  ich  habe  die  zuversichtliche  Hoffnung,  dass  er  mich  bezahlen 
werde,  denn  ich  habe  das  grösste  Vertrauen  zu  seiner  Ehrlichkeit. 

744.  Höhe'.  Hoheit«. 

1)  Height.  1)  Highness. 

1)  Hauteur  2)  Altesse  (majesté). 

1)  M  tur  ti.  2)  Altena  (таешіа). 

I)  Ниш  una  (высота).  2)  Велвчіе  (Высочество). 

Höhe  bezeichnet  das  Hervorragen  über  die  niedrigen  Gegen- 
stände, Hoheit  hingegen  das  Vollkommene.  Beides  wird  übrigens 
sowohl  von  der  innern  als  äussern  Grösse  gebraucht.  So  oft  Hohe 
und  Hoheit  von  den  äussern  Vorzügen  des  Ranges,  des  Standes, 
der  Geburt  gebraucht  wird:  so  zeigt  Hohe  nur  den  grossen  Grad 
dieser  Vorzüge  von  der  Seite  ihrer  Grösse  an,  mit  der  sie  Uber 
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andere  geringere  Stufen  derselben  hervorragen,  Hoheit  hingegen 
von  der  Seite,  daee  ее  Vorzüge  und  Vollkommenheiten  sind.  Man 
kann  daher  auch  Fehlern  und  Mängeln  eine  Höhe  beilegen,  aber 
keine  Hoheit. 

745.  Hohn1.  Spott2. 

1)  Scora.  2)  Mockery,  Jost. 

1)  Irtele  (яагсаше).  2)  Mejaerle  (raillerie). 

1)  Scherno  (dispetto).  2)  Derisione  (beffa). 

1)  Насхѣшка  (вздѣвка).  2)  Порутаніе. 

Der  Spott  will  Lachen  erregen,  und  man  hat  von  den  Fran- 
zosen gesagt,  dass  sie  nioht  Alles  verachten,  worüber  sie  spotten. 
Die  Begierde,  witzig  zu  sein,  und  das  Verdienst,  eine  Gesellschaft 
auf  Kosten  eines  Menschen,  der  einige  Blössen  giebt,  zu  belustigen, 
ist  bei  manchen  Menschen  zu  gross,  als  dass  віе  nicht  den  ersten 
den  besten  Gegenstand  zum  Opfer  ihres  Spottes  machen  sollten. 
Die  Absicht  des  Hohnes  hingegen  ist,  Verachtung  auszudrücken. 
—  „Anraassende  Intoleranz  erweckt  und  verdient  missbilligenden, 
Spott,  geheime  Inquisitionsgerichte  und  Kabalen  lauten  Hohn  und 
Verachtung.*  Herder.  —  Man  spottet  auch  aus  Lustigkeit  und  um 
seinen  Witz  zu  zeigen  ;  man  Itöhnei  nur  aus  Stolz  und  Verachtung. 
Der  Spott  kann  fein  und  gutmüthig  sein,  der  Hohn  ist  immer  stolz, 
bitter  und  verachtend.  Auch  in  dem  natürlichen  Ausdrucke  des 
Hohnes  in  den  Mienen  ist  der  Zug,  welcher  Verachtung  andeutet, 
der  wesentlichste.  Man  glaubt  ihn  in  dem  verächtlichen  Nasen- 
rümpfen zu  finden,  womit  der  Hohn  auf  Andere  neben  sich  herab- 
sieht —  „Der  edelmüthige  Hohn,  der  auf  der  Nase  sass,  sah  jetz- 
und  hoch  herab  auf  eines  Läufers  Spass. «  Zachariä.  — 

746.  Holen1.  Bringen*. 

1)  To  reteb.  2)  Bring. 

1)  Aller  cierchrr.  2)  Appeler. 

1)  Recare.  2)  Portare. 

1)  Идти  за  чѣмѵ  f)  Приносить. 

Wer  etwas  bringen  soll,  ist  schon  an  dem  Orte,  wo  die  Sache 
sich  befindet  ;  wer  etwas  holen  soll,  muss  sich  erst  dorthin  begeben. 
Er  ist  also  von  der  zu  holenden  Sache  entfernt  Ich  lasse  einen 
Brief  von  der  Post  holen,  wenn  ich  dahin  schicke  ;  der  Briefträger 
aber,  der  schon  auf  der  Post  ist,  bringt  mir  ihn  in  das  Haus. 
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747.  Horchen1.        Lauschen2.  Lauern3. 

1)  To  listen  (hearken).      2)  To  lieten,  watch.  3)  To  be  on  the  watch, 
1)  Écaler  <*tre  aik  éeeatet).    2)  Prêter  l'mllle.    3)  Être  ani  agiiet*. 
1)  Ascoltare  (etare  ad-).  V)  Orecchiar*  «piare,  tonneggiare).    Ц  Stare 

(allocare). 

1)  Слушать  (подслушивать).  2)  Слушаться  (вявмать).  3)  Быть  аа  сторожка. 
Horchen  ist  die  gespannte  Aufmerksamkeit  durch  den  Sinn 
des  Gehörs.  Das  Lauschen  ist  die  gespannte  und  heimliche  Auf- 
merksamkeit sowohl  auf  sichtbare  als  hörbare  Gegenstände.  Wer 
lauert,  bemerkt  noch  nichts,  er  hofft  und  erwartet  aber  mit  Unge- 
duld, etwas  gewahr  zu  werden.  —  „Sie  deuten  jeden  Blick  und 
horchen  hier  und  dort,  end  lauern  nie  umsonst  auf  Laune,  Zeit 
und  Ort."  Manso. 

748.  Buhn1.  Henne2. 

V 

1)  Fowl.  2)  Hen. 

1)  La  v.lallle.  2)  La  poole. 

1)  Polio.  2)  Gallina. 

1)  Куры  (живность).       2)  Kj-рнда. 

Das  Wort  Huhn  bedeutet  die  ganze  Art.  Dahin  gehören  die 
й&ивкйНпсг ,  die  welschen  Hühner,  die  "Rebhühner  u.  a.  m.  Man 
sagt:  man  halte  viel  Hühnerviehy  ohne  Unterschied  dee  Geschlechts, 
wenn  auch  noch  so  viel  Hähne  darunter  sind:  man  habe  ein  gan- 
zes Volk  Rebhühner  aufgejagt.  Die  Henne  aber  bezeichnet  nur 
das  Weibliche  unter  dem  üföAmrvieh,  und  zwar  auch  nur  erst, 
wenn  sie  во  gross  ist,  dass  sie  Eier  legen  und  brüten  kann.  Bis 
dahin  heisst  sie  noch  ein  Huhn,  allenfalls  im  Diminutiv  Hühnchen 
oder  ein  junges  Huhn.  Es  bedeutet  also  dasselbe,  was  bei  den 
kleinern  Vögeln,  insonderheit  bei  denen,  die  zu  dem  Geschlechte 
der  Sperlinge  gehören,  als  den  Kanarienvögeln,  den  Nachtigallen 
u.  в,  w.  die  Sie  ist.  Das  Männliche  heisst  hingegen  bei  allen  Vö- 
geln der  Hahn. 

749.  Hülse1.  Schale*.  Schote9. 

1)  Hnak.  S)  Shell.  3)  Cod. 

1)  Сеявіе  (teat).  2)  Éeale  (eeaae,  ееаяШе).  3)  Silleae  (семе). 

1)  Выееіа  (loppa,  follicolo).    2)  Guscio.  3)  Baccello  (riHqma). 

1)  Кожура.  2)  Скорлупа  (яерепогь,  кора).  3)  Стручокъ  (шелуха). 

Schalen  sind  Umgebungen,  harte  sowohl  als  weiche,  steife  und 
biegsame,  welche  weiche  Körper  enthalten.  Die  äussere  Bekleidung 
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der  Eier,  der  Nüsse  u.  s.  w.  heissen  Eierschalen,  isusBSchalen,  und  an 
den  Nüssen  heisst  sowohl  die  äusserste  weiche,  als  die  darunter  ent- 
haltene harte,  die  Schale.  Hülsen  unterscheiden  sich  von  Schalen  da- 
durch, dass  sie  nur  die  Bekleidung  von  Pflauzentheilen ,  während 
Schalen  auch  die  von  thierischen  Körpern  sind;  ferner",  dass  sie 
immer  biegsam  sind,  die  Schalen  aber  auch  hart  sein  können  ;  end- 
lich dadurch,  dass  sie  nur  die  Samen  bekleiden,  Schalen  aber  auch 
andere  Theile  der  Pflanze  umgeben.  In  der  Wissenschaft  unter- 
scheidet man  noch  die  Hülsen  von  den  Scholen.  Denn  in  der 
Naturgeschichte  führen  diejenigen  Samenbehältnisse  dieser  Art 
den  Namen  der  Hülsen,  deren  Samen  nur  allein  an  der  Obernath 
befestigt  ist,  Legumen  ;  zum  Unterschiede  von  den  Schoten,  in 
welchen  der  Samen  wechselsweise  von  einer  Nath  zur  andern 
sitzt,  Siliqua,  Die  Erbsen  und  Linsen  z.  B.  haben  Hülsen;  die 
Kresse,  der  Hederich  haben  Scholen. 

750.    Humanität1.     Menschheit'.  Menschlichkeit3. 

1    3)  Humanity. 

1—3)  Humanité.  i)  Natare  humaine.  3)  Brnicnlt.'  (riaritó). 

I — 3)  Umanità.  2)  Natura  umana.  3)  Benignità  (carità). 

I — S)  Высшая  степень  нравствсітаго  совершенства  июлей.     2)  Челове- 
чество (человеческая  природа).     3)  Человвколюбіе. 
ГеЪегтепясМісІі  t  superhuman,  surhumain,  soprumano  (colossale),  сверхчело- 
веческий. 

l'nmenechlich  :  Inhuman,  inhumain,  inumano,  безчеловвчный. 

Wenn  Menschheit  das  ganze  Wesen  des  Menschen  ausdrückt, 
so  bezeichnet  es  dasselbe  sowohl  von  der  Seite  der  Vorzüge  der 
menschlichen  Natur  vor  den  übrigen  Lebendigen,  die  auf  einer 
geringem  Stufe  in  der  Leiter  der  Wesen  stehen,  als  von  der  Seite 
ihrer  Schranken,  ihrer  Mängel  und  Gebrechen.  Die  christliche 
Theologie  sagt,  Christus  habe  die  Menschheil  angenommen,  und 
sie  versteht  darunter  die  menschliche  Natur  mit  ihren  Schwach- 
heiten, Gebrechen,  Beschwerden  und  ihren  hohem  aber  beschränk- 
ten Kräften.  Menschlich  ist  das,  was  eine  eigentümliche  Eigen- 
schaft des  Menschen  ist  oder  diese  Eigenschaft  hat.  Die  Mensch- 
lichkeit ist  der  Inbegriff  dieser  Eigenschaften  selbst.  Nun  hat  aber 
die  Menschlichkeit  eine  doppelte  Seite,  deren  eine  die  hohem,  die  an- 
dere die  niedrigem  Wesen  berührt,  mit  denen  der  Mensch  verwandt 
ist.   Von  der  einen  unterscheidet  er  sich  durch  seine  Unvollkom- 
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menheiten  von  den  liübcrn  Wesen,  und  zwar  am  meisten  von  dem 
höchsten,  von  der  Gottheit.  So  ist  Irren  nach  dem  Spriiehworte, 
menschlich.  Von  der  andern  Seite  unterscheidet  sich  der  Mensch 
durch  höhere  Vollkommenheiten  von  den  Thieren.  Die  Mensch- 
lichkeit bedeutet  also  auch  den  Inbegriff  der  Vorzüge  und  hohem 
Vollkommheiten  des  Menschen.  Dem  Menschlichen  ist  sowohl  das 
Г  ebermenschliche  als  das  Unmenschliche  entgegengesetzt.  Man 
verlangt  von  dem  Menschen  etwas  Uebermenschliches ,  wenn  man 
will,  dass  er  nie  irren  und  fehlen  soll.  Die  Gefechte  der  Gladio- 
toren  waren  ein  unmenschlicher  Zeitvertreib  der  nie  wahrhaft  ge- 
bildeten Kömer.  Humanität  unterscheidet  sich  von  Menschlichkeil 
schon  dadurch,  dass  es  den  Menschen  nur  von  der  Seite  der  Voll- 
kommenheiten der  menschlichen  Natur  bezeiclmct,  Menschlichkeit 
aber  auch  von  der  .Seite  seiner  Unvollkominenheiten.  Die  Huma- 
nität ist  ferner  die  Ausbildung  aller  höhern  Kräfte  der  Seele,  auch 
des  Verstandes,  in  ihren  Wirkungen  auf  die  geselligen  Empfin- 
dungen, und  nur  so  unterscheidet  sie  sich  in  der  gemeinen  Sprache 
von  der  Metischlichkeil,  die  sich  nur  auf  das  Gebiet  der  geselligen 
Empfindungen  und  am  engsten  auf  das  Mitgefühl  bei  fremden 
Schmerze  einschränkt.  Die  Menschheit  erhalten  wir  durch  die  Na- 
tur, die  gefühlvolle  Menschlichkeit  und  Humanität  durch  Bildung 
und  Erziehung.  Da  die  Dichtersprache  das  fremde  Wort  Huma- 
nität nicht  zulässt,  so  haben  klassische  pichter  kein  Bedenken 
getragen,  Menschlichkeil  in  diesem  weitern  Umfange  zu  gebrauchen, 
und  das  nicht  nur  mit  Recht,  sondern  auch  ohne  Anstoss. 


Hüpfen  drückt  bloss  das  schnelle  Erheben  des  Körpers  vom 
Boden  aus  ;  Springen  aber  zugleich  das  schnelle  Durchlaufen  des 
Zwischenraumes  von  dem  Punkte,  den  der  Springende  verlassen, 
bis  zu  dem,  auf  welchen  er  niederfallt.  Daher  ist  auch  das  Hüpfen 
ein  natürlicher  Ausdruck  der  Freude,  das  Springen  auch  des  Zornes. 


1)  To  skip. 

1)  Suter  iboudlr,  sautiller). 

1)  Saltellare. 

1)  Прядать  (скакать). 


2)  Leap. 
2)  Saiter. 

2)  Saltare  (ballare). 
•Ji  Прыгать. 
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752. 798. 


I.  J. 


758.    Ja'.  Allerdings'. 

1)  Tei.  2)  No  doubt  (certainly). 

1)  ѲаІ  (*i).  *)  Amréaeat  (sans  dette). 

1)  Si.  2)  Affano  (ad  ogni  modo). 

1)  Да.  2)  Конечно  (везъ  сомнѣяія). 

Ja  unterscheidet  sich  von  Allerdings  dadurch,  dass  es  das 

einfache  Zugeständnis  aussagt,  Allerdings  zu  der  blossen  Bejahung 

noch  .den  Nebenbegriff  der  völligen  Gewissheit  hinzuthut  Das 

erhellt  daraus,  dass  Allerdings  auch  zu  dem  Verbind« ngsbegriffc 

isl  hinzugesetzt  wird,  und  dadurch  dem  Satze  die  Modalität  der 

.Gewissheit  giebt  Denn  man  sagt  :  Cäsar  war  allerdings  ein  grosser 

Feldherr. 

753.   Jage  ш  Treiben1. 

1)  To  chase.  2)  To  drive,  put  In  motion, 

l)  Chasser  (d.neer  la  ebene).  S)  Chasser  (faire  aller,  p.eiser). 

1)  Cacciare  (far  fuggire').  2)  Cacciare  (ipingrre,  far  andare). 

1)  Гнать  (травять).  2)  Погонять  (приводить  въ  двнженіе). 

Man  treibt  das',  was  man  in  jede  Art  von  Bewegung  setzt, 
auch  in  eine  langsamere  ;  man  jagt  nur  das,  was  in  eine  geschwin- 
dere heftigere  Bewegung  gesetzt  wird.  Diese  Nebenbegriffe  be- 
stimmen auch  den  Unterschied  zwischen  Jagen  und  Treiben  in 
ihrem  uneigentlichen  Gebrauche.  So  sagt  man:  die  Friihlingswärme 
treibt  die  Knospen  an  den  Bäumen  hervor;  welche  nach  und  nach 
zum  Vorschein  kommen,  und  die  Nachtfröste  verjagen  das  Unge- 
ziefer, welches  plötzlich  verschwindet. 

Digitized  by  Google 


734.  75«.  Jähe  -Jammer. 


754.  Jähe'.         Steil9.  SchrefP. 

1)  Precipitant.  2)  Steop.  3)  Ragged.  , 

1)  Précipité.  2)  Haide,  escarpé  (è  pic).  3)  R.Utm  (raMe). 

I)  Precipitoso.  2)  fir/o  (вашем).  3)  Я*>А>  (dirupato). 

I)  Быстрый  (ойрывомъ).  2)  Круто*  (стремнистый!.  ;{)  Шероховатый  (отвѣсЬый). 

Ein  jedes  dieser  Wörter  wird  einer  stark  aufsteigenden  An- 
höhe nach  dem  verschiedenen  Standorte  beigelegt,  von  dem  man 
sie  betrachtet.  Steht  man  unten,  so  sagt  man  :  sie  sei  steil;  steht 
man  oben,  so  sagt  man  :  sie  sei  jähe.  Man  wird  daher  nicht  sagen  : 
einen  jähen  Felsen  hinaufklettern,  sondern  einen  steilen,  so  wie 
man  von  einem  jähen  Felsen  herabstürzt,  und  nicht  von  einem 
steilen.  Schroff' zeigt,  ohne  Rücksicht  auf  den  Standpunkt,  und 
also  auf  das  Steigen  und  Fallen,  bloss  den  senkrechten  oder  bei- 
nahe senkrechten  Stand  einer  Anhöhe  an.  —  „Des  Uranos  Erzeugte, 
seht  mich  hier  am  schroffen  Felsen  angefesselt,"  Att.  Mus.  — 

755.  Jammer1.    Klage*.         Webklage s. 

I)  Moaning.  2)  Lamentation.  3)  WaJHng. 

I)  беаімешеііі.  2)  Bei  lameatatltns.  3)  Malaie. 

1)  Lamenti  (omeiì.  2)  Lamentation,-.  3)  Dogliamo  {compianto) 

1)  Вопль.  2)  Плачѵ  3)  Жалоба  (степаііе). 

Klage  ist  der  Ausdruck  eines  jeden  Grades  des  Schmerzes, 
Jammer  nur  der  des  höchsten  Grades.  Natürlich  würde  also  Jam- 
mer der  Ausdruck  der  Empfindung  eines  grössern  Uebels,  Klage 
eines  jeden,  auch  eines  geringem  sein.  Indess  machen  hier  die 
verschiedenen  Grade  der  Empfindlichkeit  und  der  Selbstbeherr- 
schung sowohl  bei  ganzen  Nationen  als  bei  einzelnen  Menschen 
einen  grossen  Unterschied.  Die  Wehklage  hält  das  Mittel  zwischen 
der  Klage  und  dem  Jammer ,  und  ist  dem  letzteren  am  nächsten. 
Dieser  Unterschied  zeigt  sich  sowohl  in  den  Ursachen,  als  in  dem 
Ausdrucke  der  Empfindung  eines  Uebels.  Die  Klage  äussert  sich 
durch  zusammenhangende  Rede,  sie  beschreibt  das  Unangenehme 
ihres  Zustandes,  und  setzt  die  Ursachen  ihres  Gefühls  aus  einan- 
der; die  Wehklage  bricht  in  schmerzhafte  Ausrufungen  und  in 
articulirte  einsilbige  Laute  aus  ;  der  Jammer  verzehrt  sich  in  Seuf- 
zern, Stöhnen  und  allen  natürlichen  unarticulhrten  Lauten,  von 
denen  das  Wort  Jammer  selbst  die  nachahmenden  Töne  enthÄH. 
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756.  Jammer  '.  Widerwärtigkeit1.  Trübsal3.  Elend \ 
Bedriingniss*.  Drangsal0.     Leiden1.    Noth".  Un- 
glück'.  Ungemach"*.  Krem". 

f)  Wretchedness,  woo.  2)  Adversity.  3)  Tribulation.  4)  Misery.  5)  Strait 
6)  Calamity,  oppression.  7}  Suffering.  8)  Distress.  9)  Misfortune. 
10)  Trouble,  hardship.      11)  Cross. 

1)  État  pitoyable  (misère).  2)  Contrariété  (adversité).  3)  TriseJaUsn.  4)  Misère.  5)  Dé- 
tresse (gêne).  0)  Calamité.  7)  Souffrance.  8)  Besoin.  9)  Malheur.  1«)  Privation 
(rigaesr).     il)  iflictiea. 

1)  Guai  (affanno,  cordoglio).  2)  Avversità.  3)  Tribolazione.  4)  Miseria.  5)  Angustia 
(angheria).  >)  Calamità  (oppressione).  7)  Patimento  (sofferemo).  8)  Bisogno. 
9)  Sciagura  (infortunio)      10)  Scomodo  (fastidio).     Il)  Afflizione  (tormento). 

1)  Бѣдствіе  (элшодучіе).  2)  Нсблагопріятство.  3)  Сокрушеніе  «скорбь).  4)  Вьда. 
5)  Стѣснепіе.  (затрулненіе).  6)  Напасть.  7)  Страданіе.  8)  Нужіа. 
9)  Несчастіе.     10)  Трудъ  (тягость).     Il)  Горе  (мука). 

In  jedem,  auch  den  kleinern  Graden,  und  auch  in  der  kür- 
zesten Dauer,  sind  unangenehme  Zustände  Widerwärtigkeiten,  in 
den  grössten  Graden  und  in  der  längsten  Dauer  sind  sie  Elend. 
Eine  Widerwärtigkeit  ist  alles,  was  uneern  Absichten  und  Wün- 
schen entgegen  ist,  und  Viele  rechnen  es  schon  zu  ihren  Wider- 
wärtigkeiten, wenn  sie  schlechte  Wege,  rauhe  Witterung',  ein  zer- 
brochener Wagen  hindern,  zu  rechter  Zeit  an  dem  Ziele  einer 
Reise  anzukommen.  Wenn  Elend  den  höchsten  Grad  des  Unglücks 
in  seiner  grossten  Dauer  ausdrückt,  so  ist  es  der  Inbegriff  aller  Arten 
von  Uebel ,  die  grössten  nicht  ausgenommen.  —  „Für  ein  empfin- 
dendes Wesen  ist  die  Annäherung  an  seinen  Untergang  Elend*  — 
Garve.  Der  Bedrängte  fühlt  gegenwärtiges  Uebel,  sieht  unvermeid- 
lichen Uebeln,  unausweichlichen  Gefahren  entgegen,  er  ist  verlegen, 
denn  ihm  schimmert  kein  Strahl  der  Hoffnung,  ihnen  zu  entgehen. 
Eine  Bedrängniss  kann  daher  auch  nur  ein  einzelnes  Uebel  sein,  wo- 
fern es  nur  so  gross  ist,  dass  es  uns  ohne  Hilfsquellen  lässt.  Wenn 
diese  Uebel  grössere,  mannigfaltigere  und  dauernde  sind,  so  sind  es 
Drangsale.  Die  Uebel  des  Krieges  sind  Drangsale  für  den,  der  sie 
erleidet,  denn  sie  sind  mannigfaltig,  gross,  und  dauern  so  lange,  als 
die  feindlichen  Kriegsheere  in  dem  Lande  sind.  Ausser  der  verschie- 
denen Grösse  bezeichnet  die  Sprache  die  Uebel,  die  den  Menschen 
treffen,  auch  von  Seiten  der  schmerzhaften  Empfindung,  die  sie 
wirken,  und  da  heissen  sie  in  ihren  geringeren  Graden  Ungemach. 

Auch  die  friedlichen  Länder  empfinden  manches  Ungemach  von 
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einem  benachbarten  Kriege,  Theurung,  Durchmärsche  u.  s.  w.,  aber 
die  feindlichen  empfinden  die  eigentlichen  Drangsale  desselben. 
Von  einem  höhern  Grade  schmerzhafter  Empfindung  bezeichnen 
die  Uebel,  welche  den  Menschen  treffen,  das  Wort  Leiden.  Sie 
sind  daher  diejenigen,  welche  den  Menschen  persönlich  angehen, 
oder  die  er  in  denjenigen,  die  ihm  am  nächsten  am  Herzen  liegen, 
mitfühlt  Wenn  diese  Uebel  insonderheit  durch  ihre  anhaltende 
Dauer  empfindlich  werden,  so  sind  es  Trübsale.  Ein  anhaltendes 
Siechen  des  Körpers,  eine  langwierige,  harte  Gefangenschaft,  ein 
hoffnungsloses  Umherirren  oline  Heerd  und  Freund,  sind  Trübsale, 
und  sie  werden  es  insonderheit  durch  ihre  Dauer.  Die  durch  ihre 
Stärke  empfindlichen  Uebel  heissen  Jammer.  Die  Noth  ist  ein 
Zustand,  in  welchem  der  Mensch  Hülfe  bedarf,  und  mit  dringender 
Aengstlichkeit  verlangt.  In  diesem  Zustande  mögen  nun  die  Uebel, 
für  die  der  Geängstigte  Hülfe  verlangt,  gegenwärtig  oder  gewiss 
bevorstehend  sein,  so  ist  er  immer  in  Noth,  sobald  er  schleuniger 
Hülfe  bedarf.  Wenn  wir  die  Uebel,  die  wir  empfinden,  auf  die 
Regierung  der  Welt  beziehen,  so  nennt  sie  ein  jeder  nach  seiner 
verschiedenen  Ansicht  des  Laufes  der  Natur  Unglück  oder  Kreuz. 
Unglück  nennt  sie  derjenige*  der  sie  einem  blossen  Zufalle  zu- 
schreibt, oder  sie  doch  als  Wirkungen  betrachtet,  deren  Ursachen 
ihm  verborgen  sind  ;  Kreuz  derjenige,  der  sie  als  Fügungen  einer 
väterlichen  Regierung  der  Gottheit  betrachtet,  welche  dabei  die 
Prüfung  oder  Veredlung  des  sittlichen  Zustandes  des  Leidenden 
zur  Absicht  hat.  Eine  langwierige  Krankheit  heisst  daher  in  dem 
Munde  des  epikurischen  Philosophen  ein  Unglück,  in  dem  Munde 
de»  Christen  ein  Kreuz. 

757.    Je1.  Jemals2. 

1)  Erer.  2)  At  Any  time. 

1)  JiMl«  5)  ÜB  Jw. 

Hai.  h,  2)  In  qmkke  temp*. 

I)  Когдд  лмбо.  2)  Когда  пвбудь. 

Jemals  führt  die  Einbildungskraft  auf  einen  einzelnen  Punkt 
m  der  Zeit,  es  zerstückelt  diese  daher  in  ihre  Theile,  indess  Je 
sie  der  Einbildungskraft  in  ihrer  ganzen  Unbegrenzheit,  Unteil- 
barkeit und  Stetigkeit  darstellt.   Je  scheint  also  eine  grössere  AU 
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gemeinheit  auszudrücken,  starker  zu  sein,  wenigstens  die  Seele 
mit  einem  grössern  Bilde  zu  füllen,  als  Jemals.  Öaher  die  Dichter- 
sprache die  Allgemeinheit  der  Zeit  durch  Je  stärker  als  durch 
Jemals  auszudrücken  scheint.  —  „Hat  je  ein  Paar  sich  zärtlicher 
geliebt;  war  je  ein  Paar  unglücklicher,  als  wir?44  Gotter.  — 


758.    Jemand1.  Einer*. 

1)  Some  one.  2)  One. 

l)  (Мчо'оо.  2)  üb. 

1)  Alcuno.  2)  Uno. 

1)  Нѣкто.  2)  Кто-те  (одняъ). 

Einer  bezeichnet  eine  unbenannte  Person,  die  man  darum 
nicht  benennt,  weil  das  Prädicat,  das  man  ihr  beilegt,  der  ganzen 
Gattung  zukommt  —  „Die  Haussorgen  nehmen  Einen  sehr  mit." 
Geliert.  —  Jemand  bezeichnet  eine  solche  bestimmte  Person,  die 
man  darum  nicht  benennt,  weil  man  sie  nicht  nennen  kann  oder 
nicht  kenntlich  machen  will.  —  „Und  wüssten  wir,  wo  Jemand 
traurig  läge,  wir  gäben  ihm  den  Wein.*4  Claudius.  — 


75».    Jetrt'.  Nun2. 

1)  At  present  2)  Now. 

1)  A  prW.  2)  MftJiteiut. 

1)  Adotto.  2)  Ora  (in  quetio  itUmte). 

I)  Teoepfc.  2)  III»*. 

Jetzt  bezeichnet  einen  gegenwärtigen  Thefl  der  Zeit  als  einen 
Theil  der  abstracten,  Nun  als  einen  Theil  der  concreten  Zeit.  Die 
abetracte  Zeit  betrachten  wir  aber  als  leer,  so  dass  sich  ihre  Theile 
bloss  durch  die  Ordnung  des  Vorhergehens  und  Nachfolgens  un- 
terscheiden ;  indess  die  Theile  der  concreten  Zeit  sich  durch  Dinge, 
Begebenheiten,  Zustände  und  Veränderungen  von  einander  unter- 
scheiden, die  in  derselben  wirklich  sind.  Nun  zeigt  also  einen 
Zustand  oder  eine  Veränderung  an,  die  mit  einem  andern  Zustande 
zugleich  und  in  ihm  gegründet  ist  Nun  ist  für  die  als  gegen- 
wärtig gedachte  Zeit  das,  was  Damals  für  die  vergangene,  Als- 
dann für  die  künftige  ist;  so  wie  Jetzt  für  die  gegenwärtige  Zeit 
das  ist,  was  Ehemals  für  die  vergangene  und  Dereinst  für  die 
künftige  ist 
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760.  Immer.       Immerdar2.  Immerfort3. 

1)  Always  2)  For  ever.  3)  Continually. 

1)  Т«фоп.  2)  (tastameli.  3)  Crolinuelleiieiit. 

1)  Sempre.  2)  Srmpremai.  3)  Continuamente. 

1)  Всегда.  i)  Безпрестаяно.  3)  Все  (гіезпрерывно). 

Was  immer  ist,  ist  nie  auders  gewesen  und  wird  nie  anders 
sein;  was  immerdar  ist,  wird  nie  fehlen;  was  immer  fori  ist,  wird 
nie  aufhören.  Die  himmlischen  Körper  sind  immer  in  Bewegung, 
die  Bewegungen  derselben,  durch  welche  wir  die  Zeit  messen,  sind 
stetig,  wie  die  Zeit,  sie.  dauern  immerdar,  sie  bewegen  sich  inuner- 
fort;  denn  es  ist  keine  Grenze  ihrer  Bewegung,  keine  Ruhe. 

761.  Inbrünstig1.  Innig2. 

I)  Fervent.  І)  Intimate,  cordial. 

I)  Arceit  ((егтеіі).  2)  Іяііше  (eorélal). 

I)  Ferrea  Je  (fervido).  i)  Cordial  (  ttiteeroto  ). 

1)  Усердный  (ревностный).  2)  Искренній  (сердечный). 

Die  Innigkeit  zeigt  an,  dass  der  Affect,  mit  dem  wir  handeln 
und  begehren,  bis  in  die  geheimsten  Tiefen  unserer  Seele  durch- 
dringe. Inbrünstig  drückt  eben  diese  Stärke  des  Affects  aus  ;  aber 
innig,  sofern  er  in  der  Seele  ist,  inbrünstig,  sofern  er  seine  Heftig- 
keit auch  durch  den  Körper  offenbart.  So  malt  der  Künstler  den 
betenden  Salomo  bei  der  Einweihung  seines  Tempels.  Denn  sein 
Gebet  war  nicht  allein  ein  inniges,  es  war  auch  ein  inbnbistiges. 

762.  Inne  werden1.    Merken2.    Gewahr  werden3. 

Wahrnehmen 

I  )  To  become  cognieant  of.       2)  Perceive.       3)  Descry,  diecover.       I)  Obaerve, 

perçoive. 

I)  livreate  (être  смѵяіаеі  ée).      2)  Sei  tierce*  tir.      Л)  S'aiereerflir       I)  Siserrer 

(■егсетеіг). 

1)  Accorgerti.     3)  Scoroere.     '])  Arredrrsi  (scoprire).     i)  Ostereerc. 
I)  Узнавать  (уоЛдіться  іъ  ченъ).         2)  ЗамЬчать.         -\)  ЗаМтпть  (уіидітѵг 
I)  Заметить  (ошутять). 

Wir  merken  etwas,  wenn  ев  auch  noch  den  Sinnen  verborgen 

ist,  und  sich  nur  durch  gewisse  Kennzeichen  und  Spuren  verrätb, 

aus  welchen  wir  sein  Dasein  schliesseu.    Wahrnehmen  thun  wir 

die  Dinge,  die  nicht  verborgen  sind  und  also  selbst  in  die  Sinne 

lallen,  und  von  denselben  klar  und  deutlich  erkannt  werden.  Wenn 

wir  sie  bis  dahin  noch  nicht  klar  erkannten,  so  war  es  nicht,  weil 
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eie  verborgen  waren,  sondern  weil  wir  unsere  Aufmerksamkeit 
nicht  auf  eie  gerichtet  hatten.  Man  sagt,  class  man  etwas  inne 
werde,  wenn  es  uns  im  höhern  Grade  interessiti,  und  wenn  es 
unserm  bisherigen  Urtheile  und  Glauben  entgegen,  wenigstens  uns 
zweifelhaft  ist,  so  bald  wir  durch  eigene  Erfahrung  darüber  eines 
bessern  belehrt,  oder,  wenn  wir  zweifelhaft  gewesen  sind,  völlig 
gewiss  werden.  Der  Feldherr  merkte,  dass  an  einem  gewissen 
Orte  ein  Hinterhalt  verborgen  sei,  indem  er  es  aus  gewiesen  Um- 
ständen schloss,  ohne  noch  desselben  selbst  ansichtig  zu  werden. 
Er  nahm  den  Hinterhalt  wahr,  würde  an'zeigeu,  dass  er  seiner 
schon  wirklich  ansichtig  geworden;  er  ward  ihn  gewahr,  würde 
heissen,  er  habe  ihn  plötzlich  und  unvermuthet  entdeckt;  er  ward 
den  Hinterhalt  itine,  würde  den  Begriff  geben,  dass  man  ihm  davon 
Nachricht  gegeben,  dass  er  aber  dieser  Nachricht  keinen  Glauben 
beigemessen,  bis  er  sich  von  ihrer  Wahrheit  durch  seine  eigene 
Erfahrung  überzeugt  habe. 

'  г 

763.    Inner     Inwendig \    Innerlich 3.  Innerhalb \ 

1)  Inner,  Interior,  in  ward,  Intrinsic.     2)  Ine!  Jo.     8)  Internal.     4)  Within. 
1 — 3)  latértenr  (Intrinsèque).     4)  Au  dedans  (à  l'intérieur). 
1)  Interno,     2)  Interiore.     3)  Interno  (intriuteco).     4)  Entro  (fra). 
1—3)  Внутренній.     4}  Вііутрв, 

Das  Innere  sind  die  Theile  des  Ganzen,  die  von  der  Ober- 
fläche bedeckt  sind,  bis  auf  den  tiefsten  Ort,  oder  den,  welcher 
von  der  Oberfläche  am  weitesten  entlernt  ist.  Da  dieses  den 
Augen  derjenigen,  die  ausser  der  Sache  sind,  am  meisten  ver- 
borgen ist,  so  enthält  es  daher  den  Nebeubegriff  des  Unbekannten 
und  desjenigen,  das  schwerer  zu  erforschen  ist  Das  Wort  Inner 
ist  nur  noch  als  Beiwort  im  Gebrauche,  ob  es  gleich  sonst  auch 
als  Vorwort  gebräuchlich  war.  An  seine  Stelle  ist  jetzt  Innerhalb 
getreten.  Innerhalb  ist  Alles,  was  von  den  Seiten  des  Dinges 
eingeschlossen  oder  doch  begrenzt  ist.  Man  sagt  z.  B.  Er  hat 
das  Recht,  alles  das  Wild  zu  schiessen,  was  sich  innerhalb  seines 
Reviers  befindet.  Das  Inwendige  ist  die  Seite  der  Erschliessung, 
welche  nach  Innen  gekehrt  ist,  so  wie  auswendig  die,  welche  nach 
aussen  gekehrt  ist.  Oft  wird  das  Innere  auch  das  Inwendige  ge- 
nannt, aber  bloss  sofern  es  der  inwendigen  Seite  der  Einschlies- 

sung  zugekehrt  ist.   Wenn  man  aber  das  Innere  sagt,  so  will  man 
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zugleich  den  Nebenbegriff  ausdrücken,  daes  es  durch  die  umge- 
benden Dinge  dem  Auge  desjenigen  verborgen  wird,  der  sich 
ausserhalb  befindet   Es  würde  also  den  Sinn  des  Dichters  nicht 
erschöpfen,  wenn  es,  anstatt:  „Ins  Innre  der  Natur  dringt  kein 
erechaffner  Geist."  Haller.  —  hiesse:  ins  Inwendige  der  Natur. 
Das  Innerliche  sind  die  inneren  Eigenschaften,  Zustände  und  Ver- 
änderungen des  Dinges  ;  das  Innere  sind  die  Theile  desselben,  die 
darin  eingeschlossen  sind.   Zu  den  Eigenschaften  des  Dinges  ge- 
hören insonderheit  seine  Kräfte  und  alles,  was  in  demselben  wirkt, 
und  Zustünde  und  Veränderungen  hervorbringt,  alles  dieses  gehört 
zu  seinem  Innerlichen.   Man  sagt  daher  nicht  das  innerliche  Thor, 
der  innerliche  Hof,  die  innerlichen  Wände,  sondern  das  innere 
Thor,  der  innere  Hof,  die  innern  Wände.   Denn  beides  Bind  Theile 
der  Stadt  und  des  Hauses  und  wirken  nichts.    Man  nennt  aber 
gewisse  Krankheiten  innerliche,  die  nämlich,  welche  ihre  Ursach 
in  dem  menschlichen  Körper  selbst  haben.    Durch  einen  Schuss 
kann  eine  innere  Verletzung  verursacht  worden  sein,  welche  der 
Wundarzt  curirt;  ein  Fieber  1st  aber  eine  innerliche  Krankheit, 
deren  Cur  der  eigentliche  Arzt  besorgt. 

764.    Innung1.    tiewerk2.    Handwerk3.  Gilde4. 

Zunft5. 

1)  Corporation.     2)  The  masters.     3)  Trade.     h  к  Ò)  Guild 
i)  Corpêi-itisii  (sodate).      2)  Ctrp)  it  aétier.      3)  Miller.      4)  Corporalità  «"оатгіеи. 
3)  Association. 

1)  Corpo  (tocietàj.     2)  Tulli  i  maestri  (Tun  arte  (Гил  luogo.     3)  Mutiere.     *)  Corpo 

i-artefici.     5)  Лш$оеіа*іопе  (maettrania). 
1)  Цехь  Ссословіе).     2)  Мастерство.     3)  Ремесло.     4)  Ги.іьдія.     5)  Общество. 

Der  allgemeine  Name  von  den  Corporationen  solcher  Bürger, 
die  städtische  Gewerbe  treiben,  ist  Innung;  denn  es  drückt  weiter 
nichts  als  die  Vereinigung  der  Glieder  in  einen  gesellschaftlichen 
Kürper  aus.  Die  Innung  heisst  auch  ein  Gewirk,  wenn  ihr  Ge- 
werbe in  der  Hervorbringung  gewisser  Erzeugnisse  durch  die  Ar- 
beit einer  Kunst  oder  eines  Handwerks  besteht,  und  von  dieser 
Arbeit  oder  ihren  Werken  pflegen  die  Gewcrke  den  Namen  zu 
haben,  durch  welchen  sie  sich  von  einander  unterscheiden.  Ge- 
werk ist  von  Handwerk  so  verschieden,  dass  es  seiner  Bildung 
nach  bloss  das  Collegium  der  dazu  gehörigen  Meister,  Handwerk. 
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aber  die  Kunst  oder  die  Profession,  die  sie  treiben,  bezeichnet. 
Man  sagt:  das  Schneider^<w<r/r  und  das  SchneiderÄew/«*rA-,  aber 
nicht:  er  lernt  das  Schneidergewerk.  An  einigen  Orten  werden 
die  Innungen  Gilden  genannt,  und  zwar  ursprünglich  da,  wo  die 
Gemeinde  liegende  Gründe  oder  darauf  ruhende  Zinsen  und  Ab- 
gaben besass,  von  denen  gewisse  Ausgaben  bestritten  wurden. 
Zünfte  heissen  die  Innungen  bloss,  sofern  sie  Abtheilungen  der 
Bürgerschaft  sind;  und  diese  Benennung  findet  sich  insonderheit 
in  den  deutschen  freien  Reichsstädten  und  vormals  auch  in  der 
Schweiz.  Denn  da,  wo  die  Bürger  über  öffentliche  Angelegen- 
heiten berathschlagen  und  Schlüsse  fassen  können,  ist  eine  Ab- 
tbeilung  der  Bürgerschaft  in  kleine  Korporationen  nöthig,  und  da 
hat  man  keine  bequemere  gefunden ,  als  die  schon  vorhandene 
der  Innungen. 

765.    Inschrift'.    Aufschrift'.    Cebcrschrift*.  De- 
vise'.   Epigramm".    Sinngedicht6.  Xenie7. 

I)  Inscription.      2)  SuperecripUon.       3)  Heading.      4)  Deviee.     6)  Epigram. 

For  6  4  7)  we  can  only  refer  to  the  German  text. 
I)  Iascrfptlei.     2-3)  Suscrlpilett.     4)  DetUe.      5)  Épieraue.     6  4  7)  byes  le  lette 

allemand. 

1)  tnncriüant.     2  4  3)  Soprascritta  (indiriuo).     4)  Motto.     5)  Epigramma.    6  4  7) 
Vedi  il  tetta  tedesca. 

1—3)  Надлась.     4)  Девал».     5)  Эпиграмма.     6  47)  См.  нѣмецкій  текст*. 

Um  den  Zweck  oder  die  Bedeutung  irgend  eines  Gegenstandes, 

z.  B.  öffentlicher  Denkmäler,  Grabsteine,  Triumphbogen,  Ehren- 
säulen u.  8.  w.,  anzugeben,  bedient  man  sich  der  Schrift  Bringt 
man  diese  an  dem  Gegenstände  selbst  an,  so  nennt  man  sie,  ohne 
Rücksicht  auf  die  Stelle,  welche  sie  einnimmt,  Inschrift]  ist  sie  an 
dem  oberen  Theil  des  Gegenstandes  zu  lesen,  so  heisst  sie  Auf- 
schrift. Veberschrift  nennt  man  gewöhnlich  nur  diejenige  Auf- 
schrift, welche  den  Inhalt  eines  folgenden  Schriftstückes  andeutet. 
—  Devise  int  eine  Inschrift  eines  symbolischen  oder  allegorischen 
Gemäldes,  eines  Emblems.  So  war  eine  gemalte  Sonne  das 
Emblem  Ludwig  des  Vierzehnten,  und  es  hatte  die  Devise:  nec 
pluribus  impar.  —  Unter  Epigramm,  Sinngedicht,  Xenie  versteht 
man  Gedichte  von  geringerem  Umfange.  Vom  Sinngedicht  sagt 
Lrssing:  „Pas  Sinngedicht  ist  ein  Gedicht,  in  welchem  nach  Art 
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der  eigentlichen  Aufschrift  unsere  Aufmerksamkeit  und  Neugierde 
auf  irgend  einen  einzelnen  Gegenstand  erregt  und  mehr  oder  we- 
niger hingehalten  werden,  um  sie  mit  eins  zu  befriedigen."  — 
und  an  einer  andern  Stelle:  „Aufschrift  und  Inschrift  müssen  sich 
begnügen,  das  zu  bedeuten,  was  das  Epigramm  in  seinem  Ur- 
sprünge war;  das,  woraus  die  so  genannte  Dichtungsart  nach  und 
nach  entstanden  ist1'  —  So  kann  man  sagen,  dass  dasselbe  Ge- 
dicht in  Rücksicht  auf  seinen  Inhalt  Sinngedicht,  in  Bezug  auf 
seinen  Ursprung  und  seine  Form  Epigramm  genannt  wird.  — 
Xenien  (zu  Deutsch:  Gastgeschenke)  wurden  die  seit  1797  in  der 
deutschen  Literatur  häufig  gebrauchten,  gegen  literarische  Pro- 
dukte gerichteten  beissenden  Epigramme  genannt  Göthe  nannte 
die  seinigen,  sofern  sie  eine  persönliche  Beziehung  nicht  haben 
sollten,  „zahme  Xenien". 

766.    Insgesaninit Alle2.  Jeder  % 

1)  AU  together.  2)  AU.  3)  Every  one. 

1)  Ttas  ensemble.  2)  Tens.  3)  Chaeaa. 

I)  Tutti  quanti.  2)  TutH.  3)  Ognuno. 

1)  Всѣ  влѣстѣ.  2)  Всѣ.  3)  Всякій. 

Alle  sind  überhaupt  die  einzelnen  Dinge,  die  zu  einer  Gattung, 
oder  die  Theile,  die  zu  einem  Ganzen  gehören,  ohne  Ausnahme. 
lnsgesammt  oder  AUesammt  betrachtet  die  Alle,  denen  ein  gewisses 
Prädikat  beigelegt  wird,  als  vereinigt,  und  Jeder  einzeln  und  als 
ein  Ganzes  für  eich.  Ale  sich  auf  der  Kirchenversammlung  von 
Trident  alle  Glieder  versammelt  hatten,  die  dazu  berufen  waren, 
und  ein  Jeder  seinen  Platz  eingenommen,  so  waren  sie  insgesammt 
der  Meinung,  dass  die  Eröffnung  derselben  mie  einer  feierlichen 
Messe  geschehen  müsse.  —  „Wir  gingen  alle  in  der  Irre,  wie 
Schafe,  ein  jeglicher  sähe  auf  seinen  Weg.**  Jes.  53,  6.  —  rWir 
irren  allesammt,  nur  Jeder  irret  anders.**  Haller.  — 

7tt7.    Interessant'.     Anziehend2.        Wichtig a. 


1)  Iuturettüig.  '2)  Attractive,  charming.  Ч)  Important. 

1)  latcreuaat.  >)  Atlrajait  (rharaanl  .  :<)  Inpertaat. 

I)  fnteretsamte.  'I)  Attrattivo.  ,'t)  Importante. 

1)  Занимательным.  2)  Увлекательный.  :»)  Важный. 

Was  Interessant  ist,  erregt  in  mir  nicht  das  Verlangen,  es  zu 

besitzen,  sondern  bloss  es  zu  gemessen  und  zu  erkennen;  das 
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Vergnügen,  das  ich  mir  in  diesem  Genuese  und  in  dieser  Erkennt- 
nis verspreche,  reizt  mich,  meine  Aufmerksamkeit  damit  zu  be- 
schäftigen. Das  Anziehende  erregt  ein  jedes  Verlangen  durch  ein 
sehr  sinnliches  Vergnügen,  das  es  mir  verursacht.  Wichtig  ist  der 
Gegenstand  an  und  für  sich,  ohne  Beziehung  auf  die  Erregung 
eines  Verlangens.  So  erscheint  er  bloss  dem  Verstände,  wegen 
der  grossen  Folgen,  die  von  ihm  abhangen.  Wohl  dem,  dem 
wichtige  Untersuchungen  interessant  sind  ;  die  Aufmerksamkeit  auf 
sie  wird  ihm  die  Wollliste  der  Sinne  weniger  anziehend  machen. 

768.  Interesse  «.  Theilnahiiie*. 

1)  Interest.  2)  Sympathy. 

1)  Intérêt.  2)  Stupitile  (part). 

1)  Interesse.  2)  Participaùone  (simpatia). 

1)  Иптересь.  2)  Участіе. 

Interesse  setzt  zu  dem  gemeinschaftlichen  Begriffe,  den  Thcil- 
nahme  ausdrückt,  noch  den  besondern  Nebenbegriff  hinzu,  dass 
die  Theilnahme  an  fremden  Vergnügen  und  Schmerz  Interesse  ist, 
insofern  sie  auch  unsere  Thätigkeit  in  Bewegung  bringt,  das  Ver- 
gnügen an  demselben  zu  vermehren  und  zu  verlängern.  Für  einen 
Astronomen  hat  die  Bestimmung  der  Bahn  eines  neuen  Kometen 
ein  grosses  Interesse,  für  das  gemeine  Volk  eine  öffentliche  Hin- 
richtung, und  für  einen  Mann  von  Geschmack  ein  schönes  drama- 
tisches Werk.  Interesse  ist  hiernächst  in  dem  Gegenstande  das? 
was  in  dem  Gemüthe  das  erregt,  was  man  Theilnahme  nennt.  Man 
sagt  eben  so  oft:  das  hat  ein  grosses,  oder  das  hat  nicht  das  ge- 
ringste Interesse  für  mich,  anstatt:  das  erregt  ein  grosses  oder 
nicht  das  geringste  Interesse.  Man  kann  aber  nur  sagen:  das  erregt 
eine  grosse  Theilnahme,  nie  aber:  das  hat  eine  grosse  Theilnahme. 

769.  Ironie1.         Satire2.  Sarkasmus3. 

I)  Irony.  2)  SaÜre.  3)  Sarcasm. 

1)  Ironie.  2)  Salire.  3)  Sarcasme. 

1)  ironia.  2)  Satira.  3)  Sarcasmo, 

l)  Нронія  (насмѣшка).  2)  Сатира.  3)  Язвмтелвная  насмѣшка. 

Unter  Ironie  versteht  man  eine  Form  der  Bede,  welche  daa 

Gegentheil  von  demjenigen  meint,  was  sie  wirklich'  ausspricht, 

welche  z.  B.  tadelt,  indem  sie  scheinbar  lobt;  sie  wird  daher  bei 

feinerein  Spott  angewandt.  -  In  bitterer  Weise  und  mit  der  Ab- 
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Joch  Irre. 


eicht  zu  verletzen  äussert  sich  der  Sarkasmus.  Die  einschneiden- 
den Bemerkungen  des  Sarkastischen  sollen  den  Hohn  (nach  der 
Ableitung)  gleichsam  in's  Fleisch  treiben.  Satire  ist  der  auf  dem 
Grunde  sittlichen  Unwillens  mit  Witz  durchgeführte  Spott  gegen 
Fehler  und  Thorheiten.  Die  Form  der  Ironie  kann  auch  vom  Sa- 
tiriker gebraucht  werden,  der  Sarkasmus  würde  aber  mehr  per- 
sonliche Bitterkeit  verrathen,  als  die  Würde  der  Satire  zulasst. 

770.   Joch1.  Last1. 

1)  Yoke.  2)  Load,  burden. 

1)  Joug.  2)  Ckarge  (far  dean). 

I)  Giogo.  2)  Peto  (toma). 

- 

1)  Иго.  2)  Бремя  (тягость). 

Was  einem  lebenden  Wesen  vom  Schicksal  anfgeiVutVn  wird, 
ist  eine  Last.  Wird  solche  Last  als  unbequem  und  die  freie  Be- 
wegung hindernd  aufgefasst,  so  nennt  man  sie  Joch.  Jeder  hat 
zwar  seine  Last,  aber  der  Freie  wird  sich  nie  unter  ein  Joch 
schmiegen. 


771.    Irre'.    Unsinnig5.  Sinnlos3. 

Wahnsinnig  .    »ahnwitzig  \ 

1)  Delirio»*,  deranged.        2)  Mad,  frantic.        S)  Senseless.       4)  Mad,  cracked. 

5)  Insane.     6)  Distracted.  ф 

1)  F«.     2)  Insta»*.     3)  Abuird.     4)  Aliéné  (Гон).     5)  Allelui  de  déeenee.     6)  W  a 
l'esprit  treiblé. 

I)  Smanioso.     2)  Intentalo  (sciocco).     3)  Privo  di  tento.   4)  Pano  (matto).   5)  Ma- 
niaco.    6)  Delirante  (vaneggiente). 
1)  Помешанный.        2)  Безумный.        Л)  Бсзсмысисиный.        4&5)  Сумашедшіі. 

6)  Сумасбродный. 

Der  Irre  ist  derjenige,  dessen  Ideen  im  Zustande  der  Krank- 
heit keinen  innern  Zusammenhang  unter  einander  und  keine  Ueber- 
einstimmung  mit  den  wirklichen  Gegenständen  haben.  Unsinnig 
und  Sinnlos  bezeichnet  den  Zustand  der  Beraubung  des  Gebrauches 
des  Verstandes  und  der  Sinne,  der  durch  eine  heftige  Leidenschaft 
verursacht  wird;  sie  sind  aber  wieder  darin  von  einander  verschie- 
den, dass  bei  dem  Unsinnigen  diese  Beraubung  bei  dem  Verstände 
anfängt,  und  ihre  zerstörenden  Wirkungen,  vermöge  des  genaue- 
sten Bandes  zwischen  den  Seelenkräften,  Uber  die  Sinne  verbreitet, 
bei  dem  Sinnlosen  aber  unmittelbar  die  Sinne  betäubt  4  und  damit 
zugleich  die  Verrichtungen  des  Verstandes  hemmt.   Dieser  Unter- 
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schied  zwischen  der  Unsinnigkeil  und  Sinnlosigkeit  in  ihren  Graden 
gründet  sich  auf  den  Unterschied  in  ihren  Ursachen.  Denn  weun 
die  Sinnlosigkeit  aus  einer  Gemüthsbewegung  entsteht,  so  ist  es 
der  Schrecken,  der  durch  seine  plötzliche  und  betäubende  Gewalt 
den  Sinnlosen  des  Gebrauches  seiner  Sinne  beraubt.  Es  kann  aber 
auch  ein  Mensch  durch  einen  heftigen  Schlag  auf  den  Kopf,  durch 
die  starke  Erschütterung  der  Werkzeuge  des  Bewusstseins  sinnlos 
zur  Erde  fallen.  Die  Unsinnigkeit,  die  VeiTücklheit,  der  Wahnsinn 
und  der  Wahnwitz  unterscheiden  sich  von  einander  durch  ihre 
Dauer.  Denn  der  Unsinnige  befindet  sich  in  einem  vorübergehen- 
den Zustande,  der  mit  seiner  kurz  dauernden  Ursach  verschwindet, 
der  Wahnsinnige  und  Wahnwitzige  in  einem  fortdauernden  gewöhn- 
lichen Zustande,  weil  seine  Ursachen  anhaltend  sind.  Der  her- 
rückte ist  dadurch  von  dem  Wahnsinnigen  und  Wahnwitzigen  un- 
terschieden, dass  er  in  einem  fortdauernden  wachenden  Traume 
lebt,  das,  was  ihm  bloss  seine  Phantasie  vorbildet,  wirklich  zu 
empfinden,  zu  sehen,  zu  hören,  zu  fühlen  glaubt.  Wenn  die 
Verrückung  aus  einer  starken  Leidenschaft  entsteht,  so  wird  ihre 
Dauer  durch  die  fortgesetzte  Idee  verursacht,  welche  mit.  dieser 
Leidenschaft  verwandt  und  vergesellschaftet  ist.  Wahnsinn  be- 
deutet die  gänzliche  Beraubung  des  Gebrauches  des  Verstandes, 
in  der  der  Meiilch  das,  was  er  sich  bloss  einbildet,  für  gewiss 
wahr  hält.  Der  Wahnwitz  kündigt  sich  durch  eine  Menge  von 
Ideen  an;  aber  diese  Ideen  sind  unordentlich,  regellos,  und  daher 
oft  ungereimt.  Der  Wahnwitzige  ist  gesprächig,  seine  Ideen  sind 
äusserst  beweglich;  der  Wahnsinnige  kann  auch  still  und  gedan- 
kenlos da  sitzen  oder  umhergehen. 


772.    Irrthum Irrung'.    Versehen3.  —  (Sich) 

Irren  ».    (Sich)  Versehen5. 


I  h  l)  Krror.      i)  Mistake,  overeight.   —   *)  To  cororoh  an  error.    5>  To  make  a 
raUtake. 

П  Erreur.     2)  Méprise.   3)  laaewtanrr.   -    4  -5)  Se  (reeper  (se  »é>reaére). 

I)  Errore.  2)  Sbaglio  Я)  libaglio  (fallo,  mancatimi.  —  \~S)  Error«,  Ingannar  a. 
lì  Ошибка.   2)  ЗагЗлужденіе.   3)  Ироступокъ.   —    ■*)  Ошибаться.    5)  Погружать. 


Irrthum  unterscheidet  sich  von  Versehen  zuvörderst  dadurch, 
dass  es  nicht  allein  die  Handlung,  wodurch  dieses  geschieht,  son- 
dern auch  den  Stoff  und  Inhalt  des  unrichtigen  l'rtheik,  das  man 
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für  wahr  hält,  selbst  anzeigt,  Verseken  und  Irrung  die  Handlung 
des  unrichtigen  Urtheils.  So  hieeeen  RehgionBtrrlhümer  falsche 
Lehren,  die  von  einigen  für  wahr  gehalten  werden.  Irrthümer 
sind  unvorsätzliche  unrichtige  Urtheile;  die  Irrungen  sind  nnvor- 
sätzliche,  fehlerhafte  Handlungen,  die  .sowohl  durch  Missvcrstiiml- 
uisse  als  Versehen  köunen  veranlasst  werden,  die  Versehen  .sind 
zunächst  bloss  die  Verwechselung  des  Wahren  und  Falschen,  des 
Unrechten  mit  dem  Rechten.  Die  Zeitwörter:  Sich  Irren  und  Sieh 
Versehen  unterscheiden  sich  hiernachst  dadurch ,  daes  in  Irren 
bloss  der  Begriff  eines  falschen  Urtheils  enthalten  ist,  das  man 
mit  dem  wahren  verwechselt,  in  Versehen  aber  doch  den  Neben- 
begriff, dass  dieses  ein  anschauendes  Urtheil  sei,  welches  aus 
Mangel  an  hinlänglicher  Aufmerksamkeit  entstanden  ist.  lrrihümer 
verhütet  mau  durch  Nachdenken  und  Belehrung,  Irrungen  hebt 
man  durch  Aufklärung  des  Missverständnisses  uud  Entdeckung 
des  Versehens,  die  sie  veranlasst  haben,  Versehen  verhütet  man 
durch  Aufmerksamkeit. 


Ein  Vorurtheil  ist  eine  Meinung,  die  man  ohne  hinlängliche 
Gründe  angenommen  hat;  aber  darum  ist  es  noch  kein  Irrthum. 
Denn  nur  ein  falsches  Vorurtheil  ist  ein  Irrthum,  es  kann  aber 
auch  Vorurtheile  geben,  die  wahr  sind.  Der  Irrthum  ist  der  Wahr- 
heit, das  Vorurtheil  dem  geprüften  und  auf  Kenntnis  e  der  Sache 
gegründeten  Urtheile  entgegengesetzt.  Die  Vorurtheile  nehmen 
wir  ohne  alle  Untersuchung  an,  in  Irrthümer  verfallen  wir  oft  auf 
dem  Wege  und  an  dem  Ende  der  mühsamsten  Untersuchung.  In 
einem  unaufgeklärten  Zeitalter  giebt  es  viele  Vorurtheile,  in  einem 
aufgeklärten  vielleicht  eben  so  viele  Irrthümer.  Das  Vorurtheil 
kann  aueh  ein  Irrthum  sein,  und  wenn  es  das  ist,  so  unterscheidet 
es  sich  von  einem  jeden  andern  Irrthume  durch  seine  sinnliche 
Gewissheit,  die  ihm  seine  Festigkeit  und  UnheUbarkeit  giebt. 
Vorurtheile  sind  schwer  zu  widerlegen,  weil  der,  welcher  sie  hegt, 
nicht  im  Stande  ist,  frei  zu  urtheilen. 


Vorurtheil-. 
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774.    Jungfrau1.    Jungfer2.    Dirne3.  Magd4. 

Mädchen 5. 


14  2)  Virgin,  maiden.     S)  Laet»,  wench.         Maid.     ó)  Girl. 

142)  Tlerge  (»acelle,  fille).    3)  Pille  (dtuel)e).   4)  Fille  (semate).   5)  Tille  (Jemeiseîle). 

14  2)  Vergine  (putrella).     3)  Fanciulla.      4)  Serre  (fantesca).      b)  Ragona  (vitella, 


14  2)  Дѣва.     3)  Дѣвуюка  (лгъка).    *)  Дѣвкд  (служанка).  5)  Дѣлица  (дѣвочка). 

Eine  Dirne  nennt  nnr  noch  der  niedrigste  Stand  eiue  unver- 
heirathete  Weibsperson,*  ohne  sie  verachten  zu  wollen.  Die  sich 
zu  einem  höhern  Stande  rechnen,  verbinden  mit  diesem  Wort  einen 
verächtlichen  Nebenbegriff.  Es  unterscheidet  sich  von  Jungfer 
und  Jungfrau  sowohl  durch  das  Alter  als  durch  die  Bewahrung 
der  Keuschheit  Jungfer  und  Jungfrau  ist  eine  unverheiratete 
Person  in  jedem  Alter,  Dirne  nur  eine  junge;  Jungfer  und  Jung- 
frau zeigt  eine  solche  an,  die  ihre  Unschuld  nicht  verloren  hat, 
Dirne  eine  jede.  An  die  Stelle  von  Dirne  ist  jetzt  M&ichen  ge- 
kommen, das  sich  von  Jungfer  und  Jungfrau  dadurch  unterscheidet, 
dass  es  zuvörderst  bloss  das  Geschlecht  anzeigt,  und  den  Knaben 
entgegengesetzt  wird,  wie  in  Mädchenschule,  es  sind  mehr  Knaben 
als  Mädchen  geboren  u.  s.  w.;  hiernächst  aber  nur  unverheirate- 
ten Personen  weiblichen  Geschlechts,  ohne  Rücksicht  auf  ihre 
Keuschheit,  beigelegt  wird,  welche  sich  noch  in  den  Jahren  ihrer 
jugendlichen  Blüthe  befinden.  Und  da  die  erotischen  Dichter  keine 
andern  Vorzüge  an  dem  schönen  Geschlechte  erkennen,  als  Jugend 
und  Schönheit,  und  in  ihrer  Dichterwelt  keinen  Unterschied  dee 
Standes  zulassen,  so  ist  es  kein  Wunder,  wenn  sie  alles,  was  jung 
und  frei  ist,  und  selbst  die  Göttinnen  des  Olympus,  Mädchen  nen- 
nen. Jungfer  und  Jungfrau  unterscheidet  sich  von  Mädchen  dadurch, 
dass  es  zuvörderst  vorzüglich  den  Begriff  der  erhaltenen  weibli- 
chen Ehre  ausdrückt.  Es  wird  daher  auch  von  jedem  Alter,  so 
wie  von  jedem  Stande  in  dieser  Bedeutung  gesagt.  Jungfer  ist 
aus  Jungfrau  verdorben  worden,  und  diese  Verderbung  hat  es  in 
dem  Munde  des  grossen  Haufens  erhalten,  und  ist  durch  ihn  auch 
ein  Eigenthum  der  gemeinen  Sprache  geblieben.  Da  ist  es  dann 
zugleich  ein  Ehrenname  geworden,  indem  man  es  den  nicht  die- 
nenden Töchtern  des  gemeinen  Bürgers  zugeeignet  hat.  Doch 
haben  auch  die  vornehmern  der  weiblichen  Bedienten  desselben 
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eich  bemächtigt,  deren  Eitelkeit  erfordert,  sich  von  den  niedrigem 
Mädchen  zu  unterscheiden,  und  die  Eitelkeit  der  Herrschaft  hat 
sich  mit  dieser  Eitelkeit  der  Bedienten  gern  einverstanden.  Desto 

edler  ist  das  Wort  Jungfrau  geblieben,  sowohl  weil  es  die  Spuren 
seiner  Abstammung  völlig  rein  erhalten  hat.  als  auclfwcil  es  durch 
das  verstümmelte  Jungfer  aus  der  gemeinen  Sprache  ist  verbannt 
worden.  Diese  Würde  verpflichtet  sie  zu  einer  zartem  Sorge  für 
ihre  weibliche  Ehre.  Seinen  hohen  Wertii  in  der  edelsten  Sprache 
hat  vielleicht  das  Wort  Jungfrau  durch  die  Verehrung  der  Jung- 
frau Maria  und  die  Ehrfurcht  vor  der  Keuschheit,  als  dein  grüse- 
ten  Kleinod  in  der  weiblichen  Ehre  in  den  Sitteu  der  Kitterzeiten 
erhalten.  Eine  Magd  ist  jetzt  eine  dienende  Weibsperson  vom 
niedrigsten  Range.  Diese  Bedeutung  ist  aber  erst  nach  und  nach 
entstanden,  denn  ursprünglich  bedeutet  es  eine  junge  uuverheira- 
thete  Person  weiblichen  Geschlechts,  und  hiernächst  eine  jede  die- 
nende Weibsperson.  Als  aber  auch  Unterschiede  des  Ranges  unter 
der  weiblichen  Dienerschaft  entstanden,  so  sank  Magd  zu  der  un- 
tersten Stufe  derselben  hinab. 


775.    Käfig1.  Bauer1. 

1)  Cage.  2)  Bird-cage. 

1)  Cage.  .  2)  Cage  Гвікаи. 

1)  Gabbia  (gabbione).  2)  Gabbia  per  uccelli. 

1)  Клѣтка.  2)  Птичья  к.іѣтка. 

Der  Käfig  ist  ein  solches  Behältniss  für  vierfüssige  Thiere, 
oder  fUr  grosse  Raubvögel,  wie  das  Bauer  für  kleinere  Sangvögel. 
Ein  Behältniss  für  zahme  Thiere  nennt  man  weder  Käfig  noch 
Bauer,  eben  so  wenig  als  ein  solches,  das  für  eine  grosse  Menge 
Vögel  bestimmt  und  gross  genug  ist,  dass  sie  darin,  als  im  Freien, 
herumfliegen  können.  Die  erstem  haben  nach  der  Verschiedenheit 
der  Thiere  und  ihrer  verschiedenen  Einrichtung  ihre  verschiedenen 
i:  8Ш1е,  Koben,  Hürden,  die  Letztem  heissen  Vogelhäuser. 
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776.  Kaidaunen Eingeweide2.  Cedärme3.  Gekröse». 

1)  Garbage,  tripe.     2)  Entrai!*.  intestines.     3)  Bowel«.    4)  Mesentery  (çiblets). 
1)  Tripes  (»«}«м).     2)  Intestins  (entrailles).     3)  Веумх.     4)  Mésentère  (fraise,  abajh). 
1)  Trippe.     2)  Ѵішсгге  (inteslinii.     3)  Budellame.     A)  Mesenterio  (interiora). 
I)  Потроха.  2)  Кишки  (внутренность).  3)  Кишки.   4)  Брыжейка  (сдоръ,  и  отрока) 

Der  erste  Unterschied,  der  zwischen  Kaidaunen  und  Einge- 
weide zunächst  in  die  Augen  springt,  ist,  dass  Kaidaunen  unedel 
und  niedrig  ist,  Eingeweide  hingegen  nicht   Das  ist  insonderheit 
der  Fall,  wenn  sie  von  Menschen  gebraucht  werden.   So  würde 
es  völlig  undeutsch  sein,  wenn  Jemand,  .wie  jener  Fremde  auf  eine 
Uhnliche  Art  an  den  Erzbischof  Fénelon  unfranzösisch  schrieb: 
Vous  avez  pour  moi  les  boyaux  d'un  père,  sagte:  „Sie  haben  für 
mich  die  Kaidaunen  eines  Vaters.44  Kaidaunen  wird  jetzt  nur  von 
geschlachteten  Thieren,  und  zwar  nur  in  der  KUcheusprache,  ge- 
braucht; Eingeweide  hingegen  von  Menschen  und  in  der  edlern 
Sprache,  ausser  der  Küche,  auch  von  Thieren.   Die  römischen 
Haruspices  untersuchten  die  Eingeweide,  nicht  die  Kaidaunen  der 
Opferthiere,  um  darin  die  Zukunft  zu  lesen.    Eingeweide  begreift 
ferner  die  innern  Theile  des  tierischen  Körpers  «ber  dem  Zwerch- 
fell, das  Herz  und  die  Lungen,  und  diese  erscheinen  unter  dem 
schönen  Bilde  der  Quellen  des  thieriBchen  Lebens  und  der  ersten 
Triebfedern  der  Naturmaschine  des  lebendigen  Körpers.   Mit  Ge- 
därmen ist  Kaidaunen  näher  verwandt:  denn  beides  bedeutet  die 
nämlichen  Theile  des  thierischen  Körpers;  aber  das  letztere  wie- 
derum nur  in  ihrem  Küchengebrauche.    Daher  werden  auch  die 
Gedärme  der  Fische  und  Vögel  nicht  Kaidaunen,  sondern  Gedärme 
oder  Eingeweide  genannt,  weil  sie  keinen  KUchengebrauch  zulassen, 
sondern  weggeworfen  werden.   In  der  wissenschaftlichen  Sprache 
unterscheidet  sich  Gekröse  von  Eingeweide  und  Gedärme  dadurch, 
dass  es  zunächst,  nur  das  Mesenterium ,  oder  die  doppelte ,  fette, 
mit  vielen  Falten  versehene  Haut  mitten  in  den  Gedärmen  bedeutet; 
da  Eingeweide  alle  innern  Theile  des  thierischen  Körpers,  Gedärme 
aber  die  Kanäle,  in  denen  das  Gekröse  ist,  selbst  bezeichnet.  In 
der  Küchensprache  unterscheidet  es  sich  von  Kaidaunen  dadurch, 
dass  man  zuvörderst  auch  den  Magen  dazu  nimmt,  hiernächst  es, 
ausser  den  Gänsen,  wo  man  noch  die  Flügel,  den  Hals  und  die 
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Fliese  dazu  rechnet,  nur  bei  dem  jungen  Viene,  bei  den  Kälbern 
und  Lämmern  gebraucht;  denn  bei  den  grössern,  als  Rindern  und 
Hammeln,  sagt  man:  Kaidaunen. 

777.    Kahn1.    NacbciT.  Barke3.  Boot4.  Gondel». 

1)  Barge,  wbcrry.     2)  Cock-boat,  ekiff.    3)  Bark.     4)  Boat,  long-boat.   4)  Yacht, 


1)  Bateau  (canot).     2)  Nacellt  (еч«И).     3)  Вагам.     4)  Caatl  (caataae).    5)  ( 

1)  Balello  (barchetta,  schifo).      2)  Varicella.      3)  Barca  (scialuppa).     4)  Canota  ipa-^ 

Ihchermo).     5)  Gondola. 
Ï)  Лодка  (богъ).       2)  Переюаное  судно  гяанкѵ,  маленыгій  я.іЛога).      Я)  Барка 

(шдюпкд).     4)  Челнокъ  (лодка).     5)  Гондода. 

Kleinere,  schwachgebaute  Fahrzeuge,  wie  sie  mit  einiger  Sicher-» 
heit  nur  auf  Flüssen  zu  brauchen  sind,  heissen  KäJtntf,  Nachen, 
besonders  dann,  wenn  ihre  Geringfügigkeit  und  Zerbrechlichkeit 
dem  ausgedehnten  und  mächtigen  Elemente  des  Wassers  gegen- 
über  augedeutet  wird.  Grössere,  zum  Transport  bestimmte  Fluss- 
fahrzeuge  heissen  deshalb  immer  Kähne*  während  Nachen  nur  die 
kleinste  Art  der  Flussfahrzeuge  bedeutet  Gondeln  sind  schön 
gebaute,  meist  überdachte,  zu  Lustfahrten  bestimmte,  Barken  aber 
kleinere,  doch  schon  zum  Gebrauch  auf  dem  Meere  bestimmte, 
gewöhnlich  mit  zwei  Segeln  versehene  Fahrzeuge.  Boote  sind  die 
zu  kleineren  Fahrten  von  Seeschiffen  mitgeführten ,  barkenfibu- 
lichen  Fahrzeuge. 

778.    Kalender1.  '  ^lmanachv* 

1)  Calendar.  -)  Almanack. 
1)  Caleaarler.  Аішли.г. 

I)  Calendario.  1)  Літаппсо. 

1)  Мѣсяиословъ.  sì)  Ал*й*й\ъ. 


Der  Almanack 

Jahre«,  hiernächst  aber  noch  andere  Merkwürdigkeiten, 
den  angezeigten  z.  B.  die  Genealogien  der  regierenden  Fürsten- 
häuser, Gedichte,  Erzählungen  u.  s.  w.  Das  Wort  Kalender  be- 
zeichnet aber  überhaupt  die  Vertheilung  der  Tage  im  Jahre.  Da. 
die  Börner  vor  dem  Julius  Cäsar  ein  Jahr  von  355  Tagen  hatten, 
so  musste  ihr  Kalender  von  dem  unsrigen  verschieden  sein.  Der 
Gregorianische  und  Neujulianische  Kalender  hat  die  Fehler  des 
Altjulianischen  verbessert  Für  ein  bestimmtes  Jahr  ist  Almanack 
das  Ganze,  von  dem  der  Kalender  oder  das  Tagesverzeichniee  ein 
Theil  ist 
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779.  Kalt'.    Frost*.  —  Kälte*.  Frostig1. 

1)  Cold.  2)  Frott.  —  3)  Cold.  4)  Frooty,  сЬПІу. 

I)  Froid  2)  Cel*>  (froMeur).  -  3)  Le  froid  4)  Glacé  (frfleu). 

I)  Freddo.  2)  Freddeita.  —  Э)  Ueto  {freddo).  4)  Freddoloso. 

1)  Холодны!.  2)  Морозѵ  —  3)  Холодг.  4)  Моромшй(аяЛкій). 

Kälte  ist  zuvörderst  ein  jeder  Grad  des  Mangels  der  Wärme, 
Frasi  bloss  ein  höherer.  Wir  nennen  einen  Körper  kalt,  wenn 
er  einen  geringem  Grad  der  Wärme  hat,  als  unser  eigener  Körper. 
Der  Frost  ist  aber  ein  Grad  der  Külte,  der  da  anfängt,  wo  sie 
das  Wasser  gefrieren  macht.  Die  Kalte  fangt  also  genau  genom- 
men bei  dem  Nullgrado  des  Reaumur'achen  Thermometers  an, 
Frost  zu  werden.  Wenn  wir  aber  die  Kälte  bloss  nach  dem  Gefühl 
beurtheilen,  so  nennen  wir  sie  alsdann  Frost,  wenn  sie  so  gross 
1st,  dase  sie  die  Haut  zusammenzieht,  Schauder,  Schütteln  des 
ganzen  Körpers  und  Zusammenklappen  der  Zähne  erregt  Wir 
nennen  daher  den  Theii  des  Fieberparoxisinue ,  worin  wir  dieses 
empfinden,  den  Fìéberfrosl.  Kalt  wird  ferner  der  Körper  an  und 
für  sich  genannt,  dem  es  an  fühlbaren  Wärmcstoff  fehlt,  weil  die 
Wärme  in  ihm  in  einem  gebundenen  Zustande  ist.  Frostig  ist 
der  Körper,  sofern  er  in  Andern  ein  GefUhl  des  Schauders,  durch 
welchen  sich  die  Empfindung  des  Frostes  offenbart,  hervorbringt 
Da  man  den  innern  Empfindungen,  wenn  sie  bis  zu  einer  leiden- 
schaftlichen Stärke  steigen,  Wärme  und  Feuer  beilegt,  so  ist  es 
natürlich,  dase  man  den  bemerklichen  Mangel  derselben  Kälte  und 
Frost  nennt.  Da  ist  nur  aber  derjenige  kalt,  dem  es  in  einem 
merklichen  Grade  au  der  Wärme  der  Empfindung  fehlt  Frostig 
ist  «ber  das ,  was  kein  merklich  angenehmes  GefUhl  in  Andern 
erregt.  Ein  kalter  Mensch  muss  nothwendig  ein  frostiger  Dichter 
sein.  Denn  wer  selbst  kein  GefUhl  hat,  kann  auch  durch  seinen 
Ausdruck  in  Andern  kein  GefUhl  erregen. 

780.  Kalt'.  Kaltsiiuüg'o 

1)  Cold.  2)  Frigid,  Indifferent. 

I)  FrtW.  2)  CUcial  (ІяДОёгевІ). 

1)  Freddo.  i)  Dhpattionalo  {iudifferettley. 

I)  Холодный.  2)  Хладмокроіый  (равнодушный). 

Kälte  bezeichnet  die  Gleichgültigkeit  zuvörderst  überhaupt] 

sie  mag  uns  selbst  oder  Andere  betreffen  ;  Kaltsinn  ist  die  Gleich- 
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giikigkeit  gegen  Atidere.  Hiernach  st  ist  der  Kaltsinn  eine  gänz- 
liche Gleichgültigkeit,  die  Kälte  nur  der  Mangel  an  leidenschaft- 
licher Heftigkeit.  Der  Tapfere  bleibt  in  den  grössten  Gefahren 
kalt;  ein  rechtschaffener  Mann  kann  einem  schlechten  Menschen 
nicht  eine  so  warme  Freundschaft  bezeugen,  als  einein  Manne  von 
hoher  Tugend  und  ausgezeichneten  Verdiensten  ;  er  begegnet  ihm 
kaltsinnig. 


781.    Kamerad1.  Kollege'. 

i)  Comr.de.  8)  Colleague. 

1)  Ciairade.  2)  СвИекѵ*. 

1)  Camerata.  9)  Collega. 

I)  Товарищ  ь.  2)  Сослуживец-».  ' 

Kameraden  nennen  sich  die,  welche  in  den  niedern  Ständen 
einander  zugesellt  sind,  Kollegen  in  den  höhern  Ständen  und  in 
Ehrenstellen.  Im  Militarstande  nennen  sich  die  Gleichstehenden 
Kameraden  oder  auch  die  Oberen  ihre  Untergebenen.  Plinius 
rechnet  es  daher  dem  Trajan  als  einen  grossen  Beweis  seines 
Bürgersinns  an,  dass  er  in  seinen  Consulaten  die  alte  Sitte  beob- 
achtete und  selbst  die  Prätoren  Kollegen  nannte. 


782.    Kämpfen-.    Fechtet  \    Ringel'.  8treitei'. 

1)  To  rtrng-ffle.  2)  To  fight  3)  W  reati*.  4)  Disputo,  wrangle. 

1)  С«иЬ*4іге.  2)  Se  laftrt.  3)  Utter.     4)  Мявяіег  (іе  Uitrt). 

»>  Combattere  (batterti).   J)  Sckermire  (pugnare).  9)  ІлШат*    4)  Cautendere  (dispaiarti. 

1)  Бвться  (cpuumi).  8)  Сражаться.  Л)  Бороться.  4)  Сяоратѵ  (воевать). 

Wenn  Mehrere  eich  einander  widerstehen,  so  streiten  sie  mit 
einander,  und  das  kann  auch  schon  durch  blossen  Widersprach 
mit  Worten  geschehen.  Sie  fechten  aber  mit  einander,  wenn  sie 
sich  einander  thätliche  Uebel  zuzufügen  eueben.  Denn  der  Fechter 
sucht  seinem  Gegner  Wanden  beizubringen.  Das  Kämpfen  setzt 
eine  grössere  Anstrengung  und  einen  grössern  Aufwand  von 
Kräften  voraus;  und  Ringen  den  mühsamsten  und  anhaltendsten 
Kampf,  wobei,  weil  man  sich  keiner  Waffen  sondern  nur  der 
Glieder  seines  Körpers  bedient,  der  Sieg  lange  unentschieden  bleibt, 
and  nur  durch  die  gänzliche  Erschöpfung  des  einen  oder  des 
andern  Theils  mühsam  gewonnen  wird. 

Diqitiz 
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Kasten-  Kasteien.  788.  784. 


783.    Hasten1.    Kiste*.    Keffer3.   La«V.  Trabe». 

I)  Cliesr,  drawer.      >)  Cane.  :t>  Coff.r,  trnnk.     4)  Box.     5)  Cheat  or  Box. 

I)  Calete  (eelTre).       2)  Саам*  Orile),   i)  Cafre.  4>  Cassette  (eafret).      5ì  Bebet 

ik%  Catte.  l\  >  Д<ш/«\  V  Cas  sellino.  Л)  Fondere. 

I)  Сундукъ  (ащикь>.   2)  Яцінкъ.    3.  Чсмодант».   4)  Коачегт».   4)  Ларь  (сундук  ьі. 

Dio  Kiste  ist  bloss  von  Brettern  zusammengeschlagen ,  und 
dient  nur,  etwas  dariu  einzupacken,  was  verschickt  wird.  Der 
Kasten  ist  zusammen  gespundet,  und  kann  zugeschlossen  werden  ; 
man  gebraucht  ihn,  um  allerlei  Sachen  zu  verschliessen  ;  gewöhn- 
lich befindet  er  sich  in  Spinden.  Die  Lade  ist  unten  enge  und 
oben  weit,  und  wird  gewöhnlich  nur  von  gemeinen  Leuten  zur 
Verwahrung  und  Verschliessun«r  ihrer  »Sachen  gebraucht  Der 
Koffer  ist  ein  Kasten,  welcher  mit  Kisen  beschlagen,  und  so  ein- 
gerichtet ist,  dase  er  leicht  fortgebracht,  oder  auch  bequem  auf 
Reisen  gebraucht  werden  kann.  Truhe  кмпті  mehrentheils  mit 
Lade  übereiu,  ist  aber  in  Niederdcutsehland  nicht  gebräuchlich. 

784«    Kasteien  V  Züchtigen  \ 

П  To  mortify,  afaift.  2)  Cboati 

1)  MarUfkr.  2)  Châtier, 

t)  Mortificare  2)  Cestinare. 

I)  Умертвить.  І)  Наказывать. 

Kasteien  ist  jetzt  ein  kirchlicher  Ausdruck,  der  nicht  nur  die 
körperlichen  Schmerzen,  dergleichen  das  Geissein  in  den  Klöstern 
ist,  sondern  auch  andere  unangenehme  Empfindungen,  als  Fasten, 
Knieen,  Stillschweigen,  Abgeschiedenheit  und  Einsamkeit  in  sich 
begreift.  l>a  man  die  Erduldung  dieser  Schmerzen  für  etwas  Ver- 
dienstliches halt,  so  legt  man  sie  sich  selbst  anf,  und  das  ist  der 
zweite  Nebenbe griff,  wodurch  sich  Kasteien  und  Züchtigen  unter- 
scheidet; denn  eine  Züchtigung  leidet  man  von  einem  andern. 
Ein  Vater  züchtigt  sein  Kind,  ein  Lehrer  züchtigt  den  mnthwilligen 
Knaben  in  der  Schule;  der  Missende  Abergläubigo  kasteit  sich 
mit  Fasten,  mit  einem  härenen  Hemde  ,  das  er  auf  dem  blossen 
Leibe  trSgt.  Züchtigungen  sind  vernünftig,  wenn  sie  der  Ver- 
schuldung, dem  Alter,  dem  Geschleckte  und  dem  sittlichen  Zu- 
stande und  Charakter  dee  Gezüchtigten  angemessen  sind.  Kasteiun- 
gen sind  in  Ansehung  ihres  Zweckes  unvernünftig  und  abergläu- 
bisch; in  ihrer  Aneftlhrnng  oft  gransam  nnd  einige  Arten  derselben 
zweckwidrig. 
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785.  Kauderwelsch  '.  Rothwnlsrlr.  Inverstnndlirli  '. 

Ì)  Gibberish,  Jargon.     2)  Gypsies',  thieve  *  orbogg-ar*'  cant.  -T»  Unintelligible. 

1)  Jargon,  Вагл^оиіп.      2)  Argot.  3>  ЫяІеНЦІЫ*. 

1)  Gergo,  детдом,  -)  LivQuw/yio  fur  baco.  3)  Inintelligibile. 

1)  Тарабарщина.         i)  ЦыгакскіЙ  языкъ.  3)  Непонятный. 

Was  unverständlich  ist,  kann  doch  aus  Worten  bestehen,  deren 
Bedeutung  nicht  uubekauut  ist;  es  kaun  es  bloss  wegen  des 
Mangels  an  Zusammenhange  sein.  Kau  lerwdlsch  und  Rothn  älsch 
zeigen  einen  hohem  Grad  der  ünverständlichkeit  an;  denn  so 
nennt  man  eine  liede,  deren  einzelne  Worte  auch  unverständlich 
sind.  Roüuvälsch  ist  aber  noch  von  Kauderwäbch  dadurch  ver- 
schieden, dass  es  eine  Sprache  bedeutet,  die  ausdrücklich  dazu 
erfunden  ist,  dass  sie  nur  denen  verständlich  sein  soll,  die  Ursach 
haben,  eich  hinter  einer  geheimen  Sprache  zu  verbergen.  Denn 
es  ist  die  Sprache,  welche  die  europäischen  Zigeuner,  Spitzbuben 
und  verdächtigen  Bettler  unter  einander  reden. 

♦ 

786.  Kaufen1.  Erkaufen*.  Einkaufen'.  Erhandeln4. 

Erstehen 5. 

I  )  To  bay.      2)  To  gvt  by  ртсііпяс.     3)  To  pnrehwe.     »>  Ta  get  by  bargaining. 

â)  To  get  by  auctior. 
Iki)  Acheter.  3)  Faire  dei  achats-   4)  Acquérir  en  ■arcbaadaDt.    5)  Acheter  it  ГсвОег*. 
14  3)  Comperare.     3)  Fare  la  $pe$a.      4)  Acquistare  comperando.    5)  Comperare  all' 

incanto. 

I  A3)  Кутать,  покупать.     3)  Делать  покупки.      4)  ристать  торгуясь.      5)  Ку- 
пить па  аукали*. 

Man  kauft  Alles,  wofür  man  Geld  giebt;  man  erkauft  das, 
was  man  durch  Kaufen  erwirbt;  man  kauft  das  ein,  was  man  ver- 
brauchen und  verzehren  kann  ;  man  erhandelt  das,  was  man  kauft, 
wenn  vor  dem  abgeschlossenen  Kaufe  eine  längere  Unterhandlung 
mit  Fordern  und  Bieten  vorhergegangen  ist,  und  man  ersteht  das, 
was  man  unter  Concurrenz  anderer  Kauflustiger,  z.  B.  bei  Auctîo- 
nen,  durch  das  Meistgebot  für  sich  erwirbt. 

787.  Kanfmann  .    Handelsinann3.    Krämer  . 

\hT)  Merchant.  2)  Tradoiminn.      3)  Shopkeeper,  general  «leulcr. 

1  &2)  Marchand,  eégaclaat.    2&3)  Boutiquier. 

1  Ä      Mm  unte,  negoziante.  3)  Botlegnjo,  ntrrcia/o. 

I  к  l)  Куиепъ.  пегоціанть.    1  &  T)  Торговец  ь      ')  .Тавочшікь,  торгаш  ь. 

Bei  dem  Kaufmann  liegt  zum  (i  runde,  dass  er  die  YVaarcn. 
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mit  denen  er  »ein  Gewerbe  treibt,  eelbet  gekauft  habe,  dass  er 
selbst  ihr  Eigenthümer  sei,  und  das«  es  eigentliche  Waare  sei, 
die  durch  Kauf  und  Verkauf  umgesetzt  werden.  Handelsschafi 
begreift  mehr  in  sich,  als  Kaufmannschaft.  Es  können  die  Ge- 
schäfte eines  Handelsh&UBes  bloss,  oder  neben  eigenen  kaufmän- 
nischen Geschäften,  in  Commissions-  und  Spedttions-Geschäften 
bestehen,  sie  können  Banquiersgeschäfte,  Discontiren  von  Wech- 
seln und  also  Geschäfte  sein,  die  von  dem  eigentlichen  Kauf  und 
Verkauf  noch  verschieden  sind.  Der  Krämer  verkauft  im  Kleinen. 
Er  muss  daher  mit  mehrern  Artikeln  handeln,  um  so  viel  zu  ge- 
winnen, um  den  geringem  Fonds,  den  er  in  seinen  Waaren  an- 
gelegt hat,  in  Umlauf  zu  bringen.  Der  eigentliche  Kaufttumn 
handelt  nur  im  Grossen,  und  oft  nur  mit  Einer  Art  von  Waaren, 
die  er  in  beträchtlichen  Ladungen  von  dem  Producenten  unmittel- 
bar kommen  läset,  damit  Messen  bereist,  und  die  Krämer  damit 
versieht;  indess  der  Krämer  seine  Waaren  oft  aus  der  zweiten 
oder  dritten  Hand  erhält,  einen  kleineu  Absatzpreis  hat  und 
höchstens  die  Jahrmärkte  bezieht. 

788.    Kehle'.     Gurgel*.  Seilend. 

1)  ThroaL  ï)  Gorge.  3)  «ullet. 

1)  Сміег.  2)  Garge.  3)  titsler  (аегеаааже). 

1)  Quia.  2)  Gorgia.  8)  вогъо. 

I)  Горло.  2)  Гортань.  3)  Глотка. 

Kehle  begreift  sowohl  die  Luftröhre,  als  die  Speiseröhre, 
und  zwar  nach  ihrer  ganzen  Länge.  Die  Gurgel  ist  der  Eingang 
der  Halsröhre,  und  also  an  dem  äussern  Halse!  der  Theil,  der  un- 
mittelbar unter  dem  Kinne  liegt,  an  dem  innern  Halse  aber  der 
Theil  der  Kehle,  den  man  bei  weit  offenem  Munde  sieht.  Der 
Schlund  ist  die  Speiseröhre  zwischen  ihrem  Anfange  und  dem 
Magen,  vermittelst  welcher  die  Speisen  in  den  Magen  hin  ab- 
getrieben oder  verschlungen  werden. 

■- 

78t.    keife*1.      Schmale*'.  Sehettea'. 

1)  Tu  chide.  2)  Upbraid.  .4)  Scold  (call  пагоек). 

1)  Croato.  2)  Uà  г  им  der.  3)  Gmfer  (appeler). 

1-3)  Sgridare.  2)  Rampognar  r  ir  abuffai  e)  \  3)  Stillo*  fatare  {appellare). 

1)  Бранать.  2)  Брюзжать,  ругать.  3)  Ворчать  (паэыаать). 

Mau  keift  mit  dem,  der  gegenwärtig  ist;  mau  schmält  aber 
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auch  auf  Abwesende  und  schilt  sie.  Man  kei/i  auch  aus  büser  Laune, 
man  schmält  und  schilt  im  Zorne.   Keifen  bezeichnet  nebenbei  den 

schneidenden  widerlichen  Ton  der  Stimme,  wird  also  oft  von  alten 
Weibern  gebraucht.  Wenn  Schmälen  und  Schelten  darin  überein- 
kommt, dass  beides  bedeutet,  »einen  Unwillen  gegen  Jemand 
mit  Worten  auslassen,  so  sind  sie  doch  darin  von  einander  ver- 
schieden, dass  Schelien  dieses  auch  durch  ein  einziges  Wort  tliun 
kann.  Dieses  Wort  ist  gewöhnlieb  eine  ehrenrührige  Benennung, 
die  auch  oft  ausdrücklich  hinzugesetzt  wird;  mau  schilt  Jemand 
eiuen  Betrüger,  einen  Lügner  u.  s.  w.  Wenn  man  auch  nur  etwas 
böse  auf  Jemand  ist,  so  kann  mau  doch  schon  auf  ihn  schmälen  oder 
seiuen  Unwillen  gegen  ihn  äussern.  E*  ist  der  geringste  Aus- 
druck dieses  Unwillens. 

79».    Kennen1.   Bekannt  sein  •   Kenntnis*  haben  \ 

Bekanntschaft  haben1. 

1)  To  know.     2)  To  be  acquainted  with.     .4)  To  have  a  knowledge  of.       4»  To 

be  acquaiuted  with. 
1)  Ceaaaltre.     2)  lire  Terse.     3)  Sertir.     4)  Avoir  ceaaalmace.* 

I)  Vonoictrr,  »apere.     i)  Еямеге  renalo  in.      U  leer  conotcettia  di.     4)  Aeer  cono- 

деея»«  eon  «по. 

M  Знать      2)  Быть  знатоком-*,  свѣлущішѵ        H)  H  мать  cititele.      4)  Водить 

знакомство. 

Wenn  wir  bloss  wisseu,  was  das  Ding  sei,  und  wenn  es  ein 
einzelnes  Exemplar  ist,  sa  welcher  bekannten  Gattung  es  gehört, 
so  wird  das  durch  Kennen  ausgedrückt.  Wir  miisseu  aber  mehre- 
re« von  ihm  wissen,  wenn  wir  mit  ihm  bekamt*  sein  sollen.  Dieses 
Mehrere  setzt  uns  in  den  Stand,  es  leichter  zu  unterscheiden, 
und  seiner  Natur  gemäss  zu  behandeln.  Ein  Arzt  muss  die  ver- 
schiedenen Gifte  nicht  allein  gut  kennen,  oder  sie  von  einander 
zu  unterscheiden  wissen,  wenn  er  sie  als  Arzneimittel  gebrauchen 
will,  er  muss  auch  mit  ihnen  sehr  genau  bekannt  sew4  ihre  Wirkungs- 
art in  den  verschiedenen  Gabeu  oft  erfahren  und  genau  beobachtet 
haben.  Wer  eine  Kennt niss  von  einer  Sache  hat,  der  hat  einen 
deutlichen  und  vollständigen  Begriff  von  ihrem  Wesen,  von  ihren 
Theilen,  ihrer  Beschaffenheit  und  Einrichtung.  Bekanntschaft  haben 
unterscheidet  sich  von  Kennen,  Bekannt  sein,  Kennt  niss  haben,  da- 
durch, dass  man  es  nur  von  Personen,  diese  aber  auch  von  Sachen 
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gebraucht.  Allein,  auch  dann,  wenn  sie  ingesammt  von  P< 
gebraucht  werden,  ist  Kennen  nur  so  viel  von  einem  wiesen,  dass 
ich  ihn  nicht  mit  einem  Andern  verwechsele,  dass  ich  also  seinen 
Namen,  seine  Wohnung  u.  s.  w.  weiss,  und  er  ist  mir  bekannt, 
wenn  ich  ausserdem  ihn  nach  seinem  Amte,  seinem  guten  und 
bösen  Rufe  zu  bezeichnen  weiss.  Das  Alles  kann  ich,  ohne  Um- 
gang mit  ihm  zu  haben;  nur  in  diesem  Falle,  wenn  ich  mit  ihm 
umgehe,  habe  ich  Bekanntschaß  mit  ihm. 

7W.   Kennzeichea'.   Abwiche«  \   Мегкаші  V 

1)  8f?n,  mark.  i)  Badge.  Я)  Mark,  sign,  symptom. 

1)  Sigae.  2)  Iistgie  (aurque).  3)  Marpe. 

I)  Segnale.  2)  Segno  [contrassegno).  3)  Ricordo  ixegno). 

1)  Знакѵ  2)  Знаменіе.  3)  Прнмѣта 

Ein  Abzeichen  ist  alles,  wodurch  ein  Ding  von  andern  merk- 
lich verschieden  ist,  und  es  dient  zu  einem  Kennzeichen,  so  fern 
es  ein  Mittel  ist,  ein  Ding  von  andern  dadurch  zu  unterscheiden. 
Ein  Mensch  hat  ein  Abzeichen,  wenn  er  einäugig  ist,  wenn  er 
hinkt  oder  sonst  eine  in  die  Sinne  fallende  Eigenheit  an  "  sich 
hat,  wodurch  er  von  Andern  merklich  verschieden  ist.  Wenn  es 
darauf  ankommt,  einen  solchen  Menschen  vor  Andern  kenntlich 
zu  machen,  z.  B.  wenn  er  in  einem  Steckbriefe  soll  kenntlich  ge- 
macht werden,  so  kann  ein  solches  Abzeichen  zu  einem  Kenn- 
zeichen dienen.  Ein  Merkmal  ist  eine  Bestimmung,  es  sei  eine 
Eigenschaft  oder  Veränderung,  und  diese  ein  Thun  oder  Leiden, 
woraus  auf  etwas  anderes  geschlossen  werden  kann.  Wenn  die 
Schiffer  auf  dem  Meere  Seevögel  antreffen,  so  ist  dieses  ein  Merk- 
mal von  der  Nähe  des  Landes,  sie  schliesscn  daraus,  dass  sie 
dem  Lande  nahe  sind.  So  sind  Handlungen  des  Wohlwollens  und 
der  Dienstfertigkeit  unverdächtigere  Merkmale  einer  echten  Freund- 
schaft, als  noch  so  viel  glatte  Reden,  denn  der  Schluss  aus  den 
erstem  ist  zuverlässiger,  als  aus  den  letztern. 

m.    Kette1.       Fessel9.  Bande3. 

1)  Chain.  2)  Fetter«.  3)  Bande. 

1)  Chalie.  2)  Lei  fers.  3)  Utas  (fmk 

t)  Catena.  з?)  Vincnto,  lr,jame.  :li  Band*. 

1)  Ц-іпь.  2)  Оковы.  3)  Узы. 

Fessel  und  Bande  bezeichnen  die  Form,  Ketten  hingegen  die 
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Materie  dieser  Werkzeuge.  Fessel  und  Bande  können  daher  von 
mancherlei  Materien  sein,  Ketten  sind  allezeit  топ  Eisen.  Sie  sind 
biernächst  nur  ein  Theil  der  Fesseln,  indem  sie  die  Schellen  an 
den  Händen  und  Ftlssen  mit  einander  verbinden;  zu  йен, Fesseln 
gehören  die  Schellen,  mit  welchen  man  die  Hände  und  FUsse 
umfasst;  und  darum  legt  man  einen  Hund  an  die  Kette;  einem 
Menschen  legt  man  Fesseln  an.  Wer  in  Fesseln  schmachtet,  er- 
regt unser  Mitleid,  wenn  er  unschuldig  ist;  wer  zentnerschwere 
Ketten  schleppen  muss,  erregt  es  in  noch  höherm  Grade,  weil  ihn 
eine  unerträgliche  Last  drückt.  Fesseln  sind  Werkzeuge  von  Me- 
tall, Bande  können  auch  von  andern  Materien,  von  Stricken,  Bän- 
dern u.  s.  w.  sein,  und  sie  deuten  daher  ganz  eigentlich  und  allein 
auf  die  Beraubung  der  willkürlichen  Bewegung  der  gebundenen 
Glieder. 

793.    Keusch.    Züchtig1.  SehaambaffK  Ehrbar4. 

Enthaltsam6. 

1)  Chaste,  continent.      2)  Chaste»  decent.      3)  ßashfal,  shamefaced.     4)  Modest. 
5)  Abstentions. 

1)  Chaste.     i)  Pitiqae  (pur).     3)  Hod  lew  (pudlqur).     4)  iWte.    5)  AMneet  fsobrt). 

I)  Costo.  2)  Pudico  (puro).  3)  Vergopnoto  (pudico).  4)  Onesto.  5)  Attinente  ($obrio). 
l)  Целомудренный.  2)  Благопристойный.  3)  Стыли н вый.  4)  Честный.  Ь)  Трезвый, 

воздержный. 

Wer  keusch  ist,  bezähmet  und  dämpfet  seine  sinnlichen  Be- 
gierden; wer  züchtig  ist,  beherrscht  seine  Einbildungskraft,  dass 
sie  nicht  auf  Bildern  verweile,  die  solche  Begierden  erwecken  und 
reizen  können;  er  vermeidet  alle  Reden,  Ilandluugen,  alle  Arten 
des  Betragens,  der  Bekleidung  u.  s.  w.,  die  man  unzüchtig  nennt, 
weil  dadurch  sinnliche  Begierden  gereizt  und  unterhalten  werden. 
Die  Schaamhafligkeit  ist  von  der  Züchtigkeil  dadurch  unterschie- 
den, dass  sie  durch  den  Naturtrieb  der  Schaam  vor  demjenigen 
zurückgeschreckt  wird,  was  unreine  Begierden  erregen  könnte. 
Ihr  natürlicher  Ausdruck  und  ihre  sichtbare  Ankündigung  ist  das 
unwillkürliche  und  ummterdrückbare  Erröthen,  das  einen  Anblick 
begleitet,  welcher  unreine  Lüste  zu  entzünden  pflegt.  Eine  Matrone 
ist  züchtig  aus  Ehrbarkeit,  eine  unschuldige  Jungfrau  aus  Schaam- 
haftigkeit.    Die  weibliche  Ehrbarkeit  im  eingeschränktem  Sinne 

hat  immer  eine  Beziehung  auf  Keuschheit  uiid  Tüchtigkeit,  als  die 
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Haupttugeuden  und  die  höchste  Ehre  des  weiblichen  Geschlechts, 
deren  Quelle  sie  bei  deu  altera,  sô  wie  die  Schaamhaftigkeit  ihre 
Quelle  bei  den  j Ungern  ist  Sie  gründet  sich  auf  ein  Überlegteres 
Bewusstsein  ihrer  weiblichen  Würde  und  des  Werthes  ihrer  Ehre 
und  Achtung  bei  tugendhaften  Menschen.  Die  jungfräuliche  Ent- 
haltsamkeit ist  die  gänzliche  Enthaltung  alles,  auch  des  erlaubten 
ehelichen  Genusses  der  sinnlichen  Liebe.  Die  KeuscMuit  Josephs 
Höh  die  Versuchung,  der  seine  Tugend  hätte  unterliegen  können  ; 
die  Geschichte  rühmt  Alexanders  und  Scipios  Enthaltsamkeit ,  welche 
die  Ehre  ihrer  schönen  Gefangenen  nicht  verletzten:  aber  der 
Menschenkenner  bemitleidet  die  armen  Irrenden,  welche  eine  be- 
ständige jungfräuliche  Enthaltsamkeit  geloben.  Es  gehört  zu  der 
morgenländischen  Ehrbarkeit  und  Ziiehtigkeit,  dass  die  Weiber  nicht 
anders,  als  mit  einem  Schleier  verhüllt,  öffentlich  erscheinen. 

m,   Kmdiseh'.  Kindlich. 

1)  Childteb.  :;)  Filini. 

П  Peéril.  î)  EifutiR  filial). 

1)  Pueril*  ifanemlletro).  2)  Figliate  (infantile). 

h  РеЛаческі*.  2)  Дѣтскій. 

Die  Kindheit  trägt  einmal  den  Charakter  der  Unschuld,  des 

Vertrauens,  aber  auch  den  der  unvollkommenen  Einsicht  und  Er- 

fahrung.    Im  erstereu  Sinne  sagt  man  kindlich,  im  zweiten  kindisch. 

795.   Kirche'.  Tempel'. 

1)  Cbarcb.  i)  Terapie. 

1)  Égllie.  f)  Теиріе. 

1|  (  fi ietti.  2)  Tempio. 

1)  Церковь.  2)  Храмь. 

Unter  einem  Tempel  dachte  man  sich  ehemals  ein  Gebäude, 
das  einer  Gottheit  geweihet,  und  in  welchem  sie  auf  eine  sicht- 
bare Art  gegenwärtig  war;  in  den  heidnischen  und  polytheistischen 
Religionen  war  die  Gottheit,  der  der  Tempel  geheiligt  war,  durch 
ihre  Bildsäule,  in  dem  Tempel  der  Juden  war  der  Jehovah  durch 
das  Symbol  der  Wolken  gegenwärtig.  Wenn  also  eine  Kirche 
ein  Tempel  genannt  wird,  so  will  man  anzeigen,  dass  Gott  während 
der  auf  die  gottesdienstlicheu  Handlungen  gerichteten  Andacht 
unsichtbarer  Weise  durch  die  Wirkung  frommer  Empfindungen 

und  Gesinnungen  gegenwärtig  sei.    Kirche  hingegen  wird  das 
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Gebäude  des  öffentlichen  Gottesdienstes  der  ('brieten  genannt,  so 
fem  ее  der  Versammlungsort  derselben  bei  ihren  gemein  не  butt- 
liehen  Religion shandlungen,  ist,  in  welchem  gepredigt,  gesungen, 
gebetet,  getauft,  das  Abendmahl  ansgetheilt  wird.  Man  hat  daher 
auch  ursprünglich  dieee  christlichen  Versammlungen  selbst  und 
überhaupt  die  christliche  Religiousgeseilschaft,  die  christliche  Kxrciie, 
so  wie  ihre  besondern  Unterabtheilungen,  die  katholische,  die  pro- 
testantische, die  lutherische,  die  reformirte  Kirche  u.  8.  w.  genannt. 
Die  Gemeinde,  so  fern  sie  sich  zu  gemeinschaftlichen  Religions- 
Handlungen  versammelt,  ist  eine  Kirche,  und  so  fern  Gott  in  ihr 
durch  seine  Wirkungen  gegenwärtig  ist,  ein  Tempel 

Ш.    Kirre'.  Zahm3. 

1)  Tame.  2)  Tame,  domestic 

1  &  i)  Apprlfelse.  2)  Domestica*. 

j  4  i)  Addometticalo.  i)  Marno. 

I  4  2)  Ручной.  2)  Домашний. 

Zahme  Thiere  sind  die,  welche  ruhig  um  den  Meuschen  leben, 
und  ihm  dienstbar,  unschädlich  und  nützlich  sind.  So  sind  Hüh- 
ner, Gänse,  Enten ,  Pferde  u.  s.  w.  zahme  Thiere.  Kirre  sind 
einige  unter  den  zahnen  Thieren,  und  insonderheit  unter  den 
Vögeln,  welche  den  Menschen  nicht  scheuen,  sondern  gewisser- 
niiiassen  gesellig  mit  ihm  leben.  —  „Welchen  Vogel  du  fangen 
musst,  wie  du  ihn  kirre  machst  und  fromm,  vernimm.44  Ahlwardt. 
—  Die  Hühner  auf  den  HUhnerhöfen  sind  insgesammt  zaltme  Thiere, 
einige  aber,  welche  die  Leute  in  den  Stuben  aufziehen,  werden 
so  kirre,  dase  sie  ihnen  überall  nachlaufen,  sieh  ihnen  auf  die 
Schultern  setzen,  und  ohne  Widerstand  greifen  lassen. 

79  7.     Kirren  '•     Locken  \     Könen  \    Ködern  \ 

Köder  .    Lockspeise r. 

1)  To  tame.       2)  To  bait.     8)  To  bait  with  grata*.    %)  To  bait  with  animal  food. 

5)  Bait.      в)  Decoy,  Lure. 

I)  Apprfreiser.      X)  Attirer  (leaner).      3)  Attirer  par  ne  «aeree.  4)  Letrrer  ряг  nir 

.maree  aalaaie.     5)  Aaerre  (appât).     I)  beerre 

I)  DimesUcere  (domare).          2)  Attirare  (col  fuckieUo).         3)  Attirare  toi  Im  дтанш. 

4)  Aeteare.     э)  Et  с  a  (adescamento).      H)  Etcato. 

1)  Смирять  (укрощать).       D  Прикармливать  (приманивать)  'Л)  Приманивать 

корикою.      4)  Приманивать  жнаотиию  корнкою.       ft!  Нажива  (Л.іевкаь 

6)  П  pa  манка  (.аравада). 

locken  ist  überhaupt:  durch  Etwas,  das  einen  sinnlichen  Reiz 
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macht,  Thiere  herbeiziehen,  und  drückt  diesen  Begriff  in  der 
grösstcn  Allgemeinheit  aus;  die  übrigen  sind  davon  sowohl  als 
unter  sich  durch  die  Mittel  verschieden,  deren  man  eich  zum 
Locken  bedient  Man  lockt  sie  auch  durch  Lockvögel  Daher  hat 
auch  Locken  schon  die  eigentliche  Bedeutung,  dass  mau  es  von 
Menschen  sagt,  wenn  sie  durch  sinnliche  Bewcgnugsgründo  von 
etwas  Angenehmen  wozu  willig  gemacht  werden.  Bei  dem  AVr- 
ren  bedient  man  sich  eines  gewissen  Lautes,  der  nachahmend  ist, 
um  Vo*gel  zu  rufen,  dass  sie  sich  ohne  Scheu  nähern,  Körnen  und 
Körnung  wird  jetzt  auch  von  einer  Lookspeise  gebraucht,  die 
Futterkörnern  besteht,  Köder  aber  nur  von  einer  solchen,  die 
thieriechera  Stoffe  bestellt. 

7  98.    Klage  Beschwerde  \ 

1)  Charge.  2)  Complaint. 

1)  Plainte.  2)  Copiatole. 

I)  Doglianza  (tomento).  2)  Lagnatila. 

I)  Жалоба  (нскъ).  ±)  Жалоба. 

Ein  schmerzlich  empfundenes  Begegniss  fordert  zur  Klage 
auf,  zur  Beschwerde  eine  Belästigung,  welche  man  uns  zuiUgt. 
Man  stellt  eine  Klage  vor  Gericht  an,  beschwert  sich  aber  bei  den 
Vorgesetzten  des  Beleidigers. 

799.    Klamm  \  Knapp3« 

1)  Clammy.  2)  Tight,  close. 

1)  Tende  (reldt)  2)  titreit  (serré). 

1)  Stretto  (compatto).  2)  Serrata  (troppo  stretto J. 

1)  Tyrol  (натянутый).  2)  Тѣсный  <уакій>. 

Klamm  ist  ursprünglich  dass,  was  in  einen  kleiueru  Kaum  zu- 
sammengezogen ist.  Dadurch  wird  es  fester,  steiler,  unbiegsamer. 
Von  der  Kälte  werden  die  Hfinde  klamm  d.  i.,  steif,  unbiegsam. 
Von  Klamm  kommt  klemmen,  und  von  klemmen  vcrklommen.  Ver- 
klommene  Glieder,  llände,  Fiisse  u.  s.  w.  sind  aber  steife,  erstarrte, 
unbiegsame.  Was  in  einen  kleinem  Kaum  zusammengezogen  ist, 
das  ist  enge,  und  in  dem  Engen  kann  man  sich  nicht  frei  bewegen. 
Daher  sagen  wir,  wenn  uns  die  zu  engeu  Kleider  pressen,  und 
die  zu  engen  Schuhe  drücken,  sie  sind  kUtmm.  Doch  ist  dieser 
Ausdruck  iu  der  neueren  Zeit  nicht  mehr  jrebriiuchlich.  Knapp 

ist  ein  Körper,  dessen  Raum  gerade  so  gross  ist,  als  er  sein  muss. 
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Wer  auf  einen  zierlichen  Anzug  hält,  der  willt  dass  seine  Kleider 
knapp  anliegen:  um  einen  kleinen  Fuss  zu  haben,  trägt  er  knappe 
Schuhe;  aber  weder  seine  Schuhe  noch  seine  Kleider  dürfen  ihm 
klamm  sitzen.  Was  klamm  ist,  ist  zu  knapp,  was  kn  tpp  ist,  ist 
deswegen  noch  nicht  klamm. 

800.  Klatschen  .  Plaudern'.  Schwatzen3.  Waschen4. 

Plappern5. 

1)  To  gossip,  tell  talee  of  another.   2)  To  chat.   8)  To  txlk.   4)  To  prate.  5)  To  babble. 
1)  Faire  la  reiumère.     2)  Caaser.     3)  Ватагіег.     4)  Jaier  (caaaetrr).     Ь)  Habiller. 
I)  Cicalare.      i)  Ciarlare.      :\)  Chiacchcrare.   4)  Berlingare.   5)  Gracchiare  (ciarlare). 
1)  Сплетничать.     2*3)  Болтать.     4)  Калякать  (арать).     5)  Болтать. 

Plaudern  drückt  zunächst  bloss  alles  Beden  aus,  das  keinen  ' 
wichtigen  Gegenstand  und  keine  ernsthafte  Absicht  hat,  welches 
also  nur  zum  Zeitvertreibe  dient.  Aus  diesem  Grunde  hat  auch 
das  Plaudern  keinen  bestimmten  und  genauen  Zusammenhang; 
man  überläset  sich  dabei  seiner  Laune  und  dem  unwillkürlichen 
Strome  der  Gedanken.  Es  ist  also  an  sich  weder  tadelhaft  noch 
verächtlich.  Alles  überflüssige  und  unnütze  Reden  ist  das,  was 
durch  Schwatzen  angedeutet  wird.  Das  Geschwätz  ist  lästig,  weil 
es  die  Aufmerksamkeit  ohne  Noth  ermüdet,  sie  von  andern  wich- 
tigen Gegenständen,  und  wenigstens  von  unsero  bessern  Gedanken 
abzieht;  es  ist  verächtlich,  weil  es  von  der  Urtheilskraft  des 
Schwätzers  einen  schlechten  Begriff  giebt  Noch  verächtlicher  ist 
das  Waschen  und  das  Gewäsch,  denn  es  enthält  lauter  Kleinig- 
keiten, sein  Inhalt  sind  kindische  grundlose  Sachen,  denen  nur 
die  grösete  Armuth  des  Geistes  und  die  einfältigste  Leichtgläubig- 
keit Glauben  beimessen  kann.  Ein  Gewäsch  ist  ein  geistloses,  un- 
zusammenhängendes, unüberlegtes  und  oft  ungereimtes  Sprechen, 
und  eben  deswegen  ist  es  auch  oft  unverständlich,  wenigstens 
etwas,  bei  dem  es  nichts  zu  denken  giebt  Das  Klaischen  unter- 
scheidet sich  von  den  übrigen  durch  seinen  besondern  Gegen- 
stand, der  in  dem  Erzählen  und  nachtheiligen  Beurtheilen  der 
Fehler  anderer  Menschen  besteht.  Unsere  gemeinen  Weiber  klat- 
schen und  unsere  Damen  medisiren.  Plappern  heisst  bloss  die 
Sprachwerkzeuge  bewegen  und  die  Laute  der  Worte  hervorbringen, 
ohne  sich  des  Sinnes  von  dem,  was  man  spricht,  bewnsst  zu  seht. 
Die  Kinder  plappern,  indem  sie  Worte  hinter  einander  aussprechen. 
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ohne  etwas  dabei  zu  deuken.  In  solchen  Religionen,  worin  man 
den  Gottesdienst  auf  blosse  äussere  Handlungen  einschränkt,  an 
denen  der  Verstand  und  das  Herz  keinen  Theil  zu  nehmen  braucht, 
ist  das  Beten  daher  ein  blosses  Heiylappem  geheiligter  Formeln, 
und  dieses  ist  dem  Geiste  des  Christenthums  entgegen. 

80b    Klauben'.  Nage*5. 

1)  To  pick.  8)  To  gnaw 

1)  PlgiMcker.  2)  JUrçer. 

I)  Spilatticare.  2Ì  Ródere. 

1)  ѣсть  съ  яерадѣвіслѵ  £)  Грызть. 

Man  kann  an  einem  Knochen  klauben  und  nagen;  man  nagt 
•  aber  nur  mit  den  Zähnen,  man  klaubt  mit  den  Händen.  Daher 
kann  der  Mensch  an  dem  Knochen  klauben  und  nagen;  der  Hund 
kanu  nur  aa  ihm  nagen.  Die  Zähne  sind  ein  schneidendes  und 
zermalmendes  Werkzeug,  und  ihr  Biss  schmerzt.  Daher  wird  das 
Nagen  solchen  personificirten  Eigenschaften  und  Verhältnissen  bei- 
gelegt, durch  welche  etwas  zerstört  wird.  Geheime  Verwesung 
nagt  dem  wüsten  Wollüstling  am  Leben,  und  an  den  Pyramiden 
Egyptens  nagt  die  alles  zerstörende  Zeit.  Da  ein  Biss  auch  schmerzt, 
so  wird  von  solchen  Gedanken,  die  schmerzhafte  Empfindungen 
erregen,  als  von  den  Sorgen,  den  Vorwürfen  des  Gewissens  u.  8.  w. 
gesagt,  dass  sie  nagen.  Klauben  deutet  uur  auf  das  Sondern  des 
Guten,  Nützlichen,  Brauchbaren,  von  dem  Schlechten,  Unnützen, 
Unbrauchbaren,  und  zwar  bis  in  seine  kleinen  Theile,  es  geschieht 
daher  mit  Vorsicht  und  Wahl.  Wer  dieses  bei  der  Wahl  der 
Worte  zu  weit  treibt,  und  die  Ausdrücke  eines  Andern  oder  seine 
eigenen,  um  einer  Kleinigkeit  willen,  verwirft,  und  indem  er  das 
rechte  sucht,  lästig,  langweilig  und  unschlüssig  wird,  ist  ein  Wort- 
klauber. 

803*   Klaue1.    Pfote  \    Tatze'.  Lauf'. 

1)  Claw,  talon.     2)  Paw.        9)  Olaw.  4)  Foot,  lejr. 

I)  Serre  (griffe).    2)  УшЦ*.     9)  flrlfe.    4)  H#4  (Jaabe)  «e  «•еЦіеа  aaüaaii. 
l)  инуЫц.     3)  Zampa.     9)  Braam.      4)  МЫш  falcami  animali. 
1-3)  Коготь.     1)  Ллтл.      4)  Ног*  if  Щкаторы™  жніотнытъ). 

Pfoten  sind  die  Ftfese  aller  Thier**  JT&w  wird  nur  von  dem 
Untersten  der  Ftisso  solcher  Thier«  gv**£t>  b*4  denen  sie  ge- 
spalten und  mit  Horn  t}d§r  NK$*J*  vwtftb**  »i*<L   Pie  Vorder- 
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fliese  der  grössern  Raubthiere ,  womit  sie  ihren  Raub  zu  halten 
pflegen,  nennt  man  Tatzen.  Man  sagt:  eine  BÜren/ufci,  eine 
Löwentofr«?.  Auch  von  einem  grossen  Hunde  sagt  man  :  er 
schlägt  den  kleinen  mit  der  Tatze  darnieder  u.  dgl.  Die  Füsse 
eioiger  Tbiere  unter  dem  Wildpret,  welche  eine  besondere  Ge- 
schwindigkeit im  Laufen  haben,  werden  von  den  Jägern  die  Läufe 
genannt.  Man  sagt:  der  Lauf  eines  Hasen,  eines  Hirsches,  eines 
Rehes,  der  Vorder/rtw/i  der  Uinterlauf  die  Läufe  entzwei  schies- 
sen u.  dgl.  m. 

803.    Kleid1.    Kleidung'.    Anzog'.  Gewand. 

1)  Coat,  gown.      2)  Raiment.  3)  Drees,  coetnme.     4)  Garment. 

1)  Ballt  (rtke).      2)  ІаЬШевеіи  S)  Ceitiae  (какн).       4)  Têleneit. 

t)  Abito  2)  Vestimento  (roba).    3)  Vestito  (tette).         i)  Fanno  (drappo). 

1)  Платье.  2)  Одежда.  S)  Одаяніе.  4)  Одежда  (нарядъ). 

Kleidung  ist  Uberhaupt,  was  wir  nicht  nur  zur  Bedeckung 
des  Leibes,  sondern  auch  des  Hauptes  und  der  Fliese  gebrauchen. 
Man  sagt:  Jemanden  in  Kleidung  erhalten,  für  seine  Kleidung 
sorgen,  und  darunter  wird  alles  verstanden,  was  zur  Bedeckung 
des  Leibes  gehört.  Ein  Kleid  begreift  die  Kleidungsstücke,  welche 
man  öffentlich  und  in  Gesellschaft  zu  tragen  pflegt  Im  gemeinen 
Leben  nennt  man  auch  den  blossen  Kock  das  Kleid,  und  begreift 
Weste  und  Hosen  nicht  darunter;  denn  die  Hosen  werden  immer 
auch  im  Hause  getragen,  die  Weste  bisweilen  ;  wenn  man  aber  in 
Gesellschaft  erscheinen  will,  so  legt  man  seinen  Schlafrock  ab, 
und  bekleidet  sich  mit  einem  solchen  Rocke,  der  ebendarum  ganz 
besonders  das  Kleid  genannt  zu  werden  pflegt  Man  würde  nicht 
angekleidet  sein,  wenn  man  in  Gesellschaft  ohne  Rock  erschiene. 
Bei  der  weibüchen  Kleidung  ist  es  der  nämliche  Fall,  das  Kleid 
ist  derjenige  Theil  der  Bekleidung  des  Leibes,  womit  in  den  ge- 
sitteten Ständen  Personen  weiblichen  Geschlechtes  in  Gesellschaft 
erscheinen.  Ein  Anzug  ist  der  Inbegriff  von  allem,  was  man  zu- 
gleich anzieht  oder  anlegt,  um  öffentlich  zu  erscheinen.  Er  be- 
greift daher  alles  in  sich,  was  nach  der  Verschiedenheit  des  Ge- 
schlechtes sowohl  zu  der  Öffentlichen  Bekleidung  als  auch  zur 
Zierde  und  zum  Schmuck  gehört.  Bei  den  Männern  selbst  der 
Hut,  Stock  und  Degen,  und  bei  beiden  Geschlechtern  selbst  das 
Unterhemde.  Ein  Gewand  ist  ein  weites  Oberkleid.  Es  pflegt 
daher  nur  bei  feierlichen  Gelegenheiten  getragen  zu  werden. 
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804.  Klein'.    Gering',    Wenig3.  Winzig4. 

1)  Small.  2)  Light,  slight.  3)  Little  (plural:  few),  4)  Wee. 

1)  Pellt.  2)  iMlgaiiut  :  )  Pen.  4)  Tout  pelli. 

I)  Piccolo.  2)  Leggiero  tminutoi.  3)  Poco.  4)  Piccoletto. 

1)  Малый.  2)  Цезпачнтельный.  3)  Мало  <чеіч».  4)  Крошечны! 

Klein  ist,  was  überhaupt  keine  beträchtliche  Grösse  hat,  Ge- 
ring, was  keinen  beträchtlichen  Werth  besitzt,  Wenig,  was  nicht 
in  beträchtlicher  Menge  ist,  Winzig,  was  die  kleinste  oder  eine 
kaum  bemerkbare  Grösse  hat.  So  sind  Kupfermünzen  geringer 
als  goldene,  wenn  diese  auch  kleiner  an  Umfang  und  weniger  an 
Anzahl  sind,  denn  sie  haben  einen  kleinern  innern  Werth  und 
weniger  Vollkommenheit  —  „Nichts  ward  gebracht  als  ein  Schwein, 
doch  eines  der  kleinsten,  so  winzig,  dass  auch  der  winzigste  Zwerg 
ohne  Gewehr  es  erlegt."   Ramier  Mart.  — 

805.  Kleinmüthig1.  Furchtsam3.  Niedergeschlagen3. 

1)  PneiHanimoue.  2)  Faint-hearted,  timid.  3)  Dojecte<l. 

1)  PusilinnfM*.  -)  Timide.  3)  AbaU*. 

I)  Puiillanimo.  2)  Timido.  3)  Abbattuto  (#сол for tato). 

1)  Малодушный.  2)  Робкій.  3)  Унылый. 

Wer  traurig  ist,  weil  ihn  keine  Hoffnung  belebt,  der  ist  klein- 
mûthig ;  wer  traurig  ist,  weil  ihn  die  Vorstellungen  künftiger 
Uebel  schrecken,  der  ist  furchtsam,  nnd  beide  sind  niedergeschla- 
gen, so  fern  sie  ihre  KleinmMhigkeit  und  Fttrchlsamkeit  traurig 
macht  Der  Ausdruck  Niedergeschlagenheit  bezeichnet  die  Traurig- 
keit insofern,  als  sie  vorzüglich  eine  natürliche  Wirkung  der  Klein- 
tnüthigkeii  und  der  Furcht  ist.  Denn  wer  niedergeschlagen  ist,  der 
fühlt  seine  Kräfte  gelähmt,  es  fehlt  ihm  an  der  Freudigkeit  und 
Munterkeit,  die  den  Menschen  thätig  macht,  und  ihn  zum  Begehren 
von  dem  weckt,  wozu  er  sich  durch  seine  Kräfte  im  Stande 
fìihlt 

806.  Kleinod1.    Juwel'.  Geschmeide'. 

I)  Gem.  2)  Jewel.  3)  Trinket«. 

i)  fresar  'cioè  précieuse).  2)  Bij.a  (Jojaa).  3)  bran. 

1)  Tttoro  (сом  pr*cio$e).  2)  (Jiojell*.  3)  GbjrUi  iarmamenti  fon». 

I)  Драгоцѣнность.  is)  Драгоценный  камень.  3)  Утварь  (д»агоа*инося>. 

Kleinode  shid  kleine  kostbar«  Sachen,  sie  mögen  in  edlen 
Steinen  oder  in  Golde  und  Silber  bestehen;  Juwelen  sind  bloss 
Edelsteine,  und  Geschmeide  ist  beide*,  so  fern  es  als  Schmuck 
beim  Auzuge  dient 
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807.    Klettern  '.  Klimmen2. 

1)  To  clamber,  scramble.  2)  Climb. 

1)  Criaper  sir.  2)  бгатіг  (esealaaer). 

1)  Arrampicarti.  8)  Ascendere  a  ttenio. 

1)  Карабкаться.  2)  ЛЬзть  (влѣзать). 

Klimmen  zeigt  1.  immer  nur  ein  Beetreben  höher  zu  steigen 
an,  und  zwar  2.  vermittelst  der  äusseren  Anstrengung  der  Kräfte; 
Klettern  hingegen  das  Herumsteigen  an  einem  steilen  Körper.  Mau 
klettert  herab  so  gut  als  hinauf;  aber  man  klimmt  nie  hinab,  son- 
dern immer  nur  hinauf.  Auch  klettern  die  Katzen,  Affen,  Bären 
u.  s.  w.  unter  den  vierftlssigen  Thieren,  die  Spechte,  Stieglitze 
u.  a.  unter  den  Vögeln,  indem  sie  sich  mit  ihren  Klauen  fest  hal- 
ten. Ja  man  sagt  auch  wohl,  an  einer  Leiter  hinauf  und  herab- 
klettern,  wenn  der  Ort  sehr  steil  ist.  In  der  uneigentlichen  Sprache 
wird  daher  Klettern,  sowohl  im  bösen  als  im  guten  Sinne,  in  der 
edlen  und  unedlen  Schreibart  gebraucht,  Klimmen  nur  im  guten 
Sinne  und  in  der  edlen  Schreibart.  „Klimm  ich  zu  der  Tugend 
Tempel  matt  den  steilen  Pfad  hinan."  Ramler.  — 

8Ѳ8.   Kling«.  Klingeln1. 

1)  To  Bound  (tingle).  2)  To  ring  (the  boll). 

1)  Soaier  (releatlr).  2)  Seat«  (la  clochette). 


1)  Suonare.  2)  Sonore  (il  campanello). 

1)  Звучать  (звенЬть).  2)  Звонить. 

Klingen  ist  überhaupt  einen  Klang  von  sich  geben,  Klingeln 
ist  das  Diminutivum  von  Klingen,  und  wird  daher  nur  von  kleinen 
tönenden  Körpern  gesagt,  wie  von  Schellen,  kleinen  Glöckchen, 
die  einen  hohen  und  feinen  Klang  von  sich  geben,  und  wegen 
ihrer  leichten  Beweglichkeit  leicht  mehrmal  anschlagen,  und,  um 
besser  gehört  zu  werden,  mehrmal  anschlagen  müssen.  Daher  ist 
Klingeln  hiernächst  das  Frequentativum ,  und  bedeutet  ein  wie- 
derholtesl7m^rtt  und  Erklingen  —  Lassen. 

809.    Klopfen.  Pochen. 

1)  To  knock.  S)  Rap. 

1)  Frapper.  t)  Batire  (taper,  frapper  fortement). 

1)  Picchiare.  2)  Выиаге  {battere), 

i)  Стучать.  2)  Ударить  во  что. 

Um  Einläse  zu  erhalten,  schlägt  man  an  die  betreffende  Stuben- 
EterkaH,  ітвев  Baaevirterbea.  U.ial.  34 
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oder  Hausthür  an.  Dieses  Anschlagen  ist  als  das  gewöhnliche, 
massig  starke  Geräusch  ein  Klopfen;  wird  jedoch  nicht  geüflhct 
oder  nicht  schnell  genug,  so  wird  Pochen,  d.  h.  stärkeres  und 
wiederholtes  Anschlagen  entweder  nöthig  oder  doch  durch  die 
Ungeduld  erzeugt 


810.    Klopfen1.  Schlagen2. 

1)  To  knock.  2)  To  beat,  etrike. 

1)  Frapper.  2)  Battre. 

1)  Picchiare.  2)  Ballere. 

1)  Стучать.  2)  Енть. 

Klopfen  wird  von  gelinden  und  freundschaftlichen  Schlägen 
und  mehr  im  Scherz,  das  Wort  Schlagen  mehr  im  Ernst  und  von 
heftigeren  gebraucht.  Es  ist  mehr  scherzweise  geredet,  wenn  man 
sagt:  Jemandem  auf  die  Finger  klopfen;  aber  auf  die  Finger 
schlagen  zeigt  schon  etwas  Ernstlicheres  an,  und  scheint  den  Be- 
griff" von  Bestrafung  mit  sich  zu  führen.  In  einem  freundschaft- 
lichen Scherze  kann  man  Jemaud  auf  die  Backen  klopfen; 
auf  die  Backen  schlagen  kann  auch  heissen:  ihm  eine  Ohrfeige 
geben,  oder  ihm  in  das  Gesicht  schlagen.  Wer  auch  nur  einen 
einzigen  Schlag  giebt,  der  schlägt;  klopfen  führt  aber  alle  Zeit 
den  Begriff  wiederholter  Schläge  mit  sich,  Schlagen  kann  auch 
im  Zorn  und  mit  Heftigkeit  geschehen;  Klopfen  geschieht  alle- 
mal mit  Gelassenheit.  Wenn  man  sagt:  an  die  Thüre  schlagen, 
so  kann  solches  anzeigen,  dase  man  es  mit  grosser  Gewalt  und 
Heftigkeit  thue;  an  die  Thür  klopfen  giebt  zu  verstehen,  dass 
man  es  mit  Gelassenheit  thue,  bloss  um  gehört  zu  werden. 

SIL   Klug1.    Weisen    Verständig3.  Geschert4. 

1)  Prudent.  2)  WUe.  3)  Sensible.  4)  Shrewd. 

1)  rrafeat.  2)  Saxe.  У)  Raisonable.  4)  Sensé  (nié). 

1)  Predente.  2)  Savio.  3)  Ragie  net  ole.  4)  Sentala. 

I)  Умиый  2)  Мудры».  3)  Разумный.  4)  Остроумный  (хитрый). 

Wer  die  besten  Zwecke  kennt  und  wählt,  ist  weise;  wer  die 
besten  Mittel  kennt  und  wählt,  ist  klug.  Wer  an  solchen  Be- 
griffen, durch  welche  man  die  Zwecke  und  den  Nutzen  der  Dinge 

kennen  lernt,  einen  beträchtlichen  Reic  hthum  besitzt,  und  sie  iu 
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semen  freien  Handinngen  anwendet,  der  ist  ein  verständiger  Mensch. 
Ein  Mensch,  der  sein  Leben  dem  sinnlichen  Vergnügen  aufopfert, 
«1er  handelt  weder  weise,  noch  verständig,  noch  klug;  nicht  weise, 
denn  er  wählt  nicht  den  besten  Zweck  des  Lebens,  nicht  ver- 
ständig, denn  er  beweist,  dass  er  das  Wesen  und  den  Werth  der 
Dinge  nicht  kenne,  nicht  klug,  denn  er  wählt  Mittel,  die  ihm  an 
seinem  wahren  Wohl  schaden.  Gescheut  ist  der,  welcher  sich  zu 
seinem  geschickten  Verhalten  im  menschlichen  Leben  viele  richtige 
Regeln  abstrahirt  hat,  nach  denen  er  viele  Dinge  beurtheilen  kann, 
indem  er  zugleich  die  Fertigkeit  besitzt,  sie  in  vielen  Fällen  mit 
Schnelligkeit  anzuwenden. 

4 

812.  Knabe'.   Babe*.   Juge'.  Bursche'. 

1)  Boy.  2)  Wild  boy.  3)  Lad.  4)  Young  fellow. 

1)  CarfM.  ?)  Gamia.       3)  Calllara.  4)  Jtune  Ьошшг. 

I)  Ragaizo.  2)  Pattella.     3)  Ganone.  *)  Giârane. 

1)  Мальчвкъ.  2)  Шалунъ.  Л)  Парень  (малый).  4)  Молодецъ  (молодой  человакь). 

Ein  noch  nicht  erwachsener  Mensch  männlichen  Geschlechts 
heisst  ein  Knabe.    Es  liegt  also  in  dieser  Bezeichnung  ein  mal 
die  Unterscheidung  von  anderen  Altersklassen,  wie  Jüngling, 
Mann,  sodann  die  von  derselben  Altersklasse  des  anderen  Ge- 
schlechts, welche  man  mit  Mädchen  bezeichnet   Soll  die  Jugend, 
wie  sich  in  körperlicher  Beziehung  in  einer  gewissen  Unreife  oder 
wenigstens  in  ihrer  besonderen  Eigenthlimlichkeit  ausdrückt,  an- 
gedeutet werden,  so  nennt  man  den  Knaben  einen  Jungen.  Es 
giebt  also  Küche ujungen,  hehrjungen  u.  s.  w.    „Gustav  war  ein 
so  guter  Knabe,  als  ich  meinen  Mann  heirathete,  war  auch  ein  so 
hüscher  Junge,  als  er  vor  sechs  Jahren  die  Schule  Verliese.44  Vertr. 
Br.  von  Adelh.  B.  —  Sofern  mit  dem  jugendlichen  Alter  eine  ge- 
wisse Küstigkeit  und  Lebendigkeit  verbunden  ist,  kann  man  den 
Jungen  einen  Burschen  nennen.    Der  flinke  Diener  geringeren 
Alters  heisst  Bursche]  so  auch:  Lehrbursche.   Da  endlich  die  Ju- 
gend zu  unüberlegten,  muthwilligen  Streichen  neigt,  so  kann  mau 
Jungen  auch  wohl  Buben  nennen  und  verbindet  mit  dieser  Be- 
zeichnung zum  mindesten  den  Begriff  einer  gewissen,  durch  Rück- 
sichten noch  nicht  beengten  Ungebundenheit  des  Betragens. 

UlQltlZt^J 
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813.  Knecht1.       Leibeigener*.  Sciare3. 

1)  Man-scrvaiit  (groom).  2)  Bondman.  3)  Slave. 

1)  Valet  (дою).  8)  Verf.  3)  Віеіате. 

1)  Serro  (garzone).  2)  Serro  (schiavo).       3)  Schiaro. 

I)  Конюхъ  (чеаовѣкъ).  2  &3)  Мужнкъ  (холопъ,  крѣпостной  человѣкъ). 

Ueber  den  Knecht  hat,  nach  dem  gegenwärtigen  Sprachge- 
brauche, der  Herr  nur  ein  Recht,  so  weit  er  ihm  mit  seiner  Arbeit, 
und  zwar  mit  derjenigen,  zu  welcher  er  sich  anheischig  gemacht 
hat,  nützlich  sein  muss.  Der  Sclave  iet  seinem  Herrn  nicht  allein 
zu  jeder  Art  Arbeit  verpflichtet,  sondern  auch  mit  allem,  was  er 
erwirbt  und  besitzt,  ja  mit  seiner  Person  selbst  unterworfen.  Der 
Knecht  und  der  Sciente  gehören  zu  der  häuslichen  Gesellschaft  des 
Herrn,  der  Leibeigetie  nicht  nothwendig;  er  kann  sein  eigenes 
Haus  haben,  in  dem  er  Hausvater,  und,  wenn  er  selbst  wieder 
Knechte  hat,  Hausherr  ist,  er  ist  aber  Leibeigen,  so  fern  er  ein 
Grundstück,  das  seinem  Herrn  gehört,  zum  Niessbrauch  besitzt, 
und  es  gegen  Abgaben  und  Dienste,  die  er  seinem  Herrn  schul- 
dig ist,  benutzen,  es  aber,  ohne  die  Erlaubniss  seines  Herrn  nicht 
verlassen  darf.  So  fern  ist  er  mit  seinem  Leibe  das  Eigenthum 
seines  Herrn,  er  ist  ein  Theil  des  Grundstücks. 

814.  Kniff'.         Pfiff3.  Fiate'. 

1)  Trick,  wilo.  2)  Ingenious  trick.  3)  Feint. 

1)  Deferte,  i)  Tear  «'adresse  (ruse,  milice).  3)  Feinte. 

1)  Gherminella.  2)  Tratto  artifUloto  (pitchio,  attinia).  3)  Fiata. 

I)  Хитрость  (шутка).  2)  Крючекъ  (уловка).  3)  Притворство. 

Eine  Erfindung,  wodurch  man  Jemanden  zu  hintergehen 
sucht,  ist  ein  Kniff,  sofern  man  sie  durch  einen  unerlaubten  Vor- 
theil zu  erwerben  sucht;  ein  Pfiff,  sofern  man  sie  für  besondere 
sinnreich  hält,  so  dass  sie  einen  sehr  erfinderischen  und  verschla- 
genen Kopf  verrathen  soll.  Eine  Finte  ist  eine  solohe  Erfindung, 
die  in  einer  Lüge  besteht,  und  zu  deren  Gebrauche  VersteUung 
gehört  Kniffe  und  Finten  zu  gebrauchen  ist  daher  schimpflich. 
—  „Dem  kein  Betrug  zu  schwer,  kein  Kniff  zu  schimpflich  ist/ 
Lessing.  —  Pfiffe  gebrauchen  oft  diejenigen,  die  die  Ueberlegen- 
heit  ihres  erfindungsreichen  Kopfes  zeigen  wollen. 
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815.  Knüpfen 


1)  To  tie. 

1)  Ntttfr  (attacher,  Her). 
I)  Annodare • 
l)  Связывать. 


Schürzen  \ 

2)  To  make  a  knot. 
?)  Faire  an  noei4. 
2j  Fare  un  nodo. 
2)  Завязывать  (узеаь)- 


knüpfen  führt  den  Begriff  mit  sich,  das»  durch  den  Knoten 
etwas  befestigt  wird  ;  Schürzen  hingegen  drückt  bloss  das  Macheu 
des  Knotens  aus.  Man  knüpft  einen  Knoten,  wenn  mau  etwa« 
zusammenbindet;  man  schürzt  einen  Knoten  in  einem  Bande  oder 
Stricke,  welcher  ganz  ist  Der  Fischer  knüpß  den  zerrissenen 
Strick  mit  einem  Knoten  wieder  zusammen.  Der  Fuhrmann  schürzt 
einen  Knoten  in  seine  Peitsche,  damit  sie  besser  durchdringe. 


Gespenst2.  Poltergeist 


2)  Ghost. 


3)  Racketing  «perire. 


816.  Kobold. 

I)  Kobold. 

1)  Latin,  i)  Spectre.  3)  Lotit  (faaUau). 

1)  Spirito  folletto  (farfarello),  2)  Spettro  (faul  asma).  h  olle  Co. 

1)  Домовой.  2)  Дух*ь  (прваракъ).  3)  Домовой. 

Ein  Gespenst  ist  ein  solcher  Geist,  der  sich  nur  zu  gewissen 
Zeiten  den  Menschen  zeigt,  indem  er  entweder  seiner  Natur  nach 
unsichtbar,  oder  in  einem  unbekannten  und  unzugänglichen  Auf- 
enthalte eingeschlossen  ist.  Ein  Gespenst  unterscheidet  sich  von 
einem  Kobold  dadurch,  dasa  es  nicht  nothwendig  zu  einer  beson- 
dern  Geisterart  gehürt,  und  auch  die  Erscheinung  eines  verstor- 
benen Menschen  sein  kann.  Der  Kobold  ist  eine  besondere  Art 
von  geringeren  unsichtbaren  Geistern,  die  ursprünglich  in  der  er- 
schrockenen Einbildungskraft  der  Bergleute  scheint  entstanden 
zu  sein,  und  die  Theophrastes  Paracelsus  unter  dem  Namen  der 
Gnomen  in  seine  Philosophie  eingeführt  hat.  Ein  Poltergeist  ist 
ein  solcher,  der  sich  nicht  sehen  laset,  sondern  nur  mit  Lärmen 
und  Poltern  sein  Wesen  treibt  und  sein  Dasein  ankündigt. 


817.    Kochen  '. 


1)  To  boil. 

1)  Caire  (faire  ВооШіг) 

1)  Cuocere. 

I)  Варить. 


Sieden 

51)  To  eeetho. 
2)  ВеаШіг. 
2)  {Far)  bollire* 
2)  Кипятить. 


Kochen,  wenn  es  in  einer  Haushaltung  ohne  Beisatz  gebraucht 
wird,  versteht  man  allemal  von  Speisen.  Die  Hausfrau  ordnet  an,  was 
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Rönnen  —  Korn. 


818.  819. 


heute  gekocht  werden  eoli,  wenn  sie  verfügt,  welche  Speisen  auf 
den  Tisch  kommen  sollen,  nicht  was  gesotten  werden  soll.  Sieden 
bedeutet  weiter  nichts,  als  durch  das  Feuer  erhitzen  ;  und  es  giebt 
Zubereitungen  von  Sachen,  die  in  der  blossen  Erhitzung  bestehen. 
Man  siedet  Salz,  Seife,  Zucker,  man  siedet  das  Silber  und  andere 
Metalle  im  Wasser  durch  einen  Zusatz  von  Weinstein,  Alaun  u.  s.w., 
um  es  weisser  zu  machen,  und  nennt  in  den  Münzen  denjenigen 
einen  Weinssieder,  welcher  die  Münzen  weiss  siedet.  In  diesen 
Orten  sagt  man  daher:  es  wird  heute  gesiedet.  Sieden  zeigt  eine 
grössere  Hitze  an  als  Kochen.  Man  sagt  :  das  Wasser  kocht,  wenn 
es  anfängt  aufzuwallen;  es  siedet,  wenn  es  in  die  Höhe  braust 
und  den  höchsten  Grad  der  Hitze  erreicht  hat.  Zu  der  Zuberei- 
tung der  Speisen  thut  nämlich  die  Hitze  nicht  Alles,  und  es  wird 
nicht  einmal  immer  der  höchste  Grad  der  Hitze  dazu  erfordert 
Da,  wo  hingegen  die  Hitze  das  einzige  Mittel  der  Zubereitung  ist, 
wie  z.  B.  bei  der  Verfertigung  des  Salzes,  da  wird  auch  gewöhn- 
lich der  höchste  Grad  der  Hitze  erfordert. 

818.  Können  Vermögen  \ 

1)  To  be  able.  2)  To  have  the  power. 

1)  Ргатаіг.  S)  Être  ri  élat  (pwolr). 

1)  Potere.  2)  Aver  facoltà  {titer  capace). 

1)  Мочь.  2)  Выть  в-ь  состояніі,  ш%  свлвлъ  (мочь). 

Vermögen  wird  nur  unmittelbar  oder  mittelbar  von  für  sich 
bestehenden,  wirkenden  Wesen,  denen  etwas  durch  ihre  Kräfte 
möglich  ist,  gesagt,  Können  von  allen  Dingen,  denen  nur  Möglich- 
keit, von  welcher  Art  sie  sein  mag,  zukommt.  Vermögen  bezieht 
sich  nur  auf  thun,  wirken;  Können  auf  jede  Art  des  Seins. 

819.  Km1.  Getreide2. 

I)  Corn.  2)  Grain,  erop. 

1)  «rmii.  2)  Uè. 

1)  Gramo.  2)  Biade. 

I)  Зерно  (ж нто).  2)  ХдѣбЛ. 

Korn  sind  die  Samenkörner  überhaupt;  Getreide  heissen  sie, 
sofern  aus  ihnen  Brod  gebacken  werden  kann  und  spfern  sie 
durch  ihren  Verbrauch  nützlich  sind,  und  das  sind  in  unsern 
Gegenden  der  Koggen,  die  Gerste,  der  Weizen,  der  Hafer.  Das 
Mutterkorn  ist  Kortt,  aber  kein  Getreide,  weü  es  verdorben  ist 
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und  nicht  durch  Verbrauch  nützlich  werden  kann.  Wir  nennen 
das  türkische  Korn  nicht  Getreide ,  weil  ее  bei  uns  nicht  auf  den 
Feldern  gebaut  und  gewöhnlich  verbraucht  wird. 

820.   Körper1.  Leib2. 

1  &  -2)  Body. 

1  к  2)  ftrps.  2)  Ctrfs  himaii. 

i  &2)  Corpo  -1)  Corpo  umano 

Тило.  2)  Человѣческое  тѣло. 


Körper  heist  der  Leib  der  Menschen  und  der  Thiere  bloss, 
sofern  er  aus  Materie  besteht,  Leib,  sofern  er  beseelt  ist  Der 
menschliche  Leib  bedarf  zu  seiner  Nahrung  vieler  Pflanzen,  die 
durch  das  Feuer  des  Sonnenkörpers  Wachsthum  erhalten.  Leib 
ist  daher  der  Seele,  Körper  dem  Geiste  entgegengesetzt.  Penn 
die  Seele  ist  das  durch  den  Körper  Empfindende  und  den  Leib 
Bewegende,  Geist  ist  die  Substanz,  die  kein  Körper  ist.  Sobald 
also  der  menschliche  Körper  aufhört,  ein  schickliches  Werkzeug 
der  Empfindung  und  der  Bewegung  zu  sein,  sobald  ist  er  kein 
Leib  mehr,  aber  er  bleibt  immer  noch  ein  Körper,  und  ein  mensch- 
licher Körper ',  weil  er  die  Gestalt  desselben  hat  Der  Zergliederer 
hat  auf  seinem  anatomischen  Theater  menschliche  Körper ,  aber 
keine  Leiber. 

821.   Kost*.  Speise*. 

1)  Faro.  li)  Food,  ttaeteuauve. 

l)  Cäere  (les  шеи).  2)  Aliment  (nourriture). 

1)  Vitto  (alimento).  :)  Cibo  (ricanda). 

І)  Кормъ.  ,  Ï) 


Kost  begreift  mehr  als  Speise;  nämlich  nicht  bloss  das,  wo- 
mit der  Mensch  seinen  Hunger  stillt,  sondera  auch  das,  was  ihm, 
seinem  Stand  nach,  zu  gemessen  zur  Gewohnheit  und  zum  Be- 
dürfnies geworden  ist.  So  wird  bei  einem  Menschen,  nach  Be- 
schaffenheit seines  Standes,  Kaffee,  Thee,  Wein  oder  Branntwein 
ausser  der  gewöhnlichen  Speise,  zu  seiner  Kost  gehören.  Wer 
Jemanden  daher  in  der  Kost  hat,  der  hat  sich  zu  mehr  anheischig 
gemacht,  als  wer  ihn  bloss  zu  speisen  übernommen  hat.  Gott 
giebt  auch  den  Thieren  ihre  Speise .  aber  Menschen  gebrauchen 
mehr  zu  ihrer  Kost. 
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Kost  -  Kostbar.  822-824. 


822.   Kost'.  Zehrang*. 

1)  Board.  2)  FrovUton. 

1)  Nourriture.  2)  Гтетіяіоп  (rlrref, 

1)  Alimento.  8)  Vitto  (cibo). 

I)  Корѵь  (шще).  2)  Съѣстные  припасы» 

Zehrung  ist  das,  was  Jemand  zu  seiner  Nahrung  in  der  Fremde 
und  auf  Reisen  gebraucht,  Kost  ist  ее  an  dem  Orte  seines  gewöhn- 
lichen Aufenthaltes.  —  „Joseph  gab  seinen  Brüdern  Zehrung  auf 
den  Weg."  1.  Mos.  45,  21.  —  Man  bezahlt  Kostgeld  für  den,  der 
an  einem  bestimmten  Orte  unterhalten  wird,  und  giebt  einem 
einiges  Zehrgeld  mit 


823.  Kostbar1.  Köstlich*. 

1)  Precious.  2)  DellcioM. 

1)  Préeleex  «e  graste  valetr).  2)  Délicieex. 

1)  Ргеліом  (di  gran  totere).  2)  DeJUioto. 

1)  Драгоцѣннні.  2)  Сладостный. 

Köstlich  ist  eine  Sache  um  ihres  innern  Werthes  willen,  Kost- 
bar, sofern  dieser  durch  einen  hohen  Preis  ausgedrückt  wird. 
Diesen  Werth  kann  auch  der  hohe  Grad  eines  ausgesuchten  Ver- 
gnügens dem  Köstlichen  geben.  Auserleseue  Speisen,  die  den- 
Geschmack  im  hohen  Grade  vergnügen,  sind  küstliche  Speisen 
diese  sind  oft  auch  kostbar,  aber  nicht  immer. 

824.  Kostbar1.  Kostspielig«. 

1)  Predone.  2)  Expeneire. 


I)  frédeei.  2)  Dispensimi. 

I)  Prezioso.  2)  Dispendioso. 

1)  Драгоцѣниый.  2)  Дорогой. 

Kostbar  ist  überhaupt,  was  Kosten  erfordert,  ohne  Rücksicht 
auf  deren  Beschaffenheit  und  Nutzen;  kostspielig  ist,  was  viele 
unnütze  und  kleine  Kosten  verursacht,  die  aber  durch  ihre  Menge 
eine  beträchtliche  Summe  ausmachen.  Die  Bewallung  eines  Flusses 
kann  sehr  viele  Kosten  erfordern;  sie  ist  alsdann  eine  kostbare 
Unternehmung,  wenn  sie  nothwendig  und  nützlich  ist;  ein  Prozess 
aber  ist  kostspielig,  sofern  er  viele  kleine  Ausgaben  und  Kosten 
erfordert,  die  unnöthig  sind,  und  durch  einen  billigen  Vergleich 
hiitten  vermieden  werden  können. 
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825.  Kosten1.  Schmecken3. 

1  &2)  To  taste.  2)  To  eavoor  (emack). 

142)  GoAter.     I)  Déguster.  2)  Satonrer. 

1  &  2)  Gustare.  2)  Auaggiare. 

1&2)  Отвѣдывать.  2)  Имѣть  вкусь. 

Kosten  ist:  etwas  mit  den  Geschmacks  Werkzeugen  in  Berüh- 
rung bringen,  um  zu  erfahren,  was  es  auf  eie  für  einen  Eindruck 
mache,  einen  angenehmen»  oder  unangenehmen,  oder  welchem  an- 
dern dieser  Eindruck  ähnlich  sei  ;  Schmecken  ist  :  diesen  Eindruck 
erfahren  und  urtheilen,  von  welcher  Art  er  sei.  Man  braucht  nur 
einen  kleinen  Theil  von  einem  Ganzen  in  den  Mund  zu  nehmen, 
um  zu  erfahren,  wie  er  schmecke.  Man  kostet  also  etwas  oder  von 
etwas,  wenn  man  in  dieser  Absicht  etwas  Weniges  in  den  Mund 
nimmt. 

826.  Hosten'.  fatten'. 

1)  To  coet.  2)  To  bo  worth. 

1)  Coûter.  2)  Yâlelr. 

1)  Costare.  i)  Valere, 

liei)  Стоять.  2)  Инѣть  цѣяу. 

Gelten  bezeichnet  den  Preis  von  Seiten  des  Werthes  der  Sache, 
Kosten  von  Seiten  der  Summe,  die  dafür  gegeben  wird.  Wae  also 
der  Verkäufer,  der  nach  Gefallen  einer  Sache  einen  Werth  beilu- 
gen kann,  dafür  fordert,  das  gilt  sie;  was  der  Käufer  dafür  bezahlt, 
das  kostet  sie  ihm.  Die  westindischen  Waaren,  die  an  den  Orten, 
wo  sie  erzeugt  werden,  wenig  gelten ,  kosten  in  Europa  viel,  wegen 
der  theuren  Fracht  und  der  hohen  Assekuranz. 

827.  Kosten1.  Unkosten1. 

1)  The  conte.  2)  Expennen. 

1)  PrU  (4б>ем).  2)  Dépens  (frais). 

])  Spese.  2)  Dispendio. 

1)  Цѣна.  2)  Издержки  (ождявеніе). 

Die  Kosten  sind  bloss  das  Geld  und  das,  was  auf  die  Sache 
verwendet  wird,  selbst;  die  Unkosten  sind  die  Kosten,  sofern  sie 
als  Schaden  und  Verlust  betrachtet  werden.  Wer  einen  Prozess 
verliert,  nennt  das,  was  er  ihm  gekostet  hat,  die  Unkosten;  der 
Richter  vertheilt  die  Kosten  auf  die  Parteien.  In  dem  uneigent- 
lichen Gebrauche  wird  dieser  Unterschied  vielleicht  seltner  verfehlt. 
Man  macht  eich  auf  eines  andern  Unkosten  lustig,  wenn  man  scherzt 
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und  lacht  ,  indem  man  einen  Andern  zum  Gegenstände  seines 
Spottes  macht;  auf  seine  Kosten  würde  man  sich  lustig  machen, 
sofern  er  die  Bezahlung  des  Aufwandes  einer  Lustpartie  übernähme . 

828.  Kraft  \       Vermögen  %      Stärke  \ 

l)  Poner.  Sf)  Abüity.  3)  Strength. 

1)  Pouvoir.  2)  Mejeos.  3)  Farce. 

1)  Potere.  i)  Postatati.  3)  Forza. 

1)  Сила.  *2)  Могущество.  3)  Сила  (крѣиость). 

Die  Kraft  bringt  die  Wirkung  wirklich  hervor,  das  Vermögen 
kann  sie  hervorbringen.  Die  Kraft  ist  thätig  und  wirkt,  das  Ver- 
mögen  kann  wirken.  Die  Kraft  ist  also  das  Bestreben,  die  durch 
das  Vermögen  möglichen  Veränderungen  zu  wirken.  Dieses  Be- 
streben ist  der  Grund  der  Wirklichkeit  derselben.  Es  ist  aber 
nicht  immer  hinreichend,  eine  gewisse  bestimmte  Veränderung  zu 
wirken,  weil  die  Kraft  zu  klein,  oder  der  Widerstand,  den  sie 
heben  muss,  zu  gross  ist.  Stärke  ist  ein  bestimmter  und  beson- 
ders höherer  Grad  der  Kraft.  Denn  Stark  ist  dem  Schwach,  die 
Stärke  der  Schwachheit  entgegengesetzt.  Auch  ein  Kind  hat  einige 
Kraft;  denn  sonst  könnte  es  gar  nichts  verrichten,  aber  es  hat 
noch  keine  Stärke. 

829.  Kraftlos'.        Uakriftig'.  Schwach3. 

1)  1'owcrleeR,  impotent.  2»  Inefficient.  3)  Weak. 

1)  Saas  Гогее  (ішраімалі).  J)  ІаеЛгасе.  3)  Faible. 

1)  Sema  fona.  2)  Priro  di  fona  [inefficace}.        3)  Debole. 

1)  БсзсильпыА.  1)  Безъ  снл  ь.  3)  Слабый. 

Eine  Sache  wird  unkräflig  genannt,  sofern  sie  keine  Wirkung 
hervorbringt,  weiches  auch  der  Grund  der  mangelnden  Wirkung 
sein  mag;  kraftlos  und  schwach,  wenn  der  Grund  davon  in  dem 
Mangel  an  Kraft  liegt.  Kraßlos  und  schwach  wird  sowohl  von 
lebendigen  als  leblosen ,  unkräflig  nur  von  leblosen  Dingen  ge- 
braucht. Was  kraßlos  ist,  ist  auch  unkräflig.  Die  kraftlosen 
Reimereien  Gottscheds  in  seinem  Trauerspiele  Cato  waren  unkräf- 
tig, denn  sie  wirkten  nicht  das  Geringste  von  der  KUhrung,  die 
man  von  einem  Trauerspiele  erwartet.  Nicht  alles  aber,  was  un- 
kräflig ist,  ist  darum  auch  kraßlos.  Denn  der  Aiangel  an  Wir* 
kung  kann  auch  andere  Gründe  haben,  als  die  Kraftlosigkeit  in 
dem,  das  sie  wirken  soll.    Die  kraßvollste  Kede  bleibt  unkräflig 
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bei  dem,  der  sie  nicht  aufmerksam  anhört  Schwach  zeigt  keinen 
so  grossen  Mangel  an  Kraft  an,  als  kraftlos;  denn  es  ist  dem 
Starken,  oder  dem  entgegengesetzt,  was  einen  höhern  Grad  von 
Kraft  hat.  Das  Schwache  hat  keine  grosse  Kraft;  das  Kraftlose 
hat  gar  keine.  Daraus  flicht  tin  zweiter  Unterschied.  Eine 
grossere  Kraft  ist  oft  die  Summt  vitltr  kleineren,  und  jt  zahl- 
reicher diese  kleineren  sind,  desto  grösser  ist  die  Kraft,  des 
Ganzcu.  Daher  wird  ein  Ganzes  schivarli  genannt,  wegen  der 
geringen  Anzahl  seiner  Theile,  und  stark,  wegen  der  grossen 
Menge  derselben.  Das  Ganze  kann  abdaun  schwach  sein,  obgleich 
jeder  einzelne  Theil  stark  ist.  Yaw  Kriegsheer  ist  schwach,  wenn 
es  nicht  aus  viel  Mannschaft  besteht;  kraftlos  würde  es  sein,  wenn 
die  Mannschaft  durch  lange  Züge,  durch  Arbeiten  und  .Mühselig- 
keiten von  Kräften  gekommen  wäre. 


t)  III,  *Uk.       2i  Siek,  iiifirm.       3)  Unhealthy,  nnaoun.l.        \)  Indisposed,  poorly. 

51  AiHnp.      6)  Morbid. 
1)  Mairie.     2)  Ulme.     3)  Maladif  (malsala).     4)  Indisposé     5)  Soufrant     6)  Mor- 


I)  Malato.  2)  Infermo.  3)  Mattano.  indisposto.  5)  Malaticcio.  G)  Infermiccio. 
I)  Больной.     2)  Дряхлый.     ЗЬ\)  Нездоровый.   5)  Болезненный.   6)  Нездоровый. 

Alles  iet  ungesund,  wäs  entweder  nicht  selbst  gesund  ist,  wie 
z.  B.  der  menschliche  Körper  und  seine  Glieder;  oder  was  eine 
Ursach  und  Wirkung  oder  Zeichen  des  Maugels  der  Gesundheit 
ist  Wenn  ungesund  von  dein  Körper  selbst  gebraucht  wird,  so 
bedeutet  es  im  Allgemeinen  einen  jeden  Mangel  der  Gesundheit, 
und  den  geringsten  merklichen  Grad  derselben,  auch  den,  der 
noch  von  keinem  beträchtlichen  Gefühle  von  Schmerzen  und 
Schwachheit  begleitet  fct.  Ein  Mensch,  der  ungesunde  Säfte 
hat,  die  oft  in  Ausschlag  und  Geschwüren  ausbrechen,  ist  ein 
ungesunder  Mensch,  aber  er  ist  darum  noch  nicht  krank.  Krank 
ist  derjenige,  der  an  einer  besondern  und  bestimmten  Unvollkom- 
meaheit  und  Zerrüttung  seines  Körpers  leidet,  die  ihre  beeondern 
Zufalle,  Symptome,  Zeichen  und  Crisen  hat,  und  von  solchen 
Schmerzen  und  einem  solchen  Grade  von  Schwachheit  begleitet 
ist,  dass  sie  den  gewöhnlichen  Gebrauch  seiner  Glieder  hindern. 


Kränklich1.  Krankhaft0. 
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Siech  bezeichnet  einen  höhern  Grad  des  Mangele  an  Gesundheit, 
und  dadurch  unterscheidet  es  sich  von  ungesund;  es  wird  aber 
von  jedem  gesagt,  der  keines  von  den  körperlichen  Uebeln  hat, 
die  in  Pathologien  verzeichnet  sind,  und  die  sich  durch  ihre  eigen- 
thtimlichen  Symptome,  Zufalle,  Crisen  und  Zeichen  charakterisiren  ; 
und  dadurch  unterscheidet  es  sich  von  krank.  Unpass  ist,  wer 
nicht  ganz  wohl  ist,  ohne  eben  krank  zu  sein;  er  leidet  einen 
geringen  Anstoss  an  der  Gesundheit,  der  nicht  viel  zu  bedeuten 
hat,  und  von  dem  er  bald  wieder  hergestellt  zu  sein  hofft.  Kränk- 
lich bezeichnet  denjenigen,  der  oft  allerlei  Zufallen  ausgesetzt  ist, 
aus  denen  leicht  Krankheiten  entstehen  können.  Krankhaft  be- 
deutet einen  Zustand  oder  eine  Veränderung,  die  mit  dem  kranken 
Zustande  eine  Aehnlichkcit  hat,  bisweilen  aber  einen  solchen,  der 
eine  Wirkung  der  Krankheit  ist,  und  daher  wird  krankhaß  nicht 
dem  Körper,  sondern  diesem  Zustande,  dieser  Veränderung  oder 
Wirkung  beigelegt.  Man  sagt  nicht  ein  krankha/ier  Mensch,  aber 
ein  krankha/ier  Schauder,  ein  krankhafter  Puls,  so  wie  beide  eine 
Wirkung  der  Krankheit  sind,  oder  mit  ihr  eine  Aehnlichkeit  haben. 


Nicht  alles,  was  uns  schmerzt,  kränkt  uns  auch.  Nur  das 
kränkt  einen  Mann  von  Gefühl,  der  sich  semer  Unschuld,  seiner 
guten  Absichten  und  seiner  wohlwollenden  Handlungen  bewusst 
ist,  wenn  er  selbst  etwas  erleiden  muss,  das  seine  Ehre  und  die 
Achtung  verletzt,  auf  welche  er  einen  gerechten  Anspruch  hat. 
Es  schmerzt  uns  alles,  was  eine  merklich  unangenehme  GemUths- 
bewegung  erregt,  das  Uebel,  das  sie  verursacht,  sei  welches  es 
wolle.  Wenn  das  Uebel,  das  wir  empfinden,  ein  Unrecht  ist,  das 
ein  Anderer  leidet,  so  kanu  es  ups  schmerzen;  aber  nur  ein  Un- 
recht, das  wir  selber  leiden,  kränkt  uns.  Es  schmerzt  einen  jeden 
Menschenfreund,  einen  Unschuldigen  verunglirrpft  zu  sehen,  diesen 
selbst  kränkt  es. 


831.  Krfiiikei1. 


Schmerzen'. 


1)  To  mortify. 

l)  M«rH«fr  (affliger). 

1)  Mortificate. 

1)  Оскорблять  (огорчать). 


•2)  Grieve. 

-2)  Faire  aal  (attrister). 

1)  Affliggere  (fer  mate). 

2)  Опечаливать. 
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832.   Kreis'.   Umkreis1.   Bezirk1.  Revier 

J)  Circuit.  2)  Circumference.  3  4  4)  District,  ward. 

1)  Cercle.  2)  Clrcmféreiee»  ЗА 41  District  (arontfhsemtnt). 

1)  Circule.  2)  Circonfereni*.  3)  Distretto  (giro).   4)  Contrada. 

1)  Кругъ.  2)  Окружность.  3*4)  Округь  (уѣздъ). 

Man  braucht  das  Wort  Kreis  von  den  Abtheilungen  eines 
Landes,  Umkreis  und  Bezirk  von  dem  Umfang,  und  Revier  von 
den  Gegenden  oder  gewissen  Strichen.  In  Deutschland  legt  man 
die  Benennung  Kreis  sowohl  den  grösseren  als  kleineren  Abthei- 
lungen bei.  Umkreis  und  Bezirk  nennt  man  den  ganzen  Umfang 
eines  Stück  Landes.  Mau  gebraucht  aber  das  erste  von  dem 
Umfange  selbst,  und  das  zweite,  wenn  von  demjenigen  die  Rede 
ist,  was  in  einem  solchen  Umfange  begriffen  ist.  Revier  bedeutet 
einen  Ort,  der  gewisse  von  der  Natur  gemachte  Grenzen  hat,  eine 
Gegend  oder  einen  Strich  Landes ,  welcher  sich  längs  einem  Walde, 
oder  Wasser,  Gebirge,  Thale  u.  dgl.  erstreckt.  Man  sagt:  ein 
schönes,  ein  lustiges  Revier,  von  einem  solchen  Strich  Landes, 
der  wegen  der  Begrenzung  von  einem  Walde  oder  Wasser  u.  dgl. 
angenehm  in  die  Augen  fallt  Bei  dem  Forstwesen  nennt  man 
auch  Revier  ein  gewisses  Stück  Waldes,  welches  zu  einer  Stadt 
oder  Dorf  gehört.  Man  sagt  :  in  diesem  Revier  stehn  jetzt  so  viel 
Stuck  Wfldpret,  und  die  Förster  nennen  ihr  Revier  diejenige  Ge- 
gend, in  welcher  ihnen  die  Aufsicht  anvertraut  ist. 


833.   Knicke1.  Stab'. 

1)  Crutch.  8)  Staff. 

I)  Balille.  2)  Bâton  (came). 

1)  Cruccia,  2) 

1)  Костыль  (клюка).  2) 

Ein  Slab  reicht  demjenigen  schon  hin ,  der  sich  vor  dem 
Fallen  sichern  will;  eine  Krücke  bedarf  der,  welcher  auf  seinen 
Füssen  allein  seinen  Körper  nicht  fortbewegen  kann.  Die  Krücke 
muss  daher  an  ihrem  obersten  Theile  krumm  seiu,  damit  sich  die 
Last  des  Körpers,  es  sei  vermittelst  der  Hand,  oder  gar 
dem  Arme,  darauf  stützen  könne. 
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S34.    Krüppel.       Lahm2.  Hinkeid3. 

1)  Cripple.  2)  Lame.  3)  Halting. 

П  Estrapié  (invalide).  2)  Estrtpié  (••Hei  ,  рага)Ы).  3)  ІаНеат  (fai  сіміе). 

1)  Stroppiato  (invalido),  ì)  Zoppo.  Sì  Zoppicante. 

1)  Увѣчны*  (калька).  2)  Хромой  (хрояоногів).  3)  Хромающій. 

Wenn  ein  Fehler  den  Gebrauch  und  die  freie  Bewegung  de» 
Gliedes,  welches  auch  dasselbe  sein  mag,  hindert,  so  ist  das  Glied 
und  der  Mensch  lahm  ;  wer  an  den  Füssen  lahm  iet,  hinkt.  Der 
ist  ein  Krüppel,  dessen  Hände  oder  Füsse,  oder  dessen  ganzer 
Körper  nicht  die  Vollständigkeit  und  natürliche  Gestalt  haben, 
die  zu  ihrem  leichten  Gebrauche  und  zu  ihrer  Schönheit  gehört. 
Wer  keine  Arme  und  Fiisse  hat,  ist  nicht  lahm  und  hinkend,  er 
ist  ein  Krüppel  Auf  der  andern  Seite  ist  auch  sohon  der  ein 
Krüppel,  dessen  Glieder,  ob  er  sie  gleich  gebrauchen  kann,  doch 
ungestaltet  sind.  Wer  krumme  Füsse  hat,  aber  nicht  hinkt,  kann 
ein  Krüppel  heissen,  aber  nicht  lahm. 

8J5.   Kund'.  KaBdbar'.  Bekamt3. 

1)  Known.  2)  Notorious.  3)  Acquainted. 

1)  Ctnnu.  i)  Salaire  (риЫІеЛ  3)  Савви  (manifeste). 

1)  Conosciuto  (patese).  2)  Manifesto  (noto).  3>  Conosciuto. 

1)  Извѣстяый.  21  Увѣдомый.  3)  Обпіонівѣгтиый. 

Kund  deutet  auf  eine  Kenntnis»,  die  man  durch  Eindruck 
von  aussen  erhält;  Bekannt  auch  auf  Kenntnisse  des  Verstandes. 
Ein  Fremder  giebt  sich  kund,  wenn  er  seinen  Namen  nennt;  man 
macht  aber  einen  Schüler  in  der  Geometrie  mit  den  Eigenschaften 
des  Kreises,  des  Dreiecks  u.  dgl.  bekannt.  Man  thut  daher  That- 
sachen  und  Gesetze  kund,  und  macht  auch  Lehren  bekannt.  Hie- 
raus läset  sich  der  Unterschied  ableiten,  dass  Bekannt  machen 
von  allen  Dingen  und  auch  von  Kleinigkeiten,  Kund  thun  hingegen 
von  dem,  was  die  Obrigkeit  bekannt  machen  läset  und  überhaupt 
von  Dingen,  woran  Jedermann  viel  gelegen  ist,  gebraucht  wird. 
Kundbar  sind  Thatsachen,  welche  Allen  bekannt  sind,  oder  doch 
so  Vielen,  dass  es  keiner  neuen  Bekanntmachung  bedarf,  um 
sie  zu  Jedermanns  Wissenschaft  zu  bringen.  Es  ist  also  einerlei 
mit  notorisch. 
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836.  Kunde. 


Kennt  ni  SS  . 


1)  intelligence.  2)  Knowledge. 

1)  Aris  (reDseigofnenl).  2)  Ciniiissanrc 

1)  Л <>a -Ja  (cognizione).  2)  Conoscenza. 

1)  Свглѣпіс  (пэввстіе).  2)  Знакомство. 

Kunde  ist  das,  was  man  von  Thatsachen,  von  Begebenheiten 
weiss,  Kenntniss,  was  man  überhaupt  weiss,  seien  es  Lehren  oder 
Thatsachen.  Die  Kunde  der  Vorzeit  ist  die  Kennlniss  alter  Bege- 
benheiten. Von  wissenschaftlichen  Gegenständen  hat  man  also 
Kenntniss  und  keine  Kunde. 


837.  kundig'. 


Erfahren2. 


1)  Knowing, 
t)  Vcrsf  (praliqee). 
4)  Vertalo  (pralticoj. 
1)  Свѣдущій. 


2)  Experienced. 
2)  Expert. 

2)  Perito  (esperto). 
2)  Искусный. 

Der  Kundige  beschränkt  seine  Kenntnisse  bloss  anf  Thatsachen 
und  Gegenstände  der  Sinne,  also  auf  einzelne  Dinge;  der  Erfah- 
rene erhebt  diese  Kenntnisse  zu  allgemeinen  Wahrheiten,  er  zieht 
aus  dem,  was  er  gesehen  und  gehört  hat,  allgemeine  Sätze  und 
Regeln,  nach  denen  er  andere  ähnliche  Gegenstände  beurtheilen 
kann.  Ein  guter  Lootse  ist  der  Ufer  und  Klippen  in  seiner  Gegend 
kundig,  er  ist  aber  deswegen  noch  kein  erfahrener  Seefahrer. 

838.    Kundig'.        Geübt*.  Versucht3. 


1)  Versed. 
1)  Tersé. 
1)  Versalo. 
1)  Свѣдущій. 


3)  Tried. 

3)  Кргввтё  (fi perimenti). 

:j)  Sperimentato. 
3)  Испытанный. 


2)  Expert. 
2)  Expert. 
2)  Esercitato. 
2)  Искусный. 

Wer  Kenntnisse  von  einer  Sache  besitzt,  ist  kundig;  wer 
Fertigkeit  in  etwas  erworben  hat,  ist  geübt;  wer  Unternehmungen 
gewagt,  Schwierigkeiten  und  Gefahren  überstanden  hat.  ist  ver- 
sucht. Gute  Lootsen  sind  der  Ufer  und  Klippen  kundig;  geschickte 
Archivare  sind  im  Lesen  alter  Urkunden  geübt;  die  Belagerer  von 
Troja  aber  Messen  dann  erst  versuchte  Genossen  des  Kriegsgottes, 
als  sie  Vieles  erduldet,  Vieles  gewagt  hatten. 
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839.    Kurzweilo.    Zeitvertreib».  Unterhaltung3. 

I)  Pleaeantry,  facetiotwne«.  2)  Pastime.  3)  Entertainment. 

1)  Plaisaaterie.  2)  Fasse-temei.  3)  Entretleo  (ciTertbseaeit). 

1)  Spasso  (solatio,  scheno).  2)  Passatempo.  3)  Divertimento. 

1)  Шутка  (расм-ьтка).  2&3)  Забава  (yaecejeiiie). 

Eine  Kurzweil  besteht  nur  in  lustigen  und  spasshaften  Zeit- 
verkürzungen oder  in  solchen ,  die  bloss  Lachen  erregen  sollen; 
ein  Zeitvertreib  besteht  in  leichten  Beschäftigungen,  die,  weil  wir 
dabei  thätig  sind,  die  Langeweile  verhüten,  und  weil  sie  leicht  und 
freiwillig  gewählt  sind,  ergötzen,  und  diese  können  auch  ernst- 
hafte sein  ;  eine  Unterhaltung  ist  zugleich  nützlich  und  belehrend. 
Der  rohe  Haufen  verlangt  von  der  Schaubühne  kurzweilige  Schwanke, 
der  Müssige  Zeitvertreib,  der  Mann  von  Geschmack  eine  Unter- 
haltung ,  wodurch  sein  Geist  belehrt  und  sein  Herz  gerührt  und 
gebildet  wird. 


840.   Küssen1.  Herzen1. 

1)  To  kies.  2)  To  preaa  to  the  heart,  to  hug. 

1)  Baititr  <е «brasier).  2)  Careuer  (serrer  entrer  le  ceeir). 

1)  Baciare  (abbracciare).  2)  Stringer  al  sene. 

1)  Цѣдовать.  2)  Ласкать  (жать  гь  сердву). 

Herzen  heisst  eigentlich  an  das  Herz  drücken.  Man  herzt 
nur  ans  Liebe,  man  küsst  auch  aus  Ehrfurcht.  Man  herzt  den, 
den  man  auf  den  Mund  küsst,  man  küsst  auch  andere  Glieder,  die 
Hände,  die  Füsse.  Man  küsst  auch  leblose  Dinge,  man  herzt  nur 
Mensohen. 
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841.  Lache1.  (Der)  See*.  Pfuhl*.  Pfütze4.  Tümpel'. 

SiimpP.    Teich*.  Weiher8. 

1)  Pool.      2)  Lake.      8)  Pool.     4)  Puddlo.     6)  Deep  puddle.     в)  Marsh,  bog. 

7)  Pond.     8)  Vlvary. 

I)  Шаге.     2)  Lac.     3)  Mm.     4)  Fl«««.     5)  Flaque  profonde.    •)  Marais.   7)  Élaag. 

8)  TWer. 

1)  Pantano.      2)  Lago.      3)  Slarese.      4)  Foiianghera.      Ъ)  Pozzanghera  profonda. 

в)  Palude  (maremma),     7)  Stagno.     8)  Vioajo  (peschiera). 
Î)  Лужа.     2)  Озеро.     3  44)  Лужа.  5)  Глубокая  лужа,  в)  Болото.    7)  Прулъ 

8)  Садогь. 

Der  See  ist  nicht  allein  das  grüsste  inländische  stehende 
Waaser,  sondern  er  kann  auch  einen  Abflnes  haben,  und  daher 
oft  mit  Flüssen  und  Bächen  verbunden  sein,  wie  der  Genferm 
mit  der  Rhone.  Sein  Wasser  ist  ferner  rein  und  dient  gewöhn- 
lich allerlei  Fischen  zum  Aufenthalte.  Ein  Pfvhl  ist  dadurch  von 
einem  See  unterschieden,  dass  er  ein  kleineres  Wasser  ist,  das 
keinen  Abflnss  hat,  und  bald  rein  bald  unrein  sein,  Fische  ent- 
halten oder  nicht  enthalten  kann.  Die  Pfütze  ist  nur  ein  kleinerer 
PflM,  der  eben  so  leicht  verschwindet,  als  er  entsteht;  ist  das 
Wasserader  Pfütze  tiefer,  so  nennt  man  sie  Tümpel  Pfuhl  kann 
aber  ein  angesammeltes  Wasser,  sowohl  von  grüsserm  als  kleinerm 
Umfange  sein;  beide  kommen  darin  überein,  dass  sie  keinen  Ab- 
flnss haben.  Der  Sumpf  unterscheidet  sich  von  dem  PfWil  und 
der  PfîUze  dadurch,  dass  sein  Wasser  über  einem  weichen  Erd- 
reiche oder  Moraste  steht,  in  welchen  man  einsinkt.  Wem  in. 
einem  Walde  die  Wege  nicht  recht  bekannt  sind,  der  kann  leicht 
in  den  Sümpfen  stecken  bleiben.   Es  giebt  morastige  Gegenden, 
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wo  die  Sümpfe  auch  im  Sommer  nicht  austrocknen.  Lache  ist 
nur  in  Oberdeutschland  bekannt,  und  es  bedeutet  das  Nämliche, 
was  in  Nicderdeutschiand  Pfuhl  bedeutet.  Man  sagt  in  der  Schweiz: 
Seen  und  Lachen  fischen,  eine  Mistlache,  eine  Kothlache.  Teich 
und  Weiher  unterscheiden  sich  von  allen  übrigen  dadurch,  dass 
sie  künstliche  Wasserbehälter  sind,  diese  hingegen  natürlich  auf- 
gesammelte Wasser.  Weiher  ist  nur  in  Oberdeutschland  bekannt. 
Uebrigens  sind  die  Teiche  und  Weiher  zu  Fischbehältern  bestimmt, 
und  erhalten  von  den  besondern  Arten  derselben,  die  sie  ent- 
halten, ihre  Namen:  ein  Karpfenteich,  ein  GiebeltoVÄ,  eiu  Karpfen- 
weiher  \\.  в.  w. 


842.    lächerlich1.     Belachenswerth  \  Komisch3, 

Possierlich 4.    Burlesque 5. 

■ 

I)  Rldlenloiw,  ladlorou».  *)  Langbable.  3)  Comto.  4)  Droll.  6)  Burle*qoe. 
1)  Ritirile.  2)  Risible.  3)  Ceaipe.    4)  Mit.     S)  brieve. 

I)  Ridicolo.      Ti  RiiMle.     3)  Conico.     4)  Вфпш,а>  (burlevole).     Ь)  Burle**». 
1  ft  і)  Смѣшиой.  3)  Комшческій.         4)  Забавный.         5)  Шуточный. 

Das  Bclftchcnswcrthe  verdient  belacht  zu  werden,  wenn  es 
auch  nicht  immer  und  bei  einem  Jeden  Lachen  erregen  sollte. 
Lächerlich  ist,  was  wirklich  Lachen  erregt,  auch  wenn  es  an  sich 
nicht  so  beschaffen  ist,  dass  es  Lachen  erregen  sollte.  Das  wahr- 
haft Belachenswerthe  sollte  eigentlich  die  einzige  Quelle  des  Lächer- 
lichen sein;  allein  der  muthwillige  Dichter  kann  oft  die  Dinge,  die 
gar  nicht  belachenswerth  sind,  durch  launige  Zusammenstellungen 
und  Vergesellschaftungen  lächerlich  machen.  Das  Koniische  ist 
das  Lächerliche  in  den  Handlungen.  Alles  Komische  ist  daher 
lächerlich,  aber  nicht  alles  Lächerliche  ist  komisch.  Das  Possier- 
liche ist  zunächst  dae  Lächerliche  in  dem  Gebehrdenspiele  und  in 
den  Bewegungen.  Der  Affe  ist  wegen  seiner  lächerlichen  Gebehr- 
den  ein  possierliches  Thier.  Da  aber  die  Gebehrden  nur  Lächer- 
lich sind,  wenn  das,  welches  sie  macht,  klein  ist,  da  sie  hingegen 
an  dem  Grossen  Widerwillen  und  Unlust  erregen,  so  hat  das 
Possierliche  zugleich  den  Nebenbegriff  des  Kleinen.  Die  Kinder 
sind  possierlich,  wenn  sie  in  ihren  Spielen  die  ernsthaften  und 
•gravitätischen  Gebehrden,  den  Gang  und  die  Bewegungen  reichs- 
städtischer Magistratspersonen  in  ihrer  Amts  kleidun  g  nachahmen. 
Das  Burleske  besteht  in  der  lächerlichen  Darstellung  dee  Grossen 
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und"  Wichtigen.  Ее  giebt  daher  eine  doppelte  Art  des  Burlesken. 
Entweder  grosse  und  wichtige  Personen  und  Handlungen  werden 
mit  gemeinen  und  pöbelhaften  Bewegungen,  Gebehrden  und  Reden 
dargestellt,  oder  eine  gemeine  und  pöbelhafte  Person  ahmt  wich- 
tige Handlungen  durch  ernsthafte  und  feierliche  Gebehrden  und 
Eeden  nach.  Das  Erstere  geschieht  durch  das  Travestiren,  das 
Andere  durch  die  Parodie.  Die  Anmaesungen  eines  eingebildeten 
Menschen  sind  bclachenswerth ,  und  Destouches  hat  sie  in  seiner 
Komödie  le  Glorieux  nach  Verdienst  lächerlich  gemacht;  Don 
Quixote  ist  eine  komische  Person,  und  Sancho  Panza  eine  burleske; 
ein  Marionettenspiel  ist  possierlich. 


843.    Lakai'.    Diener2.    Bedienter'.  Knecht'. 

Heidnck5. 


I)  Laekcy.  2)  Servant.  3)  Valet,  footman.    4)  Groom,  menial oervant.    5)  Groom 

dreeeed  In  Hungarian  costume,  Tiger. 
1)  Lapais.  2)  Serriteur  (valet).  3)  Омкаііаае.  4)  Carpa  (щг-т).  5)  Heltaaie  (laquais 

ea  cestirne  hongrois). 

1)  Lacchè.     i)  Servidori  (servit ort).    3)  Serre  (/mie,  famiglio}.  4)  Servo  (garume). 


I)  Лаке!  (ливрейный  слуга).  2)  Слуга  (служитель).  3)  Служатсиь  (чеиовѣгь). 
4)  Конюх-ь  (стреилшиой ,  человѣкъ).  Ь)  Гайдукъ  (слуга  в-ь  Венгерском-* 
костюм*). 

Wer  einem  Anderen  Dienste  leistet,  ist  dessen  Diener  ;  sofern 
also  z.  B.  der  Staat,  die  Kirche  Dienste  fordert,  sind  diejenigen, 
welche  in  deren  Bereich  Aemter  bekleiden,  StsAtBdiener,  Kirchen- 
diener.  Sofern  man  Jemand  bestimmte  Dienste  überträgt  und  ihn 
fllr  diese  bezahlt  und  entschädigt,  nennt  man  ihn  einen  Bedienten. 
Wegen  dieser  Rücksicht  auf  Bezahlung  und  Lohn  ist  Bedienter 
die  niedrigere  Bezeichnung  für  Dietier,  da  dieser  seine  Dienste 
auch  aus  Gründen  der  Freundschaft,  der  Ehre,  der  Menschen- 
freundlichkeit leisten  kann.  Ein  Bedienter,  der  Livree  tragt,  heisst 
ein  Lakai;  und  man  gebraucht  dies  Wort  wegen  der  mit  der  be- 
treffenden Stellung  verknüpften  Unselbstständigkeit  der  Willkür 
eines  Herrn  gegenüber  zuweilen  in  verächtlichem  Sinne.  Heiduck 
ist  ein  Bedienter  in  ungarischer  Tracht,  der  den  herrschaftlichen 
Wagen  begleitet  und  etwa  die  Dienste  eines  Läufers  oder  soge- 
nannten Jägers  verrichtet.  Knecht  ist  der  Ausdruck  für  diejenigen 
Bedienten,  welche  die  gröbere  Arbeit  zu  verrichten  haben. 
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844.  liage'.       Stand1.  Znstand3. 

1)  Situation.        2)  State.  2)  Condition. 

I)  Situation.  2)  Étal,  'Л)  Condititi. 

1)  Situazione.       :?)  Stato.  3)  Coadizione. 

1—3)  По.южеяіс.  Состояніе. 

Stand  deutet  auf  dauerhaftere  Bestimmungen ,  Zustand  und 
Lage  auf  veränderliche  und  vergängliche.  Ein  Haus  ist  noch  in 
baulichem  Stande,  wenn  es  nicht  einzufallen  droht,  man  erhalt  es 
in  baulichem  Stande,  wenn  man  seine  wesentlichen  Fehler  ver- 
bessert. Man  setzt  ein  Haus  aber  auch  iu  einen  bessern  Zustand, 
wenn  man  es  verschönert,  verziert,  seine  Wände  bemalt,  sie  aus- 
tapeziert, die  Thüren,  Treppen  neu  anstreichen  lässt.  Wenn  Stand 
und  Zustand  von  den  Menschen  gesagt  wird,  so  bedeutet  das  Er- 
stere  solche  Bestimmungen,  die  ihrer  Natur  nach  weniger  verän- 
derlich Bind,  oder  doch  sein  sollen,  nämlich  sittliche,  also  Rechte, 
Verbindlichkeiten,  Fertigkeiten.  So  unterscheidet  Luther  in  seiner 
Haustafel  drei  SMnde,  den  Lehrstattd,  den  Vtehrstand,  den  Nahr- 
stand.  Eiu  Zustand  hat  kein  solches  festes  Bestehen,  da  er  von 
mehreren  umgebenden  Zufälligkeiten  abhängt.  Eine  reiche  Erb- 
schaft versetzt  einen  Menschen  oft  plötzlich  aus  der  grössten  Ar- 
rauth  in  einen  blühenden  Zustand ,  ans  welchem  ihn  grosse  Un- 
glücksfalle wieder  in  einen  Zustand  der  Verzweiflung  stürzen 
künnen.  Die  Lage  deutet  im  Physischen  bloss  auf  die  Beziehun- 
gen, in  welchen  ein  Ding  mit  den  umgebenden  Dingen  steht,  ohne 
Rücksicht  auf  seine  Vollkommenheit  oder  die  Veränderlichkeit 
und  Unveränderlichkeit  seiues  Bcsteheus.  Die,  Menschen,  auch 
in  den  höchsten  Ständen,  kommen  in  einem  hülflosen  Zustande: 
auf  die  Welt,  und  gcrathen  oft  iu  Lagen,  in  denen  sie  des  Bei- 
standes ihrer  Mitmenschen  aus  dem  niedrigsten  Stande  bedürfen. 

845.  Land  '.  Staat1. 

I)  Country.  -)  State. 

I)  Terre  (paya),  t)  tut 

I)  Terra  (paete),  2)  Stato. 

1)  Земла  (родвпа).  2)  Государство. 


Land  bezeichnet  einen  Theil  des  Erdbodens  von  seiner  Ober- 
fläche und  seinen  Grenzen,  Staat  von  der  Seite  der  politischen 
Verbindung  seiner  Einwohner.  Der  gemeine  Mann,  der  das  mo- 
ralische Wesen,  das  der  Gelehrte  Staat  nennt,  nicht  fassen  kann, 

nennt  daher  noch  immer  den  Staat,  dessen  Mitglied  er  ist,  sein 
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Land,  den  Regenten  desselben  seinen  Landesherr^  seinen  Landes- 
vater,  nicht  das  «Stow&oburhaupt. 

846.  Lande'.  Länder". 

1)  Eartb.  S)  Couutries. 

i)  Terre.  2)  Pays. 

I)  Геітл.  2)  Paesi. 

1)  Земля.  2)  Землн. 

Da,  лѵо  mau  der  Phantasie  Каши  lassen  will,  ihren  Schauplatz 
ins  Unernicssliche  zu  malen,  gebraucht  man  Lande.  —  „Alle  Zw*?? 
sind  seiner  Ehre  voll.4*  Jes.  6,  3.  —  Wo  man  von  einzelnen  be- 
stimmten Theilen  eines  Ganzen  spricht,  und  diese  auch  wohl  in 
Zahlen  ausdrückt,  gebraucht  man  Länder.  —  „Ahasveros  war  König 
über  hundert  und  sieben  und  zwanzig  Länder*  Esther  1,  1. 

847.  Landeskind     Eingeborner2.  Einheimischer 
Iniander4.    Eingesessener6.  Ansässiger*. 

1  42)  Native.       3)  Naturalized  eabject,     4)  Resident.     5)  One  who  la  domiciled. 

в)  One  settled,  established, 
l)  Naltr.      2)  Natal  (<■  pays).      3)  MittralW.       I)  UsW ut.       5)  ВаЫіаяІ  4«  pays. 

6)  Établi  éaas  le  pays. 

1  Л  2)  Salico.  ■)  Indigeno,  suggello.   4)  Residente.   5)  Abitante.    ()  Stabilito  nel  paese. 
1)  Роджный.  2)  Туземный.  3)  Принять  иъ  число  граждан*.  4)  Жнтельствующій 
въ  земли.     5  40)  Поселлнинъ. 

Wer  nur  in  einem  Lande  seinen  gewöhnlichen  Wohnsitz  hat, 
ist  schon  darin  einheimisch,  er  hat  darin  seine  Heimath.  Man  nennt 
aber  auch  in  Beziehung  auf  einen  gewissen  Thcil  des  Landes, 
eine  Stadt,  ein  Dorf,  den  einheimisch  in  dieser  Stadt  oder  Dorfe, 
der  darin  seinen  gewöhnlichen  Wohnsitz  hat,  und  der  in  Betracht 
auf  das  ganze  Land  ein  Iniander  ist.  Ein  Eingesessener  ist  Je- 
mand ,  sofern  er  zu  einem  gewissen  Bezirk  der  obrigkeitlichen 
Verwaltung,  es  sei  in  Polizei-  oder  Justizsachen,  gehört.  Ein  An- 
sässiger  in  einem  Lande  ist  der,  der  dariu  ein  Grundeigenthum 
besitzt.  Der  Eingebarne  muss  in  dem  Lande,  dessen  Eingebomer 
er  ist,  geboren  sein.  Ein  Ausländer  kann  ein  Einheimischer,  aber 
nie  ein  Eingeborner  in  einem  I*ando  werden,  weun  er  auch  noch 
so  lange  darin  einheimisch  gewesen  ist.  Ein  Eingeborner,  sofern 
er  die  Rechte  und  Pflichten  eines  Unterthanen  des  Staates  hat, 
ist  ein  Laiideskind.  Ein  Einheimischer  und  Ansässiger  können  ge- 
wisse Befreiungen  gemessen,  die  ihnen  oder  ihren  Aelteru  bei 

ihrer  Aufnahme  sind  bewilligt  worden,  welche  die  Landeskinder 
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nicht  gemessen  ;  dafür  können  ihnen  auch  gewisse  Rechte  fehlen, 
welche  die  Landeskinder  besitzen. 

848.  Langeweile1.  Uebcrdniss». 

1)  Weaxtaees  (tedia m).  2)  SaUety. 

l)  Euui.  2)  Saltftf. 

1)  Noja.  2)  Tedio  (fastidi*,  t  nit  là). 

1)  Скука.  2)  Усталость  (скучность). 

Wenn  wir  gar  keine  Eindrücke  von  aussen  erhalten ,  wenn 
uns  keine  Arbeit  oder  Spiel,  kein  Lesen,  Unterredung  äusserlich, 
kein  Selbstgespräch  oder  Gedanken  spiel  innerlich  beschäftigt,  so 
haben  wir  Langeweile;  wenn  eine  Beschäftigung,  die  uns  Anfangs 
angenehm  unterhielt,  ohne  Unterbrechung  und  Abwechselung  zu 
lange  dauert,  so  macht  sie  uns  Ueberdruss,  wir  werden  ihrer  über- 
dr Ossig.  Wir  nennen  eine  Arbeit  oder  ein  Spiel  langweilig,  wenn 
es  uns  gleich  von  Anfange  nicht  genug  beschäftigt,  wir  werden 
aber  eines  solchen  endlich  überdrüssig ,  so  angenehm  es  Anfangs 
war,  wenn  es  nicht  Abwechselung  hat,  und  zu  lange  währt. 

849.  Längs1.  An*. 

1)  Along.  2)  On. 

1)  Le  La*  it.  2)  Près  de. 

1)  Lung:  2)  Pretto. 

I)  Вдоль.  3)  По  (на). 

An  ist  und  bewegt  sich  in  der  Nähe  eines  Dinges,  Längs 
bewegt  sich  nach  seiner  Länge.  Ein  Wald  erstreckt  sich  eine 
Meile  weit  längs  dem  Ufer  des  Flusses  aus,  an  welchem  er  liegt. 
An  wird  also  von  einem  Dinge  gesagt,  dessen  Ort  von  der  Nähe 
eines  andern  bestimmt  wird,  und  das  als  ein  bewegter  oder  ru- 
hender Punkt  betrachtet  wird,  längs  von  einem  der  Länge  nach 
ausgedehnten,  das  nach  der  Länge  eines  Andern  ausgedehnt  ist, 
und  von  einem  jeden  Dinge,  das  sich  mit  oder  nach  der  Länge 
eines  andern  bewegt.  Berlin  liegt  an  der  Spree,  das  Lager  wurde 
längs  dem  Ufer  des  Flusses  aufgeschlagen;  wir  sprachen  längs 
dem  ganzen  Wege  davon,  als  wir  längs  dem  Ufer  hinfuhren. 

850.  Lärm1.  Tumult3. 

1)  NoU«.  2)  Tumult 

1)  Brait.  Î)  Тімііе. 

1)  Rumore  (ttrcpitp).  2)  Tumulto. 

1)  Шргь.  2)  Суматоха 

Lärm  deutet  auf  das  unordentliche  Getöse,  Tumult  hingegen 
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auf  die  gewaltsamen  Bewegrungen  einer  aufgebrachten  Menge. 
Der  Lärm  ist  bloss  das  unordentliche,  beschwerliche,  betäubende 
Getöse,  und  dieses  kann  schon  ein  einziger  Mensch,  oder  ein 
jedes  andere  Ding,  oft  eine  ganz  unbekannte  Ureach,  machen. 

Ein  lebhaftes  Kind,  das  allein  in  einem  Zimmer  spielt,  macht  oft 
einen  Lärm,  dass  man  sein  eigenes  Wort  nicht  hören  kann.  So 
wie  ein  Tumult  aber  das  Lärmen  mehrerer  Menschen  ist,  so  setzt 
es  auch  immer  Streit  und  Zwietracht  voraus.  Leute,  welche  beim 
Trunk  zusammen  lustig  sind,  machen  oft  vielen  Lärm;  nur  erst, 
wenu  sie  anfangen  sich  mit  einander  zu  zankeu  und  zu  schlagen, 
wird  aus  dem  Lärm  ein  Ttonult. 

N51.    Larve'.  Maske'. 

1)  Mask,  vieor.  V  2)  Muk. 

I)  barre  (fanlóme,  masque).  2)  Masque. 

I)  Lare,.  %  Matckera. 

1)  Лшчнпа.  2)  Manca. 

Nach  dem  heutigen  Sprachgebrauehe  ist  Larve  bloss  еЫ 
fremdes  Geeicht,  das  gewöhnlich  aus  Pappe  besteht,  mit  dem  man 
sein  eigenes  natürliches  Gesicht  bedeckt,  um  sich  unkenntlich  zu 
machen;  Maske  die  Larve,  verbunden  mit  einer  fremden  verstel- 
lenden Kleidung.  Man  nennt  gewisse  Masken:  Dominow<w/r<fN. 
andere  Cbaraktero/W. en,  end  versteht  darunter  mit  Einschlutf  <i<  r 
Larve  die  ganze  äussere  Bekleidung. 

852.    Laster'.     Sunde  \  Verbrechen 

I)  Vice.  2)  Sin.  3)  Crime. 

1)  flee.  2)  IVdi.'.  3)  (rime. 

1)  M:  io.  2)  Peccato  (colpa).  3)  Delitto  (misfatto). 

I)  Порокь.  2)  rptiT».  3)  Оресту влеяіс. 

Sünden  und  Verbrcclicn  sind  bloss  einzelne  unsittliche  und  straf- 
bare Handlungen,  und  zwar  Sünden  in  Bezug  auf  göttliche  Gebote, 
Lasier  sind  Fertigkeiten  und  herrschende  Neigungen  zu  denselben. 
Man  kann  auch  nur  einmal  in  seinem  Leben  eine  gewisse  Sünde, 
ein  gewisses  Verbrechen  begehen,  ohne  eine  herrschende  Neigung 
dazu  zu  haben  oder  aus  Gewohnheit  zu  handeln.  Der  schlich- 
ternste  Mensch  kann  sich  einmal  betrinken,  ohne  dem  Laster  der 
Trunkenheit  ergeben  zu  sein.  Ein  Verbrechen  ist  eine  Sünde  gegen 
ein  vollkommenes  Gesetz,  oder  eine  solche,  die  auch  von  Menschen 
und  in  der  bürgerlichen  Gesellschaft  von  der  Obrigkeit  gestraft 
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zu  worden  verdient.  Auch  ein  Verbrecher  ist  daher  nicht  not- 
wendig ein  Lasterhafter,  denn  er  kann  zu  einem  Verbrechen,  das 
die  Qeeetze  bestrafen  müssen,  durch  die  Hitze  der  Leidenschaft 
hingerissen  sein. 

853.    Laster1.  Untugend. 


1)  Vice.  2)  VicUra»  trick,  bad  hebiu 

1)  litt.  X)  SèfaiL 

I)  Пяі».  2)  Ca/toe  reu«. 

1)  Порокъ.  2)  Недостаток  ь. 


Man  unterscheidet  die  böse  Fertigkeit  sowohl  in  Ansehung 
des  Grades  des  Bösen  und  Schädlichen  als  ihrer  Moralität  und 
Zurechnungsfähigkeit.  Eine  Untugend  ist  der  geringere  Grad  von 
beiden.  Denn  der  Mangel  an  einer  höhern  Vollkommenheit  ist 
noch  nicht  Fertigkeit  in  der  entgegengesetzten  Fehlerhaftigkeit 
Auch  nennt  man  eine  fehlerhafte  Fertigkeit  eine  Untugend,  wenn 
man  ihr  einen  geringem  Grad  von  Moralität  und  Verschuldung 
beilegen  will.  Man  legt  einem  Kinde  manche  Untugend  bei,  aber 
nur  Erwachsenen  Laster.  Man  nennt  daher  auch  solche  fehlerhafte 
Gewohnheiten,  die  gar  nichts  Sittliches  enthalten,  Untugettden; 
man  sagt  von  einem  Kinde,  dass  es  die  Untugend  des  Schietens, 
des  Stottern  s  u.  s.  w.  an  sich  habe.  Ja  man  nennt  die  Fehler 
gewisser  Thiere,  denen  man  vorzüglichere  Seelcnkräfte  zutraut, 
z.  B.  Hunden  und  Pferden,  Untugenden,  aber  nicht  Laster. 

* 

854.   Lan1.    Lautich*.    Verschlagen3.  Warm4. 

I)  Tepid,  mild.  2)  Lukewarm.     3)  Having  the  chill  taken  off.  4)  Warm. 

1)  Tiède.  2)  Di  pei  tiède.     S)  Attièél.  4)  Child. 

1)  Tepido.  i)  Alquanto  tepido.     Я)  Intiepiduto.  4)  Caldo. 

1)  Тепловатый.  2)  Теіменькій.  3)  Не  совсѣмъ  холодный.  4)  Теплый. 

Warm  ist  zuvörderst  mehr  als  lau  und  verschlagen,  aber  we- 
niger als  heiss.  Das  Warme  nähert  sich  mehr  der  Bitze,  von 
welcher  es  ein  geringerer  Grad  ist,  das  Laue  und  Verschlagene 
mehr  der  Kälte,  Uber  die  es  sich  um  einige  Grade  erhebt.  Warm 
wird  hiernächst  von  allen  Körpern,  lau  und  verschlagen  nur  von 
Flüssigkeiten  gebraucht.  Wir  nennen  den  thierischen  Körper, 
den  Ofen,  die  Speisen  u.  s.  w.  warm,  aber  nicht  lau.  Hingegen 
gebrauchen  wir  das  Wort  lau  von  dem  Wasser  und  auch  bisweilen 
von  der  Luft,  um  eine  gelindere  und  weniger  empfindliche  Wärme 
anzuzeigen.  —  „Laue  Lüfte,  Wohlgerliche,  laden  uns  zum  Tanz." 
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liumler.  —  Von  Lau  ist  baulich  ein  geringerer  Grad,  und  diesen 
geringem  Grad  der  Wärme  deutet  laulich  insonderheit  in  seinem 
uneigentlichen  Gebrauche  an,  worin  lau  und  laulich  das  heiset, 
was  nicht  den  gehörigen ,  insonderheit  den  -pflichtmässigcn  Grad 
des  Eifere  hat  Verschlagen  zeigt  einen  geringem  Grad  der  Lauig- 
keii  an,  und  zwar  nur  bei  dem  Wasser  und  ähnlichen  flüssigen 
Körpern,  nicht  aber  bei  andern  Flüssigkeiten,  noch  weniger  bei 
festen  Körpern.  Und  selbst  bei  dem  Wasser  wird  es  nur  von 
demjenigen  gebraucht,  das  zum  Trinken  bestimmt  ist,  um  nämlich 
demselben  diejenige  Kälte  zu  nehmen,  welche  der  Gesundheit 
Bchaden  könnte.  Man  läset  insonderheit  das  Getränk  etwas  ver- 
schlagen,  das  man  Kranket!  reicht 

855.  Laub'.  Blatt1. 

I)  Foliage.  2)  Leaf. 

1)  Feuillage.  2)  PeiUIe. 

1)  Fogliame  {[rondi).    2)  Foglia. 
I4fr>  '  *)  Лмстье.  2)  Лмстъ. 

Blatter  heiesen  zuvörderst  die  grünen  Theile  an  allen  Arten 
von  Pflanzen;  Laub  nur  an  den  Bäumen.  Man  sagt  sowohl  ein  Kohl- 
blutt,  als  ein  EichenWrt//.  Hiemächet  nennt  man  diese  Theile  auch 
an  den  Blumen  Blätter,  aber  nicht  Laub.  Man  sagt:  ein  Bosen- 
Halt,  ein  lAMenblatt  u.  s.  w.  Endlich  unterscheidet  sich  noch  Laub 
von  Blatt  auch  an  den  Bäumen  dadurch,  dass  es  als  ein  Collecti- 
vum  eine  grosse  Menge  Blätter  bedeutet,  das  Blatt  hingegen  ein 
einzelnes  Stück  aus  dem  Haufen.  Das  Laub  sind  viele  Blätter, 
wenn  das  Laub  abfällt,  so  fallen  die  Blätter  ab,  und  wenn  die 
Bäume  Laub  bekommen,  so  bekommen  sie  Blätter.  Daher  kann 
auch  Laub  keinen  Plural  haben. 

- 

856.  Lautbar Ruchbar'.  Kündbar3. 

1)  Divulged,  talked  of.  2)  Generally  rumoured.  3)  Known,  notorious. 

1)  Diralgié.  2)  Conia  4c  cent  le  шеыіе.  3)  Net  «Ire  (pnblic). 

1)  Noto,  2)  Conosciuto  da  ognuno  (palese).  3)  Solario  ita  put  о). 

1)  Разславлешшй.  2)  Нзвъстішй.  Я)  Всѣмъ  взаѣстішй. 

Ее  ist  schon  etwas  Lautbar,  wenn  es  auch  nur  wenigen  Men- 
schen bekannt  ist,  Ruchbar,  wenn  es  mehreren  bekannt  ist,  so 
dass  es  von  Mund  zu  Mund  getragen  wird,  und  sich  überall  durch 
das  Gerücht  verbreitet,  Kündbar,  wenn  es  so  viele  wissen,  dass 
man  an  der  Wahrheit  desselben  nicht  mehr  zweifelt.   Ein  Geheim- 
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nies  wird  lautbar,  wenn  es  auch  nur  einer  oder  der  andere  weise, 
ausser  denen,  welchen  an  seiner  Verheimlichung  gelegen  ist;  denn 
es  ist  alsdann  in  Gefahr  mehr  bekannt,  und  so  nach  und  nach 
ruchbar  zu  werden.  Was  kündbar  ist,  dass  ist  so  bekannt,  dass 
man  es  für  allgemein  verbreitet,  und  für  eine  so  ausgemachte 
Wahrheit  hält,  dass  man  die  Wissenschaft  davon  bei  Jedermann 
voraussetzen  kann. 

857.   Linter'.    Bein'.    Sauber1.  Reinlich'. 

1)  Pure.  2*:l)  Clean.  4)  Cleanly. 

1  &  2)  Pire.  3  &  4)  Pretre. 

1)  Mero  (nitide).  2)  Furo  (netto,  schietto).  3j  Patito  (proprio).   4)  Mondo. 
14  2)  Чжстый.  3  44)  Опрятны  fu 

Im  Allgemeinen  wird  das  Freisein  von  allem  Befleckenden, 
vom  Schmutze,  mit  rein  bezeichnet;  wenn  bei  einem  Dinge  gar 
nicht  an  etwas  Verunreinigendes  gedacht  werden  soll,  so  sagt  man 
lauter  und  gebraucht  dies  Wort  also,  um  etwas  Edles,  Wohlge- 
fälliges, Moralisches  zu  bezeichnen;  z.  B.  lauterer  Wein,  lauleres 
Wasser,  eine  lautere  Gesinnung.  Was  sauber  ist,  das  ist  vom 
Schmutze  sorgfaltig  gereinigt  oder  vor  demselben  bewahrt  worden; 
was  sauber  sein  will  und  also  zu  sein  pflegt,  nennt  man  reinlich. 


858.    Lebend  Lebendig  \ 

I  1)  Living,  animate.  2)  Llvoly. 

1)  îiTiut.  2)  Vif. 

1)  Virante.  2)  Vico. 

1)  Жнвущій.  5)  Живой. 


Lebend,  als  das  Partieip  von  dem  Zeitwort  Leben,  zeigt  bloss 
ein  Wesen  an,  das  sich  in  dem  Zustande  befindet,  dass  es  empfin- 
den und  sich  willkürlich  bewegen  kann;  lebendig  zugleich,  dass 
es  wirklich  auf  eine  merkliche  und  ausnehmende  Art  empfindet 
und  sich  bewegt.  Da,  wo  man  viel  Lärm  und  Bewegung  hört, 
sagt  man,  es  sei  sehr  lebendig.  Alles,  was  daher  in  sich  einen 
Grund  seiner  Veränderungen  hat,  was  also  empfindet  und  sich 
bewegen  kann,  ist  lebend;  was  dieses  Leben  in  einem  merkliche« 
Grade  durch  einige  Thätigkeit  äussert,  ist  lebendig.  Was  nicht 
leblos  und  todt  ist,  das  ist  lebend  und  lebendig,  was  aber  »ehr 
thätig  ist,  das  ist  lebendig. 
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859.  LebUs'.  TeJt*. 

i)  Inanimate.  2)  Dead. 

I)  Inanimé.  2)  М*гі. 

1)  Inanimato.  2)  Morto. 

I)  Неодушевленный,  i)  Мертвый. 

Leblas  heißet  alles,  was  ohne  Leben  ist,  es  mag  irgend  einmal 
gelebt  haben  oder  nicht;  iodi  hingegen  das,  was  gelebt  hat,  und 
jetzt  dee  Lebens  beraubt  Ut.  •  Man  sagt  von  einem  Menschen ,  er 
ist  iodi,  wenn  er  zu  leben  aufgehört  hat.  Man  nennt  hingegen 
ein  gehauenes  Bild,  einen  Klotz,  einen  Stein  leblos,  weil  diese  Dinge 
nie  gelebt  haben. 

860.  Leer1.  Ledig'. 

I)  Empty.  2)  Empty,  unoccupied,  vacant  (singlo). 

1)  Ше.  2)  Vacui. 

1)  Vuoto.  8)  Vacuo  (tacanle). 

I)  Пустой.  2)  Порожній. 

Leer  ist,  was  nichts  enthält,  ledig  setzt  den  Nebenbegriff  hinzu, 
dass  die  Sache  etwas  enthalten  habe,  oder  doch  enthalten  könne, 
nun  aber  nichts  enthalte,  welches  hindere,  dass  sie  mit  etwas 
anderm  angefüllt  werde.   Eine  Flasche  ist  leer,  sofern  nichts  darin 
ist,  sie  ist  ledig,  sofern  sie  mit  etwas  kann  gefüllt  werden.  — 
„Es  waren  ledige  Krüge,  worin  Gideon  die  Fackeln  stecken  Hess." 
B.  d.  Richter  7,  16.  —  Ein  Platz  ist  ledig,  sofern  ihn  keiner  be- 
sitzt,  der  es  hindere,  dass  ihn  ein  Anderer  einnehmen  könne.  — 
„Noch  wird  bei  eurer  Frau  ein  Plätzchen  ledig  sein.**  Lessing.  — 
Daher  kann  auch  von  unkörperlichen  Dingen  nur  leer  und  nicht 
ledig  gesagt  werden.    Man  nennt  einen  unwissenden  Menschen 
einen  leeren  Kopf  und  nicht  einen  ledigen  Kopf.   Eben  so  wenig 
kann  man  ledige  Versprechungen  sagen,  sondern  bloss  leere,  nicht 
ledige  Worte,  sondern  leere.    Denn  in  beiden  Fällen  soll  bloss 
angezeigt  werden,  dass  sie  nichts  enthalten,  nämlich  keinen  Sinn, 
das  einzige,  was  Versprechungen  und  Worte  enthalten  können, 
und  welchen  sie  nicht  enthalten  und  also  leer  sind.   Dass  ledig 
diesen  Nebenbegriff  enthalte,  dass  nichts  in  der  Sache  hindere, 
etwas  anderes  aufzunehmen  ,  erhellet  auch  aus  seinem  uneigent- 
lichen Gebrauche.   So  wird  ein  uuverheiratheter  Mann  noch  ein 
lediger,  und  eine  unverheiratete  Frauensperson  eine  ledige  genannt, 
weil  keine  bestehende  Verbindung  sie  hindert,  die  Verbindlich- 
keiten eines  EhebUndnieses  einzugehen.   Eben  so  nennt  man  ein 
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Amt,  das  nicht  besetzt  ist,  erledigt,  eine  Stelle  oder  einen  Dienst 
ledig,  man  sagt:  der  Thron  ist  erledigt. 


801.    beer  '. 


Oede 


1)  Empty. 
1)  Tide. 
I)  Vvotf. 
I)  Пустой. 


3)  Solitary. 
.1)  Solilmire. 

:j)  Solitario. 

3)  Стенной  (опусгЬлый). 


Wüste*. 

2)  Desolate. 
2)  Désert. 

1)  Diserto  {incotto). 

2)  ІІустыішый. 

Leer  ist  ein  Ort  wegen  de»  Mangels  an  Gegenständen,  Wüste, 
sofern  er  um  deswillen  nicht  von  Menschen  bewohnt  werden  kann, 
so  wie  Oede,  wenn  mau  in  ihm  nichts  bemerkt,  das  dem  Menschen 
nützlich  oder  angenehm  ist,  und  —  da,  zur  Ehre  der  menschlichen 
Natur,  der  Mensch  dem  Menschen  das  Liebste  ist,  —  in  dem  keine 
Menschen  sind.  Die  Flaschen,  die  Schüsseln,  die  Taschen,  die 
Kasten  u.  s.  w.  sind  leer,  wenn  nichts  mehr  darin  ist,  ein  Land 
liegt  wüste,  wenn  es  nicht  bewohnt  werden  kann;  die  Zelle  einer 
Nonne  ist  weder  leer  noch  wüste,  ihre  schöne  Bewohnerin  kann 
sie  aber  vielleicht  sehr  öde  finden,  wenn  sie  das  darin  vergebens 
sucht,  was  ihr  Herz  allein  befriedigen  würde. 


862.  Leere 


Lücke2. 


1)  Vacancy,  blank. 
1)  Tide. 

I)  Voto  (vacuo). 
1)  Пустота. 


2)  Chasm,  gap. 
2)  Lacine. 
2)  Lacune. 
І)  Пропускъ. 

Eine  Lücke  ist  an  einem  Orte  und  in  einer  Reihe  von  Dingen, 
wenn  durch  das  Wegnehmen  von  einigen  ihrer  bisherigen  Theile 
der  Zusammenhang  derselben  zerrissen  wird;  Leere  zeigt  bloss  an, 
dass  an  dem  Orte  nichts  vorhanden  ist.  Lücke  setzt  also  noch 
Dinge  voraus,  zwischen  denen  eine  Leere  ist,  damit  eine  Unter- 
brechung des  Zusammenhanges  entstehen  könne.  Eine  Leere  ist 
auch  da,  wo  gar  nichts  ist.  Auf  einem  Bücherbrette  werden  wir 
Lücken  gewahr,  wenn  zwischen  den  Büchern  eins  oder  mehrere 
fehlen,  so  dass  sie  nicht  überall  dicht  neben  einander  stehen; 
eine  Leere,  wenn  gar  keine  Bücher  auf  ihm  stehen. 


863.  Legen'. 

I)  To  lay. 
1-3)  Meitre, 
1—3)  Mettere, 
I)  Лечь. 

Was  stehen  oder  sitzen  soll,  das  setzt  man. 


Setzen9. 

2)  Put. 
2)  Pteer. 

Ï)  Porre  (collocare). 
2) 


Stellen3. 


3)  To  placo. 
3)  Placer  (situer). 
3)  Situare. 
Л)  Іііиожять. 

was  liegen  soll, 
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das  legt  man,  was  bloss  stoben,  und  also  weder  Herfen  noch  sitzen 
soll,  »las  stellt  man.  Ein  Körper  aber  liegt,  welcher  auf  seiner 
ganzen  grössern  Fläche  ruht,  der,  welcher  steht,  ruht  auf  seiner 
kleinern  Fläche  ;  man  setzt  ihn  aber,  wohin  es  s«j,  dass  er  daselbst 
ganz  senkrecht  oder  doch  nicht  horizontal,  und  also  nur  mit  einem 
Theile  senkrecht  ruhen  soll.  Man  stellt  den  Soldaten  in  das  Glied, 
wo  er  in  einer  senkrechten  Stellung  bleiben  soll,  man  legt  den 
Kranken  in  das  Bett,  wo  er  eine  horizontale  Lage  hat;  m&n  setzt 
ein  Kind  auf  den  Stuhl,  wo  es  zwar  nicht  liegt,  aber  auch  nicht 
steht,  also  nicht  ganz,  sondern  nur  mit  einem  Theile  des  Leibes 
senkrecht  ruht. 

864.  Lehnen'.  Stützen  \ 

1)  To  lean.  2)  To  support,  prop. 

П  Лрріуег.  2)  Sopperir  (saetcoir). 

lì  Appoggiare.  ì)  Sostenere. 

1)  Подпереть  (прислонить).  2)  Приставить  (помсржать). 

Ein  Körper,  der  nicht  gestützt  wird,  fällt,  der  nicht  gestützt 
und  gelehnt  ist,  fallt  um.  Stützen  heisst  überhaupt  einen  sehwereu 
Körper  hindern,  dass  er  nicht  falle,  dadurch,  da8s  sein  Schwer- 
punkt auf  etwas  ruht,  lehnen,  seine  obern  Theile  auf  etwas  ruhen 
lassen,  wenn  in  ihnen  der  Schwerpunkt  des  ganzen  Körpers  ist, 
und  er  ausser  der  Grundfläche  desselben  fällt.  Besonders  wird 
dann  der  Körper  gestützt,  der  seinen  Ruhepunkt  unter  sich,  und 
gelehnt,  der  den  Rnhepunkt  seiner  obern  Theile  neben  sich  hat. 
Der  menschliche  Körper  stützt  sich  im  Stehen  auf  die  Fliese,  hier 
ist  sein  Rnhepunkt  unter  ihm  ;  er  lehnt  sich  mit  dem  Rücken  oder 
den  Schultern  an  die  Wand,  wenn  er  in  keiner  senkrechten  Stel- 
lung ist,  und  sein  Schwerpunkt  ausser  seiner  Grundfläche,  die 
zwischen  den  Fliesen  ist,  fällt;  hier  ist  sein  Ruhepunkt  neben  ihm. 

865.  Lehren1.    Unterrichten  %  Unterweisen 

1)  To  te  ach.  2)  Instruct.  3)  Inform,  show. 

1)  Ensritner.  2)  lutrnire.  3)  Informer. 

1)  insegnare,  2)  Inttruire.  ,  '  )  Informare  (ammaettrare). 

I)  У  чить.  2)  Обучать.  3)  Наставить  (увѣдомжть). 

Lehreìi  bedeutet  Uberhaupt  gewisse  Wahrheiten  vortragen, 
auch  ohne  bestimmte  Personen,  die  man  dadurch  bilden  will;  in- 
dees  sich  unierrichten  und  unierweisen  auf  bestimmte  Personen 

bezieht,  denen  man  durch  das  Lehren  nützlich  werden  will.  Der 
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Prediger  lehrt  die  Wahrheit  des  Christenthums  auf  der  Kanzel  für 
Jedermann,  der  in  die  Kirche  kommen  nnd  zuhören  will,  er  un- 
terrichtet aber  die  Kinder  darin,  die  man  ihm  in  das  Haus  schickt, 
um  zum  Genuas  Дез  Abendmahls  vorbereitet  zu  werden.  Unter- 
richten und  unterweisen  ist  so  von  einander  unterschieden,  dass 
das  Erstere  eich  mit  theoretischen  Kenntnissen,  das  Letztere  sich 
mit  praktischen  beschäftigt,  welche  durch  ihre  Ausübung  eine 
Fertigkeit  in  einer  Kunst  hervorbringen  sollen.  Wenn  Paulus 
sagt:  „Weil  du  von  Kindheit  auf  die  heilige  Schrift  weissest,  kann 
dich  dieselbe  unterweisen  zur  Seeligkeit,"  2.  Tim.  3,  15,  will  er 
gewiss  sagen:  sie  kann  dich  von  dem  belehren,  was  du  thun 
musst,  um  selig  zu  werden. 

864.   Lehrlhg'.    Schi  1er3.    Jüigliig'.  Zftglbg'. 

1)  Apprentice.      2)  Scholar,  dieciple.     S)  Follower,  disciple  (aposüe).     4)  Pnpfl. 
I)  Apprenti.  S)  ÉrtHer.  3)  Disciple.  4)  fclèrt. 

4)  Notino  (дагъопе,  fattorino).     2)  Scolar*.     3)  Discepolo.     4)  Alunno. 
1)  Ученвкъ.     2)  ІЛкольликъ.     0)  Ученикт».     4)  Воспнтанпикъ. 

Am  allgemeinsten  bezeichnet  Lehrling  denjenigen,  der 
worin  unterrichtet  oder  unterwicssen  wird.  Der  Schüler  ist  ein 
Lehrling,  der  seinen  Unterricht  in  einer  gewissen  Schule  erhält. 
Er  nennt  sich  oft  noch  lange,  ja  oft  sein  ganzes  Leben  hin- 
durch cinon  Schüler  einer  besondern  Schule,  oder  eines  be- 
rühmten Lehrers  oder  Meisters,  wenn  er  längst  selbst  Meister  ist. 
Ausser  andern  Gründen,  warum  sich  Jemand  den  Schüler  eines 
Lehrers  oder  einer  Schule  nennt,  kommt  nämlich  auch  noch  der 
in  Betracht,  dass  ein  Lehrer  oder  Meister  gewisse  Vorzüge  oder 
überhaupt  Eigenheiten  haben  kann,  die  sich  unter  seinen  Schülern 
fortpflanzen,  und  durch  die  sich  seine  Nachahmer  so  unterscheiden, 
dass  sie  sich  als  besondere  Schüler  vor  andern  auszeichnen.  Jünger 
drückt  den  Nebenbegriff  eines  Schülers  von  dem  Stifter  einer  neuen 
Lehre  aus,  die  er  durch  seinen  mündlichen  oder  schriftlichen  Vor- 
trag zu  verbreiten  sucht  So  kann  man  noch  jetzt  sagen  :  Voltaire 
hatte  zwar  keine  eigentlichen  Lehrlinge  und  Schüler,  aber  desto 
mehr  eifrige  Junger,  die  seine,  dem  Christenthum  entgegengesetzte 
Philosophie  nach  allen  Kräften  und  durch  alle  erlaubte  und  uner- 
laubte Mittel  verbreiteten.  Zöglinge  erhalten  nicht  bloss  Unter- 
richt von  einem  Lehrer  oder  in  einer  Schule,  sondern  ihre  ge- 

sammte  Erziehung  von  einem  Erzieher.   Ein  Ersieher  unterrichtet 
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aber  nicht  bloss,  er  soll  auch  die  Sitten  der  ihm  anvertrauten  Ju- 
gend bilden,  und  in  einer  Erziehungsanstalt  wird  nicht  bloss  Un- 
terricht ertheilt,  es  sollen  darin  auch  die  Sitten  gebildet  werden; 
sie  haben  daher  nicht  bloss  Lehrlinge  und  Schüler,  sie  habeu 
Zöglinge. 

867.    Leiblieh1.   Eheleiblich*.  Natürlich3. 


1)  Bodily,  begotten  of  ono*«  body.     ?)  Lawfully  begotten.     3)  Natural. 
1)  Carperei  (gemala).     2)  Né  «"m  mariage  tégitla*.     3)  Xatarel. 
1)  Corporale  (germano).     2)  Leeeitimament*  nato.     3)  Natural*. 
I)  Телесный  (родной).     4)  Урожденный  въ  законному  Лрака,  3) 


Leiblich  zeigt  bloss  die  Blutsverwandtschaft  an,  und  ist  der 
Verwandtschaft  durch  die  Ehe  entgegengesetzt  Leibliche  Brltder 
sind  solche,  welche  einerlei  Vater  und  Mutter  haben.  Da  aber 
Jemand  leibliche  Kinder  haben  kann,  die  jedoch  nicht  in  einer 
ordentlichen  und  gesetzmassigen  Ehe  gezeugt  worden,  so  zeigt 
man  zuweilen  durch  den  Zusatz  ehe,  echt,  gesetzmässig  an,  dass 
sie  in  einer  rechtmässigen  Ehe  geboren  sind,  und  nennt  diese 
echten  Kinder  eheleibliche.  Natürliche  Kinder  sind  solche  Kinder, 
die  nicht  in  einer  durch  die  Landesgesetze  autorisirten  Ehe  ge- 
boren sind,  und  also  auch  die  Rechte  nicht  genieeen,  welche  diese 
Gesetze  den  echten  Kindern  verleihen.  Es  sind  daher  unechte 
Kinder,  die  man  durch  einen  mildern  Ausdruck  bezeichnet,  als 
mit  welchem  sie  gewöhnlich  die  Sprache  des  gemeinen  Volkes  zu 
benennen  pflegt 

868.    Leiche  %  Leichnam3. 

1)  A  dead  body.  2)  Corpse. 

1)  Un  corps  mort.  2)  Салв?ге. 

1)  Corpo  morto.  2)  Cadavere. 

1)  МертЕсц-ъ.  2)  Трупг. 

Ein  Leichnam  ist  ein  jeder  todte  Körper,  dieser  ist  eine  Leiche, 
so  lange  er  der  Gegenstand  der  Feierlichkeiten  ist,  mit  denen  man 
nach  neuern  Begriffen,  die  Todten  zu  ehren,  oder  nach  altern  für 
das  Heil  ihrer  Seele  zu  sorgen  glaubt.  Daraus  folgt  der  Unter- 
schied, dass  ein  Leichnam  der  todte  Leib  eines  Menschen  ist,  er 
mag  erst  kürzlich  oder  schon  lange  verstorben  sein  ;  Leiche  hin- 
gegen ein  Todter,  der  erst  kürzlich  gestorben  ist,  oder  welcher 
noch  auf  der  Bahre  Hegt 
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Leichtfertig. 


869. 870. 


869.    Leichtfertig '.  Wnthwillig'. 

1)  Inconsiderate,  tboughtiese.  l'i  Wanton. 

I)  Inconsidéré  I  lulaat  (Ifffri 

1)  Incontiderato.  2)  l 'ri  и  Inni  r 

1)  Лепсомыеисппый.  -2)  ПѣтреичыЛ  (рѣзаыі). 

Leicht  fertig  sind  dio,  welche  bei  ihren  launigen  Streichen  nicht 
fragen,  ob  diese  Andern  schädlich  seien,  und  ob  aus  ihnen  nicht  em- 
pfindlicher Schaden  entstehen  könne,  oder  die,  wenn  sie  dies  auch 
als  möglich  vorhersehen,  nicht  darauf  achten  ;  muünr iiiig  hingegen 
die,  welche  diesen  Schaden  wirklich  gewollt  haben,  um  sich  an  ihm 
ergötzen  zu  können  ;  in  beiden  Fällen  ist  aber  das  Verlangen  nach 
der  Befriedigung  ihrer  Lust  überwiegend,  und  es  ist  die  Quelle 
ihrer  Leichtfertigkeit  und  ihres  Muthwillens.  So  wie  Muüuville  we- 
niger ist  als  Frevel,  so  ist  es  mehr  als  Leichtfertigkeit.  —  „Er  darf 
mit  ihr  scherzen,  und  den  Scherz  bis  zum  Mulhtvillen  treiben.-  Fr.  H. 
Jacobi.  —  Die  Leichtfertigkeit  scheint  daher  ein  geringerer  Fehler 
als  der  Mulhwille,  es  sei,  weil  in  dem  letzten  der  Vorsatz,  der  aus 
Schadenfreude  cutsteht,  stärker,  oder  das  Gefühl  von  dem  Unrecht 
geringer  ist. 


870.    Leichtfertig  Verbnhlt'. 

1)  Light.  2)  Lewd,  libidinous. 

1)  Léger.  2)  Lascif  (Impniliqae). 

1)  Leggero.  2)  La*  irò  (innamorato  аІГ  er  cet  to). 

1)  Легкомысленный.  2)  С  рамный  (развратный). 

Wir  nennen  ein  Frauenzimmer,  welches  durch  sein  freies  Be- 
tragen, durch  seinen  unschicklichen  Anzug,  durch  seine  leicht- 
sinnigen Reden  und  Grundsätze  und  durch  seine  zu  freien  Mienen 
und  Gcbehrden  eine  merkliche  Verachtung  der  weiblichen  Sittsam- 
keit ankündigt,  ein  leichtfertiges.  Dieses  ist  zwar  der  Vorbote 
wirklicher  Unkeuschheit  und  ein  Zeichen  einer  unreinen  Seele; 
es  kann  indess  noch  Leichtsinn  und  Mangel  an  sittlichem  Gefühl, 
und  eine  befleckte  Einbildungskraft,  die  ihr  Wohlgefallen  an  dem, 
was  unkeusche  Begierden  erregt,  nicht  verbergen  kann,  zur  Quelle 
haben.  Ein  verbuhltes  Frauenzimmer  würde  ein  solches  sein,  wel- 
chem bereite  die  Befriedigung  ihrer  unreinen  Lüste  zur  Gewohn- 
heit geworden  ist,  deesen  unzüchtiges  Betragen  aus  dieser  Ge- 
wohnheit entspringt,  und  die  Erregung  unkeuscher  Begierden  in 
denen,  die  ihre  Lüste  befriedigen  können,  zur  Absicht  hat. 
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Leichfertig  Leichtsinnig. 
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871.    Leichtfertig  <• 


Lose2. 


1)  Inconeideratc. 
1)  InceuUérf. 
1)  Incontiderato. 
l)  Легкомысленный. 


2)  Wanton. 


2)  Ftlâlre. 

3)  Discolo  (malmoté). 
2)  Рѣзвый  (jnajMHBbift). 


Der  Lose  erlaubt  sich  im  Seherz  und  aus  Schadenfreude  das 
Böse,  weil  es  nach  seiner  Meinung  nicht  unrecht  ist,  wenigstens 
für  ihn  selbst  und  den  Andern  nicht  viel  auf  sich  hat.  Leicht- 
fertig ist,  welcher  zu  solchen  Streichen  leicht  bereit  und  fertig  ist, 
und  eben  deswegen  nicht  lange  untersucht,  ob  das,  was  er  thut,  un- 
recht und  schädlich  sei,  wenn  es  ihm  nur  Spase  macht.  Man  kann 
beide  Wörter  daher  auch  nur  von  solchen  jungen  Personen  ge- 
brauchen, deren  jugendlicher  Leichtsinn  entschuldigt,  wenn  sie 
nicht  nach  strengen  Grundsätzen  handeln  und  in  ihrer  kindischen 
Lustigkeit  nicht  Uberlegen,  ob  das,  was  sie  thun,  unrecht  und 
schädlich  ist  Man  sagt:  ein  loser,  ein  leichtfertiger  Bube,  ein 
loses,  leichtfertiges  Mädchen,  ohne  ihren  bösen  Streichen  ein  grosses 
Gewicht  beizulegen.  Was  würde  man  aber  von  einem  losen  und 
leichtfertigenüüUBVRter,  einer  losen  und leichfertigeniA&tronQ  denken? 


Leichtsinn  bezeichnet  die  Eigenschaft,  von  den  Gegenständen 
keine  hinlänglich  starke  Eindrücke  zu  erhalten,  von  Seiten  ihrer 
Ursachen,  Flatterhaft  dieselbe  von  Seiten  ihrer  Wirkungen.  Ein 
leichtsinniger  Mensch  setzt  das  Wichtigste  aufs  Spiel,  und  schlägt 
sich  augenblicklich  den  grttssten  Verlust  aus  dem  Sinne,  weil  aus 
Mangel  an  Aufmerksamkeit  das  Wichtigste  keinen  Eindruck  auf 
ihn  macht  Eine  Wirkung  dieser  Sinnesart  ist  die  Flatterhaftig- 
keit oder  die  Schnelligkeit,  mit  welcher  der  Mensch  von  einem 
Gegenstande  seiner  Wahl  immer  zu  einem  neuen  übergeht,  denn 
keiner  macht  auf  ihn  einen  so  tiefen  Eindruck,  dass  er  dauerhaft 
sein  könnte.  Er  flattert,  wie  ein  Schmetterling,  von  einer  Blume 
zur  andern. 


873.    Leichtsinnig  '. 


Flatterhaft'. 


1)  Lightheaded,  сагеквя. 
l)  Insouciaat  (léger). 
1)  SeenlaieUo. 

l)  Легкомысленный  (вѣтрдиыа.). 


2)  Volatile. 
2)  Velile. 

2)  Volubile  (farfallino). 
2)  Непостоянный. 


Бкггпагі.  зтпоц.  U&ndwùrtrrbuth.   12.  Aufl. 


Leid  —  Leihen. 

— *-  


873.  874. 


873.   Leid'.  Reu.. 

1)  Sorrow.  2)  ««gret,  repentance. 

1)  Peiie  «etil).  2)  RepnÜr  (гекгеі). 

1)  Affanno  {cordoglio).  2)  Pentimento. 

l)  Печаль  (трауръ).  2)  Раскаяиіе. 

Leid  ist  die  unangenehme  Empfindung  überhaupt,  ihre  Ursach 
mag  ein  Zufall  oder  eine  freie  Handlung,  und  wenn  es  die  letztere 
ist,  eine  fremde  oder  unsere  eigene,  sie  mag  gegenwärtig,  zukünf- 
tig oder  vergangen  sein.  Wir  tragen  Leid  Uber  den  Verlust  eine«* 
Freundes;  ein  Vergehen,  wodurch  sich  Jemand  unglücklich  macht, 
thut  uns  leid  ;  aber  wir  bereuen  etwas,  das  wir  selbst  gethan  haben. 

874«    Leih  en     Yorschiessent.    V erstrecken  *• 

Aaslegen4. 

1)  To  lend.  2&3)  To  advance.         4)  Lay  out. 

I)  ГгсЧсг.  2&3)  Atiiw.  4)  Débtewr. 

I)  Dar  ad  impresilo.     2&3l  Fornire  (danaro).     4)  Sfatare. 

1)  Ссужать.  î  A3)  Давать  в  г  задаток*.     4)  Издерживать. 

In  der  Bedeutung  des  Gebens,  worin  Leihen  mit  Vorschieben, 
Vorstreckeil,  Auslegen  sinnverwandt  ist,  unterscheidet  es  sich  nur 
von  diesen  letztern  zuvörderst  dadurch,  dass  es  von  allen  Dingen, 
auch  solchen,  wovon  das  nämliche  Individuum  muss  wiedergegeben 
werden,  gebraucht  wird.  Man  leihet  einem  Freunde  ein  Buch,  ein 
Pferd ,  einige  Flaschen  Wein  u.  s.  w. ,  #  man  kann  ihm  aber  nur 
verbrauchbare  Sachen,  und  insonderheit  Geld  vorschiessen  und  vor- 
strecken, Vorschicssen  wird  das  Leihen  genannt,  wenn  man  an- 
zeigen will,  dass  der  Geber  unentgeltlich  und  ohne  Zinsen  giebt, 
und  dass  der  Empfanger  sicher  und  geschwind  wieder  bezahlen 
wird.  Wenn  die  Regierung  oder  der  Gutsherr  den  Bauern  das 
Saatkorn  vorschiesst,  во  thun  sie  es  nicht  nur  unentgeltlich,  son- 
dern sie  künnen  sich  auch  gleich  bei  der  Ernte  in  den  Besitz  von 
demjenigen  Theil  derselben  setzen,  den  sie  vorgeschossen  haben. 
Vorstrecken  ist  dadurch  von  Vorschiessen  unterschieden,  dass  j  enee 
nur  von  Gelde,  dieses  aber  auch,  wie  aus  dem  oben  angeführten 
Beispiele  des  Saatkornes  erhellt,  von  andern  verbrauchbaren  Sachen 
gesagt  wird.  Aber  auch  bei  dem  Gelde  zeigt  Vorstrecken  an, 
dass  das  Geben  auf  der  Stelle  geschieht,  und  dass  der,  welcher 
es  bedarf,  es  sogleich  verlangt,  und  wenn  der  Geber  sich  willig 

finden  lässt,  auch  sogleich  erhält.   Daraus  folgt  dann,  dass  das 
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Geschäft  des  Vorstreckens  nur  unter  Gegenwärtigen,  das  Geschäft 
des  Vorschiessens  aber  auch  unter  Abwesenden  Statt  finden  kann, 
dass  endlich  Vorstrecken  nur  von  kleinen  Geldsummen,  Vorschiessen 
auch  von  grössern  gebraucht  wird,  indem  man  gewöhnlich  zu 
seinem  täglichen  Gebrauche  keinen  grossen  Geldvorrath  in  seinem 
Beutel  bei  sich  zu  fuhren  pflegt.  Das  Wort  Auslegen  wird,  wie 
Vorstrecken,  nur  von  kleinern  Summen  gebraucht,  aber  es  unter- 
scheidet sich  davon  durch  den  Nebenbegriff,  dass  es  in  einer  Zah- 
lung bestehe,  die  Jemand,  es  sei  bei  einem  Kaufe  oder  bei  einem 
andern  Geschäfte,  wobei  ich  einem  Dritten  etwas  schuldig  geworden 
bin,  für  mich  leistet,  ohne  dass  das  Geld  durch  meine  Hand  geht. 

875.  Lenken1.  Wenden2. 

1)  To  direct.  2)  To  tum. 

1)  Dlriger  (gilder).  2)  Тоигпег. 

I)  Diriggere  {reggere.)  2)  Voltare. 

1)  Править  (управлять).  S)  Вертѣть. 

Man  lenkt  einen  bewegten  Körper,  wenn  man  ihm  die  Bewe- 
gung nach  einer  Richtung  ertheilt,  nach  welcher  er  eich  fortbe- 
wegen soll;  man  wendet  auch  einen  ruhenden  Köiper  in  eine 
Richtung,  in  welcher  er  bleiben  soll.  Der  Schiffer  wendet  das 
Schiff,  bloss,  indem  er  es  in  die  Richtung  bringt,  dass  es  den  um- 
gebenden Gegenständen  eine  andere  Seite  zukehrt,  es  mag  vorher 
stille  gelegen  haben,  und  nach  der  Veränderung  der  Richtung 
fortfahreo,  stille  zu  liegen  oder  nicht,  er  lenkt  es  aber,  indem  er 
ihm  während  des  Laufes  die  gehörige  Richtung  giebt. 

876.  Lernen1.      Fassen  \  Begreifen3. 

1)  To  lenrn.  3)  Conceive,  comprehend.  3)  Apprehend. 

1)  Apprendre.  2)  Cum  prend  re  (CtieeTtlr).  3)  Fn  tendre  (fallir). 

1)  Imparare.  2)  Comprendere.  3)  Capir*. 

1)  Учмтьса.  2)  Понимать.  3)  Постигать. 

Man  begreift  und  fasst  bloss  mit  dem  Verstände,  man  lernt 
auch  mit  dem  Gedächtnisse.   Man  lernt  auch,  was  man  üben  soll, 

man  begreift  und  fasst,  was  man  wissen  soll,  um  es  deutlich  zu 
denken.  Man  lernt  etwas,  insonderheit  ganze  Künste  und  Wissen- 
schaften, sofern  die  Erkenntniss  von  Andern  in  uns  gewirkt  wird  ; 
man  fasst  und  begreift  insonderheit  einzelne  Wahrheiten,  sofern 
die  deutliche  Erkenntniss  derselben  eine  Wirkung  unsere  eigenen 
Nachdenkens  ist.  Man  sagt  daher  auch  von  Thieren,  dass  sie 
lernen,  aber  nicht,  dass  sie  etwas  fassen  und  begreifen. 
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877.  Leuchten1.       Seheinen2.  8chimmern3. 

1)  To  light.        2)  To  fblne.       3)  To  sbinc  with  a  faint  trembling  light 

(ecfntillate). 

1)  Luire  (éclairer).  2)  Briller  < rehire1.         3)  ÉtìneeJer. 

1)  lucere  (rilucere).  2)  Risplendere.  3)  Smagliare  (tcinliliare). 

1)  Свѣткть.  2)  Сіять.  3)  Блестѣть  (сверкать). 

Was  scheint  und  schimmert,  ist  bloss  selbst  sichtbar,  und 
macht  sich  durch  sein  eigenthiimliches  oder  erborgtes  Licht  sicht- 
bar; was  leuchtet  у  macht  auch  andere  Körper  sichtbar.  Die  Sonne 
scheint,  Bofern  sie  selber  sichtbar  ist;  sie  leuchtet,  sofern  sie  zu- 
gleich andere  Körper  sichtbar  macht.  Schimmern  heisst,  mit  einem 
unterbrochenen  zitternden  und  eben  darum  schwächeren  Lichte, 
mit  unterbrochenen  bleibenden  Ergiessungeu  gesehen  werden. 
Daher  schimmern  die  Sterne,  der  Mond  scheint,  und  die  Souoe 
scheint  und  leuchtet. 

878.  Leugnen        Verneinen 2. 

142)  To  derty. 

l)  Heiler.  2)  Nier. 

1)  Dinegare.  2)  Negare. 

14  2)  Отрицать  (запираться)» 

Man  verneint  das,  wovon  man  bloss  sagt,  dass  es  einem  Sub- 
jects nicht  zukomme;  man  leugnet  das,  was  man  verneint,  sofern 
es  für  wahr  gehalten  wird.  Wer  die  Unsterblichkeit  der  Seele 
verneint,  denkt  oder  sagt  bloss,  dass  sie  der  Seele  nicht  zukomme  ; 
wer  sie  leugnet,  stellt  seine  Verneinung  der  Bejahung  desjenigen 
entgegen,  der  sie  behauptet 

879.  Leute1.      Menschen2.  Personen3. 

1)  People.  2)  Men.  3)  Persone. 

1)  Bens.  2)  Hommes.  3)  Personnes. 

I)  Gente.  2)  l omini.  3)  Гег$опе. 

I)  Люди.  2)  Чедовікя  (народъ).  3)  Осолы. 

Menschen  hoissen  die  vernünftigen  Bewohner  unsere  Planeten 
von  der  Seite  ihrer  gemeinschaftlichen  Natur;  Leute  und  Personen 
bezeichnet  eie  nach  einer  allgemeinen  Verschiedenheit  ihres  Stan- 
des; und  zwar  Leute  Menschen  von  geringem,  Personen  von  hö- 
herm  Stande.  Man  sagt:  Alle  Menschen  sind  sterblich,  die  Bauern 
in  dem  Dorfe  sind  ehrliche  gute  Leute ,  und  sonst  erschienen  die 
fürstlichen  Personen  selbst  auf  Reichstagen,  jetzt  schicken  sie  ihre 
Gesandten  dahin.    Da  die  niedrigsten  Stände  die  zahlreichsten 
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sind,  und  nicht  einzeln,  sondern  nur  in  Menge  bemerkt  werden, 
so  nennt  man  eine  Menge  Menschen,  unter  denen  man  keinen  un- 
terscheidet, Leute.  In  manchen  Ländern  glauben  die  Leute  noch 
an  Gespenster,  und  nur  aufgeklärte  Personen  sind  dort  von  diesem 
Aberglauben  frei. 

88«.    Leutselig1.   Freundlich*.  Liebreich'. 

1)  Affable.  2)  Friendly.  3)  Loving,  full  of  aflcclion. 

I)  Affable  (Ьшпів).  2)  Amicai  (pell).  3)  Affectueux  (ЫептеІІІавІ). 

1)  Affabile  (umano).  2)  Amieherole  (pulito).  3)  Amorrcole  (affettuoso). 

1)  Ласковый.  -ì)  Дружоскіп  (благосклопныф.  3)  ІГвжпый  (благоприятный). 

Ein  Jeder,  der  sich  an  dem  Ausdrucke  des  Wohlwollens  nicht 
durch  Zorn  oder  üble  Laune  hindern  lässt,  ht  freundlich;  Grosse, 
die  durch  das  Bewuestsein  ihres  Ranges,  das  Gefühl  des  Wohl- 
wollens gegen  Geringere  und  seinen  Ausdruck  nicht  unterdrücken, 
sind  leutselig;  und  diejenigen,  bei  welchen  dieser  Ausdruck  durch 
den  höhern  Grad  der  Wärme  wohlwollender  Neigungen  besonders 
stark  und  süss  ist,  sind  liebreich.  Man  muss  einem  jeden  guten 
Menschen  freundlich  begegnen,  eine  zärtliche  Mutter  aber  vertheilt 
ihre  liebreiche  Sorgfalt  über  alle  ihre  Kinder,  und  ein  guter  Füret 
ist  mit  seines  Gleichen  freundlich,  gegen  seine  Gattin,  Kinder 
und  Geschwister  liebräch,  und  gegen  seine  Unterthanen,  seine 
Dienerschaft,  so  wie  auch  gegen  Fremde  von  dem  niedrigsten 
Stande  leutselig. 

881.    Lieben Gnt  sein2. 

1)  To  love.  2)  To  like. 

1)  Alaer  (daaour).  2)  Aiaer. 

1)  Amare  (d'amore).  2)  Amarr. 

142)  Любить.  2)  Ііряввться  колу  (быть  по  нутру). 

Lieben  drückt  einen  höhern  Grad  des  Wohlgefallens  an  einer 
Person  sowohl,  als  des  Bestrebens  ihr  zu  gefallen,  aus,  man  mag 
darunter  eine  leidenschaftliche  oder  vernünftige  Liebe  verstehen. 
Gut  sein  ist  bloss,  einer  Pereon  dasjenige  erzeigen,  was  sie  gern 
hat,  sofern  es  aus  einer  besondern  Zuneigung  gegen  dieselbe  ge- 
schieht. Wer  die  Geliebte  seines  Herzens  zärtlich  liebt,  würde 
sich  viel  zu  schwach  auszudrücken  glauben,  und  seiner  Geliebten 
würde  es  viel  zu  kalt  klingen,  wenn  er  bloss  versicherte,  daes  er 
gut  sei. 
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882.   Liebe'.  Zärtlichkeit1. 

1)  Love.  2)  Fondnees,  temlerneee. 

l)  Amttr.  2)  Tendresse. 

1)  Amore.  2)  Tenereua. 

1)  Любовь.  i)  Нѣжиость. 

Die  Liebe  ist  zuvörderst  das  Wohlgefallen  an  einer  Person 
selbst,  die  Zärtlichkeit  ist  die  Wirkung  desselben,  und  diese  Wir- 
kung besteht  in  dem  Wunsche  und  Bestreben,  den  geliebten  Ge- 
genstand so  glücklich  zu  macheu,  als  möglich.  Wir  lieben  über- 
haupt, was  uns  wohlgefällt,  angenehme  Empfindungen  und  Ver- 
gnügen macht;  was  wir  zärtlich  lieben,  dessen  Glückseligkeit 
machen  wir  zu  unsrer  eigenen,  in  dessen  Zufriedenheit  und  Wohl- 
sein fühlen  wir  selbst  die  grösste  Zufriedenheit,  von  dem  suchen 
wir  alle  unangenehmen  Empfindungen  zu  entferneu,  wir  bestreben 
uns,  seine  Leiden  zu  vermindern  uud  seine  Freuden  zu  vermeh- 
ren, und  das  oft  mit  den  grössten  Aufopferungen.  Zärtlichkeit 
kann  daher  nur  ein  der  Glückseligkeit  fähiges  Wesen  empfinden. 
Allein  auch  da,  wo  Liebe  das  Bestreben,  dem  Geliebten  wohl  zu 
thun,  mit  in  sich  begreift,  unterscheidet  es  sich  noch  dadurch  von 
Zärtlichkeit,  dass  es  dieses  Bestreben,  als  eine  blosse  Wirkung 
der  Vernunft,  in  sich  fasst;  Zärtlichkeil  hingegen  die  Liebe  mit 
ihrer  ganzen  leidenschaftlichen  Kraft  und  Innigkeit  bedeutet.  Wir 
können  daher  die  Liebe  Gottes  zu  den  Menschen,  die  ohne  alle 
dunkle  Gefühle  ist,  so  wenig  als  die  Liebe  des  Menschen  zu  Gott, 
die  vernunftgemäss  sein  soll,  Zärtlichkeit  nennen. 

883«    Liebe1.  Freundschaft?. 

1)  Love.  2)  Friendship. 

1)  Amour.  2)  Anltlé. 

1)  Amore.  2)  Amicizia. 

1)  Любовь.  i)  Дружба. 

Zunächst  deutet  Freundschaft  nur  auf  die  Handlungen,  durch 
welche  man  das  Wohl  eines  Andern  zu  befördern  sucht,  sie  ist 
sowohl  der  Zustand,  in  welchem  Menschen  mit  einander  leben,  die 
sich  nicht  zu  schaden  suchen,  sondern  sich  helfen,  dienen  und 
Gefälligkeiten  erweisen,  als  die  Gesinnung,  die  zu  allen  diesen 
bereitwillig  macht;  die  Liebe  ist  ursprünglich  das  Wohlgefallen  an 
Personen,  wovon  die  Neigung,  sich  an  ihrem  Glücke  zu  ergötzen 
und  dazu  beizutragen,  eine  natürliche  Folge  ist.  Denn  die  Freund- 
schaft ist  der  Feindschaft,  die  Liebe  dem  Hasse  entgegengesetzt. 
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Die  Liebe  entsteht  aus  dem  Wohlgefallen  an  den  Eigenschaften 
einer  Person;  die  Freundschaft  kann  auch  durch  geleistete  und 
empfangene  Dienste  und  Gefälligkeiten  entstehen;  sie  kann  Gunst 
und  Dankbarkeit  sein.  Man  stiftet,  man  errichtet  Freundschaft 
mit  Andern;  man  flösst  Liebe  gegen  sich  ein,  man  empfindet  sie 
gegen  Jemanden,  man  stiftet,  man  errichtet  sie  nicht.  Die  Freund- 
schaft hat  ihre  bestimmten  Grade,  es  ist  schon  Freundschaft  zwischen 
Personen,  die  friedliche  Gesinnungen  gegen  einander  hegen,  oder 
sich  zu  dienen  und  zu  helfen  bereit  sind.  Das  Bestreben,  Andern 
nützlich  zu  sein,  kann  aus  Neigung  fliessen,  sie  kann  sich  aber 
auch  bloss  auf  Gesinnungen  gründen.  Diese  Neigung  entsteht  aus 
dem  Wohlgefallen  an  der  Person,  und  ist  Liebe.  Die  Freundschaft 
ist  also  das  uneigennützige  Bestreben,  Andern  Gefälligkeiten  zu 
erweisen,  nnd  sie  kann  aus  Liebe  entstehen  ;  die  Liebe  ist  das  Wohl- 
gefallen an  einer  Person,  und  aus  ihr  entsteht  dieees  Bestreben. 

884.  Liebhaber'.  Liebster*.  Geliebter3.  Behler4. 

1)  Lover.  2)  Sweetheart.  ')  Beloved.      4)  Gallant. 

1)  laut  (aaatenr,  ani  de).     2)  Aaaat  (ашепгеих).     :>)  Blen-ahmS.     4)  Galant. 
1)  Amante  (amatore).  2)  Amoroso.  Я)  Amsto.        4)  Cicitbeo. 

1)  ЛюДовнпкъ  (любитель).  2)  Любесный  (жнлый).     3)  Любленный  (любовннкъ). 
4)  Волокита. 

Liebhaber  bezeichnet  einen  Mann,  sofern  ein  Frauenzimmer 
von  ihm  selbst  geliebt  wird,  Liebster,  sofern  sie  ihn  schon  gewählt 
hat  und  er  ihr  von  allen  Männern  der  Liebsie  ist;  Buhler  bedeutet 
nach  dem  gegenwärtigen  Sprachgebrauchc  einen  solchen,  mit  dem 
ein  Frauenzimmer  in  einem  verbotenen  Umgange  lebt.  Indess 
sind  beide,  Liebhaber  und  Liebster,  aus  der  Dichtersprache  ver- 
schwunden, und  haben  dem  Edlern,  Liebender  und  Geliebter  Platz 
gemacht. 

885.  Liebkesea  '.  Schmeicheln'. 

1)  To  carene,  fondle.  2)  Flatter. 

I)  Caresser.  2)  Halter. 

1)  Carenare  (remeggiare).  2)  Adulare. 

I)  Ласкать.  2)  Льстить. 

Liebkosen  ist  ein  sinnlicher  Ausdruck  wirklicher  Zärtlichkeit, 
Schmeichln  ist  der  beabsichtigte  Ausdruck  des  Wunsches,  dem 
Anderen  zu  gefallen.  Liebkosen  macht  sich  deshalb  durch  Geber- 
den, durch  Streicheln  und  Tätscheln  bemerkbar,  Schmeicheln  meist 
durch  Worte,  jenes  ist  unbefangen  und  unmittelbarer  Ausdruck 
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der  Empßndung;  dieses,  mehr  oder  weniger  auf  den  Charakter 
des  Anderen  berechnet,  kann  daher  auch  etwas  von  Heuchelei  au 
sich  haben.  Natürlich  ist  es  daher,  dass  mehr  der  Gleichstehende 
oder  der  Höhere  liebkost,  der  Niedere  schmeichelt. 


Der  Liebling  wird  allen  Andern  vorgezogen,  und  hat  den  er- 
sten Platz  in  dem  Herzen  des  Liebenden;  das  Schoosskind  wird 
am  meisten,  am  sorgfältigsten  und  am  zartesten  gehegt  und  ge- 
pflegt Das  Schoosskind  ist  allemal  auch  der  Liebling,  dieser  ist 
nicht  immer  ein  Schoosskind.  Die  Liebe  zu  einem  Schoosskind-  ist 
nur  eine  instinktartige,  wie  sie  gegen  ein  Kind,  das  auf  dem 
Schoosse  der  Mutter  ruht,  auch  nur  sein  kanu.  Das  ist  der  Grund, 
warum  Schoosskind,  nicht  aber  Liebling,  in  einer  bösen  Bedeutung 
genommen  wird. 


142)  Favorite. 
142)  Favori. 

142)  Favorito.     ä)  Cagnotto. 
142)  Любемедг. 

Bei  dem  Liebling  hat  die  Auszeichnung  allemal  ihre  Quelle 
iu  der  vorzüglichen  Liebe  ;  bei  dem  Günstlinge  kanu  sie  auch  an- 
dere Quellen  haben,  und  man  schliesst  nicht  immer  richtig,  wenn 
wir  einen  Menschen  mit  Wohlthaten  von  seinem  Gönner  überhäuft 
sehen,  dass  er  von  ihm  geliebt  werde,  so  sehr  vielleicht  beide 
wünschen,  diese  natürliche  Täuschung  zu  unterhalten.  Grosse  und 
Reiche  haben  Günstlinge,  die  bisweilen  ihre  Lieblinge  sind.  Der 
Arme  und  Geringe  hat  keine  Günstlinge,  aber  er  kann  seine  Lieb- 
linge haben,  und  sollte  es  auch  nur  unter  den  Thieren  sein.  Man 
ist  daher  der  Günstling  von  einem  Höhern,  und  der  Höhere  hat 
einen  Geringem  zu  seinem  Günstling;  man  kann  aber  einen  Lieb- 
ling unter  seines  Gleichen,  ja  unter  den  Höhern,  haben.  Da  es 
bei  dem  Liebling  nur  auf  die  vorzügliche  Liebe  ankommt;  so  kann 
man  unter  längst  verstorbenen  Personen,  ja,  unter  Thieren  und 
leblosen  Geschöpfen,  Lieblinge  haben,  aber  nur  unter  Menschen, 
die  mit  und  um  uns  leben,  Günstlinge. 


886.  Liebling'. 


1)  Favorite. 
1)  Favori. 
1)  Favorito. 
1)  Любямецъ. 


887.    Liebliag'.  Günstling2. 
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888.  Lindern1.  Mildern. 

1)  To  soften,  »oo'ho.  2)  Mitigate. 

1)  Саіиег.  2)  Adoucir  (mitlger,  apaiser). 

l)  Calmare.  i)  Temperare  (mitigare,  adolcire). 

1)  Успокоить.  2)  Смягчать. 

Die  äussere  Ureach  des  Unangenehmen  wird  gemildert,  wenn 
sie  vermindert  wird  ;  die  Empfindung  des  Unangenehmen  wird  ge- 
lindert, wenn  sie  vermindert  wird.  Man  mildert  das  Ucbel,  man 
lindert  den  Schmerz.  Die  Zeit  lindert  den  Schmerz,  den  Kummer, 
die  BetrUbniss,  denn  sie  schwächt  allmählig  die  Empfindung  des 
Unangenehmen.  Die  Gnade  des  FUrstcn  mildert  die  Strafe,  indem 
er  das  richterliche  Erkenntniss  aus  einem  härtern  in  ein  gelinderes 
verwandelt 

889.  Lilie'.  Strich*. 

1)  Line.  2)  Stroke. 

1)  Ligne.  2)  Trail. 

1)  Linea  (fila).  2)  Tratta  (striscia). 

1)  Лянія.  Ч)  Черта. 

Die  Linie  und  der  Strich  haben  beide  nur  Eine  Ausdehnung  ; 
denn  sie  haben  keine  Breite  und  keine  Tiefe.  Aber  die  Linie  hat 
eine  solche  Ausdehnung  zunächst  in  Gedanken,  und  kann  durch 
mehrere  Dinge  sichtbar  gemacht  werden,  durch  an  einander  han- 
gende Punkte,  durch  Körper  aller  Art  Bäume,  Pferde,  Menschen 
können  in  eine  gerade  und  krumme  Linie  gestellt  werden.  Eine 
Linie,  welche  durch  an  einander  hangende  Punkte  sichtbar  gemacht 
ist,  ist  ein  Strich.  Man  macht  einen  Strich  mit  dem  Finger  in 
den  Sand,  man  macht  einen  Strich  mit  einer  Feder  oder  einem 
andern  Werkzeuge  auf  das  Papier. 

890.  Lippe1.  Letze9. 

1  &  2)  Lip. 
iä2)  Lèrre. 
I  &  2)  Labbro. 
I  à  i)  Туба. 

Lefzen  bezeichnen  den  obern  und  untern  Rand  des  Mundes 
bloss  von  der  Seite  der  groben  fühlbaren  Materie,  Lippen  zugleich 
von  der  Seite  ihrer  geistigen  Form,  die  von  einem  inwohnenden 
verständigen  Wesen  belebt  wird.  Man  nennt  den  Rand  der  Schnauze 
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bei  de»  Thiercn  die  Lefzen,  und  verlangt  von  einem  guten  Jagd- 
hunde, dass  er  herabhangende  Lefzen  habe.  Ja,  nicht  selten  nennt 
man  die  Künder  einer  Wunde  die  Lefzen  derselben.  Diese  näm- 
lichen Theile  des  Mundes  hcissen  Lippen,  wenn  sie  au  dem  Men- 
schen von  ihrer  schönen,  gefallenden  oder  rührenden  Seite  sollen 

gezeigt  werden. 
• 

891.   List'.  Ränke'. 

1)  Artifice,  stratagem.  2)  Intrigues. 

1)  Rose  2)  Intrigues. 

I)  ìsluiia  (artiglio,  stratagemma ).  2)  Intrighi  (rigiri). 

I)  Хитрость.  2)  Пронырства. 

Eine  Lisi  kann  auch  einen  erlaubten  Zweck  haben,  Bänke 
(haben  allezeit  einen  unerlaubten.  Man  bringt  einem  Kinde  mit 
Lütt  eine  Arznei  bei,  indem  man  die  Sehale,  in  welchem  ein  au- 
genehmes  Geträuk  ist,  mit  einer  andern  verwechselt,  welche  die 
Arznei  enthält.  Eine  List,  die  in  unerlaubten  Mitteln  besteht,  wo- 
durch mau  unerlaubte  Zwecke  zu  erreichen  Bucht,  kann  auch  nur 
aus  einem  einzelnen  Streiche  bestehen.  Ränke  bestehen  aus  einem 
langgesponneuen  Gewebe  heimlicher  Kunstgriffe,  um  einen  uner- 
laubten Zweck  zu  erreichen.  Man  sagt,  dass  die  Jesuiteu  an  dem 
Hofe  Ludwigs  des  Vierzehnten  unaufhörlich  Ränke  gespielt  haben. 


892.    Lime'.       Montur\  ünifarm3. 

1)  Livory.  2)  Regimentals.  3)  Ünlfoim. 

1)  Ытгёе.  2)  Habit  d'ordonnance.  3)  Uniforme. 

1)  Lirrea.  2)  Abito  militare.  3)  Uniforme. 

1)  Ляврея.  2  &  3)  Мундиръ.  3)  Упн*ор*ъ. 

Nach  dem  heutigen  Sprachgebrauche  ist  Livree  die  Kleidung 
der  Bedienten,  die  zu  dem  Gesinde  eines  Hauses  gehören  ;  Monlur 
oder  Motüirung  die  auszeichnende  Kleidung,  welche  die  gemeinen 
Soldaten  im  Dienste  tragen,  oder  ihre  ordonanzmässige  Kleidung. 
Uniform  die  auszeichnende  Kleidung  der  Höhern,  welche  sie  ver- 
möge eines  gewissen  Standes  oder  Amtes  tragen.  Die  Uniform 
bedeutet  jetzt  eine  unterscheidende  Kleidung,  und  zwar  nicht  bloss 
ftir  die  obern  und  untern  Befehlshaber  in  dem  Kriegsheer,  sondern 
auch  für  andere  Stände.  Denn  es  giebt  Jügduniformen ,  Bcrgum- 
f>rmen,  Poütunifor/nen  u.  s.  w. 
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893.  Loben V  Rühmen2.  Preisen3.  Herausstreichen4. 

1)  To  commend.  2)  To  extol.  3)  To  pralec.  4)  To  laud. 

ІЦютег.  й)  Knltrr  (élerer).     3)  Glorller.  4)  Vanter  (cabrer). 

1)  Шаге.  2)  Encomiare.  3)  Glorificare.  4)  Vantar*  (celebrare). 

1)  Хва.інть.  2&3)  Сшиггь.  4)  Похвалить. 

Loben  ist  nicht  auf  den  Ausdruck  der  guten  Meinung  von 
der  Vollkommenheit  eines  Dinges  eingeschränkt,  es  erstreckt  sich 
auf  diesen  Ausdruck  gegen  die  betreffende  Person  selbst.  Wir 
rühmen  und  preisen  aber  eine  Person,  wenn  wir  die  gute  Meinung 
von  ihren  Vollkommenheiten  unter  andern  Menschen  verbreiten 
wollen.  Damit  hängt  noch  der  Unterschied  zusammen,  dass  loben 
und  preisen  bloss  in  dem  vorteilhaften  Urtheile  besteht,  das  wir 
von  einer  Person,  ihren  guten  Eigenschaften  und  Handlungen 
fallen,  rühmen  aber  in  der  Bekanntmachung  und  Verbreitung  der 
guten  Handlungen,  weswegen  Jemand  gelobt  zu  werden  verdient. 
Loben  ist  dem  Tadeln  entgegengesetzt,  Ruhm  der  Schande  und 
Rühmen  dem  Schmähen ,  Preisen  dem  Verachten.  Wer  etwas 
herausstreicht,  lobt  es,  weil  er  voraussetzt,  dass  seine  Vollkommen- 
heiten nicht  genug  bekannt  oder  nicht  genug  geachtet  werden,  und 
zwar  in  der  Absicht,  Andern  eine  gute  Meinung  davon  beizubrin- 
gen. Ein  Kaufmann  streicht  seine  Waare  heraus,  um  ihr  Käufer 
zu  verschaffen.  Wer  Gott  lobt,  rühmt  und  preist,  der  ist  von  sei- 
nen allerhöchsten  Vollkommenheiten  Uberzeugt,  und  glaubt  auch 
alle  Menscheu  davon  überzeugt,  man  sagt  aber  nicht,  dass  er  ihn 
herausstreiche. 

»  ■ 

S  94.    Lecken'.  Reizen  % 

■ 

1)  To  Allure*  2)  To  charm,  provoke. 

1)  Amtreer  («Utrer).  ?)  E  idler  (charmer,  prtwquer). 

1)  Luiingare  (attirare).  2)  Eccitare  (provocare).* 

t)  Маинть  (приманивать).  2)  Очароіатъ  (прельстить! 

Der  Reiz  macht  einen  angenehmen  sinnlichen  Eindruck;  wer 
lockt,,  thut  es  in. der  Absicht,  Jemand  dadurch  zu  etwas,  inson- 
derheit zu  etwas  Bösem  zu  bewegen,  er  gebraucht  also  diese  an- 
genehmen Empfindungen  als  sinnliche  Bewcgungsgriinde  zu  etwas 
Bösem.  Auch  ein  tugendhaftes  Frauenzimmer  reizt  durch  ihre 
ausserordentliche  Schönheit  ;  aber  eine  Buhlerin  lockt  den  unerfahre- 
nen Jüngling  durch  ihre  verführerischen  Künste  in  ihre  Netze. 
Bei  Menschen,  als  vernünftigen  Wesen,  wird  locken  immer  in  böser 
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Lohn  —  Lohnen. 


Hm.  896. 


Bedeutung  genommen,  weil  man  sich  dabei  immer  bloss  sinnlicher 
Bewegungsgriinde  bedient,  die,  zumal  in  einem  gewissen  Alter, 
so  grosse  Gewalt  haben.  Das  Thier,  das  keine  Vernunft  hat,  kann 
zu  seinem  Besten  oder  zu  seinem  Schaden  nur  gelockt  werden, 
und  darum  hat  es  bei  ihm  auch  keine  Beziehung  auf  gut  und  böse. 

895.  Lohn'.  Belohnung5.  Preis3. 

1)  Watree,  hire,  recompenso.  2)  Reward.  3)  Price. 

1)  Gages  (salaire).  2)  Réctniprose.  3)  Prh. 

1)  Mercede  (salario).  2)  Rico  трет  а.  Л)  Prezzo. 

1)  Жалованіе.  Ü)  Награда.  3)  Ц*па. 

Der  Lohn  ist  das,  was  Jemand  fordern  kann,  die  Belohnung 
das,  was  er  erwarten  kann,  der  Preis,  um  den  er  sich  bewirbt. 
BUrgers  braver  Mann  verschmähte  einen  Lohn,  aber  ihm  ist  die 
schönere  Belohnung  der  Bewunderung  aller  fühlenden  Menschen 
geworden.  Lohn  und  Belohnung  ist  das  Gute,  was  ein  Jeder,  der 
etwas  Gutes  gethan  hat,  verlangen  und  erwarten  kann,  der  Preis 
ist  die  Belohnung,  die  Einer  unter  Mehreren  erhält,  und  zwar  der- 
jenige, der  das  verlangte  Nützliche  durch  seine  Arbeit  und  Be- 
mühung wirklich  geleistet  hat,  oder  dessen  Arbeit  unter  Mehrern 
die  Beste  ist,  oder  dem  Verlangten  am  nächsten  kommt  und  zu 
der  Erreichung  eines  Zwecks  das  Meiste  beiträgt  Die  übrigen 
erhalten  entweder  gar  keine  oder  eine  geringere  Belohnung.  Den 
Preis  erhält  in  einem  Wettkampfe  nur  der  Sieger,  und  in  einem 
Wettrennen  nur  derjenige,  welcher  der  Erste  am  Ziele  ist. 

896.  Lohnen1.  Belohnen2.  Bezahlen3.  Vergelten'. 

1)  To  remunerate.     2)  To  reward.     3)  To  pay.    4)  Tu  requite,  repay. 

1)  KéBunérer.  2)  Rérempeoser.      3)  Payer.       4)  Rendre. 

1)  Rimunerare.  2)  Premiare.  ')  Pagare.     4)  Ricompensare  (rimcrUareh 

1)  Платить  жаловапіс.  2)  Награждать  (воздавать).  3)  Платить.  4)  Вознаграждать. 

Man  lohnt  den  Arbeiter  und  bezaJUt  die  Arbeit  Das,  wofür 
man  den  Arbeiter  lohnt,  ist  der  Fleiss  und  die  Mühe,  die  er  auf 
die  Arbeit  verwendet  hat  Das,  was  man  ihm  bezahlt,  ist  das 
Acquivalcnt  des  Werthes  oder  des  Nutzens,  den  es  für  den  Be- 
zahlenden hat.  Man  bezahlt  gute  und  schlechte  Arbeit,  eine  Jede 
nach  ihrem  Werthe,  man  belohnt  aber  den  Fleiss  und  die  Geschick- 
lichkeit des  Arbeiters,  und  loh/U  ihn  für  seiue  Arbeit,  in  Uücksicht 
auf  den  Fleiss  und  die  Geschicklichkeit,  die  er  darauf  verwandt 
hat.   Man  sagt:  der  Arbeiter  ist  seines  Lohnes  werth.  Lohnen, 
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Loos. 
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Belohnen f  Bezahlen  wird  demnach  von  demjenigen  gesagt,  dem 
Dienste  geleistet  sind,  gewöhnlich  also  dem  höher  Stehenden. 
Vergeben  heisst,  dasjenige,  was  Andere  unaufgefordert  Gutes  oder 
Bö'ses  uns  gethan,  in  angemessenem  Verhältnisse  erwiedern. 

897.  Loos1.  Schicksal. 

I)  Lot.  2)  Fate. 

I)  Sert  (Ut).  2)  Desilo. 

1)  Sort*.  2)  Fato  (destino). 

1)  ЖреЛіЛ  (участь).  2)  Судьба. 

Das  unverdiente  Glück  oder  Unglück  ist  unser  Loos,  sofern 
wir  es  uns  als  Wirkung  des  Zufalls,  Schicksal,  sofern  wir  es 
uns  als  die  Wirkung  einer  unwiderstehlichen  Notwendigkeit 
denken.  Da  das  Loos  die  Wirkung  des  Zufalle  ist,  und  seine  Be- 
stimmung Nichts  zu  seiner  Ursach  hat,  das  Schicksal  hingegen 
durch  die  Gewalt  einer  notwendigen  Verkettung  gewirkt  wird, 
so  pflegen  wir  dieses  Letztere  häufiger  zu  persouificiren ,  als  das 
Erstcre.  Wir  nennen  unser  Loos,  wenn  wir  damit  zufrieden  sind, 
ein  erwünschtes,  und  wenn  wir  damit  nicht  zufrieden  sind,  ein 
trauriges,  aber  der  Glückliche  segnet  sein  Schicksal  und  der  Un- 
glückliche fluchet  ihm.  Wir  beugen  uns  vor  der  Gewalt  unsers 
Schicksals,  aber  nicht  vor  der  unsers  Looses. 

898.  Los.        Uigeßhr'.     '  ЬгіаІГ. 

1)  Lot.  2)  Chance.  S)  Accident, 

l)  Ut  (sart).  2)  Haiard.  3)  iecideat. 

I)  Sorte.  2)  Atpcniwa.  3)  Accidente. 

i)  Жребій.  2)  Случай.  :>)  Првключсиіс  (случай). 

Zufall  heisst  die  Begebeuheit  selbst,  deren  Ursach  wir  nicht 
kennen,  Ungefähr  dasjenige  Unbekannte,  dem  wir  eine  Entstehung 
zuschreiben.  Ein  Zufall  entsteht  von  Ungefähr,  und  das  Ungefähr 
führt  sehr  viele  Zufälle  herbei.  Im  weitern  Sinne,  worin  es  mit 
Zufall  und  Ungefähr  näher  verwandt  ist,  unterscheidet  Loos  sich 
von  diesen  Ausdrücken  dadurch,  dass  es  ein  Zufall  ist,  von  dem 
Glück  oder  Unglück,  ja  oft  eine  ganze  Reihe  von  Glück  oder 
Unglück  abhängt.  Der  grösste  Theil  der  Zustände,  durch  welche 
der  Mensch  geht ,  hängt  von  seiner  Geburt  und  andern  Zufällen 
ab,  wir  nennen  sie  daher  sein  Loos,  und  wenn  er  weise  ist,  so  ist 
er  mit  seinem  Loose  zufrieden. 
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Losbrennen  —  Lösen.  899—901« 


899.    Losbrennen1.    Losfeuern2.  Abbrennen3. 

Abfeuern 

1)  To  explode,  ehoot  off.     2)  Fire  off.  3)  Bum  off.     4)  To  discharge. 

1)  Faire  sinter  (décharger).     2)  Tirer  (d'une  arme).     3)  Briler.         4)  Décharger. 
1)  Scaricare.  2)  Tirare.  3)  Abbracciare.  4)  Sparare. 

1)  Взрывать.     2)  Стрълять.     3)  Жечь.     4)  Выстреливать.     1—4)  Стрѣлятъ. 

Sofern  bloss  die  Entzündung  der  Ladung  in  Betrachtung  ge- 
zogen wird,  wird  ein  Gewehr  losgebrannt  und  losge feuert;  sofern 
dabei  zugleich  auf  die  Entlediguug  des  Gewehres  von  seiner  La- 
dung gesehen  wird,  sofern  wird  es  abgebrannt  und  losgefeuert. 
Bei  dem  Feuergewehr,  als  Flinten,  Kanonen  u.  8.  w. ,  sagt  man 
sowohl  losbrennen  als  los  feuern;  bei  andern  Feuerinstrumenten, 
als  z.  B.  bei  den  Minen,  sagt  man  nur  losgebrannt,  nicht  losgefeuert. 
Von  mehreren  Minen,  die  vor  der  Festung  angelegt  waren,  sind 
einige  nicht  losgebranni.  Abbrennen  sagt  man  auch  schon  von  dem 
blossen  Pulver  auf  der  Pfanne;  abfeuern  von  der  ganzen  Ladung 
des  Gewehres. 

900.  Lose1.  Locker2. 

I)  Slack.  2)  Loose. 

1)  Lache  (libre)  2)  Détaché  (qui  ве  lient  pas,  lache,  mou). 

1)  Poco  stretto.  2)  Лом  fermo  (rilattato). 

I)  Слагікій.  2)  Развязанный  (несвязный,  свободный). 

Was  nicht  fest  ist,  weil  seine  Theile  nicht  innerlich  zusam- 
menhangen, das  ist  locker;  was  nicht  fest  ist,  weil  man  es  nicht 
äusserlich  stark  gebunden  hat,  das  ist  lose.  Die  Erde  wird  locker, 
wenn  man  sie  gräbt  ;  das  Stroh  ist  lose  in  einem  Bunde,  wenn  es 
nicht  enge  durch  das  Seil  gebunden  ist. 

901.  Lösen1.  Losmachen3. 

I)  To  untie,  dissolve.  2)  Loosen  (detach), 

l)  Délier  (déaoaer,  dissoudre).  2)  Lâcher  (détacher) 

I)  Scioçlere  (dû-,  tobere).  2)  Dimodart  (ttùccart). 

1)  Отвязывать  (раз-).  2)  Освободить  (отпустить). 

Man  löst  das,  was  die  verschiedenen  Dinge  in  einem  zusam- 
menhält, und  macht  dadurch  die  fest  verbundenen  Dinge  los. 
Durch  die  Schlingen  eines  Knotens  werden  die  Enden  eines  Ban- 
des, eines  Strickes  u.  s.  w.  verbunden,  und  vermittelet  derselben 
werden  mehrere  Dinge  zusammengehalten.   Wenn  das  Band  gelöst 

wird,  so  werden  die  Dinge,  die  dadurch  fest  zusammengehalten 
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wurden,  losgemacht.  Losgemacht  wird  also  Alles  Festgehaltene, 
welches  befreit  wird,  es  mag  festgehalten  werden,  mit  welchem 
Verbindungsmittel  es  will,  gelöst  wird  ntir  das  biegsame  Band. 
Losgemacht  wird  das  Festgehaltene  fem  er,  es  mag  mit  Gewalt  oder 
sanft  geschehen.  Man  löst  aber  einen  Knoten,  wenn  man  die  ver- 
schlungenen Enden  desselben  gemach  aufschttrzt. 

902.    Lösen  \       Auslösen*.  Erlösen3. 

1)  To  free,  disengage  one'e  eelf.   2)  To  raneoro.    3)  To  redeem,  rid,  eavc. 

1  &  2)  S'afranchir  (se  d&fagagtr).     3)  Sanrrr. 

I)  Seiogtere.      2)  Ditciorre.     3)  Redimere  (liberare). 

1  à  2)  Освободить.     3)  Спасать. 

Man  löst  sich  selbst,  wenn  man  sich  aus  der  Gewalt  befreit, 
die  mit  einem  vermeintlichen  Rechte  geübt  wird,  und  zwar  ver- 
mittelst einer  gewissen  Gegenleistung;  man  löst  auf  diese  Art  einen 
andern  aus;  Jemand  wird  aber,  auf  welche  Art  es  sein  mag,  aus 
jeder  Art  des  Zwanges  oder  überhaupt  des  Uebels  erlöst.  In  der 
theologischen  Sprache  hat  uns  Christus  erlöst,  indem  er  uns  von 
den  üebeln  der  Sünde  und  ihren  Folgen  befreit.  Wir  danken 
dem,  der  uns  von  einem  zudringlichen  und  lästigen  Menschen  er- 
löst, d.  i.  befreit  hat. 


ML 


m.  Mal 


1)  Mole. 

1)  С  rain  4e  keaité. 

1)  Neo. 

i)  Родимое  пятно. 


Fleek 


2)  Spot,  stain. 
2)  Taehe. 
2)  Macchia. 
2)  Пятно. 


Eine  durch  die  Farbe  eich  unterscheidende  Stelle  auf  einer 
grüssern  Fläche,  z.  B.  auf  der  Haut,  heist  Fleck;  dient  sie  als 
Erkennungszeichen  oder  ist  sie  wenigstens  auffällig,  во  heisst  sie 
Mal.  Der  Fleck  kann  zufällig  entstehen,  z.  B.  durch  Beschmutzung, 
das  Mal  ist  angeboren. 
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Mal -Malen  004.903. 
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904.  ИаГ. 


Zeichen". 


I)  Monument. 


2)  Sign,  symbol. 


1)  Monument  (1*2  Teche  naturelle  ear  «leltne  partie  ai  гетр).      2)  Siane  (sfatale). 

\)  Monumento  (142  Sto,  voglia).      2)  Segno  (marca,  infoio). 
1)  Монумента»,  намятникъ  (родимое  пятно).    2)  Знакъ. 

Ein  Zeichai  kanu  auch  etwas  Hörbares  und  Fühlbares  sein, 
ja,  es  kann  Zeichen  für  den  Geruch  und  den  Geschmack  geben; 
das  Mal  ist  immer  nur  etwas  sichtbares.  Ein  Mal  ist  etwas  flir 
sich  bestehendes,  bleibendes  uud  lange  dauerndes,  ein  Zeichen 
kann  auch  eine  augenblicklich  vorübergehende  Handlung,  ein  Laut, 
eine  Bewegung  sein.  Ein  Mal  soll  zur  Erinnerung  an  etwas  Ver- 
gangenes sein  ;  es  giebt  aber  auch  Zeichen  des  Gegenwärtigen  und 
Zukünftigen.  Für  Mal  in  dieser  Bedeutung  setzt  man  meistens 
Denkmal. 


Ж.   Malern Schildern3.  Zeichnen3. 


1)  Писать  (красками).  2)  Описать  (изображать).    3)  Рисовать. 

Sichtbare  Gegenstände  werden  bloss  gezeichnet,  wenn  nichts 
als  die  äussern  Umrisse  ohne  Farben  dargestellt  werden.  Man 
zeichnet  sowohl  Flächen  als  Körper.  Durch  Malen  und  Schildern 
werden  Körper  auf  Flächen  dargestellt,  und  zwar  so,  dass  zugleich 
ihre  natürlichen  Farben  nachgeahmt  werden.  Da,  wo  Schildern 
noch  in  eigentlicher  Bedeutung  mit  Malen  als  sinnverwandt  ge- 
braucht wird,  versteht  man  darunter  das  Abbilden  einzelner  The  ile, 
eines  Gemäldes,  so  dass  diese  Theile  eine  Aehnlichkeit  mit  ihren 
Gegenständen  in  der  Natur  erhalten,  an  welcher  sie  leicht  können 
erkannt  werden.  Rugendas  schilderte  auf  seinen  Gemälden  vor- 
züglich Schlachten  mit  einer  täuschenden  Wahrheit.  Dieser  Un- 
terschied zwischen  Malen  und  Schildern  ist  insonderheit  in  dem 
uneigentlichen  Gebrauche  dieser  Wörter  sichtbar,  denn  in  diesem 
ist  Malen,  etwas  der  Phantasie  mit  glänzenden  Farben  darstellen; 
Schildern,  etwas  dem  Verstände  durch  deutliche  Beschreibungen 
kenntlich  machen. 


1)  To  painr,  depict. 
1)  Peindre. 
I)  Pingere. 


3)  Draw. 
3)  Dessiner. 
3)  Disegnare. 
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906.  Malerei      Gemälde  \    Schildern  \     Bild  \ 

Bildniss  . 

1)  Painting.     2  43)  Picture.     4)  Figure,  Image.     6)  Portrait,  Ukeneea. 

1)  La  ртівііге.     2)  Tableaa.     3)  Une  adulare  (tableaa).     4)  Iaage.     3)  Portrait. 

I)  Pittura.     2)  Quadro.     3)  Pittura  (immagine).     4)  immagine.     5)  Effigie. 

1)  Живопись.      2)  Картина.       3)  Изображен!*.       4)  Картина  (оЛралъ,  виды. 
5|  Портретъ. 

Eine  jede  Darstellung,  welche  durch  die  Kunst  des  Malers 
hervorgebracht  wird,  ist  eine  Maldrei;  sie  ist  ein  Gemälde,  sofern 
durch  sie  ein  besonderer  Gegenstand  dargestellt  und  nachgeahmt 
ist;  und  das  Gemälde  wird  eine  Schilderei  genannt,  wenn  es  in 
einem  Rahmen  gefasst,  und  in  einem  Zimmer,  um  es  auszuschmüc- 
ken, aufgehängt  ist.  Malerei  heiest  auch  die  Kunst  zu  malen  oder 
das  Malen  selbst;  denn  man  sagt:  es  ist  unbekannt,  wer  die  Ma- 
lerei erfunden  hat.  Eis  ist  nur  noch  für  das  im  Gebrauche,  was 
die  Wirkung  von  dieser  Kunst  ist.  So  sagt  man:  die  Malerei  an 
dem  Berlinischen  Porzellan  Ubertrifft,  nach  mehrerer  Kenner  Ur- 
theile,  die  Malerei  jedes  andern.  Die  Gemälde  werden  besonders 
Bilder  genannt,  wenn  sie  einzelne  Gestalten  darstellen  ;  denn  Bild 
ist  hier  so  viel  als  Gestalt,  und  Bildnisse,  wenn  sie  die  Gestalt 
eines  Menschen  nachahmen.  Man  nennt  daher  auch  das  Bild  und 
Bildniss  nach  dem,  welchen  es  vorstellt  Da  alle  Gemälde  Gestalten 
darstellen,  so  kann  man  sie  alle  Bilder  nennen,  d.  i.,  Gestalten. 

907.  Mäkeln1.     Tadeln2.    Meistern3.  Aussetzen4. 

i)  To  find  fault     2)  To  ©ensure.     3)  СгШсіае.     4)  Take  exception. 

1)  Тгмтег  à  rette  a.     2)  Blaaer.     3)  Crltlaaer.      4)  Сеіигег. 

1)  Far  id  êtntaU.     2)  Bioêimart.     3)  Criticare.     4)  Mettere  fetta  (ctn$urare). 

1)  Порицать.     2)  Хулить.     3)  Осуждать.     4)  Охуждать. 

Wer  die  Fehler  und  Unvollkommenhelten,  es  sei  an  der  Sache 
oder  ihrem  Urheber  bloss  anzeigt,  der  tadelt;  wer  bei  der  Wahl 
sie  aufsucht,  um  sie  anzeigen  zu  können,  und  darum  auch  etwas 
wegen  der  kleinsten  Fehler  verwirft,  der  mäkelt;  wer  sie  anzeigt, 
um  die  Sache  und  ihren  Urheber  herabzusetzen  und  sich  zu  er- 
heben, der  meistert;  wer  bloss  die  Fehler  der  Sache  anzeigt,  nicht 
ihren  Urheber,  nur  einzelnes  Unvollkommene  hervorhebt,  der  setzt 
etwas  an  ihr  au 
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908.  Mahne*  ■.  Erinnere2. 

1)  To  admODleb,  dun.  2)  Remind. 

I)  Avertir  (exhorter,  demander  пае  dette).  2)  Rappeler. 

1)  Chiedere  domandare  ил  debite).  2)  Ridurre  a  теяіе. 

I)  Увѵщеаать.  2)  Напомнил ть. 

Wer  Ыо88  dem,  der  Etwas,  das  für  ihn  Fflicht  ist,  zu  thmi 
unterlässt,  diese  Pflicht  ins  Andenken  bringt,  weil  er  vielleicht  aus 
Schonung  voraussetzt,  dass  er  nicht  daran  denke,  der  erinnert  ihn 
nur;  wer  zugleich  durch  die  Vorhaltung  der  Bewegungsgrltnde  ihn 
dazu  auffordert,  indem  er  voraussetzt,  dass  er  auch  auf  seinen 
Willen  wirken  müsse,  der  mahnt  ihn.  Beides  ist  insonderheit  bei 
Schuldforderungen  der  Fall. 

-..  '4- 

909.  Manche'.  Viele». 

I)  Some.  2)  Many. 

1)  Enriques  (m»V  2)  Веавсмр  (de). 

lì  Alami.  2)  Motti. 

1)  Ht  кото  рыв.  2)  Мяогіе. 

Viele  sind  ein  Ganzes,  von  dem  Manche  einen  Theil  anzeigt. 
Viele  sind  also  nicht  Wenige,  und  Manche  nicht  Alle  dieser  Vielen. 
Es  sind  viele  Geizige  in  der  Welt,  und  manche  unter  ihnen  scheuen 
sich  nicht,  die  grtfssten  Ungerechtigkeiten  zu  begehen. 

»1«.    Manieren'.  Sitten1. 

1)  Manner*.  2)  Morale. 

I)  Manières.  2)  Ceùtumes  (rnoeun). 


1)  Maniere.  2)  Coturni. 

1)  Првоычхн.  2)  Нравы  (обыгак). 


Manieren  nennt  man  das  Uebcreinstimmende  in  den  äus- 
sern Handlungen  des  Körpers,  ohne  darauf  zu  sehen,  ob  sie  ihre 
Quelle  in  den  innern  Gesinnungen  haben,  Sitten,  sofern  sie  aus  ge- 
wissen bleibenden  Gesinnungen  entstehen.  Manieren  können  An- 
deren abgesehen  werden,  man  kann  sie  in  der  Gesellschaft,  worin 
man  lebt,  erlernen,  sich  angewöhnen;  Sitten  entspringen  aue 
Grundsätzen,  Gesinnungen  der  Bildung  moralischer  Gefühle.  Eine 
reine  und  wohlwollende  Seele  wird  sich  in  feinen  Sitten  äussern, 
feine  Manieren  können  mit  dem  hässlichsten  Charakter  bestehen , 
ja,  sie  dienen  oft  dazu,  die  innere  Häuslichkeit  des  Charakters  zu 
verschleiern.  Der  feine  Hofmann  weiss  seine  verderbten  Sititi*. 
hinter  augenehmen  Manieren  zu  verbergen. 
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911.  Manier'. 


Stil  (Styl)*. 


1)  Manner. 
I)  Manière. 
ì)  Maniera. 
l)  Манеръ. 


2)  Sly  le. 
2ï  Styl*. 
2)  Stilo. 
2)  Стиль. 


Göthe  (Band  31,  S.  33)  sagt  vom  Stil:  „  Gelangt  die  Kunst 
durch  Nachahmung  der  Natur,  durch  Bemühung  sich  eine  allge- 
meine Sprache  zu  machen,  durch  genaues  und  tiefes  Studium  der 
GegenfrtKnde  selbst  endlich  dahin,  dass  sie  die  Eigenschaften  der 
Dinge  und  die  Art,  wie  sie  bestehen,  genau  und  immer  genauer 
kennen  lernt,  dass  sie  die  Reihe  der  Gestalten  Ubersieht  und  die 
verschiedenen  charakteristischen  Formen  neben  einander  zu  stellen 
und  nachzuahmen  weiss:  dann  wird  der  Stil  der  höchste  Grad, 
wohin  sie  gelangen  kann,  den  Grad,  wo  sie  sich  den  höchsten 
menschlichen  Bemühungen  gleichstellen  darf.  Wie  die  einfache 
Nachahmung  auf  dem  ruhigen  Dasein  und  einer  liebevollen  Gegen- 
wart beruht,  die  Mattier  eine  Erscheinung  mit  einem  leichten,  fä- 
higen Gemüth  ergreift,  so  ruht  der  Stil  auf  den  tiefsten  Grund- 
festen der  Erkenntnis,  auf  dem  Wesen  der  Dinge,  insofern  uns 
erlaubt  ist,  es  in  sichtbaren  und  greiflichen  Gestalten  zu  erkennen." 
—,  Manier  bezeichnet  hiernach ,  im  Gegensatz  zum  Stil,  eine  aus 
der  Individualität  des  Künstlers  hervorgegangene  Weise  der  Dar- 
stellung, die  dann  nur  in  entfernterem  Bezüge  zum  Inhalte  steht. 
Göthe  sagt:  „Unterlässt  ein  solcher  Künstler  sich  an  d  e  Natur  zu 
halten  und  an  die  Natur  zu  denken,  so  wird  er  sich  immer  mehr 
von  der  Grundfeste  der  Kunst  entfernen,  seine  Manier  wird  immer 
leerer  und  unbedeutender  werden,  je  weiter  eie  sich  von  der  ein- 
fachen Nachahmung  und  vom  Stil  entfernt."  So  kommt  es  denn, 
dass  häufig  Manier  in  tadelndem  Sinne  gebraucht  wird. 


918.    Manierirt1.    Geziert3.    Gesucht9.  AffectirK 

Geschroben\ 


1)  Mannered.     2&4)  Affected.     8)  Furfetcbed.     b)  Unnatur*!. 

i)  luKr*.      2)  fteiciéri  (affecté).      3,  Recherete  (tire  par  lei  саетеа»).     4)  Affecté. 

5)  Pea  aatarel  (gaiaéé,  fercé). 
1)  Manierato.      2)  Snienzero*u  (leùoso).    3)  Ricercato.    \)  Affettato.      5)  Innaturale. 
1)  Жеманный  (ханернстый)    -Jì  Принужденный.    Я)  Изысканный.    1)  Притворный 

(натянутый).     5)  Ненатуральный. 

Manierirt  ist,  was  in  tadelndem  Sinne  Manier  zeigt  (S.  Manier). 
Gesucht  ist,  was  eich  vom  Natürlichen  entfernt;  man  sagt  daher; 
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wohl,  etwas  sei  weit  hergeholt.  Affeclirt  ist,  was  sich  auf  Über- 
triebene Weise  vor  dem  Gemeinen  zu  hüten  sucht;  geziert,  was» 
dem  Einfachen  aus  Eitelkeit  ausweicht  und  deshalb  kleinlich  er- 
scheint; geschroben  endlich  dasjenige,  was  in  so  starker  Weise 
einige  oder  alle  diese  Mangel  mit  Absicht  oder  ans  Ungeschick 
des  Darstellenden  herausstellt,  dass  es  als  Unschönheit  empfun- 
den wird. 

913.  Mangeln1.    Mangel  haben1.    Mangel  leiden3. 

Barben4. 

!)  To  be  deficient  іи.      2)  To  want.      3>  Suffer  want.      4)  Suffer  pi  {ration. 
1)  Maoaaer.   2)  Manquer  te  (atoîr  besela).    3)  Être  eu  «sette.  4)  Manquer  du  nécessaire. 
1)  Montare.   2)  Arer  тале  ama.   3)  Pcnuriarc.   4)  Patir  ditagio  (mancar  ici  иесеиагіа). 
1)  Недоставать.  î)  Нуждаться  въ  чемъ.  3)  Имвть  крлйную  иужду.   Л)  Нуждаться 

в-ь  исооходвломъ. 

Wenn  das  eine  Sache  bloss  unvollständig  macht,  dass  etwas 
abwesend  ist,  so  mangetl  es  ihr;  wer  aber  eine  nothwendige  Sache, 
oder  etwas,  das  er  nicht  zu  seinem  Zwecke  entbehren  kann,  nicht 
hat,  der  hat  Mangel  daran  ;  wer  durch  die  Abwesenheit  von  etwas 
Unentbehrlichem  unglücklicher  wird,  oder  das  Ding,  das  auf  eine 
empfindliche  Art  dadurch  leidet,  leidet  Mangel  daran.  Diese  Aus- 
drücke werden  sowohl  von  Sachen  als  Personen,  von  dem  Leb- 
losen als  dem  Lebendigen  gebraucht;  Darben  bloss  von  Personen 
und  derjenige  darbt,  der  zunächst  das,  was  zur  Erhaltung  des 
Lebens  unentbehrlich  ist,  überhaupt  aber  das  Notwendigste  nicht 
hat,  und  die  Abwesenheit  desselben  auf  eine  schmerzliche  Art  fühlt. 

914.  Mank1.    Unter2.  Zwischen3. 

1  &  2)  Among.  3)  Between. 

1  &  2)  Parmi.  3)  Enlre. 

I  &  2)  Fra.  3)  Fra  (nel  mezu>). 

13)  Между  (промежду  чвм  ь) 

Mank  (auch  Mang)  ist  bloss  niedersächsisch,  und  als  solches» 
wird  es  auch  in  der  gemeinen  Sprache  der  Mark  gehört.  Wir 
sagen  jetzt  statt  dessen:  unier.  Unter  andern  Dingen  ist  etwas, 
wenn  es  mit  einer  so  grossen  Menge  gemengt  ist,  dass  es  darin 
nicht  deutlich  kann  unterschieden  werden,  so  wie  ein  Ding,  da* 
unter  einem  andern  verborgen  ist,  nicht  gee  eh  en  werden  kann. 
Man  eagt:  ich  konnte  ihn  unter  dem  Haufen  nicht  herausfinden. 

Zwischen  ist  in  der  Mitte  von  Zweien,  und  so  wird  es  auch  häufig 
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gebraucht  Denn  man  sagt:  Potsdam  liegt  zwischeii  Berlin  und 
-Brandenburg;  er  sitzt  zwischen  Thür  und  Angel.  Wenn  es  von 
mehr  als  Zweien  gebraucht  wird,  so  geschieht  das  vermittelet  der 
nämlichen  Figur ,  nach  welcher  Zweideutig  auch  solche  Wörter 
genannt  werden,  die  mehr  als  zwei  Bedeutungen  haben.  Indess 
müssen  diese  mehrere  doch  nur  so  viel  sein,  dass  das,  was  da- 
z wischen  ist,  noch  kann  als  unterscheidbar  vorgestellt  werden. 

915.  Mann1.  Mannsbild.  Mannsperson3. 

1)  Man,  husband.  2)  Malo.  3)  Mau. 

1)  Herne*  (mari).  i  &  У)  Нміяе. 

1)  l'omo  (marito ).  2$і'Л)  l'omo. 

J)  «Геловикъ  (луж-ь).  2  4  3)  Человѣкь. 

Ein  Mannsbild  ist  ein  jedes  Individuum  männlichen  Geschlechts 
bloss  wegen  seines  körperlichen  Geschlechtsunterschiedes,  und 
zwar  ohne  Unterschied  des  Alters  und  Standes.  Mannspersonen 
werden  nur  die  erwachsenen  Mannsbilder  nach  ihrem  Geschlechts- 
unterschiedc,  und  zwar  in  einem  anständigeren  Sinne  genannt. 
In  einer  gemischten  Gesellschaft  von  *  beiderlei  Geschlecht  unter- 
scheidet man  die  Mamispersonen  von  dem  Frauenzimmer  mit  Aus- 
schluss der  Kinder.  Mann  bezeichnet  ausser  dem  Geschlechtsun- 
terschiede  einer  erwachsenen  Mamisperson  dieselbe  zugleich  von 
Seiten  der  moralischen  Vorzüge  ihres  Geschlechts,  sowie  von  der 
Seite  ihrer  Würde  in  der  häuslichen  Gesellschaft.  Denn  man  sagt 
von  demjenigen,  der  mit  Muth  und  Standhaftigkeit  gehandelt  hat, 
er  habe  sich  als  ein  Mann  betragen.  Der  Mann  uud  die  Frau 
sind  die  Häupter  der  häuslichen  Gesellschaft.  Die  Wörter  Manns- 
bild und  Mannsperson  kommen  in  der  Schriftsprache  nicht  leicht  vor. 

916.  Mannhaft1.  Männlich3. 

1)  Manly.  i)  Male,  masculine. 

1)  Tiri!  (male,  a  hme).  î)  Male  (шазсоіів) 

I)  Vinte  (ngoroto).  2)  Maschio  (mascolino). 

I)  Мужественный.  2; 


In  Männlich  hat  die  Stammsilbe  die  eigentliche  Bedeutung  des 
Wortes  Mann,  wonach  es  alles  bezeichnet,  was  eine  erwachsene 
Person  ihres  Geschlechts  von  dem  kindischen  Alter  und  dem 
weiblichen  Geschlechte  unterscheidet,  es  mögen  physische  oder 
moralische  Eigenschaften  sein;  Mannhaß  bezeichnet  nur  die  mo- 
Vorzüge  des  Hannes,  nach  der|  besondern \ und  engern 
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Bedeutung,  welche  das  Wort  Marni  hat.  Eine  männliche  Stimme, 
eine  mänidictie  Bildung  ist  eine  Stimme,  eine  Bildung,  wie  sie  eine 
erwachsene  Person  männlichen  Geschlechts  hat.  Ein  mannJiafles 
Betragen  ist  ein  muthiges,  angreitende»,  welches  dem  weiblichen 
Charakter  entgegengesetzt  ist. 

•17.   Hanaichfaltig'.  Verschied«'. 

1)  Various.  2)  Dlflferent. 

l)  Tarié  (de  phsieirs  espèces).  *2)  Différent  (dlrere). 

I)  Vario  (di  più  sorte).  2)  Differente  idirertO). 

1)  Разновидный  (разно об разный).  2)  Разный  (различный). 

Verschieden  drückt  genau  genommeu  einen  Gegensatz  der  so 
bezeichneten  Dinge  aus,  Mannichfaltig  nur  eine  Modifikation,  so 
daes  der  Grundtypus  bleibt.  Verschiedene  Gesichter  sind  einander 
unähnliche,  die  einen  entgegengesetzten  Charakter  bei  ihren  In- 
habern andeuten,  mannich fallige  Gesichter  sind  solche,  die  den 
gewöhnlichen  Wechsel  der  Züge  zeigen,  wie  er  bei  mehreren 
Exemplaren  derselben  Gattung  bemerkt  wird.  Da  nun  die  Reich- 
haltigkeit des  Wechsels  nicht  schon  an  zwei  Dingen  derselben 
Art  sichtbar  wird,  so  kann  mau  zwar  verschieden,  nicht  aber  man- 
nichfaltig von  nur  zwei  Dingen  aussagen.  —  Oft  bezeichnet  ver- 
schieden nicht  einen  Gegensatz  in  den  Dingen  selbst,  sondern  eine 
Geschiedenheit  an  ihnen,  wie  sie  der  Raum  oder  die  Zeit  bewirken. 
So  sagt  man  wohl:  Auf  verschiedenen  gleich  grossen  viereckigen 
Beeten  standen  mannichfaltige  Blumen. 

•18.    Manufactur  Fabrik*. 

1)  Manufactory.  2)  Fabrfc. 

1)  Maoafactire.  2)  Fabriqae. 

1)  Manufattvra.  2)  Fabbrica. 

1)  Мануфактура.  2)  Фабрика  (142  Заяодъ). 

Fabrik  kann  man  eine  jede  solcher  Anstalten  nennen,  worin 
die  Verarbeitung  von  Naturerzeugnissen  zu  Werken  einer  gewissen 
Kunst  in  grösserer  Menge  getrieben  wird,  sie  mag  einen  Stoff 
bearbeiten,  welchen  sie  will,  oder  Verarbeitungsmittel  und  Werk- 
zeuge gebrauchen,  welche  sie  sein  mögen.  Manufactur  wollen 
die  Technologen  die  Fabriken  genannt  wissen,  in  welchen  man, 
um  den  Stoff  seine  Form  zu  geben,  bei  der  Bearbeitung  desselben 
sich  nicht  des  Hammers  und  der  Zange  bedient. 

Digitized  by  Google 


919.  920. 


919,  Mark  Grenze9. 

1)  Front  1er,  boundary.  2)  Limit 

1)  Frtallère  (borse).  S)  Kaltes. 

1)  Marca  (confini,  frontiera).  2)  Limite. 

1)  Межа  (руЛсж*»,  предѣлъ).  2)  Граница. 

Grenze  wird  zuvörderst  auch  bei  unräuralichen  Gfröseen  ge- 
braucht; Mark  nur  bei  räumlichen.  Mau  legt  dem  menschlichen 
Verstände  Grenzen,  und  nicht  Marken  bei,  aber  man  nennt  die 
Grenze  eines  Dorfes  seine  Mark.  Wenn  beide  Wörter  von  räum- 
lichen Grössen  gebraucht  werden ,  во  heisst  das  äusserste  Ende 
einer  jeden  solchen  Grösse  ihre  Grenze,  diese  Grösse  mag  noch 
so  ausgedehnt  sein,  Mark  aber  wird  nach  dem  heutigen  Sprach- 
gebrauche dieses  äusserste  Ende  nur  bei  kleinern  Strecken  ge- 
nannt. Mark  bedeutet  alsdann  die  in  den  Grenzen  begriffene 
Strecke  Landes. 

920.  Mark1.  Hirn1.  Gehirn3. 


1)  Marrow,  pltb.  2)  Brain.  3) 

i)  Mwll«.  2*3)  СегтвНе  (еегтем). 

1)  Midolla.  2*3)  Cervello  ieerebroì. 

1)  Сервевина  (мозгъ).  2 A3)  Мозгъ. 


Hirn  und  Gehirn  ist  zuvörderst  die  lockere  Substanz  nur  In 
den  thierischen  Körpern  ;  Mark  nennt  man  sie  auch  in  den  Pflan- 
zen. Bei  den  thierischen  Körperu  heisst  sie  das  Hirn  und  Gehirn 
in  dem  Kopfe,  und  in  diesem  Gehirn  laufen  die  Nerven  aus  allen 
Theilen  des  Körpers  zusammen.  In  den  Beinknochen  ist  es  eine 
ölige  Fettigkeit  und  heisst  das  Mark.  In  dem  uneigentlichen  Ge- 
brauche nennt  man  einen  unverständigen  Menschen  einen  Acht- 
losen, weil  man  das  Gehirn,  worin  die  Nerven,  als  die  Werkzeuge 
des  Empfindens  un.1  Denkens,  zusammenkommen,  für  den  Sitz 
des  Verstandes  hält.  Von  einem  schwächlichen  Menschen  hingegen 
sagt  man,  er  habe  kein  Mark  in  den  Knochen;  und  man  nennt 
den  Reichthum,  so  wie  alles,  was  einem  Lande  seine  Kraft  giebt, 
das  Mark  des  Landes,  weil  man  annimmt,  das  s  die  Knochen  von 
dem  Marke  ihre  Stärke  erhalten.  Wenn  man  einen  Unterschied 
zwischen  Hirn  and  Gehirn  annimmt,  so  bezeichnet  man  mit  dem 
erstem  die  nämliche  Substanz  von  der  Seite  ihrer  eigentümlichen 
Natur  ;  durch  das  andere  aber,  vermöge  seiner  Vorsilbe  Ge,  welche 
ein  Aggregat  anzeigt,  zugleich  von  Seiten  ihrer  Masse. 
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921,    Masse1.  Materie». 

1)  Мам,  volarne,  balk.  2)  Matter. 

I)  Masse  (rolume,  grosseur).  2)  Matière. 

1)  Matta  (te Urne).  2)  Valeria. 

1)  Macca  (oó-ъехъ,  величина*.  2)  Вещество  (матерія). 

Dar,  was  den  Körper  undurchdriu glich  macht,  von  Seiten 
seiner  Beschaffenheiten  betrachtet,  ist  die  Materie  des  Körpers, 
von  Seiten  eeiner  Quantität,  seine  Masse.  Das  Undurchdringliche, 
nach  seinen  Beschaffenheiten  von  andern  Verschiedene  in  dem 
Körper,  worin  die  Form  desselben  ist,  heisst  also  die  Materie,  und 
die  Quantität  dieser  Materie  ist  die  Masse. 

»22.    Massig*.  Enthaltsam'. 

i)  Temperate.  2)  Abetemioue, 

1)  S.krt  (teapéré).  2)  Atstiaent. 

I)  Sobrio  (temperante)  2)  Astemio  (attinente* 

1)  Умѣрешгай.  2)  Воздержан  it  (трезвыі). 

Die  Entsagung  aller  sinnlichen  Vergnügen  ist  die  Enthaltsam- 
keit eines  trübsinnigen,  eich  selbstpeinigenden  Menschen,  der  weise 
Genuse  ist  die  Massigkeit  des  verständigen  heitern  Menschenfreun- 
des, der  die  Milde  des  Urhebers  der  Natur  nicht  verkennt,  die 
Gaben,  welche  er  uns  darbietet,  mit  Dankbarkeit  geniesst,  ohne 
sie  durch  Ucbermass  zu  missbrauchen.  Es  giebt  Menschen,  denen 
es  schwerer  ist,  massig  zu  sein  als  enthaltsam,  die  eher  gauz  fasten, 
als  bei  einer  wohlbesctzten  Tafel  nicht  die  Schranken  der  Massig- 
keit tiberschreiten.  Wohlerzogene  Frauenzimmer  sind  mehr  massig 
und  enthaltsam;  sie  essen  lieber  oft  und  wenig,  als  selten  und  viel. 
Das  Erstcre  ist  Bedürfniss  der  Natur,  das  Letztere  aus  feinem 
Gefühl  des  Ungeziemenden. 

»83.    Massig'.  Frugal».  Sparsam3. 

1)  Moderate.  2)  Frugal.  3)  Economical. 

1)  Modéré.  2)  Ггв*аІ.  3) 

1)  Moderato.  2)  Frille.  8) 

1)  Уиѣрснныі.  *)  ВоддсржпыІ.  8) 

Der  Massige  vermeldet  den  Ueberfluss  im  Aufwand,  weil  er 
seine  sinnlichen  Begierden  in  seinen  Schranken  hält,  der  Frugale, 
weil  er  mit  einem  geringem  Maasse  des  Genusses  sowohl  in  An- 
sehimg der  Qualität  als  der  Quantität  zufrieden  ist,  und  der  Spar- 

satne,  weil  er  die  Kosten  eines  grossem  Aufwandes  scheut  Die 
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Massigkeit  hält  das  rechte  Maass  zwischen  einer  der  Gesundheit 
des  Leibes  und  der  Seele  schädlichen  Unmiissigkeit  auf  der  einen 
Seite,  und  einer  selbstpeinigcnden  Enthaltsamkeit  und  trübsinuigeu 
Kasteiung  auf  der  andern.  Die  Frugaliidl  steht  zwischen  Luxus 
und  Verfeinerung  auf  der  einen,  und  Cynismus  und  Darben  auf  der 
andern  Seite,  die  Sparsamkeit  zwischen  Geiz  und  Verschwendung. 

924.  Massigen  Bändigen3. 

I)  To  moderato,  check.  2)  To  tamo. 

1)  Modérer  (arrêter).  2)  Demeter  (tibjegier,  reprimer).  ' 

1)  Moderare.  2)  Domare. 

1)  Узгврять.  2)  Смирять  (обуздывать). 

Man  mûssigt  jede  Art  der  Leidenschaften  und  bändigt  nur  die 
thätigen,  und  unter  diesen  die  angreifenden.  Man  mässigt  seine 
Betrübniss,  aber  man  bändigt  sie  nicht;  man  mässigt  seine  Freude, 
seine  Liebe,  seine  Hoffnung,  aber  man  händigt  sie  nicht 

925.  Nässigen1.  Mildern2. 

I)  To  moderate.  2)  Sölten. 

1)  ifMórcr  2)  Apaiser  (aéeaelr,  aaellir). 

1)  Moderare.  Ч)  Mitigare  (raddolcire). 

I)  УмФрять.  2)  Смягчать. 

Wir  mildern  etwas,  wenn  wir  den  Grad  seiner  Stärke  ver- 
mindern, und  wir  massigen  es,  wenn  wir  es  auf  den  rechten  Grad 
herabsetzen.  Milde  Strafen  sind  überhaupt  keine  harte,  und  massige 
solche,  die  den  rechten  Grad  der  Strenge  haben.  Man  mildert 
einen  harten  Ausdruck,  wenn  man  seine  Härte  vermindert,  man 
mässigt  einen  Ausdruck,  wenn  man  verhütet,  dass  er  nicht  den 
gehörigen  Grad  der  Stärke  übersteige  und  beleidigend  werde. 


Mssigung  '.       Sanftmut  h  \ 

1)  Moderation.  2)  Gentleneaa,  meekneee. 

1)  Metféraliea.  2)  Doucear. 

I)  Moderazione.  2)  Doteena  (benignità). 

I)  Умѣренность.  2)  Кротость. 

Die  Sanftmuth  legt  nicht  leicht  Etwas  für  eine  Beleidigung 
aus,  und  darum  entrüstet  sie  sich  nicht.  Sie  ist  also  der  Empfind- 
lichkeit entgegengesetzt,  die  sich  leicht  beleidigt  glaubt.  Die 
Mässigung  ist  das  Bestreben,  den  Ausdruck  seines  Unmuths  in 
solchen  Schranken  zu  halten,  worin  er  da»  Maass  nicht  über- 
schreitet.  Die  Sanflmuth  ist  oft  eine  Naturanlage,  die  Mässigung 
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ist  das  Werk  der  Vernunft.  —  „Die  Fürsten  finden  die  Mässigung 
auf  dem  Grunde  ihres  Beutels."  Friedrich  II.  —  Der  San/imüihige 
hat  nicht  nöthig,  sich  zu  massigen,  denn  er  fühlt  keine  Aufwallung 
des  Zornes  ;  den  Empfindlichen  kostet  seine  Mässigung  Mühe  und 
Anstrengung. 

927.  Matt1.  Müde9.  Lass3. 

1)  Faint.  2)  Fatigued,  tired.  Я)  Wuary. 

I)  Affaibli  (abattu).  *)  Fatigué.  :?)  Las  (affaissé). 

1)  Stanco.  2)  Affaticalo  (stanco).  3)  La  sto. 

1)  Томный  (унылый).  2  43)  Усталый.  ?)  Дряхлый. 

Bei  dem  menschlichen  Körper  wird  Müde  besonders  von  dem- 
jenigen gesagt,  bei  dem  die  Kraftlosigkeit  aus  der  Erschöpfung 
der  Kräfte  durch  viele,  starke  und  anhaltende  Arbeit  entsteht, 
Malt  von  demjenigen,  bei  welchem  sie  aus  Mangel  au  Nahrung, 
aus  Krankheit,  daher  auch  nach  zu  grosser  Anstrengung,  aus 
Verblutung  und  andern  innern  Gründen  entsteht  Lass  ist  der 
Körper  oder  seine  Glieder,  wenn  man  den  Mangel  der  Kräfte  in 
demselben  in  so  hohem  Grade  fühlt,  dass  mau  keinen  Muth  hat, 
eine  Arbeit  anzufangen  oder  in  derselben  fortzufahren.  —  „Wenn 
meine  Hände  lass  vom  Streiten  sind."  Bürger.  —  In  dem  unei- 
gentlichen Gebrauche  pflegt  Müde  das  unangenehme  Gefühl  zu 
bezeichnen,  das  aus  einer  lange  fortgesetzten  Anstrengung  ent- 
steht, Matt  hingegen  ist  die  Unfähigkeit  des  Kraftlosen,  auf  andere 
Dinge  stark  einzuwirken. 

928.  Matt'.  Schwach2.  Mattigkeit'.  Schwachheit'.  j 

1)  Faint.  2)  Weak.        3)  FaJntnese  (latitude).     *)  Weakness. 

1)  Affaibli  (abattu).   2)  Faible.    3)  Affaiblissement  (abattement).    4)  Faiblesse  (affaissement). 

1)  Stanco.     2)  Debole  (fiacco).     3)  Stanchete.     4)  Debolezia. 

1)  Усталый.     2)  Слабый.     3)  Усталость  (взнеможеніс).     4)  Слабость. 

Beides  bedeutet  einen  Mangel  an  Kräften,  und  zwar  bezeich- 
net schwach  einen  solchen  Mangel  Uberhaupt,  er  sei  in  der  ge- 
wöhnlichen Natur  des  Dinges  gegründet,  oder  in  andern  zufälligen 
Ursachen,  Mail  hingegen  einen  solchen,  der  aus  besondern  zufäl- 
ligen Ursachen  entsteht.  Ein  Kind  ist  vermöge  der  Natur  seines 
Alters  schwach,  aber  ein  Erwachsener  ist  nach  einer  überstandenen 
heftigen  Krankheit,  durch  Ermüdung  etc.  nwlt.  Ein  Gefühl  von 
Mattigkeit  ist  oft  ein  Vorbote  einer  Krankheit. 
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Maul  —  Maxime 
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»29.    Mani'.  Hon«". 

1)  Month,  chop*,  mnzzle.  2)  Mouth. 

1)  Gufulf.  2)  Bouche. 

1»  Muso  (affo,  bocca* .  i)  Bocca. 

Ï)  Пасть  <зѣвъ).  2)  Ротъ  (уста). 

Der  Mund  ist  das  Werkzeug  der  vernünftigen  Seele,  sofern 
er  ein  Spiegel  der  •  sittlichen  Natur  des  Menschen  ist.  Maul  ist 
das  Werkzeug  der  thierischen  Bedürfnisse,  und  wird  auch  den 
Thieren  beigelegt,  die  keinen  Schnabel  haben,  wie  die  Vögel. 
Daher  kommt  es ,  daas  man  mit  Maul  einen  verächtlichen  Neben- 
begriff verknüpft.  —  „Das  wusst  er  in  hohlem  Bauchton  vorzu- 
tragen, als  steckt  bei  ihm  das  Maul  im  Magen."  Soltau.  —  Hin- 
gegen kennen  Weisheit,  Aniuuth,  holdes  Lächeln,  Beredsamkeit 
nur  den  Mund  verschönern.  In  dem  uneigentlichen  Gebrauche 
wird  daher  immer  Maul  vorkommen,  wo  von  anstössigen  und  ekel- 
haften Fehlern  die  Rede  ist.  Ein  loses  Maul,  ein  grobes  Maul, 
ein  grosses  Maul  haben,  heisst:  Andere  schimpfen,  sich  unhöflich 
ausdrücken,  prahlen  und  Andere  überschreieu. 

930.  Maxime'.         Grundsatz  \ 

■ 

1)  Maxim,  principio.  2)  Axiom,  premiuee. 

Ii  Маѵіюе  (principe).  2)  Principe  (aiitme,  regle). 

1)  Maxima.  2)  Principio  (assioma). 

1)  Правило.  2)  Ноложеніе  (пачало). 

Grundsätze  können  bei  theoretischen  und  praktischen  Schlüssen 
zum  Grunde  liegen,  Maximen  nur  bei  praktischen.  Euklides  baute 
auf  vierzehn  allgemeine  Wahrheiten  alle  Schlüsse  seines  ganzen 
Svstems  der  theoretischen  Geometrie.  Er  nannte  diese  Wahrheiten 
Axiome,  und  wir  haben  das  durch  Grundsätze  übersetzt  Die 
Maximen  sind  hingegen  nur  die  Grundsätze,  nach  denen  wir 
handeln. 

931.  Maxime1.       Gesetz2.  Regel3. 

i)  Maxim.  2)  Law.  3)  Rule. 

1)  Maxime.  S)  Lei.  3)  Regle. 

1)  Massima,  2)  Legat.  31  Regola. 

1)  Правило.  2)  Закон*.  S)  Праввло  (устав»). 

Gesetze  und  Regeln  sind  praktische  Wahrheiten,  welche  eine 
gewisse  Handlungsweise  vorschreiben ,  Maximen  können  auch 
Wahrheiten  sein,  welche  zwar  nichts  unmittelbar  vorschreiben. 
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aber  doch  als  Gründe  von  Vorschriften  praktisch  sind.  Jffiernachst 
sind  die  Gesetze  und  Regeln  allgemeine  Wahrheiten,  welche  die 
Verbindlichkeit  oder  Nützlichkeit  einer  gewissen  Handlungeweise 
an  und  für  sich  selbst  und  für  ein  jedes  vernünftiges  Wesen,  unter 
einerlei  Umständen,  aussagen;  Maximen  aber  sind  diese  Wahr- 
heiten, sofern  sie  ein  Mensch  zu  den  Gründen  einer  vernünftigen 
Handlungsweise  macht,  und  sie  solchergestalt  gewöhnlich  überall 
bei  ähnlichen  Fällen  befolgt.  Die  Gesetze  unterscheiden  sich  von 
den  Regeln  dadurch,  dass  sie  die  allgemeinsten  Vorschriften  einer 
vernünftigen  Handlungsweise  sind,  weshalb  Gesetze  eine  objective 
Gültigkeit  in  Anspruch  nehmen;  die  Regeln  sind  besondere  Vor- 
schriften, durch  welche  die  Gesetze  in  besondern  Fällen  angewendet 
und  nach  Verschiedenheit  der  Umstände  modifient  werden. 

Ш.   Meer1.  See*. 

1  &2)  Sea.  2)  Lake  (maec.  in  German), 

l)  Mer.  2)  Lac. 

1)  Afare.  2)  Lago. 

I)  Nope.  2)  Озеро. 

Die  Wörter  See  und  Meer  werden  zuvörderst  beide  dem  gan- 
zen Ocean,  hiernächet  aber  auch  bald  das  eine,  bald  das  andere, 
bald  beide  zugleich  gewissen  besondern  Theilen  desselben  beige- 
legt. Der  Grund  von  diesen  Verschiedenheiten  in  den  Benennungen 
der  Theile  des  Oceans  scheint  hier  kein  anderer  zu  sein,  als  dass 
die  Völkerstämme,  welche  beide  Wörter,  See  und  Meer,  hatten,  die 
Gewässer,  die  sie  durch  die  lateinische  oder  daraus  entstandene 
Sprachen  kennen  lernten,  Meere,  die  andern  Volksstämme  aber, 
welche  nur  das  Wort  See  hatteu,  sowohl  den  Ocean  als  seine 
Theile  See  nannten.  Ungeachtet  jene  also  das  Wort  See  hatten,  so 
gebrauchten  sie  doch  das  Wort  Meer  bei  denjenigen  Theilen  des 
Ocean 8,  deren  Benennungen  sie  von  den  Römern  entlehnten.  Das 
wird  dadurch  ganz  augenscheinlich,  dass  einige  Gewässer  eine 
doppelte  Benennung  haben,  eine  römische  und  eine  ursprünglich 
deutsche;  die  Nord$*?  heisst  auch  das  Deutsche  Meer,  mare  ger- 
manicum,  und  die  Ostsee  das  Baltische  Meer,  mare  balticum.  Diese 
Meinung  erhält  dadurch  keine  geringe  Unterstützung,  dass  Theile 
des  Oceans,  mit  denen  wir  in  den  neuern  Zeiten  durch  die  Eng- 
länder bekannt  geworden  sind,  See  und  nicht  Meer  genannt  wer- 
den, wie  die  Süd***,  die  wir  am  besten  durch  Cooks  und  Forsters 
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Seereisen  kennen.  Wenn  der  ganze  Ocean  beides,  See  und  Meer, 
genannt  wird,  so  geschieht  das  nach  verschiedenen  Ansichten. 
See  wird  er  nach  seiner  Materie,  Meer  nach  seiner  Form  genannt, 
die  See  ist  der  Ocean,  ale  der  Theil  der  Oberfläche  der  Erde,  der 
nicht  festes  Land  ist;  das  Meer,  sofern  es  von  diesem  festen 
Lande  eingeschlossen  ist.  Das  ist  selbst  der  Fall,  wenn  der  Ocean 
das  Weltmeer,  d.  i.,  der  tiefere  Theil  der  Erde,  welches  das  grosse 
allgemeine  Wasserbehältniss  ist,  genannt  wird.  Man  sagt:  See- 
wärts,  entgegengesetzt  dem  Landwärts;  &iwind,  entgegengesetzt 
dem  Landwinde;  S^macht,  Ävsoldaten,  Ävreisen,  Seeräuber  n.s.w., 
entgegengesetzt  der  Landmacht,  den  Landsoldaten,  den  Landrei- 
sen, den  Räubern  auf  dem  festen  Lande.  Eben  so  Abwasser,  See- 
bad u.s.  w.  Hingegen  sagt  man:  МеегЪивеп,  Meerenge,  weil  diese 
ihre  Form  durch  die  Begrenzung  des  festen  Landes  erhalten, 

933.  Mehr'.  Viel'. 

1)  Moro,  other.  2)  Many. 

1)  Plu  (eactre  Гааігсі).  8)  Beaacaap. 

1)  Wm.  2)  Molto. 

1)  Божье  (еще  вяые).  2)  Мяого,  многіе. 

Da  Mehr  als  Comparativ  von  Viel  gilt,  so  könnte  es  scheinen, 
ale  wenn  es  eine  grössere  Menge  anzeigen  müsete.  Das  kann  es 
aber  nur,  wenn  es  mit  dem  Vielen  ausdrücklich  in  Vergleichung 
gesetzt  wird.  Wo  es  absolut  steht,  ist  es  dem  Einen  entgegen- 
gesetzt, Viel  aber  dem  Wenigen.  Es  waren  mehr  Personen  an 
dem  Orte,  heisst:  ich  war  nicht  allein  da{  es  waren  Viele  an  dem 
Orte,  heisst:  es  war  keine  geringe  Anzahl  da. 

934.  Meid«.  Vermeiden*. 

1)  To  ehun.  2)  Avoid. 

1)  Faire.  2)  Éfiter. 

1)  Fuggire.  2)  Evitare. 

1)  Излагать.  2)  Миновать. 

Meiden  zeigt  bloss  das  Bestreben  an,  einem  Dinge  nicht  ge- 
genwärtig zu  sein;  Vermeiden  die  Erreichung  seines  Zweckes; 
oder,  Meiden  zeigt  Uberhaupt  bloss  die  Handlung  in  ihrem  An- 
fange, Vermeiden  in  ihrer  Vollendung  an.  Ein  friedliebender 
Mann  meidet  alle  Streithändel;  glücklich!  wenn  er  sie  immer  ver- 
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935.    Melden1.  Benachrichtigen3.  Berichten3.  An- 
zeigen4.   Bekanntmachen  \    Zu  Wissen  thnn6. 

1)  To  notify.     2)  Inform.     3)  Report.     Л)  То  givo  notice,  announce.     5)  Publish, 
advortlee.     6)  To  let  know,  send  word. 

I)  Nodier  Ulgntler).      І)  Ыогаег.      3)  Dinner  ятія  (rappeler).      4)  Arertlr  (inolfjer). 
5)  Publier  (annoncer).     6)  Faire  savoir. 

I)  Notificare  (lignificare).     2)  Informare.   3)  Dar  aar  ho  {rapportare).   4)  Avvertir*  (in- 
dicare),    ft)  Pubblicare  (аппипгіаге\      С)  Aevisare. 

і)  Доложить.      2)  ИэвФстять.      3)  Донести.       4)  Угвдомвть.       5)  Объявить. 
G)  Сообщить. 

Man  bringt  Etwas  zur  Kenntniss  Anderer  durch  Bekannt- 
machen,  das  Unbekannte  mögen  neue  Vernunftwahrheiten  oder 
Thatsachen  sein;  und  zwar  wird  die  Kenntnies  davon  so  ausge- 
breitet, dase  eie  nicht  für  Eine  oder  mehrere  Personen,  sondern 
für  Jedermann  bestimmt  sein  kann,  und  ohne  dass  wir  Jemandem 
verpflichtet  sind,  es  zu  seiner  Kenntnies  zu  bringen.  Man  macht 
in  den  Zeitungen  bekannt,  wenn  man  bestohlen  worden  ist  oder 
etwas  verloren  hat,  damit  dieses  Factum  zu  Jedermanns  Kennt- 
niss,  und  also  auch  zur  Kenntniss  desjenigen  gelangen  könne, 
der  es  wieder  nachweisen  kann.  Benachrichtigen  thut  man  beson- 
dere Personen,  aber  auch  ohne  ihnen  dazu  verpflichtet  zu  sein. 
Nach  der  verschiedenen  Lage  dieser  Personen  ist  daher  auch  dem 
Einen  eine  Nachricht  angenehm,  dem  Andern  unangenehm.  Wenn 
die  Nachricht  solchen  Personen  gegeben  wird,  die  sie  besondere 
intereesirt,  weil  sie  zur  Beförderung  ihres  Nutzens  oder  zur  Ver- 
hütung ihres  Schadens  davon  Gebrauch  machen  können,  so  ist  es 
eine  Anzeige;  wenn  derjenige,  der  die  Anzeige  thut,  dazu  ver- 
pflichtet ist,  oder  sich  dazu  verpflichtet  glaubt,  so  meldet  er  es, 
und  wenn  der,  welchem  er  es  meldet,  wenigstens  in  diesem  Falle, 
als  sein  Höherer  anzusehen  ist,  und  wenn  es  mit  einer  gewiesen 
feierlichen  Form  geschieht,  so  berichtet  er  es;  wenn  das  Factum, 
das  man  bekannt  macht,  deswegen  zu  Jedermanns  Kenntniss  ge- 
bracht wird,  weil  Rechte  und  Pflichten,  und  wären  es  auch  nur 
Pflichten  der  Höflichkeit,  darauf  gegründet  sind,  so  thut  man  es 
zu  Wissen. 


Digitized  by  V^OOQle 


936—938«  Melden  —  Mengen. 


591 


936.    Melden  . 


Erwähnen2. 


1)  To  etate. 
1)  Rapporter. 

1)  Rapportare. 

1)  Донести  (доложить». 


S)  То  mention. 
2)  Mtallaoner. 

2)  Far  тепгіоне. 
2)  Упомннатъ. 


Das  Melden  geschieht  ausführlicher,  das  Erwähnen  so  kurz 
als  möglich.  Ein  Geschichtsschreiber,  der  sich  auf  die  ausführ- 
liche Erzählung  einer  Begebenheit  beruft,  kann  sagen:  wie  oben 
weitläuftig  ist  gemeldet  worden,  aber  nicht:  weitläuftig  ist  erwähnt 
worden. 


Die  VieUteil  kommt  Allem  zu,  was  nicht  wenig  ist,  es  mag 
gezählt  werden  oder  nicht;  Menge  nur  dem  Ungezählten.  Durch 
das  Zählen  bekommen  wir  deutliche  Begriffe  von  einer  Vielheil, 
was  daher  so  viel  ist,  dass  man  es  nicht  zählen  kann,  oder  was 
durch  seine  Unordnung  nicht  kann  mit  Deutlichkeit  Ubersehen 
werden ,  das  nennen  wir-  eine  Menge.  Daher  enthält  Menge  den 
Xebenbegriff  einer  grössern  und  einer  unordentlichen  Vielheit. 
Das  Volk  stürmte  in  Menge  auf  ihn  ein,  heisst:  in  grossen  unüber- 
sehbaren und  unordentlichen  Haufen. 

938.    Mengen1.  Mischen*.  Vermengen3.  Vermischen4. 

I)  To  mingle,  meddle.     2)  Mix,  interfere.     S&4)  To  confound. 

1)  Mêler  fee  aérer  de).     2)  Mêler  (aélaager,  mlitlonier).     3  4  4)  Confondre. 

1)  Mescolare  (ri—).      2)  Jfi  sciare .      3)  Coti  fondere.      4)  From  mi  schiare. 

1  &  2)  Мъшать  (в  м  ѣ  ru  мать  во  что).     ЗА  4)  Прнмѣшивать  (перемѣшпвать). 

Mengen  und  Vermengen  ist:  Dinge  mit  einander  vereinigen, 
sofern  man  sie  noch  von  einander  unterscheiden  kann  ;  die  Dinge 
sind  dann  bloss  unter  einander  gerüttelt,  nicht  gesondert;  beim 
Mischen  sind  sie  so  verbunden,  dass  sie  mit  einander  sind,  und 
ein  Ganzes  ausmachen,  dessen  Theile  man  nicht  mehr  unterschei- 
det. Flüssigkeiten  werden  nicht  mit  einander  gemengt,  sondern 
gemischt,  denn  sie  werden  einander  so  einverleibt,  dass  man  sie 
nicht  unterscheiden  kann.  Das  Vermischte  erscheint  als  Ein  eige- 
nes Ganzes,  dessen  Theile  nicht  getrennt  sind,  noch  getrennt  sein 


937.  Menge1. 


Vielheit3. 


1)  Multitude. 


2>  Great  number  or  quantity. 
2)  Crandt  quantité  (abondance). 
i)  Gran  numero  (copia,  abbondatila). 
2}  Множество  (взоовдіе). 


1)  Multitude  (fouir,  masse» 

1 1  Moltitudine  {quantità). 
\)  Множество  (толпа). 
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Bollen  ;  in  dem  Gemengten  erscheinen  die  Theile  noch  selbst  als 
Ganze,  und  sind  nicht  als  unterscheidbare  Theile  zu  Einem  eige- 
nen Ganzen  vereinigt,  und  sollen  es  auch  nicht.  Man  mischt  eich 
in  Etwas,  sofern  man  daran  Theil  nimmt  ;  man  mengt  sich  in  Etwas, 
sofern  mau  nicht  dazu  gehört.  Man  vermischt  verschiedene  Begriffe 
mit  einander,  sofern  man  sie  als  einen  denkt;  man  vermengt  sie, 
sofern  sie  nicht  zu  einander  gehören. 

939.  Metze'.  Hure». 

1)  A  prostitute.  S)  Whore. 

1)  Prastitaée.  2)  Fatala. 

1)  Hetadella  (baldracca).  3)  Pulana  (meretrice,  Ьадаиій). 

1)  Непотребная  женщина  (похабница).  2)  Блядь. 

Bei  dem  Ausdrucke  Hure  ist  der  Begriff  der  Fleischessünde, 
welcher  eine  unverdorbene  Einbildungskraft  beleidigt,  das  Hervor- 
stechende, bei  Metze  das  Geschlecht,  daher  auch  das  Erstere  das 
verwandte  Hurer  im  männlichen  Geschlechte  hat.  Daher  ist  Hure 
ein  anstössigerer  und  unehrbarerer  Ausdruck  als  Metze;  aber  die 
Personen,  die  es  bezeichnet,  sind  nicht  verächtlicher,  als  die, 
welche  Metze  bezeichnet 

940.  Mettelei '.  Ctaaetiel*. 

1)  Butchery.  2) 

1)  Carnage  (tatrie).  2) 

i)  Macello  (tirage).  2)  Massacro  (ucci tiene) . 

1)  Рѣзнл  (бойня).  2)  Сѣча  (уйіеніе). 

Das  Niederschlachten  von  Menschen  wird  edler  mit  Gemetzel, 
stärker  mit  Metzelei  bezeichnet.  In  letzterem  Worte  drückt  sich 
die  rohe,  von  den  Umständen  nicht  gebotene  Schlächterei  aus; 
ein  Gemetzel  entsteht  bei  gänzlichem  Unterliegen  eines  Feindes 
im  Kampfe  von  selbst 

941.  Metzger'.  Fleischer*.  Schlächter*. 

1  &2)  Butcher.  3)  Slaughterer. 

I  —  3)  Btacaer. 

1  &  2)  Beccajo.  3)  Macella  jo. 

1-3)  Мяснигь. 

Fleischer  wird  derjenige  genannt,  der  mit  geschlachtetem  Vieh 
Gewerbe  treibt,  eofern  er  das  Fleisch  von  demselben  zum  Ver- 
kaufe hat;  Metzger,  sofern  er  das  geschlachtete  Vieh  verhaut, 
Schlächter,  sofern  er  es  erwürgt  oder  schlachtet   Da  aber  der, 
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9 42*  943.  Meuchelmord— Meuterei. 


welcher  das  Fleisch  theilweise  verkaufen  will,  es  zerhauen,  und 
das  Vieh,  von  welchem  es  ist,  schlachten  muse,  so  muss  auch  ein 
jeder  Fleischer,  der  das  Fleisch  stückweise  verkauft,  ein  Metzger, 
und  beide  müssen  Schlächter  sein.  An  einem  Orte  wird  nun  das 
ganze  Gewerbe  von  dem  einen  Geschüfte  desselben  benannt,  an 
einem  andern  von  dem  andern. 

»42.    Meuchelmord.   Мота".         Todtsr  Ii  lag'. 

I)  Assassination.  2)  Murder.  3)  Manslaughter. 

1)  Isiusififlt.  S)  Meu-trr .  3)  Htalcide  (Inerte). 

1)  Assaitinio.  2)  Omicidio.  3)  Ammaramento. 

1)  Убійство.  2)  Смертоубийство.  3)  Умсрщіиеяіе. 

Eine  jede  Handlung,  sie  mag  den  Tod  eines  Menschen  vor- 
sätzlich oder  unvorsätzlich  bewirken,  ist  ein  Todtschlag  ;  geschieht 
sie  vorsätzlich,  so  heisst  sie  ein  Mord,  und  wenn  der  Mord  ein 
hinterlistiger  ist,  so  heisst  er  ein  Meuchelmord.  Man  nennt  daher 
den  Mord,  der  an  einem  Kinde  begangen  wird,  keinen  Meuchel- 
mord, weil  der  Mörder  dabei  nicht  hinterlistig  zu  Werke  zu  gehen 
braucht,  denn  das  Kind  sieht  sein  Unglück  nicht  vorher,  und  kann 
sich  nicht  dagegen  wehren.  Wer  in  dem  Tumult  einer  Schlägerei 
Jemandem  einen  Schlag  gegeben  oder  eine  Wunde  beigebracht 
hat,  woran  er  stirbt,  hat  einen  Todtschlag  begangen;  Kaiu,  der 
seinen  Bruder  ttfdtete,  heisst  der  erste  Mörder,  und  der  Domini- 
kaner, welcher  dem  König  Heinrich  dem  Siebenten  im  Abendmahl 
eine  vergiftete  Hostie  reichte,  war  ein  Meuchelmörder. 

943.    Meuterei1.    Verschwörung*.  Aufruhr3. 

1)  Mutiny.  2).  Conspiracy.  3)  RebeUlou,  riot. 

1)  ШМшш.  2)  CtuplrallM.  3)  Rétellta  (rér.UUw). 

1)  Ammutinamento  (і«Шме).  2)  Cotupiraiione  (congiura).   Э)  Ribellione  (гіеоЫШпе) . 

1)  Бунгъ.  2)  Иятежъ  (заговоръ).    3)  Возмущеніе  (револодія) 

Eine  Verschwörung  ist  eine  Verbindung,  wenn  in  ihr  Etwas 
gegen  einen  Andern  heimlich  verabredet  wird,  es  sei  eine  Privat- 
person oder  die  höchste  Staatsgewalt.  Die  Verbindung  des  Ca- 
tüina  mit  seinen  Verbündeten,  sich  der  Staatsgewalt  in  Rom  zu 
bemächtigen,  war  eine  Verschwörung.  Rousseau  glaubte  die  letz- 
ten zwanzig  Jahre  seines  Lebens,  dass  sich  alle  Menschen  gegen 
ibn  verschworen  hätten.  Eine  Meuterei  ist  aber  immer  eine  Ver- 
bindung gegen  die  Staatsgewalt.  Eine  Verschwörung  wird  oft  vor 
ihrem  Ausbruche  entdeckt,  ihr  Plan  wird  ver  rath  en,  und  das  ist 
Kberaart,  іумв.  foadwirterbieL  12.  Ani.  38 
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Miethei  -  Missdeuten.  944—^46. 


gewöhnlich  der  Fall,  wenn  sie  viele  Theilnehmer  hat  Man  macht 
alsdann  Vorkehrungen  gegen  sie  und  bemächtigt  sich  ihrer  Häup- 
ter. Die  Meuterei  von  Weuigen  wird,  wenn  sie  allgemeiner  wirct 
zum  Aufruhr,  und  muas  alsdann  mit  Gewalt  unterdrückt  werden. 

944.  Mietben  <•  Dingen2. 

1)  To  hire,  engage.  2)  To  stipulate  or  contract  for. 

1)  Lauer  (eagatjer,  воіікег,  f re  Wer).  2)  Freadre  è  gages,  a  louage. 

1)  Pigliar  a  pigione  {noleggiare).  2)  Prendere  {affiliare,  accordare'). 

1)  Нанимать.  2)  Брать  на  прокатъ. 

Mietken  kann  zu  unbestimmter  und  verschiedenartiger  sowohl, 
als  zu  einer  bestimmten  Arbeit  geschehen  ;  Dingen  aber  nach  dem 
heutigen  Sprachgebrauche,  nur  zu  einer  bestimmten.  Man  mielhet 
einen  Bedienten  zur  häuslichen  Arbeit,  und  verdingt  einen  Bau. 
Man  mielhet  daher  auch  auf  längere,  man  dingt  nur  auf  kürzere  Zeit. 

945.  Mill'.   kebrigt*.     Schutt'.  Inrath. 

1)  Dung.  2)  Sweeping.  3)  Rubbish.        4)  Ordure. 

1)  Balayures  ou  ordures  d  onc  aaison.     2)  Balayures.    3)  Déblai  (décombres).    4)  Ordure. 

1)  Spalature  e  immondizie  di  una  cosa.         2)  Scopature.         3)  Rollami  {muriccia). 

1)  Пояетъ  в  нечистота  однаго  дома      2)  Сорт..     3)  Мусоръ.  *)  Дрянь  <калъ). 

Unralh  sind  unnütze  Dinge,  die  man  der  Reinlichkeit  wegen 
entfernt,  wo  sie  auch  herkommen  mögen;  Kehrigt  wenn  sie  aus 
den  Zimmern  und  andern  Theilen  der  Häuser  weggefegt  werden; 
Schutt,  wenn  sie  die  Ueberbleibsel  von  zertrümmerten  Gebäuden 
und  zu  grössern  Haufen  angewachsen  sind  ;  Mill  kann  beides  allein, 
oder  auch  vermischt  sein.  Die  See  wirft  vielen  Unralh  an  das 
Ufer,  und  in  der  Küche  wird  der  Unralh  aus  den  geschlachteten 
Thieren  weggeschafft,  welche  sollen  gegessen  werden.  Mill  ist 
nur  in  der  Churmark  gebräuchlich;  es  verdiente  aber  vielleicht  in 
das  Hochdeutsche  aufgenommen  zu  werden,  da  es  einen  eigenen, 
von  Unrath,  Kehrigt  und  Schutt  verschiedenen  Begriff  bezeichnet 

94«.   Hissdeutea1.         Uebeld  eoten  \ 

1)  To  misconstrue.  2)  To  put  an  Ш  construction  upon. 

1)  ioteraréter  mal.  2)  Prendre  ев  юаі. 

1)  Interpretare  male.  2)  Volgere  in  mai  tento. 

1)  Ложно  толковать.  •        2)  (Мнжатьсв. 

Wer  etwas  missdeuUt,  der  giebt  ihm  bloss  einen  unrechten 
Sinn,  gegen  die  erweisliche  Absicht  des  Redenden  oder  Handeln- 
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947.  948,  Missgriff-  Missgunst. 


den;  wer  es  übeldeutet  y  der  giebt  ihm  zugleich  einen  bösen  Sinn. 
Ein  Schriftaueleger  muss  es  dem  andern  nicht  übeldeuten,  er  mus» 
ее  nicht  einer  bösen  Absicht  zuschreiben,  wenn  dieser  andere  eine 
Stelle  der  Bibel  missdeutet  oder  unrecht  auslegt. 

947.   Hissgriff'.  Irrthum'. 

I)  Mletake,  blunder.  2)  Error. 

1)  Méprise.  2)  Erreur. 

1)  Sbaglio.  2)  Errore. 

I)  Проступокъ.  2)  Ошибка. 

Eine  Handlung  des  Verstandes  ist  ein  Missgriff,  wenn  sie 
unter  mehreren  einzelnen  Dingen  das  unrechte  für  das  rechte  hält, 
insonderheit  wenn  ein  Wählender  bei  einer  Wahl  unter  mehreren 
Dingen  das  beschliesst,  was  seinen  Absichten,  statt  förderlich 
zu  sein,  vielmehr  hinderlich  ist;  jede  Verwechselung  des  Wahren 
mit  dem  Falschen  ist  ein  Irrthum.  Wer  daher  in  praktischen 
Fällen  sich  irrt  und  die  unrechten  Mittel  wählt,  indem  er  die  rech- 
ten zu  wählen  glaubt,  der  thut  einen  Missgriff';  wer  Uberhaupt, 
es  sei  bei  dem  Allgemeinen  oder  dem  Einzelnen,  das  Unrechte 
für  das  Eechte  hält,  begeht  einen  Irrlhum. 

•48.    Missgunst'.  Abgunst'. 

1)  Joalonsy,  grudjro.  2)  III  will,  di" affection. 

1)  КлѵІе  (jaleasle).  2)  МаІтеШапсе. 

i)  invidia.  2)  Astio  (livore). 

1)  Зависть.  2)  Злопамятство. 

Missgunst  ist  der  Verdruss  über  das  Glück  eines  Andern,  der 
aus  dem  Urtheile  entsteht,  dass  er  es  nicht  verdiene.  Der  Mensch 
glaubt  aber  zu  bemerken,  dass  die  äussern  Güter:  Reichthum, 
Ehre,  Lob  u.  s.  w.  denen,  welchen  sie  zu  Theil  werden,  einen 
gewiesen  Vorzug,  eine  üeberlegenheit  geben,  die  sie  über  Andere 
erheben,  oder  sie  ihnen  wonigsten  gleich  setzen,  und  das  ist  der 
Grund,  wodurch  sich  die  Abgunst  von  der  Missgunst  unterscheidet, 
in  Ansehung  solcher  Güter,  die  der  Abgüttstigc  und  Missgünstige 
selbst  schon  im  üeberflusse  hat,  deren  Besitz  sein  Glück  nicht 
vermehren  kann,  die  für  ihn  gar  keine  Güter  sind,  oder  die  er 
nicht  besitzen  kann.  Der  Mensch  sieht  nicht  gern  Jemand,  der 
unter  ihm  war,  sich  zu  ihm  oder  gar  über  ihn  erheben.  Das  ist 
die  Quelle  der  Abgunst  bei  den  Kindern,  sie  wollen  sagen  können  : 
sieh!  das  habe  ich,  und  das  hast  du  nicht.  Das  giebt  oft  einer 
Sache  einen  Werth,  die  sonst  sehr  gleichgültig  ist. 
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Misshandeln  -  Misskennen.  949—951« 


949.    Misshandeln Beleidigen9. 

1)  To  Ill-treat,  abuso.  2)  To  offend,  insult,  wrong. 

1)  Maltraiter  (abuser).  2)  Offenser  (iosolter). 

1)  Maltrattare  (oltraggiare).  2)  Offendere  (insultare). 

i)  Худо  поступать  съ  кѣмъ.  2)  Оскорблять. 

Das  geringste  Unrecht,  das  man  Jemand  thut,  ist  eine  Belei- 
digung; der  Beweggrund  dazu  mag  sein,  welcher  es  will;  wer  Je- 
mand aus  Verachtung,  Hase,  Zorn  oder  andern  feindseligen  Lei- 
denschaften Uebel  zufügt,  und  um  diese  Leidenschaften  zu  befrie- 
digen, sehr  viele  und  grosse  Uebel  bereitet,  der  misshandelt  ihn. 

»50.   Misshelligkeit Uaeiaigkeit'.  Zwietracht  \ 

Zwiespalt4. 

1)  Difference.      2)  Diaunion,  variance.      3)  Diacord.  4)  Dissension. 

i)  Le  іДОгеві.      2)  Désuniou.                     3)  Discorde.  \)  Dissension  (litanie). 

1)  Discordanza.    2)  Disunione.                   3)  Discordia.  4)  Dissensione. 

1)  Ссора  (спорѴ).    8&3)  Несогдасіе.     3)  Раздѣ.іеніе.  4)  Распря. 

Indem  Personen  einander  entgegen  sind,  sind  sie  uneins  oder 
uneinig;  Uneinigkeit  ist  der  Mangel  der  Einigkeit.  Die  Ursach  der 
Uneinigkeit  sind  Misshelligkeiten  oder  Verschiedenheiten,  es  sei  in 
den  Urtheilen  oder  in  den  Ansprüchen.  So  wie  Misshelligkeit  eine 
Ursach  der  Uneinigkeit  werden  kann,  so  kann  Uneinigkeit  die  Ur- 
sach von  Zwietracht  und  Zwiespalt  werden.  Zwietracht  ist  aber 
das  Bestreben  nach  verschiedenen  Zwecken,  so  wie  Eintracht  nach 
einerlei  Zwecke;  Zwiespalt  die  Trennung,  die  eine  Folge  der  Un- 
einigkeit ist,  und  in  welche  die  Uneinigkeil  ausbricht. 

951.    Misskennen.  Verkennen. 

1)  To  Judge  wrongly.  2)  To  mistake. 

1)  Mal  Jäger.  2)  Mectaiaitre. 

1)  Conoscere  smote  (male  giudicare).  2)  Non  conoscere. 

1)  Дурао  судить  и  чемѵ  2)  Не  узнавать. 

Wer  bloss  das  Wahre,  wenn  es  etwas  Gutes  ist,  an  einer 
Sache  oder  Person  nicht  erkennt,  der  verkennt  sie  ;  wer  an  ihr  das 
entgegengesetzte  Böse,  welches  ihr  nicht  zukommt,  zu  erkennen 
glaubt,  der  misskennt  sie.  Misskennen  heisst  nämlich  nicht  bloss 
gar  nicht  kennen,  sondern  unrecht  kennen,  unrecht  beurtheilen. 
Rousseau  verkannte  nicht  bloss  seine  Freunde,  er  misskannte  sie 
auch,  denn  er  erkannte  nicht  allein  ihre  freundschaftlichen  Gesin- 
nungen nicht,  sondern  er  hielt  sie  sogar  für  seine  Feinde,  Ver- 
läumder  und  Verfolger. 

Digitized  by  Google 


932—994.         Misslaut  —  Missrathen. 


597 


952.  Misslauf.  Missklang.,  lebellaut  \  lebdkla<. 

1  Л  2)  Dissonance.  3  &4)  Disagreeable  sound  (cacophony  V 

1  &'2>  Dissonance.  344)  Cacophonie. 

Ditsonania,  3  44)  Cacofonia, 

1Л2)  Разнозвучіе.  3&4)  Раз.іадъ  (протнвпый  звонъ). 

MisskUtng  und  Uebelklang  kommen  nur  von  Körpern,  die  in 
einem  hühern  Grade  elastisch  sind,  wie  die  musikalischen  Instru- 
mente, oder  in  dem  Zustande  grösserer  Elasticität,  wie  die  mensch- 
liche Stimme  während  des  Singens.  Ein  Missioni  und  Vebellaut 
ist  ein  jeder  andere  unangenehme  Laut.  Ein  Missklang  und  Miss- 
laut  ist  ein  unangenehmer  Klaug  und  Laut  in  Verbindung  mit 
andern  Klängen  und  Lauten;  ein  Uebelklang  und  Vebellaut  ist 
Alles,  was  schon  für  sich  und  ohne  Verbindung  mit  andern  Klän- 
gen und  Lauten  ilbelklingt  und  übellautet 

953.  Mssniuth  l  nmutb. 

I)  Displcaaurc,  »adnesfl.  2)  Hl  hamour,  dejection, 

i)  Déplaisir  (tristesse).  2)  Mauvaise  humeur  (dcgsui) 

1)  Dispiacere  (disgusto).  S)  Mal  umore. 

1)  Неудовольствие  (грусть).  2)  Досада  (ршніе). 

Der  Missmulh  bleibt  bei  dem  Verdrusse  stehen,  den  er  Uber 
die  stete  Vereitelung  seiner  Wünsche  empfindet,  indem  er  seine 
immer  gereizte  Thätigkeit  immer  gehemmt  fühlt  Der  Unmulh 
geht  noch  weiter,  denn  er  fühlt  seine  Thätigkeit  ganz  unterdrückt 
und  verzweifelt  an  aller  Befriedigung  seiner  Wünsche.  Ihm  sind 
nicht  nur  die  Ureachen  seines  Missvergnügens  verhasst,  sondern 
auch  Alles,  was  ihm  in  dieser  Gemüthsstimmung  in  den  Weg  kommt. 

934.      Missrathen Misslingen2.  ffissglncken3. 

Verunglücken4. 

1)  To  turn  out  ill.     2  &  3)  Not  to  succeed.  4)  To  turn  out  unfortunate  or  unlucky 

—  „to  fall"  will  apply  to  all  these, 
t  &  2)  Val  réussir.     3  &  4)  Manquer  (échouer). 

I  &2)  Riuscire  male  (andar  a  ruoto).  3)  Non  riuscire.  4)  Mancare  (andare  a  rovescio  . 
142)  Неуспѣвать.  ЗА 4)  Bobcr  ne  удаваться. 

Missrathen,  Misslingen,  Missglücken  heisst  nichts  weiter,  als 
nicht  gerathen,  nicht  gelingen,  nicht  glücken.  Was  glückt,  das  fallt, 
durch  Begünstigung  des  Zufalles,  nach  unserm  Wunsche  und  un- 
serer Hoifimng  aus;  was  missglückt,  das  fällt,  durch  blossen  Zu- 
fall, nicht  nach  unserm  Wunsche  und  unserer  Hoffnung  aus;  eine 
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Unternehmung,  welche  verunglückt,  schlägt  nicht  bloss  durch  einen 
Zufall  fehl,  sondern  sie  hat  auch  böse  Folgen,  oder  wir  sehen  das, 
was  dabei  ist  aufgeopfert  worden,  und  wenigstens  den  nicht  er- 
haltenen Gewinn,  als  eine  böse  Folge  an.    Unsere  Arbeit  missräth. 

955.  Missvergnfigen1.  Missfallen2.  Unlust3.  Verdruss4. 

1)  Dieploaaure.  2)  Dielike.  3)  Diegust.  4)  Chagrin,  vexation. 

1-2)  Déplaisir.      2)  tihigiifmcnt  (ennui:.     •>)  Dégoût  «d^;»it).    4)  Chagrin  (ftekerie). 
1—2)  Dispiacere.    2)  Soja.     3)  Diguito  (tedio).     V  Dispetto  (rincrescimento). 
1—2)  Иеудовольствіе.     3)  ІІеохота.     4)  Досада. 

Das  Missfullen  ist  bloss  das  Urtheil  des  Gefühls,  dass  etwas 
nicht  gut,  dass  es  schlecht  sei.  Wer  vor  einem  Gemälde  in  einer 
Bildergallerie  stillschweigend  vorüber  geht,  giebt  sein  Miss  fidlen 
an  demselben  oft  eben  so  deutlich  zu  erkennen,  als  der,  welcher 
es  laut  tadelt.  Das  Missvergnüg  en  unterscheidet  sich  von  dem 
Missfallen,  wie  unmittelbare  Wirkung  von  seiner  Ursach.  Das, 
was  uns  missfällt,  ist  uns  deswegen  unangenehm,  macht  uns  des- 
wegen Missvergnügen,  weil  es  uns  in  einen  Zustand  versetzt,  worin 
wir  keinen  Genuss  unserer  selbst  haben,  der  uns  wohl  thut  Von 
dem  Missvergnügen  unterscheidet  sich  die  Unlust  durch  ihre  grös- 
sere Stärke.  Der  Verdruss  ist  die  bis  zur  Leidenschaft  gestiegene 
Unlust  über  solche  Uebel,  die  uns  durch  Handlungen  zugeftigt 
werden. 


956.    Missverstand  Missverstandniss*. 

11  Misconception.  2)  Mliunderstanding. 

1)  Piasse  interprétatiti.  2)  Maieiteudu. 

1)  Equivoco  {malinteso).  2)  Malinteso  (dissetinone). 

I)  Ложное  нопятіе  (перетолкі)ваніе).  2)  Недорааумѣиіе, 

Dass  die  unrichtige  Meinung  von  den  Gesinnungen  Anderer 
ein  Missverstand  heisst,  kommt  ohne  Zweifel  daher,  dass  sie  ge- 
wöhnlich dadurch  entsteht,  weil  beide  Theile  ihre  Handlungen  und 
Reden  missverstehen  oder  unrecht  auslegen.  Von  diesem  Missver- 
stande ist  das  Missversländniss  eine  Wirkung,  die  in  einer  aus 
Missverslaiul  entspringenden  Uneinigkeit  und  Abneigung  zweier 
Personen  gegen  einander  besteht  Man  setzt  also  voraus,  die  Un- 
einigkeit und  das  Missverständniss  werden  der  Einigkeit  Platz 
inachen,  so  bald  man  sich  wird  verständigt  und  den  Missverstand. 
gehoben  haben. 
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957.    Mist'.  Dünger1. 

1)  Ordare,  don?.  2)  Manure. 

I)  Furier.  2)  KnçraU. 

1)  Concine  (letau*).  2)  Ingrano. 

1)  Назеиъ  (сорт.).  2)  Шдозъ. 

Durch  beides  wird  die  Fruchtbarkeit  des  Acker-  und  Garten- 
landes vermehrt.  Der  Mist  besteht  aber  aus  den  Exkrementen 
thierischer  KOrpcr,  und  erhält  von  diesen  seine  düngende  Kraft. 
Es  giebt  aber  auch  Dünger  aus  dem  PÖanzen-  und  Steinreiche, 
als:  verfaulte  Baumblätter,  Mergel  u.  dgl. 

938.   Hit'.  Durch5. 

1)  With.  2)  By. 

I)  Arec.  2)  Par. 

1)  Con.  2)  Per. 

1)  Съ.  2)  Чреэѵ 

Mit  bezeichnet  eine  nähere  und  unmittelbare  Verbindung; 
Durch  eine  entferntere.  Ein  MissethSter  wird  durch  den  Henker 
mil  Stricken  gebunden,  und  durch  den  Nachrichter  mil  dem  Sehwerte 
hingerichtet. 

959.   Mit'.  Säumt9. 

1—2)  Together  with.  2)  Л  a  well  ae. 

1—2)  Лтес  (емевЫс).  2  De  aéae  fie. 

1-  D  Corn  (intirme  con).  t)  Lo  fletto  ehe. 

I)  Съ  (вмѣстѣ  с-ь).  •■)  Тлкъ  клкъ  (то  же  что,  не  только  ...nom). 

Mil  deutet  auf  das  Uebereinstimmen  mehrerer  Dinge  durch 
ihr  Zugleichsein,  oder  überhaupt  dadurch,  dass  sie  zugleich  ge- 
dacht werden;  Sommi  durch  ihre  Aehnlichkeit.  Wenn  Luther  in 
der  Erklärung  des  ersten  Artikels  sagt:  „Ich  glaube,  dass  mich 
Gott  erschaffen  hat  samml  allen  Crcaturen,"  so  will  er  damit  auf  die 
Aehnlichkeit  deuten,  die  alle  anderen  Creaturen  mit  mir  haben,  dass 
sie  Gott  so  gut  wie  mich,  oder  ausser  mir  auch  alle  übrigen  Crea- 
turen geschaffen  hat  Wenn  man  in  dem  bekannten  Sprichwort: 
Das  Kind  mil  dem  Bade  ausschütten  sagt,  so  heisst  das:  beide 
zugleich;  wenn  man  aber  sagt:  das  Kind  satnmt  dem  Bade  aus- 
schütten, so  will  man  sagen:  das  Eine  so  gut  als  das  Andere,  so 
wie  das  Eine,  so  auch  noch  das  Andere.  Dann  m  Usate  es  aber 
eigentlich  heiesen:  das  Bad  sommi  dem  Kinde  ausschütten. 
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960.  Mitarbeiter'.  Gehülfe'. 

1)  Fellow-labourer,  Co-operator.  2)  Assistant. 

1)  Collaborateur.  2)  Assistant. 

I)  Collaboratore.  2)  M tù tente. 

1)  Сотрудпнкъ.  2)  Помощник*. 

Ein  Mitarbeiter  ist  ein  Jeder,  auch  wenn  der  Zweck  ohne  ihn 
kann  bewirkt  werden.  Der  Gehülfe  iet  ein  solcher  Mitarbeiter, 
ohne  welchen  eine  Sache  nicht  kann  zu  Stande  kommen,  denn 
man  hilft  nur  dem,  dessen  Kräfte  allein  nicht  zureichen,  um  etwas 
zu  wirken.  An  einer  Schule  heissen  die  mehreren  Lehrer  Mitar- 
beiter, wer  aber  nicht  mehr  Kräfte  genug  hat,  sein  Amt  allein  zu 
versehen,  der  nimmt  einen  Gehülfen  an. 

961.  ffitleié".  Beileid*. 

I)  Pity,  compassion.  2)  Condolence. 

1)  fìtiè  (campasiias).  2)  Csnoelcaare. 

1)  Pietà  (compatitone).  2)  Condoleva, 

i)  Состраданіе.  2)  СоболИзяоваиіе. 

Das  schmerzhafte  Gefühl  selbst,  wodurch  man  an  fremdem 
Unglück  Theil  nimmt,  ist  das  Mitleiden;  die  Theilnahme  an  den 
Zeichen  des  Schmerzes  durch  ähnliche  Zeichen,  ist  das  Beileid. 
Insonderheit  wird  dieses  letztere  bei  dem  Schmerze  über  Todes- 
fälle gebraucht.  Das  Mitleiden  hat  Unglückliche  und  Elende,  das 
Beileid  Betrübte,  und  nicht  Alle,  sondern  nur  solche  zum  Gegen- 
stände, die  über  das  Absterben  eines  Freundes  trauern.  Das  Mit- 
leiden führt  in  der  Natur  oft  zur  Barmherzigkeit,  wenn  es  durch 
Elende  und  Hülfsbedürftige  erregt  wird,  das  Beileid  ist  ein  Zeichen 
der  Achtung  und  Freundschaft  Man  bezeigt  sein  Beileid,  man 
versichert  sein  Beileid,  aber  man  fühlt  Mitleid. 


»62.    Hitmachen '.    Nachahmen2.  Nachmachen3. 

1)  To  do  like  others.  2)  Imitate.  Я)  To  ape. 

1)  Faire  cenate  les  antres.  2)  boiter.  3)  Slager  (  rtstrefatre). 

1)  Far  quello  ehe  fa»  gli  altri.  2)  Imitare.  3)  Contraffare. 

1)  Дѣлать  то  что  дѣлаютъ  другіе.  2)  Подражать.  3)  Обезышнчатъ. 

Wer  das  thut  oder  macht,  was  der  grüsste  Haufen  thut,  bloss 
darum,  weil  dieser  grosse  Haufen  es  thut,  der  macht  es  nät;  wer 
aber  nachahmt  oder  nachmacht,  der  thut  das,  was  einzelne  beson- 
dere Personen  thun  ;  er  macht  etwas,  das  den  Handlungen  beson- 
derer Personen  oder  überhaupt  gewiesen  Dingen  ähnlich  ist.  Wer 
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etwas  nachahmt,  der  folgt  dem  Beispiele  gewisser  Personen,  und 
nimmt  sie  oder  Uberhaupt  gewisse  Dinge  zum  Muster,  weil  er  sie 
für  die  besten  und  vollkommensten  in  ihrer  Art  hält;  wer  bloss 
nachahmt  oder  mitmacht,  der  thut  es  bloss,  weil  es  Andere  thun, 
ohne  zu  untersuchen,  ob  es  gut  ist.  Was  man  daher  nachahmt, 
das  billigt  man,  es  gefallt  uns;  man  ist  aber  oft  genüthigt,  etwas 
mitzumachen,  was  man  nicht  billigt,  und  was  uns  nicht  gefallt 
Zum  Nachahmen  gehört  mehr  Verstand  als  zum  blossen  Nochmachen. 
Das  Kind  pflegt  die  Mienen  seiner  Amme  unwillkürlich  nachzu- 
machen; der  emporstrebende  Jüngling  wählt  sich  ein  Muster,  das 
er  in  dem  Besitz  der  allgemeinen  Bewunderung  sieht,  und  ahmt 
es  nach,  um  gleichen  Triumph  zu  gemessen. 

963.  Mittel'.  Weg*. 

1)  Means.  2)  Way. 

1)  1«уев.  2)  Chemin. 

1)  Ыпи>  (modo).  2)  Cammino. 

1)  Сродство  (образъ).  2)  Дорога. 

Ein  Mittel  ist  ein  jedes  Ding,  das  zur  Erreichung  eiues  Zwecks 
gut  ist  oder  gut  scheint;  mau  nennt  es  einen  Weg,  wenn  es  eine 
Handlung  oder  mehrere  in  einen  Plan  verknüpfte  Handlungen 
sind.  Man  sieht  daher  immer  bei  den  Wegen,  die  man  einschlägt, 
und  nicht,  wie  oft  bei  den  Mitteln,  die  man  gebraucht,  wenn  man 
beide  beurtheilt,  bloss  auf  ihre  Schicklichkeit  zu  dem  Zwecke, 
sondern  auch  auf  ihre  Sittlichkeit;  denn  bei  der  Beurtheilung 
menschlicher  Handlungen  darf  man  ihre  Sittlichkeit  nicht  über- 
sehen. Durch  eine  Heirath  in  ein  Amt  zu  kommen,  ist  oft  grade 
das  rechte  Mittel,  es  hilft  mehr  als  Verdienst;  aber  es  ist  nie  der 
rechte  Weg. 

964.  Mittel'.  Werkzeug2. 

ti  Меапя,  remedy.  2)  Instrument,  tool. 

1)  Mtjeo  (resede).  2)  Insfrumeat. 

І)  Meno  (rimedio).  *>)  Ittrumento. 

1)  Средство  (лекарство).  2)  Орудіе  (аяструменть). 

Ein  Werkzeug  ist  ein  zu  einem  besondern  Gebrauch  künst- 
lich eingerichtetes  Ding,  bloss  als  die  nächste  untergeordnete  wir- 
kende Ursach  betrachtet,  das  von  der  Hauptsache  gelenkt  wird; 
ein  Mittel  ist  Alles,  was  zu  einem  Zwecke  gebraucht  wird.  Ein 
gelehrter  Arzt  kennt  die  besten  Mittel,  durch  welche  seine  Kunst 
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die  innern  Krankheiten  heilen  kann;  ein  geschickter  Wi 
weiss  alle  chirurgische  Werktage  fertig  zu  gebrauchen. 

965.  Moder'.  Keth*. 

i)  Mould.  2)  Mud,  mire. 

1)  PourrUnre  (■•Ы).  Вме  (rue,  bourbe,  faa*e|. 

1)  ГиШтм.  2)  F«**o  (iato,  aterco). 

1)  Гннль  (гнилость,  плѣсиь).  2)  Грязь. 

Äfcwfcr  ist  die  weiche  flüssige  Erde,  bloss  sofern  sie  sich  in 
diesem  an  Flüssigkeit  grenzenden  weicheu  Zustande  befindet.  Sie 
ist  es  bloss  nach  ihrer  physischen  Beschaffenheit  betrachtet.  Koth 
ist  diese,  zumal  wenn  sie  mit  mehrern  ekelhaften  Abflüssen  ver- 
mischt ist,  sofern  sie  das  Reine  verunreinigt,  und  so  unsauber  und 
den  Sinnen  unangenehm  macht. 

966.  »oder1.  Honst1.  Sumpf3. 

1)  Mould.  f)  Логам.  S)  Maran,  bog. 

l)  Pourriture  (terre  рмггіе).  2)  Marécage.  3)  Marais. 

I)  Putridume.  2)  Stagno  (pantano).  3)  Maremma. 

1)  Гниль  (черноземь).  2)  Топь  (тина).  3)  Болото. 

Der  Sumpf  ist  das  Wasser,  welches  in  der  Vertiefung  eines 
weichen  Erdreiches  steht.  Moder  ist  die  durch  das  Wasser  auf- 
gelöste Erde  selbst,  sie  mag  übrigens  einen  festen  Grund  bedecken, 
wie  auf  den  Strassen,  oder  nicht;  nur  in  dem  letztern  Falle  nennt 
man  sie  einen  Morast.  Der  Morast  besteht  zwar  aus  Moder,  als 
seiner  Materie,  aber  der  Moder  kann  auch  über  einem  festen  Bo- 
den stehen,  sich  an  die  Räder  der  Wagen  hängen,  und  das  Fahren 
und  Gehen  beschwerlich  machen,  die  Schuhe  und  Kleider  be- 
schmutzen, ohne  dass  man  Gefahr  läuft,  einzusinken  und  stecken 
zu  bleiben. 


967.    Modern*.  Faulen5. 

1)  To  moulder.  2)  Rot,  puirify. 

1)  Se  refaire  en  poussière.  -k)  Se  ptwrir  (se  carier). 


1)  Infracidare  {imputridire).  2)  Marcire. 

I)  Разпадать.  2)  Гноиться  (гнать). 

Nur  trockne  Körper  modern ,  und  werden  in  Staub  aufgelöst, 
welcher  dann  Moder  wird,  wenn  er  mit  Flüssigkeiten  vermischt 
ist;  Körper,  die  Feuchtigkeiten  enthalten,  werden  durch  innere 
Gährung  verändert,  deren  es  drei  giebt:  die  Weingährung,  die 
Essiggährung  und  die  faulende  Gährung.  I>ie  Auflösung  durch 
diese  letztere  ist  das  Fmden. 
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9f>8.     Modem  (den  Ton  auf  der  letzten  Sylbe)'.  Neil*. 

h  Modern.  2)  New,  recent. 

1)  M  »der«.  2)  Neuf,  arateti. 

1)  Moderno.  '1)  У  voto. 

I)  По  ныяѣшнему  вкусу.  2)  Новый. 

Neu  ist  überhaupt  Alles,  was  erst  seit  kurzer  Zeit  angefangen 
hat  zu  sein,  es  sei  ein  Werk  der  Natur  oder  der  Kunst  ;  insonder- 
heit sofern  es  zu  einem  andern ,  das  schon  länger  da  gewesen  ist, 
hinzukommt  Modern  ist  ein  Werk  der  Kunst,  das  dem  gegen- 
wärtigen Geschmacke  gemäss  ist,  und  welches  man  wegen  seiner 
vermeinten  Schönheit  anstatt  des  alten  angenommen  hat.  —  „Wolle 
wie  Kafael  lieber  der  letzte  Griech\  als  der  erste  Moderne  sein.* 
Voss.  — 

969.  Mögen1.  Wollen3. 

I)  To  like.  2)  To  will. 

i)  ALaer  (Irtiver  à  sen  fttil).  Z)  Tralolr. 

1)  Aoer  coglia  (amare).  1)  Volere. 

1)  Любить.  2)  Хотѣть. 

Was  wir  thun,  das  müssen  wir  wollen,  selbst  alsdann,  wenn 
wir  es  ungern  thun.  Sollen  wir  es  so  wollen,  dass  wir  es  gern 
thun,  so  muss  cp  uns  entweder  gar  nicht  miesfallen,  oder  doch  in 
einem  beträchtlichen  Grade  mehr  Wohlgefallen  als  missfallen.  So- 
fern uns  das,  was  wir  wollen,  gefällt,  sofern  es  uns  Lust  und  Ver- 
gnügen macht,  mögen  wir  es.  So  wie  wir  Manches  wollen,  was 
wir  nicht  möchten,  wenn  wir  nicht  milssten,  so  mögen  wir  auch 
Manches,  was  wir  nicht  wollen.  —  „Ich  möchte  wohl  der  Kaiser 
sein.*  Gleim.  — 

970.  Mohr'.  Mani". 

1)  Negro.  2)  Moor. 

1)  Nègre.  i)  Nave, 

l  i  Педто.  2)  Moro 

1)  Ііегрь  (арагы.  2)  Млврѵ 

Eigentlich  können  nur  die  Bewohner  von  der  nördlichen 
Küste  von  Afrika,  wenn  man  sie  nicht  nach  ihren  besondern  Namen 
nennen  will,  Mauren  genannt  werden,  und  die  in  dem  Innern  und 
der  Linie  näher  Wohnenden  heissen  Mohren,  weshalb  man  bei 
dem  Worte  Mohr  weniger  an  die  Abstammung  als  die  schwarze 

Hautfarbe  denkt.   Die  Marokkaner  z.  B.  sind  Mmtren  oder  Маы- 
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ritanier,  die  Bewohner  von  der  Küste  von  Guinea,  am  Niger,  am 
Senegal  u.  s.  w.  sind  Mohren. 

»71.    Morast  Bruch2.  Marsch 3. 

1)  Mora* я .  2)  A  marshy  tract  of  country.     3)  Marsh. 

I)  Marécage.  2)  Terre  Marécageuse.  3)  Marais. 

1)  Stagno  (pantano).        i)  Paese  paludoso.  4)  Maremma. 

1)  Болото.     2)  Болотистая  земля.     3)  Мокрсднна  (болотвпа,  топм. 

Ein  Morast  ist  ein  weiches  und  nicht  trocknes  Erdreich  selbst. 
Bruch  ist  eine  Gegend,  die  häufige  Moräste  und  Sümpfe  enthält, 
welche  sie  zur  landwirtschaftlichen  Oaltur  unbrauchbar  macheu. 
Eine  Marsch  ist  ein  weiches  Erdreich,  das  von  dem  Schlamm  der 
See  oder  eines  Flusses  von  selbst  ist  angeschwemmt  oder  durch 
künstliche  Veranstaltungen  dem  Flusse  oder  der  See  ist  abge- 
wonnen worden. 

972.  Münze'.  field*. 

1)  Coin.  2)  Money. 

1)  Мевааіе.  2)  ArgeiL 

I)  Moneta.  2)  Danaro. 

1)  Монета.  2)  Деньги. 

Geld  ist  Alles,  was  zum  Maassstabe  und  Aequivalente  des 
Werthes  der  Sachen  dient.  Es  muss  daher  aus  gleichartigen  Thei- 
len  bestehen,  von  denen  eine  gewisse  Quantität  dem  bestimmten 
Werthe  einer  Sache  gleichgeltend  ist.  Die  zu  diesem  Zwecke  in 
allen  Rücksichten  bequemste  Materie  sind  die  Metalle,  und  inson- 
derheit die  edlem.  Wenn  ein  Stück  solchen  Geldes  geprägt  oder 
mit  dem  Zeichen  seines  Werthes  bezeichnet  ist,  so  nennt  man  es 
eine  Münze.  Eine  Münze  ist  also  ein  Stück  geprägtes  Metall,  und 
wenn  sie  im  Handel  gänge  und  gebe  ist,  so  ist  sie  ein  Stück  Geld. 

973.  Mürbe1«  Morsch  *. 

1)  Mellow,  soft.  2)  Mnsty. 

1)  Men.  2)  Pourri  (moisi). 

I)  Morbido  (frollo).  2)  Marcio  (fracido). 

1)  Мягкотелый.  2)  Гнилой  (аадхлыі). 

Der  Zustand  eines  festen  Körpers,  worin  dei*  Zusammenhang 
seiner  kleinsten  Bestandteile  sehr  gering  ist,  kann  mancherlei 
Ursachen  haben,  und  er  heisst  mürbe  ohne  Unterschied  der  Ur- 
sachen; morsch  aber,  wenn  die  Ursache  ein  Anfang  von  Fäulniss 
ist.  Letztere  maeht,  dass  er  morsch  wird,  und  endlich  modert  und 
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unbrauchbar  wird.  Der  Stockfisch  wird  mürbe  durch  das  Wassern 
und  das  Klopfen. 

174«    Mürrisch  Grämlieh 2. 

1)  Morose.  2)  Peerhh,  егояа. 

1)  Htrtse.  2)  Maussade  (rhagria,  keerrt). 

1)  Brontolone  {burbero).  2)  Cipiglioso. 

1)  Угрюмый.  2)  Брюзгливый  (своенравный). 

Der  Grämticke  verschliesst  seine  dunkeln  unangenehmen  Em- 
pfindungen in  sich,  und  äussert  sie  nur  durch  Klagen  oder  andere 
natürliche  Zeichen  des  Schmerzes  und  der  Uubehaglichkeit.  Der 
Mürrische  äussert  sie  durch  sein  unfreundliches  Betragen  gegen 
andere  Menschen.  Auch  das  Kind  ist  grämlich;  die  Alten  sind 
auch  mürrisch,  und  verrathen  ihre  mürrische  Laune  durch  un- 
freundliches Tadeln,  Meistern,  Stillschweigen. 


975.  Masse  haben '.   Miissig  sein2.   Müssig  gehen3» 

1)  To  be  at  leliure.  2)  To  be  idle.  3)  To  be  ш  idler. 

I)  Атвіг  dn  loisir.  S)  Être  sans  occnpalkn  (paresseux).  3)  Titre  Jus  la  p  irfssr. 

I)  Arer  il  tuo  agio.  2)  Elitre  tenta  occupazioni  (oiio$o).  3)  Andare  a  tonto. 

1)  ШгВть  досугь.  2)  Быть  лъншшмъ.  3)  Жить  в  ь  иѣниьостн. 

Wer  keine  Geschäfte  hat,  oder  von  seinen  pflichtmässigen 
beschwerlichen  Beschäftigungen  frei  ist,  der  hat  Musse.  Er  kann 
aber  in  den  Stunden  der  Musse  einige  Beschäftigungen  zu  seinem 
Vergnügen  und  zum  Zeitvertreibe  vornehmen,  alsdann  ist  er  nicht 
müssig.  Nur  alsdann  ist  er  müssig ,  wenn  er  mit  gar  nichts  be- 
schäftigt ist;  und  wer  gern  und  gewöhnlich  müssig  ist,  weil  er  alle 
Beschäftigungen  scheut,  der  gehet  müssig,  er  ist  ein  Müssiggänger. 

976.  Massen1.  Sollen». 

1)  Tu  be  obliged  (meut).  2)  To  be  to,  shall. 

1)  Etre  «Hlgé  (оетаіг).  t)  Ветеіг. 

1)  Euere  obligate.  2)  Dorere. 

1)  Быть  прнну  ждснпым-ь  лѣ.іать  что  ннбудь.  2)  Долженствовать. 

Diese  Wörter  werden  zuvörderst  von  der  Bestimmung  phy- 
sischer Kräfte  gebraucht.  1.  Wenn  ein  freihandelndes  Wesen  die 
Wirklichkeit  von  Etwas  will,  so  sagt  es:  es  soll  sein;  wenn  die 
Gewalt  wirkender  Ursachen,  oder  das  Uebergewicht  zureichender 
GrUnde  etwas  uothwendig  macht,  so  muss  es  geschehen.  Der 
Müller  will,  dass  seine  Mühle  gehen  soll,  weil  er  etwas  zu  mahlen 
hat.   Wenn  man  ihm  sagte:  die  Mühle  wird  sich  an  dein  Wollen 
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nicht  kehren,  so  wird  er  antworten:  Wenn  ich  das  Schützbrett 
aufziehe,  so  muss  sie  wohl  gehen;  und  er  hat  Recht,  denn  er 
macht  alsdann  die  wirkende  Ursach  von  der  Bewegung  des  Mühl- 
rades wirklich.  Diese  ist  der  Anstoss  des  strömenden  Wassers 
an  die  Schaufeln  desselben.  2.  Beide  Ausdrücke  werden  aber 
auch  von  vernünftigen  und  moralischen  Wesen  gebraucht  Ich 
soll  das  thun,  was  ich  nicht  lassen  darf  ;  ich  muss  das  thun,  was 
ich  nicht  lassen  kann.  Insonderheit  müssen  wir  das  thun,  was  wir 
sollen,  wenn  wir  es  ungern  thun,  und  also  dazu  gezwungen  wer- 
den, der  Zwang  mag  ein  physischer  oder  moralischer  sein.  Man 
sagt:  Du  wirst  wohl  müssen,  ich  will  dir  den  Willen  machen.  Dasr 
was  den  Willen  bestimmt,  ist  die  Vernunft  und  die  Empfindung. 
Wenn  beide  mit  einander  harmoniren,  oder  die  Bewegungsgründe 
der  Vernunft  starker  auf  unsern  Willen  wirken  als  unsere  Triebe, 
Neigungen  und  Leidenschaften,  so  thun  wir,  was  wir  sollen;  wenn 
aber  die  Letztern  das  Uebergewicht  haben  und  den  Erstem  ent- 
gegengesetzt sind,  so  thun  wir  nicht,  was  wir  sollen,  wir  fühlen 
oft  mit  Bedauern,  dass  wir  der  Gewalt  der  Leidenschaften  haben 
nachgeben  müssen.  Wenn  das  Sitten gesetz  uns  nur  bekannt 
macht,  was  wir  thun  sollen,  und  nicht  durch  die  vernünftigen  Be- 
wegungsgründe, dass  das,  was  es  vorschreibt,  das  Beste  ist,  auf 
den  Willen  wirkt,  wenn  die  Vernunft  nicht  mit  so  überwiegender 
Kraft  wirkt,  dass  der  Wille  seine  Vorschriften  befolgen  muss,  so 
ist  es  unkräftig. 


977.    Muster1.        Beispiel5.    Vorbild3.  Modell1. 


1)  Образец*  (образчнкъ,  выкройка),  i)  Првиѣръ.  3)  Первообраз*.  4)  Модель. 

Ein  Beispiel  ist  ein  einzelnes  Ding,  ein  Individuum,  in  welchem 
das,  was  einer  Art  und  Gattung  von  Dingen  allgemein  zukommt, 
angeschaut  werden  kann,  es  mag 'gut  oder  böse  sein;  ein  Muster 
ist  es,  wenn  es  wegen  seiner  wahren  oder  vermeinten  Vortreff- 
lichkeit den  Wunsch  erregt,  ihm  ähnlich  zu  sein,  oder  etwas  ihm 
Aehnliches  hervorzubringen,  ein  Vorbild  und  Modell,  wenn  wir  seine 
Theile  und  Zusammen ordnnng  betrachten,  um  ein  Ding  von  eben 
der  Art  danach  wirklich  zu  machen.  Wenn  eine  praktische  Wahr- 
heit in  einem  einzelnen  Falle,  in  einer  Begebenheit  recht  ause hau - 


3)  Prototype. 
3)  Prototype. 

■\)  Archetipo. 


4)  Model. 
4  >  Modele. 

4)  Modell: 
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lieh  gemacht  wird,  so  wirkt  das  Beispiel  zugleich  auf  das  Begeh- 
rungsvermögeu.  Modell  ist  im  gemeinen  Leben  erst  aus  dem 
Französischen  anstatt  Vorbild  eingeführt. 


9  78.    Muthmassen     Vermuthen  \    Meinen 3. 


1)  To  conjecture,  eurmlae.  2)  Suppose.        3)  To  be  of  opinion. 

1)  Conjecturer.  2)  Seppeser.        3)  Être  d'opiuki  (ремег,  enlre). 

I)  Cougetturare.      2)  Supporre  {presumere,  totpeUare).       3)  Euer  d'opinione,  credere. 

I)  Домыпыяться  (догадываться).     2)  Полагать.     3)  Дріать  (мнить). 

Man  aurini,  wenn  man  aus  Gründen ,  welche  die  üeberlegung 
oder  das  Gefühl  ohne  vollständige  beweisende  Erörterung  an  die 
Hand  geben,  unmassgeblich  dieser  oder  jener  Ansicht  ist,  sei  es, 
dass  diese  sich  auf  ein  bestimmtes  Factum  oder  auf  eine  geistige 
Bestimmung  richtet;  auf  Thatsachen  dagegen  beziehen  sich  ver- 
mulhen  und  muthmassen,  und  zwar  so,  dass  vermuthen  auf  Gefühl 
und  Ahnung  sich  stützt,  muthmassen  auf  ein  verständiges  Folgern, 
welches  von  gewissen  Anzeichen  ausgeht. 


Nach  bezeichnet  die  Beziehung  eines  Dinges  zu  einem  andern 
ausser  sich  sowohl  in  der  Zeit  als  in  dem  Räume;  und  in  dem 
letztem  wird  es  sowohl  von  dem  ruhenden  als  bewegten  Körper 
gebraucht.  In  dem  Räume  ist  das,  was  nach  einem  Andern  ist, 
hinter  ihm,  und  es  ist  also  das  Gegentheil  von  Vor.  Bei  unsinn- 
Hchen  Dingen  bezeichnet  daher  nach  auch  den  geringem  Werth 
eines  Dinges  in  Vergleichung  mit  einem  Vollkommnern;  und  ее 
wird  ale  ein  solches  betrachtet,  das  von  dem  Ziele  der  Vollkom- 
menheit entfernter  ist.    Wir  sagen  daher  von  ihm,  dass  es  dem 


979.    Nach'.  Gen5. 


Wirts».  Za4. 


i)  After,  to.  2)  Towarde. 

I)  Ten  {aprèt,  derrière).  2)  Ten. 
1—4)  Verso.     1)  Dietro. 
1 — \)  Къ.        I)  Поел*,  за. 


3)  Ward.  4)  То,  at. 

3)  Ten  (du  cité  «le).  4)  Ten  (à). 
3)  Per.  4)  /и,  da. 
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Andern  nachstehe,  wir  setzen  es  demselben  nach.  Gen  ist  jetzt 
nur  noch  von  der  Richtung  eines  bewegten  Körpers  nach  einem 
bestimmten  mit  einem  eigentümlichen  Namen  bezeichneten  Ort 
gebräuchlich.  —  „Sähen  wir  jenen  einmal  gen  Ithaka  wiederkeh- 
rend.- Voss.  —  Der  angegebene  Unterschied  zwischen  Nach  und 
Gen  liegt  augenscheinlich  in  den  Ausdrücken  zum  Grunde:  Der 
Astronom  sieht  nach  dem  Himmel,  er  richtet  seine  Augen  und 
sein  Fernrohr  nach  dem  Himmel,  der  Betende  sieht  oder  richtet 
seine  Blicke  aus  Andacht  gen  Himmel.  Wärts,  welches  nur  als 
eine  angehängte  unzertrennliche  Partikel  gebräuchlich  ist,  bedeutet 
bloss  die  Zukehrung  der  Vorderseite  eines  Körpers,  es  sei  in  Ruhe 
oder  in  Bewegung.  Es  wird  jetzt  nur  von  allgemeinen  Oertern 
gebraucht,  als  von  den  Himmelsgegenden,  der  See  und  dem  Lande, 
dem  Vor  und  zurück,  in  Ostwärts,  Westwärts  u.  8.  w.,  Seewärts, 
Landwärts,  Vorwärts,  Rückwärts.  Zu  bedeutet  nur  eine  Beziehung 
auf  andere  Dinge  im  Räume,  nicht  in  der  Zeit;  diese  letzte  Be- 
ziehung bezeichnet  Bis.  Ferner  die  Beziehung  eines  ruhenden 
Dinges  sowohl  als  eines  bewegten  auf  einen  gewissen  bestimmten 
Gegenstand,  der  ein  Theil  eines  grössern  Ortes  ist  Ich  ging  zu 
meinem  Bruder;  ich  fand  ihn  aber  n|bht;  denn  er  war  nicht  zu 
Hause.  Als  wir  zu  Leipzig  ankamen,  war  die  Messe  schon  an- 
gegangen. So  wie  Zu  das  Ende  und  Ziel  einer  Bewegung  und 
überhaupt  einer  Handlung  bezeichnet,  so  bezeichnet  Nach  nur  die 
Annäherung.  Ich  ging  zu  meinem  Bruder,  das  war  das  Ziel  mei- 
nes Ganges;  als  ich  ihn  aber  nicht  fand,  durchlief  ich  nach  ihm 
die  ganze  Stadt;  ich  suchte  mich  ihm  zu  nähern,  und  ging  an 
alle  Oerter,  wo  ich  ihn  vermuthete. 

980.  Nachdenken1.  Durchdenken'.  Ueberdenken3. 

1)  To  reSect  upon.  2)  Perpend  (meditate).  3)  Think  over,  ruminate. 

1)  Béléeblr.  2)  Méditer.  3)  Ruminer. 

1)  Bi flettere.  2)  Meditare.  S)  Ruminare. 

1)  Размышлять.  2)  Обдумывать.  3)  Передумывать. 

Wenn  wir  sagen,  dass  wir  über  etwas  nachdenken,  so  wollen 
wir  bloss  sagen,  dass  wir  uns  genauer  damit  bekannt  zu  machen 
streben.  Es  erregt  unsere  Aufmerksamkeit,  es  sei,  daes  es  uns 
ohne  unser  Zuthun  in  die  Sinne  gefallen  ist,  oder  dass  es  eine 
Wahrheit  ist,  die  uns  Andere  vorgetragen  haben,  oder  die  sich 
freiwillig,  aber  noch  nicht  in  dem  gehörigen  Lichte  oder  mit  be- 
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ruhîgender  Gewissheit  unserm  Geiste  dargestellt  hat.  Nun  durch- 
denken wir  das,  worüber  wir  nachdenken,  wenn  wir  das  Ganze 
zergliedern,  und  uns  die  Theile  desselben,  die  dabei  vorkommen- 
den Begriffe,  Urtheile  und  Schlüsse  deutlich  denken.  —  „Wie 
kann  ich  aber  einer  Aufgabe  nachdenken,  ohne  sie  durchzudenken?* 
Lessing.  —  Wer  etwas  überdenkt,  der  hat  schon  Alles,  von  einem 
Ende  bis  zum  andern  durchgedacht  und  ein  Resultat  daraus  ge- 
zogen, von  dem  aus  er  prüfend  noch  einmal  den  zurückgelegten 
Weg  überschaut. 

981.    Nachgeben.  Nachsehen1. 

I)  To  gire  way.  yield.  2)  Indulge. 

1)  Ccéer.  2)  Атоіг  it  l'Iarfnlgeice  »aar 

1)  negarti  (arrendersi  alle  preghiere).  i)  Aver  indulgenza. 

I)  Соглашаться  (поддаваться,  позволять).  2)  Угождать  (дедѣять). 

Wer  dem  Andern  nachgiebt,  der  hindert  bloss  nicht,  was  er 
will,  wenn  er  es  auch  miss  billigt  und  gern  hindern  möchte,  und 
es  zu  hindern  befugt,  ja  in  manchen  Fällen  verpflichtet  wäre  ;  wer 
dem  Andern  aber  nachsieht,  der  hindert  nicht  bloss  dasjenige  nicht, 
was  er  missbilligt  und  zu  hiudern  befugt  wäre,  sondern  läset  auch 
dadurch  seine  Liebe  gegen  den,  der  etwas  thut,  das  er  missbilligt, 
nicht  vermindern.  Man  kann  auch  aus  Furcht  nachgiebig  sein,  man 
ist  aber  nur  naciisichtig  aus  Liebe. 

m  Nachgeben',  «effliig  acta'.  Ergiebig5.  Gefällig4. 

1)  To  gl  ve  way.     2)  To  be  obliging.     3)  Yielding.     4)  Obliging,  compliant. 

I)  Céder.     2)  lire  complaisant  (obligeant).   3)  Padle  à  céder  (commode)     4)  Сешріаіаааі 

(ebligeaat). 

I)  Piegarsi.     2)  Masfrarxi  compiacente.      3)  Arrendetela  (piegherete).      4)  Cerlete. 

I)  Уступать  (соглашаться).         2)  Быть  одолжятеяышэгь.  3)  Уступчивый. 

4)  Одолжнтельяый. 

Man  giebt  auch  aus  Furcht  und  weil  man  muss,  oder  höch- 
stens aus  Bedtirfniss  nach;  gefällig  ist  man  nur  gutwillig,  es  sei 
aus  Interesse  oder  aus  Liebe.  Man  bequemt  sieb  oft,  einem  stol- 
zen gebieterischen,  eigensinnigen,  oder  auch  schwachen  Menschen 
nacìizugebeìì  ;  aber  die  Gefälligkeit  äussert  sich  nur  gegen  den,  von 
welchem  man  Etwas  hofft,  oder  den  man  liebt 
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983.    Nachmachen  N  at  ht  hu  n 2. 

I)  To  Im  lute.  2)  To  do  Iiko  auolber. 

1)  laJter.  -2)  Filre  соме  1rs  aetres. 

I)  imitare  (contraffare).  2)  Far  quello  che  altri  fenno. 

I)  Подражать  (поддавать).  2)  Далать  то,  что  даиаютт»  друтіе. 

Nachthun  lteisst  eine  so  grosse  Kraft  anwenden,  als  erforder- 
lich ist,  das  zu  wirken,  was  ein  anderer  wirkt,  und  Nachmachen 
eine  empfindbare  Wirkung  hervorbringen,  welche  dem,  was  eiu 
anderer  wirkt,  ähnlich  ist.  Ein  Aermerer  richtet  sich  oft  dadurch 
zu  Grunde,  dass  er  einem  Reichem  an  Aufwände  nachlhuii  will, 
da  er  doch  nicht  eben  so  viel  Vermögen  hat.  Es  giebt  Personen, 
welche  so  sehr  Uber  ihren  Körper  Herr  sind,  dass  sie  die  Mienen 
und  Gebehrdeu,  und  in  so  hohem  Grade  ihre  Stimme  in  ihrer 
Gewalt  haben,  dass  sie  die  Sprache  Anderer  sehr  täuschend  nach- 
machen können.  Mau  (hut  also  eine  Kraftäusserung  nach,  und 
macht  ein  Werk  und  eiue  sichtbare  Wirkung  nach. 


Ш.    Nachricht'.    Botschaft3.    Kunde3.  Gerücht4. 

Zeitung5.  Post0. 

I)  Information,  adrlce.     2)  Menage.     8)  Intelligence.      4)  Rninour.  5)  TkUnga. 
lì)  Post,  news. 

I)  Aris.     S)  Іеиаде.     3)  X.tice  (ягатеііе).   I)  Brail.     3)  ЯвятеПе  (gaseCfe).   •)  Folte 

(веетеііе). 

I)  Art  ita.       2)  Meuaofte.       3)  NotUia.       4)  Ѵееш  (feto).      3)  Suora  (gaietta). 
6)  Poeta  (atvito). 

I)  Уввдоіменіе  (вѣсть).     i)  Сообщеніе.     3)  Вість.     4)  Слухъ  (яодва).     3  4  G) 
Новость.     б)  Почта  <вѣдо*ость). 

Ganz  allgemein  heisst  die  Mittheilung  und  Anzeige  топ  etwas 
Geschehenem  eine  Nachricht;  in  Botschaft  liegt  bestimmter  die 
Absicht  der  Mittheilung  durch  besondere  Ueberbringer  angedeutet; 
Kunde  hat  man  von  dem,  was. bekannt  geworden  ist,  ohne  dass 
diese  Kenntniss  durch  Benachrichtigung  oder  Botschaft  bewirkt 
zu  sein  braucht;  Gerücht  nennt  mau  eine  Nachricht,  deren  Urheber 
und  Weiterverbreiter  unbekannt  sind,  und  deren  Glaubwürdigkeit 
daher  zu  bezweifeln  ist;  Zeitung  und  Post  bezeichnen  beide  die 
schnelle  Benachrichtigung  von  so  eben  Vorgefallenem;  ihr  sonsti- 
ger Unterschied  beruht  auf  der  Verschiedenheit  der  zu  Grunde 
liegenden  Bilder. 
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985.  Nachsehen  llebersehen  \ 

1)  To  be  Indulgent  to.  2)  To  overlook. 

I)  Être  IriBlgenl.  2)  Ne  pas  теіг  (раччгг  par  dessus). 

П  Jwr  indulgenza.  2)  &і//<тгс  rtoacûir  ™Л/гс,  моя  м*г*>. 

1)  Выть  сяисхолнтслыгымт,.  2)  Пропускать  (пс  видѣть). 

Man  übersieht  den  Fehler  und  «Wif  demjeuigen  ;w<7i.  der  ihn 
begangen  hat.  Das  erstere  bezieht  sich  also  auf  den  Fehler, 
durch  den  unsere  Liebe  gegen  einen  Menschen  nicht  vermindert 
wird.  Das  kann  aber  auch  den  Grund  haben,  dass  man  ihn  nicht 
bemerkt,  oder  nicht  für  einen  sehr  wichtigen  hält.  Unverständige 
Eltern  sehen  ihren  Kindern  nicht  die  geringste  Unvorsichtigkeit 
nach,  wenn  ihnen  etwas  dabei  zu  Schaden  kommt,  und  übersehen 
ihnen  die  grössteu  Unehrlichkeiten ,  sobald  sie  nichts  dabei  ein- 
bUsecn.  Wenn  die  Liebe  viele  Fehler  übersieht  und  den  Geliebten 
nachsieht,  so  geschieht  es  doch  aus  verschiedenen  Gründen.  Wer 
aus  Liebe  Fehler  übersieht,  der  ist  durch  Leidenschaften  verblen- 
det, und  bemerkt  sie  entweder  nicht,  oder  hält  sie  nicht  für  einen 
Fehler;  wer  sie  einem  nacltsieht,  kennt  sie  und  weiss,  dass  es 
Fehler  sind,  allein  seine  Liebe  vermindert  sich  deswegen  nicht, 

986.  Nachsetzen  *•         Verfolgen  \ 

l)  To  pureue.  2)  Follow,  persecute. 

1)  Penrsnirre.  2)  Seine  (trater,  penécater). 

1)  Inseguire.  2)  Seguire  (perseguitare). 

ì)  Преследовать  (гнать).  i)  Слѣдовать  (ope — ,  прятьснять"). 

Man  verfolgt  ein  Ding,  das  sich  entfernt,  sofern  man  hinter 
ihm  die  nämliche  Richtung  nimmt,  oder  zu  nehmen  sucht,  iu 
welcher  es  sich  von  uns  zu  entfernen  strebt  ;  man  setzt  ihm  nach, 
sofern  dieses  mit  einer  grössern  Heftigkeit,  Eifer  und  Geschwin- 
digkeit geschieht.  Ein  barbarischer  Feind  bezeichnet  durch  seine 
Verheerungen  selbst  den  Weg,  auf  welchem  ihn  der  Sieger,  der 
ihm  nachsetzt,  verfolgen  kann. 

187.    Naehtheil'.   Schadet.   Veriest1.  Abbrach'. 

1)  Prejudice,  dleadvantag«.  2)  Dam  ago,  inJury,  hurt     S)  Loei.    4)  Detriment 

I)  PréJaeJee  (Jesaraalage).  2)  fteamaxe  (Uri).  3)  Ferie.  4)  MriaeuL 

1)  Pregiudizio  (svantaggio).  2)  Damno.     3)  Perdita  (scapito).     \)  Detrimento. 

I)  Вред-ь  (невыгода,  яэъяиъ).  2)  УАытокѵ     3)  Потеря.  4)  УщорАѵ 

Allee,  was  ein  Uebel  flir  ein  Ding  ist,  dieses  Ding  mag  eine 
Person  oder  eine  Sache  sein,  ist  ein  Schaden;  Etwas,  das  an  sich 
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Nachwelt     Nahen.  »88.  980. 


kein  Uebel  ist,  aus  dem  aber  ein  Uebel  für  einen  Andern  ent- 
stehen kann,  gereicht  ihm  zum  Nachtheil,  diese  Wirkung  mag  eine 
wirkliche  Verschlimmerung  oder  bloss  die  Verhinderung  einer 
Verbesserung  oder  die  Beraubung  eines  Gutes  sein.  Wenn  das 
Uebel  in  der  Beraubung  eines  Gutes  besteht,  so  ist  es  ein  Fer- 
lust,  und  wenn  etwas  die  Verminderung  eiues  Gutes  in  einem  an- 
dern wirkt,  so  thut  es  ihm  Abbruch.  Ein  Geschwür  am  Fusse  ist 
ein  Schaden  am  Fuss,  weil  es  ein  Uebel  an  demselben  ist,  da  es 
Schmerz  verursacht  und  den  Fuss  unbrauchbar  macht.  Es  gereicht 
den  übrigen  Kaufleuten  zum  Nachtheil,  wenn  sich  ein  anderer 
Kaufmann  in  ihrer  Nachbarschaft  besetzt  Dieser  nahe  Kaufladen 
ist  an  sich  nichts  Böses,  aber  aus  seiner  Nachbarschaft  entstehen 
für  Andere  büse  Folgen.  Er  thut  den  übrigen  Abbruch,  sofern 
ihr  Gewinn  dadurch  sich  vermindert,  dass  er  unter  Mehrere  ge- 
theilt  wird.  Aller  Verlust,  den  sie  dabei  leiden,  besteht  indess 
bloss  darin,  dass  ihnen  manche  Kunden  abgehen,  und  das  thut 
freilich  ihrem  Handel  Schaden,  denn  er  wird  dadurch  schlechter. 

988.  Nachwelt'.  Nachkomme!'. 

t)  Posterity.  2)  Deecendante. 

I)  Postérité.  2)  Descendants, 

l)  Poterità.  2)  Poteri. 

1)  Потомство.  -2)  Потомке. 

Die  Nachkommen  stammen  von  demjenigen  ab,  dessen  Nach- 
kommen sie  genannt  werden,  und  wenn  darunter  alle  iu  der  künf- 
tigen Zeit  lebende  Menschen  verstanden  werden,  so  sind  sie  doch 
nur  Nachkommen,  sofern  sie  von  der  vorhergehenden  Geschlechts- 
folge  abstammen;  die  Nachwelt  Bind. die  in  der  künftigen  Zeit  le- 
benden Menschen  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Abstammung  von  den 
Verstorbenen.  Die  englische  Nation  muss,  um  einen  kostbaren 
Krieg  zu  führen,  jährlich  die  Last  ihrer  Schulden  vermehren,  und 
die  Nachwelt  wird  es  erfahren,  ob  ihre  Nachkommen  sie  werden 
bezahlen  kttnnen. 

989.  Nahen1.  Nähern3. 

1)  To  approach.  8)  Approximate, 

l)  S'approcher.  2)  Se  rapprocher. 

1)  Accottarti.  2)  Atvicinarii. 

I)  Приближаться  (оодойтв).        5)  Сближаться. 

Ein  Ding  nähert  sich  einem  andern,  wenn  die  Entfernung 
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zwischen  beiden  überhaupt  vermindert  wird,  in  welchem  Grade  ев 
auch  sein  mag;  sie  nahen  sich  einander,  wenn  sie  bis  zur  klein- 
sten Entfernung  Uberhaupt,  oder  zu  derjenigen  kleinsten  zu  ge- 
langen suchen,  in  welcher  sie  hinlänglich  auf  einander  wirken 
köunen.  Die  schlechterdings  kleinste  Entfernung  ist  da,  wo  sie 
sich  vereinigen,  bei  Körpern,  wo  sie  sich  berühren,  bei  Geistern, 
wo  sie  einander  ihre  Gedanken  und  Wünsche  am  deutlichsten 
mittheilen  können.  Zwei  Menschen,  die  in  Feindschaft  gelebt 
haben,  nähern  sich  einander  wieder,  wenn  ihr  Hass,  den  man  sich 
als  eine  Entfernung  der  Gemüther  denkt,  abnimmt.  Das  geschieht 
durch  mancherlei  ITandluugen,  woraus  man  ihre  wiederkehrende 
Freundschaft  abnimmt.  Sie  haben  sich  in  Gesellschaft  immer  von 
einander  entfernt;  endlich  nahet  sich  der  Eine  dem  Andern  und 
redet  ihn  an. 


090.    Nackt'.  Bloss'. 

1)  Naked.  2)  Bare. 

l  A  ì  Ni.  2)  Déttavert. 

1  à  2)  Sudo.  2)  Scoperto  (ignudo). 

1)  Нагій.  i)  Голый  (.обнаженный). 

Adckl  ist  zuvörderst  in  seiner  Bedeutung  auf  den  ganzen 
Körper  eingeschränkt.  Bloss  kann  auch  von  solchen  Theilen  des- 
selben gebraucht  werden ,  die  man  allein  nicht  nackt  nennt.  Im 
Stande  der  Unschuld  gingen  die  Menschen  nackt,  aber  noch  jetzt 
gehen  viele  mit  blossen  Füssen  und  blossem  Kopfe.  Hiernächst 
ist  das  bloss,  was  Uberhaupt  keine  Bedeckung  hat,  nackt  nur  das, 
was  keine  Bedeckung  hat,  die  an  der  Oberfläche  fest  anliegt 
Das  ist  selbst  der  Fall,  wenn  nackt  uneigentlich  von  andern  Dingen 
als  den  Körpern  der  Thiere  gesagt,  wird.  Man  nennt  auch  das 
bloss,  was  nicht  mit  etwas  Auderm  versehen  ist,  wenn  dieses  An- 
dere ihm  auch  nicht  zur  Bedeckung  dient  So  sagt  man  :  manche 
Schmiede  haben  eine  so  harte  Haut,  dass  sie  ein  glühendes  Eisen, 
das  Andere  mit  einer  Zange  anfassen  müssen,  mit  blossen  Händen 
anfassen  können. 
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991.  Narbe'.       Schmarre'.  Schramme3. 

1)  bear.  2)  Slash.  3)  Scratch. 

I)  Cicatrice.  2)  Ealafre  (ta'IMe).  3)  Rate  (egraiigiiare). 

1)  Ci  cab  ic  f.  ±)  Sfregio  (sberU-ffc).  3)  Scalfittura. 

i\  Рубец-ь.  2)  Шралгъ.  3)  Цараинна. 

Eine  Narbe  ist  das  zurückgebliebene  Zeichen  von  einer 
Wunde,  welche  Hefe  und  Gestalt  sie  haben,  und  an  welchem 
Theile  des  Leibes  sie  sich  befinden  mag.  Schmarren  sind  tiefe 
und  lauge  Wunden  und  deren  zurückgebliebene  Zeichen,  aber  nur 
an  solchen  Orten,  wo  sie  in  die  Augen  fallen,  als  im  Gesichte 
und  an  den  Händen;  Schrammen,  leichte  Aufritzungen  der  Ober- 
fläche, an  welchem  Theile  des  Leibes  es  sein  mag,  so  wie  ihr 
sichtbares  Zeichen,  nachdem  sie  geheilt  sind. 

992.  Naseweis1.    Neugierig2.  Verwitzig3. 

I)  Pert,  вацеу.  2)  Inquisitive,  curious.  S)  Prying,  over  taquisltive. 

t)  Insolent  (indiscret).  2)  l'arieti.  3)  Indiscret, 

i)  insolente  {indiscreto).  2)  Curioso.  3)  Indiscreto, 

i)  Наглиа.  2)  Любопытный.  Л)  Нескромный. 

Man  nennt  Personen  naseweis,  und  insonderheit  kleine  Knaben 
und  Mädchen,  wenn  sie  Uber  viele  Dinge  urtheilen,  die  sie  nicht 
verstehen,  um  ihren  Witz  und  ihren  Verstand  zu  zeigen,  inson- 
derheit wenn  sie  durch  ihre  voreiligen  Urtheile  Personen,  denen 
sie  Achtung  schuldig  sind,  beleidigen  oder  sie  durch  ihre  unbe- 
scheidenen Fragen,  die  aus  eben  der  Quelle  kommen,  in  Verlegen- 
heit setzen.  Die  Neugierde  ist  die  leidenschaftliche  Begierde  eines 
Menschen,  das  Neue  zu  wissen,  bloss  weil  es  ihm  neu  ist;  der 
Vorwitz  die  Begierde,  das  zu  wissen  und  zu  erfahren,  was  er 
nicht  wissen  kann,  und  nicht  zu  erfahren  suchen  soll.  Zu  dem, 
wa9  uns  zu  wissen  verboten  ist,  gehört  insonderheit  die  entfernte 
und  Ungewisse  Zukunft  Diese  ist  es  gerade  am  meisteu,  welche 
den  Vormilz  unwissender  und  schwacher  Menschen  reizt 

993.  Nsm>.  Feucht*. 

1)  Wet.  -1)  МоЫ,  damp, 

i)  Meaitlé  (lost  семе  baijçnt)  2)  НмМе  (aelte). 

1)  Tutto  in  acqua  (bagnato).  *2)  Umido. 

1)  Мокрый.  2)  Влажный  (сырой). 

Was  eine  grössere  Menge  Flüssigkeit  enthält,  ist  nass;  was 
in  einem  geringem  Grade  davon  durchdrungen  ist,  heisst  feucht. 
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Ein  Körper,  der  so  viel  Wasser  enthält,  dass  es  sich  in  Tropfen 
sammelt  und  sichtbar  wird,  ist  nicht  bloss  feucht,  er  ist  nass. 
Wenn  der  menschliche  Körper  ausdunstet,  so  wird  die  Haut  feucht, 
wenn  wir  uns  waschen  und  baden,  so  werden  wir  nass.  Dieser 
Unterschied  wird  dadurch  bestätigt,  dass  man  flüssige  Körper  selbst 
nass  nennt.  So  rechnen  die  Kaufleute  die  Oele  und  andere  Flils- 
»igkeiten  zu  den  nassen  Waaren. 

»94.   Nation'.  Volk*. 

1)  Nation  21  People. 

I)  Kail»«.  10  Peuple 

1)  У  aliene  i)  Popolo. 

П  Нам ін  (пароль).  î)  Иародт,  (простой  н,  люди). 

Volk  bezeichnet  ein  Ganzes  von  Menschen  nach  seiner  Menge, 
Nation  nach  dem,  was  sie  zu  Einem  Ganzen  vereinigt.  Dieses 
war  Anfangs  die  Gemeinschaft  der  Abstammung,  der  Sprache, 
der  Religion,  der  Sitten,  und  in  der  Folge  die  bürgerliche  Verei- 
nigung nach  den  verschiedenen  Stufen  ihrer  Vollkommenheit 
Dadurch  unterscheidet  sich  eine  Nation  von  der  andern,  indem 
sie  gegen  die  andere  eine  besondere  moralische  Person  ausmacht. 
In  derselbigen  Nation  unterscheidet  sich  aber  das  Volk  durch  seine 
blosse  Menge  von  den  weniger  zahlreichen  und  mehr  sichtbaren 
höhern  Ständen.  Die  römische  Nation  bestand  aus  dem  Sonate 
und  dem  Volke 

m.  .  Natürlich  '.  Naiv». 

*>  Narve 

t)  MmL  f,  N.*e. 

I)  Natwratt.  D  fe;„  «hielt«). 

1)  Натуральный  (естественный).       2)  Шшншй  (простодушный). 

Naitlrlich  wird  zuvörderst  von  jedem  Dinge  gebraucht,  Naiv 
uur  von  menschlichen  Handlungen  und  Keden,  sofern  sie  Zeichen 
von  Gesinnungen,  Empfindungen  und  Gedanken  und  zugleich 
Wirkungen  der  sich  selbst  iiberlassenen ,  ursprünglichen  Natur 
des  Menschen  sind.  Hiernächst  unterscheidet  sich  auch  bei  den 
menschlichen  Handlungen  und  Reden  das  Naive  von  dem  Natür- 
lichen noch  dadurch,  dass  es  den  höchsten  Grad  des  Natürlichen 
bezeichnet  An  dem  Naiven  hat  also  die  Ueberlegung  keinen 
Antheil,  es  ist  der  unüberlegte  Ausdruck  der  Empfindungen  und 
Gedanken;  das  Natürliche  schliesst  die  Ueberlegung  nicht  aus. 
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Das  Naive  ist  daher  dem  Ueberlegten  sowohl  als  dem  Künstlichen, 
das  Natürliche  ist  nur  dem  Künstlichen  entgegen  geeetzt. 

996.  Neben1.  Bei*. 

1)  By  tho  side  of,  near.  ì)  With,  by. 

I)  A  cite  it  (près  it).  2)  Chei  (»тес,  tir) 

i)  Appretto  (accanto).  2)  Da  (con,  ія,  /га,  pretto). 

1)  Вовлѣ.  2)  У  (съ). 

Ein  Ding,  das  überhaupt  nicht  von  dem  andern  entfernt  ist, 
das  ist  bei  ihm,  es  kann  übrigens  auch  vor  oder  hinter  ihm  seiu. 
Soll  man  sagen,  dass  es  neben  ihm  ist,  so  muss  es  ihm  auf  die 
Art  nahe  sein,  dass  es  weder  vor  noch  hinter  ihm,  sondern  ihm 
zur  Seite  ist.  Sedaine  inusste  als  ein  dreizehnjähriger  Knabe 
nach  dem  Tode  seines  Vaters  eine  weite  Reise  nach  Paris  machen. 
Da  er  nur  achtzehn  Livres  in  seinem  ganzen  Vermögen  hatte,  so 
dingte  er  seinen  Bruder  allein  auf  die  Landkutsche,  und  lief,  um 
immer  bei  ihm  bleiben  zu  können,  neben  dem  Wagen  her. 

997.  Nehmen.     Fassen3.  Greifen'. 

I)  To  take.  2)  Take  bold  of.  3)  Lay  bold  of,  seise. 

1—3)  Pre.dre.  2)  Sabir.  3)  Eapofguer. 

1—3)  Prendere.  2)  Vigliare.  3)  Impugnare. 

1—3)  Взять.  2)  Захватывать.  3)  Схватывать  (объять). 

Nehmen  ist  überhaupt:  sich  etwas  zueignen,  ohne  die  Mittel 
anzudeuten,  wodurch  man  es  sich  zueignet;  Fassen  und  Greifen 
zeigt  zugleich  diese  Mittel  an.  Das  Fassen  geschieht  durch  Um- 
schliessen,  um  es  zu  halten,  mit  welchem  Werkzeuge  es  sein  mag, 
Greifen  mit  der  Hand,  den  Klauen,  den  Pfoten,  vermittelst  einer 
Bewegung;  und  zeigt  daher  den  Anfang  des  Haltens  mit  der 
Hand  an.  Man  nimmt,  was  man  uns  giebt,  oder  dessen  Zueignen 
man  nicht  hindert;  eine  Mutter  fossi  ihr  Kind  bei  der  Hand,  um 
es  zu  halten,  wenn  es  fallen  sollte;  man  greift  den,  welcher  ent- 
fliehen will,  und  diese  Bewegung  geschieht  oft  mit  Geschwin- 
digkeit. 

998.  Nehmen  '•       Annehmen  *. 

1)  To  take.  *J)  To  accept 

I)  Ргевіге.  2)  Acceder. 

1)  Prendere.  >)  Accettare. 

I)  Валть.  2)  Принимать. 

Man  ninniti  zuvörderst  das  ein  Anderer  hat  und  uns 
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giebt  oder  darbietet;  man  nimmt  ein  Ding,  es  mag  ein  Anderer 
haben  oder  nicht,  und  wenn  er  es  hat,  er  mag  darein  willigen, 
dass  wir  es  erhalten  oder  nicht;  denn  es  bezeichnet  bloss  die 
Handlung  selbst,  wodurch  man  das  Ding  mit  sich  selbst  in  ein 
näheres  Verhältniss  bringt.  Die  französische  Nationalversammlung 
hat  den  Ausgewanderten  ihre  Güter  genommen;  der  Kaiser  hat 
die  freiwilligen  Kriegsbeiträge,  die  ihm  seine  üuterthanen  ange- 
boten haben,  angenommen.  Da  Annehmen  nur  von  dem  gesagt 
wird,  was  angeboten  wird,  was  man  sich  also  mit  Einwilligung 
seines  Besitzers  zueignet,  во  kann  es  auch  eine  blosse  Handlung 
der  Seele  sein,  und  mit  den  Gedanken  und  dem  Willen  geschehen. 
Wer  seinen  Abschied  nimmt,  dem  ist  er  nicht  vorher  gegeben, 
und  wer  ihn  annimmt,  dem  ist  er  angeboten  worden. 

999.  Nennen  '.  Benennen  \ 

1)  To  call.  2)  Denominate,  (rive  a  name. 

I)  Appeler  (nommer).  i)  Nommer  (déaomiuer). 

I)  Nomare  (chiamare).  2)  Sommare  (dare  un  nome). 

l)  Называть.  2)  Дать  имя  «именовать). 

Man  benennt  ein  Ding,  welches  noch  keinen  unterscheidenden 
Namen  hat,  wie  es  hernach  ein  Jeder  nennt.  Die  Seefahrer  be- 
nennen oft  ein  unentdecktes  Land  nach  dem  Heiligen  des  Tages, 
an  welchem  sie  es  zuerst  gesehen  haben,  oder  einer  Person,  die 
sie  ehren  wollen.  Man  kann  aber  eine  Person  oder  Sache  aus 
unendlich  vielen  andern  Absichten  auf  eine  gewisse  Weise  nennen, 
oder  sie  auch  durch  ein  allgemeines  Wort  bezeichnen.  So  nennt 
man  Einen  einen  guten,  würdigen  Manu,  um  ihm  seine  Achtung, 
einen  Andern  einen  schlechten  Menschen,  um  ihm  seine  Verach- 
tung zu  erkennen  zu  geben. 

1000.  Nett1.  Bein2. 

1)  Neat,  nice.  2)  Clean,  риге. 

1)  Net  (par,  élegaul).  2)  Pur  (propre,  clair). 

I)  Setto  (gentile).  *)  Putito  (puro). 

11  Красивый  (щеголеватый).  2)  Чистый  (опрятный). 

Nett  ist  das,  was  nichts  enthält,  welches  die  Wahrnehmung 
seiner  Schönheit,  seiner  Genauigkeit  und  zwar  für  das  Geeicht 
und  den  Verstand  hindert,  wenn  auch  dieser  Zusatz  an  sich  nichts 
Unvoilkommnes  sein  sollte.    Rein  sind  zunächst  Körper,  sowohl 
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flüssige  als  feste,  welche  keine  fremdartigen  schlechtem  Theile 
enthalten.  Die  Neuigkeit  schliesst  auch  deu  Ueberfluss  aus,  die 
Reinlœit  die  Zumischung  des  Schlechtem.  Ein  netter  Anzug  ist 
ein  sauberer  und  zugleioh  passender;  ein  reinlicher  Anzug  ist  bloss 
nicht  schmutzig.  In  den  Gegenständen  des  Verstandes  ist  nett, 
was  nichts  Uunbthiges,  nichts  UeberflUssiges  enthält  Die  Nettig- 
keit eines  Ausdrucks  besteht  darin,  dass  er  gerade  so  viel  und 
nicht  mehr  sagt,  als  er  sagen  ьоіі;  веіие  Reinheit  darin,  dass  er  . 
dem  Geiste  und  Gebrauch  der  Sprache  entspricht. 

1001.    Nets'.  Garn*. 

I)  Not.  2)  Twine,  net. 

142)  Ret»  (Biel).  2)  Ligeetle. 

1  к  Jï)  Rete .  2)  Filate. 

1  к  2)  Сѣть  (сѣткж).  2)  Бечевка  щитка). 

Beides  sind  Gestricke  aus  gezwirnten  Fäden  mit  offenen 
durchsichtigen  Maschen.  Das  Garn  wird  aber  nur  von  Jägern 
und  Fischern  gebraucht.  Ein  Netz  kann  auch  zu  andern  Zwecken 
dienen.  Die  römischen  Damen  fassten  ihre  Haare  durch  ein  Netz 
zusammen.  Die  weitern  Unterschiede  der  Netze  und  Garne  der 
Jäger  und  Fischer  gehören  in  die  Kunstsprache. 

1002«    Neebf  gierde !.    Neugier5.  Wissbegierde». 

Vorwitz4. 

I)  Craving  fur  news  or  novelty.   2)  Curiosity.  3-  InquWtlvenew.   4)  Forwardne**. 

1)  Crude  eurlulte.     2)  Ciriosité.     3i  L'amour  de  la  »efeace.     4)  ladUerétiea. 

1)  (iron  cariotità.      i)  Curiosità.       )  Voghera  di  »apere.      4)  Indi  screi  ione. 

I)  Большое  любопытство.  2)  Любопытство.  3)  Любознательность.  4)  Нескромность. 

Die  Wissbegierde  ist  das  Verlangen,  Etwas  zu  wissen,  weil 

es  un sem  Verstand  mit  nützlichen  Kenutuisscn  bereichert,  die 

Neubegierde,  was  noch  nicht  bekannt,  insonderheit  dasjenige,  was 

eben  erst  geschehen  ist.   Von  diesen  beiden  Wörtern  wird  das 

erstere  allezeit  in  gutem  Verstände  gebraucht;  das  letztere  kann 

darin  gebraucht  werden,  denn  es  kann  Jemand  sehr  lobenswiirdige, 

so  wie  ein  Anderer  ganz  unschuldige  Bewegungsgründe  haben, 

warum  er  die  neueste  Lage  der  Diuge  wissen  will;  es  kann  also 

eine  lobenswiirdige  und  unschuldige  Neubegierde  geben.  Neugier 

und  Vorwitz  werden  immer  im  nachtheiligen  Sinne  gebraucht. 

Der  Vorrritz  ist  die  Begierde,  das  zu  wissen  und  zu  erfahren* 
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was  zu  wiesen  und  zu  erforschen  nicht  möglich  oder  nicht  erlaubt 
ist.  Es  sind  die  Bewegungsgründe,  die  einen  so  starken  sinn- 
lichen Heiz  geben,  welche  die  Neugier  so  heftig  und  zugleich  so 
tadelhaft  machen.  Diesen  Keiz  erhalten  sie  von  andern  Leiden- 
schaften, welche  die  Begierde,  das  Unbekannte  zu  wissen,  bis  zu 
der  ungeduldigsten  und  quälendsten  Neugier  entflammen. 
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1003.  Neues1.  Neuigkeit2.  Neuerung 

1)  Somothing  new,  л  novelty.  2)  Newn.  31  Innovation. 

1)  Ntitetité  (qaeltee  choie  «e  ягатеаі).     і)  La  omelie.  Л)  Inaavaiiun. 

1)  Socità  {qualche  сала  di  иного).  2)  Suoni  {nocelLi).     3)  Іпносаиоііс. 

I)  Новость *\что-то  новое).     2)  Вѣсть  (взв*стіо.     3)  Ііововволсвіе  (новвэма). 

Alles,  was  mau  nicht  gesehen  uud  gehört  hat,  ist  Jedem,  so- 
fern er  es  zum  ersten  Male  sieht  oder  hört,  etwas  Neues;  es  ist 
eine  Neuigkeit  у  wenn  es  eine  Begebenheit,  uud  eine  Neuerung, 
wenu  es  vorsätzliche  Veränderung  ist,  die  auf  eine  merkliche  Art 
von  dem  bisherigen  Zustande  einer  Sache  abweicht. 

1004.  Neutral'.  Unparteiisch'. 

1)  Neutral.  1)  Impartial. 

1)  Nealre.  -')  Impartial. 

1)  Sottrale  (neutro).  2)  Impaniate. 

1)  ІіеутраиьныВ.  2  Беэпрвстрастный. 

Der  Neutrale  enthält  sich  entweder  alles  Urtheileus  oder  giebt 
keiner  Partei,  weder  in  seinen  Urtheilcn  noch  in  den  Handlungen, 
die  denselben  gemäss  sind,  den  Vorzug;  der  Unparteiische  kann 
einer  Partei  den  Vorzug  geben  und  seiu  günstiges  Urtheil  durch 
seine  Handlungen  zu  erkennen  geben,  aber  er  thut  es  nach  seiner 
Pflicht,  und  also  aus  vernünftigen  Gründen,  und  nicht  aus  Inter- 
esse uud  Leidenschaft  weder  einer  sinnlichen  Liebe,  noch  des 
liasses.  f 

1003.    Niedriff'.  Tief*. 


I)  Low,  '*)  Deep. 

1)  Лае.  -  I  Prtfond. 

i)  Baste.  2)  Profondo, 

I)  Ннзкіы.  2)  Глубоків. 

Tief  ist ,  was  beträchtlich  weit  unter  eiuer  gewissen  wirklichen, 
oder  bloss  gedachten  Fläche  ist;  Niedrig ,  was  nicht  weit  Uber 

dieselbe  erhöht  ist.   Eine  Wunde  ist  tief,  wenn  sie  weit  unter  die 
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obere  Haut  in  das  Fleisch  hineingeht;  eine  Thür  ist  zu  niedrig, 
wenn  ihr  oberer  Theil  nicht  weit  genug  von  dem  Boden  entfernt 
ist,  dass  man  bequem  hindurchgehn  kann. 

1006.  Niedrig  '.  Niederträchtig1. 

1)  Meno.  2)  Baee,  infamoas. 

1)  Bas.  2)  VII  (abject,  Iifaae). 

I)  Basso.  2)  Vile  (abbietto,  infame). 

1)  ІІпакій.  2)  Подлый. 

Niedrig  ist  ein  Charakter,  eine  Denkungeart,  ein  Hang,  eine 

Neigung,  ein  Betrageu,  eine  Handlung,  welcher  nur  ein  Mensch 

ohne  alle  sittliche  Bildung  fähig  ist,  also  ein  Mensch,  def  von  den 

Neigungen  und  Leidenschaften  der  gröbsten  Sinnlichkeit,  des 

schmutzigsten  Eigennutzes,  von  Feigheit  und  Neid  beherrscht 

wird.   Niederträchtig  sind  alle  diese  Neigungen  und  Handlungen, 

so  wie  die  Denkungsart,  woraus  sie  entspringen,  sofern  sie  aus 

einem  Mangel  an  Selbstschätzung  entstehen  oder  damit  verbunden 

sind.   Ein  edler  Mann  ist  keiner  niedrigen  Handlung  fähig;  ein 

Mann,  der  Ehrgefühl»  und  Ehrliebe  hat,  keiner  Niederträchtigkeit. 

1007.  Nimmer1.    Nic\  Niemals3. 

1—2)  Xever.  3)  At  no  timo. 

1—  0  Jftaafc.  3)  En  «пена  temps 

1—3)  Giammai.  3)  In  піия  tempo. 

1—3)  Никогда.  3)  Въ  никакое  время. 

Was  Nie  und  Niemals  geschieht,  ist  das,  was  in  gar  keiner 
Zeit,  weder  in  der  vergangenen  geschehen  ist,  noch  in  der  künf- 
tigen geschehen  wird;  was  nimmer  geschieht,  wird  in  der  künf- 
tigen Zeit  nicht  geschehen.  —  „Nimmer  werd'  ich  sein.*4  A.  W. 
Schlegel.  —  Man  kann  daher  Nie  statt  Nimmer  gebrauchen,  aber 
nicht  allemal  Nimmer  statt  MV.  Nie  und  Niemals  ist  verschieden, 
wie  Je  und  Jemals. 

1008.  Nethdärftig'.  kümmerlich'. 

!)  Bolonging  to  the  necessarie»  of  life,  needful.     2)  Sorrowful,  paltry. 

l)  Jute  le  aécessalre.  21  Insuffisant  (mrsquin,  altérable,  ааатге). 

1)  Bisognevole.  2)  Meschino  (misero). 

I)  Скудяцй  (жалкіО).  2)  Недостаточный  (Лѣдаый). 

Da  Notìidurfiig  so  viel  bedeutet,  als  man  bedarf,  um  nicht 
Noth  zu  leiden,  so  drückt  es  den  Nebenbegriff  der  Zulänglichkeh 
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zu  den  ersten  Notwendigkeiten  des  Lebens  aus.  Kümmerlich  hin- 
gegen bedeutet  ein  so  geringes  Maas,  das  uns  nicht  ohne  Kummer 
und  Besorgniss  vor  gänzlichem  Mangel  läset. 

1009.  Nöthig  '.  Notwendig*. 

1)  Needful.  2)  Nocoesary. 

1)  Nécessaire.  2)  Absolument  nécessaire. 

I)  Stressano.  2)  Di  necessità  assoluta. 

1)  Нужный.  *2)  Непременно  потребный. 

Das  Nothwemlige  kann  nicht  anders  sein,  indess  das  NoÜtige 
zwar  anders  sein  kann,  aber  doch,  um  einer  gewissen  Absicht 
willen,  so  und  nicht  anders  sein  muss.  Ein  Dreieck  muss  no(h- 
wendig  drei  Winkel,  es  kann  nicht  mehr  und  nicht  weniger  haben. 
Wenn  Jemand  Geld  borgen  will,  so  sagt  er,  er  habe  es  nöthig. 
und  fragt  man  ihn:  wozu?  so  sagt  er  etwa:  Zu  einem  Bau. 

1010.  Röthigen      Zwingen3.  Verpflichten3. 

1)  To  oblige.  2)  Compel,  forco.  3)  Bind. 

1)  Obliger.  3)  Ftrcer.  3)  Engager  (lier,  «Niger). 

l)  ОЫідаге.  2)  Costringere  (fonare).  3)  Impegnare. 

1)  Обязывать.  i)  Принуждать.  3)  Обязывать. 

Zwingen  enthält  1.  den  Nebenbegriff  der  Gewalt,  wodurch 
Jemand  wozu  genothigt  wird.  2.  Verpflichten  zeigt  eine  moralische 
Nothwendigkeit  an.  Der  Regen  nöthigl  mich,  zu  Hause  zu  bleiben, 
d.  i.,  macht  es  mir  nothwendig,  wenn  ich  nicht  will  паяѳ  werden. 
Eine  Wohlthat  verpflichtet  mich  zur  Dankbarkeit  gegen  meinen 
Wohlthäter;  3.  Zwingen  enthält  den  Nebenbegriff,  dass  mau  etwas 
ungern  thut,  während  ich  Etwas,  wozu  ich  verpflichtet  bin,  oft  gern 
thue..  Hingegen  kann  zwingen  nicht  statt  Röthigen  gebraucht  wer- 
den, so  lange  es  nicht  mit  Gewalt  gesohieht. 

1011.  Nor'.  Bloss1. 

1)  Only.  2)  Merely. 

1)  Ne-que.  2)  Seulement  (rien  qne). 

1)  Non-che  (soltanto).  2)  Solamente. 

1)  Только.  2)  Одно  только. 

Nur  ist  so  viel  als:  Nichts  Anderes,  Nichts  weiter.  Was 
aber  nichts  weiter  ist  und  hat,  kann  sowohl  ein  anderes  Ding 
nicht  sein  und  haben,  als  auch  dasselbige  nicht  in  einem  weitern 
Grade  oder  mehr  von  demselben.  Beides  drückt  Nur  aus,  Bloss 
allein  das  Erstere.    Wenn  einem  Gefangenen  täglich  nur  ein 
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Groschen  —  uud  keine  grössere  Geldsumme  —  gereicht  wird,  so 
kann  er  sich  dafür  bloss  Brod  —  und  keine  andere  kostbare  Art 
von  Essen  —  anschaffen. 

1012.  Nutzbar1.  Nützlich  % 

t)  Profitable.  2)  Uneftil. 

I)  Laer* Il f  (prellable).  2)  Utile. 

1>  Profitlerole  (lucrativo).  2)  Utile  (vantaggio™  i. 

I)  Выгодны  A.  '*)  Полезный. 

Nützlich  kann  eben  so  wohl  von  Dingen  gesagt  werden ,  die 
nicht  flir  sich  bestehen,  als  von  solchen,  welche  flir  sich  bestehen. 
Nutzbar  nnr  von  Dingen,  die  für  eich  bestehen.  Gedanken,  Leh- 
ren, Regeln,  Gesetze,  Vorschriften,  Handlungen,  Fertigkeiten  sind 
nützlich;  das  Schaf  ist  ein  nützliches  und  nutzbares  Thier,  der 
Pflaumenbaum  ein  nützlicher  und  nutzbarer  Baum.  Das,  wodurch 
ein  für  eich  bestehendes  Ding  nutzbar  ist,  besteht  in  einem  Er- 
zeugniss  desselben,  wodurch  unser  Eigenthum  vermehrt  wird. 
Cicero  untersucht  die  Frage:  ob  die  Tugend  nützlich  sei;  ob  sie 
nutzbar  sei,  uns  Gewinn  bringe  und  reicher  mache,  das  fallt  ihm 
nicht  ein  zu  fragen. 

1013.  Nutzen1.  Nützen1. 

1)  To  make  nee  of.  2)  To  be  of  uso. 

1)  Prsltrr  de  (wer).  2)  être  atUe  (sertir). 

1)  Giovani.  2)  Etter  utile. 

I)  Употреблять  въ  свою  пользу.  2)  Быть  полеэным-ь. 

Nutzen  ist  das  Activum,  Nützen  aber  das  Neutrum.  Nützen 
würde  also,  von  einem  Dinge  gesagt,  heissen  :  so  beschaffen  sein, 
dass  es  ein  Mittel  ist,  welches  zu  Etwas  kann  gebraucht  werden  ; 
Nutzen  das  Gute,  wozu  es  ein  Mittel  ist,  sich  verschaffen  und  zu- 
eignen. Schlechte  Diener  des  Staats  und  der  Kirche  wollen  ihr 
Amt  nur  nutzen;  sie  suchen  nicht  mit  ihrem  Amte  Andern  zu 
nützen. 

1014a    Netzen  Gebrauchen5. 

I)  To  proflt  by,  avail  one'a  self  of.  2)  To  пае. 

t)  User  (se  servir  He).  2)  Employer  (aser). 

I)  Servirsi  (untre).  -*)  Uiare  (adoperare). 

I)  Пользоваться  чѣмъ.  f)  Употреблять. 

Man  gebraucht  Etwas,  sofern  man  das  thut,  wodurch  ein  Ding 

zum  Mittel  eines  Zweckes  gemacht  wird  ;  man  nutzt  es,  sofern  man 
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dadurch  das  Gute  uud  den  Vortheil,  den  das  Ding  als  Mittel  her- 
vorbringt, erhält,  dieses  Gute,  welches  der  Zweck  iet,  mag  ein 
bloseer  Vortheil  oder  ein  Gewinn  sein.  Man  kann  die  besten 
Blieher  nur  nutzen,  wenn  man  sie  gebraucht. 


o. 


1015.    Oberflächlich'.      Seicht*.  . 

1)  Superficial.  2)  shallow. 

1)  Sapertele!.  2)  Pen  profond 

I)  Superficiale.  2)  Sraniio  (scipito). 

1)  Поверхностный.  2)  Не  глубок ift. 

Oberflächlich  ist  zuvörderst  eine  Erkenntnis*  nicht  allein  selbst, 
sofern  sie  nicht  nur  in  ihren  Gegenstand  nicht  tief  eindringt,  so- 
fern sie  nicht  mannichfaltig,  vielumfassend,  und  wenn  es  <  ine  ge- 
lehrte sein  soll,  nicht  tiefsinnig,  vollständig  und  gründlich  ist, 
sondern  auch  sofern  sie  auf  das  Gemüth  Anderer  keinen  starken 
Eindruck  macht.  Es  wird  daher  auch  von  den  Empfindungen,  von 
den  Bildern  der  Einbildungskraft  und  von  den  Gemütsbewegungen 
gebraucht.  Die  Seichtigkeil  ist  aber  nur  ein  Fehler  der  Verstan- 
deserkenntniss  und  des  wissenschaftlichen  Vortrages,  und  daher 
ist  sie  besonders  der  Gründlichkeit  entgegen  gesetzt.  Bei  der 
Verstandeserkenntniss  ist  es  allezeit  ein  Vorwurf,  wenn  sie  seicht 
genannt  wird;  man  kann  sie  aber  oberflächlich  nennen,  ohne  sie 
verächtlich  bezeichnen  zu  wollen. 

1010.    Offenbaren !.     Bekanntmachen  \  Eröffnen3. 
Anzeigen4.    Entdecken4.    Verrat  h  on  . 

t)  To  reveal,     i)  Publish,  make  krown.      3)  State,  declare.     4)  To  give  notice 

of,  announce.     5)  Disclose,  divulge.     6)  Betray. 
1)  Иетёіег.      2)  l'ublier.      S)  Declarrr       4)  Anoenrrr.      5)  U.  rouvrir      6)  Trahir. 
1)  Rivelare.      2)  Pubblicare.      5)  Dichiarare.     4)  Annunziare.      9)  Palesare  (trelare). 

»  )  Tradire. 

1)  Открывать.     2)  Обнародывать.    3)  Обнаруживать.     4)  Объявлять.     5)  Раз- 
глашать (высказывать).     6)  Открывать  (язягвиять). 

Bekanntmachen  heisst,  Etwas  zn  Öffentlicher  Kenntniss  bringen, 
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meist,  damit  man  sich  darnach  richte;  anzeigen  hei  est,  Etwas  be- 
kannt macheu,  damit  man  es  wisse  und  von  diesem  Wissen  Nutzen 
ziehe;  eröffnen  heisst,  den  Willen  in  Bezug  auf  irgend  Etwas  mitthei- 
len. Gewöhnlich  also  eröffnet  der  Obere  dem  Untergebenen  Etwas. 
Was  bekannt  gemacht,  angezeigt,  eröffnet  wird ,  ist  nicht  nothwen- 
dig  etwas  Geheimes,  was  offenbart,  entdeckt,  varatiteli  wird,  ist 
bis  dahin  ein  Geheimniss  gewesen.  Das  Entdecken  kann  unfrei- 
willig, unabsichtlich,  durch  Zufall,  durch  Unbedachtsamkeit  ge- 
schehen, und  dadurch  unterscheidet  es  sich  von  Offenbaren.  Ver- 
ralhcn  grenzt  zunächst  an  Entdecken %  und  es  unterscheidet  sich 
davon  dadurch,  dass  dan  Verraihen  eine  Entdeckung  von  Etwa.« 
ist,  das  an  sich  böse  ist  und  schädliche  Folgen  haben  kann,  es 
sei  für  die,  denen  man  es  verbirgt,  oder  für  die,  von  denen  es 
verborgen  wurde,  so  dass  es  meist  Bosheit  voraussetzt;  das  Ent- 
decken aber  auch  das  Anzeigen  von  einer  an  eich  guten  und  er- 
laubten Handlung,  so  wie  von  Etwas  sein  kann,  dessen  Bekannt- 
machung dem  Entdeckten  nicht  schädlich  ist. 

1017.  Oft'.       Oftmals*.  Häufig'. 

1»  Often.  2)  Oftentimes.  3)  Frequently. 

1)  S  run  out.  i)  Bien  des  fois.  3)  Fréquemment. 

1)  Sovente.  2)  Frequentemente.  Я)  Spesso. 

1)  Часто.  2)  Очень  часто.  3)  lie  раз  ь. 

Wird  bezeichnet,  dass  Etwas  mehr  als  es  durchaus  nöthig  ist, 
wiederholeutlich  geschieht,  so  geschieht  es  oft,  soll  bestimmter 
ausgedrückt  werden,  dass  mehr  als  ein  Fall  solches  Geschehens 
vorgekommen  ist,  so  sagt  man  oftmals;  und  wenn  also  ein  Ereig- 
niss  dieser  Art  nicht  selten  ist,  so  kommt  es  häufig  vor. 

1018.  Olmo.     Sonder1.  Ausser9. 

1)  Without  2)  Apart  or  free  from       3)  Besldea,  exclusive  of. 

1)  Sans.  2&3)  Hors  de  (outre). 

I)  Sema.  2)  Fuor  chè.  3)  Fuori  (fuoro). 

1)  I if  i  i,.  2 A3)  Hur.,  вь  томъ  же  смысіЪ. 

Man  hat  Sonder  noch  in  den  Fällen  beibehalten,  wo  die 
Dinge  zwar  zusammen  sein  können,  wo  man  aber  das  Eine  von 
dem  Andern  entfernt,  indess  Ohne  überall  gebraucht  wird,  auch 
da,  wo  das  Eine  mit  dem  Andern  gar  nicht  sein  kann.  Wenn 
man  Jemanden  etwas  sonder  Gefährde  verspricht,  so  denkt  man, 
dass  er  in  dem  Geschäft  könnte  gefährdet  werden,  dass  man  aber 
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alle  Gefährde  entfernen  will.  Ausser  bezeichnet  die  Ausschliessung 
fttr  bestimmte  einzelne  Fälle. 

1019.  Ordentlich'.       Regelmässig'.  Recht9. 

1)  In  order,  orderly.  •_')  Regular.  Я)  Rlpht.  correct, 

l)  En  ardre  (comme  II  faul)  2)  Regulier.  3)  Cnrreet. 

I)  Rraotato  (ordinato).  2)  Regolare.  3)  Retto  (corretto). 

l)  Какъ  сі-влуегь.  î)  Правильный.  3)  Исправный. 

Es  ist  Etwas  regelmässig,  sofern  es  gewisseu  Regeln  gemäss 

ist,  und  recht,  sofern  die  Kegeln,  nach  denen  es  eingerichtet  ist, 

ihren  Grund  in  dem  Zwecke  der  Sache  haben.    Regelmässig  und 

recht  kann  eine  Sache  aber  allein  und  für  sich  betrachtet  sein, 

ordentlich  ist  sie,  wenn  sie  mit  mehreren  zusammen  genommen 

Einer  gemeinschaftlichen"  Kegel  gemäss  ist,  denn  dadurch  wird 

die  Uebereiustimmung  in  die  Theile  eines  Ganzen  gebracht,  in 

welcher  ihre  Ordnung  besteht. 

■ 

1020.  Ort1.   Piati'.   Stelle'.  Stätte-. 

1  &  ?)  Place,  locality.  3)  Spot.  4)  Reetinp  or  dwelllnr  placo,  nbodo. 

1)  Lien  fendrait).     2)  Place.     3)  Radrait  (Hen).     4)  Payer  fille,  cadrait). 
1)  Luogo.  i)  Piena.  3)  Parto  ironia,  ImoffO).     4)  Patio  permanente. 

І&4)М»сту.         3)  Сторона.     *)  ЙНстошможеяіс  (ичагь,  жвдндо,  отчпіна». 

Einen  Theil  des  Raumes  bezeichnet.  Ort,  ohne  weitern  Neben- 
hegriff,  Platz  ist  ein  Ort,  an  welchem  Etwas  ruheu  und  bleiben 
kann;  Steile  dei-  Ort,  den  ein  Ding  unch  einer  gewissen  Ordnung 
einnimmt,  welche  durch  das  Verhältuiss  anderer  zugleich  seiender 
Dinge  bestimmt  wird.  Die  Stelle  eines  Dinges  wird  durch  das, 
was  neben  ihm  ist,  bestimmt.  Mau  suchte  die  Stelle,  wo  er  er- 
mordet war,  und  es  war  ein  grllner  Plalz  mit  dichten  Gebüschen 
umgebeu.  Die  Umgebungen  bezeichnen  also  die  Stelle.  Hiernäohst 
wird  Stelle  nicht  bloss  von  Dingen  gebraucht,  die  neben  einander 
sind,  sondern  auch  von  solchen,  die  auf  einander  folgen;  ja  mau 
weist  selbst  den  Gedanken,  den  Sätzen  in  einem  Lehrgebäude  und 
den  Gründen  in  einem  Beweise  ihre  gehörigen  Stellen  an.  Stätte 
euthält  den  Nebeubegriff  des  Ruhens  und  Beharrens.  Es  ist  daher 
die  eigentliche  Stelle,  wo  ein  einzelnes  Ding  immer  gewesen  ist. 
-  „Wir  haben  liier  keine  bleibende  Stättv,u  -  Es  ist  das  latei- 
uiachc  slam.  „Wer  ohne  Statte  umherirrt,  dem  ist  ein  jeder  Führer 
willkommen."  — 

Kb  erhard,  »jnan   UanHn  Snerba  va.    \Z  Ut  \{) 
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1031.    Pfaffe'.     Pfarrer'.    Priester3.  Prediger1. 

Geistlicher«. 

I 

1)  Jesnliical  priest.   *2)  Parson,  curate.  3)  Priest.     4)  Preaeber.     ft)  Clergyman. 

I)  Mttiaf  (eéditit.).     *)  Otre.  3)  Prêtre.     4)  PrMkmtw.    5)  Равіевг. 

I)  Fralaccie  (pretmccio).  2)  Curato  (pierane,  parroco).         3)  Prtic  (tmeerête)- 

4)  Predicatore.     5)  Pastore  (cher  ice  J. 
1)  Поавгъ  (вов-ъ).     2)  Прнходскіа  священник'».     3)  Священнмкъ  (іерей,  вопь). 

4)  Проповѣдявкѵ     5)  Духовная  о  corta  (священнвкъ). 

Da  die  gottesdienstlichen  Handlungen  der  ältesten  Religionen 
in  Opfern  bestanden,  nnd  die  Pinester,  wie  bei  den  Juden,  eiu 
eignes  Geschlecht,  und,  wie  bei  den  Aegyptern,  eine  eigene  Kaste, 
und  zwar  das  vornehmste  Geschlecht  und  die  erste  Kaste  waren, 
so  unterscheidet  sich  das  Wort  Priester  dadurch  von  den  Übrigen, 
dass  es  eine  solche  gottesdienstliche  Person  bedeutet,  welche  die 
Opfer  verrichtet  und  zu  den  heiligsten  und  verehrtesten  in  dem 
Volke  gehört.  Nach  dem  Geiste  des  Christenthums  machen  die 
Priester  keinen  eigenen  Stand  aus  ;  die  Opfer  sind  in  einem  geist- 
lichen Sinne  in  denselben  Gesinnungen  und  Handlungen  der  le- 
gend und  Frömmigkeit,  zu  denen  Jedermann  verpflichtet  ist  In 
dem  katholischen  Theile  der  christlichen  Kirche  hat  man  indess 
diese  Benennung  beibehalten,  weil  man  die  Messe  fllr  ein  Opfer 
hält.  Der  protestantische  Theil  der  christlichen  Kirche  hat  aber 
keine  Priester  mehr;  denn  diese  hält  das  Abendmahl  für  kein  Opfer, 
und  ihre  Prediger  können  nicht  Priester  genannt  werden  ;  sie  sind 
Religionslehrer,  die  von  der  gewöhnlichsten  ihrer  Amrsverrich- 
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ruugeu,  dem  Predigen,  ihren  Namen  haben.  Indess  machen  sie 
einen  eigenen  Stand  aus,  der  die  Rechte  und  Pflichten  seines 
Amtes  von  dem  Kirchenregiraent  erhält.  Pfarrer,  Pfarrherry  heisst 

in  der  katholischen  Kirchensprache  ein  Privater,  und  in  der  pro- 
testantischen ein  Prediger  y  der  das  Recht  hat,  sein  Amt  in  einer 
bcsondem  Gemeinde,  welche  mau  die  Pfarre  nennt,  zu  verwalten, 
und  die  damit  verbundenen  Einkünfte  zu  gemessen.  Pfaffe  ist 
jetzt  ein  niedriger  und  verächtlicher  Ausdruck  für  Priester.  Ks 
muss  diese  verächtliche  Bedeutung  schon  vor  Luthers  Zeiten  ge- 
habt haben,  denn  er  nennt  die  Priester  des  Baal  in  der  Ueber- 
schrift  zu  1.  Köu.  IS.  Usuxisp/a/fen.  Geistliche  heissen  die  Perso- 
nen, die  zn  dem  Stande  gehören,  der  sich  den  Religiousverrich- 
tungen  gewidmet,  sofern  sie  Glieder  von  dem  Einen  der  beiden 
Ktfrper  sind,  in  welchen  sich  alle  christliche  Völker  getheilt  haben, 
und  sie  sind  von  dieser  Seite  den  Weltlichen  oder  den  Layen 
entgegen  gesetzt.  l>as  Wort  Geistliche  soll  sie  also  von  ihren 
bürgerlichen  Vorrechten,  die  sie  vor  den  Layen  gemessen,  und 
von  den  Vorzügen,  die  man  ihnen  zugestanden  hat,  bezeichnen. 
Daher  gehören  viele  Personen  zu  den  Geistlichen,  die  weder  Prie- 
ster, noch  Prediger,  noch  Pfarrer  sind,  wenn  sie  nur  an  den  Vor- 
zügen des  geistlichen  Standes  Theil  nehmen. 


Will  man  die  Wörter  Pfand  und  Unterpfand  unterscheiden, 
so  ist  ein  etymologischer  Grund  vorhanden,  warum  man  die  Sache, 
welche  zur  Sicherheit  eiuer  Schuld  zugleich  übergeben  wird,  ein 
Pfand,  die  hingegen,  welche  nicht  übergeben  wird,  ein  Unterpfand 
nennt.  Der  lateinische  Kunstausdruck  von  dem  letztem  ist  näm- 
lich Hypothek,  und  davon  ist  Unterpfand  die  wörtliche  Ueberset- 
zung.  Man  setzt  sein  Heut,  seine  Ae<  k< т  inni  andere  unbeweg- 
liche Güter  zum  Unter p fand  e ,  indem  man  bloss  ein  Recht  darauf 
bewilligt,  ohne  sie  dem  Gläubiger  zu  übergeben;  aber  man  giebt 
eine  Uhr,  einen  Ring  und  andere  bewegliche  Güter  zum  Pfände, 
indem  man  sie  dem  Gläubiger  zugleich  übergiebt. 


1022.    Pfand  . 


lnt<T]>l'an<r. 


I)  Plodge. 
1)  Gag*, 
t)  Vegno. 
Ii  Заклаль. 


1)  Mortgage,  Hcmrity, 
21  Snrflf. 

2)  Sicurezta  (ipoteca). 

i)  Залог ь  (ручательство). 


4(Г 
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1023.  Pferd1.    Ross1.    ilmV.  Klepper. 

1)  Horee.  2)  Steed.  3)  Nag.  4)  Jade. 

1)  Cheval.  2)  Cearaler.  3)  Resse.  I)  Bidet  (haridelle). 

I)  Cuvallo.  2)  Destrieio.  3)  Caratto  di  campagna.  \)  Homi,, о  Kbid*Uo\ 

I)  Лошадь.  î)  Конь.  :Ц  Кляча  (лряная  .юшадь).  4)  Лошадка 

Pferd  bezeichnet  das  gauze  Geschlecht,  das  Ross%  nach  dem 
hoclidcutschen  Sprachgebrauche,  ein  zum  Reiten  bestimmtes,  sich 
durch  sein  schnelles  Laufen  auszeichnendes  Pferd,  Gmd  etn  ge- 
meines, welches  nichts  von  dem  hat,  was  das  Pferd  zu  einem  der 
edelsten  unter  den  Thieren  macht,  Klepper  ein  schlechtes  Reit- 
pferd. Dass  Ross  diese  eingeschränkte  Bedeutung  habe,  beweist 
sein  Gebrauch  im  Kriegswesen,  wo  das  Heer  aus  Ross  und  Mann 
bestand,  und  die  Pferde  Streitrtmv  genannt  wurden. 

1024.  Pflegen*.  Gewohnt  seine 

1  &  2)  To  be  in  tbe  habit  of.    I  also:  to  be  usual  or  do  шгааМу. 
1  &2)  Атеіг  la  teatine  ile  faire;  faire  haUtaelIemeet.     2)  Êlre  habitué  (areir  t'kahllaée). 

1)  Solere  (were  solito).  i)  Aver  per  costume  (mare). 

1  Л 2)  НмѴгь  навыкъ  (привычку).       2)  Дѣлать  нли  случаться  по  привычка. 

Man  pflegt  etwas  zu  thun,  sofern  man  überhaupt  eine  Hand- 
lung unter  ähnlichen  Umständen  wiederholt;  mau  ist  aber  etwas 
gewohnt  zu  thun,  wenn  man  dieses  um  eines  sinnlichen  Reizes 
willen,  oder  weil  man  es  fiir  gut  hält,  thut.  So  pflegt  mau  Tabak 
zu  rauchen,  wenn  man  es  so  oft  thut,  als  man  Zeit  und  Gelegen- 
heit dazu  hat,  man  ist  aber  gewohnt  Tabak  zu  rauchen,  wenn  mau 
Vergnügen  daran  findet.  Pflegen  wird  daher  auch  von  leblosen 
Dingen,  Gewohnt  sein  nur  von  empfindenden  und  vernünftigen 
gesagt  Die  stärkste  Kälte  pflegt  in  unsero  Gegenden  nach  der 
Wintersonnenwende  einzutreten  ;  aber  die  Zugvogel  sind  gewohnt. 
im  Herbste  einen  wärmern  Himmelsstrich  zu  suchen,  und  viele 
Menschen  sind  gewohnt,  ehe  sie  des  Morgens  ausgehen,  ein  Früh- 
stück einzunehmen. 

1025.  Pflicht'.     Obliegenheit'.  Schuldigkeit9. 

1)  Dmy.  i)  Obligation.  3)  Bonnden  duty. 

1-3)  Deroir.  -2)  Obligatio 

1)  Dovere.  1)  Obbligo.  lì)  Debito. 

1—3)  Долгъ.  2)  Должность.  3)  Должность  по  служб». 

Pflicht  bezeichnet  jedé  sittliche  Notwendigkeit,  von  welcher 
Art  sie  sein  und  welchen  Gegenstand  sie  haben  mag,  und  zwar 
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bloss  als  sittliche  Notwendigkeit,  ohne  Beziehung  auf  ein  anderes 
Ding,  dem  wir  das,  wozu  wir  verbunden  sind,  zu  leisten  haben. 
Eine  Pflicht  ist  aber  eine  Schuldigkeit  gegen  den,  dem  wir  sie  zu 
leisten  verbunden  sind,  und  diese  ist  eine  Obliegenheit,  wenn  wir 
das,  was  wir  Jemandem  zu  leisten  verbunden  sind,  übernommen 
haben,  oder  wenn  es  uns  von  einem  Andern  ist  auferlegt  worden. 
Es  giebt  {'fliehen,  die  kein  Mensch  von  uns  fordern  kann;  denn 
wir  haben  auch  pflichten  gegen  uns  selbst;  wir  haben  [Pflichten 
gegen  Gott,  die  uusenu  (Gewissen  überlassen  sind,  ja  Pflichten 
gegen  die  thierische  Schöpfung,  zu  denen  uns  unsre  Menschlich- 
keit verbindet.  Sc/mldigkeit  und  (Obliegenheit  kann  der  von  uns 
fordern,  dem  wir  verpflichtet  sind.  Zu  diesen  Merkmalen  setzt 
der  BegrilF  der  Obliegenheit  noch  das  Merkmal  des  Beschwerlichen 
hinzu.  Es  giebt  nämlich  auch  beschwerliche  Pflichten .  und  nur 
diese  kann  man  Obliegenheiten  nennen. 

I02ft.    Pfuscher'.  Stümper2. 

iSc  l)  Пипккт.      I)  Spoillrado.. 

litt)  Saldier  («ula.lruil  ;  l  aibsi:  latf-metirr). 

1)  GuutlamctHtri.  -)  Ciabbatino. 

I  &  і)  Кроиапмь  (Пачкур-ь).        '1)  Также:  переПойщикъ. 

Wer  überhaupt  das,  wozu  einige  Kunst  und  Geschicklichkeit 
erfordert  wird,  eicht  recht  macht,  ist  ein  Stümper;  hält  man  ihn 
darum  für  einen  Stümper,  weil  er  seine  Kunst  nicht  methodisch 
oder  kunstgerecht  gelernt  hat ,  oder,  ohne  die  Kunstregeln  anzu- 
\\  t  iidcn,  zu  arbeiten  pflegt,  so  nennt  man  ihn  einen  P/itschcr. 
dadurch,  dass  die  Zeit,  die  Stufen  und  die  Proben  zu  der  Er- 
werbung des  Meisterrechts  in  den  zunftmässigen  Künsten  durch 
Herkommen  und  Gesetze  bestimmt  wurden,  hat  aber  das  Wort 
f'/üsefier  noch  eine  rechtliche  Bedeutung  erhalten,  wonach  es 
einen  solchen  bedeutet,  der  in  einer  Kunst  arbeitet,  ohne  den  zur 
Erwerbung  des  Meisterrechts  vorgeschriebenen  Bedingungen  ein 
Genüge  geleistet  zu  haben. 

1027.  Phantasie   Einbildungskraft  .  IHrhtiingskralK 

1t  Phantasy,  fancy.  2)  Imagination.  A)  Poetical  power. 

I)  Faataisir.  2)  Imagination.  S)  Forer  poétique. 

I)  h'mitiiêia.  it  Ітіпи^інагіиие.  Л)  Fona  роеіна. 

h  Факта  ni  и  (мгітлі.  1)  ВооЛражгаіс  Л>  Ctt.ia  поэтическая. 

#>•   1>іе  Fähigkeit,  früher  durch  die  Sinne  wahrgenommene  Kr- 
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scheinungen  zu  reproduciren  und  sich  vorzustellen,  nennt  mau 
Einbildungskraß;  man  heia  et  sie  Phantasie,  wenn  sie  sich  beson- 
ders in  schöpferischer  Weise  mit  Lebendigkeit  ausspricht,  und 
bezeichnet  sie  als  Dichtungskraft  f  wenn  sie  den  reichen  Stoff  der 
mit  der  Phantasie  erfassten  Erschein  un  geweit  zu  geordneten  Kunst- 
gebilden zu  gestalten  versteht. 

1028.    Phantast     Grillenfänger2.  Schwärmer3. 

I)  A  phaataatical  porto  о.         2)  A  fancyraooger.  S)  Entbuulaat,  visionary. 

1)  Uae  регааме  faitaatlaae.         2)  Vf  taage-ertat.  3)  Yisleaaaire  (eataevaiaete; 

1)  Uomo  fantastico  {lunatico).       i)  Cacapensieri  (uomo  akiribiiioto).       3)  Entusiasta 

(tisionario). 

1)  Фантастический  человѣкѵ     І)  Мечтатель.  3)  Изстуидеяивкъ. 

Der  Grillenfänger  hat  lauter  beschwerliche,  ängstliche,  sorgen- 
volle Einfülle,  der  Phantast  und  Schwärmer  kann  auch  angenehme 
und  selbst  lustige  haben.  Der  Schwärmer  und  Phantast  unter- 
scheiden sich  durch  die  Quelle  ihrer  seltsamen  Einfalle.  Bei  dem 
Phantasten  ist  diese  eiue  zügellose  Phantasie  ;  bei  dem  Schwärmer 
die  gehäuften  dunkeln  Vorstellungen ,  unter  deren  Herrschaft 
er  steht. 


1 029,  Pinsel  Dummkopf 

1)  Simpleton.  2)  Blockhead. 

1)  Sat  (liai*,  air  odiate)  2)  Gaoacac  (iartédlf). 

t)  Babbaccione.  2)  Capocchio. 

I)  П роста к ъ  (opocTü.ujfl).  2)  Колвавъ  (глуисиъ). 

Das  Wort  Dummy  Dummkopf  bezeichnet  den  Mangel  an  Ver- 
stand von  der  Seite  der  natürlichen  Aulagen  und  ihrer  Ausbildung, 
vermöge  welcher  ein  Mensch  nicht  im  »Stande  ist,  Begriffe  aufzu- 
fassen und  Dinge  richtig  zu  bcurtheilen;  Pinsel  von  der  Seite 
seiner  Handlungsweise  und  seines  Betragens  im  geselligen  Leben. 
Den  Pinsel  nämlich  macht  das  Gefühl  seiner  Verstandesschwäche 
scheu,  verlegen,  furchtsam,  schüchtern,  unentschlossen. 

1030.  Platt.  Flach3. 

1)  Low,  mein.  2)  Flat,  dull. 

1*2)  Flak  h  Fai  (trivial).  2)  Plain  (bas,  сошшиіи 

1&2)  Piatto.  1)  Tricialc.  2)  Piano  (comune). 

I  *2)  ІІлоскій.  1)  Іівзкій.  2)  Ровный  (общій). 

Das  Platte  hat  bloss  keine  merkliche  Erhöhung,  das  Flache 
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auch  keine  merkliche  Vertiefung.  Man  setzt  die  flache  Hand  der 
hohlen  Hand  und  der  geballten  Faust  entgegen,  und  die  Ober- 
flächc  eines  Körpers  ist  seine  Ausdehnung  in  die  Länge  und  Breite 
ohne  Tiefe.  Man  nennt  einen  witzigen  Einfall  flach,  wenn  er  nicht 
tief  in  die  Sachen  eindringt,  man  nennt  ihn  aber  platt,  wenn  er 
überhaupt  schlecht,  gemein,  pöbelhaft  ist.  Denn  wir  denken  uns 
das  Schöne,  Vorzügliche,  Vortreffliche,  als  Etwas,  das  sich  Über 
das  Gemeine  erhebt. 


.5 


1031.    Platt'.  Niedrig 

1)  Flat,  dull.  2)  Low, 

I)  Plat.  2)  Сомин  (bas,  trivial). 

1)  Comme.  2)  Batto  (trinate). 

1  )  Простой.  2)  ІІВ8КІЙ. 

Das  Platte  verräth  einen  merklichen  Maugel  an  Witz  und 
Verstand;  das  Niedrige  an  Würde  der  Gesinnungen.  Eine  platte 
Schmeichelei  ist  eine  uuverhttllte  und  geistlose;  eine  niedrige 
Schmeichelei  verräth  unedle  Gesinnungen. 


1033.  Plate. 


t 


I)  Place.  2)  Красе. 

I)  Place.  2)  Espace. 

1)  Piana.  2f  Spaiio. 

1)  MtcTo.  2)  Пространство. 

Ein  Platz  ist  eine  Fläche,  auf  welcher  Dinge  sein  und  sich 
bewegen  können.  Wenn  hiemit  Raum  als  sinnverwandt  betrachtet 
wird,  so  versteht  man  den  leeren  Raum,  wie  man  ihn  sich  bild- 
lich denkt,  nach  allen  drei  Dimensionen  ausgedehnt,  worin  mehrere 
Dinge  neben  einander  sein  können,  und  der  desto  grösser  und 
ausgedehnter  ist,  je  Mehreree  darin  neben  einander  sein  kann. 
Platz  giebt  ein  kleineres  Bild,  weü  man  den  Platz  bloss  als  einen 
Theil  des  Raumes  betrachtet.  Denn  der  Platz  eines  Dinges  ist 
der  Theil  eines  ganzen  Raumes,  den  ein  jedes  Ding  darin  ein- 
nimmt. Ein  Platz  ist  also  immer  begrenzt,  der  leere  Raum  wird 
als  unbegrenzt  gedacht.  Ein  Platz  ist  ein  bestimmter  Theil  des 
Raumes. 
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1033.    Plump'.   Schwerfällig*,    labe  hülflich  \ 

1)  Clumey,  bulky.  2)  Cumbersome.  3)  Awkward,  uuw.eldy. 

1)  Grat  (кгаміег).  2)  Peaaut  (ioord).  3)  Омске  (шяЫгвНУ. 

I)  Goffo  (grossolano^  informe),       2)  ßalordo  (pesaste).        ;))  Disadatto. 

I)  Грубый  Стонорныв,  огромный).     2)  Тягостпый  (неуігдюжій).     3)  Нсловкіы. 

Vnbehül flieh  bezeichnet  die  Ungeschicklichkeit  in  den  Bewe- 
gungen selbst,  Plump  und  Schwerfällig  ihre  Ursachen,  und  zwar 
plump  die  entferntem,  schwerfällig  die  nähern  und  unmittelbaren. 
Das  Plumpe  nämlich  hat  eine  zu  grosse  Masse  und  eine  zu  rohe 
Form.  Die  Gallionen  der  sogenauntcu  unüberwindlichen  Flotte 
Philipps  IL  waren  plumpe  Maschinen,  uud  eben  deswegen  äusserst 
schwerfällig,  so  dass  sie  zu  unbehülflich  waren,  den  behenden  Ma- 
növern der  englischen  Schiffe  auszuweichen. 

1034.    Plump     Bäurisch  \    Unhöflich  \    Grob  % 

Tölpisch. 

I)  Plump.    2)  Clownish.     *)  Impolite,  uncivil.     4)  Rude.     5)  Doltleb,  awkward. 
I~5)  Crassier.     2)  Rostre  (eu  nuiiaiU).    •>)  ішР<м  (ІіеЫЦ  шаІЬішёіе).    4}  ftaâe  (braUl). 
5)  S»t  (s tepide). 

1—5)  Grossolano  (goffo).        2)  Rustico  (contadinesco).        3)  Incitile.         4)  Brutale. 

5)  Balordo  (rosso,  scimunito). 
1   5)  Грубый.     2l  Мужиковатый.     3)  Цеувтивый       ьжливый).  4)  Грубіяоскій. 

5)  Олухов атый. 

Der  Tölpel  missfällt  durch  seine  ungeschickte  Bewegungen 
aus  Unbehtlltiichkeit,  der  Bäurische  in  seinen  lied  en,  Handlungen 
und  Manieren  aus  Mangel  an  Geschmack  für  das  Anständige, 
beide  aber  ohne  beleidigend  zu  sein  ;  der  Plumpe  und  Grobe  aber 
verletzen  die  Achtung  gegen  Andere,  der  Erstcrc  bloss  aus  Mangel 
an  feinem  GefUhle;  der  Letztere  auch  aus  Stolz  und  Verachtung. 
Der  Bäurische  wird  nur  dann  beleidigend,  wenn  er  gegeu  die 
Achtung  handelt ,  die  er  Andern  schuldig  ist  Sein  bäurisches 
Wesen  offenbart  eich  aber  in  seinem  ganzen  Aeussern,  in  seinen 
Bewegungen,  in  seiner  Kleidung,  in  seinen  Manieren,  wenn  er 
isst,  wenn  er  trinkt  und  in  ähnlichen  Dingen,  wodurch  er  bloss 
seine  gänzliche  Unwissenheit  des  Wohlstandes  verräth.  Der 
Plumpe,  Grobe  und  Unhöflklie  handeln  gegen  die  Achtung,  die 
sie  Andern  schuldig  sind  ;  der  Unhöfliche  bloss  durch  Unterlassung 
(lessen,  was  die  Wohhmständigkeit  erfordert;  der  Grobe  durch 
wirklich  beleidigende  Reden  und  Handlungen. 
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1035.  Pwhfn  '.  Trotzea*. 

1)  To  bully,  hector.  8)  Defy,  bravo. 

l)  Faire  le  fendent  (denandtr  «тег  hardlease).  2)  Délrr  (braver). 

I)  imbaldanzire.  2)  Rrararr  (affrontare). 

lì  Храброаать  (Лулнять.  грозить,  олхоллтьсл  rpyrto).    ï)  Вызывать  (презирать). 

Wenn  man  zuvörderst  mit  Lärm  unii  Ungestüm  auf  seinem 
Willen  besteht,  so  ist  es  Pochen  ;  geschieht  es  mit  dem  herrischen 
Sinne,  mit  dem  Muthc,  welchen  dem  Eigenwilligen  sein  vermein- 
tes Hecht  und  das  wahre  oder  täuschende  Gefühl  seiner  Kräfte 
giebt,  so  ist  es  Trotzen.  Hiernächst  äussert  sich  das  Pochen  nur  in 
Fordern,  das  Trotzen  im  Verweigern  und  Widerstehen.  Man  sagt, 
dass  ein  ungeduldiger  Gläubiger  poche,  wenn  er  sich  von  seinem 
Schuldner  nicht  will  abweisen  lassen,  sondern  immer  fortfährt, 
seine  lange  vergebens  erwartete  Bezahlung  mit  Ungestüm  zu  for- 
dern. Ein  Kind  trotzt  seinen  Eltern,  wenn  es  den  Muth  hat  und 
das  Kccht  zu  haben  glaubt,  ihnen  seinen  Gehorsam  zu  verweigern 
und  sich  ihrem  AVillen  zu  widersetzeu. 

1036.  Prahlen     Prangen'.  Prunken 

1)  To  make  a  *how.  Ч\  fcbfne.  aparklo.     X)  Glitter,  make  a  show. 

1)  Мовігег,  faire  i«ir  (faire  étalage,  se  тавіег,  ее  donner  des  airs).     2)  Briller.     3)  Luire 

(relaire). 

I)  Vantarti  imUlanUtrsi,  eawiyloriarsi,  far  otlentaiionr).    2)  Vompnjyinre.    3)  Ostentare. 
t)  Выставляться,     i)  Сіять  (олестѣты.      l)  Накаливаться  (олмстать). 

Prangen  bedeutet  überhaupt  bloss  durch  einen  grossen  Grad 
von  Schönheit,  Glanz,  sinnlicher  Grösse  und  Vortrefflichkeit  in 
die  Augen  fallen,  und  es  wird  von  den  Sachen  selbst  gesagt,  die 
durch  ihre  Vorzüge  in  die  Augen  fallen.  Mit  etwas  prahlen,  be- 
deutet: von  Vorzügen,  die  man  sich  beilegt,  ein  grosses  täuschen- 
des Aufheben  inachen,  um  dadurch  Aufmerksamkeit,  Achtung  nnd 
Bewunderung  zu  erregen.  Man  kann  daher  mit  dem,  was  man 
nicht  hat,  wohl  johlen,  aber  nicht  prangen.  —  „Du  armer  über- 
ladener Sebaud  de  Bataillon  !  prahl*  immer,  denn  du  hast  nichts." 
J.  P.  Richter.  —  Was  prangt,  hat  eine  wahre  Grösse,  einen  wah- 
ren Glanz,  einen  inneren  Werth,  und  sein  äusserer  Glanz  ist  ein 
Zeichen  seines  innern  Werthes;  was  bloss  ftninkt,  soll  durch  den 
äussern  Glanz  seinen  innern  Un  wert  h  verlarven  und  einen  falschen 
Werth  lügen. 
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1037.    Prahlen1,    Grossspreehen*.  Aufschneiden 

1)  To  boaet,  vaunt.           2)  Brag,  talk  big.  3)  Swagger. 

1)  Se  Tenter  (ae  gloriler).     2)  Se  targier.  3)  Faire  Ir  fanfaron,  le  cràir . 

1)  Vantarti.                      2)  Mi  Пая  torti.  3)  Far  lo  t рас  cone. 

1)  Хвастаться.          2)  Чваниться  ч-вмъ.  3)  Храбриться  (хвалиться). 

Der  Prahler  und  Grosssprecher  will  mit  seineu  eigenen  und 
mit  den  Vorzügen  der  Dinge,  die  ihn  selbst  angehen,  Aufmerk- 
samkeit erregen;  der  Aufschneider  mit  allen  Dingen.  Die  beiden 
Kretern,  um  Andern  eine  grosse  Meinung  von  ihren  eigenen  Vor- 
zügen beizubringen,  der  Auf  Schneider  bloss  um  Bewunderung  zu 
erregen.  Der  Grosssprecher  unterscheidet  sich  aber  noch  dadurch 
von  dem  Prahler,  dass  das  Prahlen  durch  blosse  Handlungen  ge- 
schehen kann,  indem  man  eine  Sache  bloss  zur  Schau  trägt,  Gross- 
sprechen  aber  immer  durch  Reden  und  Vergrösserung,  indem  der 
Grosssprecher  etwas  von  sich  rühmt,  das  keinen  Glauben  verdient, 
und  etwas  verspricht,  das  er  nicht  leisten  kann. 

1  058.    Prophezeien     Wahrsagen  *.    Weissagen 3. 

I)  To  prophesy.  2)  To  tell  tbe  fortune.      3)  To  augur. 

И  Prophétiser  (prédire).  2)  Dire  la  bouae  aveuitire.     3)  Augurer  (pronostiquer) 

I)  Profetare  iprofetinare).     2)  Indorinare.  3)  Augurare  t  predirei. 

I)  Пророчествовать  (предсказать).     2)  Гадать.     3)  Предвещать. 

Man  spricht  vom  Prophezeien,  wenn  durch  vergebliche  oder 
wirkliche  übernatürliche  Begabung  ein  höheres  Wissen  vom  Zu- 
künftigen allgemein  mitgetheilt  wird.  Der  Wahrsager  beansprucht 
nicht  so  hohen  Ursprung  seiner  Kunst,  verfolgt  deshalb  auch  nie- 
dere Zwecke,  indem  er  nur  persönliche  Interessen  befriedigt 
Gewisse  geheime  Künste  und  Beobachtungen  ersetzen  bei  ihm 
die  Inspiration,  sollen  ihn  aber  auch  in  den  Stand  setzen,  die 
Vergangenheit  zu  errathen,  welche  den  Propheten  als  solchen  nicht 
kümmert.  Eine  gewisse  mittlere,  'auf  menschliche  Weisheit  und 
menschlichen  Scharfblick  oder  auf  Ahnung  begründete  Kunst,  in 
die  Zukunft  vorschauende  Blicke  zu  thun,  verschafft  die  Fähigkeit 
der  Weissagung.  Jeremias  prophezeitet  Zigeuner  sind  Wahrsager, 
Scipio  weissagte  auf  den  Trümmern  Carthago's  den  Untergang  Roms, 
Hannibal  dem  Antiochus  einen  unglücklichen  Ausgang  seines  un- 
klug begonnenen  Krieges. 
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1039.    Prunk'.    Pracht1.    Gepränge3.  Pomp". 

Prahlerei'. 

1)  Show,  parade.  *2)  Magnificence,  splendour.  3)  Pageantry,  great  ebow. 

4)  Pomp.      Г))  Ostentation. 

I)  Paste  (apparai).       Magnllcenre  (»»mpt«asllé>.   3)  Parade  (splendeur,  apparat).   4)  Pompe. 

5)  Oiteulalion. 

I)  Fatto  {apparato).      2)  Maynificenia  (яопіноиіа).      3)  Apparato  {itplettdorc,  sptendi- 

deaa).      4   Pompa.      5)  (htnttaiionc. 
l)  Пышность.    2)  BiMMKiMtnie.    3)  Блескъ  (пышность).    4j  Br.iBKOJtnie  (ослвчіе). 

5)  Чванство  <хватовство). 

Au  Pracht  grenzt  zunächst  Pomp.  Es  ist  eiue  Verstärkung 
des  Begriffes  der  Pracht,  und  es  soll  eine  Pracht  anzeigen,  die 
sieh  bloss  für  die  höchsten  Personen,  bei  den  feierlichsten  Gele- 
genheiten, und  unter  dem  zahlreichsten  Gefolge  schickt,  Gepränge 
echliesst  sich  hingegen  zunächst  au  Prunk  an.  Ks  bedeutet  näm- 
lich ursprünglich  ein  häufiges  Prangen.  Diese  Vermehrung  des 
Prangenden  verräth  die  Absicht,  sich  der  Aufmerksamkeit  und 
Bewunderung  zu  bemächtigen.  Das  Gepränge  ist  aber  nicht  immer 
ohne  inneru  Werth;  nur  alsdann,  wenn  es  eitel  und  leer,  oder 
ohne  allen  wahren  Werth  ist,  und  den  Mangel  an  wahrem  Werth 
verbergen  soll,  ist  es  Prunk.  Noch  tiefer,  als  Prunk,  steht  unter 
Gepränge  die  Prahlerei,  denn  sie  will  mit  Vorzügen  Aufmerksam- 
keit und  Bewunderung  erregen,  die  sie  nicht  besitzt,  und  die  nicht 
den  Werth  haben,  den  sie  ihr  ans  Stola  und  Eitelkeit  beilegt. 

104«.    Pünktlich'.  tienaa'. 

I)  Ponctuai.  2)  Exact  (parsimonious,  cloao,  near). 

1)  Paactael  2;  Exact  (  miaut  leax,  parsimonietu). 

I)  Puntuale.  2)  linatto  {accurato,  stretto,  minuto). 

1  4  2)  Точный.  i)  Нснраанып  (аккуратный). 

Zuvörderst  sagt  man  genau  überhaupt  von  Allem,  was  ist; 
pünktlich  nur  vou  dem,  was  geschieht  und  gethan  wird.  Man  trifft 
nicht  pünktlich  an  einem  gewissen  Orte  der  See  ein,  so  lauge  die 
Seekarten  nicht  völlig  genau  sind.  Hiernächst  ist  aber  genau  von 
pünktlich  auch  dann  noch  verschieden,  wenn  es  von  dein,  was 
geschieht,  gesagt  wird;  denn  es  zeigt  besonders  die  Ausschlies- 
sung des  Mehrern  an.  Man  behandelt  eine  Waare  sehr  genau, 
wenn  man  nicht  das  Geringste  mehr  dafür  bietet,  als  mau  glaubt, 
dass  sie  werth  sei;  der  Sparsame  ist  genau,  sofern  er  nicht  die 

kleinste  Uberflüssige  Ausgabe  macht,  er  bezahlt  aber  pünktlich. 
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1041.    Putz1.  Schmuck*.  Zierde3.  Zierrath  .  Ver- 
zierung5.   Putzen  \    Schmücken7.  Zieren8. 

I)  Finery.     2)  Splendour,  jewels.     S)  Ornament.     6)  To  emb.dlisb,  dre*e  out  In 
finery.      7&8)  Adorn,  decorate. 

1—3)  Orutmeat.     1)  Habit,  extérieur  propre  (eabelissement).      2)  Parure  (j°>au\).   5)  Dé- 
coration.    0)  ЕшЬеШг  (nettoyer)      7)  Tarer  (orner).     S)  Dcrorer 

I    h)  Ornamento.      I)  Esteriore  pulito  уаЬЬсШтепІо).      2)  Acconciatura  (qioje,  у  io  je' 
reni).      ■])  Ornato  {fregio,  lu^re).       4  &  5)  Adornamento  (addobbo,  ornuiunn. 
6)  Abbellire.      7)  Ornare  {fregiare).      8)  Decorare. 

1    Ir  Ѵкрашеніс.     1)  УЛранство.     *2)  Наряд ь  (драгоцЪнпыл  ьсщн).    4&.*>»  Ориа- 
меіігь.     в)  Убрать.     7  A  S)  Игкрашаті.,  украсить. 

Putzen  drückt  zuvörderst  ursprunglich  die  geringem  Grade 
der  Verschönerung  aus,  und  das  ist  die  Reinlichkeit,  Schmücken 
und  Zieren  die  höhern.  Die  Bauern  putzen  ihre  Stuben  und  Kam- 
mern, indem  sie  dieselben  ausfegen  und  die  Möbeln  abstäuben. 
Der  Schmuck  verschönert  die  Sache  durch  seinen  Glanz  und  seine. 
Kostbarkeit;  der  Zierrath  durch  seine  eigentliche  Schönheit.  Putzen 
ist  also  hiernUchst  überhaupt  so  viel  als  verschönern,  Schmücken 
durch  Glanz  und  Kostbarkeit  oder  bei  Feierlichkeiten.  Zieren  ist 
gleichfalls  verschönern,  aber  nicht  durch  blosse  Reinigung,  wie 
das  Putzen,  sondern  durch  Hinzufüguug  von  Etwas,  das  selbst 
schön  ist,  dessen  Schönheit  aber  nicht  in  Glanz  und  Kostbarkeit, 
sondern  in  einer  vorzüglichen  Forai  besteht.  Zierde,  Zierrath, 
Verzierung  sind  das,  womit  Etwas  geziert  wird.  Zierde  ist  das 
Abstraetum  von  der  Eigenschaft  des  Verschönern»,  die  man  einem 
Dinge  beilegt,  Zierrathen  sind  die  Dinge,  welchen  mau  diese  Eigen- 
schaften beilegt.  Nicht  alle  ZierratJien,  welche  man  an  einem  Ge- 
bäude anbringt,  gereichen  demselben  zur  wahren  Zierde;  denn 
sie  haben  nicht  immer  die  Eigenschaft,  das  Gebäude  wirklich  zu 
verschönern.  Zierrathen  und  Verzierungen  sind  beides  die  Dinge 
selbst,  die  eine  Sache  verschönern.  Allein  Zierrathen  sind  nur 
Kleinigkeiten,  womit  man  Etwas  zu  verschönern  sucht;  denn  für 
die  grossen  Verschönerungen,  und  die,  welche  an  grossen  Werken 
angebracht  werden,  gebraucht  man  lieber  das  Wort  Verzierung. 
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1042.  Quacksalber'.   Marktschreier'.  Salbader'. 

1)  Цилск.  chat  latini.     2)  Mountebank.  8)  Quack,  idle  ргяМІег. 

l)  Charlatan.  2)  Saltimbanque  (man band  dorfirtaa).   3)  Ca.netear  (  tarara). 

I)  Ciarlatano  (ciurmatore).      2)  Ccrreltano  (saltimbanco).        3)  Medicastro  (barbiere 

tudiccio). 

\ —к)  Площадной  лѣкар..   ^арлатанъ).     '))  Болтуяъ  (иустомеля). 

Der  Marktschreier  unterscheidet  sich  dadurch  von  dem  Quack- 
salber, dass  er  auf  Öffentlichen  Plätzen  seine  Bude  aufschlügt,  und 
seine  Heilmittel  mit  lauter  Stimme  nusechreit,  der  Quacksalber 
hingegen  nur  in  die  Häuser  läuft  und  seine  Arzneien  anpreist, 
oder  gedruckte  Zettel  hemm  schickt,  worin  er  seine  Curen  rühmt 
und  seine  Geschicklichkeit  durch  häufige  Zeugnisse  der  Personen, 
denen  er  geholfen  zu  haben  vorgiebt,  zu  belegen  sucht.  Quack- 
salber bezeichnet  also  den  Stümper,  der  sich  für  einen  Arzt  aus- 
giebt,  von  der  Seite  seiner  Unwissenheit,  Marktschreier  hingegen 
von  der  Seite  seiner  Prahlerei.  Durch  Salbader  scheint  man  den 
Quacksalber  noch  auf  eine  verächtlichere  Art  bezeichnen  zu  wollen. 
Ein  solcher  Pöbelarzt  pflegt  gern,  um  seine  vermeinte  Wissen- 
schaft zu  zeigen,  auf  eine  geschwätzige  und  verworrene  Art  mit 
verhunzten  Kunstwörtern  aus  den  gelehrten  Sprachen  die  Heil- 
kräfte seiner  Wunderarzneien  seiner  staunenden  Zuhörerschaft  zu 
erklären. 

1043.  Quaken1.    Quäken3.  Quiken'. 

1  А  *)  To  quack,  croak.  3)  Squeak. 

I  4  2)  Свамег.  :i)  Crier  («Гея  r»ch«n  de  lait). 

1  &  J)  Gracidare  (squittire).  .1)  Gridare  (соте  им  porchette). 

142)  Квакать,  i)  Пискать  (визжать). 

Man  wird  diese  drei  Wörter  richtig  gebrauchen,  wenn  mau 

auf  die  Eigentümlichkeit  der  Tonnachahmung  achtet,  wie  sie  a, 

ä,  i  andeuten.  Ein  dicker,  wohlbehaglichcr  Frosch  quakt;  er  quäkt, 

wenn  ihn  der  Storch  erfasst;  Ferkel  qwken  u.  s.  w. 
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1044.  ЦиаГ.    Pein1.    Marter3.    Folter1.  Quälen». 

Peinigen  \    Martern7.  Foltern*. 

1)  Torment.     2)  Pain,  agony.     S)  Torture.     4)  Rack.     ft)  To  torment.    Ü)  To 

Inflict  pain.      7)  To  torture.      8)  To  pat  on  the  rack. 
I)  Teoremi.     2)  ЛомІме  («goole)      3)  Martyr».    4)  Ьгіаге.  5)  Toummfcr.  I)  Mar- 

lyrUer  (agtaJser)      7  &  8)  Ttrtirtr. 
I)  Tormento  (cruccio).      '2)  Pena  {agùnin,  яыррішо).    3)  Martirio  i—loro).    4)  Tortura. 

5)  Tormentare,    fi)  Crvciare  {$traùaro.    7)  Martirare.    8)  Martirio-are. 
I 1  Зіука.  2)  Велшсая  печаль,  тоска  (пореюе  со  смертью).  3)  lly  «tenie.  4)  Пытка. 

5  4 G)  Мучить.     7 Ab)  Пытать. 

Pein  bezeichuet  die  Gritsse  des  Schmerzes  von  seiner  Heftig- 
keit, Qual  von  seiner  Dauer.  Pein  nämlich  bezeichnet  den  Gat- 
tungsbegriff des  heftigsten  Schmerzes,  Qual  hingegen  die  verschie- 
denen Arten  desselben,  durch  deren  Abwechselung,  so  wie  durch 
das  schmerzhafte  Gefühl  der  vergeblichen  Bemühung  sie  los  zu 
werden,  die  längere  Dauer  der  Qual  entsteht.  Dieses  erhellt  schon 
daraus,  das  Qual  eiuen  Plural  hat,  Pein  aber  nicht  Daher  können 
auch  schon  blosse  Beschwerden,  denen  man  alle  Anstrengung 
entgegengesetzt,  ohne  dass  mau  sich  ihnen  entziehen  kann,  quälen. 
Die  Ungewissheit,  ob  das,  was  er  vorhat,  recht  und  gut  sein  werde, 
quält  oft  gerade  den  Besten  und  Gewissenhaftesten,  aber  nach 
einer  schlechten  That  peinigt  das  Gewissen  den  Bösen.  Kinder 
quälen  eine  zärtliche  Mutter  mit  ungestümeu  uud  anhaltenden 
Bitten,  das  ist  ihr  beschwerlich,  und  jeder  Versuch,  dieser  Zu- 
dringlichkeit zu  entgehen,  ist  vergebens.  Folter  und  Jlfarter  sind 
nur  sinnverwandt  mit  Qual  und  Pein  in  ihrer  uneigentlichen  Be- 
deutung; indese  ist  ihre  eigentliche  Bedeutung  noch  nicht  genug 
verdunkelt,  in  welcher  Folter  die  Schraerzeu  bedeutet,  welche  mau 
durch  eigene  Werkzeuge  verursacht,  um  ein  Bekenntuies  zu  er- 
pressen, und  Mai  ler  die  Qualen,  mit  welchen  die  Grausamkeit  der 
Verfolger  gegeu  die  ersten  Bekenner  des  (  hristenthnms  wüthetc. 

1045.  Q*»l'.  *i«ge'. 

1)  Palu.  torment.  2)  Plague,  trouble. 

i)  Pelae  (loärnfoi)  2)  ЕіпиІ  (тешім,  fléau). 

1)  Pana  (tormento).  2)  Stento  (renatone,  »ecc(tturay  fastidio). 

I)  Мука  (мучскіе).  2)  Скука. 

Plage  ist  zuvörderst  bloss  etwas  im  geringem  Grade  Be- 
schwerliches, Qual  kann  auch  etwas  Schmerzhaftes  sein,.  Plage 
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unterbricht  bloss  einen  angenehmen  Zustand,  Qual  vermehrt  das 
Schmerzhafte  in  einem  unangenehmen.  Eine  Wärterin  hat  viel 
Plage  mit  den  Kindern,  zumal  wenn  sie  krank  sind;  für  eine 
Mutter  aber  ist  es  eine  innere  Qua/,  die  sich  bei  jedem  Anblicke 
erneuert,  wenn  sie  ein  gebrechliches  Kind  hat,  von  dem  sie  vorher 
sieht,  dass  es  ein  sieches,  kümmerliches  und  elendes  Leben  füh- 
ren wird. 

1046.  Quelle'.  trsprang'. 

I)  Source.  2)  Origin. 

1)  Soiree.  2)  Огіківе  (prheipe). 

I)  Sorgrute  (ісчіигідіпе).  2)  Ггшсіріо  {origine) 

1)  Источннт».  і)  Начало. 

Das  erste  in  der  Keihe  aus  einander  entstandener  Dinge, 
oder  die  erste  Erscheinung,  womit  ein  Sache  angefangen  hat,  bis 
sie  zu  dem  Zustande  gekommen  ist,  iu  dem  wir  sie  wahrnehmen, 
ist  ihr  Urspntng ;  das,  was  den  Grund  enthält,  dass  sie  sein  kann, 
heisst  ihre  Qtielle.  Die  Quelle  der  Sittenvcrderbniss  der  Römer 
war  ihr  übermässiger  Reichthum,  und  wenn  man  bis  auf  ihren 
Urspntng  zurückgeht,  so  findet  man  ihn  in  den  asiatischen  Ero- 
berungen. 

1047.  Quängeln  '.  Tändeln  . 

1)  To  grumble  at  irilloe.  2)  To  trlüe. 

1)  Bougenner  pour  des  riens.  2)  S'aa««er  k  des  riens  (foiAlrer). 

I)  Dolerti  di  [rivoleva,  2)  Occuparsi  di  fripoleite  (baloccare). 

1)  Ворчать  за  всякую  бездѣляцу.  2)  Заниматься  пустяками  <ргзвнться). 

Man  tändelt,  wenn  man  sich  mit  Kleinigkeiten  belustigt;  man 

quängeit,  wenn  man  über  Kleinigkeiten  klagt.    Wer  beständig 

tändelt,  verräth  ein  leichtsinniges  und  kindisches  Gemüth,  und 

wer  nur  immer  mit  den  Kindern  tändelt,  verfehlt  den  Zweck  ihrer 

Erziehung;  über  die  kleinsten  Uebel  quângeln,  ist  ein  Beweis  eines 

unmännlichen  Gemiiths. 

1048.  (ftner1.  Schräg*.  Schief3. 

1)  Acroee.  2)  Obliquo,  Plautina    S)  Лигу. 

1)  A  travers  (frolle).  2)  Ottiene.               3)  De  Irnreri  (de  ffoincifs). 

I)  Traverso  Mi-  ).  2)  Obbliquo.               3)  Sbieco  {sghembo,  ttorlo). 

I)  Череэъ  (помереть».  2)  Косвенный.          3)  Кривы  ft  (накосы. 

Das  Gerade  wird  zwar  zunächst  dem  Krummen  entgegen  ge- 
setzt; allem  bisweilen  nennt  man  auch  eine  senkrechte  Stellung 
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eine  gerade.  Alsdann  liegt  die  Linie  *juer  über  einer  andern,  die 
sie  unter  rechten  Winkeln  schneidet.  Wenn  die  (totrlinie  die 
Länge  nicht  unter  rechten  Winkeln  durchschneidet,  so  liegt  sie 
schräg.  Schief  ist  das,  welches  eine  andere  Richtung  hat,  als  die 
es  haben  soll.  Das  Krumme  heisst  schief,  sofern  es  gerade  sein 
sollte.  Man  nennt  krumme  Beine  auch  schiefe  Beine,  weil  die 
Beine  gerade  sein  müssen;  man  nennt  aber  den  krummen  Schnabel 
eines  Raubvogels  nicht  schief  denn  dieser  soll,  seiner  Bestimmung 
nach,  uicht  gerade  sein. 

1040.    Quittung1«  Schein5.  Empfangsschein3. 

I)  Uoccipt.  2)  Document,  papor.  3)  Itccetpt. 

Ii  (latitane*.  2)  Attestation  (document).  3)  Reça 

1)  Quittatna.  г)  Attestalo  {documento).  3)  Kicecuto. 

1)  Кіштанція.  it)  Свидетельство.  :>)  Гаспвсва. 

lu  einem  Scheine  kann  eine  jede  Thatsache,  von  welcher  Art 
sie  sein  mag,  bekannt  gemacht  werdeu  ;  in  einem  Empfungscheine 
ist  es  der  Empfang  einer  Sache,  welchen  der  Aussteller  desselben 
bekennt,  in  einer  Quittung  die  Bezahlung  einer  Schuld,  mit  der 
Erklärung  der  Befreiung  des  Schuldners  von  seiner  bisherigen 
Verbindlichkeit. 


1050.    Ranzen1.  RânzcP.  Tornister3.  Hantelsack*. 

Quersack*. 

I)  Knapaack.     2)  Satchel.      3)  Soldier'*  knapsack.      1)  Cloak  bag,  portmanteau. 
5)  Wallet. 

I)  Sac  іаатгеіас).     2)  Fallt  *ae.     3)  Ватгевас.     4)  Talis*  (рагігшавіеаа).     5)  Besä«. 

1)  Valigia.      2)  Bolgia,      3)  Bisaccia  (scaccila)      4)  Borta-maattllo.      5)  Carniere. 
i)  Ранецъ.  2)  Котомка  (мѣшечекъ).  3)  Сумка.  4)  Чемоданъ.  5)  Кошель  (сучка) . 

Ranzen,  dessen  Verkleinerungswort  Ranzel  ist,  geht  auf  die 

Gestalt  des  sackförmigen  Behälters,  in  welchem  ein  Eiuzeluer  seine 

Habseligkeiten  mit  sich  führt  ,  nicht  auf  dessen  Stoff.   Ist  dieser 

mehr  zu  einer  viereckigen  Form  aufgesteift  und  von  Fellen,  so 
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heiest  er  Tornister;  ist  er  von  Lein  wand,  sackförmig,  dabei  nicht 
besonders  verschlossen,  und  hängt  er  ausserdem  nur  an  einem 
Bande,  so  heisst  er  Quersack;  ist  er  so  eingerichtet,  dass  ihn  na- 
mentlich ein  Reiter  auf  dem  Pferde  mit  sich  führen  kann,  so  nennt 
man  ihn  Mantelsack. 

1051.  Rasend'.  Toil. 

'  1)  Raping,  laving  rr.ad.  2)  Mad. 

I)  Furien.  2)  M*o!aqi«. 

1)  Furioto.  2)  Maniaco 

1)  Неистовый.  2)  Бішеяыв. 

Wir  nennen  einen  Menschen  toll  und  rasend,  wenn  sein  Wahn- 
sinn oder  seine  Verriieknng  in  gewaltthiitigen  Handlungen  aus- 
bricht, toll  aber,  sofern  in  seinen  Handlungen  und  Reden  kein 
vernünftiger  Zusammenhang  ist,  wenn  sie  heftig  und  ungestüm 
und  dabei  den  sichtbarsten  Zwecken  entgegen,  und  die  ungereim- 
testen, widersprechendsten  Mittel  sind.  Rasend  nennen  wir  ihn 
also  nur  dann,  wenn  er  in  diesem  Zustande  der  Zerrüttung  des 
Verstandes  unter  der  Herrschaft  einer  heftigen,  hassenden,  gewalt- 
tätigen Leideusehaft  ist,  wenn  er  Zorn  und  Rache  schnaubt. 

1052.  Kaub'.  Beute. 

I)  Robbery.  2)  Spoil. 

1)  Brfcandiee  (то!,  larcin)-  ?)  Butin  (proie). 

I)  Rapina  (furio).  ï)  Rotti  no  {preda,  spoglio). 

I)  Кража  (покража).  2)  Добыча  •  грабеж  и). 

Raub  ist,  was  mit  unrechtmässiger  Gewalt  genommen  wird, 
Beute  auch  mit  rechtmässiger,  wenigstens  mit  einer  solchen,  die 
nicht  für  unrechtmässig  gehalten  wird,  in  diesem  Verstände  kommt 
das  Wort  Raub  in  den  Zusammensetzungen:  Strassenrm/^,  Kirchen- 
raub  u.  s.  w.  vor;  die  beweglichen  Sachen,  die  der  Soldat  dem 
überwundenen  Feinde  abnimmt,  sind  Beute.  Als  der  Prinz  Eugen 
das  türkische  Lager  erobert  hatte,  machten  die  Soldaten  eine  er- 
staunliche Beute. 

1053.  Rauch1.  Schmauch2.  Qualm9. 

1  к  2)  Smoke.  S)  Donee  отпоре, 

l)  Fnmée.  2)  Üeote  fumer  ))  Vapeur  dénie- 

1)  Fumo.  2)  Fumo  dento.  "Y)  Vapore  dento. 

1)  Ли  m  ь.  курево.  2  k'ì)  ЧагтыЙ  ш*Ѵ 

Schmauch  entsteht  nur  von  glimmenden,  nicht  angebrannten 
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Brennmaterialien;  Rauch  nnd  Qualm  auch  von  dem  in  Flamme  auf- 
lodernden Feuer.  Wenn  der  Rauch  so  dick  ist,  dass  man  darin 
nicht  mehr  athmen  kann,  dass  er  nns  also  zu  ersticken  droht,  so 
nennt  man  ihn  Qualm.  —  „Kaum  vormag  ich  der  Kehle  nur  dieses 
Wort  zu  entlocken I  {Qualm  erstickt  ihr  den  Mund)."  Voss. 

1054.   Ruh1.        Roh*.  Ungeschliffen'. 

1)  Rough.  2)  Rade,  uncultivated.  3)  Uncouth. 

1)  flrtuier  (tritai).  2)  Itale.  3)  Brat  fernster). 

1)  Ruvido  (aspro).  2)  Crudo  Urne  otto).  3)  Rotto  {ri  U ano). 

1)  Суровый.  2)  Грубый.  3)  Неуклюжій. 

Maugel  an  sittlicher  Bildung,  an  Herzensgute,  an  feiner  Em- 
pfindung bezeichnet  man  mit  roh;  die  vernachlässigte  äussert 
Bildung,  Härte  der  Form,  in  der  gesprochen  und  gehandelt  wird, 
nennt  man  Rauhlieit;  sofern  diese  in  der  Gesellschaft  hervortritt 
und  auf  dem  Mangel  geselliger  Bildung  zu  beruhen  scheint,  heisst 
sie  Ungeschliffeiüieit. 

105».  Rechtfertigung'.  Entschuldigung2.  ScbutzredV. 

1)  Vindication,  justification.  2)  Excuse.  8)  Defence,  apology. 

1)  Jistllratlon.  2)  Escale.  3)  Apdegte. 

1)  Giustificaxione.    .  2)  Scuta.  3)  Aporia. 

1)  Оправлаиіе.  2)  Извкнеігіе.  3)  Защитительное  слово. 

Wenn  man  Jemanden  von  der  Unschuld  einer  Person  zu  über- 
zeugen sucht,  so  geschieht  das  entweder,  indem  man  zu  beweisen 
sucht,  dass  sie  etwas  Böses,  das  man  ihr  Schuld  giebt,  oder  wo- 
rüber man  sie  in  Verdacht  hat,  nicht  gethan  habe,  oder,  indem 
man  nicht  leugnet,  dass  sie  es  gethan  hat,  aber  zu  beweisen  sucht, 
йавѳ  es  nichts  Böses  sei.  Alsdann  übernimmt  man  ihre  Recht- 
fertigung. Wenn  man  aber  zugesteht,  dass  sie  es  gethan  babe, 
und  dass  es  unrecht  sei,  so  kann  man  bloss  Griinde  anführen, 
die  ihre  Schuld  vermindern,  als:  Uebereilung,  Leidenschaft, 
Schwachheit  u.  s.  w.,  und  diese  sollen  dann  zur  Entschuldigung 
dienen.  Eine  Schulzrede  kann  beides  bezwecken;  eie  ist  eine  Rede, 
welche  die  Unschuld  eines  Menschen  beweisen  soll,  sie  mag  ihn 
rechtfertigen  oder  bloss  entschuldigen.  Die  mütterliche  Zärtlichkeit 
entschuldigt  die  Nachsicht  einer  Mutter  gegen  die  Unarten  ihrer 
Kinder,  rechtfertigt  sie  aber  nicht.    Wenn  eine  SchulzretU  eine 
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Moese  Entschuldigung  enthält,  во  ist  sie  doch  davon  dadurch  un- 
terschieden, dass  die  Schulzrede  immer  eine  Beschuldigung  und 
Anklage  voraussetzt,  die  Entschuldigung  aber  nicht 

1056«    Rechtfertigung1.    Verteidigung".  Schutz- 
rede3.   Schutz  schrift1.  Verantwortung'. 

1)  Juetlocatlon.       2)  Defenec.       3  &  *)  Vindication,  defence.    (Ì  by  speech,  4  In 

writing.)     5)  Answer,  defence. 
I)  ішШгяііаіі.     2)  tklfe.ee.     Л)  Discari  »р.1одеіія«іе.    «  taU  iBelegeÜ«.»*.     5)  té- 

feue  (excuse). 

1)  Giu$iifictniome.      30  Difesa.       3)  Diuorto  apologetico.       i)  Scrithra  apohftfka. 

5)  Sevtatione,  difensione. 
!)  Оправдание.     2)  Защищеніе.     8)  Оправдательное  слово.     4)  Овравдатедько*' 

письмо,     5)  Отвѣты  (обввялежаго). 

Die  Verlheidigung  ist  1.  von  Schutzrede  dadurch  verschieden, 
dass  sie  sich  auf  jeden  Angriff,  auch  einen  thätlichen,  bezieht,  und 
sich  thätlicher  Mittel  dagegen  bedient.   Mein  Feiud  griff  mich  mit 
dem  Degen  in  der  Faust  an,  und  ich  hatte  nichts  als  einen  Stock 
zu  meiner  Verlheidigung.    Eine  Schutzrede  hingegen  ist  nur  eine 
Verlheidigung  durch  eine  Bede,  und  bezieht  sieh  nur  auf  einen 
wörtlichen  Angriff!    2.  Die  wörtliche  Verlheidigung  bezieht  sich 
sowohl  auf  Meinungen  als  auf  Handlungen,  und  ist  daher  sowohl 
gegen  Einwürfe  als  gegen  Beschuldigungen  geriehtet;  eine  Schulz- 
schrift  ist  eine  geschriebene  Schutzrede.    Verantwortung  ist  von 
Verlheidigung  so  verschieden,  1.  dass  sich  VeranUvortung  bloss 
auf  eine  Beschuldigung  unrechter  Haudlungen  bezieht;  2.  dass  ich 
auch  fremde  Handlungen  verlheidige,  aber  nur  die  mein  igen  ver- 
antworte,  daher  verantworten ,  wenn  es  von  Personen  gebraucht 
wird,  ein  Kcciprocum  ist.    Man  sagt  bloss:  sich  verantworten,  aber 
man  kann  auch  einen  Andern  vertheidigen.   Von  Schutzrede  unter- 
scheidet eich  Verantwortung  dadurch,  dass  man  durch  eine  Schutz- 
rede  auch  eine  fremde  Person  gegen  eiue  Beschuldigung  vertlteidigt, 
durch  die  Verantwortung  aber  nur  sich  selbst;  man  antwortet  auf 
die  uns  gemachten  Beschuldigungen.   Wer  sich  wegen  einer  Hand- 
lung verantwortet,  der  sucht  bloss  zu  beweisen,  dass  sie  nichts 
Pflichtwidriges  enthalte,  ohne  sie  selbst  zu  leugnen.    In  einer 
Schulzrede  kann  ich  aber  auch  mich  oder  einen  Andern  gegen 
eine  Beleidigung  dadurch  vertheidigen,  dass  ich  die  That  selbst 
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1057.  Reden'.  Sprechen2.  Sagen3. 

1)  To  speak.  2)  Тнік,  «peak.  3ì  Say. 

1)  Cuser  (смтеглг).  2)  Parler.  3)  Dire. 

1)  Decorrere  (ragionare).  2)  Parlare  (favellare).  3)  Dire 

I)  Ноготь.  2)  Говорить.  )  Сказать. 

Sprechen  ist  nur  den  Laut,  den  die  Wörter  in  einer  gewissen 
Sprache  erfordern,  hervorbringen,  Reden,  durch  Worte  seinen  Sinn 
ausdrücken  ;  Sagen  bezieht  sich  auf  das,  was  gesprochen  oder  ge- 
redet wird,  es  seien  die  blossen  Laute,  oder  der  Inhalt  der  Bede. 
Von  Papageyen,  Staaren  und  andern  Vîjgeln,  deren  nachgeahmte 
Laute  die  Menschen  bewundern,  kann  man  sagen,  dass  sie  sprec/ieri; 
es  würde  aber  ungereimt  sein,  zu  sagen,  dass  ein  Papagey  lange 
geredet  hat.  Denn  er  ist  sich  der  Bedeutung  der  Laute  nicht  be- 
wusst,  noch  weniger  der  Verbindung  der  Begriffe,  welche  sie  be- 
zeichnen. 

1058.  Regen1.    Re  wegen 2.  Rühren3. 

I)  To  stir.     ä)  Move.     3)  Stir,  affect. 

1—3)  JHMvtir.   l)  Remuer (ftoegrr).  2)  Momir  (éinoutoir).    3)  Se  шоттвіг (agiter,  (McJber). 

1—3)  M  «or  en.     2)  Commettre  (agitare).     3)  Toccare. 

1—3)  Двягать.     1)  Шевелить  (— ся).   -J)  Двигать  (— ся,  трогать).     3)  Волновать, 
возмущать  <~са>. 

Bewegen  ist  überhaupt  den  Ort  eines  Dinges  verändern;  der 
Körper  bewegt  sich,  er  mag  einen  kleinen  oder  einen  grossen 
Kaum,  er  sei  mit  einer  ganzen  Masse  oder  mit  einem  oder  dem 
andern  Theile  durchlaufen.  Hegen  ist  die  beginnende  Bewegung 
oder  das  erste  Element  derselben,  und  bezeichnet  daher  jede  kleine 
in  sehr  kleinen  Zeiten  unterbrochene  Bewegung  bis  auf  die  kleinste. 
Was  sich  rüJirt,  hat  eine  schwingende  und  eine  wellenförmige 
Bewegung,  und  von  dieser  hat  das  schwankende  Rohr  seine  Be- 
nennung. Wenn  man  sagt:  die  Luft  ist  so  still,  dass  sich  kein 
Blatt  rührt,  so  deutet  man  auf  die  schwankende  Bewegung  der 
Blätter  ;  wenn  man  sagt,  dass  sich  kein  Blatt  regt,  auf  die  kleinste, 
und  dass  sich  kein  Blatt  bewegt,  auf  die  Bewegung  Uberhaupt, 
und  in  den  beiden  ietztern  Fällen  ohne  Bücksicht  auf  die  Rich- 
tung. Einen  Rühren  heisst  bloss,  die  Empfindung  eines  süssen 
Schmerzes  in  ihm  wirken  ;  Bewegen  kann  man  aber  auch  zu  einer 
heftigen  Leidenschaft,  z.  B.  zum  Zorne.  Bewegen  drückt  ferner 
mehr  als  die  blosse  Empfindung  aus,  womit  das  Begehren  und 
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Verabscheuen  anfangt,  es  begreift  die  game  Thatigkeit  des  Willens 

bis  auf  den  endlichen  Entscbluss.  —  „  Wie  ich  sie  rühren  wollte 
und  bewegen!*  Schüler.  —  Die  Werke  der  schönen  Künste  wollen 
bloss  rühren  oder  die  augenehmen  Empfindungen  des  Mitleids  und 
der  Wehrauth  hervorbringen;  eine  erbauliche  Predigt  soll  die  Zu- 
hörer rühren  und  bewegen. 

1059.  Reif1.  Zeitig. 

I)  Ripe.  2)  Timely,  fa  .etuon. 

I)  Mûr.  2)  Priaeer 

])  Ma  tip  о.  21  Di  buon  ora. 

I)  3pt.!bift  (cnt.mfh.  2}  Первые  плоіы. 

Sofern  die  Früchte  zu  ihrer  Grösse  und  Vollkommenheit  ge- 
langt sind,  nennt  man  sie  reif.  Zu  dieser  Reife  gehört  aber  eine 
gewisse  Zeit,  und  wenn  sie  diese  erreicht  haben,  so  nennt  man 
sie  zeitig.  Es  giebt  Fruchte,  wie  z.  B.  die  Mispeln,  welche  zeitig 
eind  ohne  reif  zu  sein.  Diese  erhalten  ihre  Reife  erst,  wenn  sie 
abgepflückt  auf  dem  Strohe  reifen. 

1060.  Reibe'.  Zeile'. 

1)  Row,  flic.  2)  Line. 

I)  Hau*  (rangée,  Ile)  2)  Li*i>e 

1)  Fila  {ser(r,  ordirne).  2)  Unta  (riga). 

1)  Радъ  (шеренга).  2)  Черта  (строка). 

Reihe  wird  von  allen  Dingen,  Zeile  aber  nur  voe  Scariftzeicben, 
wohin  die  Buchstaben  gehören,  gebraucht.   Man  sagt:  die  Solda- 
ten werden  in  eine  Reihe  gestellt.   Hingegen  sagt  man  von  einer 
^Schrift  eben  so  gut:  er  hat  erst  eine  Reihe  und  er  hat  erst  eine 
Zeile  geschrieben,  die  erste,  zweite,  letzte  Reihe  und  Zeile. 

1061.  Der  Reihen'.  Tanz3. 

I)  Dance  In  cboruH.  2)  D.ince. 

I)  Daase  ea  raid  (rande).  2)  Daaie. 

Il  Ridde  (r,9ol*Ho).  2)  Balio  {danim). 

I)  Хоровода  (iuacica>.  2)  Танец  ь. 

Der  Reihen  ist  uur  ein  Tanz  mehrerer  Personen,  es  ist  also 
eine  gewisse  Art  des  Tanzes.  In  den  Balletten  kommen  Solo- 
länze  vor,  oder  solche,  die  nur  von  einer  Person  getanzt  werden, 
und  die  kann  man  nicht  Reihen  nennen.  Natürlich  nannte  man 
auch  den  Gesang  oder  überhaupt  die  Musik  zu  solchen  Tänzen 
Reihen;  denn  das  geschieht  mit  unsero  Tänzen  jetzt  ebenfalls. 
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1062.  Religion'.    Gottesdienst  %  Gottesverehrung3. 

1)  Religion.  2)  Divine  яегѵіее.  3)  Divine  worship,  adoration  of  the  Deity. 

I)  Religion-  8)  Servire  ІМш.  3)  Arioratitn  de  Oiei. 

1)  Religione.  2)  Ufficio  Mithin.  3)  Cw/to  Л  verace  шшт  . 

I)  Редатія.  2)  Богослужсніе.  :]>  Богопочнтаніе. 

Religion  begreift  alle  Handlungen,  die  sich  auf  Gott  beziehen, 
sie  mögen  äussere  oder  innere  sein,  und  diese  in  Nachdenken 
Uber  Gott  und  seine  Eigenschaften  oder  in  den  Empfindungen 
der  Liebe  und  Ehrfurcht  gegen  Gott,  die  aus  seiner  Erkenntniss 
entspringen,  oder  endlich  in  den  tugendhaften  Gesinnungen,  die 
sie  wirken,  bestehen.  Der  Gottesdienst  sind  die  Handlungen ,  die 
in  der  Erkenntniss  Gottes  und  den  daraus  entspringenden  Em- 
pfindungen gegründet  sind.  Und  von  diesen  machen  diejenigeu 
die  Goliesverehruug  aus,  welche  in  der  Bewunderung  und  Ehrfurcht 
vor  Gott  und  ihrem  äussern  Ausdrucke  bestehen. 

.  1063.    Rennen  Laufen2. 

1  &  2)  To  rnn. 

1)  Caarlr  &  qtl  віеіх  mleix.  8)  Cernir. 

I)  Vorrete  a  tutto  corto.  2)  Correre,  girare. 

1)  Бѣжать.  2)  Вѣгать. 

Ramai  wird  zuvörderst  in  eigentlicher  Bedeutung  nur  von 
lebendigen  Wesen  gebraucht  und  bezeichnet  bei  diesen  nur  den 
höchsten  Grad  der  Geschwindigkeit;  Laufen  bezeichnet  auch  einen 
geringem  und  wird  von  leblosen  sowohl  als  lebendigen  gesagt 
Die  Zeit  läuft  geschwind  vorbei,  der  Schweiss  läuft  dem  Arbei- 
tenden in  der  Sonnenhitze  von  der  Stime;  wenn  das  Stundenglas 
ftusyeUmfen  ist,  mues  man  ев  umwenden.  Der  Wettlauf  der  Pferde 
wird  das  Pferderaimrw  genannt;  denn  ihr  geschwindestes  Laufen 
wird  Rennen  genannt.  Der  Dichter  sagt  von  den  Pferden  des 
Aides:  „Nein!  auch  über  die  Höhen  durchschnitten  sie  ramend 
die  Lüfte.-  Voss.  — 

1064.    Riss1.         Ritzes  Spalte3. 

I)  Kent.  2)  Cranny,  aerateli.         9)  Cleft,  erovlco. 

1)  Déchirure  (rupture),   i)  Feate  (raie,  egratigaiire).  3)  Crerasse. 

i)  Stracciatura.  'J)  Fes$o.  V  Crepatura  impaccatura) 

1)  Раалнраяіг  (разрыва).   2)  Щель (раасѣлпи.ч.  царапина).   S)  Т|ющмпа. 

Ein  Riss  ist  eine  Trennung  sowohl  bei  weichen  und  dünnen, 

als  bei  harten  und  dickem  Körpern  ;  eine  Ritze  auch  bei  weichem 
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aber  dickern,  und  Spalte  nur  bei  harten.  Spalten  sind  auvörderst 
grösser  und  weiter  als  Eitzen.  Hiernächet  geht  eine  Spalte  durch 
und  durch,  eine  Ritze  bleibt  oft  auch  bloss  auf  der  Oberfläche 
eines  weichern  und  dichtem  Körpers. 

1063.    Ruh«'.    Rast'.  Ruhen3.  Rasten1. 

!)  Repose.  2)  Rent.  3)  To  repose.  4)  To  rent. 

I  *  i)  Reess-  2)  Pente.  3)  Rentier.  4)  Puter  (te  restorer). 

1)  Riposo  (quiete).  2)  Posa  {fermata)  3)  Riputare.  4)  Ristorarti. 

i)  Покой.  2)  Отдыгь  Л)  Покоиться.  4)  Отдмжат». 

Rulle  ist  überhaupt  der  Zustand ,  in  welchem  man  sich  nicht 
bewegt,  Rast,  in  dem  eine  beschwerliche  Bewegung  aufhört.  Da- 
her sagt  man  1.  Rast  von  Dingen,  die  Leben  und  Empfindung 
haben;  denn  nur  diese  fühlen  die  Beschwerlichkeiten  der  Bewe- 
gung und  das  Bedürfnis» ,  sich  von  der  Bewegung  zu  erholen. 
Ruhe  hingegen  gebraucht  man  von  allen  Körpern,  den  leblosen 
sowohl  als  den  lebendigen.  2.  Rast  folgt  auf  Bewegung,  um  sie 
wieder  fortzusetzen  ;  Ruhe  kann  vor  aller  Bewegung  vorhergehen 
und  immer  fortdauern;  ja  ein  Körper  kann  ewig  ruhen  und  sich 
nie  bewegen.  Sichtbarer  ist  noch  ein  anderer  Unterschied  zwischen 
Ruhe  und  Rast,  der  darin  besteht,  dass  man  nur  nach  körperlichen 
Bewegungen  rastet,  dass  es  aber  auch  eine  innere  Ruhe,  eine  Ruhe 
der  Seele  und  des  Gemüths  giebt. 

1066.  Ruhe1.  Friede'. 

t)  Quiet,  cnJm.  2)  Peace. 

1)  Repes  icala).  3)  PsJx. 

i)  Quiete.  2)  Pace. 
I)  Покой  (тишина).  Миръ. 

fcün  leidenschaftsloser  Zustand  heisst  Rttlte,  wenn  das  Gemlith 
von  gar  keiner  Leidenschaft,  weder  von  einer  angenehmen,  noch 
««angenehmen,  Friede,  wenn  es  nur  nicht  von  unangenehmen  be- 
wegt wird. 

1067.  Rührig'.         Rüstig3.  Wacker3. 

I)  btlrriug,  Agile.  2)  Vigorous.  Л)  Breve. 

1)  Agile  (les(e).  2)  Vigsnreti  (Uri)  3)  Brnve  (excellest) 

I)  Agite  (letto,  spedito).  2)  Vigoroso  (oogtiarila).  3)  Bravo  (oaJiemtc). 

1)  .Іовкій  (проворпый).  2)  Дюжій  (сильный).  :|)  Бодрый  (сланный) 

ist  Jemand  befähigt  zu  lebendiger,  energischer  Thütigkeit,  so 
ist  er  rüstig;  wenn  in  dem  Aeuesern  des  Menschen,  in  seinem 
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Thun  eich  leichte  Beweglichkeit  ausspricht,  so  heisst  er  rührig; 
sofern  diese  Munterkeit  eiu  löbliches  Ziel  mit  Ausdauer  verfolgt, 
nennt  man  sie  mocker. 

1068.    Киіпев'.     Träumer*.  Wrack'. 

4 

П  RolOi.  2Ì  Rain»,  fragment».  4)  Wreck. 

I  )  Rulles.  ï>  Fr.gm«U  S  )  Debris  (d'u  адтіге  илпігщ^ 

1)  Цоѵім.  2)  Rottami.  3)  Catena. 

Ì)  Рдзьа.іины.       2)  Овдимкіі.  3>  Развитый  корабль. 

Днтгд  sind  zuvörderst  üeberreste  von  grossen  festen  und 
unbeweglichen  Werken,  von  Gebäuden,  Häusern,  Triumphbogen, 
Brücken  u.  s.  w.,  Trümmer  von  grossen  und  kleineu,  beweglichen 
und  unbeweglichen.  [Die  einzelnen  Trümmer  eines  Schildes  nennt 
man  auch  wohl  Scheiter.]  Eine  Ruine  ist  hiernächst  das  Ganze 
eines  zerstörten  Werkes,  das  zwar  noch  da  steht,  aber  durch  die 
Zeit  oder  durch  Verwüstung  so  beschädigt  worden  iet,  dass  ее 
seine  ursprüngliche  Schönheit  verloren  hat,  und  zu  seiner  ursprüng- 
lichen Bestimmung  unbrauchbar  geworden  ist.  Wrack  ist  das 
Ganze  von  einem  zerstörten  und  untauglich  gewordenen  Schiffe. 


1069.    Saat'.  Same'. 

1)  Sprouts,  young  corn.  2)  Seed*. 

1)  Les  Hés.  2)  Sem  все. 

I)  Le  biade.  1)  Semema. 

I)  ХлЪЛъ.  ï)  Сим  H- 

Summ  heissen  àie  Körner,  die  in  die  Erde  gebracht  werden, 
damit  sie  darin  zu  Pflanzen  wachsen,  sofern  sie  die  Theile  der 
Gewächse  sind,  die  nach  den  Blüthen  erseheinen,  und  aus  denen 
ähnliche  Pflanzeu  wachsen  können.  Sie  sind  bloss  die  Keime 
künftiger  Pflanzen,  welche  zu  derselben  Art  gehören.  Saat,  sofern 
sie  schon  in  der  Erde  sind  und  in  dem  ersten  Anfange  ihres 
Hervorkeimen  в.  —  „Sieh,  voll  Hoffnung  vertraust  du  der  Erde  den 
goldenen  Samen,  und  erwartest  im  Lenz  fröhlich  die  keimende 
Saat.«  Schiller.  — " 
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1Ѳ70.    Sachwalter'.  Aawalt'. 

1)  Advocate  2>  Attorney,  counsel. 

I)  AreeaL  i)  Procnreer  (iT(ié). 

1)  Arrotato.  2 1  Prociaatore. 

1)  СтряіічіЙ.  2)  Проку роръ. 

Ein  Sachwalter  ist  ein  Jeder,  Лег  die  Sache  eines  Andero 
führt,  Beinen  Vortheil  wahrnimmt,  seinen  Schaden  verhütet,  und 
wenn  dieser  Andere  angeklagt  wird,  ihn  verthcidigt ;  ein  Anwalt 
ist  derjenige,  dem  sein  Amt  zu  allem  Diesen  das  Recht  giebt  und 
die  Pflicht  auflegt. 

1071.  Sammeln    Versammeln1«  Zusammenkommen 

1)  To  collect,  gather.  2)  Assemble.  3)  To  mr>et. 

I  )  Rassembler  (recueillir,  amasser;.  *)  Assembler  (réuiir).  3)  S  assembler  (te  réorir,  reacwlro). 

1)  Raccogliere.  І)  Adunare.  'ò)  Adunarsi  concorrere). 

I)  Собирать.  й)  Собрать.  3)  Собираться. 

Mau  gebraucht  Summet"  und  Sammlung  nur  von  leblosen 
Dingen,  Versammeln  und  Versammlung  nur  von  lebendigen,  Zu- 
sammenkotnmen  und  Zusammenkunft  von  beiden.  Der  Rath  ver- 
sammelt sich,  nm  über  die -Angelegenheiten  der  Stadt  zu  berat- 
schlagen ,  und  die  kurfürstlichen  Gesandten ,  um  einen  Kaiser  zu 
wählen.  Wenn  das  Wort  Zusammenkommen  von  lebendigen  Ge- 
schöpfen gebraucht  wird,  so  bedeutet  es,  wie  sich  versammeln,  aus 
einem  Naturtriebe,  oder  um  eines  Zwecks  willen  «ich  nach  einem 
Orte  bewegen.  1.  Versammeln  wird  aber  nur  von  Vielen  gesagt, 
Zusammenkommen  kann  auch  schon  von  Zweien  gesagt  werden. 
2.  Zusammenkommen  kann  auch  vou  leblosen  Dingen  gesagt  wer- 
den, wenn  sie  eine  Kraft  haben,  sich  gegen  einander  zu  bewegen, 
oder  diese  Bewegung  ihnen  wenigstens  in  Gedaukeu  beigelegt  wird. 


1072.    Sauer'.       Herbe2.  Bitter3. 

1)  Sour,  hard.  ?)  H*mh  3)  Bltrer. 

1)  Algre  (aride,  ser).  3)  Дрге.  3)  Amer. 

1)  Acido.  i)  Atpro  (acerbo).  8)  Amaro. 


1)  Кислый.  •>)  Терпкій  (жегткій).         3)  ГорькіИ. 

Sauer  nennen  wir  dan,  was  uns  bloss  die  unangenehme  Em- 
pfindung der  Beschwerlichkeit  giebt.  Und  so  nennt  man  eine  Ar- 
beit sauer,  man  nennt  die  Mühe  sauer,  die  uns  etwas  kostet,  ff  er  be 
und  Bitter  ist  das  Schmerzhafte  ;  und  zwar  ist  das  bitter,  was  tiefer 
und  länger  schmerzt,  als  das,  was  bloss  herbe  ist. 
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1073.   Saufen'.  Trinken. 

1)  To  drink  Ьшчі,  swill.  2)  To  drink. 

1)  Beire  (des  bèlo).  2)  Boire, 

l)  Bere  (delle  bestie).  2)  Bere. 

I)  Напиваться.  2)  Пить. 

Saufen  ist  bei  dem  Menschen  mit  Uebermass  hinken.  Diese 

Bedeutung  gründet  sieb  aber  erst  auf  eine  ältere,  nach  welcher 

Saufen  bedeutet,  einen  flüssigen  Körper  iu  grosser  Menge  und  mit 

einem  merkliehen  hörbaren  Geräusch  in  sich  ziehen.    Und  in  dieser 

allgemeinen  Bedeutung  wird  es  auch  von  Thiereu  gebraucht,  welche 

ihren  Trank  in  grosser  Menge  und  mit  Geräusch  in  sich  zu  ziehen 

pflegen. 


3 


1074.  Säumen1.    Zaudern2.  Zögern 

1)  To  Ьѳ  кіог.  in  doliiff.     2)  To  Mter,  to  bo  irresoluto.     3)  To  delay,  retard. 
1-3)  Tarder.     i)  Être  Irrésolu.      .*)  Retarder,  différer,  remettre  tue  chose  (Іешрегівег). 
I    I)  Tardare  (frapporre  indugio).     i)  Indugiar*.     :))  Temporeggiare. 
l       Медлить.     2)  Замедлять  (мИшкать).     3)  Временить. 

Wer  überhaupt  eine  Handlung  nicht  rasch  anfängt  oder 

digt,  der  säumt,  wer  ihren  Aufang  oder  ihre  Beendigung  von  einem 

kleinen  Zeittheile  zum  andern  aufschiebt,  der  zögert  uud  zaudert. 

Wenn  man  ferner  sagt,  dass  Jemand  zögere >  so  will  man  bloss 

anzeigen,  dass  er  eine  Handlung  nicht  geschwinde  anfange  oder 

beendige;  wenn  man  sagt,  dass  er  zawUre  und  säume,  so  drückt 

mau  zugleich  die  Ursach  seines  Zögerns  aus.    Bei  dem  Zaudern 

ist  der  Grund  des  Zögeins  in  der  Unentschlossenheit.   Der  Sau- 

mende  zögert  aus  Scheu  vor  der  Mühe,  vor  der  Arbeit  und  aus 

Mangel  an  Kräften  oder  Anstrengung  derselben  während  der 

Arbeit. 

1075.  Sausen,  Brausen  \ 

I)  To  wbietlo.  2)  To  rush,  roar. 

1)  Siffler.  2)  Mugir. 

1)  Fischiare  (sibilare).  2)  Ir/ore  (muggire,  mugghiare). 

I)  Шумѣть.  2)  Рсвѣть. 

Sattseti  ist  ein  jeder  Hall  des  Windes  oder  der  bewegten  Luft, 
der  in  seinen  kleinsten  Graden  durch  das  Diminutiv  Säuseln  aus- 
gedrückt wird.  Brausen  das  Geräusch,  welches  die  Bewegung 
einer  dichtem  Flüssigkeit,  wie  z.  B.  des  Wassers,  oder  ein  hefti- 
ger Wind  verursacht. 
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1076.  Schaden'.  Unheil'. 

П  Injury,  burt.  2)  Miicblef. 

1)  Ihnmw  (ten).  i)  IUI  (malheir). 

i)  Damno.  2)  Scrittura  (шсіадига). 

1)  Вродъ  (уЛытокъ).  2)  Иъда  (несчастіе). 

Der  Schaden  ist  das  Uebel,  das  aus  Verminderung  des  Hüten 
entsteht,  das  Unheil  ist  das  Uebel  selbst,  das  sieh  in  dem  Räume 
und  in  der  Zeit  nach  allen  Richtungen  in  unübersehbarer  Weite 
ausbreitet.  Sofern  der  Schaden  eine  Ursache  ist,  welche  die  Ver- 
mehrung des  Guten  hindert,  ist  er  ferner  etwas  Besonderes  und 
Bestimmtes,  z.  B.  ein  Schaden  am  Fusse,  der  mich  hindert  zu  gehen 
und  meine  Arbeit  zu  verrichten  ;  Unheil  ist  ein  Uebel  im  Allge- 
meinen, das  in  Ansehung  seiner  Art  und  seines  Gegenstandes 
unbestimmt  ist. 

1077.  Schaden \     Beschädigen Schaden  than3. 

I)  To  injure.  2)  To  damngu.  3)  To  causo  lose,  do  bann. 

1)  Nuire.  i)  Endommager.  3)  Faire  mal. 

1)  Nuocere  (pregiudicare).  2)  Danneggiare.  3)  Arrecare  danno  (far  male). 

1)  Вредить.  2)  Повредить.  D  Напегтн  врелъ. 

Wenn  Etwas  die  Vermehrung  der  Vollkommenheit  eines  Din- 
ges hindert,  во  drückt  man  das  durch  Schade/t  aus  ;  wenn  es  aber 
die  Sache  unvollkommener  macht,  als  sie  vorher  gewesen  ist,  als- 
dann beschädigt  es  sie;  Schaden  thun  wird  von  beiden  gesagt. 
Wenn  der  schadenfrohe  Muthwille  die  an  den  Heerstrassen  ge- 
pflauzteu  Bäume  beschädigt,  so  verstümmelt  er  sie.  Von  Beschä- 
digen unterscheidet  sich  Schaden  thun  und  Schaden,  wenn  es  von 
Menschen  gebraucht  wird,  noch  dadurch,  dass  man  beschädigen 
von  den  Unvollkommen  hei  ten  an  der  Person  selbst  gebraucht, 
Schaden  thun  und  Schaden  von  den  äussern  Gütern,  und  zwar  das 
Erstere  von  denen,  wodurch  sein  Vermögen  vennehrt,  und  das 
Letztere,  wodurch  seine  Ehre  und  sein  Glück  befördert  wird. 

1078.  Schadlos     Unbeschädigt'.  Entschädigt». 

i)  Наппіем.  indemnified.  2)  Unhurt,  nnecafhed.  S) 

l)  Indemne.  2)  Snin  ri  sanf  (іаля  Messere)  3)  li 

1)  Indenne.  2)  Illeso  (non  danni ц/iato)  3)  Ini 

1)  Удовлетворенный.  2)  Неповрежденный  'Л)  Вознагражденный. 

Unbeschädigt  wird  zuvörderst  von  Sachen  und  Personen  ge- 
sagt, Schadlos  und  Entschädigt  nur  von  Personen.  Unbeschädigt 
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bleiben  Persone»,  wenn  ihnen  hätte  ein  Uebel  widerfahren  können, 
das  ihuen  nicht  widerfahren  ist.  Sachen  bleiben  unbeschädigt, 
wenn  sie  hätten  unvollkomraner  und  unbrauchbar  werden  können 
und  es  nicht  geworden  sind.  Hiemächst  ist  das,  dem  der  Unbe- 
schädigte  entgeht,  ein  wirkliches  Uebel,  das  seiuen  Körper  betrifft  ; 
wer  schadlos  bleibt  oder  entschädigt  wird,  der  leidet  nur  keinen 
Verlust  au  seinem  Vermögen.  Entschädigt  ueunt  man  auch  oft  den, 
der  ein  Acquivalent  erhält,  das  seinen  Schaden  bei  weitem  nicht 
ersetzt;  der  aber  wird  schadlos  gehalten,  dem  ein  Anderer  seiueu 
Verlust  vollkommen  ersetzt.  Wer  Schiffbruch  gelitten  hat,  glaubt 
sich  oft  für  den  Verlust  seiner  Güter  hinlänglich  entschädigt,  wenn 
er  sein  Leben  und  seine  Glieder  unverletzt  davon  gebracht  hat. 

1079.    Sehalk1.  Schelm 

1)  Wag.  2)  Rogno. 

1)  Espiègle  (plaisant).  2)  C«q«ia  (fripon). 

1)  Furbo  {scaltrito ).  2}  Furfante  (birbante). 

I)  Ша.іуігь  (шутник-ь).  2)  Плугь. 

Die  Absicht,  welche  der  Schalk  durch  Feinheit  und  Gewandt- 
heit zu  erreichen  sucht,  ist  eine  Ueberraschung,  eine  Fehlschla- 
guug,  eine  Beschämung,  die  er  einem  Andern  aus  unschuldiger 
Schadenfreude  wünscht;  der  Schelm  will  auf  diese  Art  auch  eine 
jede  andere  Absicht  erreichen. 

108«.   Schalkhaft'.  Use*. 

Ii  Wappbh.  2)  Wanton 

1 1  Malin  (plaisait).  2)  Falàtre  (gai). 

{)  Furbesco.  2)  Cativtllo. 

1)  Шутливый.  2i  Рѣзвый 

Lose  ist  der,  welcher  айв  Scherz  einem  Andern  einen  Possen 
spielt,  sofern  er  sich  Uber  den  Schaden  desselben  freuet  Denn 
der  Lose  erlaubt  sich  etwas,  das  nicht  recht  ist,  aber  nur  aus 
Scherz.  Der  Schalkhafte  freut  sich  bloss  über  sein  Glück  und 
die  Verlegenheit  des  Hintergangenen. 

1081.    Schall'.  h  na  II5. 

I)  8oand.  •?)  Ехріокіол,  report. 

li  San.  2)  Détanaiian. 

t)  Suono.  2>  Scoppio. 

I)  Зпогь.  î)  Вспышка  (взрнигъ). 

Allee.  Hörbare  ist  ein  Schall,  es  mag  stark  oder  schwach  sein  : 
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der  Knall  heisst  nur  ein  starker,  heftiger  Schall.  Der  Knall  ent- 
steht plötzlich  mit  seiner  ganzen  Heftigkeit,  und  verschwindet 
eben  so  plötzlich:  auch  das  leiseste  und  von  dem  schwächsten 
Grade  aufschwellende  und  sich  allmälich  verlierende  Hurbare  ist 
ein  Schall.  Der  Schall  des  Donners  wird  oft  erst  in  der  Ferne 
gehört,  kommt  immer  näher,  und  verliert  sich  nach  und  wieder  in 
der  Ferne,  aber  ein  plötzlicher  und  heftiger  Donnerschlag,  der 
eben  so  plötzlich  verschwindet,  ist  ein  Knall. 

\m.    Schalten1.  Walten'. 

I  &S)  Tu  rulo,  dlrtpoeo  of.  1  also  to  bandle,  wield. 

1  &  :)  Disposer  Iibrment.  2i  Aroir  міа  de. 

1  h'ì)  Disporre  a  piacimento.  2)  Ar  er  сыта. 

1  &  2)  Влаліть  чѣагъ.  2)  Сохранять. 

Schalten  geschieht  sowohl  zum  Bösen,  zur  Verschlimmerung 
und  Zerstörung,  als  zum  Guten,  zur  Verbesserung  und  Erhaltung; 
Wallen  nur  zur  Erhaltung  und  Verbesserung.  —  „ Betroffen  labs 
ich  dich  nach  deinem  Willen  schallen,  und  küsse  den  gebrochuen 
Stab."  J.  N.  Götz.  —  Das  erhellt  auch  daraus,  dass  man  eigent- 
lich über  eine  Sache  walfei,  und  mit  ihr  schallet.  Ueber  Etwas 
wallen  heisst  aber,  darüber  die  Aufsicht  führen,  es  beschützen, 
und  sorgen,  dass  es  nicht  beschädigt,  sondern  erhalten,  vervoll- 
kommnet und  nutzbarer  gemacht  werde.  Daraus  ergiebt  sich  ein 
zweiter  Unterschied,  wonach  Schallen  nur  von  Sachen,  Walten 
auch  von  Personen  gebraucht  wird.  —  „Doch  wer  mit  Waffen  nur 
vermag  zu  schallen,  wirft  eilig  sich  in  kriegerische  Tracht/  Gries. 

1083.    Schaut'.  Scheu1. 

I)  Shame.  2)  Fear. 

* 

1)  Pudeur.  2»  Crainte. 

f)  Vergogna  (pudore).  2)  Ribreiio,  paura. 

1)  Сты.ѵь.  2)  Боязпь. 

Das  Uebel,  das  man  eich  vorstellt,  ist  bei  der  Scheu  eine  jede 
Gefahr  ohne  Unterschied,  bei  der  Scham  ist  es  die  Unehre  oder 
die  Verachtung.  Шп' schämt  sich  daher  nur  vor  Аіепзспеп,  denn 
ea  ist  ihr  Urtheil,  das  mau  fürchtet,  wenn  man  sich  schämt;  aber 
man  scheut  sieh  auch  vor  Sachen,  wenn  sie  gefährlich  werden 
können.  Man  scheut  sich  vor  dem  Wasser,  vor  dem  Feuer,  vor 
dem  Zugwinde  u.  dgl.   Auch  schämt  sich  nur  der  Mensch,  aber 

auch  vernünftige  Thiere  scheuen  sich.    Blöde  Kinder  schämen  sich 
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leicht  in  Gesellschaft,  und  sie  schalen  sich  daher  darin  zu  er- 
scheinen. 


1084.    Schande'.       Schimpf.  Schmach. 


Alles,  was  den  Werth  eines  Menschen  in  den  Augen  Anderer 
vermindert,  was  ihn  also  um  seine  Achtung  bringen  und  verächt- 
lich machen  kann ,  ist  und  macht  ihm  Schande.  Was  einem  Men- 
schen ein  Zeichen  der  äussern  Unehre  ist,  oder  um  die  Zeichen 
der  Ehre  und  Achtung  bringt,  das  ist  ihm  ein  Schimpf.  Das  kann 
schon  in  der  Verweigerung  eines  gewissen  Grades  der  Achtung 
bestehen  ;  der  grösste  Schimpf  besteht  aber  in  einer  solchen  Be- 
handlung, die  ein  Zeichen  der  völligen  Ehrlosigkeit  ist.  Dieser 
ist  Schmach,  wenn  die  schimpfliche  Behandlung  dem  Leidenden 
zugleich  schmerzhaft  ist,  wie  Schläge,  oder  ekelhaft,  wie  An  speien. 


1085.    Scharf.    Scharfsichtig2.  Scharfsinnig3, 

Pein4.  Durchdringend6. 


1)  Shrewd,  koen.        2)  Sharpelghtcd.        3)  Acuto,  aagacioiu.       1)  Nico,  subtle. 
5)  Penetrating. 

I)  Yif  (perçant).   2)  Perçant  (pèVlrant)     3)  Sagace.    It  Subtil.   5)  lYoétranl  (perspicace). 
1)  Acuto.     i)  Di  citta  acuta.     3)  Sagace  (i»geono$o).      4)  Sottile.     6)  Pcnelroete. 
I)  Острый  (рѣзкій).     8)  Проницательный.      3)  Прозорливый.     4)  Тоікій  (утов- 


Ein  scharfer  Verstund  cutdeckt  in  den  Gegenständen  das, 
was  wegen  seiner  Unbeträchtlichkeit  und  Feinheit  schwer  in  ihnen 
zu  bemerken  ist;  ein  scharfsinniger  bemerkt  Alles  leicht  und  ohne 
Mühe,  ein  durchdringender  entdeckt  aucli  das  Tiefste  und  Verbor- 
genste. Der  Schar/sinn  entdeckt  in  den  Gegenständen  unserer 
Ideen  auch  die  Unterschiede,  die  am  schwersten  zn  bemerken  sind, 
er  findet  daher  in  den  ähnlichsten  Dingen  Unterschiede  heraus, 
die  gewöhnlichen  Geisteskräften  entgehen,  %woil  sie  hinter  einer 
grossem  Menge  der  ähnlichen  verborgen  liegen.  Die  Feinheit  de« 
Verstandes  entdeckt  in  den  Gegenständen  die  kleinen  und  zarten 
Züge,  die  ein  zwar  richtiger,  aber  nicht  feiner  Verstand  wegen 
ihrer  Zartheit  übersieht.  Ein  scharfer  Verstand  ist  zwar  zunächst 
eine  glückliche  Katurgabc,  die  über  durch  günstige  Umstände  l>ei 


1)  Disgrace. 
I)  Hoote. 

1)  Onta  (wrjpy»e). 
I)  Стылъ. 


■})  Ignominy. 
2)  Ignominie. 
2)  Ignominia. 
и)  Безчестіе. 


3)  Infamy. 
3)  Infamie. 
3)  Infamia. 
3)  Поэоръ. 


ifl).     5)  Пронзитсльпый. 
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dem  einen  mehr  und  früher  kann  entwickelt  werden,  als  bei  dem 
andern.  Das  Unglück  und  die  Notwendigkeit  ihn  zu  gebrauchen, 
scìuìrfi  den  Verstand.  Ein  starkes  Interesse  macht  scharfsichtig, 
und  der  gewöhnlichste  Mensch  ist  es,  wenn  der  Eigennutz  seine 
Aufmerksamkeit  spannt.  Durch  Uebuug  wird  der  Verstand  durch- 
dringender, aber  mehrentheils  nur  bei  den  Gegenständen,  an  denen 
er  sich  gelibt  hat. 


108*.    Scharf1.    Strenne'.    Schärfe3.  Strenge1. 

1)  Sharp.  2)  Rigorous.  \)  Sharpnew.  4)  Rlgonr. 

I)  Rlffonreux.  Л  Rigide  (séTère ).  3)  Ripiw.  4)  Rigidité  (aérèrìlc). 

I)  Rigoroto.  ì)  Rigido.  :<)  Rigore.  X)  Rigidità, 

I)  Суровый.  2)  Строгій.  3)  Суровость.  4)  Строгость. 

Die  Schärfe  äussert  sich  zuvörderst  in  der  Genauigkeit  der 
Prüfung  und  der  Bemerkung  der  Fehler,  die  Sirenge  in  dein  ho- 
hem Grade  des  Missfallens  an  demselben,  des  stärkern  Tadels  und 
der  hartem  Bestrafung  derselben.  Der  Scharfe  lässt  nicht  das 
Geringste,  ungeprüft,  nicht  den  kleinsten  Fehler  unbemerkt  und 
imangezeigt,  der  Strenge  bezeigt  darüber  durch  den  strengsten 
Tadel  sein  tiefes  Missfallen.  Er  lässt  sich  durch  keinen  angeneh- 
men Eindruck,  durch  keine  Liebe,  durch  keine  Freundschaft  be- 
wegen. Wer  keinen  Fehler  Ubersieht,  ist  scharf  wer  mit  keinem 
Fehler  Nachsicht  hat,  ist  strenge.  Hicrnächst  unterscheidet  sich 
aber  scharf  von  strenge  noch  dadurch,  dass  strenge  die  Eigenschaft 
des  Ricjiters  ist,  der  in  einem  hohem  G  nule  sein  Missfallen  an 
den  bemerkten  Unvollkommenheiteu  zu  erkennen  giebt,  welches 
bei  Vergehen  durch  Strafen  geschieht;  Schärfe  hingegen  diese 
Eigenschaft  und  die  Strafen  selbst  von  der  Seite  des  umptiudlicheu 
Schmerzes  bezeichnet,  der  ihre  Wirkung  ist. 

1087.    Scharfen1.     Wetzen2.  Schleifen3. 

1)  To  «harpon.  8)  Wbot.  3)  Orimi, 

ti  Afller.  2)  Rrpauer.  3)  Akulser. 

I)  Адиъигге.  •  )  Affilare.  A)  Arrotare. 

I)  Остржтъ.  2)  Праветь.  3)  Точить. 

Wenn  man  ein  Werkzeug  schneidender  macht,  so  geschiebt 

•las  durch  v  heftiges  Reiben  und  Streichen  auf  einem  sehr  harten 

Körper,  um  die  zum  Schneiden  bestimmte  Seite  so  fein  zu  machen, 

als  man  für  uOtbig  hält.    Die  Handlungen,  wodurch  dieses  ge- 
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schient,  heissen  Welzen  und  Schleifen,  und  die  Wirkung  davon, 
die  man  bei  diesen  Handlungen  zur  Absicht  hat,  ist  das  Schärfen. 
Man  schärft  das,  was  noch  stumpf  ist,  und  noch  gar  nicht  schneidet, 
man  wetzt  das,  was  schon  schneidet,  aber  noch  besser  schneiden 
soll,  und  was  man  schleiß,  das  wird  nicht  allein  schärfer,  sondern 
erhält  auch  eine  ebnere  und  glänzendere  Oberfläche,  oder  es  er- 
hält die  Figur,  die  man  ihm  geben  will.  So  schleift  man  Edelsteine, 
Marmor  und  Glas,  um  sie  glänzender  zu  machen,  und  ihnen  eine 
gewisse  Figur  zu  geben. 

1 088.  Schatten  *.     Schemen  \ 

I)  Shallow.  2)  Fantom,  upectre. 

i)  Ombre.  2)  Faetôaie. 

ì)  Ombra.  'Ji  Fanfattaa. 

I)  Тѣнь.  2)  Прпзрпкъ. 

Ein  Schatten  ist  die  unkörperliche  und  ungefärbte  menschliche 
Figur,  wenn  sie  aus  dem  gehinderten  Zufluss  des  Lichts  entsteht, 
welchen  der  dazwischen  stehende  Körper  verursacht  ;  ели' Schemen, 
wenn  man  diese  für  ein  sieh  bestehendes  Wesen,  also  für  einen 
Scheinkörper  hält.  So  stellten  sich  die  Griechen  die  Menschen 
nach  dem  Tode  in  der  Unterwelt  vor,  und  so  denkt  sich  der  Aber- 
glaube die  Gespenster.  Ein  dergleichen  Bild  war  es  ohne  Zweifel, 
was  sich  Luther  unter  Schemen  dachte.  Jetzt  ist  das  Wort  Sche- 
men nur  noch  in  der  oberdeutschen  Sprache  des  gemeinen  Lebens 
gebräuchlich,  seitdem  es  in  dem  Hochdeutschen  durch  Schatten 
verdrängt  worden  ist.  —  „  Der  Enkel  sieht  eiust  von  Elysium 
Achaja's  Schemen  kommen.1*  Klopstock.  — 

1089.  Scheide1.  Futteral1. 

.  1)  Sheath.  2)  Саде. 

I)  Fournit)  2)  Étni. 

1)  Guaina.  2)  Fodero. 

I)  Ножны.  2)  Футлярь. 

Scheide  unterscheidet  sich  dadurch  von  Futteral,  dass  jene 
hindern  soll,  daes  nicht  Andere  durch  den  damit  bekleideten  Kör- 
per, dieses  aber,  dass  der  damit  bekleidete  Körper  nicht  selbst 
geschädigt  werde.   Daher  werden  schneidende  und  spitzige  Körper 
n  Scheiden  gesteckt,  alle  andern  aber  mit  Futteralen  bedeckt. 
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Schein. 


1090.  Schein.        Schimmer2.  Glanz3. 

I)  Light.  2)  Falüt  light.  3)  Lustre, 

i)  Limito.  2)  Faible  пу.а  de  Inaiere.  3)  Lastre. 

i)  Lume  (luce).  2)  Fioco  barlume.  3)  Lustro. 

1)  Отблескъ  свѣта.  2)  Слабый  отблескъ.  3)  Лосгъ. 

Schein  ist  ein  solcher  Grad  des  Lichts  eines  Körpers,  dass  er 
nicht  allein  den  Körper  selbst^  sondern  auch  andere,  die  in  seiner 
Nähe  liegen,  hinlänglich  sichtbar  macht;  Schimmer  ein  solcher, 
dass  weder  die  ihn  umgebenden  Körper,  noch  er  selber  deutlich 
genug  gesehen  werden  kann  ;  Glanz  ein  so  grosser  Grad  des  Lichts, 
dass  er  die  Augen  blendet. 

1091.  Schein1.        Ansehen'.  Aussehen3. 

I)  Appearance.  2)  Air,  aspect.  3)  Looks. 

1)  SmUail  (lieiir).  2)  Air  (apparente).  3)  Air  (aiie). 

1—3)  Apparenta.  2)  Sembianza  iatpetto).  3)  Aere, 

1—3)  Видъ.  2)  Взг.іядъ. 

Das  Aussehen  ist  bloss  das  Aeussere,  ohne  ein  Urtheil  von 
der  wahren  Beschaffenheit  des  Innern;  Schein  und  Ansehen  ist 
dieses  Aeussere,  mit  seiner  Beziehung  auf  die  innere  Beschaffen- 
heit ;  und  zwar  ist  das  Aussehen  blosser  Schern,  wenn  das  Aeussere, 
das  in  die  Sinne  fallt,  nicht  mit  dem  Innern  übereinstimmt,  oder 
diese  Uebereinstimmung  wenigstens  zweifelhaft  ist,  Ansehen,  wenn 
sie  gewiss  ist.  Ein  gesunder  Mensch  kann  krank  aussehen,  da  er 
es  aber  nicht  ist,  scheint  er  es  nur  ;  einem  Kranken  sieht  man  aber 
seine  Krankheit  an. 

1 092.  Schein  \  Erscheinung  \ 

1)  Semblance,  seeming.  2)  Appearance. 

1)  Appartate  (air).  2)  Appari  tien  'exlértear). 

1)  Sembianza  {apparenta).  2)  Apparinone. 

1)  Видъ  (вяѣшпее  явдеяіе).  2)  Явленіе  (прнввдѣніе). 

Eine  Erscheinung  ist  das,  dem  etwas  Wirkliches  zum  Grunde 
liegt,  das  mit  dem  durch  die  Sinne  Empfundenen  einige  Aehnlich- 
keit  hat;  das,  welchem  dergleichen  nicht  zum  Grunde  liegt,  ist 
blosser  Schein.  Das  Wahre  ist,  ehe  es  erscheint  oder  auf  die 
Sinne  wirkt,  den  Sinnen  verborgen,  das,  dem  garnichts  Wahres 
zum  Grunde  liegt,  scheint  bloss  so.  Lachende  Erben  stellen  sich 
über  den  Tod  ihres  reichen  Erblassers  betrübt,  sie  vergiessen  wol 
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gar  Thränen ,  aber  nur  zum  Schein.  —  „Der  Thr&uen  Glanz  Ut 
Schern."  Lohenstein.  —  Die  Erscheinung  eines  Verstorbenen  würde 
der  Verstorbene  selbst  sein,  der  sich  den  Sinnen  darstellt,  und 
dafür  wird  die  Erscheinung  von  dem  Aberglauben  gehalten.  Man 
kann  aber  durch  Kunstmittel,  z.  B.  durch  die  Zauberlaterne,  den 
Augen  die  Gestalt  eines  Verstorbenen  darstellen,  welche  er  nicht 
selbst  ist,  das  scheint  der  Verstorbene,  ist  ее  aber  nicht,  es  ist 
blosser  Schein. 

1093.    Scherge1.        Häscher1.  Henker'. 

I)  Sergeant,  Jack  eateh,  mlrmldon.  2)  Catch-poll,  bailiff.  3)  Executioner. 

I)  Sergetit  ее  »«llce.  2)  Haeee-caalr  (labiler).  S)  Beerreae. 

1)  Sergent«  iioffo).  7)  Sbirro  {arderti.  3)  Carnefic: 

1)  Судеіскій  прнстаіѵ  S)  Сыщвкъ.  3)  Палачъ. 

Der  Häscher  wacht  Uber  die  Beobachtung  der  Polizeigesetze, 
und  richtet  die  Befehle  der  Polizeiobrigkeit  aus,  der  Henker  voll- 
streckt die  von  dem  peinlichen  Gerichte  erkannten  Strafen  an  den 
Verurtheilten,  sie  seien  Todesstrafen  oder  andere  schwere  Strafen. 
Schergen  heissen  beide  noch  in  der  gemeinen  Sprache  einiger  Pro- 
vinzen und  dann,  wenn  das  Hässliche  des  Berufs  angedeutet  wer- 
den soll.  Wegen  dieser  Allgemeinheit  verdient  es  auch  in.  der 
edlen  Sprache  des  Hochdeutschen  aufbehalten  zu  werden.  Ein 
grosser  Dichter  läset  einen  missmüthigen  Soldaten  von  sich  selbst 
und  seinem  Stande  sagen:  „Wir  aber  sind  nur  Schergen  des  Ge- 
setzes.4* Schiller. 


1094.    Sehen'.     Spass  \ 

1)  Jett  t)  Joke,  fon. 

l)  Plalnalerie.  2)  Badinage. 

[)  Sckerto.  S)  Spasso  [burla). 

I)  Шутка.  S)  Насмѣшка 

Der  Scherz  ist  überhaupt  dem  Ernste  entgegen  gesetzt,  und 
was  im  Ernste  geschieht,  dabei  stellt  man  sich  einen  wichtigen 
Zweck  vor.  Ein  Spass  ist  aber,  wodurch  man  Lachen  erregen 
will.  Der  Scherz  ist  also  eine  Art  von  Spiel.  Denn  Arbeit  über- 
nimmt man  nur  zu  einem  Zwecke,  den  man  für  wichtig  hält 
Wenn  Scherze  unterhaltende  Spiele  des  Witzes  und  der  Laune 
sind,  so  sind  es  geistreiche  Scherze.   Ein  jeder  Spass  ist  daher 
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ein  Scherz,  und  mancher  Scherz  ist  auch  ein  Spass,  denn  der  un- 
wichtige Zweck  kann  die  Erregung  des  Lachens  sein:  aber  nicht 
jeder  Scherz  ist  ein  Spass;  weil  es  ausser  der  Erregung  des  La- 
chens noch  andere  unwichtige  Zwecke  geben  kann. 

1095.    Scheu1.  Stutzig'.  (Sieb)  Scheuen3.  Stutzen4. 


1)  Frightened.  2)  Startled, 

i)  Ombragent.  2)  Surpris  (effrayé). 

1)  Ombroso.  2)  Sorpreêo. 

1)  Пужливыв.  2)  Испуганный. 


r  )  То  Ukt  fright.     4)  To  be  startled. 
3)  Prendre  «mkrage.    4)  Être  nrprU 
3)  Premier  ombra.      4)  Stupire. 
3  è  4)  Иелутетьсі. 


Das  Pferd,  das  bloss  vor  einer  ihm  plötzlich  aufstoßsenden 
Sache  stutzt,  hat  diesen  Fehler  in  einem  geringem  Grade  ;  das  sich 
davor  scheut,  in  einem  höhern.  Das  Erstere  bleibt  nur  davor  stehen, 
das  Letztere  sucht  sich  plötzlich  davon  zu  entfernen.  Das  Stutzen 
клпп  man  einem  Pferde  leichter  abgewöhnen,  als  das  Scheuen, 
indem  man  es  mit  den  ungewohnten  Gegenständen  bekannt  und 
allmälich  vertraut  macht;  manche  Pferde  sind  aber  von  Natur  so 
scheu,  dase  sie  sich  diesen  Fehler  nie  abgewöhnen. 


1096.    Schicken.  Senden5. 

I)  To  send  (eway).  t)  To  send. 

1)  Enrayer  (expédier).  2)  Enraje/. 

I)  Mandar  (ne).  2)  inviare. 

I  4  2)  Посылать.   |)  Отправлять. 

• 

Zuvörderst  deutet  Schicken  auch  schon  auf  die  Entfernung 
von  sich  ;  Senden  bezieht  sich  aber  immer  auf  eine  besondere  Be- 
stimmung an  einen  andern  Ort.  Man  schickt  einen  lästigen  Schwätzer 
fort,  indem  man  ihn  bloss  von  sich  entfernt  Hiera ächst  ist  das 
Geschäft  und  der  Zweck,  wozu  Jemand  gesendet  wird,  ein  wich- 
tiger; man  kann  aber  Jemanden  auch  zu  einem  unwichtigen,  ge- 
meinen, ja  zu  einem  lächerlichen  Zweck  schicken.  Endlich  sendet 
man  auch  wichtige  Personen  an  wichtige  Personen  in  wichtigen 
Angelegenheiten,  und  es  wlirde  zu  wenig  gesagt  sein,  wenn  man 
sagen  wollte,  man  schicke  sie.  Die  Personen,  welche  das  Haupt 
des  Staats  an  seines  Gleichen  sendet,  beissen  Gesandte,  aber  man 
schickt  die  verworfensten  Menschen  in  das  Lager  des  Feindes,  um 
es  auszuspähen. 
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1097.   Schimpf  Entehrung*.  Injnrie*. 

1)  Insult,  ignominy.  2)  Dishonour.  3)  Defamation. 

I)  Affrtit  finsnlte,  titrage).  2)  Déshoiioear.  3)  Injarc. 

1)  AffronUHimuUo^oltroggio).  t)  Ditonore.  :\)  Ingiuria  (tiUamiï). 

1)  Оскорбдеиіе.  2)  Бесчестіе  3)  Обида 

Eine  Behandlung,  wodurch  man  Jemanden  um  seine  Ehre 
bringen  kann,  heisst  ein  Schimpf,  der  Beschimpfte  mag  ein  voll- 
kommnes  Recht  auf  seine  Ehre  haben  oder  nicht;  hat  er  ein  voll- 
kommnes  Recht  auf  dieselbe,  so  ist  es  eine  Injurie.  Wenn  einer 
durch  Urtheil  und  Recht  für  einen  Betrüger  erklärt  oder  an  den 
Pranger  gestellt  wird,  so  ist  das  ein  Schimpf  aber  keine  Injurie, 
weil  es  gewiss  ist,  dass  er  diesen  Verlust  verdient,  und  also  kein 
Recht  auf  seine  Ehre  hat;  wenn  man  aber  einen  ehrlichen  Manu 
einen  Beträger  nennt,  so  ist  das  eiu  Schimpf  und  eine  Injurie  \ 
denn  es  geschieht  gegen  das  angeborne  vollkommne  Recht,  was 
ein  jeder  auf  seine  Ehre  so  lange  behält,  als  er  sie  nicht  durch 
eine  schlechte  Handlung  verwirkt  hat.  Da  durch  eine  Injurie  das 
vollkommne  Recht  eines  Menschen  auf  seine  Ehre  verletzt  wird, 
so  muss  sie  ein  falsches  Urtheil  über  den  geringem  sittlichen 
Werth  oder  den  gänzlichen  Unwerth  einer  Person  unter  andern 
Menschen  ausdrücken;  eine  Beschimpfung  kann  auch  ein  wahres 
ausdrücken.  Ein  Mensch  kann  beschimpft  und  injuriirl  werden, 
ohne  dass  es  ihn  entehrt  denn  seine  Unschuld,  sein  Verdienst 
kann  so  allgemein  anerkannt  sein ,  dass  keine  noch  so  grosse 
Beschimpfung  das  Urtheil  der  Unbefangenen-  Uber  ihn  ändert.  Be- 
schimpfunyen  sind  nämlich  die  äussern  Zeichen  von  dem  Urtheil 
Uber  den  geringen  Werth  eines  Menschen,  die  Entehrung  aber  die 
Veränderung  des  vorteilhaften  Urtheiis  über  den  sittlichen  Werth 
eines  Menschen  in  ein  nachtheüiges. 

im.    8chirmen\  Schütze»'. 

1)  To  »creen.  2)  Protect. 

1)  Abriter  («мтгіг,  dffrndreX  2)  Prttéger. 

J)  Difendere.  2)  Proteggere. 

1)  ІІрвкрывать.  2)  Защищать. 

Schinnen  ist  die  Handlung  des  Bedeckcus,  wodurch  ein  Uebel 
abgehalten  wird,  Schützen  ist  die  Wirkung  einer  solchen  Handlung. 
Ein  Schirm  ist  eine  Fläche,  die  die  Ursach  eines  Uebels  abhält, 
einen  Eindruck  auf  uns  zu  machen.    Solche  Dinge  sind  unsere 
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Feuerschirme,  Regenschirme,  Sonnenschirme.  —  „Ein  schuppigt 
Panzerhemd  umfasst  den  Rücken,  den  es  furchtbar  schirmet." 
Schiller.  -  Wie  aber  viele  Dinge  in  der  Welt  nicht  immer  den 
Zweck  erreichen,  wozu  wir  eie  gebrauchen,  sso  ist  uns  auch  nicht 
immer  ein  Schirm  ein  guter  Schulz.  Nur  Gott  ist  zugleich  Schirm 
und  ScJiutz. 


1099.    Schlacht'.  Treffen3. 


1)  Battio  - 

t)  Bataille. 

1)  Battaglia. 

1)  Сраженіо. 


2)  Engagement. 

2)  Coitici  (евсагкеагЬе). 

2)  Conflitto  {fatto  d'arme). 

2)  Бвтва  (борЛа). 


Gefecht3. 

3)  Fight. 
•  )  СевЬаІ. 

3)  Pugna. 

3)  Бой  (схватка). 


Ein  Gefecht  kann  auch  zwischen  einzelnen  Personen,  ja  selbst 
zwischen  zwei  Thîeren,  oder  zwischen  einem  Menschen  und  einen 
Thiere  Statt  finden  ;  dergleichen  sind  die  Hahnen^/èrA/er  in  Eng- 
land und  die  Stiergefechte  in  Spanien.  Schlachten  und  Treffen  fin- 
den im  eigentlichen  Verstände  nur  zwischen  versammelten  Heeren 
Statt,  und  zwar  eine  Schlacht  zwischen  beiden  ganzen  Heeren; 
ein  Treffen  wird  von  grossen  Theilcn  beider  feindlichen  Heere 
geliefert.  Wenn  die  Theile  der  Heere,  die  sich  einander  angreifen, 
nur  kleine  Theile  des  Ganzeu  sind,  so  benennt  man  einen  solchen 
Vorfall  mit  dem  allgemeinen  Namen  eines  Gefechts;  man  nennt 
daher  einen  Angriff  auf  die  feindlichen  Vorposten  ein  Vorposten- 
gefecht. 


IHM.    Schlachtfeld'.  Wahlstatt*. 

142)  Field  of  battle.  2)  A  field  of  battle  with  a  heap  of  slain  on  it. 
1  4  2)  Champ  de  bataille.      2)  Champ  sur  lequel  une  bataille  vient  de  te  livrer, 

et  sor  leitet  gisent  encore  les  mort*  et  les  blessés. 
I  &  2)  Campo  di  battaglia,   2)  Campo  sul  quote,  dopo  la  battaglia,  rimangono 

i  feriti  ed  i  cadaveri  de*  morti. 
I  4  2)  Поле  сражеяія.    2)  Поле  на  которому  послѣ  сражены,  лежатъ 

еще  раненные  ■  мертвецы. 

Man  künnte  annehmen,  dass  Wahlstatt  ein  von  den  käm- 
pfenden Parteien  zur  Entscheidungschlacht  vorher  gewähltes 
Schlachtfeld  bezeichne  ;  richtigor  aber  bezeichnet  es  das  Schlacht- 
feld nach  der  Schlacht  und  wird  Walst&tt,  geschrieben,  abgeleitet 
von  Val,  d.  h.  ein  Haufe  Erschlagener,  woher  Valhalla. 
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Schlaf  —  Schlemmen.  1101—1103. 


liti.   Schlaf1.  Schlummer*. 

1)  Bleep.  2)  Slumber. 

1)  Ssmmell.  2)  Semme  (doux  sommeil). 

1  )  Sonno.  '£)  SoweUino. 

1)  Com».  2)  ЛегкіА  com». 

Schlummer  ist  der  Zustand,  welcher  dem  Wachen  am  näch- 
sten, und  Schlaf  der,  welcher  ihm  am  entferntesten  ist;  so  dass 
man  den  Schlummer  einen  leisen  Schlaf  nennen  kann,  oder  einen 
solchen,  von  welchem  der  Uebergang  zum  Wachen  am  leichtesten 
ist.  Der  Schlummer  ist  daher  der  Anfang  und  das  Ende  des 
Schlafes,  und  wird  dann  fllr  Schlaf  gesetzt,  wenn  dessen  Süssig- 
keit  hervorgehoben  werden  soll,  z.  B.  „0  schau'  den  süssen 
Schlummer  der  Kleinen  auf  der  Bank/  Schmidt  v.  Lübeck  :  Paul 
Gerhard.  »  * 

1102.  Schlaik'.     Sehmächtig1.  Hager*. 

1)  81  ender,  lauk.  2)  Slim,  slight.  3)  Haggard,  lean. 

1)  Втеііе.  2  -Élancé  (grêle).  3)  Maigre  (eécbarae). 

I)  Stello,  i)  Sottile  (gracile).  3)  Scarno  (affilato). 

1)  Стройный.  2)  Тонкій  и  аысокій.  3)  Худощавый. 

Ein  langer  und  dünner  Mensch  ist  schlank,  wenn  er  biegsam 
und  geschmeidig  ist;  schmächtig,  sofern  seine  dünne  Gestalt  ihm 
ein  Ansehen  von  Schwäche  giebt;  hager,  wenn  seine  dünne  Ge- 
stalt aus  Mangel  am  Fleische  entsteht,  und  die  Sichtbarkeit  der 
Knochen  ihm  ein  Ansehen  von  Steifheit  giebt 

1 1 03.  Schlemmen     Prassen  \    Schwelgen  \ 

1)  To  gluttonlze,  gormandize.         2)  Carouse.  3  Riot,  revel. 

J)  Crataler  (bâfrer,  goinfrer).  2)  Faire  gogaiUe  (ripailler).  3)  ѴІтге  еа  debauché  (sei  doooer). 

1)  Crapulare.  '1)  (ìoiiorìgliare .  3)  Eccedere  nel  mangiare  t  bert. 

1)  Обжираться.  2)  Вражнвчать.  3)  Пировать. 

Von  Seiten  der  blossen  Menge  des  Essens  und  Trinkens  ohne 
besondere  Wahl,  bloss  zur  Befriedigung  der  groben  Sinnlichkeit, 
ist  das  höchste  Uebermase  Schlemmen ,  von  Seiten  der  Lebhaftig- 
keit des  Genusses,  die  aber  leicht  zur  Ueberladung  reizt,  ist  es 
Schwelgen,  von  Seiten  der  Kostbarkeit  der  Befriedigung  seiner 
sinnlichen  Begierden  ist  es  Prassen.  Seitdem  man  höhere  und 
feinere  Vergnügen  hat  kennen  gelernt,  hat  sich  der  Begriff  des 
Schwelgens  zu  dem  lebhaftesten  Genuese  der  Lust  auch  in  den 
edelsten  Vergnügen  erhöht  und  verfeinert.   Verliebte  und  Freunde, 
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die  laDge  getrennt  gewesen,  schwelgen  in  den  ersten  Stunden,  in 
dem  Vergnügen  des  Wiedersehens.  Wer  das  Vergnügen,  ein  an- 
genehmes Bnch  zu  lesen,  mit  grosser  Lebhaftigkeit  genieset,  von 
dem  sagt  man  oft,  er  schweigt  darin. 

1104.  Schlingen1.  Schlecken5.  Verschlingen*.  Ver- 
schlacken \ 

I)  To  .wallow  proedfly.    2)  Swallow.    3)  Devour,  fulp  down.  4)  Swallow  down. 
1)  Атаіег  evfieaeat.  2)  EnglMttr.    3)  Pérorer.  4)  Атаіег  (Ьшшег). 

1)  Inghiottire  2)  tngojare.     S)  Divorare.  4)  Mandar  gm. 

1)  Глотать  ст,  жадностью.     Z)  Глотать.     3)  Пожирать.  4)  Хлебать. 

Das  Schlucken  ist  die  natürliche  Handlung,  wodurch  die  Spei- 
sen in  den  Magen  gebracht  werden  ;  eie  wird  erst  alsdann  Schlin- 
gen, wenn  es  heftig  und  mit  einer  starken  Begierde  geschieht 
Ein  Jeder,  der  isst,  muss  die  Speisen  durch  die  Kehle  in  den 
Magen  bringen,  er  muss  sie  also  hinunter  schlucken  ;  der  Gefrassige 
aber  und  Heisshungrige  schlingt  sie  hinunter.  Wer  Pillen  einnimmt, 
muss  tapfer  schlucken,  um  sie  in  den  Magen  hinab  zu  bringen,  sie 
bleiben  aber  oft  in  der  Kehle  stecken,  und  er  kann  sie  nioht  ver- 
schlucken.  Der  Hecht  verschlingt  die  kleinen  Fische. 

HOS.    Schmackhaft*.    Wohlschmeckend  \ 

1)  Savoury.  2)  Well-flavored. 

1)  Savoareu.  2*  Ite  ite  gelt 

I)  Saporito.  2)  Di  buon  іарогв. 

1)  Вкусный.  2)  Смачный. 

Es  kann  dem  Sinne  des  Geschmacks  manches  nicht  angenehm 
sein,  das  einen  Geschmack  haben  sollte,  und  keinen  bat;  dieses 
ist  nicht  schmackhaft;  was  nicht  nur  Geschmack  hat,  sondern  auch 
angenehmen,  das  ist  wohlschmeckend.  Das  Wasser  ist  am  besten, 
wenn  es  weder  an  sich  schmackhaft  noch  wohlschmeckend  ist  Die 
Speisen  aber  müssen  einen  Geschmack  haben,  und  zwar  einen  an- 
genehmen; sie  müssen  schmackhaft  und  wohlschmeckend  sein. 

1100.  Schmeer1.  Fett'. 

1)  Oreaeo.  2)  Fat. 

1)  Self.  2)  firetsst 

i)  Stiava.  2)  Grasso. 

1)  Село.  2)  Жнр-ь. 

Materien,  die  sich  nicht  mit  dem  Wasser  vermischen,  sind  Feit, 

Digitized  by  Google 


Schmeissen    Schmerz.      HOT— 1109* 


sie  mögen  flüssig,  oder  so  dick  sein,  dass  sie  geschmiert  werden 
können;  nur  diese  dickern  heissen  Schmeer. 

1107«  Schmeissen1.  Werfen3« 

1)  To  throw,  cast.  2)  Fling,  bari. 

1)  Lucer  (tirer).  2)  Jeter. 

1)  Lanciare  (buttare,  tirare).  2)  Gettare. 

1)  Кидать.  2)  Бросать. 

Za  dem  heftigen  Forttreiben  eines  Körpers,  der  von  einem 
Andern  festgehalten  wird,  gehört  zuvörderst  die  Trennung  des 
Körpers  von  dem,  der  ihn  fest  hält,  und  die  Kraft,  womit  er  los- 
geschleudert wird,  und  hierniiehst  der  Ort,  wo  seine  Bewegung 
ihr  Elide  findet;  auf  die  Erstere  deutet  Werfen,  auf  das  Letztere 
Schmeissen.  Bei  dem  Erstem  verläset  der  Körper  das  Werkzeug 
der  Bewegung,  bei  dem  Letztern  kann  er  noch  von  demselben  fest 
gehalten  werden.  Ein  derber  Schmiss  wird  stark  gefühlt,  ein  der- 
ber Wurf  erfordert  die  Anwendung  von  viel  Kraft.  Schmeissen 
bezeichnet  also  die  nämliche  Erscheinung,  bloss  nach  ihrem  Da- 
sein im  Räume;  Werfen  deutet  zugleich  auf  die  Kraft,  die  sie 
wirkt.  Der  Ausdruck  Schmeissen  wird  übrigens  in  der  höheren 
Umgangssprache  gemieden. 

UM.  Schmerz1.    Weh».  Pein3. 

1)  Pain.  2)  Woe.  3)  Pain,  anguish. 

1)  Deulear.  2)  Mal  (peiae>.  3)  Angoisse  ((ou meat). 

1)  Dolore.  ï?)  Quai  (doglia,  affanno).  3)*  Pena  {tormento). 

1)  Боль.  2)  Горе.  3)  Мука. 

Schmerz  und  Pein  bezeichnet  die  Empfindung  an  sich  selbst, 
so  dass  Pein  nur  ein  höherer  Grad  des  Schmerzes  ist;  Wehe  be- 
zeichnet sie  von  der  Seite  ihrer  Ursach.  Ein  Weh  ist  ein  Uebel, 
sofern  es  empfunden  wird.  Denn  so  wie  der  Schmerz  das  Gegen- 
theil  von  dem  Vergnügen  ist,  so  ist  das  Weh  das  Gegentheil  von 
dem  Wohl. 

110*.  Schmerz1.  Traurigkeit'.  Betrübnisse  Leids 

1)  Grief.  2)  Sadnees.  9)  Affliction.       4)  Sorrow. 

1)  Dtalear.  2)  Tristesse.  S)  ANietlon         4)  Beali  (сааатіа). 

1)  Dolore.  S)  ТгЫеіла  (mestiiia).     3)  Afflinone.        4)  Affanno  Hutto). 

1)  Боль.  2)  Печаль.  3)  ІІрвскорбіе.  4)  Горесть  (трауръ). 

Wenn  eine  unangenehme  Empfindung  noch  neu  ist,  ist  sie 

Schmerz;  wenn  aber  der  erste  Schmerz  einen  Theil  seiner  Heftig- 
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keit  verloren  hat,  so  läset  er  eine  mildere  Traurigkeil  und  Betrübnis* 
nach.  Verschmerz  ist  daher  auch  ein  Zustand  lebhafterer  Empfin- 
dung, als  Trattrigkeil  und  Betrübniss,  denn  alle  unsere  Empfindungen 
sind  in  ihrer  Neuheit  lebhafter.  Der  Traurige  und  Betrübte  klagt, 
aber  der  grosse  Schmerz  ist  stumm.  Dem  Sprachgebrauche  nach 
ist  derjenige  traurig,  in  dessen  Gemüthe  Uberhaupt  unangenehme 
Empfindungen  herrschend  sind,  sie  mögen  äussere  Ursachen  haben, 
und  wir  mögen  uns  ihrer  bewusst  sein  oder  nicht;  die  Betrübniss 
entsteht  aber  immer  aus  äussern  Ursachen,  deren  wir  uns,  wenn 
auch  noch  in  so  geringem  Grade  bewusst  sind.  Leid  ist  die  Be- 
trübniss  über  solche  Uebel,  die  von  Menschen  verursacht  werden: 
insonderheit  über  ein  gethanes  Unrecht. 

1110.  Schmollen  \  Maulen  \ 

I)  To  be  sulky,  to  Milk.  2)  To  pout,  make  months, 

l)  Bender.  2)  Faire  la  ■•ne. 

I)  Stare  ingrognato.  2)  Far  il  mino. 

1)  Дуться.  2)  Сердиться  иа  кого. 

Wer  mault,  begnügt  sich  nicht,  wie  der,  welcher  schmollt,  das 
Freundliche  in  seinem  Umgänge  zu  unterbrechen ,  er  zeigt  seinen 
Unwillen  auch  in  seinen  Mienen,  deren  Sitz  insonderheit  in  dem 
Munde  ist.  Mau  glaubt  daher  den  Zustand  gelinder  mit  Schmollen 
zu  benennen,  der  aus  einer  zu  zarten  und  kränkelnden  Empfind- 
lichkeit entsteht,  mit  welcher  der  Schmollende,  der  sich  Beines 
Unrechts  bewusst  ist,  oft  lange  vergebens  kämpft. 

Uli.  Schmatz1.        Dorath3.  Ilnflath3. 

1)  Dirt.  2)  Ordnre.  3)  Fütb. 

1)  Saleté  (tate).  І)  Ordere  (immondices).  Л)  Faner. 

1)  Sucidume  (sporcheita).  2)  Immondizia.  3)  Lordura  [brutterà) 

1)  Сорт,.  2)  Дрязгѵ  3)  Дрянь. 

An  und  für  sich  selbst  sind  ekelhafte  Uureinigkeiten  Unrath 
und  Unflaih;  wenn  .sie  aber  an  einein  andern  festen  Körper  haften 
und  ihn  verderben,  heissen  sie  Schmutz.  Unrath  ist  verächtlich 
und  ekelhaft,  es  mag  ein  fester  oder  flüssiger  Körper  sein;  Unfluth 
sind  nur  flüssige  Körper,  und  zwar  in  ihrer  höchsten  Ëkelhaftigkeit. 
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1112.  Schnaken1.  Schwanke3.  Schnorren3.  Possen4. 
Schnackisch5.  Schnurrig6.  Drollig7.  Possierlich1. 

1)  Oddities,  drollery.   2)  Merry-tale,  waggery.  3)  FroHck,  prank.  *)  Trkke,  antica. 

5)  Odd.     6)  Frolicsome.     7)  Droll.     8)  Funny,  antic. 

1)  Bouffonneries  (plaisanteries).     2)  Farces  (espiègleries).     3)  Folles  (fredaines).  4)  Arie- 
«ainades  (tears).  5)  Boulhn  (sulla).  Ö)  Berlesaae  (Ьівагге).  7)  Mie  (eomlqoe) 
8)  Plaisant. 

1)  Buffonerie.     2)  Boje.     3)  Frottole     4)  Arlecchinate,     i)  Buffonesco     0)  Burlesco. 

7)  Comico.     8)  Faceto  (burlevole). 
1)  Прокаэы.     2)  Штука.     3)  Шалости.     4)  Шалоств  (еокусы).    5)  Шутлаіый. 

6)  Шал.швый      7)  Забавный.     8)  ІЧзиый  (веселый). 

Dae  Possierliche  ist  ursprünglich  und  eigentlich  das  Lächer- 
liche in  einem  Spiele  mit  Gebehrden.  Schnaken  sind  überhaupt 
alles  in  einem  hohen  Grade  Lächerliche  in  menschlichen  Hand- 
lungen; Schnurren  und  Schwanke  sind  Ganze  von  .menschlichen 
Handlungen,  die \ eine  Art  von  Knoten  und  £ntwickelung  haben, 
und  zwar  sind  die  Schwanke  darin  von  den  Schnurren  unterschie- 
den, dass  man  dabei  auf  Kosten  eines  Dritten  lacht,  sollte  es  auch 
nur  über  seine  Verlegenheit  oder  über  eine  getäuschte  Erwartung 
sein.  Drollig  ist,  was  den  Schein  einer  leichten,  behenden  Bewe- 
gung hat;  ein  drolliger  Einfall,  der  uns  mit  der  Vorführung  nicht 
leicht  zu  reimender  Dinge  überrascht. 

m 

1113.  Schonen1.  Verschonen*. 

1)  To  take  care  of  2)  To  apare. 

1)  Épargner  (prendre  sois  de).  î)  Épargner, 

l)  Usar  con  riguardo.  2)  BJsparmiara. 

l)  Беречь  (сберегать).  2)  Щадять. 

Wer  etwas  schont,  der  will,  dass  in  ihm  ein  Uebel  nicht  wirk- 
lich werde,  es  sei,  dass  er  es  ihm  selbst  nicht  zufügt,  oder  indem 
er  hindert,  dass  es  ihm  nicht  von  einem  andern  Dinge  zugefügt 
werde;  wer  Jemanden  verschont,  der  fügt  es  ihm  nur  nicht  selbst 
zu,  indem  er  zugleich  glaubt,  dass  er  die  Macht  und  das  Recht 
habe,  es  ihm  zuzufügen. 

1114.  Schreibart'.   Ttn*.     Farbe*.  Stil4. 

I)  Manner  of  writing.  2)  Tone,  etraln.     3)  Colouring.  4)  Style, 

t)  Maniere  d'écrire  (genre».  Z)  Ton  3i  Canleer.  4)  Style. 

I)  Maniera  di  scrivere.  i)  Tuono.  3)  Coloro.  4)  Stile. 

1)  Обрааъ  пасапія  (слог-ь).  2)  Тонг.  3)  Цвігъ.  4)  Сталь  (слогь). 

Im  Allgemeinen  bezeichnet  man  die  eigentümliche  Weise 
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der  überlegten,  schriftlichen  Darstellung  einer  Person  mit  dem 
Worte  Schreibart.  Die  Stimmung  des  Schreibenden  oder  äussere 
Verhältnisse  können  in  dem  Geschriebenen  eine  gewisse  Empfin- 
dung leise  andeuten,  unter  deren  Einfluss  der  Schreibende  eich 
befand  oder  als  sich  befindend  gedacht  werden  wollte,  diese  Spur 
bezeichnet  man  wohl  als  den  Ton  des  Schriftstücks,  der  als  leb- 
haften ausgesprochen  oder  bestimmter  beabsichtigt  mit  einem  an- 
deren Bilde  auch  Farbe  genannt  wird.  Eine  vollkommen  durch- 
gebildete, zu  bewusster  Charakteristik  erhobene  Schreibart  heisst 
Stil.  — 

1115«  Schreiben1«        Briefs  Sendschreiben3. 

1)  Writing.  8)  Letter,  epiatle.  3)  МІміге. 

1)  Écrit.  2)  Lettre.  3)  Miuire. 

I)  Scritto  (icrivere).  2)  Lettera.  3)  Mittiea. 

i)  Письменное  сообщеніе.  2)  Пнсьяо.  3)  Посіаяіе. 

Eine  schriftliche  Anrede  an  eine  oder  mehrere  Personen  wird 
durch  das  Wort  Brief  von  der  Seite  ihrer  Form,  durch  Schreiben 
von  der  Seite  ihres  Inhaltes,  und  zwar  sowohl  ihres  allgemeinen, 
dass  sie  geschrieben  ist,  als  ihres  besondern,  betrachtet.  Ein 
Sendschreiben  ist  ein  Schreiben,  das  durch  die  Personen,  an  die- 
es  gesendet  wird,  durch  seinen  grössern  Umfaug,  durch  dio  über 
das  Gemeine  erhabene  Materie,  welche  darin  abgehandelt  wird,  so 
wie  durch  die  Ausführlichkeit  und  Gründlichkeit  der  Abhandlung, 
eine  besondere  Feierlichkeit  erhält. 

Hl«.  Schreien'.  Hafen'. 

t)  To  cry.  2)  To  call. 

1)  Crier.  2)  lapeJcr. 

1)  Gridare.  2)  Chiamare. 

I)  Крячать.  2)  Звать. 

Leidenschaftliche  Erregung  steigert  die  Stimme  zum  Schreien, 
das  Bedürfnis»,  einen  entfernteren  Ort  mit  der  Stimme  zu  er- 
reichen, zum  Rufen.  Wer  ruft,  hat  also  die  Absicht,  gehürt  zu 
werden  ;  man  schreiet  aber  auch,  ohne  sich  dieser  Absicht  bewusst 
zu  eeiu.  Aus  diesem  Unterschiede  folgen  noch  die  andern,  dass 
das  Rufen  durch  Worte  oder  ähnliche  articulirte  Laute  geschieht, 
das  Schreien  aber  auch  in  blossen  unarticulirten  bestehen  kann; 
und  dass  zu  dem  Schreien  eine  heftige  Anstrengung  der  Stimme* 
erfordert  wird. 
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Schrift  —  Schuldlos.  1117—1119 


1117.  Schrift'.       Werk'.  Buch'. 

1)  Writing.  2)  Work.  3>  Book. 

I)  Écrit.  2)  Oeatre  3)  Ытге. 

1)  Scrittura.  2)  Opera.  3)  Libri. 

1)  Твореніс.  2)  Сочииеніе.  3)  Кнета. 

Ein  Buch  wird  zuvörderst  ohne  Beziehung  auf  seinen  Ver- 
fasser und  Inhalt,  Werk  und  Schrift  in  Beziehung  auf  ihren  Inhalt 
und  Verfasser  gebraucht.  Die  Bücher  eines  Gelehrten  können 
bloss  die  sein,  die  er  besitzt,  seine  Schriften  und  seine  Werke 
sind  die  Bücher,  die  er  selbst  geschrieben  hat  In  dieser  allge- 
meinen Bedeutung  begreift  dann  Buch  sowohl  Schriften  als  Werke 
unter  sich.  In  seiner  besondern  Bedeutung  unterscheidet  sich  ein 
Buch  von  einer  Schrift  durch  seine  Grösse.  Eio  Buch  kann  aus 
mehrereu  Bänden  bestehen;  was  nur  aus  einigen  Bogen  besteht, 
nennt  man  eine  Schrift.  Eben  so  unterscheidet  sich  auch  in  Ab- 
sicht auf  seine  Grösse  eine  Schrift  von  einem  Werke;  ein  Werk 
hat  einen  grössern  Umfang;  was  einen  kleinern  Umfang  hat,  pflegt 
man  eine  Schrift  zu  nennen. 

1118.  Schuld1.  Lrsach2. 


1)  Fanlt.  2) 

I)  Faule.  ü)  Cause  (raison). 

1)  Fatta.  2)  Causa  (cagianr). 

I)  Вина.  2)  Причина. 

Schuld  kann  nur  alsdann  gesagt  werden,  wenn  der  Erfolg  und 
das,  was  den  Grund  davon  enthält,  etwas  Böses  ist;  Ursach  sowohl, 
wenn  beides  etwas  Gutes,  als  wenn  es  etwas  Böses  ist. 

1119.    Schuldlos  '.  Unschuldig*. 

1)  Guiltless.  2)  Innocent. 

1)  Saus  faule.  2)  Innocent. 


I)  Sema  colpa.  2) 
1)  Безвинный.  2)  Невинный. 

Beide  Wörter  werden  häufig  verwechselt,  doch  ist  folgender 
Unterschied  festzuhalten.  Wenu  Uberhaupt  von  Schuld  nicht  die 
Rede  sein  kann,  sofern  die  Zurechnungsfähigkeit  fehlt,  so  nennt 
man  ein  solches  Vcrhältniss  oder  die  betreffende  Person  unschul- 
dig. Die  Unschuld  der  Kinder  ist  also  darauf  gegründet,  dass  der 
Unterschied  von  gut  und  böse  für  ihr  Bcwusstsein  nicht  vorhanden 
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1120-  1122.       Schalter  -  Schwanken. 


GG9 


ist.   Schuldlos  bezeichnet  dagegen  einfach  das  Entferntsein  von 
der  Schuld. 

1120.  Schulter'.  Achsel'. 

1  к  ?)  Shoulder. 
ikì)  Àpule. 

1)  Spalla  (omero).  2)  Spalla  (atcella). 

1)  Плечо.  2)  Рамо. 

Derjenige  Theil  der  Fläche,  auf  welcher  der  Hals  steht,  und 
der  noch  den  obern  Arm  ausmacht,  ist  die  Achsel  ;  das  Bein  aber, 
worin  der  Arm  eingefugt  ist,  die  Schüller.  Das  ist  der  genaue 
Unterschied  dieser  Wörter.    Da  aber  beide  Theile  einander  so 

< 

nahe  sind,  und  in  ihren  organischen  Verrichtungen  von  dem  Ge- 
fühl nicht  unterschieden  werden,  so  werden  sie  im  gemeinen  Le- 
ben in  mehreren  Redensarten  mit  einander  verwechselt. 

- 

1121.  Schwäche1.        Schwachheit  \ 

I)  Weakness.  2)  FoJblo,  frailly. 

1)  Faible  2>  Faiblesse. 

1)  Debole.  i)  Debolezza. 

1)  Слабое  мѣсто.  2)  Слабость. 

Im  Sittlichen  sind  diese  zwei  sehr  ähnlichen  Ausdrücke  so 
zu  unterscheiden,  dass  man  unter  Schwäche  den  Mangel  an  Kraft 
des  vernünftigen  Begehrungsvermögens,  und  unter  Schwachheiten 
die  aus  dieser  Schwäche  entstehenden  Fehler  versteht.  Da  man 
aber  nach  einer  gewöhnlichen  Metonymie  bisweilen  die  Ursach 
statt  der  Wirkung  nennt,  so  ist  es  in  dieser  uneigentlichen  Be- 
deutung, wenn  man  Schwachheiten  Schtvächen  nennt. 

1122.  Schwanken'.  Wanken2.  Wackeln1.  Taumeln4. 

J)  To  totler.    2)  Give  way,.  У)  Shake.  4)  Stagger,  reel. 

1)  Chanceler.     2)  Céder  (таеІИег).  3)  Branler.  4)  Vaciller. 

1)  Vacillare.     2)  Cedere  (barcolare).     3)  Tentennare  (crollare).     4)  Traballare. 
1—4)  Колебаться  (шататься). 

Schwanken  zeigt  eine  grössere  Bewegung  an,  wodurch  ein 
hoher  Körper  sich  schon  mehr  der  Grundfläche  nähert,  und,  wenn 
er  sehr  schwer  ist,  den  Einsturz  droht.  Wanken  eine  kleinere 
anfangende,  Wackeln  die  Bewegung  solcher  Dinge,  die  fest  stehen 
sollen,  aber  nicht  fest  genug  stehen,  und  sich  durch  die  geringste 
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Schwanz  -  Schweigen.       1123,  1134, 


Ursach  von  einer  Seite  zur  andern  bewegen,  eie  mögen  übrigens 
anf  dem  Boden  senkrecht  stehen  oder  nicht;  das  Taumeln  ist  das 
unordentliche  Hin-  und  Herwanken  eiues  Lebendigen.  Hohe  Ge- 
bäude sind  in  einem  Erdbeben  dem  Fallen  näher,  und  drohen  den 
Einsturz,  wenn  sie  schwanken,  als  wenn  sie  bloss  wanken.  Bei 
dem  Wackeln  entsteht  die  Beweglichkeit  von  einer  Seite  zur  an- 
dern aus  Mangel  an  Festigkeit  Ein  wackelnder  Tisch.  —  „Tisch, 
sprach  er,  wackle  nicht."  Geliert.  —  Die  ersten  Zähne  der  Rinder 
fangen  an  zu  wackeln,  wenn  sie  die  Natur  mit  neuen  wechseln 
will.  Im  Schwindel,  in  der  Trunkenheit,  in  dem  Zustande  zwischen 
Schlafen  und  Wachen,  in  der  Betäubung  taumelt  der  Mensch. 


1123.    Schwanz1.  Schweif*. 

1)  T«U.  2>  Trail,  train. 

142)  Ha»e.  2)  Trace. 

1  A  2)  Coda.  2)  Strascico. 

1  &  2)  А'восгъ.  2)  Слѣдъ. 

Ein  lang  hinterher  schweifender,  ringelnder  und  Kreise  zie* 
hender  Ansatz  heisst  Schweif.  Schwänze  also,  welche  diese  Be- 
wegungen vermöge  ihrer  Länge  machen  können,  werden  auch 
Schweife  genannt,  sofern  man  dies  an  ihnen  hervorheben  will, 
z.  B.  »Der  Tiger  schlägt  mit  dem  Schweif  einen  furchtbaren  Reif.* 
Schiller. 


1124.    Schweigen1.  Verstummen*. 

1)  To  be  silent  2)  To  be  dumb  etruok. 

1)  Se  taire.  2)  Garder  le  lUewe. 

1)  Tacere.  2)  Ammutolire. 

1)  Молчать.  2)  Остаться  ігьмымъ. 

Wer  bloss  überhaupt  nicht  redet,  der  schweigt;  wer  aufhört 
zu  reden,  der  verstummt.  Es  ist  etwas  anderes,  einen  zum  Schwei- 
gen bringen,  das  kann  auch  schon  durch  einen  blossen  Befehl  ge- 
schehen; wenn  man  aber  macht,  dass  einer  verstummt,  so  macht 
man  es  ihm  unmöglich  zu  sprechen,  wenn  er  auch  wollte.  Man 
verstummt  vor  Schrecken,  Bestürzung,  Beschämung.  Ferner  kann 
man  verstummen,  wenn  man  durch  Einwürfe  so  in  die  Enge  ge- 
trieben wird,  dass  man  nicht  antworten  kann. 
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1185.    Schwere'.   Gewicht'.   Weckt'.  —  Schwer«. 

Wichtig*. 

1)  Gravity,  ioHdlty.    2)  Weight.     3)  Weight,  bulk.     4)  Hoavy,  difficult.     б)  Im- 
portant,  weighty. 

i)  Gravité.    2)  Lrorieir  (p.Mi>.     3)  Peiaate«      4)  Uird  (pesaal,  dlîlclle).     5)  CciTt 

(important». 

1)  Gravità.     2)  Peso.     3)  Gran  granita  (pesantezsa).     Ч)  Grate  (pesante,  difficile). 

5)  Di  peto  (importante). 
1)  Тяжесть.     2)  Вѣсъ  (тяжелость).     3)  Грузг.    4)  BtcKÜ  (тяжелый,  трудный). 

5)  Тяжкій  (важный). 

Die  Schwere  und  das  Gewicht  ist  die  Kraft,  womit  sich  der 
Kthrper  gegen  den  Mittelpunkt  eines  Planeten,  die  Wucht  die,  wo- 
mit er  sich  auch  gegen  einen  jeden  andern  Punkt  zu  bewegen 
strebt.  Die  Schwere  und  das  Gewicht  äussern  sich  nicht  nur  durch 
Bewegung,  sondern  auch  durch  den  Druck  auf  den  Körper,  der 
sich  der  Bewegung  nach  ihrem  Mittelpunkt  entgegensetzt,  die 
Wucht  eigentlich  allein  durch  die  Bewegung.  Körper  von  noch 
so  verschiedenem  Gewicht  fallen  im  luftleeren  Räume  mit  gleicher 
Geschwindigkeit  und  haben  also  gleiche  absolute  Schwere.  Je 
mehr  schwere  Materie  eine  Art  von  Körpern  in  einem  bestimmten 
Räume  enthält,  desto  grösser  ist  das  derselben  eigentümliche 
Gewicht.  Was  schwer  ist,  erfordert  viel  Kraft,  was  wichtig  ist, 
wirkt  viel,  es  hat  grosse  Folgen.  Es  ist  eine  schwere  Frage,  welche 
Staatsverfassung  die  beste  sei;  denn  die  grössten  Köpfe  haben 
Mühe,  sie  mit  aller  Anstrengung  ihres  Verstandes  zu  beantworten  ; 
aber  es  ist  wichtig,  dass  die  Regierung  wohl  verwaltet  werde,  denn 
davon  hängt  das  Wohl  der  Unterthanen  ab. 

1126.    Schwül1.  Warm».  Heiss3. 

I)  Sultry.  Z)  Wanna.  3)  Hot. 

I)  BrAIanl  (snfforaot).  2)  Chaaé.  Я)  AHeni  (taillait). 

1)  Seirroeato  (affannoso).  2)  Caldo.  3)  Caldissimo  (bollente}. 

1)  Знойный  (душаный).  2)  Теплый.  3)  Горячій  (жаркій). 

Von  schwül  ist  warm  und  heiss  dadurch  verschieden,  dass  es 
den  Zustand  des  entbundenen  Feuerstoffs  in  jedem  Körper,  schwül 
nur  in  der  uns  umgebenden  Luft  anzeigt.  Aber  selbst  alsdann, 
wenn  von  der  Hitze  der  Luft  die  Rede  ist,  unterscheidet  sich 
schwul  von  warm  und  heiss  noch  dadurch,  dass  es  eine  abmattende 
und  erstickende  Hitze  anzeigt. 
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Der  See  -  Sehen.  1127—112». 


1127.    Der  See1.    Die  See2. 

1)  Lake.  2)  So«. 

1)  Lac.  2)  Mer. 

1)  Lago.  2)  Mare. 

1)  Озеро.  2)  Море. 

Der  See  bezeichnet  einen  Laudsee,  der  bei  ungewöhnlicher 
Grösse  auch  wohl  Meer  heisst,  z.  B.  das  kaspische  Meer.  Die  See 
ist  das  Meer. 

1128«    Segnen1.    Einsegnen'.    Segen  geben3. 

1)  To  Ысяа.  2)  Confirm,  ordain,  Inaugurate.  S)  To  bestow  a blensing  or  benediction. 
4)  Bénir.  2)  Contrarr  (consarrer).  3)  Benaer  la  béaédictiea. 

1)  Benedire.  2)  Cresimare  (consacrare).  3)  Dar  la  benedizione. 

1)  Благословлять.     2)  Посвятить  (мгропомазать).     3)  Дать  благословеніе. 

Segnen  unterscheidet  sich  zuvörderst  von  Segen  geben  dadurch, 
dass  es  auch  den  blossen  innern  Wunsch  bedeutet,  den  Segen 
geben  aber  den  Ausdruck  desselben  durch  Worte  oder  andere 
Zeichen.  Ein  jeder  Mensch  kann  hiernächst  den  andern  segnen, 
man  sagt  aber  Segen  geben  nur  von  dem,  der  durch  seine  beson- 
dern Verhältnisse  verpflichtet  und  befugt  ist,  Andern  Gutes  zu 
wünschen,  oder  von  dessen  Wünschen  oder  ihren  Zeichen  mau 
glaubt,  dass  sie  vorzüglich  wirksam  sind.  Einsegnen  ist  das  Seg- 
tien  oder  das  Geben  des  Segens  zu  einer  gewissen  wichtigen  Be- 
stimmung durch  denjenigen,  der  dazu  besonders  befugt  ist,  als: 
zu  einer  wichtigen  Veränderung,  einem  wichtigen  Amte,  einem 
wichtigen  Stande. 

1129.  Sehen '.  Ansehen «äffen3.  Angaffen1,  Gucken. 
Schulen'.  Glapen7.  Blinzen'.  Schauen'.  Spähen'0. 

1)  To  nee.  2)  Look  at.  3)  Gape.  4)  Stare  at.  5)  Peep.  6)  Look  askance, 
lear  upon.   3)  Look  by  stealth.   8)  Blink.    9)  Look,  view.    10)  Spy,  ecpy. 

I)  Voir.  2)  Regarder.  S)  Être  la  hooche  béante.  4)  Regarder  fixement.  5)  Regarder 
(par  m  treu).  в)  Regarder  da  coin  de  l'oeil.  7  48)  Clignoter.  •)  Regarder. 
10)  foir  (épier). 

1)  Vedere.      2)  Guardare  (adocchiare).      3)  Star  a  дшЫаге.      4)  Star  riguardando 

(collo  bocca  aperta).         5)  Guardare  con  curiosità.        6)  Guardare  a  sbieco. 

7)  Guardare  di  оій.  8)  Ammicare  (sbirciare).  9)  Mirare  (ri-).  10)  Spiare. 
1)  Вядѣть.      2)  Гдядѣть  (смотрѣть  на).      3)  Ротозѣнть.       4)  Таращить  глаза. 

5)  Глялѣть  украдкою.     6)  Коситься  иа.     7)  Мигать,    8)  Щурить  глаза. 

9)  Любоваться  на.     10)  Подсматривать. 

Durch  die  Richtung  der  Augen  auf  einen  Gegenstand  nimmt 
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изо. 


Seihen. 


man  denselben  wahr,  das  Bild  von  demselben  wird  der  Seele  ge- 
genwärtig. Das  Eretere  ist  die  Ursach,  das  Andere  die  Wirkung. 
Die  Ursach  oder  die  Richtung  der  Augen  auf  den  Gegenstand 
wird  durch  ansehen,  die  Wirkung  oder  das  Wahrnehmen  desselben 
wird  durch  sehen  ausgedrückt.  Wer  etwas  recht  sehen  will,  der 
muss  es  ansehen,  und  wer  etwas  recht  ansieht,  der  wird  es  auch 
sehen.  Im  Schauen  liegt  das  Sehen  als  Betrachten,  als  den  inneren 
Sinu  anregend;  spähen  heisst  scharf  sehen,  weil  mit  den  Augen 
etwas  entdeckt  werden  soll.  Das  Ansehen  ohne  Aufmerksamkeit 
ist  das  Gaffen  und  Angaffen.  Der  Gaffer  hat  seine  Augen  weit 
offen,  ohne  etwas  deutlich  zu  sehen.  Er  sieht  nämlich  nichts  mit 
der  gehörigen  Deutlichkeit,  weil  er  in  einem  empfindungslosen 
Staunen  verloren  ist,  und  alle  seine  Geisteskräfte  in  stumpfe  Ver- 
wunderung verschlungen  sind.  Angaffen  ist  Übrigens  von  Gaffen 
во  unterschieden,  dass  es  die  Richtung  der  Augen  auf  einen  be- 
sondern Gegenstand  anzeigt,  die  bei  dem  blossen  Gaffen  eine  un- 
bestimmte Richtung  haben.  Gucken  drückt  von  Sehen  nur  den 
ersten  Theil  des  Begriffes  aus,  den  nämlich,  welcher  die  Richtung 
der  Augen  nach  dem  Gegenstande  anzeigt,  mit  dem  Nebenbegriff 
der  neugierigen  Annäherung  des  Kopfes  zu  demselben.  Glupen 
drückt  gleichfalls  nur  den  ersten  Theil  des  Begriffes  von  Sehen 
aus,  mit  dem  Nebenbegriff,  dass  der  Glupende  die  Richtung  seiner 
Augenachsen  auf  den  Gegenstand,  den  er  sehen  will,  zu  verbergen 
sucht,  und  sie  daher  nach  unten  richtet,  um  nur  verstohlener 
Weise  nach  oben  zu  sehen.  Am  nächsten  kommt  mit  Glupen  das 
Schulen  überein,  das  sich  nur  dadurch  davon  unterscheidet,  dass 
der  Schutende  die  Richtung  seiner  Augenachsen  verbirgt,  indem 
er  den  Gegenstand,  den  er  unvermerkt  sehen  will,  von  der  Seite 
sieht,  indess  sein  Kopf  vorwärts  gerichtet  ist.  Blinzen  ist  endlieh 
ein  Sehen  mit  beinahe  geschlossenen  Augen  und  oft  auf  und  nie- 
der bewegten  Augenlicdern.  Glupen  uud  Schulen  gehören  der 
niederen  Sprache  au. 

ИЗО.    Seihen         Sieben  \  Siebten 

1)  To  strain,  Alter.  2)  Sift.  У)  Wimiow. 

l)  Pisser  (Ihrer).  2)  Cribler  (taawner,  smer).  3)  Vanner. 

1)  Colare  {filtrare).  2)  Crivellare.  '.))  Vagliare, 

ì)  Процѣжнвать.  2)  Просыпать.  3)  Пѣлть. 

Man  seihet  flüssige  und  man  siebt  und  sichtet  trockene  Sachen. 
Ekerhari,  ijiti.  Baadwirtertuck.  12.  Aul  43 
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Selten  —  Seltsam.         1131#  1132 


Seihen  hat  auch  die  Form  von  Seigen.  Sieben  bezeichnet  das 
Rütteln  des  Gefüsses  als  Handlung.  Sichten  aber  diese  Handlung 
von  der  Seite  ihrer  Absicht  und  Wirkung.  Man  sichtet  das  Korn, 
um  es  von  der  Spreu  zu  reinigen,  und  man  thut  dieses  nicht  allein 
mit  dem  Siehe,  sondern  auch,  indem  es  mit  der  Wurfschaufel  ge- 
worfen wird,  denn  auch  dadurch  wird  es  gereinigt  und  die  Spreu 
davon  gesondert.  Auch  wird  Sichten  in  uneigcntlicher  Bedeutung 
fUr  Reinigen  gebraucht. 

1131.  Selten'.  Seltsam3. 

1)  Rare.  2)  Strange. 

1)  Rare.  2)  Ktraage. 

I)  Raro.  2)  Strano  (Ыгагто). 

1)  Рѣдкій.  2)  Странный. 

Was  überhaupt  nicht  oft  und  häufig  ist,  das  ist  selten,  was 
deswegen  nicht  oft  und  häufig  ist,  weil  es  von  den  allgemeinen 
Gesetzen  abweicht,  wonach  sich  die  Menschen  ihre  gewöhnlichen 
Begriffe  von  der  Natur,  dem  Wesen  und  der  Vollkommenheit  eines 
Diuges  bilden,  das  ist  seltsam.  Das  Seltene  kann  gefallen,  ja  man 
bewundert  es  oft;  das  Seltsame  missfällt,  wenn  es  nicht  lächer- 
lich ist 

1132.  Seltsam1.  Unglaublich3.  Wanderlieh3.  Wun- 

dersam4.   Wunderbar  \ 

1)  Strange,  singular.     2)  Incredible.   8)  Odd,  whimsical.    4)  Wonderful.   5ì  Mnr- 
vellous,  miraculous. 

I)  Ktraage  (singulier).     2)  ІвсготаЫе.  3)  Étrange  (exlraTagaat).    4)  Merveilleux.    5>  Mi- 
raculeux. 

1)  Strano  (singolare).     2)  Incredibile.     'Л)  Straordinario  (str erogante).     4)  Mirabile, 

tnarariglioto).     5)  trodigioto  (miracoloso). 
1)  С  трап  nu  li  (особенный).      2)  Ненмовѣрный.      3)  Чудный.      4)  Удвонтсльпый. 

5)  Чудесный. 

Seltsam,  Wunderlich,  Wundersam,  Wunderbar  bezieht  sich  auf 
den  Gegenstand  selbst,  Unglaublich  drückt  unser  Urtheil  über  seine 
Möglichkeit  und  Wirklichkeit  aus.  Wunderlich  sind  zunächst  bloss 
menschliche  Meinungen,  Handlungen,  Wünsche,  Verlaugen,  Zumu- 
thungen, kurz  alle  Aeusseruugen  des  Erkenntniss-  und  Begehrungs- 
vermögens, die  sich  durch  keinen  vernünftigen  С  rund  rechtfertigen 
lassen.  Ein  launischer  Mensch  ist  wunderlich,  seine  Einfälle,  seine 
Handlungsweise  sind  wunderlich.    Wundersatn  ist  das,  was  sich 

Digitized  by  Google 


1133. 1134.       Senkrecht  -  Senfzen. 


075 


von  dem  Gewöhnlichen  durch  seine  Grosse  und  VorzUglichkeit 
unterscheidet.  Wunderbar  nennt  man  das,  dessen  Möglichkeit  man 
nicht  einsieht,  und  was  man  daher  für  unbegreiflich  hält.  Eigent- 
lich wird  es  von  dem  Grossen  gesagt,  das  über  die  bekannten 
Kräfte  der  Natur  ist,  was  wenigstens  nicht  nach  dem  gewöhnli- 
chen Maassstabe  dieser  Kräfte  kann  gemessen  werden.  Das  Selt- 
same scheint  wegen  seiner  Abweichung  von  dem  Gewöhnlichen 
nicht  recht  und  schön. 


1133.    Scukrecht  \  Aufrecht9. 


Gerade3. 


1)  Perpendicular.  2)  Upright  3)  Straight. 

1)  Perpendiculaire.  2)  Dreit  (debout).  3)  Recte  (dr.it). 

i)  Perpendicolare.  ï)  Diritto  (in  piede).  3)  Retto  (diritto). 

1)  Перпендикулярный,  i)  Отвѣсный  (правый*).  3)  Прямой. 

Was  aufrecht  ist,  liegt  nicht;  was  nicht  gebückt  ist,  oder 
schiefe  .Richtung  gegen  eine  andere  Fläche  oder  Linie  hat,  ist 
gerade,  was  eich  nach  keiner  Seite  neigt,  ist  senkrecht  Das  Ge- 
rade ist  eigentlich  dem  Krummen  entgegen  gesetzt,  allein  man 
sagt  auch  von  einer  Sâulé,  von  einer  Linie,  dass  sie  gerade  stehen, 
wenn  sie  einen  senkrechten  Stand  haben  und  eich  nicht  gegen  die 
Grundfläche  neigen. 


1134.  Seufzen 

I)  To  sigh. 
1)  Soupirer. 
I)  Sospirare. 
l)  Вздыхать. 


Aechzen 

2)  То  moan,  pant. 
2)  Se  lamcuter. 
2)  Gemere. 
2)  Стонать  о  чем-ь. 


Stöhnen3. 

3)  То  groan. 
3)  Gémir. 
3)  Gemhe. 
Ï)  Стонать. 


Das  Seufzen  besteht  sowohl  aus  dem  tiefen  Eiuathinen,  als 
dem  heftigen  Ausathmen,  das  Stöhnen  und  das  Aechzen  ist  das 
heftige  Ausathmen  mit  einem  schmerzlichen  Laute.  Das  Seufzen 
ist  ferner  der  natürliche  Ausdruck  eines  geistigen,  und  in  sofern 
als  er  in  seinen  vergangenen  Ursachen  oder  in  seinen  traurigen 
Wirkungen  vorgestellt  wird,  eines  körperlichen  Schmerzes,  das 
Aechzen  nur  eines  gegenwärtigen  und  das  Stöhnen  der  erschöpfen- 
den Anstrengung  bei  der  Ertragung  eines  körperlichen  Schmerzes 
oder  einer  entkräftenden  Arbeit.  Der  strenge  Sittenrichter  seufzt 
über  die  Verderbniss  der  Zeiten.  Ein  Kranker  ächzt  bei  dem 
Gefühle  seiner  gegenwärtigen  Schmerzen.  Ein  Mensch,  der  eine 
schwere  Last  trägt  oder  aus  allcu  Kräften  zuschlägt,  sWhnt. 
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1135.    Sicher'.  Gewiss'.  Fest'. 

1)  Sure.  2)  Certain.  S)  Firm. 

1)  Sùr.  2)  Certain.  3)  Ferae. 

I)  Sicuro.  2)  Certo.  3)  Ferino. 

1)  Вѣрный.  2)  Падежный.  3)  Твердый. 


Gewiss  ist  die  Erkenntniss  an  sich ,  ohne  Rücksicht  auf  dio 
Beschaffenheit  der  Gegenstände,  von  denen  man  gewiss  ist,  sie 
mögen  böse  oder  gut  sein;  Sicher  bezieht  sich  auf  die  Gegen- 
stände, und  unter  diesen  nur  auf  die  Uebel  und  Gefahren.  Fest 
ist,  was  nicht  verändert  werden  kann.  Man  weiss  mit  Gewissheit, 
man  handelt  mit  Sicherheit,  man  will  mit  Festigkeit.  .Ein  Weg  ist 
aber  ein  sicherer  Weg,  auf  welchem  keine  Gefahr  ist,  wo  man 
nichts  zu  besorgen  hat.  Eine  Mauer  ist  fest,  wenn  sie  dauerhaft 
ist  nnd  nicht  leicht  einfallen  kanu.  Ein  Bund  ist  fest,  wenn  Kciuer 
von  denen,  die  ihn  geschlossen,  abgehen  kann. 

1136.    Siechen  Quinen  \ 

1  &  2)  To  be  ailing. 

1)  Triller  nie  fie  malaahe.  2)  Languir  dins  on  état  maladif. 

1)  Eitere  gravemente  infermo.  2)  Languire  per  infermità. 

1)  Быть  больным*  безъ  падежлы.  2)  Быть  оолвзнениыэіъ. 

Siechen  zeigt  einen  solchen  Mangel  an  Gesundheit  an,  wovon 
man  keine  Hoffnung  hat,  geheilt  zu  werden,  und  von  dem  man 
besorgen  muss,  dass  er  nur  mit  dem  Tode  endigen  werde.  Quinen 
hingegen  denjenigen  Mangel  an  Kräften  und  Wohlbefinden,  wel- 
cher den  vollen  Genuss  der  Gesundheit,  das  Wachsthum  und  das 
Gedeihen  der  Nahrung  hindert,  und  der  sich  durch  Traurigkeit, 
Niedergeschlagenheit  oder  wenigstens  durch  Mangel  an  Munterkeit 
ankündigt.   Quitten  gehürt  der  niederen  Sprache  au. 

1137e    Siegen1.    Besiegen  *.  Ueberwinden s#  lieber- 

wältigen  \    Uebermannen 4. 

i)  To  triumph .     2)  Vaaquiah,  conquer.     3)  Overcome,  eurmount.    -4)  Overpower 
5)  Overmatch. 

1)  Triompher.      2)  Vaincre.       3)  Soumettre  (lempirter  sur).       4)  Dempter  (subjuguer). 
5)  Maîtriser  par  la  forre  stipérieere 

I)  Trionfare.     2)  Vincere.     3)  Superare  {domare).       4)  Soggiogare.     5)  Vincere  con 
superiorità  di  fona. 

1)  Торжествовать.  2)Побѣдить.  3)  Покорить.   4*  Преододѣвать.  5)  Перссядввать. 

Siegen,  Besiegen,  V eberwältigen ,  ѴеЬегпшппеп  sagt  man  von 

einem  Gegner  oder  Uberhaupt  einer  Kraft,  welche  uns  Widerstand 
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leistet;  lieber winden  kann  man  von  einem  jeden  Hinderniss  sagen, 
so  wie  von  jeder  Schwierigkeit,  die  der  Ausführung  einer  Absicht 
eutgegen  steht  In  der  Bedeutung  von  Siegen  und  Besiegen  sticht 
also  der  Begriff  der  Ueberlegenheit  der  Kraft  des  Siegenden  über 
die  Kraft  des  Widerstehenden  hervor,  in  Uebertvimlen  der  Begriff 
der  Wegräumung  der  Hindernisse,  die  der  Ausführung  einer  Ab- 
sicht im  Wege  standen.  Siegen  bezeichnet  den  Zustand  des  Ge- 
fühles der  Ueberlegenheit  seiner  Kraft,  Besiegen  aber  die  Anwen- 
dung derselben  zur  Erniedrigung  des  Gegners  und  zur  Schwächung 
des  Widerstandes  ;  und  darjn  besteht  der  Unterschied  dieser  Wörter. 
lebermannen  und  Uebenvältigen  grenzen  zunächst  an  Besiegen, 
unterscheiden  sich  aber  davon  durch  den  Nebenbegriff,  dass  sie 
auf  die  Schwäche  des  Widerstandes  deuten,  die  gleich  von  Anfang 
die  Vernichtung  desselben  leicht  machte.  Beide  unterscheiden 
sich  noch  dadurch  von  einander,  dass  Uebenvälligen  zugleich  noch 
ausdrückt,  dass  wer  den  Widerstand  eines  Gegners  besiegt  hat, 
ihn  auch  in  seine  Gewalt  bringt  und  ihn  nöthigt,  seinem  Willen 
zu  folgen. 

1138.  Simnbild'.  Emblem'. 

I)  Symbol.  2)  Emblem. 

1)  Symbole.  •_>)  KtuWme. 

I)  Simbolo  {figura).  2)  Emblrma. 

1)  Снмволъ  (обраэъ).  2)  Эмблема  (прообразовали'). 

Ein  Sinnbild  bezeichnet  einen  allgemeinen  Begriff  an  sich,  ein 
Emblem  eine  Eigenschaft  einer  einzelnen  bestimmten  Person.  Eine 
weibliche  Figur  mit  verbundenen  Augen,  einer  Wage  in  der  einen 
und  einem  Schwerte  in  der  andern  Hand  ist  das  Sinnbild  der 
Gerechtigkeit;  eine  Sonne  war  das  Emblem  von  Ludwig  XIV. 
und  ein  Stachelschwein  das  Emblem  Ludwig  . XII.  Da  aus  dem 
Emblem  allein  nicht  erhellt,  auf  welche  Eigenschaft  der  Persou  es 
gehen  soll,  so  wird  es  gewöhnlich  durch  eine  Devise  erklärt.  So 
war  Ludwigs  XIV.  Devise  :  er  ist  Mehreren  gewachsen,  und  Lud- 
wigs XII.:  in  der  Nähe  und  in  der  Ferne. 

1139.  Sondera'.    Aber2.  « 

1  &  2)  Bat. 

1  &  2)  Mal*.  *2)  liais  cependant. 

1&2)  Ma.  i)  Noobslante. 

1  к  2)  Ho,  a.  2)  Однако  же. 

Sondern  trennt  den  Nachsatz  von  dem  Vordersatze,  wenn  der 
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Erstere  das  ganze  Gcgentheil  von  dem  Letzteren;  Aber,  wenn  er 
nur  zum  Thcil  das  Gegentheil  von  demselben  aussagt.  Es  ist 
daher  etwas  ganz  Anderes,  wenn  man  sagt:  ich  leugne  es  nicht, 
sondern  ich  zweifle  nur  daran,  und:  ich  leugne  es  nicht,  aber  ich 
zweifle  doch  daran. 


1140.    Sorgen  '. 


1)  Caros. 

1)  Sends. 

1)  Cure  (fanidju 

l)  Заботы  (хлопоты). 


Grillen1. 

2)  Whime,  caprices. 
2)  Ciprires  (Inkles)- 
2)  Grilli  {èubieì. 
2)  Прихоти  (причуды). 


Sorgen  können  auch  solche  unruhige  Beschäftigungen  unserer 
Gedanken  sein,  die  einen  vernünftigen  Grund  haben,  Grillen  sind 
nur  solche,  deren  Gegenstände  Geschöpfe  einer  ausschweifenden 
Phantasie  sind. 


1141.  Spähen'. 


Suchen*.  Forschen3. 


1)  To  вру,  explore. 
1)  Épier  (explorer). 
1)  Spiare  (ricercare). 
1)  Подсматривать. 


S)  Seek,  look  for. 
2)  Chercher. 
2)  Cercare, 
2)  Искать. 


3)  Enquire  Into. 
3)  Rechercher  (euminrr}. 
3)  Indagare  (intestigare). 
3)  Ислѣдовать. 


Das  Streben,  etwas  Unbekanntes  zu  entdecken,  enthält  zu- 
vörderst die  Absicht,  es  zu  finden,  und  hiemächst  die  Anwendung 
der  Mittel,  durch  welche  man  es  zu  finden,  wahrzunehmen,  oder 
eine  klare  Erkcnntniss  davon  zu  erhalten  hoffen  kann.  Beides 
drückt  Suchen  aus:  das  letzte  Spalten  und  Forschen.  Suchen  ist 
ferner  noch  von  dem  Spähen  und  Forschen  dadurch  unterschieden, 
dass  das  Suchen  den  weitern  Zweck  hat,  die  Sache,  die  man  weiss 
und  wahrnimmt,  zu  beuutzen.  Das  Forschen  hat  sowohl  die  Mög- 
lichkeit als  die  Wirklichkeit  zum  Gegenstande;  das  Spähen  nur 
die  Wirklichkeit;  und  wenn  beide  das  Wirkliche  zu  wissen  streben, 
so  geschieht  das  bei  dem  Spähen  nur  durch  das  eigene  unmittel- 
bare Wahmchnjpn  mit  den  Augen,  das  Forschen  aber  auch  durch 
Befragen  Anderer,  welche  davon  Nachricht  geben  können,  durch 
Verfolgung  der  Spuren  und  Anzeigen,  woraus  man  das  Verbor- 
gene schliessen  kann. 
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1142.    Spalten*.  Trennen  *. 

1)  Tu  cleave.  2)  Separate,  sever. 

1)  Fendre.  2)  Séparer. 

1)  Fendere  Spaccare).  2)  Separare  (disunire). 

1)  Колоть  (рас—).  2)  Разделить. 

Man  spaltet  zuvörderst  nur  feste  und  unbiegsame  Körper,  man 
trennt  auch  flüssige  und  unter  den  festen  auch  biegsame.  Die 
Meere  auf  unserer  Erdkugel  sind  durch  das  feste  Land  getrennt, 
aber  nicht  gespalten;  eine  grosse  und  anhaltende  Hitze  hingegen 
spaltet  oft  das  Erdreich.  Man  spaltet  hiernächst,  was  innigst  ver- 
einigt war,  man  trennt,  was,  ohne  innig  vereinigt  zu  sein,  bloss 
als  ein  Ganzes  betrachtet  wurde,  dessen  Theile  nach  der  Tren- 
nung als  besondere  Ganze  zu  bestehen  anfangen. 

1 143*    Spaltung  Trennung  \ 

1)  Rupture.  2)  Separation,  echiaiu. 

1)  Rupture  (divergence,  déeuaieo).  2)  Sóparatlen  (schisme). 

1)  Disunione.  5)  Separazione  (sciama). 

1)  Раздѣдсніе  (разхождсиіе).  2)  Разлучспіс.  ^ 

Die  Misshelligkeiteu  unter  den  Gliedern  einer  Gesellschaft 
bleiben  so  lauge  noch  Spaltungen,  als  die  Glieder  sich  von  ihrer 
Verbindung  mit  der  Gesellschaft  nicht  lossagen  und  eine  eigene 
abgesonderte  Gesellschaft  bilden  ;  so  bald  dieses  geschieht, 
erfolgt  eine  völlige  Trennung.  Schon  unter  den  ersten  Christen 
gab  es  in  mauchen  Gemeinden  mehrere  Spaltungen;  aber  diese 
Spaltungen  waren  keine  Trennungen,  denn  jene  blieben  in  ihrer 
vorigen  Gemeinschaft  mit  einander. 

1144.    Speise'.  Fatter'. 

1)  Food.  2)  Fodder,  provender. 

1)  Aliment  (nourriture).  2)  Fourrage  (palare). 

1)  Cibo  (alimento).  2)  Pascolo  (foraggio). 

1)  Пища.  2)  Кормъ. 

Speise  sind  die  verschiedenen  Gattungen  von  Körpern,  welche 
den  Thieren  ohne  Unterschied  zur  Nahrung  dienen  können  ;  Futter, 
was  einigen  Arten  unter  ihnen,  und  zwar  gewöhnlich  nach  einer 
gewissen  Zubereitung  in  einem  bestimmten  Maassc  und  zu  einer 
bestimmten  Zeit  gereicht  wird,  in  der  Absicht,  es  damit  zu  nähren. 
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1145.  Specereien1.  Gewürze*. 

1)  Spicery,  incense,  aromatica.  '2)  Grocery,  seasoning,  all-spice. 

I)  Épiceries  (drives,  евсеш).  2)  Éplce  (asitisonsenent). 

1)  Speierie  tdrogke).  2)  Condimento. 

1)  Пряные  коренья.  S)  Приправа. 

Man  rechnet  zu  den  Gewürzen  nur  diejenigen  Dinge,  die  dem 

Geschmacke,  zu  den  Specereien,  die  auch  dem  Gerüche  angenehm 

sind.  — 

1146.  Spiess'.        Speer9.  Lanze3. 

1)  Halberd.  2)  Spear.  3)  Lance. 

1)  Pique  (breche).  2)  Hallebarde  (Jatelel).  3)  Lance. 

1)  Spiede  (atta).  2)  Bagordo.  3)  Lancia. 

1)  Пика.  2)  Алебарда.  3)  Копье  (древко). 

Wenn  Speer,  Spiess,  Lanze  verschieden  gewesen  sind,  so 
m  Uesen  wir  die  Verschiedenheit  in  der  Form  der  Uussersten  Spitze 
suchen.  Die  Lanze,  der  man  sich  auch  in  den  Turnieren  bediente, 
hatte  nicht  das  Knebel-  oder  Queereisen,  das  an  dem  Speere  und 
dem  Spiesse  war,  und  der  Speer  war  vermuthlich  länger,  dünner 
und  Schmaler  als  der  Spiess. 

1147.    Spotten'.    Aufziehen3.    (Sich)  Aufhalten3. 

Tadeln4. 

1)  To  scoff  at,  mock.      2)  Rally,  jeer.      3)  Find  fanlt.      4)  Blame,  criticise. 
1)  Se  ■••oer  de.  2)  Rallier.  3)  Тгевтег  à  redire  à.     4)  Blâmer. 

1)  Schernire  (motteggiare).   2)  Corbellare  uno.   3)  Criticare  uno  (formaliitarti  di  a.  e). 
4)  Biasimare. 

1)  Насмехаться.     2)  Осмѣявать.     3)  Порицать.     4)  Хулить  (осуждать). 

Spotten  und  Sich  Atifitalten  unterscheidet  sich  zuvörderst  von 
Aufziehen  dadurch,  dass  man  nur  Personen  aufzieht,  aber  auch 
Uber  Sachen,  Handlungen  und  Meinungen  spottet  und  sich  aufhält; 
ferner,  dass,  wenn  es  Personen  betrifft,  man  auch  gegen  Andere 
ja  bloss  in  Gedanken  über  sie  spotten  und  sich  aufhalten,  aber 
nur  sie  selbst  aufziehen  kann.  Man  nennt  diejenigen  Religions- 
spötter,  welche  über  die  Lehren  der  Religion  und  die  gottesdienst- 
lichen Handlungen  spotten  und  sich  außallen.  Spotten  und  Auf- 
ziehen unterscheidet  sich  wieder  von  Aufhalten  dadurch,  dass  das 
Erstere  seinen  Gegenstand  für  lächerlich  hält,  dass  man  aber  sich 
auch  Uber  etwas  aufhält,  wenn  man  seinen  Tadel  desselben  im 
Kruste  auf  eine  verächtliche  Art  zu  erkennen  giebt.    Von  dieser 
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Seite  grenzt  Sich  Aupiallen  an  Tadeln,  und  es  unterscheidet  sich 
dadurch  davon,  dass  Aufhallen  bloss  ein  solches  Tadeln  bedeutet, 
zu  dem  man  nicht  berechtigt  ist. 

1148«    Sprengen1.    Spritzen2.  Streuen3. 

I)  To  eprinklc,  water.  2)  Spit,  «putter.  3)  Strcw. 

1)  Areser  (asperger).  2)  Terser  (pomper).  3)  Jeter  (reptaiîre,  parsemer). 

I)  Irrigare  (aspergere).  2)  Schizzare  (spruzzare).  3)  Spargere  (gettare). 

l)  Окроплять.  2)  Проливать  (опрыскивать).  3)  Сыпать. 

Streiten  geschieht  mit  trockenen,  Spritzen  mit  flüssigen  Kör- 
pern, Sprengen  mit  beiden.  Man  streuet  Sand  in  die  Stube,  auf 
eine  nasse  Schrift;  man  streuet  Blumen  auf  den  Weg.  Wenn 
Sprengen  von  trockenen  Körpern  gebraucht  wird,  so  unterscheidet 
es  sich  von  Streuen  dadurch,  dass  es  in  geringem  Maasse,  Straten 
hingegen  reichlich  über  eine  Oberflüche  geworfen  wird.  Wenn 
sich  das  Fleisch  nur  einige  Tage  halten  soll,  so  sprengt  man  Salz 
darauf,  und  man  thut  es  nur  mit  den  Fingern  und  in  geringerm 
Maasse.  Sprengen  unterscheidet  sich  von  Spritzen  durch  die  Hef- 
tigkeit, womit  der  flüssige  Körper  bei  dem  Spritzen  seine  Bewe- 
gung erhält. 

1149.    Sprüchwort1.    Denkspruch2.  Sinnspruch3. 

1)  Proverb,  adage.     2)  Aphorism,  maxim.     3)  Apophthegm,  smart  enylug. 
1)  Prererbe.  2)  Aphorisme  (sentence).    3)  Apophtegme. 

1)  Proverbio.  2)  Aforismo  (sentenza).     3)  Apoflegma  (detto  memorabile). 

l)  Пословица.  2 A3)  Прптча. 

Man  faset  eine  Lehre  in  einen  kurzen  Satz,  die  man  im  Gc- 
dächtnise  behalten  will,  weil  man  sie  täglich  braucht,  und  die 
Kürze  des  Satzes  schon  selbst  das  Behalten  erleichtert.  Ein  sol- 
cher ist  ein  Denkspruch.  Wenn  der  Inhalt  eines  Denkspruches 
eine  nützliche  und  wahre  Lebensregel  und  seiue  Einkleidung  witzig 
und  einureich  ist,  so  ist  er  ein  Sinnspruch,  und  beide  sind  Sprüch- 
worter,  wenn  sie  allgemein  bekannt  und  in  dem  Munde  des  Vol- 
kes sind. 

USO.    Stamm1.  Abstammung3.  Abkunft4.  Geburt1. 

1)  Stock,  race.  2)  Lineage.  3)  Descent.  4)  Birth, 

l)  Seiche  (rare).  2)  Lignée  (extraction).  3)  Descendance.  4)  Naissance. 

I)  Stirpe  (razza).  2)  Legnag  g  to.  3)  Discendenza  (estrazione).  4)  Nascita. 

1)  Пень  (племя).  2)  Родъ  (поколѣніе).  3)  Проясхожденіе.  4)  Рождество. 

Die  Geburt  bezeichnet  die  Entstehung  aus  den  nächsten  Eltern, 
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der  Stamm  ans  dem  eisten  gemeinschaftlichen  Stifter,  die  Abstam- 
mung die  Verbindung  mit  diesem  Stifter  vermittelst  der  Zwischen- 
glieder, und  die  Abkunft  die  Verbindung  mit  irgend  einem  ent- 
fernteren Gliede,  wenn  es  auch  nicht  das  entfernteste  oder  der 
Stifter  der  Verwandtschaft  ist.  Wer  erst  nach  seiner  Geburt  ein 
Adelsdiplom  erhalten  hat,  ist  nicht  von  adlicher  Geburl;  seine 
Kinder  sind  zwar  von  adlicher  Geburt,  aber  nicht  von  adlicher  Ab- 
kunft, noch  weniger  von  adlicher  Abstammung  und  adlichem  Stamme. 

1151.  Stammeln  '.        Stottern1.    Lallen 3. 

1)  To  Btammcr.  2*  Stutter.  S)  Іляр. 

1)  ßatbalicr.  2)  B^ajer.  3)  Balbutier  (si  fir  г  eu  parlait). 

1)  Tartagliare  (  troyliai  с).  '!)  Balbettare.  о)  Baibinzare. 

I)  Бормотать.  2)  Занкать.  3)  Лепетать  (шепелять). 

Das  Stottern  besteht  in  einem  Unterbrechen,  Anhalten  und 
Wiederholen  der  Wörter  und  Sylben,  das  mit  einem  peinlichen 
GefUhl  der  Anstrengung  des  Stotternden  begleitet  ist.  Es  hat  bald 
seinen  Grund  in  einer  fehlerhaften  Naturanlage,  bald  in  einer  un- 
glücklichen Angewöhnung.  Stammeln  und  Lallen  zeigen  eine  bloss 
unvollständige  Sprache  an,  ohne  die  übrigen  Fehler  des  Stotlerns. 
So  ist  der  erste  Versuch  der  Kinder,  wenn  ihre  Sprache  nur  halbe 
Wörter  hervorbringt,  und  ihre  noch  ungeübte  Zunge,  selbst  in 
diesen  Bruchstücken  der  Kede,  so  augenehm  ist.  Von  diesem 
Stammeln  ist  das  Lallen  noch  ein  höherer  Grad,  denn  es  bedeutet 
Laute,  die  mit  der  blossen  Bewegung  der  Zunge  articulirt  sind. 

1152.  Ständer1.        Säule*.  Pfeiler3. 

1)  Post.  2)  Column.  3)  Piller. 

1)  Fotean  (moulant).        Ч)  Colaaoe.  S)  Pliler. 

I)  l'ateo.  2)  Colonna.  3)  ntattro  (fusto). 

1—1)  Стодгіъ.     1)  Косякъ.     .)  Колонна.     3)  Стойка. 

Der  Pfeiler  ist  zuvörderst  eckigt,  die  Säule  rund,  der  Ständer 
kann  eckigt  und  rund  sein,  lliernächst  ist  der  Pfeiler  immer  ein 
Theil  eines  Gebäudes,  und  zwar  ein  solcher,  welcher  eine  auf  ihm 
liegende  Last,  der  Ständer  ein  Theil  eines  andern  Ganzen,  der 
aber  nicht  immer  etwas  auf  ihm  Liegendes  trägt,  in  dem  aber 
Etwas  befestigt  ist;  eine  Säule  kann  auch  frei  stehen,  ohne  Etwas 
zu  tragen  oder  zur  Befestigung  zu  dienen. 
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1153.  Starr'.  Steif. 

1)  Numb.  2)  Si  iff. 

i)  Engourdi  (transi).  2)  Roide. 

1)  httirrizzito.  2)  Rigido  (dure). 

Ì)  Оігвмѣлый  (оцѣпепЪ.шн).  2)  Тугій  (жесткій). 

Zunächst  wird  Steif  in  eigentlicher  Bedeutung  von  festen, 
Starr  von  ursprünglich  flüssigen  Körpern  gesagt;  und  da  die 
flüssigen  Körper,  welche  unbiegsam  geworden  sind,  zu  brechen 
pflegen,  weun  man  sie  biegen  will,  so  sagt  man  von  dem  Wasser, 
wenn  es  zu  Eise  gefroren  ist,  dass  es  erstarrt  sei,  weil  das  Eis  zer- 
bricht, wenn  man  seinen  Theilen  eine  andere  Lage  geben  will. 

1154.  Stellung'.      Stand'.  Attitude3. 

I)  Posture,  2)  Position.  3}  Attitu.lc. 

1)  Pose  (posture).  2)  Position.  3)  Attitude. 

I)  Votilura.  2)  Роя  Шопе.         3)  Altitudine. 

1—3)  Положеіііо  тѣла.  2)  Ноложепіе. 
Stand  ist  bloss  der  Ort,  wo  der  Körper  zu  ruhen  scheint; 
Stellen  zeigt  zugleich  das  Verhältniss  seiner  Höhe  und  der  Fläche, 
worauf  er  ruhet,  zu  der  Grundfläche,  so  wie  seiner  Seiten  zu  den 
mit  ihm  zugleich  seienden  Dingen  an.  Der  senkrechte  Statuì  ist 
die  vorteilhafteste  und  schönste  Stellung  für  einen  Baum,  eiue 
Säule,  einen  Thurm.  Eine  Attitüde  ist  nur  die  Stellung  eines  Men- 
schen, und  zwar  eine  solche,  die  einen  gewissen  Gcmüthszustand 
desselben  ausdrückt,  es  sei  einen  ruhigen  oder  bewegten  und  lei- 
denschaftlichen. Sie  dient  also  namentlich  den  Darstellungen  des 
Schauspielers. 

1155.  Steuern1.  Wehren  \ 

1)  To  stem,  restrain.  2)  Obviate,  check. 

1)  Refouler  (s'opposer).  2)  Obvier  (arrêter). 

I)  Reprimere.  ï)  Orriare  ad  un  abuso. 

I)  Противиться  (удерживать).  2)  Обуздывать  (упредить). 

Wehren  deutet  auf  die  wirkende  Ursach,  die  durch  ihre  Ge- 
walt die  Uebel  zu  verbreiten  strebt  und  daher  selbst  ein  Uebcl 
ist;  Steuern  auf  die  Hinderung  und  Verminderung  der  schädlichen 
Wirkungen  dieser  Gewalt.  Man  sucht  dem  cinreissenden  Sitten- 
verderbniss  zu  wehren,  indem  man  Anstalten  gegen  seine  wirken- 
den Ursachen  macht,  und  ihnen  zu  steuern,  indem  man  die  bösen 
Wirkungen  desselben  zu  vermindern  sucht. 
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1156.    Stiefvater'.    Pflegevater'.  Stiefmutter3. 

Pflegemutter4. 

1)  Stepfather.  2)  Foetorfather.      3)  Stepmother.  4)  Fostermother. 

1)  Beau-père  (paratre).  2)  Père  adoptif.  3)  Belle-nere  (marâtre).  4)  Mère  adaptive. 

1)  Patrigno.  2)  Nudricatore.  3)  Matrigna.  4)  Xutricatrice. 

l)  Отчнмъ.  2)  Кормилецъ.  3)  Мачиха.  4)  Вторая  мать. 

Die,  welche  überhaupt  die  Auferziehung  fremder  Kinder  über- 
nehmen, sind  ihre  Pflegeeltern,  Pflegevater,  Pflegemutter.  Die, 
welche  vermittelst  der  Ehe  die  Eltern  der  bereits  in  einer  andern 
Ehe  gebornen  Kinder  ihres  Ehegatten  werden,  und  dadurch  die 
Tflicht  ihrer  Auferziehung  übernehmen  müssen,  sind  dieser  Kinder 
Stiefeltern.  Der  Stiefvater  und  die  Stiefmutter  sind  allezeit  der 
Pflegevater  und  die  Pflegemutter,  aber  nicht  umgekehrt. 

1137.    Stiege'.         Treppe'.  Auftritt3. 

1)  Narrow  Blairs.  2)  Broad  staire.  8)  Steps. 

1)  Escalier  (é tr.lt).  2)  Escalier.  3)  Marches. 

1)  Saliiojo.  2)  Scala.  3)  Scalino. 

1)  Узкая  лѣстиица.  2)  Лѣстннца.  3)  Ступень. 

Mau  pflegt  eine  Stiege  von  einer  Treppe  so  zu  unterscheiden, 
dass  sie  schmal  ist,  und  schmalere  Stufen  hat,  die  Treppe  hingegen 
breiter  und  aus  breitem  Stufen  besteht.  Ein  Auftritt  besteht  nur 
aus  einigen  Stufen,  die  vor  eine  Thür  gelegt  werden,  wenn  die 
Schwelle  so  hoch  ist,  dass  man  nicht  hineiutreten  kann. 

1158.   Stiel'.  Stengel3. 

1)  Stem.  2)  Stalk. 

1)  Tige  (queue).  2)  Tige  (tronc). 

1)  Stelo  (picciuolo).  2)  Fusto  (gambo). 

I  &  2)  Стебель.  2)  Стволъ. 

Stiel  heis8t  der  längliche  und  dünne  Thcil  der  Fflanze,  wenn 
er  einen  dickern  oder  breitern  Theil  über  sich  hat,  in  den  er  ein- 
gefugt ist,  als:  eiue  Frucht,  eine  Blüthe,  ein  Blatt,  und  bei  dem 
dieser  angefasst  werden  kann;  Siengel  heisst  er,  wenn  er  einen 
solchen  nicht  über  sich  hat. 
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1159.  Stock'.     Stab9.  Steekes3. 

1)  Stick.  2)  Staff.  3)  Small  stick,  cane. 

1)  Canne.  2  A3)  Bäten. 

I  к  2)  Battone.  2)  Verga  (bordone).  3)  Bacchetta. 

I)  Палка.  2)  Посохъ.  3)  Трость. 

Den  Unterschied  zwischen  Stab  und  Stock  macht  zuvörderst 
die  Bezeichnung  des  Stabes  von  seiner  Form,  und  des  Stockes  von 
seiner  Materie.  Die  Form  eines  Dinges  wird  aber  nach  ihrer  Be- 
stimmung gewählt,  und  sie  ist  daher  auch  ein  Zeichen  dieser  Be- 
stimmung, so  wie  des  Standes  desjenigen,  der  sich  desselben  be- 
dient. Eben  deswegen  wird  auch  der  Stab  gewöhnlich  von  dem- 
jenigen, der  ihn  trägt,  benannt:  der  liirtenstab,  der  Vügerstab,  der 
Zauber*/^,  der  Wandert,  der  Bettelstab,  der  Marschall^  u.  s.  w. 
Dagegen  hat  der  Stock  keine  zu  einer  ähnlichen  Bestimmung  be- 
sonders erwählte  Form.  Man  bezeichnet  daher  auch  den  Stock 
vorzüglich  von  seiner  Materie,  und  nennt  ihn  bald  einen  Dornen- 
stock,  einen  ИьвсШоск,  einen  dürren,  einen  grünen,  frischen  Stock. 
Der  Stecken  ist  ein  kleiner  Stock. 

1160.  Stock1.    Staude2.    Strauch3.  Busch4. 

1)  Stem,  stock.  2&3)  Shrub.  4)  Bush. 

1)  Tronc.  2)  АгЬЫе.         3)  Arbrisseau.         4)  Buisson. 

1)  Fusto.  2)  Cesto.  3)  Arbusto  Шегро).  4)  Cespugito. 

1)  Стволъ.      2)  Кустарпикъ.  3&4)  Кусгь. 

Die  Staude,  der  Strauch  und  der  Busch  sind  holzartig,  und 
treiben  mehr  Stämme  aus  einer  Wurzel.  Der  Strauch  unterscheidet 
sich  aber  von  der  Staude  dadurch,  dass  er  seine  vielen  kleinen 
Stämme  in  so  mannigfaltigen  Richtungen  und  Krümmungen  treibt, 
dass  sie  sich  in  einander  zu  verwirren  scheinen,  und  dass  sie  also 
das  Auge  nicht  einzeln  verfolgen,  und  von  einauder  unterscheiden 
kann.  Wenn  ein  solcher  Strauch  sehr  ausgebreitet  ist,  wenn  er 
aus  vielen  kleinen  Stämmen  besteht,  die  alle  in  vielen  verworre- 
nen Durchschlingungen  aus  einer  Wurzel  hervorgehen,  und  wenn 
er  zugleich  eine  grosse  Menge  Blätter  hat,  so  nennt  man  ihn  einen 
Busch.  Ein  Stock  ist  ein  einzelner  Stamm,  der  aber  nicht  holz- 
artig zu  sein  braucht  ;  denn  man  hat  'Seïkenstôcke,  Levkojenstöcke 
sowohl  als  llosenstòcke  ;  sie  sind  aber  nicht  holzartig. 
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1161.  Strafe1.       Busse*.  Züchtigung3. 

1)  Punishment.  2)  Penalty,  fine.  3)  Chastisement. 

Ii  РивИІсп.  2)  Peine  (amende).  Я)  ihitiui-ot. 

I)  Punizione.  2)  Pena  (multa,  ammenda).  3)  Castigo. 

ІІаказаяіс.  2)  Пеня  (кара).  3)  Караніе. 

Das,  womit  ein  Uebelthäter  den  Schaden  vergütet,  ist  die 
Iiitsse;  alle  andern  Uebel,  welche  er  für  sein  Vergehen  leiden 
muss,  sind  die  Strafe.  Sofern  der  Strafende  die  Absicht  hat,  den 
Bestraften  zu  bessern,  sofern  ist  die  Strafe  eine  Züchtigung.  Einige 
Strafen  können  zugleich  Züchtigungen  sein.  Strafen  sind  sie  als 
blosse  verdiente  und  angemessene  Folgen  eines  Vergehens.  Züch- 
tigungen sind  sie  als  Mittel  der  Besserung.  Die  Todesstrafe  kann 
für  dieses  Leben  keine  Züchtigung  mehr  sein;  denn  für  dieses 
Leben  kann  sie  nicht  mehr  bessern. 

1162.  Straff1.  Stramm. 

1)  Stretched,  tight.  2)  Tight. 

1)  Heide  (tenda).  2)  Serré, 

t)  Fortemente  teso.  2)  Molto  disteso. 

1)  Тугой  (натянутый).  2)  Тѣсныя. 

Beides  ist  dem  Schlaffen  entgegen  gesetzt,  und  wird  demjeni- 
gen beigelegt,  was  durch  starkes  Ziehen  ausgedehnt  wird.  Straff' 
ist  aber  ein  Körper,  wenn  seine  Ausdehnung  nur  nach  der  Länge, 
Stramm,  wenn  sie  auch  nach  der  Weite  betrachtet  wird.  Eiu  Faden, 
ciac  Schnur  ist  slruff,  wenn  sie  stark  in  die  Länge  gezogen  wer- 
den, stranun,  wenn  sie  auf  den  äussersten  Grad  in  die  Weite  aus- 
gedehnt werden.  Die  Strümpfe,  die  Hosen  sind  stramm,  wenn  sie 
so  knapp  sind,  dass  sie  nicht  weiter  ausgedehnt  werden  können. 

1103.    (Sich)  Sträuben'.    (Sich)  Wehren'.  (Sich) 
Widersetzen1.    Widerstreben4.  Widerstehen'. 

I)  To  btrivo  or  struggle  against,  show  lo'uctoncc.   5f)  Dofcml  one'e  self.   3)  Oppose. 

•1  &  5)  Resist,  withstand. 
1  &  2)  Se  défendre.  1)  Lutter  centre.    3)  S'opposer.   4)  Faire  de  la  réslslanre.  5)  Ecailler. 
1)  Riluttare  (ricalcitrarci.    2)  Difendersi.   Я)  Opporsi.   4)  Far  resistenza.    5)  Resistere. 
I)  Бороться.     2)  Защититься.      3)  Сопротноиться.     4&5)  Противиться. 

Sich  Strauben,  Sich  Wehren,  Sich  Widersetzen  wird  bloss  von 
lebendigen,  Widerstehen  und  Widerstreben  werden  auch  von  leblosen 
Dingcu  gesagt.  Widerstehen  drückt  den  angegebenen  gemeinschaft- 
lichen Begriff  in  seiner  grössten  Allgemeinheit  aus.    Ein  Ding 
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widersteht,  wenn  es  überhaupt  die  Einwirkung  einer  andern  Kraft 
hindert,  es  sei,  um  etwas  nicht  zu  thun  oder  nicht  zu  leiden.  Eine 
Festung  hat  dem  Feinde  lauge  widerstanden,  wenn  der  Befehls- 
haber in  derselben  lange  sich  nicht  ergeben  wollen,  und  wenn  die 
Stärke  ihrer  Werke  lange  gehindert  hat,  dass  sie  nicht  durch  das 
feindliche  Geschütz  haben  zerstört  werden  können.  Sich  Hehren 
unterscheidet  sich  von  Widerstehen  dadurch,  dass  sich  zuvörderst 
nur  lebendige  Wesen  wehren,  aber  auch  leblose  widerstehen,  so 
wie  von  Widersetzen,  dass  man  sich  nur  gegen  die  physische  Ein- 
wirkung wehrt,  aber  auch  der  moralischen  widersetzt;  und  hicr- 
nächst  gegen  allen  Zwang  widersetzt,  aber  gegen  einen  Angriff  sich 
wehrt.  Sieh  sträuben  drückt  die  Bewegungen  nur  überhaupt  aus, 
Widerstreben  bezeichnet  zugleich  die  Richtung  derselben,  die  der 
entgegen  gesetzt  ist,  wohin  man  sie  zwingen  will. 

1164.  Straucheln  '.    Stolpern  \    Gleiten  ». 

1)  To  tottor.  2)  Stumble.  3)  Glido,  Mip. 

Faire  an  faai  pas.     2)  Broodier  (hearter  contre).     3)  Glisser. 
I)  Incespiare.     2)  Inciampare.     3)  Sdrucciolare  (meliere  il  piede  ія  fallo), 
ì)  Оступаться  (запинаться).     2)  Спотыкаться.     3)  Скользить. 

Man  gleitet  auf  einem  glatten  und  schlüpfrigen,  man  stolpert 

und  strauchelt  auf  einem  rauhen,  steinigten,  wurzlichten,  unebnen 

Boden,  indem  man  die  Fllssc  nicht  genug  aufhebt  und  so  irgendwo 

anstösst    Auf  dem  Eise  kann  man  leicht  gleiten,  und  es  gehört 

Geschicklichkeit  dazu,  nicht  das  Gleichgewicht  zu  verlieren  und 

zu  fallen.    Das  Stolpern  kann  man  leichter  vermeiden,  wenn  mau 

vor  sich  sieht,  und  das,  woran  man  Stessen  könnte,  überschreitet, 

dadurch,  dass  man  die  Fusse  gehörig  aufhebt.     Straucheln  ist 

überhaupt  das  Gleichgewicht  verlieren. 

1165.  Strophe'.     Stanze'.  Vers3. 

1)  Strophe.  2)  Stanza.  3>  Verso. 

1)  Stropke.  2)  Stance.  3)  Ters. 

1)  Strofa.  2)  Slama.'  3)  У  er  to. 

l)  Строфа.  2)  Станет..  3)  Стихъ. 

Die  einzelnen  Zeilen  eines  Gedichtes,  d.  h.  die  einzelnen 

rhythmischen  Reihen,  heissen  l'erse.    Werden  mehrere  Verse  zu 

einem  Ganzen  verbunden,  so  dass  sich  in  ihnen  als  Theile  eines 

lyrischen  Gedichtes  das  Gesetz  desselben  abspiegelt,  so  entsteht 
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die  Strophe.  In  der  modernen  Verskunst  erkennt  man  dies  Ge- 
setz aus  der  Art  der  Iteimverknüpfung  und  nennt  diese  moderneu 
Strophen  Stanzen,  obwohl  im  engereu  Sinne  mit  diesem  Namen 
uur  die  achtzeilige  Strophe  (Ottave)  bezeichnet  wird. 

1166.  Stabe'.  Kammer'.  Zimmer9.  Gemach'.  Saal: 

Flur. 

1)  Room.  2)  Chamber.  3)  Suit  of  rooms.  4)  Apartment.  .*>)  Saloon,  drawing- 
room.     6)  Hall,  lobby. 

1)  Chambre  (ilèce).  2)  Chambre  (аісате).  3)  Pièce*  (apparicaicaU).  4)  Cabinet.  5)  Salle 
(sal.B).     ft)  Tenibile. 

1)  Stanza  (utufa).  i)  Camrra.  3)  Appartamenti.  4)  Gabinetto.  5)  Saia  (utìone). 
€)  ѴеШЬиІо. 

1)  Комната  (покой).  2)  Горница  (алковъ).  3)  Палаты.  4)  Кабняегь.  5)  Зала, 
(гоствнная).     6)  Сѣнн  (передняя). 

Stuben  sind  die  Abtheilungen  des  Hauses,  in  denen  mau  sich 
gewöhnlich  und  am  meisten  aufhält,  und  in  welchen  sich  in  den 
nördlichen  Gegenden  ein  Ofen  befindet,  welcher  im  Winter  geheizt 
wird,  damit  er  die  nöthige  Wärme  gewähre.  In  einer  Kammer, 
welche  man  sich  als  kleiner  vorstellt,  hält  man  sich  gewöhnlich 
nicht  auf,  und  sie  ist  daher  auch  nicht  mit  einem  Ofen,  noch  mit 
dem  zur  täglichen  Wohnung  nöthigen  Hausgeräth  versehen.  Der- 
gleichen sind  die  Schl&ïkammcrn,  die  КЫйегка/мпегп,  die  Spei.se- 
kammern  u.  s.  w.  In  den  prächtigen  Häusern  der  Reichen  und 
Grossen  werden  die  schönen  und  bequemen  Abtheilungen,  welche 
zum  gewöhnlichen  Bewohnen  eingerichtet  sind,  Zimmer  und  Ce. 
mâcher  genannt.  Ein  Zimmer  ist  nicht  allein  ein  einzelnes  Gemach, 
sondern  auch  ein  Inbegriff  mehrerer  Gemächer,  Ein  Saal  ist  ein 
geräumiges  und  weites  Zimmer,  welches  nur  zu  zahlreichen  Ver- 
sammlungen bestimmt  ist.  Der  Flur  ist  derjenige  Kaum,  welcher 
sich  in  dem  Eingange  eiues  Hauses  zwischen  den  Zimmern  befin- 
det, und  welcher  auch  bisweilen  der  Vorsaal  genannt  wird. 

1167.  Stufe'.    Staffel*.  Grad. 

I  &  2)  Step.  3)  Degree. 

1  &  2)  Marche  (échelao).  3)  Degré. 

1)  Scalino.     2)  Grattino.  3)  Grado. 

1  42)  Ступень  (ступенька).  3)  Степепь  (градусъ). 

Stufe  und  Staffel  bezieht  sich  immer  auf  Höhe  oder  Tiefe, 
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grössere  oder  kleinere  Realität,  verbunden  mit  Kraft  und  Anstren- 
gung oder  dem  Mangel  derselben  ;  Grad  bezeichnet  eine  jede  Grösse 
irgend  eines  Dinges,  auch  ohne  Beziehung  auf  seine  Realität  So 
nennt  man  die  Theile  eines  Kreises  Grade,  und  man  theilt  einen 
Kreis  in  Grade,  und  nicht  in  Stufen.  Stufe  und  Staffel  kommen 
von  einerlei  Stamme,  und  weichen  nur  durch  ihre  Form  in  den 
verschiedenen  Mundarten  von  einander  ab. 

1168.  Stamm  \       Sprachlos  % 

1)  Dumb.  2)  Speecbleee. 

I)  MucL  2)  Interdit  {privé  dt  ia  parete). 

I)  Muto.  2)  Interdetto  (ammutolito). 

1)  HtMoä.  i)  Безсловесный. 

Stumm  ist,  was  gar  keinen  Laut  von  sich  giebt;  sprachlas, 
was,  wie  der  Mensch,  unter  gewissen  Umstünden  nicht  reden  kann. 
Demnach  sollten  nicht  alle  Thiere  von  Natur  stumm,  sondern  nur 
sprachlos  genannt  werden.  Denn  einige,  wie  die  verschiedenen 
Sangvögel,  lassen  sich  durch  sehr  raannichfaltige  Laute  hören, 
und  verstummen  nur  gänzlich  unter  besondern  Umständen.  — 
„Stumm  entflogen  die  Vögel  des  Himmels  in  tiefere  Haine." 
Klopstock.  —  In  diesem  Sinne  sind  nur  einige  Thiere,  wie  z.  B. 
die  Fische  völlig  stumm. 

1169.  Summen  Sassen9. 

1)  To  hum.  2)  To  whistle. 

1)  BfturdoMer  (fredonner).  i)  Siffler  (harter). 

I)  Ronzare  (eusumtrej.  2)  Fischiare. 

1)  Жужжать  (журчать).  2)  Свястѣть. 

Der  Wind  und  die  schnell  zertheilte  Luft  sauset,  einige  In- 
sekten suinmen  im  Fliegen.  Das  Sausen  ist  stärker  und  gleich- 
förmiger, da  es  durch  eine  grössere  Luftmasse,  und  ihre  Bewegung 
nach  einerlei  Richtung  entsteht,  das  Summen  ist  schwächer  und 
ungleichförmiger,  da  es  vou  einem  kleinen  Thiere,  das  seine  Stimme 
verändert  und  nach  allen  Richtungen  schwärmt,  bewirkt  wird. 
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1170.    Takt'.  СМаЪГ. 

1)  Tact.  2)  Sense. 

1)  Tacte.  ï)  Sens. 

1)  Го/to.  2)  Sen$o. 

1)  Раасчетлнвость.  2)  Чувство  (nourrie). 

Man  sagt,  es  babe  Jemand  den  richtigen  Takt,  das  richtige 
Gefühl  für  irgend  etwas,  oder  es  fehle  ihm  an  Takt  oder  an  Ge- 
fühl. Takt  ist  die  auf  ursprünglich  feines  Gefühl  gegründete,  durch 
Uebung  zur  Fertigkeit  gewordene  Kunst,  das  der  Sache  Ent- 
sprechende sogleich  zu  treffen  und  zu  thun. 


1171.    Tadel'.        Missfallcn2.  Missbilligiiiig'. 

1)  Blamo,  censore.  2)  Displeasure.  3)  Disapprobation. 

1)  ВІАше.  2)  Défilalsir.  3>  Désapprobation. 

1)  Biasimo.  2)  Di$piacere.  3)  Dhapprotasione. 

1)  Порвцаяіе.  2)  Неудовольствіе.  3)  Иеодобреніе  (хула). 

Das  Missfallen  besteht  zuvörderst  in  dem  blossen  Gefühl,  von 
dem  wir  uns  oft  weder  selbst  Rechenschaft  geben,  noch  Andern 
die  Gründe  mittheilen  können;  was  wir  tadeln  und  missbilligen, 
dessen  Fehler  sind  wir  uns  deutlich  bewusst,  wir  können  sie  vor- 
zeigen, oder  glauben  es  wenigstens  zu  können.  Hiemächst  kann 
sich  das  Miss  fallen  auf  das  blosse  Gefühl  einschränken  und  in  dem 
Innern  einschlieseen  ;  wenn  man  tadelt  und  missbilligt,  so  giebt  man 
sein  Urtheil  zu  erkennen,  zwar  auch  mit  andern  verständlichen 
Zeichen,  gewöhnlich  aber  mit  Worten.  Endlich  missfallen  uns  auch 
vernunftlose,  ja  selbst  leblose  Dinge  und  ihre  Wirkungen,  aber 
wir  tadeln  und  missbilligen  nur  freie  Handlungen  und  deren  Wir- 
kungen. Wir  missbilligen  nur  die  Handlung,  wir  tadeln  aber  auch 
die  Wirkung  und  den  Urheber  derselben. 
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1172.  Tafel'.  Tisch1. 

1)  Board.  2)  Table. 

1)  Grande  table.  2)  Takle. 

I)  Grande  tettola.  2)  Tarala. 

1)  Больший  столъ.  2)  Столт». 

Tafel  ist  in  Uebereinstimmung  mit  seiner  sonstigen  Bedeutung 
eigentlich  nur  die  auf  dem  Tischfuss  oder  den  Tischfüssen  ruhende 
Platte,  wird  jedoch  auch  für  den  Tisch  selbst  gebraucht,  sofern 
vorzüglich  dessen  Länge  und  Ausdehnung  in  Betracht  kommt. 
Bei  grösseren  Gastmählern  geht  man  daher  zur  Tafel,  Mittags  geht 
man  zu  Tisch. 

1173.  Taschenspieler1.      Gaukler  \ 

1)  Conjurer,  oneekHIedln  elelght  of  hand.  2)  Juggler. 

1)  Preilidtgiutear.  2)  Eiramttear  (barbe). 

1)  Giuocatore  di  mano.  2)  Giocoline  (buffone). 

1)  Фвгллръ.  2)  Фокусинкь. 

Der  Taschenspieler  macht  seine  Operationen  erstlich  mit  klei- 
nen Dingen,  und  sein  Wirkungskreis  ist  beschränkter;  der  Gaukler 
auch  mit  höheren  Naturen,  und  er  will  dafür  angesehen  sein,  dass 
er  die  Geisterwelt  wie  die  Körperwelt,  und  zwar  im  Grossen  wie 
im  Kleinen  beherrsche.  Der  Taschetispieler  ist  zweitens  ein  Künst- 
ler, der  Gaukler  ein  Betrüger.  Der  Erstere  will  mit  seinem  Blend- 
werke bloss  Bewunderung  und  Erstaunen  über  seine  Behendigkeit 
und  Geschicklichkeit  erregen,  der  Letztere  will,  dass  man  die  Wir- 
kungen seiner  Blendwerke  für  Realität,  Wahrheit  und  Wirklichkeit 
halten  soll. 

1174.  Tauchen.  .  Tunken*. 

1)  To  dive,  plunge.  2)  To  dip. 

1)  Ploager  (eafoncer).  І)  Tremper. 

1)  Tuffare  ( immergere  пеІГ  acque).  2)  Шідпеге  (ìnsvppare). 

I)  Нырять.  2)  Окунуть  (макать). 

Zuvörderst  bezeichnet  Tauchen  nicht  bloss  das  Eindringen 
eines  kleinern,  sondern  auch  eines  grössern  Körpers  in  eine  nach 
der  Oberfläche  und  liefe  grössere  flüssige  Masse,  ferner  ein  gänz- 
liches Eindringen  unter  die  Oberfläche,  so  dass  er  völlig  davon 
umgeben  wird;  Tunken  hingegen  wird  nur  von  kleinen  Körpern, 
die  in  ein  wenig  Flüssigkeit  und  nicht  völlig  eindringen,  gebraucht. 
Daher  ist  es  begreiflich,  wie  Tauchen  hiernächst  überhaupt  von 
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dem  Eindringen  in  einen  flüssigen  Körper,  auch  eines  elastischen, 
wie  Luft  und  Dünste  in  ihrer  grossen  Ausdehnung,  und  zwar  nach 
allen  Richtungen,  nach  Oben,  wie  nach  Unten,  nicht  aber  Tunken 
gesagt  werden  kann. 

II75.    Taugen  .    Nutzen1.  Gut  sein9. 

1)  To  be  fit  for.  2)  To  be  of  ose  or  service.  3)  То  be  good  for  something. 

I)  laUir.  2)  8errlr.  3)  Être  ta. 

I)  Vaieré  (giovare).  2)  Servire.  3)  Esser  buono. 

1)  Годиться.  2)  Служить.  3)  Быть  хорошниъ. 

Ein  Werk  der  Natur  oder  der  Kunst  ist  zu  etwas  gut,  sofern 
in  demselben  die  Vollkommenheiten  an  sich  wahrgenommen  wer- 
den, die  zu  seiner  Art  und  Bestimmung  gehören;  es  taugt  zu  et- 
was, sofern  es  dadurch  im  Stande  ist,  dasjenige  zu  wirken,  was 
man  damit  wirken  will;  es  nutzt  wozu,  sofern  das,  was  damit  ge- 
wirkt wird,  ein  Gut  oder  ein  Vortheil  ist. 

117«.    Thfttig.  Betriebsam'. 

1)  Active.  Z)  Induetrioui. 

I)  Actif.  2)  Inuistrieax. 

1)  Attivo.  2)  Industrioso. 

1)  ДѣятельяыА.  2)  ДгдьпыА  (Промышленный). 

Die  Thätigkeit  besteht  im  Gebrauch  der  Kräfte,  auch  ohne 
Rücksicht  auf  einen  bestimmten  Zweck;  die  Betriebsamkeit  ist  die 
Thätigkeit,  die  durch  einen  gewissen  Zweck,  und  zwar  nur  den 
Zweck,  seine  äussern  Umstände  zu  verbessern,  in  Bewegung  ge- 
setzt wird.  Auch  Kinder  sind  ihälig,  aber  ihre  Thätigkeit  ist  keine 
Betriebsamkeit, 

1177.   Theil '.     Stücks  Antimi3. 

i)  Part.  2)  Piece.  3)  Sbare,  portion. 

1)  Part.  2)  rtèce  (mortem,.  3)  <U»te-Mrt  (perita). 

1)  Porte.  2)  Peno.  3)  Portion  f. 

1)  Часть.  2)  Кусокъ.  \\)  Доля. 

Ein  Theil  gehört  zu  einem  Ganzen,  und  ist  mit  allem  Uebri- 
gen,  was  zusammengenommen  das  Ganze  ausmacht,  diesem  Ganzen 
gleich;  ein  Stück  ist  ein  einzelnes  Ding,  das  zu  einem  gewissen 
höhern  Dinge  gehört,  und  beides  ist  der  Anthcil  von  Jemand, 
wenn  er  ein  Recht  darauf  hat  oder  ihm  eiu  Recht  darauf  be- 
stimmt wird. 
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1178.  Theilen1.    Eintheilen*.   Zertheilen  *. 

1)  To  part.  2)  Divide.  3)  Cat  into  part*, 

1)  Partager.  2)  Diviser.  3)  Séparer. 

1)  Dividere  (»eparare).  2)  Ripartire  (scompartire).  3)  Spartire  Umembrcare). 

1)  Дѣлвть.  2)  Раэдѣлять.  3)  Отделать  (разложіть). 

Theilen  ist  Uberhaupt  ein  grösseres  Ganzes  in  kleinere  unter- 
scheiden. Eintheilen  zeigt  an,  dass  man  das  grössere  Ganze  in 
kleinere  von  einer  bestimmten  regelmässigen  Anzahl  und  Grösse, 
oder  einen  allgemeinen,  viel  umfassenden  Begriff  nach  seinen  ein- 
zelnen Beziehungen  unterscheidet.  Dieses  kann  auch  bloss  in 
Gedanken  gescheheu;  wird  dieses  Unterscheiden  aber  zugleich 
durch  äussere  in  die  Sinne  fallende  Zeicheu  bemerkbar  gemacht, 
so  wird  es  abiheilen.  Zertheilen  bedeutet,  die  zusammen  gehörigen 
Theile  eines  Ganzen  von  einander  trennen,  dass  sie  alsdann  als 
eigene  Ganze,  aber  ohne  bestimmte  und  regelmässige  Anzahl  und 
Grösse,  für  sich  besteheu  und  leichter  können  unterschieden 
werden. 

1179.  Thier'.  Vieh*. 

I)  Animal.  -2)  Cattle,  domestic  animal. 

I)  Asinai.  2)  Bétail. 

1)  Animate.  2)  Bestiame. 

1)  Жявотпие.  2)  Скогь. 

Hier  wird  das  Wort  Thier  nur  in  seiner  Verwandtschaft  mit 
Vieh  betrachtet,  und  da  versteht  man  dann  unter  Vieh  nur  die 
zahmen  Thiere,  welche  sich  bei  den  Menschen  aufhalten  und  von 
ihnen  zu  ihrem  Gebrauche  ernährt  werden;  man  hält  die  Biene 
fiir  ein  kluges,  die  Ameise  für  ein  fleissiges  Thier.  Der  Mensch 
hält  aber  zu  seinem  Gebrauche  FederviVA,  Zugvieh,  U&stvieh, 
Schlachtt'/ѴЛ,  SchafnVÄ  u.  s.  w.  # 

1180.  Thierisch.     Viehisch'.  Bratti'. 

1)  Animal.  2)  Beaetly.  3)  Brutal, 

l)  Alleai.  i)  Bestial.  3)  Breul. 

1)  Animale.  •  Ï)  Bestiale.  3)  Bruiate. 

1)  Жввотный.  2)  Звѣрскій.  3)  Скотскіі. 

Thierisch  ist  an  dem  Menschen  alles  das,  was  er  mit  den 
übrigen  Thieren  gemein  hat.    Das  ist  den  Vorzügen  seiner  ver- 
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'  nünftigen  Natur  nicht  entgegen  und  schliesst  sie  nicht  aus.  Was 
dieser  entgegen  ist,  ist  viehisch.  Jede  Befriedigung  der  groben 
Sinnlichkeit  ist  etwas  Thierisches,  aber  eine  solche,  die  durch  die 
Unnattirlichkeit  oder  ihr  Uebermass  den  Menschen  unter  seine  ver- 
nünftige Natur  erniedrigt ,  ist  viehisch.  Brutal  nennt  man  den 
Menschen,  seine  Neigungen  und  Handlungen,  sofern  sie  insonder- 
heit dem  geselligen  und  wohlwollenden  Theile  seiner  vernünftigen 
Natur  entgegen  sind,  und  unter  der  Herrschaft  feindseliger  Leiden- 
schaften und  der  gröbsten  Sinnlichkeit  stehen.  Ein  viehischer 
Mensch  wälzt  sich  in  allen  Lüsten  herum,  ein  brutaler  befriedigt 
sie  mit  Gewalt. 

1181.  Thräne Zalirc5. 

1  &2>  Tear. 

1)  Urse.  2)  Flenn. 

1  &  2)  Lagrima. 
1  4  2)  Слеза. 

Thräne  bezeichnet  einen  jeden  aus  den  Augen  riuneuden 
Tropfen  ;  Zähre  nur  den,  der  aus  der  Quelle  des  Schmerzes  fliesst 
Die  Zähre  hat  also  immer  eine  sittliche  Ursach,  die  Thräne  kann 
auch  eine  bloss  physische  haben.  Darum  fliesst  die  Zähre  nur 
aus  der  Quelle  des  Wohlwollens  und  der  Wehmuth,  die  Thräne 
ist  auch  der  Ausdruck  des  Schmerzes  über  eigenes  Weh. 

1182.  Thränen  '.  Weinen'. 

1)  To  run  with  tears.  2)  Cry,  weep,  shed  tear*. 

I)  Les  je»  plearent.  2)  Pleurer. 

1)  Gli  occhi  piangono  (lagritnono).  *2)  Piangere. 

1)  Наполняться  слезаяя.  2)  Плакать. 

Thränen  wird  zuvörderst  nur  von  dem  Auge  gesagt,  aus 
welchem  die  Tropfen  fliessen,  Weinen  auch  von  der  Person,  welche 
Thränen  vergicsst.  Damit  hängt  hiernüchst  zusammen,  dass  das 
Weinen  eine  Wirkung  und  Ausdruck  des  Schmerzes  ist ,  das 
Thränen  der  Augen  kann  eine  jede  andere  bloss  örtlich  und 
physisch  auf  das  Auge  wirkende  Ursach  haben.  So  können  Rauch, 
Dampf,  Frost,  Schnupfen,  Flüsse  u.  s.  w.  machen,  dass  die  Augen 
thränen. 


Digitized  by  Google 


1183.  1184L         Tilgen  -  Tollkühn. 


095 


1183.  Tilgen1.  Vertilgen2.  Zerstören3.  Ausrotten4. 

Vernichten 6. 

1)  To  blot  out,  extinguish,  anuul.      2)  Exterminate.      3)  Destroy.      4)  Root  out, 

extirpate.     5)  Annihilate, 
l)  Éteindre  (апввіег,  amtrtir).     2)  Вшгшіпег.     3)  Détruire.    4)  Extirper.     5)  Aoéaatir. 
I)  Estinguere  (ammorthiore).     2)  Sterminare.    3)  Distruggere.    4)  Estirpare.    5)  Ая- 

niekitare. 

I)  ІІогаситъ  (выкупить).       2)  Истреонть.       3)  Разрушить.       4)  Искоренить. 
5)  Уничтожить. 

Man  tilgt  Etwas,  sofern  man  ihm  seine  Kräfte  nimmt,  so  dass 
es  nicht  mehr  wirken  kann  ;  man  vertilgt  es  und  rottet  es  mis,  so- 
fern man  dem  völligen  Dasein  ein  Ende  macht,  so  dass  keine 
Spur  mehr  davon  zurückbleibt,  wodurch  es  wirken  könnte.  Aus- 
rotten unterscheidet  sich  aber  noch  von  vertilgen  dadurch,  dass 
sich  die  Art  nicht  mehr  fortpflanzen  kann,  nachdem  alle  einzelnen 
dazu  gehörige  Dinge  untergegangen  sind.  Man  zerstört  bloss  zu- 
sammengesetzte Dinge,  indem  man  ihre  Theile  trennt:  man  ver- 
nichtet sie,  wenn  auch  ihre  einfachen  und  unkörperlichen  Theile 
nicht  ein  Dasein  übrig  lassen.  Die  Zeit  zerstört  Alles,  aber  ver- 
nichtet sie  auch  Etwas? 

1184.  Tollkühn1.    Verwegen3.    Vermessen  \ 

1)  Foolhardy.  2)  Daring,  audacious.  S)  Presumptuous,  arrogant. 

1)  В'ине  (emèrite  felle.  2)  Téméraire  (aidarie»).  3)  Présomptueux  (arrecaat). 

1)  Tracotante  (audace).  2)  Temerario.  3)  Presuntuoso  (arrogante). 

i)  Безумно  отважный.  2)  Отважный  (смѣлый).  S)  Надменный. 

Der  Vermessene  vertrauet  einem  unrichtigen,  zu  gross  ange- 
nommenen Maas  se  seiner  Kräfte.  Verwegen  und  tollkühn  ist  der- 
jenige, der  die  Gefahr  verachtet,  weil  er  sie  zu  gering  achtet. 
Die  Grösse  der  Gefahr  hängt  nicht  bloss  von  der  Grösse  des 
Uebele  ab,  dem  man  sich  aussetzt,  sondern  auch  von  dem  geringen 
Grade  der  Wahrscheinlichkeit,  dass  man  ihr  entgehen  werde.  Die 
Tollkühnheit  ist  ein  höherer  Grad  der  Verwegenheit.  Das  Ueber- 
maass  bei  beiden  ist  insonderheit  darin  gegründet,  dass  den  Ver- 
wegenen keine  höhere  Pflicht  dazu  verbindet,  sich  einer  so  grossen 
Gefahr  auszusetzen.  Ist  der  Zweck  wichtig,  so  besteht  die  Ver- 
wegenheit bei  der  Verachtung  der  Gefahren  in  der  Unwahrschein- 
lichkeit,  sie  zu  Uberstehen,  und  seine  Absicht  zu  erreichen. 
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1185.  Tracht*.  Auing«. 

1)  Costume,  dress.  2)  Salt  of  clothes. 

1)  Costume.  2)  Habit  (тёіеаеаі). 

1)  Abito  (nazionale  о  particolare).  2)  Vestimento. 

1)  Костюмъ.  2)  Одежда. 

Anzug  ist  die  Kleidung  selbst,  Tracht  die  verschiedene  Art 
derselben  nach  ihrer  Materie  und  Form.  Diese  kann  nämlich  nach 
dem  Stande,  der  Lebensart,  der  Völkerschaft  verschieden  sein. 
Die  Reichen  haben  mehr  als  einen  Anzug ,  weil  sie  viele  Gesell- 
schaften besuchen,  und  überall  anders  gekleidet  erscheinen  wollen. 
Die  Tracht  der  Wittwen  war  ehemals  von  der  Tracht  anderer 
Frauenzimmer  verschieden. 

1186.  Treulos  '.  Ungetreu«. 

t)  FaJihlees,  perttdlou*,  treacherous.  2)  Unfaithful. 

1)  Sans  fol  (perfide).  i)  Infidèle. 

1)  Disleale  (perfido).  2)  Infedele. 

1)  Вѣролояный.  2)  Ыевѣрный. 

1.  Nur  der  ist  treulos,  der  gegen  eine  starke  freiwillig  einge- 
gangene Verbindlichkeit  mit  Vorsatz,  ungeachtet  der  bindendsten 
Verpflichtungsgründe  handelt,  und  dadurch  die  Rechte  eines  An- 
dern auf  das  Empfindlichste  kränkt.  Wir  nennen  aber  schon  den 
ungetreu,  der  überhaupt  von  einer  freiwillig  eingegangenen  Ver- 
bindung abgeht,  der  Grad  seiner  Verschuldung  mag  gross  oder 
klein  sein.  Uugclnu  wird  oft  der  schon  genannt,  der  seine  Art 
zu  denken  und  zu  handeln  ändert,  ohne  deswegen  unrecht  zu 
thun;  er  kaun  zu  dieser  Aenderung  gute  Gründe  haben.  Man 
wird  seinen  Meinungen,  Gesinnungen,  Grundsätzen  und  Maximen 
ungetreu,  auch  wenn  man  die  besten  Gründe  hat,  sie  zu  ändern, 
und  also  nicht  unrecht  thut.  Treulos  ist  aber  nur  der,  welcher 
wider  besser  Wissen  und  Gewissen,  zum  Verderben  Anderer, 
gegen  die  Regeln  des  Rechts  handelt.  Aber  2.  wenn  der  Unge- 
treue und  Treulose  auch  gegen  die  Regeln  des  Rechts  handelt,  so 
unterscheiden  sie  sich  noch  dadurch  von  einander,  dass  der  Erstere 
nur  überhaupt  seiner  Pflicht  entgegen  handelt ^  der  Andere  aber 
mit  der  Beleidigung  desjenigen,  dem  er  verpflichtet  ist,  noch  Heu- 
chelei und  Verstellung  verbindet  Eine  Frau  ist  ihrem  Manne  un- 
getreu, wenn  sie  die  eheliche  Treue  bricht  ;  sie  ist  aber  eine  Treu- 
lose, wenn  sie,  indem  sie  sich  schon  ihrer  Strafbarkeit  bewusst  ist. 
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ihren  Mann  noch  mit  Liebkosungen  und  Beweisen  ihrer  Zärtlich- 
keit überhäuft,  und  ihn  dadurch  so  zu  verblenden  weise,  dass  er 
fortfährt,  ihr  thätige  Beweise  seiner  Liebe  zu  geben. 

П87.   Trostlos'.  Untröstlich1. 

1)  Without  consolation.  2)  Disconsolate. 

1)  Désespéré  (sans  eoDSoIatiou).     2)  Inconsolable. 

I)  Privo  di  ogni  consolazione.     2)  Sconsolato. 

1)  He  могущій  быть  утѣшеннымѵ     2)  Безутѣшныіі. 

Wer  nicht  getröstet  wird,  weil  er  nicht  getröstet  werden  kann, 
es  sei,  dass  sein  Schmerz  zu  heftig  ist,  oder  dass  die'  Trostgründe 
zu  echwach  sind,  ist  untröstlich  ;  wer  nicht  getröstet  wird,  es  sei, 
dass  sein  Schmerz  zu  heftig  ist,  oder  dass  ihm  gar  keine  wirksa- 
men Trostgründe  gegeben  werden,  ist  trostlos. 

II88.    Tüchtig.    Bequem'.  Geschickt3. 

1)  Able,  strong.  2)  Convenient.  3)  Skilful,  clever. 

1)  Fort  (robaste,  gaillard,  capable).  І)  Commode  (coareaable).     3)  Adroit  (babile). 

1)  Atto  (robusto,  gagliardo).  2)  Commodo  (contonetole.   3)  Abile  (aito). 

i)  Дюжій  (крѣпкій,  способный).  2)  Удойный.  3)  Искусный  (свѣдущій). 

Geschickt  wird  nur  von  lebendigen,  bequem  von  leblosen 
Dingen,  tüchtig  von  beiden  gesagt.  Dass  geschickt  nur  von  Men- 
schen und  Thieren  gebraucht  wird,  hat  schon  darin  seinen  Ci  rund, 
dass  die  Geschicklichkeit  die  Beobachtung  gewisser  Kunstregeln 
bei  ihren  Handlungen  erfordert.  In  diesem  Falle  unterscheidet 
sich  tüchtig  von  geschickt  dadurch,  dass  man  das  Erstere  auch  von 
dem  gebraucht,  der  Kraft  genug  hat,  viel  auf  eine  zweckmässige 
Art  zu  verrichten,  ohne  bald  zu  ermüden  oder  unbrauchbar  zu 
werden.  Bei  Sachen  ist  das  bequem,  was  die  Bestimmung  seiner 
Art  so  erfüllt,  dass  es  ohne  Beschwerde  gebraucht  werden  kann. 
Ein  bequemer  Heise  wagen  ist  ein  solcher,  in  dem  man  leicht  un 
ohne  Beschwerde  fahrt,  der  nicht  stösst  und  gut  ausgepolstert  ist  ; 
ein  tüchtiger  ist  ein  solcher,  der  stark  genug  ist,  um  eine  grössere 
Last  zu  tragen  ohne  zu  zerbrechen,  und  lange  auch  auf  den  be- 
schwerlichsten Reisen  auszudauern. 
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TJ. 

IIS*.  Ueberfallen Л  lieberraschen  .  I  eberrumpeln  \ 

I  )  To  attack,  come  upon  by  eurpriee.     2)  To  surprise.     3)  Seise  unawares. 
1)  Attaquer  (assaillir).  2)  S ira rendre.      3)  Prfodre  an  dépourra. 

I)  Sopraggiungere  аІГ  improvviso.  2)  Sorprendere.    3)  Cogliere  alV  improvviso. 

1)  Нападать  (аттаковать).     2)  Захватить.     3)  Въ  расплогь  напасть  па  кого. 

Ueberraschen  unterscheidet  sich  durch  den  Nebenbegriff  der 
Geschwindigkeit,  und  es  kann  auf  eine  angenehme  sowohl  als  eine 
unangenehme  Art  geschehen.  Ueberfallen  durch  den  Nebenbegriff 
des  Unangenehmen  und  der  Gewaltsamkeit;  Ueberrumpeln,  welches 
eigentlich  nur  in  der  Kriegssprache  üblich  ist,  thut  zu  der  Bedeu- 
tung desselben  den  Nebenbegriff  des  Lärmens  und  der  Unordnung 
hinzu.  Man  beschleunigt  seine  Reise  zu  einem  Freunde,  um  frü- 
her anzukommen,  als  man  erwartet  wird,  und  seine  Freude  über 
unsern  Besuch  durch  die  Uebcrraschung  zu  erhöhen. 

UM.    üeberführen     leberreden1,    «eberweisen  \ 

Ueberzengen4. 

1)  To  convict.     2)  To  persuade.      3)  To  convict,  attaint.     4)  To  convince. 
1,  3  4  4)  Соатаівсге.  S)  Persuader. 

1 ,  3  4  4)  Convincere.  2)  Persuadere. 

1,  3  44)  Изобличать.         2)  Убѣждать. 

Man  kann  auch  sich  selbst  von  Etwas  überzeugen  und  über- 
reden, aber  nur  einen  andern  überweisen  und  überführen.  Man 
kann  aber  nur  durch  gründliche  Beweise  überzeugen;  überreden 
kann  man  auch  durch  täuschende  Scheingründc.  Hiernächst  über- 
zeugt und  überredet  man  Jemanden  auch  von  allgemeinen  Wahr- 
heiten; man  überweiset  und  überführt  aber  nur  von  Thatsachen, 
und  zwar  nur  von  solchen,  die  freie  Handlungen  sind,  uud  auch 
dieses  nur  den  Urheber  derselben  selbst;  man  überzeugt  und  über- 
redet aber  auch  Andere.    Endlich  überzeugt  und  überredet  mau 

auch  Jemanden,  dass  er  etwas  Gutes  gethan  habe  ;  man  überweiset 
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und  überführt  aber  nur  einen  Angeschuldigten  von  dem  Bösen, 
das  er  begangen,  und  zwar  überfüJirt  mau  ihn,  wenn  er  bisher 
geleugnet  hat 

1191.    Uebermässig'.    leb  «-trieben'.  Ungeheuer. 

1)  Excessive.  2)  Extravagant,  exaggerated  3)  Monstrous. 

I)  Excessif  (déaesaré).  2)  Oulré  (exagéré).  3)  Éwnoe  (Bjonstrueui). 

1)  Eicrttito.  2)  Smisurato  (etagerato).  3)  Mostruoso  (prodigio to). 

1)  Чрезмерный.  2)  Увеличенный.  3)  Огромный. 

Das  Grosse  ist  Uebermässig,  sofern  es  das  Maass  seiner  Art 
überschreitet,  Ueber trieben  ist  das,  dessen  Uebemtässigkeit  eine 
Aeueserung  und  Folge  menschlichen  Willens  ist.  Was  in  einem 
so  hohen  Grade  übermässig  oder  übertrieben  ist,  dass  es  alle  unsere 
Begriffe  von  einem  Dinge  seiner  Art  übersteigt  und  daher  Schrecken 
und  Grausen  erregt,  ist  ungeheuer. 

im.    lebermath'.  Stolz2. 

1)  Preeumptuoueness,  overweening  confidence.  2)  Pride. 

1)  Présouptloi  (Tiai(é).  2)  Orgueil  (Sérié). 

I)  Baldanza  (ali frigia).  2)  Orgoglio. 

1)  Надменность.  2)  Гордость. 

Der  Stolz  verlangt  aus  übertriebener  Vorstellung  von  seinen 
Vorzügen  eine  zu  grosse  Achtung  und  Ehrerbietung.  Er  entsteht 
aus  der  Eigenliebe,  wird  durch  Bewunderung  und  verdiente  Ach- 
tung genährt,  und  äussert  sich  durch  Mienen  und  Gebehrden.  Der 
Uebermuth  entsteht  aus  der  Befriedigung  aller  unserer  Wünsche 
und  dem  Gelingen  von  Allem,  was  wir  thun,  das  uns  zu  einer  so 
hohen  Meinung  von  unsero  Kräften,  Vorrechten  und  Forderungen 
verleitet.  Der  Stolz  wird  daher  durch  Verachtung,  der  Vebermuth 
durch  Fehlschlagen  und  Unglück  gedemüthigt. 

1193.    Üebersteigen  Uebertretfcn*. 

1)  To  exceed.  2)  To  surpass,  excel, 

i)  Excéder  iwtrcpasser).  2)  Surpasser. 

1)  Superare.  i)  Surpattare. 

1)  Преступать.  2)  Превосходить. 

Uebertre/fen  bezeichnet  eine  Vergleichung  mit  einer  Eigen- 
schaft von  derselben  Art,  oder  von  Einem,  das  sie  besitzt,  mit 
einem  Andern,  das  sie  auch,  aber  nicht  in  so  hohem  Grade  besitzt  ; 
Ueber  steigen  hingegen  mit  den  Kräften,  wodurch  Etwas  soll  ge-' 


wirkt  werden,  und  welche  dazu  nicht  hinreichen.    Cato  übertraf 
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alle  seine  Mitbürger  an  strenger  Tugend,  und  seine  Tugend  über- 
traf die  Tugend  aller  seiner  Mitbürger.  Man  sagt  aber:  das  über- 
steigt meine  Kräfte,  mein  Vermögen,  meine  Einsichten. 

1194.  Umarmen !.    Umfangen2.    Umfassen3.  Um- 

schlingen4. 

1)  To  embrace.     2)  Sci/o,  clasp.     S)  Spun,  enclose  betneen  one's  arms.     4)  To 
wind  (round). 

1)  Embrasser.      -)  Blreindre  («errer  dais  ses  bras).       3)  Eabrasser  (entourer  de«  bras). 

4)  Entourer  (a  attacher  autour  de  q.  ch.). 
1)  Abbracciare.     2)  Slrignere.     3)  Serrar  nelle  braccia.     4)  Arringhi  arc. 
1—3)  Обнимать.      2  4  3)  Обхватывать.     4)  Виться  вокругъ. 

Wir  umfangen  Dinge,  die  eine  angenehme  Empfiudung  auf 
uns  machen.  Umfassen  zeigt  bloss  die  körperliche  Handlung  selbst 
an,  es  wird  daher  auch  bei  leblosen  Körpern  Umfassen,  und  Um- 
fangen nur  von  Menschen  gebraucht.  Wenn  man  eine  Garbe  weg- 
tragen will,  so  umfassl  mau  sie  mit  beiden  Armen.  Umarmen 
heisst  zuvörderst,  den  Eingeschlossenen  berühren,  Umfangen,  ihn 
aber  auch  in  einiger  Entfernung  und  ohne  Berührung  einschliessen. 
Hiernüchst  kann  sich  Umarmen  nur  auf  die  ganze  Person  ohne 
Bestimmung  eines  besondern  Theiles  ihres  Körpers  beziehen,  Um- 
fangen hingegen  auch  auf  einen  besondern  Theil.  Zwei  Freunde 
umarmen  sich  mit  aller  Inbrunst  der  Zärtlichkeit  nach  langer  Ab- 
wesenheit bei  ihrem  ersten  Wiedersehen.  Ein  Flehender  aber 
umfängt  die  Knie  seines  Gebieters,  um  ihn  zu  erweichen.  Um- 
schlingen wird  nur  von  einem  biegsamen  Körper  gesagt,  der  sich 
in  mehrern  Kreisen  um  einen  andern  herum  biegt.  Der  Epheu 
umschlingt  den  Ulmbaum,  indem  er  sich  in  mehrern  Ringen 
herumwindet. 

1195.  Umgang  .  Bekanntschaft  \ 

1)  Intercourse,  commerce.  2)  Acquaintance. 

1)  Commerce  (relation,  rapports).  2)  Connaissance. 

t)  Dimcttickezta  (pratica,  commercio).  2)  Conoscenza. 

1)  Сношспіе.  i)  Знакомство. 

Zu  der  Bekanntschaft  kann  schon  eine  sehr  geringe  und  ent- 
ferntere Verbindung  selbst  unter  Abwesendeu  hinreichen  ;  zum 
Umgange  gehört  eine  genauere,  und  zwar  zwischen  Personen,  die 
öfter  mit  einander  in  Gesellschaft  sind,  und  sich  gegenseitig  auf- 
suchen, um  das  Vergnügen  ihrer  Gesellschaft  zu  gemessen. 
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1196.  Umgekehrt'.  Verkehrt*. 

1)  Inveme.  2)  Wrong. 

I)  Imene  (ев  sens  ілтргм).  2)  Гю. 

1)  Inverso.  і)  Rote  scialo. 

1)  Обратный.    *  2)  Неправый. 

Umgekehrt  bezieht  sich  auf  die  bisherige  Stellung,  sie  mag 

die  rechte  sein  oder  nicht;   Verkehrt  aber  auf  diejenige,  welche 

die  rechte  ist.   Wenn  ich  das  Bild  eines  Menschen  so  in  der  Hand 

halte,  dase  der  Kopf  unten  ist,  so  sagt  man  mir:  Sie  müssen  es 

umgekehrt  halten,  sonst  steht  das  Bild  verkehrt,  das  heisst:  ich 

muss  es  umkehren,  oder  ihm  eine  der  bisherigen  entgegengesetzte 

Stellung  geben,  sonst  hat  es  nicht  seine  rechte  Stellung. 

1197.  Umsetzen '.  Tauschen'.  Wechseln3.  Umsatz'. 

Taasch*.  Wechsel'. 

1)  To  aelL      2)  To  barter.       3)  To  exchange.      4)  Sale.      5)  Bartering,  truck, 
fi)  К  X  eh  an  go. 

1)  Trai oner  (теі4ге  in  mareaaaJltes).     2)  Échanger  (traquer).     3)  Changer.     4)  Dealt 

5)  Échange  (troc).  С)  Change. 

I)  Vendere  merci.     2)  Barattare.  3)  Cambiare.     4)  Fermata  di  merci.    5)  Baratto. 

6)  Cambio. 

1)  Продавать.     2)  Вымѣннвать.  8)  Мѣнить.  4)  Сбигъ.  5)  Промѣгъ.  6)  Мѣпа. 

Der  Tausch  ist  eine  gegenseitige  Veräusserung  von  Sachen 
jeder  Art.  Umsatz  ist  der  Tausch  von  solchen  Sachen,  die  eigent- 
liche Waaren  oder  Gegenstände  des  Kanfhandels  sind,  und  von 
einem  Kaufmanne  an  den  andern  veräussert  werden.  Wechseln 
ist  die  Vertmtschwig  von  Gelde,  wenn  eine  Miinzsorte  gegen  eine 
andere,  auch  von  Personen,  die  keine  Kaufleute  sind,  vertauscht 
wird.  — 

1198.  Umsonst'.  Unentgeltlich'. 

1)  Kor  notbin  jr.  2)  Gratin. 

1)  Poar  rien.  2)  firatls  (gratuitement). 

1)  Per  niente.  2)  Gratuitamente. 

I)  Даромъ.  2)  Безденежно. 

1.  Unentgeltlich  Etwas  thun,  wird  besonders  von  demjenigen 
gesagt,  der  keine  Belohnung  verlangt;  umsonst  aber  auch  von 
demjenigen,  der  bloss  keine  Belohnung  erhält,  ob  er  sie  gleich 
verlangt.   In  Ländern,  wo  keine  unentgeltliche  Rechtspflege  einge- 
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führt  ist,  müssen  die  Sachwalter  doch  bisweilen  umsonst  arbeiten, 
wenn  sie  nämlich  die  ihnen  zukommende  Bezahlung  nicht  erhalten 
können.  2.  Unentgeltlich  wird  bloss  von  unbezahlter  Arbeit,  um- 
sonst auch  von  Sachen  gesagt. 

1199.  Umsonst  '•         Vergebens  \ 

1)  To  no  purpose.  2)  In  vain. 

1)  Inutilement.  2)  En  vain. 

1)  Inutilmente  (tenta  prò).  2)  Intano. 

I)  Безполезпо.  2)  По  пустому. 

Vergebens  geht  auf  die  Wirkung  an  und  für  sich,  umsonst 
hingegen  bloss  auf  eine  nützliche  Wirkung,  oder  eine  solche,  die 
der  Nutzen  meiner  Bemühung  ist.  Ich  habe  etwas  Verlornes  ver- 
gebens gesucht,  sofern  mein  Suchen  nicht  die  Wirkung  gehabt 
hat,  es  wieder  zu  finden.  Ich  habe  es  umsonst  gesucht,  sofern 
mein  Suchen  keinen  Nutzen  gehabt  hat. 

1200.  Umzingeln  Umgeben  \    Umringen $. 

1)  To  encompass.  2)  Surround.  3)  Encircle. 

1)  Cerner  (environner).  2)  EiUnrer.  3)  Geindre  (enfermer). 

1)  Cignere  (fogni  intorno.  2)  Attorniare.  3)  Circondare, 

I)  Обводить  co  всЪхъсторонъ.  2)  Окружать.  3)  Обступать. 

Man  ist  zuvörderst  von  einer  Menge  umgeben,  auch  wenn  der 
Kreis  noch  nicht  völlig  geschlossen  ist.  Wenn  der  König  in  Feier- 
lichkeiten an  seinem  Hofe  erscheint,  so  ist  er  von  seinen  Hofleuten 
umgeben  aber  nicht  umringt,  uoch  weniger  umzingelt,  denn  sie 
stehen  nur  hinter  ihm  und  zu  beiden  Seiten.  Hiera  ächst  wird 
Umgeben  auch  von  einem  Kreis  gesagt,  der  aus  leblosen  Dingen 
besteht  Die  Sonne  und  der  Mond  sind  bisweilen  mit  einem  hellen 
Kreise  umgeben,  den  man  ihren  Hof  nennt  Was  umringt  ist,  das 
ist  aber  von  allen  Seiten  und  in  einen  völligen  Kreis  eingeschlossen. 
Man  kann  also  Etwas  umringen,  damit  es  keinen  Ausgang  und 
keiner  einen  Zugang  zu  demselben  habe.  Umzingeln  ist  Etwas 
enger  einschliessen,  um  ihm  den  Ausgang  zu  verlegen  und  es  in 
der  Nähe  angreifen  zu  können.  Das  Umringen  kann  also  eben  so 
gut  eine  wohlwollende  als  feindselige,  das  Umzingeln  nur  eine 
feindselige  Absicht  haben. 
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im    Unbefangen'.  Dreist2. 


Frech J. 


•3)  Insolent. 

Л)  Usaient  (effronté). 

3)  Impudente  {sfacciato). 


1)  ПрогтодѵшныВ.    2)  Смѣлыо  (отважный).    3)  Бесстыдный  (похабный). 

Der  Mensch  findet  eich  in  seinem  Denken  und  Handeln  durch 
Umstände,  die  theils  in  der  Sache  selbst  liegen,  theils  durch  äussere 
Verhältnisse  veranlasst  werden,  bestimmt  und  beschränkt.  Wenn 
er  nur  diese  Hindernisse,  die  ein  rasches,  entschiedenes  ürtheil 
oder  ein  kräftiges  Handeln  hemmen  würden,  unberücksichtigt  lässt, 
weil  er  sie  entweder  nicht  sieht  oder  sie  als  nicht  vorhanden  be- 
trachtet, so  verfährt  er  unbefangen  ;  wenn  er  sie  aber  kennt  und 
dennoch  die  von  ihnen  geforderte  Rücksicht  nicht  nimmt,  sei  nun 
sein  Verfahren  in  sich  berechtigt  oder  nicht,  so  zeigt  er  sich 
dreist;  wenn  sie  endlich  allgemein  und  auch  ihm  selbst  als  solche 
bekannt  sind,  die  ihm  dem  Rechte  nach  sein  Urtheil  oder  seine 
Handlung  schlechterdings  verbieten  würden,  und  er  verfährt  den- 
noch mit  Schamlosigkeit  gegen  sein  und  seiner  Mitmenschen 
besseres  Wissen,  so  handelt  er  frech. 


Unbehaglich  bezeichnet  zuvürderst  das  Gefühl  der  Unlust  bloss 
von  der  Seite  einer  Unlust  über  wirkliche  Uebel,  Unangenehm 
auch  von  der  Seite  des  Mangels  am  Gefühle  des  Wohlseins,  das 
aus  Fehlschlagungcn  und  Abwesenheit  eines  gewünschten  Gutes 
und  erwarteten  Vergnügens  entsteht  Es  ist  uns  unangenehm, 
wenn  uns  ein  Brief  ausbleibt,  den  wir  sehnlichst  erwartet,  aber 
nicht  unbehaglich.  Hingegen  sagen  wir,  daas  uns  eine  kalte  Stube 
im  Winter  sehr  unbehaglich  ist  Hiernächst  bezeichnet  Unbehag- 
lich den  ganzen  Zustand,  worin  wir  uns  befinden,  und  der  aus 
einer  Menge  von  einzelnen  kleinen  Empfindungen  besteht;  Unan- 
genehm hingegen  auch  diese  einzelnen  kleinen  Empfindungen  eine 
jede  besonders  selbst.    Eine  Musik,  die  unserer  gegenwärtigen 


1202.    Inbehaglich  '. 


Unangenehm5. 


1)  Uncomfortable. 
1)  Mal  à  «on  aise. 
I)  Scomodo. 


I)  Бозлокоаныи. 


2)  Désagréable. 

•2)  Spiactrolc. 
2)  Непріятнмв. 
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Unbeständig.  1203«  1204, 


Gemüthsstimmung  zuwider  ist,  nennen  wir  eine  unbehagliche,  ein- 
zelne Töne  unangenehm.  Damit  hängt  noch  der  Hauptunterschied 
zusammen,  dass  die  Unbehaglichkeit  aus  einem  dunkeln  Gefühle 
entsteht,  das  wir  uns  eben  so  wenig  als  seine  Ursachen  aus  ein- 
ander setzen  können,  indess  wir  uns  des  Unangenehmen,  so  wie 
seiner  Ursachen  klarer  bewusst  sind. 


1203.    Unbeständig  Veränderlich2. 


1)  Inconstant.  2) 

I)  IicoitaaL  2)  Ctaageanl  (тагіаЫе). 

I)  Incettante  (intubile).  2)  Variabile. 

1)  Непостоянный.  2)  Переменчивый. 

Veränderlich  kann  man  von  den  Bestimmungen  aller  Arten 
von  Dingen  sagen,  Unbeständig  nur  von  Bestimmungen  einer  Kraft, 
sie  mag  eine  körperliche  oder  geistige  sein.  Das  Verhältniss  der 
Seiten  eines  Dreiecks  nennt  man  veränderlich  und  nicht  unbestän- 
dig. Das  Wetter  hingegen  ist  unbeständig  und  veränderlich.  Auch 
da,  wo  Unbeständig  und  Veränderlich  sich  in  dem  gemeinschaft- 
lichen Begriffe  der  Kraft  berühren,  unterscheiden  sie  sich  noch 
dadurch,  dass  Unbeständig  die  blosse  Abweichung  von  dem  Bis- 
herigen, Veränderlich  zugleich  das  Durchlaufen  mehrerer  auf  ein- 
ander folgender  Zustände  bezeichnet. 


1204.  Inbeständig'.  Veränderlich2.  Wankelmüthig3. 

1)  Inconstant.  2)  Changeable.  3)  Fickle,  wavering. 

1)  Inconslaat.  2)  Cbaagraat  (тагіаИе).  S)  Valage  (lacertaJa). 

1)  Incottati  le.  S)  Variabile.  3)  Volubile. 

I)  Непостоянный.  2)  Переменчивый.  3)  Нзмѣнчнвый. 

Man  ist  tvankelm fähig,  wenn  man  oft  seine  Gedanken,  seine 
Wahl  und  seine  EntSchliessungen,  ehe  es  zur  Ausführung  ge- 
kommen ist,  unbeständig  und  veränderlich,  wenn  man  oft  seinen 
Willen  ändert,  nachdem  man  schon  mit  der  Ausführung  angefangen 
hat.  Der  Wankelmftthige  kann  seine  Wahl  auf  keinen  Gegenstand 
mit  Festigkeit  richten ,  der  Unbeständige  und  Veränderliche  bleibt 
der  Wahl,  die  er  einmal  getroffen  hat,  nicht  lange  getreu,  der 
Erstere  fängt  nichts  an,  der  Letztere  dauert  bei  nichts  aus. 
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1245.   Ungehalten'.    Böse*.    Zernig3.  Unwillig'. 

Unwille6.  Zorn'. 

1)  Displeased.    2)  Angry.    3)  Enraged.    4)  Indignant.    5)  Indignation.    6)  Rage. 
I)  Dégnnlé  (Indigné).     2)  ГАеЬс.     3)  Смггвпсе  (enrage).     4)  Indigné.     3)  Indignali», 
ft)  Celere. 

1)  Sdegnato.    2)  Dispetti  to.     3)  Adirato  {incollerito).     4)  Sdegnato,     b)  Indignazione. 

6)  Collera  (ira). 

1)  Огорченный.   2)  Сердитый    3)  Ирогнѣванныв.  4)  Негодующів.   5)  Her  од  она  aie. 
6;  Гнѣвъ  (сердце). 

Den  geringsten  Grad  der  Unlust,  die  man  über  das  Unrecht 
empfindet,  das  Jemand  thut,  drückt  Böse  aus,  und  er  macht  sich 
in  seinen  hohem  Graden  au  körperlichen  Zeichen  bemerkbar. 
Wer  über  Etwas  böse  ist,  der  verräth  dieses  schon  durch  blosses 
Stillschweigen,  durch  Entfernung,  durch  Wegwenden  des  Gesichts 
u.  dgl.  Einen  höhern  Grad  bezeichnet  Ungehalten.  Wer  über  das 
Betragen  eines  Menschen  ungehalten  ist,  der  giebt  sein  Missfalleu 
durch  missbilligende  und  unruhige  Bewegungen,  durch  Vorwürfe 
und  einige  Drohungen  zu  erkennen.  Bei  dem  Zornigen  steigt  die 
Unlust  zum  heftigsten  Affecte,  der  den  Menschen  in  die  gewalt- 
samste Bewegung  setzt,  ihm  Besinnung  und  Ueberlegung  raubt, 
und  ihn  zu  Gewalttätigkeiten  fortreisst,  die  sich  oft  in  Blutver- 
giessen  endigen.  Der  Unwille  ist  ein  nicht  so  hervorbrechender, 
oft  ganz  verborgener  Affect,  den  eine  Beleidigung  des  sittlichen 
Gefühls  hervorruft.  Eine  Beleidigung,  die  ihm  selbst  widerfahrt, 
kann  einen  Menschen,  aber  nur  in  dem  Augenblicke,  worin  sie 
ihm,  und  zwar  auf  eine  überraschende  Art,  widerfährt,  in  Zorn 
setzen.  Hingegen  kann  ein  jedes  Unrecht,  auch  das  Andern  wi- 
derfährt, wenn  es  auch  vor  langen  Zeiten  geschehen  ist,  ja  alles 
Unrecht  im  Allgemeinen,  weun  es  uns  in  einzelnen  Fällen  anschau- 
lich wird,  uusern  Unwillen  erregen. 

1206.    Ungern'.  Unwillig*.  Unfreiwillig3. 

1)  With  displeasure  or  reluctance.  2)  Uuwlllingly.  3)  Involuntary,  forced. 

I)  Arec  répugnance.  i)  A  contre-coenr.  3)  Іптоіоиіаігетепі  (forcément). 

I)  A  mal  grado.  2)  Con  sdegno.  3)  Involontario  (sforzato), 

ì)  Нехотя.  2>  Неохотно.  3)  Принужденно. 

Wenn  mau  sich  selbst  zwingt,  so  entschlicsst  mau  sich  aus 
eigener  Bewegung,  nach  vernünftigen  Bewegungsgrüuden  zu  Et- 
was, das  uns  unangenehm  ist,  dieser  innere  Zwang  mag  mit  äus- 
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Ungestüm  -  Ungewiss.       J  207.  1208. 


serem  verbunden  sein  oder  nicht,  und  man  thut  ев  ungern  und 
unwillig;  Unfreiwillig  thut  man  bloss  das,  wozu  man  von  Andern 
gezwungen  wird.  Wir  thun  oft  Etwas  freiwillig,  was  wir  doch 
ungern  und  unwillig  thun.  Unwillig  unterscheidet  sich  von  ungern 
dadurch,  dass  wir  das  schon  ungern  thun,  was  uns  im  höhern 
Grade  unangenehm  ist;  unwillig  hingegen,  was  wir  verabscheuen, 
und  mit  einem  solchen  Grade  des  Verdrusses,  den  wir  auch  in 
uneerm  äussern  Betragen  verrathen.  Wer  Etwas  ungern  thut,  dem 
ist  es  unangenehm,  auch  wenn  er  es  sich  nicht  merken  läset  ;  wer 
es  unwillig  thut,  der  murrt  und  klagt  darüber. 

1207.  Ungestüm'.    Heftig'.  Wild'. 

1)  Impetuous.  2)  Violent.  3)  Wild. 

1)  lapétneui.  2)  Violent.  3)  Fnrlrut  (effréné). 

1)  Impetuoso.  2)  Violento.  3)  Furioso  (sfrenato). 

I)  Буйный.  2)  Насильпый(свирѣпый).  3)  Дикій. 

Heßig  ist,  was  überhaupt  mit  einem  grossem  Grade  der  Kraft 
wirkt,  Ungestüm  ist  die  Heftigkeit  der  Bewegung,  oder  einer  jeden 
Wirkung,  sofern  sie  unangenehm  und  beschwerlich  ist,  oder  für 
schädlich  und  verderblich  gehalten  wird,  Wildheit,  sofern  sie  sich 
durch  Unordnung  und  Unregelmässigkeit  äuesert  Eine  Leiden- 
schaft ist  he/ïig,  sofern  sie  überhaupt  eine  ungewöhnliche  Stärke 
hat,  ungestüm,  sofern  sie  durch  ihre  Heftigkeit  beschwerlich  und 
gefährlich  ist,  und  zum  Verderben  gereichen  kann.  Sie  ist  wild, 
sofern  sie  die  Vernunft  überwältigt,  und  durch  alle  Schranken  der 
Regeln,  der  Ordnung  und  der  Gesetze  der  Wohl  an  stiiu  digkeit,  der 
Massigkeit,  der  Schamhaftigkeit,  der  Gerechtigkeit  und  Mensch- 
lichkeit bricht 

1208.  Ingewiss  \    Zweifelhaft'.    Unentschlossen  \ 

Verlegen4. 

1)  Uncertain.     2)  Doubtful.     3)  Irresolute.     4)  Embarrassed,  perplexed. 
1)  Incertain  (non  sùr).  2)  Flein  de  fartes  (eWeu).   3)  Іггсміа  (inoeeisj.    4)  Ennarraisé. 
1)  Incerto.     2)  Dubbioso  (nel  dubbio).     3)  Irresoluto  (indeciso).     4)  Impacciato. 
1)  Неуверенный  (сомпятелышЙ).      2)  Сомнѣвающін.      3)  Нерѣшнмый.      4)  Въ 
замѣш&тельствѣ. 

Der  Zustand,  in  welchem  es  schwer  ist,  etwas  zu  beschliessen, 
entsteht  daher,  dass  es  an  den  Gründen  fehlt,  die  den  Willen  be- 
stimmen können.   Das  macht  uns  dann  ungewiss,  sofern  wir  nicht 
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wissen,  ob  mau  Etwas  begehren  soll,  und  ob  es  gut  oder  ntfthig 
sei,  Etwas  zu  begehren,  zweifelhaft,  sofern  man  nicht  weiss,  wel- 
ches von  zweien  man  begehren  eoli,  weil  man  für  beide  Seiten 
gleich  viele  und  gleich  starke  Gründe  hat.  Die  Unentschlossenheit 
ist  die  Schwierigkeit,  selbst  Etwas  zu  beschlicsseu ,  so  lange  man 
noch  durch  kein  Uebergewicht  der  Gründe  bestimmt  wird,  und 
diese  wird  Verlegenheit,  wenn  man  Etwas  beschliesscn  muss,  und 
doch  nicht  gerne  das  Eine  oder  das  Andere  beschliessen  will,  oder 
füglich  beschliessen  kann.  Die  Ungewissheit  macht  uns  kalt,  die 
Zweifelhaftigkeit  unruhig,  die  Unentschlossenheit  unthUtig,  die  Ver- 
legenheit bekümmert,  besorgt  und  furchtsam.  In  ihren  höchsten 
Graden  ist  die  Verlegenheit  eigentliche  Noth. 

■ 

1209.  Uigewiss*  Zweifelhaft'. 

I)  Uncertain.  2)  Dubious,  doubtful. 

1)  locatala.  2)  Detter. 

1)  Incerto.  2)  Dubbio». 

\)  Ile  рѣшенпый.  2)  Сомнительный. 

So  lange  der  Verstand  noch  nicht  alle  zureichenden  Gründo 
der  Wahrheit  eines  Satzes  erkennt,  so  lange  ist  es  ihm  ungewiss, 
ob  es  wahr  sei;  so  lange  der  Verstand  noch  nicht  hinreichende 
Gründe  hat,  einen  Satz  zu  verwerfen,  oder  für  falsch  zu  halten, 
so  lange  ist  es  ungewiss,  ob  er  falsch  веі.  Aber  nur  daun  ist  ein 
Satz  zweifelhaft,  wenn  die  Gründe  für  und  wider  denselben  gleich 
stark  sind  oder  gleich  stark  scheinen. 

1210.  Üngewitter1.    Gewitter*.  Donnerwetter3. 

1)  Tempeat,  bad  weather.  2)  Storm.  »)  Thunderstorm. 

1)  Tempête  (aanvais  temps).  2)  Orafe.  3)  Orage  accompagné  de  teaaerre. 

I)  Tempesta  (burrasca).  2)  Temporale.  3)  ІЧѵсеІІа. 

l)  Штуря-ь  (худал  погода).  2)  Буря.  3)  Громовоя  гроза. 

Gewitter  bezeichnet  bloss  die  Naturerscheinung  überhaupt, 
Donfurrwetter  heisst  es,  sofern  es  durch  sein  Getöse  erschreckt  und 
die  Nerven  erschüttert,  und  Üngewitter  wegen  des  Schrecklichen, 
Furchtbaren,  Schädlichen  und  Verwüstenden,  das  mit  ihm  verbun- 
den ist,  zumal  wenn  das  Gewitter  von  Sturm  und  Platzregeu  be- 
gleitet wird.  Man  nennt  das  blosse  Wetterleuchten  eines  fernen 
Gewitters,  dessen  Donner  nicht  gehört  wird,  kein  Ihmurwetter 
oder  üngewitter;  man  ^agt  bloss:  es  ist  ein  Gewitter  am  Himmel. 
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Unglück  -  Unternehmen.  1211—1213. 


I21L    Unglück1.  Unheil*. 

1)  Misfortune,  calamity.  2)  Mischief,  evil. 

1)  Malheur  (calamité).  2)  Désastre. 

1)  Disgrafia  (sciagura).  2)  Malanno  (sventura). 

1)  Ііесчастіе.  2)  Злополучіе  (бадствіс). 

Unheil  ist  der  Iiibegrifl  aller  Arten  von  Uebeln  überhaupt, 
insonderheit  sofern  sie  auf  Wohlstand  und  einen  erwünschten 
Zustand  folgen  und  von  Personen  oder  von  personificirten  phy- 
sischen Ursachen  bewirkt  werden.  —  „Dass  diese  Stifterin  des 
Unheils  doch  gestorben  wäre/  Schiller.  —  Unglück  sind  alle  Arten 
von  Uebel,  sofern  sie  Ursachen  haben,  die  man  als  Zufall  ansieht 

I2I2.    Unrecht'.  Beleidigung'. 

1)  Wrong.  2)  Injury. 

1)  Tort.  2)  Injure. 

1)  Torio  (ingiustizia).  2)  Ingiuria. 

1)  Неправость.  i)  Обида. 

Unrecht  bezeichnet  eine  Handlung  von  Seiten  ihrer  Gesetz- 
widrigkeit, Beleidigung  von  Seiten  des  Schadens,  oder  überhaupt 
des  Uebels,  das  der  Person  des  Beleidigten  dadurch  zugefügt  wird. 
Unrecht  zeigt  nach  seiner  Zusammensetzung  an,  was  nicht  recht 
ist  ;  und  es  wird  daher  von  allen  gesetzwidrigen  Handlungen,  auch 
von  solchen  gesagt,  die  den  Pflichten  gegen  uns  selbst  entgegen 
sind,  ja  selbst  von  Urtheilen  des  Verstandes,  und  begreift  also 
Alles,  was  keinen  vernünftigen  Grund  hat. 

ІШ.    Unternehmen \  Wagen3.  (Sich)  Unterstehen3. 

(Sich)  Unterfangen4« 

1)  To  undertake.  2)  Venture,  rlnk.      3)  Presume,  make  bold.     4)  Dare. 

1)  Entreprendre.  2)  Riieier  (haiarifr).     3&4)  Oier. 

1)  Intraprendere.  2)  ArriscHare  (correr  rischio).     3)  Atcr  faccia,  osare.     4)  Osare. 

1)  Предпринять.  2)  Раскопать.     3)  Дерзать.  4)  ОсзиЬл икаться  (отваживаться). 

Was  man  wagt,  ist  überhaupt  gefährlich.  Der  Erfolg  von  dem, 
was  man  zu  thun  beschliesst,  kann  zuvörderst  ungewiss  sein,  weil 
er  von  mehreren  Zufällen  abhängt,  wovon  keiner  mit  Sicherheit 
kann  berechnet  werden  ;  in  diesem  Falle  wagt  man  ;  er  kann  aber 
auch  durch  die  Schwierigkeiten,  die  man  nur  durch  grosse  An- 
strengung, durch  einen  grossen  Aufwand  von  Kräften  und|Kosten, 
und  durch  lange  Beharrlichkeit  überwinden  kann,  ungewiss  wer- 
den, und  dann  unternimmt  man  Etwas;  oder  durch  Schwierigkeiten, 
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die  man  nicht  achtet,  und  denen  man  in  dem  wahren  oder  falschen 
Gefühle  seiner  Kräfte  trotzt,  und  dann  uniersteht  man  es  sich. 
Was  man  sich  unterfängt,  ist  ein  mit  Gefahr  verbundenes  Böse. 

I2I4.    Unterredung  '.       Gespräch1.    Dialog  \ 

I)  Conference,  2)  Conversation.  '))  Dialogue. 

1)  Conférence  (ilkctars).  2)  Canrersaiion.  3)  Dialogue. 

I)  Ragionamento  (conferemo).  2)  С onr  er  sottane.  :ì)  Dialogo, 

1)  Переговоры.  2)  Разговоръ.  ',))  Бесѣла  СДІалогъ). 

Unterredung  bezeichnet  die  Mittheilung  der  Gedanken  mehre- 
rer Personen  bloss  von  Seiten  der  Handlung,  Gespräch  auch  von 
Seiten  des  Inhalts;  Dialog  von  Seiten  der  Form.  Die  Dialogen 
des  Plato  sind  Kunstwerke,  denen  der  philosophische  Dichter  die 
Form  von  Gesprächen  gegeben  hat,  die  ihrem  Inhalt  nach  zu  den 
philosophischen  Gesprächen  gehören,  weil  die  Unterredung  inter- 
essante Untersuchungen  aus  der  Weltweisheit  zu  ihrem  Gegen- 
stande hat 

Ш5.    Untersuchen1.  Prüfen1. 

1)  To  Investigate.  2)  Examine. 

1)  Rechercher.  2)  Eiaalaer. 

I)  Ricercare  (investigare).  2)  Esaminare. 

1)  Исдѣдовать.  2)  Эксаашновать  (испытывать). 

Wer  untersucht ,  der  richtet  seine  Aufmerksamkeit  auf  einen 
Gegenstand,  der  ihm  noch  nicht  bekannt  genug  ist,  um  darüber 
ein  richtiges  und  sicheres  Urtheil  fällen  zu  können  ;  er  zerlegt  ihn 
in  seine  Theile,  betrachtet  ihn  von  allen  Seiten;  ist  es  eine  Ver- 
nunftwahrheit, so  zergliedert  er  alle  ihre  Begriffe;  ist  es  eine  That- 
sache,  so  erwägt  er  alle  Umstände.  Wer  einen  Gegenstand  prüft, 
der  sucht  zu  entdecken,  ob  er  recht  oder  unrecht,  echt  oder  un- 
echt, schön  oder  hässlich,  gut  oder  schlecht  ist.  Wenn  man  einen 
Candidaten  zu  einem  Amte  prüft,  so  will  man  erforschen,  ob  er 
dazu  geschickt  sei  oder  nicht. 

1216.    (Sich)  Unterwerfen1.    (Sich)  Unterziehen'. 

1)  To  submit.  2)  Take  upon  one'e  eelf,  undergo. 

I)  Se  seaaiettre  (se  reliefer  à).        2)  S'eagager  à. 
1)  Sottomettersi.  2)  Iiiijn'rjntiTti. 

1)  Покоряться  (предаваться).       2)  Обязаться. 

Mau  witerwirft  sich  zuvörderst,  indem  man  etwas  leidet,  man 
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Ursach  -  Urtbeil.         МИ.  1218. 


unterzieht  sich,  indem  mau  etwas  that.  Das,  wozu  uns  ein  fremder 
Wille  nöthigt,  wenn  wir  uns  ihm  unterwerfen ,  sehen  wir  immer 
als  etwas  Unangenehmes  oder  Beschwerliches,  kurz  als  ein  Uebel 
an;  man  unterzieht  sich  aber  auch  einem  angenehmen  Geschäft, 
einer  angenehmen  Arbeit;  und  wir  sagen,  dass  wir  uns  einer  Ar- 
beit oder  einem  Geschäfte  mit  Vergnügen  unterzogen  haben. 

1217.  Ilrsach'.      Gruad\  Princip'. 

1)  Canee.  2)  Ground,  гемоп.  3)  Principio. 

1)  Cause  (raison).  2)  Raison  (motif,  fondement).  3)  Principe. 

I  )  Causa.  2)  Cagione.  3)  Principio. 

1)  ІІрнчяяа.  2;  Поводъ  (осяоваліе).  3)  Начало. 

Der  Grund  ist  zuvörderst  das  Bestimmende  selbst,  das  Prin- 
cip das,  was  den  Grund  enthält.  So  nennt  man  die  Feder  oder 
das  Sttick  Blei,  welches  eine  Uhr  bewegt,  oder  sie  bestimmt  nicht 
zu  ruhen,  sondern  sich  zu  bewegen,  das  Prhicip  ihrer  Bewegung. 
Die  Ursach  ist  das  I*rincip  der  Wirklichkeit,  und  dadurch  unter- 
scheidet sie  sich  von  einem  Princip  Uberhaupt;  deun  es  giebt  auch 
Principien  der  Möglichkeit  und  der  Erkenntniss.  Wenn  ich  einen 
Uhrmacher  frage,  was  er  für  ein  Princip  der  Bewegung  bei  der  Uhr, 
die  er  erst  noch  machen  will,  anwenden  wolle,  so  will  ich  wissen, 
ob  er  sie  mit  einer  Feder  oder  einem  Gewichte  versehen  werde, 
damit  sie  sich  bewegen  könne.  AVenn  ich  die  Uhr  wirklich  in  Be- 
wegung sehe,  so  urtheile  ich,  dass  der  Druck  einer  Feder  oder 
das  Sinkeu  eines  Gewichts  diese  Bewegung  wirke,  oder  die  IV- 
sach  davon  sei. 

1218.  ürtheir.  Abschied2.  Sprach3.  Erkenntniss4. 

Bescheid  \ 

1)  Judgment.        2)  Decree,  recesa.        3)  Sentence,  arbltremeni.        4)  Award. 
6)  Decision,  return. 

1—5)  Arrêt.        1)  Jugement.        2)  Déclsi.n  («leeret)«        3)  Arbitrage.       4)  Sentence. 
5)  Rescrit  (resolution). 

1-5)  Dkhiaraiione.       1)  Giudizio.        2)  Decisione  (decreto).       3)  Delio  {giudicato). 

4)  Scatenio.      b)  Rescritto  {rtsoluiioHC). 
1—5)  Прыговорь.     2)  ОяреЛиеяіс  (декретъ).      ;;)  Рѣшеніс  третейским*  судояѵ 

*  &  5)  Рѣшеніе. 

Der  Abschied  unterscheidet  sich  zuvörderst  dadurch  von  dem 
Urteile,  dem  Spruche  und  dem  Bescheide,  dass  er  eine  Meinung 
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ist,  welche  den  erklärten  Willen  solcher  Personen  enthält,  die  sich 
zu  gewissen  Zeiten  versammeln,  um  Uber  öffentliche  und  allge- 
meine Laudesangelegenheiten  zu  berathschlagen  und  Beschlüsse 
zu  fassen,  die,  wenn  sie  von  dem  Obexhaupte  des  Staates  bestä- 
tigt werden,  eine  gesetzliche  Kraft  haben.  Urlheile ,  Sprüche  und 
Bescheide  betreffen  hingegen  Privatangelegenheiten,  doch  so,  dass 
die  beiden  erstem  nur  von  Entscheidungen  in  Rechtsstreiten  ge- 
braucht werden.  Ein  Urtheil  unterscheidet  sich  aber  hiernächst 
dadurch  von  einem  Spruche  oder  Ausspruche,  dass  es  die  Entschei- 
dung eines  bestallten  Richters  oder  eines  mit  Gerichtsbarkeit  ver- 
sehenen Collegiums  ist,  da  hingegen  ein  Spruch  oder  Ausspruch 
auch  die  Entscheidung  eines  Schiedsrichters  ist.  Ein  Erkennlniss 
ist  sowohl  das  Urlheil  eines  Gerichtshofes  als  der  Spruch  eines 
SprwcAcollegiums.  Denn  so  nennt  man  oft  die  Entscheidung  rechts- 
gelehrter Männer.  Ein  Bescheid  ist  eine  Antwort,  welche  die  Obern 
auf  eine  Vorstellung  oder  Anfrage  geben,  und  wonach  sich  der 
Anfragende  oder  Vorstellende  richten  muss. 

121».    Urtheilen'.    Beurtheilei'.  Bichtee3. 

1)  To  judge.     2)  To  review,  рш  on  opinion  upon.      3)  Разе  sentence  upon. 
I)  Inger  (apprécier).     2)  OriÜoaer  (семвгег).   3)  Inger  (s'ériger  ea  Juge,  porter  sentence). 

1)  Giudicare.      2)  Portar  giudizio  (criticare).     3)  Erigerti  in  giudice. 
I)  Разсуждать  (почвтать).         2)  Отзыіаться  о  чемъ  какъ  судья.       3)  Судить 

(осудить). 

Ich  urlheile,  dass  Etwas  wahr  oder  falsch,  gut  oder  schlecht, 
recht  oder  unrecht  sei.  Richten  ist  aber  dergestalt  urlheilen,  dass 
das  Urtheil  eine  entscheidende  Kraft  hat.  —  „Ueber  gelehrte  Werke 
kann  Jedermann  urlheilen ,  aber  Niemand  darf  richten*  Garve.  — 
Beurlheilen  unterscheidet  sich  von  Urlheilen  dadurch,  dass  es  nicht 
bloss  überhaupt  Begriffe  verbinden  und  trennen,  bejahen  und  ver- 
neinen bedeutet,  sondern  wer  beurlheilt,  der  bejaht  oder  verneint 
Vollkommenheiten  oder  Fehler  von  einem  Gegenstande. 
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Verachten  —  Veränderlich.     1220.  1921. 


V. 


1220.  Verachten'. 


Verschmähen7. 


1)  To  dospiee. 
1)  Wpriser. 


2)  To  disdain. 
2)  Dédaigner. 
2)  Aver  a  sdegno. 
!2)  Пренебрегать. 


I)  Dispreizare. 
1)  Презирать. 


Ein  als  gering  oder  unsittlich  Beurtheiltee  wird  verschmäht 
oder  verachtet.  Der  Verachtende  zieht  sich  wegen  der  Beleidigung 
seiner  sittlichen  Natur  von  dem  betreffenden  Gegenstande  zurück  ; 
der  Verschmähende  stösst  dass  ihm  nicht  zusagende  Object  von 
sich.  Hiernächpt  ist  Verachten  überhaupt  urtheilen,  dass  Etwas 
keinen  Werth  habe,  man  mag  dieses  Urtheil  zu  erkennen  geben 
oder  nicht,  durch  Worte  oder  durch  andere  Zeichen,  es  mag  Per- 
sonen oder  Sachen  betreffen.  Verschmähen  äussert  sich,  und  zwar 
durch  Handlungen,  und  man  verschmäht  nur  Sachen,  die  uns  an- 
geboten werden. 


Wandelbar  und  Veränderlich  bezeichnen  die  Möglichkeit  und 
Leichtigkeit,  mit  der  aus  einem  Zustande  in  einen  andern  über- 
gegangen werden  kann.  Beruht  diese  Möglichkeit  auf  der  inneren 
Natur  der  Sache,  so  heissen  wir  dies  wandelbar  ;  ist  sie  von  äusse- 
ren Einflüssen  abhängig  und  veranlasst,  so  gebraucht  man  verän- 
derlich. Daher  nennt  man  Jemand  wandelbar  in  Gesinnungen,  aber 
veränderlich  in  Bezug  auf  seine  Handlungen. 


1221.  Veränderlich 


Wandelbar1. 


1)  Changeable. 

1)  Changeant  (variable). 


2)  Fickle,  fluctuating. 
2)  Inconstant  (vtlage). 
2)  Incostante  (renatile). 
2)  Іізмѣнчнвый. 


1)  Variabile. 

i)  Переменчивый. 


Digitized  by  Google 


1222—1224.      Verändern  —  Verbannen. 


713 


1322.  Verändern'.  Verwandeln*. 

1)  To  change,  alter.  2)  To  transform. 

1)  Changer  ( Altérer).  2)  Transformer. 

1)  Cangiare.  2)  Tratmutare. 

1)  Переменять.  2)  Преобразовать. 

Wonn  ein  Ding  bloss,  es  sei  andere  Modificaüonen,  oder  eine 
iindere  Grosse  erhält,  oder  in  andere  Verhältnisse  gesetzt  wird, 
so  wird  es  verändert;  wenn  es  ein  anderes  Wesen  und  eine  andere 
Natur  erhält,  so  dass  es  nicht  mehr  das  Ding  von  derselben  Art 
bleibt,  sondern  ein  Ding  von  anderer  Art  wird,  so  wird  es  ver- 
wandelt. Ein  Mensch  hat  sich  verändert,  wir  haben  ihn  als  einen 
Knaben  verlassen,  und  wir  finden  ihn  als  einen  Mann  wieder;  aber 
Jupiter  verwandelte  sich  in  einen  Stier. 

1223.  Verändern1.  Wechsein2. 

1)  To  alter.  2)  To  change. 

1)  Altérer.  2)  Chtnger. 

1)  Cangiare.  2)  Cambiare. 

1)  Переделывать.  2)  Переяѣпять. 

Wenn  Dinge  Bestimmungen  eines  Subjects  sind,  wovon  die 
eine  an  die  Stelle  des  andern  tritt,  so  wird  das  Subject  selbst 
verändert,  und  die  Bestimmungen  werden  gegen  einander  gewechselt. 
Wenn  ein  Schneider  einem  Kleide  eine  andere  Form  giebt,  so 
verändert  er  das  Kleid,  und  er  wechselt  eine  Form  gegen  die  an- 
dere. Man  wechselt  die  Kleider,  wenn  man  das  eine  auszieht  und 
ein  anderes  anlegt. 

1224.  Verbannen1.  Verweisen2.  Vertreiben3.  Verjagen4. 

\)  To  banlali.     2)  Proscribe.     3)  Expel,  drive  away.  4)  Cbaee,  drive  away. 

1)  Bannir  (eiller).     2)  Preferire.     3)  Expulser  (reléKiier).  4)  Chasser  (renv.yer). 

1)  Bandire  (esiliare).     2)  Proserirere.     S)  Scacciare  ria.      4)  Mandar  ria  (bandire). 

1)  Уда.! ять  (нагонять).     5)  Изгонять.     3)  Выгонять.  4)  Отгонять. 

Verweisen  geschieht  durch  Befehl  der  Entfernung,  Verbannen 
durch  ein  Strafverbot  der  Rückkehr,  Vertreiben  und  Verjagen  durch 
Gewalt.  Verjageii  und  Vertreiben  kann  man  aber  auch  sagen, 
wenn  von  Thieren,  und  Verlreiben,  wenn  von  leblosen  Dingen  die 
Rede  ist;  Verbannen  aber  nur  von  Personen.  Man  verjagt  und 
vertreibt  die  Mücken  mit  Rauch,  man  vertreibt  oft  durch  unvor- 
sichtigen Gebrauch  von  allerlei  Salben  einen  Ausschlag. 
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Verb  ergen  —  Verbessern.     1225. 1226. 


1225.    Verbergen1.    Verstecken2.  Verhehlen3. 
Verheimlichen 4.    Verschweigen 5. 

1)  To  conceal,  eecrete.  2)  To  hide.  3)  Conceal.  4)  Макс  a  secret  of.  5)  Keep  secret. 
1—5)  Cacher.     3)  Receler.     4)  Geler  (dissimuler).     5)  Taire. 

1—5)  Nascondere.      1)  Occultare.     2)  Coprire.     3)  Celare.    4)  Tener  celato,  occulto. 


1—5)  Прятать  (таить).     3)  Укрывать.     4)  Скрывать.     5)  Утаить. 

Man  verbirgt  etwas  zur  Sicherheit,  sollte  es  auch  nur  sein, 
dass  man  es  vor  dem  Nachforschen,  der  Neubegierde  oder  deu 
nachtheiligen  Urtheilen  Anderer  sichern  will.  Daher:  Geborgen, 
in  Sicherheit  Allein  in  der  Folge  ist  die  Bedeutung  verallgemei- 
nert worden,  so  dass  das  ohne  allen  Nebenbegriff  von  der  Art 
und  Weise  und  der  Absicht  verborgen  heisst,  was  nicht  bekannt 
ist.  Man  sagt,  dass  die  göttlichen  Weg*  dem  menschlichen  Ver- 
stände verborgen  sind.  Was  versteckt  wird,  das  soll  nicht  gesehen 
werden,  und  das  geschieht  durch  undurchsichtige  Umgebungen. 
Man  verhehlt  etwas,  indem  man  hindert,  dass  es  denen  nicht  be- 
kannt werde,  welche  ein  Interesse  haben,  davon  Kenntniss  zu 
erhalten,  weil  man  nicht  will,  dass  es  Andere  wissen.  Man  ver- 
hehlt die  Wahrheit,  wenn  man  nicht  will,  dass  sie  ein  Anderer 
wisse.  Man  verschweigt  aber  schon  das,  was  man  nicht  selbst 
durch  Heden  oder  Schriften  bekannt  macht.  Ein  katholischer 
Priester  muss  das  verschweigen,  was  ihm  gebeichtet  wird.  Man 
verheimlicht  das,  was  man  verpflichtet  ist,  bekannt  werden  zu  lassen. 


Wenn  man  anfängt,  die  Anzahl  der  Fehler  an  einem  Dinge 
zu  vermindern,  so  bessert  man  es;  wenn  es  dadurch,  dass  man  sie 
alle  nach  und  nach  weggschafft,  die  gehörige  Vollkommenheit  sei- 
ner Art  erhält,  so  wird  es  verbessert.  Ein  Schriftsteller  bessert  an 
seinem  Werke,  um  es  zu  verbessern,  oder  ihm  den  Grad  von  Voll- 
kommenheit zu  geben,  den  man  von  einem  Werke  solcher  Art 
erwarten  kann. 


5)  Tacere. 


1226.  Verbessern1. 


Bessern*. 


I)  To  Improve. 
1)  Améliorer. 

l)  Migliorare  (emendare). 
1)  Улучшить. 


2)  Correggere 
2)  Поправеть. 


2ì  To  correct. 
2)  Corriger. 
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1227.  Verbieten  Untersagen2. 

i)  To  forbid.  2)  Interdict. 

1)  Menare.  2)  Interdire  (prahiber). 

1)  Vietare  {proibire).  2)  Interdire. 

1  &  2)  Запрещать.  2)  Возбранять. 

Untersagt  wird  nur  dass,  was  bisher  ist  erlaubt  gewesen  ;  ver- 
boten auch  das,  was  nie  erlaubt  gewesen  ist.  Daher  kann  durch 
positive  Gesetze  etwas  untersagt  werden  ;  was  uus  die  Naturgesetze 
zu  unterlassen  verpflichten,  das  untersagen  sie  nicht  bloss,  das 
verbieten  sie,-  denn  es  kann  nie  erlaubt  gewesen  sein. 

132$.  Verbinden1.  Verpflichten9.  Verbindlichkeit'. 

Flieht4. 

1)  To  oblige,  bind.  2)  Impose  a  duty,  bind  by  oath,  lay  under  an  obligation. 

3)  Obligation.     4)  Duty. 
1)  Obliger  (être  nbligc).     2)  Obliger  par  serment  (être  lena).     3)  Obligation.     4)  Deulr. 

I)  Obbligare.     2)  Impegnare  (mettere  in  dorerei.      3)  Obbligo.     4)  Dovere. 

1)  Быть  обязанным*.     2)  Долженствовать.     3)  Обязанность.     4)  Должность. 

Wir  sind  uns  bewusst,  dass  wir  uns  durch  Verpflichtet  stärker 
ausdrücken,  als  durch  Verbunden.  In  der  gerichtlichen  Sprache 
ist  auch  Verpflichtet  stärker  als  Verbunden.  Man  verpflichtet  einen 
neuen  Beamten  durch  einen  Eid,  worin  er  seine  Amtstreue,  zu 
der  er  schon  durch  die  Annahme  des  Amtes  verbunden  ist,  auf 
eine  feierliche  Art  verspricht.  Verbindlichkeit  ist  die  sittliche  Not- 
wendigkeit, Pflicht  die  Handlung,  zu  der  der  Verpflichtete  ver- 
bunden ist.  Man  sagt  daher:  seiner  Verbindlichkeit  gemäss  han- 
deln und  seine  Pflicht  thun. 

1229.  Verbindung1.  Verknüpfung2.  Zusammenhang3, 
Verbunden4.  Verknüpft5.  Zusammenhangend9. 

1)  Connexion.     2)  Knitting  together,  combination.     3)  Coherence.  4)  Connected. 

5)  Knit  together,  combined.     6)  Coherent. 
1)  Liait»  (eennexfon).     2)  СашЬіпаІмп  (enchaînement).    3)  Relations  (ramarti,  eaaéreaee). 

4}  Lié.     5i  Kane.     6)  (Inherent. 
J)  Congestione  (collegamento).   2)  Annodamento  (congiuntone).     3)  Coerenza  (cotte  ale - 

nazione).     4)  Collegato.     5)  Annodato  (unito).     6)  Coerente. 
I)  Связь.       S)  Сцѣііленіе  (союзъ).       3)  Связность  (сношеніе).       4)  Связный. 

5)  Связанный.     6)  Связный. 

Im  eigentlichen  Sinne  hangen  die  Theile  eines  Ganzen  zu- 
sammen, wenn  sie  nur  durch  eine  dritte  Kraft  können  getrennt 
werden.   Durch  welche  innere  Kräfte  die  Theile  in  den  Körpern 
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Verdammen. 


1230. 


zusammenhangen,  ist  ein  Geheimniss,  welches  die  Naturlehre  zu 
erforschen  strebt,  und  vielleicht  vergebens,  weil  віе  zu  der  innera 
Natur  der  ersten  Grundstoffe  gehören.  Was  man  verbindet,  das 
wird  durch  ein  äusseres  Band  zusammengehalten,  und  Dinge,  die 
man  verknüpft,  werden  durch  einen  Knoten  vereinigt.  Der  Zu- 
sammenhang in  dem  Unsinnlichen  ist  zuvörderst  bloss  in  den  Din- 
gen selbst,  vor  und  unabhängig  von  dem  Denken  und  Wollen; 
Verbindung  und  Verknüpfung  kann  auch  in  die  Dinge  gebracht 
werden  durch  das  Wollen  oder  Denken  eines  vernünftigen  Wesens, 
welches  sie  in  das  Vcrhältniss  setzt,  worin  Etwas  in  dem  Einen, 
oder  das  Ganze  Eine  in  dem  Andern,  oder  beide  in  einem  Dritten 
gegründet  sind.  Alle  Wahrheiten  der  Geometrie  hangen  unter 
einander  zusammen,  und  Euklides  hat  die  vornehmsten  davon  in 
seinen  Elementen  in  ein  schönes  System  verbunden.  Verknüpfen 
unterscheidet  sich  hiernächst  von  Verbinden  dadurch,  dass  es  auf 
eine  stärkere  und  festere  Unzertrennlichkeit  deutet.  Man  verknüpß 
eine  gewisse  Bedingung  mit  einem  Versprechen,  wenn  das  Ver- 
sprechen ohne  die  Erfüllung  der  Bedingung  gar  keine  Gültigkeit 
haben  kann.  Beide  sind  also  von  einander  schlechterdings  unzer- 
trennlich. Personen  treten  aber  in  eine  Verbindung  mit  einander, 
wenn  sie  zur  Erreichung  eines  gemeinschaftlichen  Zweckes  ein- 
willigen. 

1230.  Verdammen  Vemrtheilen3. 

1)  To  condemn.  2)  To  sentence. 

1  к  i )  Damner  (condamner).  2)  Scntencier. 

I  к  i)  Dannare  {condannare).  2)  Sentenziare. 

1)  Осуждать.  2)  Приговаривать. 

Verurtheilen  wird  zuvörderst  von  Personen  gebraucht,  Ver- 
dammen auch  von  Sachen.  Johann  Huss  wurde  auf  der  Kirchen- 
versammlung zu  Kostnitz  zum  Feuer  verurtheilt  und  seine  Lehren 
verdammt.  Hiernächst  ist  Verdammen  bloss  überhaupt  für  böee 
erklären,  und  nur  ein  stärkerer  Ausdruck  für  Tadeln  ;  Verurtheilen, 
dieses  durch  einen  förmlichen  und  feierlichen  ßichtersprach  thun. 
Wenn  aber  ein  Richter  den  Angeklagten  wirklich  für  den  Ueber- 
treter  eines  Strafgesetzes  erklärt,  für  den  er  angeklagt  wird;  so 
muss  er  zugleich  erkennen,  dass  er  die  in  dem  Gesetze  verordnete 
Strafe  verdient  habe. 
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1231.  Verdenken1.    Verargen8.  Verübeln3. 

I)  To  Ыагао  for.        2)  Find  fault  with.  3)  Take  III. 

1)  Віашег.     2)  Dós3|iprouTcr  (être  Uessé).  3)  S'ta  prendre  à  (іг.  ем  aal). 

I)  Biasimare.  2)  Disapprovare.  3)  Prendere  prr  mule. 

I)  Хулить.  2)  Порицать.  3)  Обадѣться. 

Wenn  wir  Jemandem  etwas  verdenken,  so  urtheileu  wir,  dass 
er  sich  selbst,  und,  wenn  wir  ihm  etwas  ver  aryen,  dass  er  dadurch 
Andern  schade.  Sagen  wir  aber  auch  hiernächst  in  diesem  letz- 
tern Falle  verdenken,  so  geschieht  es,  wenn  w  ir  urtheilen,  dass  er 
bloss  gegen  die  Regeln  der  Klugheit  handele,  und  alsdann  verar- 
gen wir  ihm  nur  das,  was  uns  den  Gesetzen  der  Gerechtigkeit, 
Billigkeit,  Achtung,  Freundschaft  und  Dankbarkeit  entgegen  scheint. 
Man  verdenkt  es  einem  Käufer,  wenn  er  mehr  für  eine  Waare  giebt, 
als  sie  werth  ist,  und  einem  Verkäufer,  wenn  er  seine  Waare  ver* 
schleudert  und  unter  dem  Preise  verkauft;  beide  thun  nicht  recht, 
aber  sie  schaden  bloss  sich  selbst.  Man  verargt  es  aber  einem 
sonst  geachteten  Manne,  wenn  er  einem  jungen  Verschwender 
Geld  zu  seinen  Ausschweifungen  leihet;  denn  er  schadet  dadurch 
einem  Andern.  Wenn  wir  Jemandem  etwas  verübeln*  so  urtheilen 
wir,  dass  er  gegen  uns  selbst  gefehlt  habe,  wir  nehmen  es  ihm  übel. 

1232.  Verdienen '•    Würdig  sein2.    Werth  sein3. 

1)  To  deserve.  2)  To  bo  worthy.'  3)  Be  *.\orth. 

1)  Mériter.  2)  Être  digne.  'S)  Valoir. 

1)  Meritare  2)  Ester  dt  aito  di.  l\)  Valere. 

1)  Заслужить.  2)  Удостоиться.  3)  Стоить. 

Werth  sein  wird  zuvörderst  von  Dingen  Uberhaupt,  es  seien 
Sachen  oder  Personen,  Verdienen  und  Würdig  sein  nur  von  Per- 
sonen ,  ihren  Eigenschaften  und  freien  Handlungen  gebraucht. 
Allein  wenn  werth  sein  auch  von  Personen  gebraucht  wird,  so  ist 
es  doch  noch  von  Verdienen  verschieden.  In  Bofern  erstlich  in 
gewissen  äussern  oder  innern  Vorzügen,  oder  in  ihren  schlechten 
Eigenschaften  bloss  der  Grund  zu  einem  gewissen  zufälligen  Gut 
oder  Uebel  Hegt,  sofern  ist  eine  Person  desselben  werth:  sofern 
ihr  ihre  Vorzüge  ein  Recht  auf  ein  Gut  geben,  oder  sofern  sie 
um  ihrer  schlechten  Eigenschaften  und  Handlungen  verpflichtet 
ist,  sich  einem  Uebel  zu  unterwerfen,  sofern  verdient  sie  beides. 
Dieses  Recht  kann  oft  ein  blosses  unvollkommenes  Recht,  es  kann 

aber  auch  ein  vollkommnes  sein.    Wenn  einer  durch  einen  Ver- 
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1333. 


trag,  worin  man  ihm  einen  Lohn  für  seine  Arbeit  versprochen, 
ein  Kecht  erhalten  hat,  so  sagt  man  nicht  bloss,  er  sei  seines 
Lohnes  rverth,  sondern  er  habe  seinen  Lohn  verdient.  Zweitens 
unterscheidet  sich  werlh  sein  von  würdig  sein  dadurch,  dass  man 
sich  nur  durch  Vorzüge  einer  Belohnung  würdig  macht,  indess 
dass  ein  Mensch  oder  seine  schlechten  Handlungen  einer  ange- 
messenen Strafe  werth  sind.  Man  sagt:  der  Mensch  hat  die  allge- 
meine Verachtung  verdient,  denn  ein  Jeder  hat  das  Recht,  ihn  zu 
verachten,  wenn  in  seiner  Aufführung  Grund  dazu  vorhanden,  und 
er  also  werth  ist,  dass  man  ihn  verachte;  aber  man  wird  nicht 
sagen,  er  ist  würdig,  dass  man  ihn  verachte.  So  wie  sich  das 
Gefühl  des  Menschen  verfeinerte,  so  wurde  auch  die  Bedeutung 
von  Würde  zu  dem  Begriff  der  sittlichen  Grösse  erhöht.  Nun  er- 
hielt würdig  die  bestimmtere  Bedeutung  desjenigen,  das  ein  ge- 
gründetes Recht  auf  Achtung  hat;  und  so  trennte  es  sich  noch 
mehr  von  werth,  welches  nur  den  Sachen  blieb,  und  bei  diesen 
den  Nebenbegriff  hat,  dass  es  kann  bezahlt  werden,  da  hingegen 
das  Würdige  unsere  Achtung  fordert. 

1233.    Verdriesslich  '.    Aergerlich2.  Grämlich3. 

Launisch 4.    Mürrisch  \ 

1)  Frettai.        І)  Angry,  Irritable.        3)  Peevish.       4)  Huraouraomo,  capricious. 
5)  Morose,  »allen. 

1)  Ckagrin  (de  muralse  Ъмгаг).     2)  Fiche».     3)  Boerra  («assai».      4)  Capricieu. 
5)  Morose. 

1)  Incre$cctole.   2)  Irritabile,  П)  CitpiglioiO.  4)  Ghibiriiioio  (capriccioso).  5)  Brontolone 
1)  Брюзгливый.       2)  Досадный.       3)  Скучный  (грустный).        4)  Своенравный. 
5)  Угрюмый. 

Verdriesslich  und  Aergerlich  unterscheidet  eich  von  den  übri- 
gen dadurch,  dass  sie  objective,  die  letztern  hingegen  nur  sub- 
jective Gründe  haben.  Man  pflegt  daher  auch  anzugeben,  worüber 
ein  Mensch  verdriesslich  und  ärgerlich  ist.  Ein  Ungeduldiger  wird 
leicht  verdriesslich,  wenn  man  ihn  lange  warten  läset,  und  ein 
Zornmüthiger  wird  dann  leicht  ärgerlich,  zumal  wenn  er  glaubt, 
dass  es  mit  Fleiss  geschieht.  Aergerlich  hat  ausserdem ,  dass  es 
den  angezeigten  Zustand  bezeichnet,  noch  die  Bedeutung  einer 
besondern  gewohnten  Neigung  und  Anlage,    leicht  in  einen 

solchen  Zustand  zu  gerathen.    Man  sagt  von  manchen  hypochon- 
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«Irischen  Personen,  dass  sie  sohr  ärgerlich  sind,  indem  sie  das 
unbehagliche  Gefühl  ihres  Körpers  in  hohem  Grade  reizbar  und 
empfindlich  macht,  so  dass  sie  geneigt  sind,  sich  über  Kleinig- 
keiten zw  ärgern.  Der  Grämliche  klagt  und  jammert;  der  Mürrische 
tadelt  und  schilt  beständig;  der  L<tunische  ist  unbeständig  und 
ohne  Grund  und  Veranlassung  bald  missvergntigt,  bald  vergnügt, 
bald  grämlich  und  mürrisch,  bald  munter  und  zufrieden.  Kinder  * 
künnen  wohl  grämlich,  aber  nicht  mürrisch  sein;  denn  sie  können 
klagen  aber  nicht  tadeln.  Verzogene  Kinder  und  weichliche  Weiber 
sind  launisch. 

1234,  Verdruss'.  Aerger*. 

1)  Dlaplcaeure,  annoyance.  2)  Vexation,  anger. 

1)  RbuuÌ  (eeitrariété).  2)  Ctarrtox  (dógtat). 

1)  Ftutidio  iïitpiactre).  2)  Ditpetto  (di$gu,U>). 

1)  Досада  (досаждепіе).  2)  Сердвс  (глввъ). 

Der  Verdruss  ist  die  Unlust  bloss  selbst,  die  uns  das  verur- 
sacht, was  Jemand  thut;  der  Aerger  begreift  zugleich  das  An- 
schauen des  Uebels,  dass  wir  ihm  dafür  zu  thun  begehren.  Der 
Verdruss  ist  eine  niederschlagende,  der  Aerger  eine  thätige  Ge- 
müthsbewegung ,  ein  unterdrückter,  nicht  hervorbrausender  Zorn. 
In  dem  Verdrusse  verhalten  wir  uns  also  bloss  leidend,  in  dem 
Aerger  zugleich  thätig.  Wenn  das  Unrecht,  das  Andere  thun,  uns 
sehr  nahe  angeht,  so  macht  es  uns  Verdruss,  wir  betrüben  uns 
darüber;  wenn  wir  es  als  strafwürdig  ansehen,  so  ärgern  wir  uns 
darüber.  Ein  Sohn,  der  seinen  Vater  durch  seine  Ausschweifungen 
betrübt,  macht  ihm  Verdruss;  wenn  aber  dieser  J'erdruss  so  gross 
wird,  dass  der  Vater  auf  den  Sohn  böse  wird,  und  der  Gedanke 
an  sein  Unrecht  mit  dem  Wunsche,  ihm  wehe  zu  thun,  in  seiner 
Seele  wechselt,  so  ärgert  er  sich. 

1235.  Verführen1.    Verleiten'.  Betrügen3. 

1)  To  seduce.  8)  Mislead.  3)  Deceive,  disappoint, 

t)  Séduire.  2)  Égarer  (etmm»re).  3)  Trtaper. 

1)  Sedurre.  2)  Sriare.  3)  Ingannare. 

1)  Обольщать.  2)  Проводить  (развращать).     3)  Обманывать. 

Man  verführt  den  Willen  und  verleilet  den  Verstand.  Wenn 

man  einen  Menschen  verßhren  will,  so  sucht  man  auf  seinen  Willen 

zu  wirken,  und  durch  Erregung  gewisser  Begierden  zu  täuschen  ; 

wenn  man  ihn  wozu  verleilen  will,  so  sucht  man  auf  seinen  Ver- 
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stand  zu  wirken,  und  denselben  durch  Scheingründe  zu  täuschen. 
Der  Verführte  handelt  daher  ohne  Ueberlegung;  der  Verleitete 
überlegt  ;  aber  man  hat  seine  ürtheilskraft  irre  geführt  Man  ver- 
führt  die  unbewahrte  Unschuld,  man  verleitet  die  kurzsichtige 
Einfalt.  Wer  eine  Hoffnung  erregt,  die  er  nicht  erfüllt,  und  also 
eine  Erwartung,  die  man  im  Vertrauen  auf  sein  Wort  gefasst  hat, 
täuscht,  der  betrügt.  Der  Verführer  muss  oft  betrügen;  er  muss 
Erwartungen  erregen,  die  er  nicht  erfüllen  will,  oder  nicht  erfüllen 
kann,  um  verführen  zu  können. 

1236.  Vergleichnag'.      Gleichniss !. 

I)  Comparison.  2)  Simile. 

1)  Comparais*!.  i)  РжгаЫг. 

1)  Comparazione.  2)  Parabola. 

1)  Сралне&іе  (уподооленіе).  2)  Притча. 

Das  Gleichniss  unterscheidet  sich  dadurch  von  der  blossen 
Vergleichung,  dass  es  den  Gegenstand  weiter  ausmalt;  es  ist  also 
eine  mehr  ausgeführte  Vergleichung.  So  ist  es  eine  schöne  Ver- 
gleichung, aber  kein  eigentliches  Gleichniss:  „seid  klug  wie  die 
Schlangen,  und  ohne  Falsch  wie  die  Tauben." 

1237.  Vergrössern Vermehren2. 

1)  To  increase.  î)  Multiply,  augment. 

1)  Agrandir.  2)  Днкшеііег  (multiplier). 

1)  Aggrandire.  2)  Aumentare  (  multi plicare). 

1)  Увеличивать.  2)  Умножать. 

Was  der  Ausdehnung  nach  grösser  gemacht  wird,  das  wird 
vergrössert;  die  Menge  oder  Zahl,  die  grösser  gemacht  wird,  wird 
vermehrt.  Wenn  also  die  Menge  der  Theile  vermehrt  wird,  so  wird 
das  Ganze  vergrössert.  Eine  Familie  vergrössert  sich,  wenn  sich 
die  Anzahl  der  Kinder  vermehrt.  Der  Ruhm  eines  Mannes  wird 
vergrössert,  sofern  sich  seine  Verdienste  vermehren 

1238.  Verhalten  Betragen2.  Benehmen  '.Aufführung4. 

I)  Bearing,  conduct.     2)  Demeanour.     3)  Behaviour.      4)  Conduct,  beh ат lour. 

1—4)  Ceiduite.     t)  Maoière  d'rtrr.     3)  Ttaat.     •<)  Manière  d'agir. 

1—4)  Condotta.      I)  Maniera  di  governarti.      2)  Contegno.     3)  Maniera  di  procedere. 

4)  Comportamento. 
l  —    Поведеніе,  поступок!.. 

In  den  Beziehungen  der  Menschen  zu  einander  wird  die 

Stellung,  welche  sich  der  Einzelne  zu  der  Gesellschaft  im  Allge- 
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meinen  oder  in  bestimmten  Verhältnissen  giebt,  ganz  allgemein 
sein  Verhalten  genannt.  Spricht  man  von  diesem  Verhalten  in 
Bezug  auf  den  sittlichen  Gehalt,  der  ihm  zu  Grunde  liegt  und  in 
entsprechenden  Handlungen  hervortritt,  so  nennt  man  es  Betragen; 
wird  die  formelle  Gewandtheit  und  Klugheit  des  Einzelnen  hervor- 
gehoben, so  spricht  man  von  seinem  Benehmen.  Wenn  das  Ver- 
halten eines  Menschen  der  Beurtheilung  unterliegt,  sofern  es  be- 
stimmten, berechtigten  Forderungen  genügen  soll  und  nach  diesen 
gemessen  wird,  so  nennt  man  es  seine  Aufführung. 

1239.  Verkaufen1.  Verhandeln3.  Absetzen3.  Ver- 
treiben4. 

I)  To  seil.      2)  Negotiate,  bargain  for.      3)  Diapoee  of,  ioli.      4)  To  have  large 
transactions  in. 

1-4)  Teière.     2)  Néptier  (trailer).     3)  Débiter.     4)  Faire  н  graul  débit. 

I — 4)  Vendere.     i)  Negoùare  (trattare).     3  к 4)  Spacciare. 

1 — t)  Продавать.     2)  Торгоіать  (договариваться  о  чеагь).     3  4  4)  Сбыть. 

Die  Veräueserung  für  einen  gewissen  Preis  wird  durch  Ver- 
kaufen  und  Verhandeln  angezeigt  Verhandeln  unterscheidet  sich 
aber  von  Verkaufen  noch  dadurch,  dass  es  auf  eine  längere  oder 
kürzere  Unterhandlung  deutet,  in  der  man  sich  über  die  festzu- 
setzenden Bedingungen  des  Vertrages  vereinigt.  Dabei  wirçl  von 
dem  einen  Theile  gefordert,  von  dem  andern  geboten,  verworfen, 
wieder  geboten,  abgelassen,  und  endlich  das  Gebot  angenommen; 
und  das  nennt  man  Handeln.  Ein  solches  Handeln  kann,  wenn 
beide  Theile  sehr  auf  ihren  Vortheil  bedacht  sind,  ziemlich  lange 
dauern,  und  daher  drückt  Verhandeln  das  Verkaufen  mit  dem  Ne- 
benbegrifie  des  Eigennutzes,  und  also  von  einer  verächtlichen 
Seite  aus.  Absetzen  heisst  das  Verkaufen  der  Waare,  sofern  der 
Vorrath  davon  durch  den  Verkauf  vermindert  wird.  Dieses  kann 
geschehen,  indem  eine  grosse  Menge  davon  auch  nur  an  einen 
Einzigen  verkauft  wird;  wenn  Jemand  davon  Vieles  an  mehrere, 

» 

und  insonderheit  von  einander  entfernte  Käufer  absetzt,  so  sagt 
man:  er  verlreibt  sie,  er  macht  einen  starken  Vertrieb  mit  dieser 
Waare. 
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Verlachen  —  Verleumden.      1240. 12И. 


124Ѳ.  Verlachen1.  Verspotten*. 

1)  To  luuph  at,  doride.  2)  Mock  at,  make  game  of,  throw  ridicale  upon. 

1)  Rfre  de  (ttnraer  en  ddrisien).  2)  Se  аеваег  de  (railler,  ridiculiser). 

I)  Rider ii  di.  S)  Beffare  (moteggiare). 

1)  Сиіяться  надъ  кѣ>гь.  2)  Издаваться  вадъ  кѣяъ. 

Was  man  verlacht,  darüber  lacht  man  selbst  als  über  etwas 

Geringfügiges,  welches  die  ihm  sonst  beigelegte  Bedeutung  nicht 

hat;  was  man  verspottet,  das  sucht  man  der  Sittlichkeit  als  etwas 

Verächtliches  darzustellen  in  der  Absicht,  dass  Andere  darüber 

lachen  sollen.   Mancher  verlacht  im  Grunde  seines  Herzens  das, 

was  er  sich  nicht  Öffentlich  zu  verspolten  getraut. 

1241.  Verleumden     Verunglimpfen  %  Afterreden3. 
Lästern     Anschwärzen 8.    Splitterrichten e. 

I)  To  calumniate,  traduce.  2)  Malign,  detract,  defame.   3)  Backbite.    4)  Blander. 

5)  Asperse.     6)  Carp  аЦ  to  be  censorious. 

1)  Сяівавіег.      2)  ОіГяаег.       3)  Médire  (dire  da  mil).      4)  Déchirer.      S)  Мвіатег. 

•)  Gleser  (critiqner,  ceasarer). 
1)  Calunniare.      2)  Diffamare  (tcredltare).      3)  Dir  male.       4)  Infamare  (lacerare, 

mordere).     b)  Denigrare.     6)  Censurare  con  pedantesca  arrogami*. 
1)  Клеветать.  2)  Злословить.  3)  Попосить  заочно.   4)  Растерзать.    5)  Очернить. 

6)  Осуждать  (оересуждать). 

Wer  Jemanden  bei  Andern  verleumdet,  der  erzählt  Andern 
falsche  oder  wenigstens  unbewiesene  Thatsachen,  die  diesem  nach- 
theilig sind;  wer  ihn  verunglimpft,  der  beurtheilt  seine  Eigenschaf- 
ten oder  Handlungen  hart,  unbillig  und  gehässig.  Der  höchste 
Grad  des  Verunglimpfens  ist  das  Lästern.  Denn  man  lästert  den, 
Uber  dessen  vollkommen  sittlich  gute  Handlungen  und  Eigenschaf- 
ten bei  seinen  anerkannten  innern  und  äussern  Vorzügen  man  ein 
im  hohen  Grade  entehrendes  Urtheil  fällt.  Das  Verleumden  und 
Verunglimpfen  ist  Anschwärzen,  wenn  es  um  seines  eigenen  Nutzens 
und  Vergnügens  willen,  und  aus  gehässigen  Gesinnungen  in  der 
Absicht  geschieht,  gegen  Jemanden  bei  gewissen  Personen  Ver- 
dacht und  Misstrauen  zu  erwecken.  Da»  Wort  Afterreden  würde, 
wenn  es  wieder  in  den  gemeinen  Gebrauch  aufgenommen  werden 
eolite,  dem  Inhalte  nach  mit  Verunglimpfen  und  Verleumden  über- 
einstimmen, doch  aber  in  Ansehung  der  Pflichten,  denen  es  ent- 
gegen ist,  von  beiden  verschieden  sein.   In  Gesellschaften,  wo 

der  süsse  Becher  der  Médisance  oder  des  Afterredens  herumgeht, 
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da  erzählt  man,  da  urtheilt  man,  und  man  erzählt  nicht  immer 
Unwahrheiten,  man  urtheilt  nicht  immer  unrecht,  und  doch  ist  es 
unrecht,  zu  afierreden.  Splitterrichten  ist,  die  kleinen,  ja  die  klein- 
sten Fehler  mit  zu  grosser  Strenge  beurtheilen.  Es  hat  gemeinig- 
lich die  Absicht,  Andern  von  seiner  eignen  Fehlerlosigkeit  und 
der  Strenge  seiner  Grundsätze  eine  grosse  Meinung  beizubringen. 
( Aßerreden  und  SplilterrichU'n  sind  veraltete  Ausdrücke.) 


Wenn  diese  Wörter  von  leblosen  Dingen  gebraucht  werden, 
so  deutet  Verletzen  bloss  auf  eine  dej  Sache  beigebrachte  Unvoll- 
kommenheit  in  ihrer  Form,  die  dadurch  an  ihrer  Schönheit  und 
Vollendung  verloren  hat,  Beschädigen  zugleich  auf  den  Werth  und 
Nutzen  derselben,  der  dadurch  ist  vermindert  worden. 


1243.  Verlieben'.  Vergaffen*.  Veraarren'.  Lieben4. 


1)  To  fall  ia  love.        2)  Be  smitten  with.       3)  Be  infatuated,  fooliahly  fond  ofc 
4)  To  love. 

1—3)  S'amouracher  it.     2)  Détenir  aaonreit.     S)  Être  fen  it.     4)  Aleer.  , 
1)  Innamorarsi.     2)  Imberlonarti.     3)  Ітраыіг  d'amore.     4)  Amare. 
1—3)  Влюбляться.     3)  Любить  до  безухія.     4)  Любіть. 

Lieben  unterscheidet  sich  zuvörderst  von  den  übrigen  Wörtern 
dadurch,  dass  es  sowohl  ein  vernünftiges  als  sinnliches  Wohlge- 
fallen an  den  Vollkommenheiten  einer  Person  bedeutet;  diese  hin- 
gegen bloss  ein  sinnliches,  und  hiernächst  ein  so  starkes  leiden- 
schaftliches, worüber  die  Vernunft  ihre  Herrschaft  verloren  hat 
—  „Lieben  kannst  du,  du  kannst  lieben,  doch  verliebe  dich  nur 
nicht."  Leesing.  —  Das  Vergaffen  ist  ein  Verlieben,  das  sich  bloss 
auf  die  Bewunderung  eines  schönen  Gesichts  gründet,  und  zwar 
eines  solchen,  das  von  einem  Kenner  und  aufmerksamen  Beob- 
achter nicht  einmal  einen  sonderlichen  Grad  der  Bewunderung 
verdient.  Wenn  тяп  von  einem  Verliebten  sagt,  dass  er  sich 
vernarrt  habe ,  so  will  man  anzeigen ,  dass  seine  alle  Vernunft 
überwältigende  Liebe  lächerlich  und  ungereimt  sei,  indem  sie 
entweder  dem  geliebten  Gegen  stände  oder  dem  Alter  des  Verliebten 
gar  nicht  angemessen  ist 


1242.  Verletzen1. 


Beschädigen2. 


1)  To  injure. 

il  Léser  (Messer). 

1)  Leiere  (ferire). 

1)  Ирвчпнвть  боль  (язвнгь). 


2)  То  damage. 
2)  Kndommaffer. 

S)  Danneggiare. 
2)  Повреждать. 


46* 
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Vermögend  —  Vermnthen.     1244. 124  Л. 


1244.  Vermögend'.  Bemittelt2.  Wohlhabend  \  Be- 

gittert  •  Reich  • 

1)  Having  nome  property.  2)  Being  In  eaey  circomstancen.  3)  Well-off.  4)  Af- 
fluent, a  man  of  property.     5)  Wealthy,  rich. 

1)  i'vnc  certaine  ftrtnoe.  2)  En  bonites  circonstances  (à  m  aise).  3)  Bien  dnns  ses 
affaires.     4)  Opulent.     5)  Riehe. 

1)  Affiato.     2)  Comodo  (сараев}.     3)  Benestante,    4)  Facoltoso  (opulento).   5)  Ricca. 

l)  Съ  состояніемъ.  2)  Въ  хорошнхъ  обстоательствахъ.  3)  Зажиточный. 
4  А  5)  Богатый. 

Alle  diese  Wörter  bezeichnen  das  Vorhandensein  von  Eigen- 
thum. Unter  ihnen  zeigt  vermögend  den  Besitz  des  relativ  nie- 
drigsten Grades  von  Gütern  an.  Bemittelt  zeigt  einen  höhern 
Grad  an;  denn  es  deutet  auf  einen  Menschen,  der  schon  Mittel 
genug  hat,  sich  einige  Bequemlichkeit  zu  verschaffen.  Wohlhabend 
drückt  ein  grösseres  Vermögen  aus.  Ein  Mensch  ist  wohlhabend, 
wenn  er  sein  gutes  Auskommen  und  so  viel  Einkünfte  hat,  dass 
er  sich  alle  Bequemlichkeiten  verschaffen  kann,  die  seinem  Stande 
gemäss  sind.  Begütert  nennt  man  denjenigen,  welcher  noch  mehr 
besitzt,  als  er  auch  zur  Bequemlichkeit  nach  seinem  Stande  braucht, 
dessen  Einkünfte  so  beschaffen  sind,  dass  er  nicht  nur  alle  Be- 
quemlichkeiten in  seinem  Stande  haben,  sondern  auch  noch  immer 
etwas  entübrigen  kann,  der  also  an  vielen  Dingen  einen  Ueber- 
fluss  hat.  Reich  ist  die  grösste  Staffel,  und  drückt  einen  grossen 
Ueberfluss  an  allen  zeitlichen  Gütern  aus. 

1 245.  Yermuthen  '.  Ahnen  \ 

i)  To  suppose,  conjecture.       2)  Gucse,  forebode. 

1)  Sitaeser.  2)  Ггеввевііг. 

1)  Supporre.  2)  Presentire. 

t)  Полагата.  2)  Предчувствовать. 

Man  ahnl  zuvörderst  bloss  das  Wirkliche,  man  vermuüiet  auch 
das  Mögliche;  man  ahnt  Thatsachen,  man  vermuthet  auch  allge- 
meine Wahrheiten.  Wo  man  ferner  das  Wirkliche  vermuthet,  dt 
schliesst  man  es  durch  Vernunft,  man  ahnt  aber  durch  das  Gefühl. 
Was  man  vermuthet,  davon  ist  man  sich  bewuaet,  dass  es  nicht 
völlig  gewiss,  sondern  nur  wahrscheinlich  sei;  was  man  ahnt,  das 
hält  man  oft  flir  gewiss,  weil  das  Gefühl  für  uns  den  höchsten 
Grad  der  sinnlichen  Gewiseheit  hat,  und  derjenige,  der  nicht  gegen 
die  Blendwerke  der  Einbildungskraft  und  der  Leidenschaften  auf 
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seiner  Hat  ist,  das  wirklich  za  empfinden  glaubt,  was  er  sich 
bloss  einbildet.  Daher  ahnen  wir  endlich  nur  das  Künftige  und 
Gegenwärtige;  wir  verrmtthen  aber  auch  das  Vergangene. 

1246«  Veraehmen1.      Hören \ 

1)  To  distingui* h  (in  the  nenne  of  bearing  distinctly).       2)  Hear, 
i)  Entendre.  2)  Oelr. 

1)  Intendere  (scurir*}.  2)  Udire. 

1)  Слушать.  2)  Слышать. 

Wir  hören  einen  Schall,  wenn  er  Uberhaupt  einen  Eindruck 
auf  unser  Gehör  macht;  wir  vernehmen  ihn  nur  alsdann,  wenn  wir 
ihn  unterscheiden.  Das  kann  gehindert  werden,  wenn  der  Schall 
so  schwach  ist,  dass  er  gar  keinen  Eindruck  macht;  dann  verneh- 
men wir  ihn  nicht,  weil  wir  ihn  gar  nicht  hören;  es  kann  aber 
auch  gehindert  werden,  wenn  er  mit  vielen  andern  eben  so  starken 
Schällen  untermischt  ist 

1 247.  Vernehmen  '.    Verstehen  \ 

1)  To  bear.  2)  Understand. 

1)  Entendre.  2)  Comprendre. 

1)  Sentire.  2)  Capire. 

1)  Слышать.  2)  Потопать. 

Bei  jeder  Rede  ist  der  sinnliche,  materielle  Klang  des  Ge~ 
eprochenen  von  dem  durch  diesen  ausgedrückten  Sinn  zu  unter- 
scheiden. Durch  Auffassung  und  Unterscheidung  des  ersteren 
gelangen  wir  zu  dem  letzteren,  falls  uns  Uberhaupt  die  Beziehung 
des  Klanges  zum  Sinne  klar  ist,  d.  h.  falls  wir  die  Sprache  kennen. 
Man  vernimmt,  wenn  man  einzelne  Klänge  hört  und  unterscheidet, 
man  versteht,  wenn  der  Sinn  des  Vernommenen  einleuchtet.  Ver- 
nehmen hat  daher  nur  unter  gewiesen  Bedingungen  Verstehen 
zur  Folge. 

1248.  Vernunft1.  Verstand*. 

1)  Reason.  2)  Understanding,  intelligence, 

l)  Raiten.  2)  Intelligence. 

1)  Regierte.  2)  intelletto. 

1)  Уи-ь.  2)  Рапу**. 

Vemun/Ì  ist  die  dem  Menechen  eigentümliche,  ihn  von  an- 
deren lebenden  Wesen  unterscheidende  Seelenbegabung;  sie  ist 
die  Offenbarung  des  Göttlichen  in  uns.    Verstand  bezeichnet  eine 
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Verschämt  —  Verschiedenheit.  1249.  1250. 


Seite  dieser  Begabung,  sofern  sie  durch  die  eigne  Thätigkeit  des 
Menschen  in  bestimmter  Auffassung  der  Lebensverhältnisse,  in  klu- 
ger und  besonnener  Abwägung  endlicher  Beziehungen,  in  scharfer 
Beurtheilung  der  einzelnen  Erscheinungsformen  sich  äussert. 

1249.  Verschämt'.  Schamhaft1. 

1)  Bashful,  diffident.  2)  Shamefaced,  modest. 

1)  Timide  (modeste).  1)  Pudltue. 

1)  Verecondo  (vergognino).  2)  Pudico, 

I)  Застенчивый.  t)  Целомудренный. 

Das  feine  Gefühl,  die  günstige  Meinung  Anderer  über  irgend 
Etwas  überhaupt,  das  ihn  in  ihren  Augen  herabsetzen  könnte,  zu 
veranlassen,  unterscheidet  den  Verschämten  von  dem  Schamhaften, 
denn  bei  diesem  ist  es  über  Etwas,  das  die  Schamhafligkeil  und 
Züchtigkeit  beleidigt.  Der  Schamhafte  erröthet,  wenn  in  seiner 
Gegenwart  unzüchtige  Reden  geführt  werden.  Denjenigen,  welchem 
das  Gefühl  der  Schamhaftigkeit  abgeht,  nennt  man  schamlo\  Der 
Verschämte  fürchtet  bald  durch  Mangel  an  Selbstbeherrschung, 
bald  durch  Unbescheidenheit  und  Zudringlichkeit  eine  nachtheilige 
Meinung  von  sich  zu  erregen;  so  wie  man  den  unverschämt  nennt, 
der  gcgçn  das  Unanständige  dieser  Zudringlichkeit  gefühllos  ist 

1 250.  Verschiedenheit     Unterschied  \ 

П  Variety.  2)  Difference,  distinction. 

I)  fartele.  2)  Difference. 

I)  Varietà.  2)  Differenia. 

1)  Разнообразие.  2)  Разница  (различіе). 

Verschiedenen  ist  äusserlicher  Art,  an  den  Dingen,  also  an 
äusseren  Merkmalen  erkennbar.  Der  Unterschied  beruht  auf  innerer 
Ungleichheit  oder  Entgegensetzung  und  wird  daher  nicht  sogleich 
durch  die  Sinne  erkannt,  sondern  durch  Reflexion  und  Nachdenken. 
Oft  ist  ein  innerer  Grund  für  die  nach  aussen  hervortretende  Ver- 
echiedenheit  vorhanden,  d.  h.  der  innere  Unterschied  bedingt  auch 
äussere  Verschiedenheit.  Da  nun  das  Auffinden  des  Unterschiedes 
auf  dem  Urtheil  beruht,  ein  Akt  des  Erkennens,  ein  Zeichen  des 
Scharfsinns  ist,  die  Verschiedenheit  hingegen  in  den  Dingen  selbst 
liegt,  d.  h.  gegenständlicher  Art  ist,  so  kann  man  auch  sagen: 
Die  von  Natur  oder  durch  Umstände  vorhandene  Verschiedenheit 
wird  durch  den  Verstand  als  Unterschied  erkannt  und  bezeichnet 
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1251.  Verschlingen'.  Verzehren'. 

1)  To  devour.  2)  Consume. 

1)  Dérorer  (engJtuUr)  3)  Ceossmœer. 

I)  Ditorare  (inghiottire).  2)  Consumare. 

1)  Пожирать.  2)  Съѣдать. 

Ein  Ding  verschwindet  entweder  nach  und  nach,  indem  es  in 
seine  feinsten  Theile  aufgelöst  wird,  und  daun  wird  es  verzehrt, 
oder  der  ganze  Körper  verschwindet  auf  einmal,  ohne  in  seine 
Theile  aufgelöst  zu  werden,  und  alsdann  wird  er  verschlungen. 
Das  Wasser  verschlingt,  das  Feuer  verzehrt. 

1252.  Verschmähen1.  Ausschlagen \  (Sich)  Bedanken1. 

1)  To  disdain,  reject.      2)  Refuse.      3)  Decline,  thank  one  for  (Ironically). 
1)  Dédaigner  (rejeter).       2)  Refuser.     3)  Remercier  peur. 

1)  Rigettare  con  disdegno.    2)  Rifiutare  {ricusare).  3)  Ringraziare  {esser  troppo  obbligato). 
1)  Пренебрегать  (отвергать).      2)  Отказывать.      3)  Быть  очень  благодарным*. 

Wer  bloss  erklärt,  dass  er  eine  angebotene  Sache  nicht  an- 
nehmen wolle,  der  schlägt  sie  aus,  wer  das  aus  Verachtung  thut, 
der  verschmäht,  sie;  wer  es  mit  Höflichkeit  thut,  indem  er  sich 
durch  das  blosse  Anerbieten  zur  Erkenntlichkeit  verpflichtet  fUhlt, 
der  bedankt  sich,  oder  dankt  dafür.  In  dem  Ausdruck  „sich  für 
etwas  bedanken"  verbirgt  sich  daher  leicht  auch  eine  gewisse 
Ironie,  sofern  die  höfliche  Form  der  Weigerung  eine  entschiedene 
Zurückweisung  nur  versteckt 

1253.  Versiegen1,        Vertrocknen5.  Verdorren  % 

1)  To  be  exhausted,  drained.  2)  Dry  up.  3)  Wither. 

1)  Tartr.  2)  Dessécher.  3)  Se  faaer  (aépértr). 

1)  Esaurire.  î)  Diseccarsi.  3)  Inaridirsi. 

1)  Изсякать  (высушить).  2)  Иасушать.  3)  Увядать  (чахнуть). 

Vertrocknen  wird  sowohl  von  dem  Wasser,  und  überhaupt 
einer  jeden  Feuchtigkeit,  als  den  Dingen  gesagt,  welche  ihre 
Feuchtigkeit  verlieren;  Verdorren  nur  von  den  Dingen,  welche 
mit  der  Feuchtigkeit  den  Nahrungssaft  verlieren,  der  ihnen  zur 
Erhaltung  ihres  Lebens  unentbehrlich  ist.  Versiegen  bezeichnet 
die  Verminderung  der  Tiefe  bis  zum  gänzlichen  Verschwinden  der 
Feuchtigkeit  Es  vertrocknet  das,  was  Feuchtigkeit  von  aussen  her 
haben  sollte;  es  verdorrt,  was  den  Lebenssaft  nicht  mehr  in  sich 
hat,  z.  B.  Pflanzen;  das  Wort  versiegen  betrifft  nicht  den  Gegen- 
stand, dem  die  Feuchtigkeit  entzogen  wird,  sondern  diese  selbst 
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1254.  Versinken1.   (Sich)  Vertiefen*.  Versunken'. 

Vertieft4. 

1)  To  be  sunk  in.     2)  To  be  absorbed.     a>  Sunk.     4)  Absorbed. 
1)  Être  plnngé  (ense  теІІ,  ablaé)  dans...  2)  Être  abstrbé.  3)  Plnngé.   4)  Abstrait  (absent). 
1)  Immergerti  (ingolfarti).   2)  Essere  perduto  in  pensieri.    3)  Immerso.   4)  Astratto. 
I)  Погружаться  ъъ  ...         2)  Углубленный  въ  мыелдхъ.  S)  Углубленны!. 

4)  Погруженный. 

Ein  Mensch  ist  verließ,  wenn  seine  Empfindungen,  seine  Er- 
innerungen, seine  Vorhersehungen  durch  eine  angestrengte  Be- 
schäftigung des  Verstandes,  versunken,  wenn  sie  durch  eine  starke 
niederschlagende  Leidenschaft  verdunkelt  werden.  Wohl  zu  mer- 
ken, daes  die  Leidenschaft  in  dem  letztern  Falle  eine  niederschla- 
gende sein  muss.  Man  ist  in  Gram,  in  Schmerz,  in  Traurigkeit 
verstinken.  So  wie  man  in  Schmerz  versunken  ist,  so  ist  man  in 
Nachdenken,  in  Betrachtungen,  in  Untersuchungen  verließ. 

1255.  Versichern1.   Sicherheit  geben3.  Sicherheit 

stellen3. 

1)  To  insure.  2)  To  give  security.  3)  To  beil. 

1)  Assurer.  2)  Garantir.  3)  Deiner  centina. 

1)  Assicurare.  2)  Dar  sicurtà.  3)  Dar  саигіопе. 

I)  Застраховать.    2)  Обезпеѵнть.  3)  Дать  поруку. 

Versichern  geschieht  auch  bloss  durch  Worte,  es  sei,  dass  die 
Gefahr,  die  Jemand  besorgt,  ein  blosser,  übrigens  unschädlicher 
Irrthum,  oder,  dass  es  auch  ein  Verlust  an  seinem  Vermögen  sei. 
Eine  Assekuranzgesellschaft  versichert  Schiffe,  Gebäude,  Güter 
u.  s.  w.  Siciierheit  geben  und  Sicherheit  stellen  geschieht  zuvörderst 
zur  Hebung  der  Besorgniss,  dass  Jemand  seiner  Verbindlichkeit 
nicht  gemäss  handeln  werde,  und  es  kann  durch  mehrere  Arten 
von  Handlungen  geschehen.  Das  Sicherheit  stellen  unterscheidet 
sich  schon  durch  den  feierlichem  Ausdruck  von  dem  Sicherheit 
geben  dadurch,  dass  es  vor  Gericht  geschieht 

1256.  Versöhnen1.       Aussöhnen2.  Vertragen3. 

1)  To  conciliate,  appease.  2)  Reconcile.  3)  Agree. 

1)  СпасШег  (apaiser).  2)  Réconcilier.  3)  S'accsréer  (se  севре-ter). 

1)  Conciliare  {appacificar e).  2)  Riconciliare.  3)  Confarsi  (comportarsi). 

1)  Соглашать  (утихать).  2)  Примирять.  3)  Выть  согласны*  ъ 

Sich  mit  Jemandem  wieder  verlragen,  heisst  bloss,  die  Einig* 
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keit  mit  ihm  wieder  herstellen;  sich  mit  ihm  versöhnen  und 
söhnen,  ihm  die  von  ihm  erlittenen  Beleidigungen  vergeben,  und 
nicht  mehr  mit  ihm  in  Feindschaft  leben  wollen.  Sich  verlragen 
schliesst  also  nur  die  Uneinigkeit  aus;  und  man  sagt  daher  von 
allen  Personen,  die  in  Eintracht  leben,  dase  sie  sich  gut  mit  ein- 
ander verlragen.  Es  vertragen  sich  also  schon  diejenigen  wieder, 
die  bloss  durch  Meinungen  von  einander  getrennt  waren  ;  die  sich 
mit  einander  versöhnen,  haben  sich  einander  beleidigt,  lebten  in 
Feindschaft,  hassten  sich,  und  suchten  sich  an  einander  zu  rUchen. 
Personen,  die  in  vertrauter  Freundschaft  mit  einander  gelebt  haben, 
oder  wenigstens  für  Freunde  wollen  angesehen  sein,  insonderheit 
solche,  welche  in  Verbindungen  mit  einander  leben,  die  ohne  wahre 
gegenseitige  Liebe  nicht  bestehen  können,  müssen  wieder  mit 
einander  ausgesöhnt  werden.  . 

1237.  Versteckt1.  Verschlossen2. 

1)  Concealed,  close,  2)  Reserved,  pent  пр. 

I)  Cacké  (mrstérleex).  2)  Réserré  (discret,  teaebé). 

1)  Natcotto.  i)  ЛЫсЫим  {taciturno). 

1)  Скрытный  (тайный).  2)  Осторожный  (заткнутый). 

Versteckt  wird  zuvörderst  von  dem  Charakter,  Verschlossen 
auch  von  dem  Verstände  gesagt.  Der  verschlossene  Kopf  ist  dem 
offenen  Kopfe  entgegen  gesetzt.  Aber  auch  wenn  beide  eine 
Beschaffenheit  ausdrücken,  die  dem  Charakter  beigelegt  wird,  sind 
sie  noch  verschieden.  Der  Verschlossene  ist  bloss  vorsichtig  in 
der  Mittheilung  seiner  Gedanken  und  Gesinnungen,  aus  Besorgniss, 
dass  mau  seine  Offenheit  missbrauchen  könnte;  wer  sich  aber  eini- 
ger Gesinnungen  bewuset  ist,  von  denen  er  vorhersieht,  dass  man 
sie  nicht  billigen  werde,  ist  versteckt.  Der  Behutsame  und  Vor- 
sichtige ist  verschlossen,  der  Tückische  ist  versteckt  ;  jener  will  nicht, 
dass  man  auf  ihn  wirke,  dieser  will  nicht,  dass  man  ihn  kenne. 

1258.  (Sich)  Yerstellei  '.       (Sich)  Stellen*. 

1)  To  dlesemble  2)  Feign,  pretend. 

1  )  Dfssiaaler  (ddgiUer).  2)  Mitre. 

I)  Dissimulare  icontraffar$i).  2)  Fingere. 
I  42)  Притворяться  (скрывать). 

Sich  verstellen  wird  von  dem  gesagt,  welcher  seinen  wahren 
Sinn  nicht  bekanntwerden  läset;  sich  stellen,  von  dem,  welcher  das 
Gegentheil  desselben  zu  erkennen  zu  geben  sucht. 
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1259.  Verstellen1.    Veranstalten  %  Entstellen9. 

1)  T»  disguise.  9)  Deform.  3)  Disfigure. 

1)  Dégulier  (eoatreMre).  2)  Défigurer.  3)  Déaatirer  (rendre  bldeii). 

1)  Contraffare.  2)  Disfigurare.  3)  Difformare. 

I  &  2)  Обезобразить.  3)  Тоже,  no  въ  высшей  стелет. 

Verstellen  zeigt  bloss  an,  dass  der  Mensch  durch  die  Verän- 
derung seiner  Gestalt  unkenntlich  geworden,  ohne  zu  bestimmen, 
ob  er  durch  diese  Veränderung  hübscher  oder  hässlicher  geworden 
ist;  Verunstalten,  dass  seine  Gestalt  an  Schönheit  und  Vollkommen- 
heit verloren  hat  ;  Entstellen  drückt  diese  beiden  Begriffe  zusammen 
aus  ;  wer  entstellt  worden  ist,  dessen  Gestalt  ist  häselicher  und  un- 
vollkommener, und  er  selbst  ist  durch  dieses  Hässlichwerden  ganz 
unkenntlich  geworden.  Jede  Verstümmelung  verunstaltet  den  Men- 
schen, aber  sie  verstellt  und  entstellt  ihn  nicht,  wenn  sie  ihn  auch 
nicht  unkenntlich  macht. 

1260.  Verteidigen'.  Schätzen9. 

1)  To  defend.  2)  Protect,  shield. 

l)  Dérendre.  2)  Protéger. 

1)  Difendere.  2)  Proteggere. 

1)  Защищать.  2)  Покровительствовать. 

Wenn  man  einen  Angriff  durch  Gewalt  und  Gegenangriff  un- 
schädlich macht,  indem  man  den  Angreifer  zurückhält,  und  ihn 
ausser  Stand  setzt,  zu  schaden,  so  vertheidigt  man;  sucht  man 
einen  Angriff  ohne  Gewalt  unschädlich  zu  machen,  indem  man 
bloss  seine  Einwirkung  hindert,  so  schützt  man.  Schätzen  wird 
daher  auch  von  der  Bewahrung  gegen  Gefahren  und  Schaden  von 
bloss  physisch  wirkenden  Ursachen  gesagt. 

1261.  Vertrauen        Zutrauen 2. 

i)  Trust.  2)  Confidence. 

1)  Fol  (roalaace).  2)  Ctaldenee. 

1)  Fiducia  (fede).  2)  Confidenza. 

1)  Довѣреиность.  2)  Упованіе. 

Das  Zeitwort  Zutrauen  geht  sowohl  auf  etwas,  das  uns  gleich- 
gültig ist,  ja  auf  etwas  Böses,  als  auf  etwas  Gutes,  Vertrauen  nur 
auf  etwas  Gutes.   Das  Vertrauen  ist  eine  gewisse  Hoffnung,  das 

Zutrauen  kann  auch  eine  gewisse  Furcht  und  Besorgniss  sein. 
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1261  Vertrauen'.    Tranen'.    (Sich)  Verlassen3. 

1)  To  confide.  2)  To  trust.  3)  Depend  on. 

I)  Avoir  fol  ei  (se  eeoler  de).  ?)  Se  1er  le.  3)  Se  reitser  sir. 

1)  Fidare.  2)  Aver  feie.  3)  Ripotarti  sopra  (far  capitale). 

1)  Повѣрвть.  2)  ВвЪрять.  3)  Полагаться  на. 

Diese  Wörter  bedeuten  die  Erwartung,  die  wir  von  dem  Ver- 
mögen und  dem  Willen  Jemandes  haben.  Wir  trauen  ihm,  wenn  wir 
bloss  nichts  Böses  von  ihm  erwarten,  wir  vertrauen  ihm,  wenn  wir 
Gutes  von  ihm  erwarten.  Da  wir  von  Gott  nur  Gutes  erwarten 
könneu,  und  es  schlechterdings  unmöglich  ist,  dass  er  etwas  Böses 
wollen  könne,  so  würde  es  zu  wenig  gesagt  sein,  wenn  wir  sagten, 
wir  trauen  ihm,  wir  müssen  ihm  vertrauen.  Die  Erwartung,  die 
bei  diesen  Begriffen  zum  Grunde  liegt,  kann  verschiedene  Grade 
der  Gewissheit  haben,  wovon  der  höchste  durch  Sich  auf  etwas 
verlassen  ausgedrückt  wird.  Trauen  und  Vertrauen  bezeichnet 
also  den  Gegenstand  der  Erwartung,  Sich  verlassen  den  höhern 
Grad  ihrer  Gewissheit. 

1263.   Verweisen1.    Vorhalten \   Vorwerfen5.  Ver- 
rücken4. Aufmutzen  \ 

I)  To  reprove.      2)  Call  to  aecoant.      3)  Reproach.     4)  Upbraid.     5)  Twit  (with 

опе'в  fault«). 

1)  Beprtndre.  2--4)  Reprecber.  5)  Тяеііпег  «nelei'iia  me  tes  fautes. 

1)  Riprendere.  2 — Rimprorerare .     5)  Rinfacciare. 

I)  Охуждать  (порпцатѵ.   -  -л)  Оовнплть.         5)  Докучать. 

Wir  halten  Jemandem  einen  Fehler  vor,  zuvörderst,  wenn  es 
noch  ungewiss  ist,  ob  er  ihn  begangen  hat,  damit  er  sich  recht- 
fertigen könne,  oder  wenn  es  gewiss,  und  er  desselben  geständig 
ist,  dass  er  sich  entschuldige  oder  ihn  bloss  erkenne.  Wir  ver- 
weisen ihm  denselben,  indem  wir  ihn  durch  Bezeigung  unseres 
Missfallens  bestrafen,  in  der  Absicht,  ihn  dadurch  zu  bessern. 
Wir  werfen  ihm  denselben  vor,  wenn  wir  in  der  Absicht,  den 
Fehlenden  zu  kränken,  davon  Erwähnung  thun;  und  davon 
unterscheidet  sich  Vorrücken  nur  durch  einen  höhern  Grad  von 
Bitterkeit.  Aufmutzen,  ein  Wort,  welches  in  der  Schriftsprache 
nicht  leicht  gebraucht  wird,  bezeichnet  ein  neckendes,  schaden- 
frohes Vorrücken  eines  Fehlers,  oft  und  zur  Unzeit  vorgebracht, 
nicht  um  zu  bessern,  sondern  um  zu  argern. 
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Verzagen  — Vormals.      1264 — 1.266« 


1Î64.  Verzagen 


Verzweifeln*. 


1)  To  deapond. 


2)  To  despair. 
2)  Disperarti. 


l)  Être  abatte. 

1)  Sbigottirti. 
1)  Унывать. 


2)  Отчаяваться. 


Verzagen  und  Verzweifeln  bezeichnen  den  Gemtlthszustand, 
welcher  bei  äusserster  Verlegenheit  eintritt,  sobald  eine  Hülfe 
gegen  das  Uebel  nicht  gefunden  werden  kann.  Verzagen  geht 
dann  auf  das  muthlos  gewordene  Herz,  welches  das  Vertrauen  zu 
sich  verloren  hat  und  sich  deshalb  zu  rettender  Energie  nicht  an- 
zuspannen vermag,  verzweifeln  mehr  auf  den  rathlos  gewordenen 
Verstand,  der  dann  in  seiner  Unsicherheit  das  Aeusserste  zu  un- 
ternehmen im  Stande  ist  Der  Verzagte  ist  zu  bedauern,  der  Ver- 
zweifelte  zu  fürchten,  jener  deshalb  durch  Trost  aufzurichten,  dieser 
durch  guten  Bath  wieder  zu  sich  selbst  zu  bringen. 


Das  Zögern  wird  als  etwas  Fehlerhaftes  angesehen,  das  Ver- 
ziehen ist  an  sich  etwas  Gleichgültiges.  Das  Zögern  ist  etwas 
Unangenehmes,  und  wird  dem  Zögernden  immer  zum  Vorwurf  ge- 
macht; das  Verziehen  kann  oft  nöthig  sein;  man  will  oft,  dass  einer 
verziehe,  aber  man  will  nie,  dass  er  zögere. 


1266.    Vormals1.    Vor  Zeiten9.    Ehemals9.  Vor 
Diesem4.    Vor  Alters*.  Weiland8. 


1)  Formerly.     2)  In  former  timee.     3)  Of  old.     4)  Erenow,     б)  In  olden  «me*. 

6)  Of  yore,  formerly. 
1)  Jails.  2)  Auparavant  3)  Aatrehls.  4)  Arant(c«  teap).  &)  Anciennement.   •)  CMeriot. 
1)  Per  Vatdietro.       2)  Ne'  tempi  postati.      3)  Altre  volte.       4)  Altre  fiate  (aeonti). 

5)  A'  tempi  antichi.     в)  A%  tempi  andati. 

I)  Прежде.  2)  Столько  тому  налад  ь.  3)  Нѣкогда.  4)  Предо  cm.  5)  Встарвну. 

6)  Прежде. 

Das  Entfernteste  der  vergangenen  Zeit  wird  durch  Vor 
Alters  angezeigt  Vor  Alters  erreichten  die  Menschen  ein  weit 
höheres  Alter,  als  jetzt.    Vor  Zeiten  weist  nicht  auf  eine  so  ferne 


1265.  Verziehen1. 


Zögern2. 


l)  To  defer,  put  off. 
1)  Merer  (retarder). 

I)  Menare  in  lungo. 


2)  To  delay. 
2)  Tarier. 

2)  Indugiare  (fordere), 
ï)  Меддить. 
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Vergangenheit;  indes»  unterscheidet  es  sich  doch  dadurch  von 
Vormals  und  Ehemals,  dass  es  eine  Zwischenzeit  von  mehreren 
Geschlechtsfolgen  anzeigt,  da  Vormals  und  Ehemals  auf  eine  Ver- 
gangenheit in  der  nämlichen  Geschlechtsfolge  deuten  kann.  So 
sagt  man:  Vor  Zeiten  lebte  der  Adel  in  Europa  auf  seinen  Schlös- 
sern, und  führte  von  da  aus  seine  beständigen  Fehden.  Wenn 
Vormals  und  Ehemals  von  einem  vergangenen  Zeitpunkte  gesagt 
wird,  so  weist  das  Erstere  auf  eine  Vergleichung  mit  der  gegen- 
wärtigen Zeit  Vor  Diesem  bezeichnet  eine  ganz  unbestimmte  Ver- 
gangenheit, sie  mag  noch  zu  dem  Leben  des  Redenden  oder  in 
eine  entferntere  Zeit  gehören.  Sie  ist  bloss  vor  der  gegenwärtigen 
Zeit,  und  wird  in  der  Vergleichung  mit  dieser  Zeit  gedacht.  Wenn 
ein  mürrischer  Alter  mit  seinen  jungen  Zeitgenossen  schmollt,  so 
pflegt  er  zu  sagen:  vor  Diesem  war  es  anders.  Weiland  ist  im 
gemeinen  Leben  veraltet,  doch  ist  es  noch  in  der  feierlichen  Kanz- 
leisprache gebräuchlich,  und  ist  darin  во  viel  als  Ehemals. 


Von  einem  Vorbericht  erwartet  man,  dass  er  kurz,  von  einer 
Vorrede,  dass  sie  länger  sei.  In  dem  Vorberichte  meldet  man  da- 
her gemeiniglich  nur  einige  Umstände,  die  dem  Leser  zu  wiseen 
nützlich  sein  können.  In  einer  Vorrede  thut  man  nicht  nur  dieses 
weitläufiger,  sondern  man  handelt  auch  wohl  von  dem  Zwecke 
und  dem  Nutzen  des  Buches,  von  der  Art,  wie  es  der  Leser  ge- 
brauchen soll,  von  der  Wichtigkeit  des  in  ihm  behandelten  Gegen- 
standes. 


1267.  Vorrede1. 


Vorbericht2. 


1)  Preface. 
1)  Préface. 
I)  Prefatio. 


2)  Advertisement. 

2)  Préambule  (arerllsaeaeal). 

2)  Preambolo. 

2)  Предварительная  рѣчь. 


1)  Предвсловіе. 
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Waffe. 


1268. 


w. 


1268.    Waffe1.    Gewehr».    Rüstaag'.  Gesehnt*4. 

Stück5.  Gesehoss". 

1)  Weapon.      2)  Arm«,  gun.      3)  Armour.      4)  Artillery,  ordnance.     5)  Piece. 

G)  Mlaeive  weapon,  flreanne. 
1 4  2)  Ame  offenslre.     2)  Fasi!  (épét).     3)  Armare  (armement).      4)  Сама.      5)  Ficee. 

•)  Prejecllle  (arme  à  fee). 
1Л2)  Arma  фпжім.     3)  Armatura.    4)  Cannone.     5)  Гогго.     С)  Progettile  (arma 

da  fuoco). 

I)  Оружіе.      2)  Оружіе.      3)  Вооруженіе  (сбруя).       4)  Пушка.      5)  Орудіе. 
6)  Бросательное  оружіе. 

Waffen,  Gewehr  und  Rüstung  sind  zuvörderst  solche  kriege- 
rische Werkzeuge,  die  der  Krieger  selbst  auf  und  an  seinem  Leibe 
trägt;  das  Geschütz  solche,  die  dem  Heere  folgen  und  von  Thieren 
gezogen  werden,  wie  die  Kanonen,  Mörser,  Haubitzen,  und  bei 
den  Alten  die  Ballisten,  Katapulten.  Von  der  erstem  Art  der 
kleinern  und  tragbaren  kriegerischen  Werkzeuge  hat  die  Benen- 
nung Waffen  den  weitesten  Umfang.  Sie  bezeichnet  im  weitesten 
Sinne  Alles,  was  zum  Angriff,  zur  Vertheidigung  und  zum  Schutze 
kann  gebraucht  werden.  Sie  wird  daher  selbst  den  Gliedern  der 
Thiere,  die  sie  zum  Angriff  oder  zur  Vertheidigung  gebrauchen,  als 
den  Hörnern,  den  Zähnen,  den  Klauen  u.  s.  w.  beigelegt  Im 
engern  und  eigentlichsten  Sinne  versteht  man  jetzt,  sowohl  nach 
der  neuern  als  nach  der  alten  Kriegskunst,  unter  Waffen  die 
künstlichen  tragbaren  Werkzeuge,  deren  sich  der  Krieger  sowohl 
zum  Angriff  und  zur  Vertheidigung,  als  zum  Schutze  bedient. 
Der  Inbegriff  aller  gewöhnlichen  künstlichen  Waffen  des  Kriegers, 
sowohl  zum  Angriff  als  zum  Schutz,  heisst  die  Rüstung.  Von  Waffen 

unterscheiden  sich  nun  die  Gewehre  dadurch,  dass  sie  bloss  Angriffs- 
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Werkzeuge  und  keine  Schutzwaffen  begreifen.  Dae  Wort  Stück 
wird  nur  von  den  einzelnen  Kanonen  gebraucht.  Man  nennt  віе 
drei-,  sechs-,  zwölfpflindige  Stücke,  wenn  sie  Kugeln  von  solchem 
Gewichte  schiessen,  und  die  Knechte,  welche  sie  führen,  heissen 
S/tfc£kn  echte.  Das  Wort  Geschoss  bedeutet  allgemein  jede  Waffe, 
welche  durch  Werfen  oder  Schiessen  auf  eine  Entfernung  zu  wir- 
ken bestimmt  ist. 

1269.  Wahr'.  Richtig'. 

l)  True.  2)  Correct,  right. 

I)  Trai.  2)  Jute  (correct). 

1)  Vero.  Ï)  Giusto  (corretto)* 

1)  Справедливый.  2)  Вѣрный. 

Man  nennt  eine  Auslegung  die  wahre  und  richtige,  eine  Ab- 
bildung, eine  Erzählung  wahr  und  richtig;  wahr  aber,  sofern  man 
sie  für  die  mit  dem  Texte,  dem  Urbilde,  der  Begebenheit  überein- 
stimmende Auslegung,  Abbildung,  Erzählung  nicht  nur  hält  oder 
ausgiebt,  sondern  sofern  sie  es  auch  in  der  That  ist;  richtig,  so- 
fern sie  der  Vorschrift,  wonach  sie  gemacht  werden  müssen,  ge- 
mäss sind.  Wahr  bezieht  sich  auf  die  Sache,  den  Inhalt,  richtig 
auf  die  Form.  Richtig  ist  also  das,  was  der  Vorschrift,  wonach 
es  bestimmt  werden  muss,  gemäss  ist.  Was  der  Vorschrift  gemäss 
ist,  das  hat  keine  Fehler,  daher  nenne  ich  auch  richtig,  was  kei- 
nen Fehler  hat.  Die  Uhr  geht  richtig,  wenn  sie  die  Zeit  nach 
dem  Umlaufe  der  Sonne  anzeigt;  denn  wenn  sie  diese  nicht  an- 
zeigte, würde  sie  fehlerhaft  sein. 

1270.  Warnen  «.  Abrathen  \ 

1)  To  warn.  S)  DiMu&de. 

1)  АтсгІіЛвтеЧсвІг).  2)  DUseadcr. 

1)  Avvertire.  2)  Dittundere. 

1)  Предостерегать.  2)  Отсоветовать. 

Das  Warnen  kann  durch  jede  Art  der  Zeichen  geschehen, 
das  Abrathen  nur  mit  Worten.  Man  macht  die  Vorübergehenden 
durch  gewisse  Warnungszeichen  aufmerksam,  wenn  in  einer  Strasse 
ein  Dach  gedeckt  wird.  Man  warnt  nur  vor  einem  Uebel  und  einer 
Gefahr;  man  räth  Jemanden  von  Etwas  ab,  wenn  man  ihm  Uber- 
haupt  die  Gründe  vorstellt,  warum  er  Etwas  nicht  thun  soll.  Diese 
Gründe  können  auch  von  dem  geringem  Vortheil,  von  der  Unmög- 
lichkeit oder  Schwierigkeit  der  Sache  hergenommen  sein. 
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Warten  —  Weisen.  1271—1273. 


1251.    Warten1.   Abwarten1.  Erwarten3. 

1)  To  wait,  etay.  2)  Walt  for  (patiently).  3)  Expect. 

1-8)  Atterire.  2)  Attendre  »atieament.  3)  Espérer, 

l—  i)  Aspettare.  2)  Star  aspettando.  3)  Sperare. 
1—3)  Ждать.                   2  43)  Дожидать. 

.  Bei  Warten  liegt  der  Hauptbegriff  des  Verbleibens  in  einem 
Zustande,  an  einem  Orte,  in  einer  Stellung,  mit  der  Hinweisung 
auf  eine  später  eintretende  Thätigkeit.  Ich  habe  hier  über  eine 
Stunde  gewartet,  heisst  bloss:  ich  bin  an  diesem  Orte  geblieben. 
Ich  kann  nicht  länger  warten,  heisst:  ich  kann  nicht  länger  un- 
thätig  bleiben,  ich  muss  einen  Entschluss  fassen.  Abwarten  un- 
terscheidet sich  von  dem  blossen  Warten  durch  den  herrschenden 
Nebenbegriff  der  Geduld  in  der  Fortsetzung  des  Wartens  bis  auf 
den  Erfolg  der  Sache,  welcher  dem  Warten  ein  Ende  machen  soll. 
Erwarten  endlich  unterscheidet  sich  von  beiden  durch  den  hervor- 
stechenden Nebenbegriff  des  Vorhersehens  von  etwas  Bevorste- 
hendem. Nach  tier  Beschaffenheit  dieses  Bevorstehenden  ist  das 
Erwarten  entweder  angenehm  oder  unangenehm. 

1272.   Weh'.  Leid1. 

1)  Woe.  2)  Sorrow. 

1)  Hal  (dtaleir).  2)  Regret  (mal). 

1)  Male  (dolore,  ovai).  2)  Cordoglio  (affanno), 

1)  Боль.  2)  Горе  (горесть). 

Weh  drückt  eine  stärkere  und  Leid  eine  schwächere  unange- 
nehme Empfindung  aus.  Das  Uebel  ferner,  was  uns  bloss  leid 
thut,  ist  ein  abwesendes,  das,  welches  uns  weh  thut,  ist  ein  gegen- 
wärtiges. Zu  den  abwesenden  Uebeln  gehören  sowohl  die  ver- 
gangenen als  die  fremden,  die  wir  mitempfinden.  Der  körper- 
liche Schmerz  ist  eine  Empfindung,  und  daher  sagen  wir,  dass  uns 
eine  Verletzung  des  Körpers  weh  thue.  Es  thut  uns  aber  leid, 
wenn  wir  einen  Fehler  begangen  haben,  und  wenn  unserm  Freunde 
ein  Unglück  widerfahren  ist;  das  Erstere  ist  etwas  Vergangenes, 
das  Letztere  geht  einen  Andern  an. 

im.    Weisen1.  Zeigen2. 

1)  To  show.  2)  Show,  point  ont. 

1)  Faire  теіг  (enseigner).  2)  Htntrer  (dèa—). 

1)  Far  vedere  (insegnare).  2)  Mostrare  (additare  con  cenni). 

1)  Яадлть  (показать).  2)  Показывать. 

Zeigen  bezeichnet  bloss  die  Handlung,  wodurch  Jemand  Etwas 
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bemerkbar  macht;  Weisen  zugleich  die  Belehrung,  die  der  Andere 
durch  diese  Handlung  erhält.  Man  zeigt  Etwas,  indem  man  es  unter 
mehreren  berührt,  oder  durch  die  Richtung  des  Fingers,  der  Hand 
u.  8.  w.  von  andern  Dingen  unterscheidet.  An  den  Bäumen  zeigen 
sich  die  Knospen,  wenn  sie  bemerkbar  werden.  Man  weiset  Je- 
mandem Etwas,  indem  man  es  ihn  sehen  lässt,  um  ihm  eine  Kennt- 
niss  davon  beizubringen.  Mau  weist  Jemanden  zurecht,  indem  man 
ihn  belehrt,  was  das  Rechte  in  einer  Sache  ist.  Wenn  man  ihn 
belehrt,  daes  etwas,  das  er  gethan  hat,  unrecht  sei,  so  verweist 
man  es  ihm.  Zu  dem  Belebren  von  dem,  was  Jemand  thun  soll, 
gehört  auch  das  Befehlen.  Man  weist  daher  Jemandem  die  Thür, 
wenn  man  ihn  weggehen  huisst,  man  zeigt  sie  dem,  der  sie  nicht 
finden  kann,  indem  man  sie  ihm  bemerkbar  macht. 

1274.  Weiss  machen1.  Aufbinden'. 

1)  To  make  believe.  2)  Palm  upon. 

1)  Faire  er  ei  re.  2)  En  donner  à  garder  (center  dei  mensonges). 

1)  Far  ceder  facciole  per  lanterne.  2)  Piantar  carote. 

1)  Заставать  думать.  2)  Разсказывать  пебывалое. 

Wer  Jemandem  Etwas  aufbindet,  der  thut  es  nicht  aus  einer 
wohlwollenden  Absicht  gegen  den  Getäuschten;  wenn  man  ihm 
Etwas  weiss  macht,  so  kann  mau  dabei  auch  eine  wohlwollende 
Absicht  gegen  den  Getäuschten  haben.  (Beide  Ausdrücke  sind 
in  der  Schriftsprache  zu  meiden.) 

1275.  Welle'.   Woge'.  Brandung3. 

1)  Wave.  2)  Billow.  3)  Surge,  breaker*. 

1)  Onde.  2)  Vague  (laae,  let).  3)  Brisant.  ' 

1)  Onda.  2)  Fluito.  3)  Rinfrangimento  delle  onde. 

1)  Водна.  2)  Вал»  (зыбь).  3)  Бѵруиъ. 

Eine  Welle  ist  schon  eine  geringere  Erhöhung  des  Wassers, 
eine  Woge  und  eine  Brandung  ist  eine  beträchtlichere.  Es  giebfc 
daher  auch  Wellen  auf  jedem  Wasser,  iu  den  kleinsten  Bächen, 
wie  auf  der  hohen  See;  Wogen  auf  der  See  und  auf  beträchtlichen 
Strömen,  und  Brandungen  nur  auf  der  See.  Eine  Brandung  ist 
eine  schäumende  und  brausende  Menge  von  Wellen  an  steilen 
Küsten  oder  verborgenen  Felsen  im  Meere. 
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Werth  -  Wetter.         1376. 1277. 


1276.    Werth1.    Preis'.  GehaK*. 


1)  Value.  S)  Price.  4)  Intrinsic  value,  standard. 

1)  Talenr.  2)  Prü.  3)  Ѵаіевг  lotriusèqne. 

I)  Valore.  2)  Freno.  3)  Valore  intrùueco. 

1)  Цѣняость.  2)  Цѣна.  3)  Внутренняя  цѣнность. 


Das  Urtheil  über  die  Güte  der  Sachen  ist  ihr  Wertli.  Der 
Preis  ist  das  Aequivalent  insonderheit  in  Gelde,  das  man  dem 
Warthe  einer  Sache  gleich  schätzt,  und  da  dieses  sich  nach  dem 
Urtheile  richtet,  welches  in  allen,  auch  den  veränderlichen  Um- 
ständen, die  den  äussern  Werth  einer  Sache  bestimmen,  gegründet 
sein  kann,  so  kann  der  Preis  der  Dinge  steigen  oder  fallen,  ohne 
dass  ihr  innerer  Werth  vermehrt  oder  vermindert  wird.  Der  Ge- 
halt ist  der  innere  Werth  der  edlern  Metalle  und  der  Münzen,  die 
daraus  geschlagen  werden.  Das  Gold  und  Silber  werden  nämlich 
mit  geringem  Metallen  versetzt;  je  weniger  sie  also  von  geringerem 
Zusatz  enthalten,  desto  besser,  je  mehr  sie  davon  enthalteu,  desto 
schlechter  ist  ihr  Gehalt. 


1277.   Wetter'.  Witternng'. 

I)  Weather.  2)  Temperature, 

i  A  2)  Temps.  2)  Température. 

I  Л  2)  Tempo.  2)  Temperatura. 

1  к  2)  Погода  2)  Температура. 

Die  Witterung  sind  die  veränderlichen  Zustände,  die  nach 
der  Verschiedenheit  der  Himmelsstriche  und  der  Jahreszeiten  ge- 
wöhnlich abzuwechseln  pflegen,  das  Wetter  diejenigen,  die  unter 
demselben  Himmelsstriche  und  zu  der  nämlichen  Jahreszeit  ab- 
wechseln. Die  Witterung  ist  der  nach  den  Himmelsstrichen  regel- 
mässig verschiedene,  und  nach  den  Jahreszeiten  periodisch  wieder- 
kehrende, und,  so  lange  die  Jahreszeit  dauert,  anhaltende  Zustand 
des  Dunstkreises  ;  das  Wetter  ist  dieser  Zustand  ohne  Periode  uud 
Regelmässigkeit.  Wir  sagen ,  es  ist  schönes  Wetter,  wenn  die 
Sonne  scheint  und  es  nicht  regnet  oder  windig  ist;  hingegen:  die 
Witterung  in  einem  Lande  ist  desto  rauher,  je  mehr  es  gegen 
Norden  liegt. 
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lays— 1280.     Widerfahren  -  Wittern 
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1278.  Widerfahren'.  Begegnen1. 

1)  To  happen  to.  2)  Befall. 

1  А^)  Аггітег.  2)  Échoir  à  Ошеліг}. 

1  &  2)  Avvenire  (arrivare).  2)  Accadere. 

i  à  ì)  Случаться.  2)  Нападать. 

Was  Jemandem  widerfäftrt,  kann  eine  angenehme  und  unan- 
genehme Veränderung  sein,  und  sie  kann  durch  freie  Handlungen 
gewirkt  werden,  oder  durch  unbekannte  wirkende  Ursachen;  was 
ihm  begegnet,  sind  nur  unangenehme  Veränderungen,  und  zwar 
ohne  Rücksicht  auf  die  Wirkungsart  ihrer  Ursachen.  Es  wider- 
fährt uns  in  unserm  Leben  manches  Glück,  manches  Unglück,  es 
widerfährt  Manchem  mehr  Ehre  als  er  verdient.  Wenn  man  aber 
sagt:  dass  uns  auf  einer  Heise  nichts  begegnet  sei,  во  will  man 
anzeigen,  dass  man  nichts  Unangenehmes  erfahren  habe. 

1279.  Widersacher'.   Gegner*.  Feind'. 

1)  Adversary.  2)  Opponent,  Antagonist.  3)  Enemy. 

1)  Adversaire.  2)  Antagoniste.  3)  Ennemi. 

1)  Avvertano.  2)  АпіадопЫа.  3)  Nemico. 

Противник  ь.  3)  Врагъ. 

Wer  auch  nur  den  Meinungen  und  Gesinnungen  eines  Andern 
widerspricht,  und  seinen  Handlungen  entgegen  wirkt,  der  ist  schon 
der  Gegner  desselben;  wer  seinem  Gegner  zugleich  zu  schaden 
sucht,  der  ist  sein  Widersacher,  und  sofrrn  er  dieses  aus  Hass 
thut,  sein  Feind.  Die  Jesuiten  waren  die  Gegner  der  Jansenisten, 
sofern  sie  ihren  Meinungen  widersprachen,  ihre  Widersacher,  so- 
fern sie  ihnen  überall  zu  schaden  suchten,  und  ihre  Feinde,  sofern 
sie  dieses  aus  Hass  thaten. 

1380,    Wittern1.  Riechen2. 

1)  To  ecent.  2)  To  eraell. 

l)  Flairer.  2)  Sentir. 

1)  Лит  seniore  (anasare).  2>  Sentire. 

1)  Чуять.  i)  Обонять. 

Wittern,  welches  nur  bildlich  von  Menschen  gebraucht  wird, 
unterscheidet  sich  von  Riechen  so,  dass  Riechen  bloss  den  Ein- 
druck auf  die  Geruchs  Werkzeuge  selbst  anzeigt;  Wittern  aber  zu- 
gleich, aus  diesem  Gerüche  etwas  entdecken  oder  Uberhaupt  er- 
kennen. Der  Hund  wittert  den  Hasen,  und  das  Wild  wittert  den 
Jäger;  es  riecht  etwas,  es  erhält  einen  gewissen  Geruch  und  er- 
kennt den  Jäger  darau. 
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740  Witten  -Witiig.  1281.1282. 

1281.  Witten'.   Sporen'.  Merkel'. 

1)  To  ncent,  get  an  inkling  of.  2)  Feel.  S)  Perceive. 

1)  Flairer.                              2)  Sentir.  3)  Comprendre  Оарегсетоіг). 

1)  Odorare  (ater  sito).               2)  Accorgerti.  3)  Scorgere  (capire). 

1)  Чуять.                           2)  Чувстволать.  3)  Понимать  (ощущать). 

Durch  Merken  geschieht  das  Erkennen  aus  gewissen  Zeichen 
auf  eine  deutliche  Art  und  mit  mehr  Gewissheit,  indem  man  sich 
der  Gründe  seines  Urtheils  bewnsst  ist;  durch  Spüren  weniger 
deutlich  und  gewiss,  durch  Wittern  in  uneigentlichcr  Bedeutung 
ganz  dunkel.  Es  giebt  Personen,  die  ein  herannahendes  Gewitter 
vorher  spüren,  indem  sie  eine  Unbehaglichkeit  und  Schwere  in 
ihrem  Körper  fühlen.  Das  Wittern  ist  eigentlich  nur  ein  Mittel, 
wodurch  die  Thiere  etwas  vermittelst  des  Geruches  entdecken; 
und  da  der  Geruch  zu  den  dunkelsten  Sinnen  gehört,  so  deutet 
es  auch,  wenn  es  von  den  Menschen  uneigentlich  gebraucht  wird, 
nur  auf  eine  sehr  dunkle  Erkenntniss.  Eben  deswegen  wird  es 
auch  nur  bei  künftigen  und  sehr  entfernten  gegenwärtigen  un- 
merklichen Gegenständen  gebraucht,  die  also  wegen  ihrer  Entfer- 
nung, nur  dunkel  können  erkannt  werden. 

1282.  Witiig*.   Sinnreich'.  Sinnvoll". 

1)  Witty.  2)  Ingentoo«.  3)  Profound. 

1)  Spirituel.  2)  Ingénient  <  piquant).  3)  Prüfend. 

1)  Arguto.  2)  Ingegnoso.  3)  Spiritoso. 

I)  Остроумный.  2)  Замысловатый.  3)  Глубокій. 

Das  Witzige  ist  das  Werk  des  Witzes,  oder  das,  was  durch 
Entdeckung  einer  unerwarteten  Aehnlichkeit  gefällt;  ausser  diesem 
erfordert  das  Sinnreiche  noch  einen  hohen  Grad  des  Scharfsinnes, 
es  gefallt  zugleich  auch  dadurch,  dass  das,  was  es  enthält,  den 
Verschiedenheiten  der  Dinge  angepasst  ist;  das  Sinnvolle  enthält 
einen  tiefen  Sinn,  wir  entdecken  darin  unter  einem  unscheinbaren 
Ausdrucke  einen  Reichthum  von  wahren,  neuen,  wichtigen  und 
interessanten  Gedanken,  die  durch  ihre  Einkleidung  viel  Witz  und 
Scharfsinn  verrathen.  Witzig  bezeichnet  also  vorzugsweise  eine 
Thätigkeit  des  Verstandes  ;  das  Sinnreiche  fordert  Geist  und  Phan- 
tasie; das  Sinnvolle  entspringt  einem  tiefen  Gemüthe. 
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1283-  1283.     Wohlredenheit  -  Wacher. 


1283.   Wehlredenheit'.  Beredsamkeit*. 

1)  Fine  speaking.  2)  Eloquence. 

I)  Pare! e  akeadtate.  2)  Frequence. 

1)  //  parlar  acconciamente.  2)  Eloquenza. 

1)  Витійство.  2)  Краспорѣчіе. 

Die  Beredsamkeit  erhebt  sich  Uber  die  blosse  Wohlredenheit 
dadurch,  dass  sie  durch  grosse  Bilder  und  Gedanken  zur  Bewun- 
derung hinreiset,  und  durch  die  Stärke  ihres  Ausdrucks,  so  wie 
die  ungestüme  Heftigkeit,  mit  der  sie  ihre  Empfindungen  aus- 
spricht, den  Zuhörer  erschüttert.  Die  Wohlredenheit  ergötzt  durch 
lichtvolle  Gedanken,  angenehme  Bilder,  Harmonie  des  Styls,  Sym- 
metrie der  Kedesätze,  angemessenen  und  blühenden  Ausdruck, 
Wohlklang  der  Worte.  Demosthenes  ist  immer  beredt,  Cicero  ist 
immer  wohlredend  und  nur  zuweilen  beredt. 

Ю84.    Worte'.  Wörter*. 

1  42)  Word». 

1)  Pwdes.  2)  N.u. 

1)  Pareli  2)  Voci. 

1)  Слооа.  2)  Выражепія. 

Worte  sind  die  hörbaren  Ausdrücke,  wenn  sie  in  einer  Rede 
einen  zusammenhangenden  Sinn  ausdrücken,  Wörter  sind  sie  ausser 
diesem  Zusammenhange.  In  einem  Worterbucbe  werden  die  er- 
klärten Ausdrücke  ausser  allem  Zusammenhange  in  einer  Hede 
bloss  nach  alphabetischer  Ordnung  aufgeführt,  und  daher  hat  man 
es  nie  ein  Wortehuch  genannt.  Man  sagt  hingegen:  die  Textes- 
worie,  und  nicht:  die  Textesworter ,  wenn  man  in  einer  Predigt 
den  Text  vorliest,  über  den  man  predigen  will. 

1285.    Wucher'.  Zinsen9. 

1)  Urary.  2)  Interest. 

1)  Usut.  -1)  literéU. 


1)  Usm-a.  2) 
1)  Лихоимство.  2)  Проценты. 

Der  gemeine  Sprachgebrauch  unterscheidet  Wucher  von  Zinsen 
dadurch,  dass  er  unter  Wucher  unrechtmässige  Zinsen  versteht. 
Es  sind  die  Zinsen,  die  man  von  seinen  Kapitalien  zu  nehmen  be- 
rechtigt sein  soll,  durch  die  Gesetze  bestimmt;  höhere  Zinsen,  als 
die  Gesetze  erlauben,  sind  Wucher. 
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Wundern  -  Wûthen. 


1286. 1287. 


1386.    Wundern'.  Befremden3. 


1)  To  wonder  at.  2)  To  appear  or  find  strange. 

I  à  2)  S'éUnier  4e.  2)  Тгмтег  étrange. 

1  A  2)  Maravigliami.  2)  Stupire. 

1)  Удивляться.  S)  Ііармяться  (находить  стратгыяѴ). 


Was  befremden  eoli,  mues  dadurch  neu  erscheinen,  dass  es 
einer  angenommenen  Rcgelmässigkeit  und  gewissen  feststehenden 
Gesetzen  entgegen  ist;  aber  jedes  Neue  wundert  uns,  auch  wenn 
wir  es  nicht  nach  feststehenden  Gesetzen  beurtheilen.  Das  Kind 
und  der  ungebildete  Mensch  wundern  sich  oft,  weil  ihnen  Vieles 
neu  ist,  den  gebildeten  und  unterrichteten  Mann  befremdet  Manches, 
weil  es  von  den  ihm  bekannten  Gesetzen  im  Reiche  der  Natur 
und  der  Sitten  abweicht.  Das  Befremden  enthält  daher  auch  den 
Nebenbegriff  des  Missfallens  und  des  Unrechten ,  des  Seltsamen. 
Denn  was  den  Gesetzen  der  bekannten  Natur  eines  Dinges  ent- 
gegen scheint,  das  halten  wir  für  seltsam,  und  bisweilen  für  unrecht. 


Das  Toben  deutet  zuvörderst  auf  die  heftigen  Bewegungen 
des  Körpers  und  den  Lärmen,  mit  dem  sie  begleitet  sind;  das 
Wüthen  auf  eine  starke  Leidenschaft,  die  bis  zur  Beraubung  des 
Bewussteeins  und  des  Gebrauchs  der  Vernunft  steigt.  Hiemächst 
ist  aber  das  Toben  und  Wüthen  auch  in  Ansehung  der  Art  der 
Leidenschaft  verschieden,  aus  deren  Uebermaass  es  entsteht.  Das 
Wüthen  kann  nämlich  nur  aus  Zorn,  das  Toben  auch  aus  einem 
Uebermaass  von  Fronde,  Fröhlichkeit  und  Lustigkeit  entstehen. 


1287.  Wüthen 


Toben. 


1)  To  be  furious,  to  rage. 
1)  Etre  furieux  (enragé). 
1)  Infuriare  (емшег  in  furore). 
1)  Бішеяствовать. 


2)  To  rago,  make  a  noise,  bluster. 

3)  Tempêter  (crier). 

2)  Smaniare  (t  ti  mauere). 
2)  ШумѴгь  (ревіть). 
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1388.128».  Zahl -Zaun 


Z. 


1288.  Zahl'.     Ziffer1.  Anzahl'. 

1)  Number.  2)  Figure.  3)  Quantity. 

I)  Neaare.  2)  Chiffre  (Igare).  3)  Qualité. 

1)  Sumero.  2)  Cifra  (figura).  3)  Quantità. 

I)  Число.  2)  Цн.ра.  3)  Количество. 

Zahl  drückt  die  Vorstellung  einer  Vielheit  aus,  wie  sie  aus 
der  Einheit,  der  Eins,  durch  Wiederholung  hervorgeht  ;  die  Zeichen 
für  bestimmte  Zahlen  sind  Ziffern.  —  Während  Zahl  und  Ziffer 
in  der  Wissenschaft  der  Arithmetik  ihre  Anwendung  finden  und 
die  Rücksicht  auf  die  möglichen  Operationen  mit  der  discreten 
GrOsse  ausdrücken,  wird  bei  dem  Gebrauch  von  Anzahl  die  Viel- 
heit angedeutet,  sofern  sie  an  bestimmten  Gegenständen  erscheint. 
Man  sieht  z.  B.  eine  Anzahl  Soldaten,  an  der  Zahl  dreissig,  in 
Ziffern  30. 

1289.  Zaun1.  Hecke'. 

1)  Fence.  2)  Hedge. 

1)  СШвге.  2)  Паіе. 

1  &  8)  Siepe  1)  Fratta,  ciepaqUa. 

1)  Ограда.  2)  Плетень. 

Ein  Zaun  ist  eine  jede  Wand,  von  der  ein  offener  Raum  ein- 
gefasst  wird,  auch  wenn  sie  aus  geflochtenen  dürren  Zweigen,  aus 
Stangen,  Pfälen  oder  Brettern  besteht;  die  Hecke  besteht  aus 
Bäumen,  Sträuchen,  insonderheit  aus  dornigteu,  und  wird  daher 
auch  ein  lebendiger  Zaun  genannt.  Ein  Zaun  ist  also  von  Men- 
schenhänden gemacht,  die  Hecke  entsteht  von  selbst,  und  nur  der 

Ort  ihres  Entstehens  wird  ihr  von  dem  Menschen  angewiesen. 
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Zerlegen  -  Zermalmen.       1290. 1291. 


1290.  Zerlegen'. 


Zergliedern'.  Zersetzen3. 


1)  To  cut  into  pieces. 

1)  Bitiser  (mettre  ci  pieeei)- 

i)  Ridurre  in  petti. 


I)  Раздроблять  (— дъллть  вь  куска).   2)  Раздроблять.     9)  Разложить. 


Die  Zerlegung  im  eigentlichen  Sinne  ist  die  bloss  mechanische 
Theilung,  die  Zersetzung  die  chemische,  die  Zergliederung  die  in- 
tellectuelle. Durch  das  Zerlegen  wird  das  Zusammengesetzte  in 
Theile  getheilt,  die  dem  Ganzen  ähnlich  sind;  durch  Zersetzen  in 
Theile,  die  dem  Ganzen  nicht  ähnlich  sind;  durch  Zergliedern  in 
seiue  wesentlichsten  Bestandteile.  Der  Fleischer  zerlegt  ein  Thier 
in  so  viele  Stücke  Fleisch,  die  hier  bloss,  sowohl  das  Ganze  als 
die  Theile,  als  Fleisch  betrachtet  werden;  der  Chemiker  zersetzt 
den  Zinnober  in  Quecksilber  und  Schwefel,  wo  keines  von  beiden 
Zinnober  ist  Die  Anatomie  zergliedert  den  menschlichen  Körper, 
indem  sie  denselben  in  seine  wesentlichsten  Bestandtheile  zertheilt. 
Das  Zerlegen  eines  Thieres  geschieht  mit  dem  Beile,  einem  Werk- 
zeuge, das  mechanisch  wirkt,  das  Zersetzen  geschiebt  durch  Auf- 
lüsen und  Niederschlagen,  Schmelzen,  Sublimiren  u.  s.  w.,  das 
Zergliedern  durch  mechanische  und  chemische  Werkzeuge,  aber 
immer  zum  Behuf  einer  deutlicheren  Kenntnise  von  dem  organischen 
Körper.  Man  zergliedert  einen  Begriff,  wenn  mau  seine  Merkmale, 
einen  Satz,  wenn  man  seine  Bestandtheile:  Subject,  Prädicat  und 
Art  der  Verbindung;  einen  Vernunftschluss,  wenn  man  seine  Vor- 
dersätze und  seinen  Schlussatz  unterscheidet.  Daher  wird  zersetzen 
auch  bildlich  von  besonders  scharfer,  mitleidsloser  Kritik  gebraucht, 
während  zergliedern  (z.  B.  einen  Begriff)  das  reine  Interesse  der 
Uatereuchun^  ausdrückt.  Das  Zersetzen  setzt  eine  unpassende 
und  regelwidrige,  das  Zergliedern  eine  normale  Composition  vorans. 


1291.    Zermalmen'.    Zerschellen3.  Zerschmettern3. 

Zerknirschen4. 


I)  To  crueb,  grind.      2)  Dash.     3)  Bruise,  dash  to  pieces.     4)  To  grind  between 
the  teeth. 

l)  Breyer.     2)  В:  raser  (briter).     3)  Fracasser.     4)  Broyer  entre  les  fonts. 
1)  Macinare  (triturare),    ï)  Spettare  (rompere  con  fragore).    3)  Fr  аса**  are.   4)  Sfra- 
gellare  co'  denti. 

1)  Толочь  (тереть).      2)  Разбивать.      3;  Раздробить.      4)  Скрежетать  эуба.чв 

(трещать). 

Zerschellen  heisst  durch  Stossen  und  Schlagen  in  mehrere 


1292«  1293«     Zerstören  —  Zerstreut  sein. 
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Risse  zertheilen.  Zermahnen  ist  ein  gewaltsames  Zerstossen  und 
Zerschlagen  in  seine  kleinsten  Theile.  —  »Wer  auf  diesen  Stein 
fällt,  der  wird  zerschellen,  auf  welchen  aber  er  fällt,  der  wird  zer- 
malmt werden.1*  Matth.  21 ,  44.  —  Zerknirschen  heisst  mit  einem 
gewiß 8 eu  unangenehmen  Laute  zwischen  den  Zähnen  zerbrechen 
und  klein  machen.  Man  sagt  daher  von  dem  Löwen,  dass  er  die 
Knochen  der  Thiere,  welche  er  frisst,  zerhürsche.  Hiernach  wird 
es  überhaupt  von  solchen  Dingen  gebraucht,  welche  zwischen 
zwei  harten  Körpern  durch  DrUcken  und  Reiben  zerbrochen  wer- 
den. Zerschmettern  heisst,  durch  heftiges  Werfen  in  viele  kleine 
Theile  zerbrechen.  —  „Wohl  dem,  der  deine  Kinder  nimmt,  und 
zerschmettert  sie  an  einen  Stein."  Ps.  136,  9.  — 

1292.  Zerstören1.  Verheeren*.  Verwüsten3.  Veröden \ 

1)  To  destroy.  2)  Ravage,  devastate.     3)  Lay  warte.     4)  Make  desolate. 

1)  Octrilre.     2)  Ravager  (iiiler).      3)  Dévaster  (saccager).      4)  Dé*eJer  (rendre  desert). 

1)  Distruggere.  2)  Guastare  (rovinare).    3)  Devastare.   4)  Desolare  (rendere  deserto). 

1)  Разрушить.  2  &  3)  Разорять.     4)  Опустошать. 

Das  Zerstören  Helltet  seine  vernichtende  Thätigkeit  auf  die 
Sache  selbst,  das  Verheeren  auf  Productionen  eines  im  Uebrigen 
sich  erhaltenden  Gegenstandes.  Man  zerstört  das,  was  man  zu 
Grunde  richtet,  indem  man  es  zerbricht  und  den  Zusammenhang 
seiner  Theile  trennt;  man  verheert  aber  eine  Gegend,  ein  Land, 
indem  man  Alles,  was  auf  der  Oberfläche  der  Erde  ist,  zu  Grunde 
richtet  und  unbrauchbar  macht.  Die  Barbaren,  welche  im  fünften 
Jahrhundert  das  abendländische  Reich  überschwemmten,  verheerten 
überall,  wo  sie  hinkamen,  das  Land,  und  zerstörten  viele  Kunst- 
werke. Verwüsten  und  Veröden  zeigt  das  Verheeren  und  Zerstören 
von  Seiten  ihrer  Folgen.  Nämlich  was  verheert  wird,  das  wird 
wüste,  weil  es  nicht  mehr  zum  Aufenthalt  von  Menschen  tauglich 
ist,  und  es  wird  durch  Zerstören  öde,  sofern  man  darin  keine  Spur 
von  der  Gegenwart  und  dem  Kunsrfleisse  der  Menschcu  wahrnimmt. 

1293.  Zerstreut  sein1.    In  Gedanken  sein2. 

1)  To  be  absent  or  abstracted.  2)  To  be  lost  In  thoughts  or  pensive;  stand  musing. 

1)  Être  distrait  (akseot).  2)  Eire  реазіГ. 

1)  Eiser  diitratto.  2)  Starsene  pensieroso. 

1)  Быть  разгвяныэгь.  2)  Быть  задумчивым*. 

Bei  dem  Ersteren  hindern  äussere  Objecte  die  Sammlung  und 

Aufmerksamkeit  des  Subjects  ;  bei  dem  Letzteren  hemmt  das  Ver- 
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ніпкеп  des  Subjects  in  Bich  selbst  die  Berücksiehtigung  der  Ob- 
jecte. In  Gedanken  ist  also  der,  welcher  durch  Nachdenken  ge- 
hindert wird,  auf  die  Gegenstände  ausser  ihm  zu  merken;  zerstreut 
ist  mau  auch,  wenn  man  durch  stets  wechselnde  Eindrücke  von 
Aussen  und  damit  fremde  Gedanken  gehindert  wird,  an  den  Gegen- 
stand zu  denken,  au  den  man  denken  sollte.  In  Gesellschaft  muss 
man  nicht  in  Gedanken  sein,  sonst  ist  man  zerstreut;  wer  aber, 
wenn  er  allein  ist ,  sich  mit  einem  Gegenstande  beschäftigt,  der 
sein  ganzes  Nachdenken  erfordert,  der  muss  in  Gedanken  sein, 
und  wenn  er  es  nicht  ist,  so  ist  er  zerstreut. 

1294.    Zinsen1.  Renten'.  Einkünfte'. 

I)  Intercet,  dividende.  i)  llonU.  3)  Revenue. 

1)  Intérêts.  2)  Rentes.  3)  ReTfnu. 

lì  Interrisi.  2)  Bendile.         Я)  Entrate. 
1)  Проценты.  2  4  3)  Доходы. 

Zinsen  und  Renten  bestehen  nur  in  demjenigen,  was  für  die 
Benutzung  eines  Grundstücks  oder  Kapitals  gegeben  oder  em- 
pfangen wird.  Einkünfte  hingegen  bezeichnen  allgemein,  was  ein- 
kommt, begreifen  also  alle  Arten  der  nützlichen  Sachen,  mit  wel- 
chem Rechtsgrunde  man  sie  mag  fordern  können.  Der  Kaufmann 
rechnet  den  Gewinn  seines  Handels,  der  Künstler  die  Bezahlung 
der  Werke  seines  Kunstrleisses,  der  Besoldete  seine  Besoldung 
zu  seinen  Einkünften  so  gut  als  seine  Renten  und  Zinsen.  Ueber- 
haupt  werden  die  Renten  den  Einkünften  von  der  Besoldung  eines 
Amtes  und  dem  Gewinne  eines  Gewerbes  entgegen  gesetzt;  sie 
begreifen  auch  die  Zinsen  der  Kapitalien.  In  weiterer  Bedeutung 
nennt  man  aber  auch  Zinsen  den  Preis  oder  das  Geld,  das  man 
nicht  allein  für  die  Benutzung  eines  Kapitals,  sondern  auch  eines 
Grundstückes  oder  Rechtes  fordern  kann,  als  der  Miethzi/^,  der 
l'achu/мл'.  Abdauu  sind  Zinsen  und  Renten  für  die  Vermehrung 
der  Einkünfte  einerlei,  denn  sie  sind  von  gleichem  Umfange.  In- 
des» unterseheidet  man  doch  diese  beiden  Wörter  auch  noch  in 
Rücksicht  auf  den  Geber  und  Empfänger.  Man  nennt  nämlich 
dieselbe  Geldsumme  einen  Zinsf  sofern  der  Geber  verpflichtet  ist, 
віе  zu  bezahlen,  und  der  Eigenthümcr  des  Kapitals  oder  eines 
Grundstückes  das  Recht  hat,  sie  zu  fordern  ;  eine  Rente  aber,  so- 
fern der  Eigentümer  sie  empfängt  und  damit  seine  Einkünfte 
vermehrt 
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im.   Zen',   «rimi'.   Unwille'.  Watk4. 

1)  Anger,  wrath.  2)  Rage,  ticrcencne.  3)  Indignation.  4)  Rngc. 

I)  Colère.  ì)  Rage.  3)  Indication.  4)  Ferie. 

1)  Collera.  2)  Rabbia.  :))  Indignazione.  Л)  Fwrifl. 

I)  Гн-квъ.  2)  Ыішеяство.  3)  Негодованіе.  4)  Лютость. 

Der  Grimm  unterscheidet  sich  innerlich  durch  den  höhem 
Grad  seiner  sinnlichen  und  leidenschaftlichen  Stärke,  und  äusser- 
lich  durch  die  Heftigkeit  des  Ausdrucks  der  Mienen  und  Geberdeu 
von  dem  Zorne.  Der  Grimm  ist  ein  Uebennaass  und  kann  in  sei- 
nen Verzückungen  nicht  lange  anhalten,  er  verzehrt  sich  selbst; 
der  Zorn  ist  eine  Leidenschaft,  sie  kauu  besänftigt  werden,  und 
ihre  Fluth  sinkt  zu  einer  ruhigen  Ebbe,  wenn  sie  befriedigt  ist. 
Der  Zorn  entstellt  das  menschliche  Gesicht  nicht  so  sehr,  als  der 
Grimm;  ja  es  kann  einen  schönen  Zorn  geben,  aber  ein  ergrimmtes 
Weib  ist  scheusslich.  Die  Leidenschaft  des  Zornes  kann  den 
Menschen  vollständig  Uberwältigen,  dann  ist  er  in  Wuih.  Leiden- 
schaftliche Erregung  aus  Gründen  der  Sittlichkeit,  sich  richtend 
gegen  den  verderbten  Willen,  ist  Unwille. 

1206.    Zumuthen  .    Verlangen2.  Ansinnen3. 

1)  To  expect  one  to  do  a  thing.     2)  To  demand.     3)  To  exact. 

1—3)  Attendre  de  qqn.  qu'il  fasse  oue  chose  déiagrvable.     ±)  Demander.     3;  Kiiger. 

1—3)  Chiedere  di  uno  cota  che  spaccia.      2)  Chiedere.     3)  Etigere. 

ià'2)  Ожшть  огъ  кого  чтоЛт»  опт»  сдЪлалъ  что  то  непріятное.     2)  Требовать. 

Verlangen  zeigt  an,  dass  wir  Etwas  geradezu  von  Jemanden) 
begehren,  es  mag  übrigens  beschaffen  sein,  wie  es  will.  Das  Zu- 
muthai und  Ansinnen  ist  auf  Etwas  gerichtet,  das  beschwerlich  ist, 
und  das  der  Andere  fUr  unrecht,  oder  für  nachthcilig  für  sich  hält, 
und  wozu  er  sich  nicht  verbunden ,  so  wie  den  Zumuthenden  und 
Ansinnenden  nicht  befugt  glaubt;  Ansinnen,  etwas  von  dieser  Art 
dem  innem  Sinne  eines  Andern  nahe  legen,  oder  bloss  denken, 
er  müsse  auch  überzeugt  sein,  dass  er  dergleichen  für  uns  thun 
müsse. 
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1297.  Zurechne!  \  Zuschieben  % 

I)  To  make  accountable  for.  2)  To  Jay  ai  one',  door,  attribute. 

1)  Rendre  resaeasable.  2)  Attribuer. 

1)  Rendere  responsabile.  2)  Attribuire. 

1)  Дьлать  кого  ответственным*,  і)  Приписать  кому  что. 

Man  rechnet  Jemand  Etwas  zu  mit  berechtigten  Gründen,  man 
macht  ihn  verantwortlich,  weil  man  von  »einer  Schuld  überzeugt 
ist  ;  —  man  schiebt  ihm  Etwas  zu,  indem  man  entweder  seine  Un- 
schuld nicht  kennt  oder  aus  bösem  Willen  verkennt 

1298.  Zurücksetzen 1.    Hintansetzen  \ 

1)  To  alight,  disregard.  2)  Undervalue. 

1)  Négliger  (faire  few  4e  cas).  2)  Dééaigaer  <ié>riser)- 

1)  Posporre.  2)  Porre  in  non  cale. 

i)  Не  уважать.  2)  Презирать  (мало  цьвлть). 

Wer  nicht  denjenigen  Grad  der  Ächtung  erhält,  der  ihm  nach 
seinem  oder  Anderer  Urtheile  gebührt,  der  glaubt  sich  zurückge- 
setzt; wer  so  behandelt  wird,  als  verdiene  er  gar  keine  Achtung, 
oder  was  man  so  vernachlässigt,  dass  man  ihm  in  Bezug  auf  An- 
deres nur  geringen  Werth  beilegt,  wird  hintangesetzt. 

1299.  (Sich) Zutragen1.  Geschehen2.  (Sich) Ereignen 3. 
(Sich)  Begeben4.  Vorgehen5.  Vorfallen6. 

1)  To  happen,  arrive.        2)  To  happen,  be.       S)  To  chance.       4)  Come  to  рам. 

6)  To  be  going  on.     6)  Occnr. 
1-6)  Arrlrfr.     2)  Être  (se  faire).     3)  Аггітег  ear  hasard.     4)  Se  passer.     5)  8e  faire. 

6)  Sirreoir. 

1)  Artenire.  2)  Darti.  3)  Succedere.  4)  Arrivare.  5)  Accadere.  •)  Occorrere. 
1—6)  Случиться,    i)  Быть.    3)  Дъ.іаться  случайно.  4)  Сбываться.  5  Л  б)  II рои с- 


Geschehen  wird  von  allen  Veränderungen  gesagt,  sie  mögen 
unmittelbare  Wirkungen  freier  Handlungen  oder  blosse  Naturwir- 
kungen sein.  Es  ist  die  Wirkung  des  Thuns.  Wenn  Jemand 
Etwas  thut,  so  geschieht  es.  —  „Er  spricht:  so  geschieht 's ,  er  ge- 
beut: so  steht's  da.*  Zünde  das  Licht  an:  —  Es  ist  schon  ge- 
schehen. Beide  Seiten  von  Geschehen  drückt  Vorgehen  aus,  doch 
mit  dem  Nebenbegriff,  dass  sie  besondere  Aufmerksamkeit  und 
Interesse  erregen.  Eben  diesen  Umfang  hat  auch  Vorfallen,  aber 
mit  der  Nebenbedeutung,  dass  das,  was  geschieht,  unvermuthet 

gesclùcht.    Eine  Veränderung,  die  den  Zustand  der  Dinge  auf 
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eine  merkliche  Weise  ändert,  und  mit  der  eine  längere  Reihe  darin 
gegründeter  und  unter  einander  zusammenhängender  Veränderun- 
gen anfängt  —  eine  solche  Veränderung  begiebt  sich;  es  ist  eine 
Begebenheit.  Luther  hat  daher  sehr  richtig  und  genau  gesagt: 
„Es  begaff  sich,  daes  ein  Gebot  ausging.*4  Wenn  man  eine  Verän- 
derung in  ihrer  Beziehung  auf  die  Ursachen  betrachtet,  man  mag 
sie  als  eine  Wirkung  physischer  Nothwendigkeit  ansehen  oder 
flir  einen  blossen  Zufall  halten:  so  sagt  man,  sie  habe  sich  zuge- 
tragen. Es  trägt  sich  bisweilen  zu,  dass  anhaltendes  Regenwetter 
die  ganze  Erndte  verderbt  Sich  ereignen  wird  mit  der  Reflexion 
auf  die  Macht  des  Schicksals  gebraucht,  sofern  sich  diese  mensch- 
licher Eiuwirkung  entzieht. 

1300.  Zuträglich1.    Heilsam  %  Nützlich3. 

1)  Conducive.  2)  Salutary,  wholesome.  S)  Useful. 

I)  Avantageux  (sain).  2)  Salubre.  0)  Utile. 

1)  Giovevole.  2)  Salutevole.  ;])  Utile. 

1)  Цѣлебный.  2)  Здоровый.  3)  Полезный. 

Nützlich  sind  zuvörderst  sowohl  Personen  als  Sachen  ;  zuträg- 
lich und  heilsam  nur  Sachen.  Wo  alle  drei  Wörter  hiernächst  von 
Sachen  gebraucht  werden,  da  deutet  nützlich  auf  jedes  Gut,  auch 
die  Vermehrung  des  Eigenthums,  heilsam  auf  die  Vermehrung  des 
inneren  Wohls  im  Gegensatz  zu  einem  anderenfalls  drohenden 
Krankhaften  und  die  Verminderung  des  Uebels  empfindender  We- 
sen, zuträglich  aber  auch  auf  die  Vermehrung  der  Vollkommenheit 
und  die  Verminderung  der  Uuvollkommenheit  von  Sachen. 

1301.  Zutritt  haben1.    Zugang  haben2. 

1)  To  have  admittance.  S)  Tu  have  acce»*. 

1)  Avoir  acce».  2)  Атоіг  accès  à  tonte  beare. 

1)  Aver  accetto.  2)  Aver  accetto  libero. 

1)  Имѣть  вход*.  2)  Имѣть  вдодъ  во  всякое  время. 

Der  Zugang  zu  Jemandem  oder  in  seinem  Hause  ist  eine 
solche  Annäherung,  die  unter  Gleichen  Statt  findet,  und  einen 
vertrauteren  Umgang  veraussetzt.  Freunde  haben  gegenseitig  zu 
einander  freien  Zugang,  ohne  sich  erst  anmelden  zu  lassen.  Der 
Zutritt  ist  die  Freiheit,  zu  Ändern  zu  kommen,  die  höher  im  Range 
oder  Fremde  sind,  und  der  freie  Zutritt  ist  nicht  so  ohne  alle  Um- 
stände, wie  der  freie  Zugang. 
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1302.   Zweckwidrig1.     Utzweelmflssig  '. 

1)  Contrary  to  one**  debign  or  end.  2)  Inexpedient. 

I)  Centreire  ta  tat  preposi  2)  ІпоррогШп. 

1)  Contrario  allo  іеоро.  S)  Sconta  prole. 

I)  Дурно  прнмѣпено  (разположено).  2)  Неуд  оби  о.  , 

Das  Erstere  stört  und  vernichtet  den  Erfolg,  das  Letztere 
fördert  ihn  nicht,  obwohl  es  dazu  bestimmt  ist. 
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Die  Zftl.l  hinter  den  Wörtern  bezeichnet  die  Nummer,  unter  welcher  die  betreffenden 

Artikel  au  finden  «ind. 


A. 


Aar,  Adler  1 
Aas,  Luder  2 
Abändern,  ändern,  umändern  3 


Abäschern,  abmühen  etc. 
Abarbeiten,  abmatten  etc. 
Abbildung,  Bild,  Bildniss 
Abblühen,  ausblühen  etc. 
Abborgen,  borgen,  leihen 


1 

4 

309 
о 
451 
0 

890 
43 


Abbrennen,  niederbrennen 
Abbrennen,  abfeuern  etc. 
Abbringen,  abschaffen  etc. 
Abbruch,  Verlust,  Schaden  987 
Abdanken,  absetzen  etc.  7.  8.  9 
Abendbrod,  Abendessen  etc.  10 
Abenteuer,  Begebenheit  etc.  И 
Abenteuerlich,  seltsam  12 
Aber,  sondern  1139 
Abermal,  wieder,  von  neuem  13 
Aberwitzig,  wahnwitzig  14 
Abfall,  Empörung  15 
Abfassen,  verfassen  16 
Abfeuern,  losfeuern  etc.  17.  899 
Abfinden,  befriedigen  18 
Abfinden,  vergleichen  19 
Abgabe,  Auflage  171 
Abgeändert,  geändert  etc.  3 
Abgeben,  abliefern  20 


Abgeben,  (sich)  befassen  240 
Abgefäumt,  durchtrieben  21 
Abgehen,  fortgehen  etc.  22 
Abgehen,  mangeln  523 
Abgelebt,  alt,  bejahrt,  betagt  73 
Abgeneigt,  ungeneigt  23 
Abgeordneter,  Abgesandter  24 
Abgesandter,  Abgeordneter  24 
Abgeschmackt,  schal  25 
Abgeschmackt,  ungereimt  26 
Abgewöhnen,  entwöhnen  443 
Abgott,  Götze,  Götzenbild  27 
Abgrund,  Schlund  28 
Abgunst,  Missgunst  948 
Abhalten,  hindern  29 
Abhalten,  wehren  30 
Abhanden,  verloren,  verlegt  31 
Abhangen,  ankommen  (darauf)  96 
Abhören,  verhören  32 
Abkommen,  abgeschafft  werd.  43 
Abkunft,  Stamm,  Geburt  1150 
Ablassen,  überlassen 
Ablassen,  unterlassen 
Ablassen,  einhalten 
Ablassen,  abstehen 
Ablehnen,  ausschlagen  etc. 
Ablernen,  abmerken 


33 
34 
35 
36 
37 
38 
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Abliefern,  abgeben  20 
Ablohnen,  abdanken  etc.  9 
Abmachen,  abthun,  beilegen  50 
Abmahnen,  abrathen  39 
Abmatten,  abarbeiten  etc.  4 
Abmühen,  abmatten  etc.  4 
Abmerken,  ablernen,  absehen  38 
Abnahme,  Verfall  40 
Abneigung,  Abscheu  etc.  45 
Abrathen,  abmahnen  39 
Abrathen,  warnen  1270 
Abrede,  Rücksprache  41 
Abrichten,  unterrichten  42 
Abschaffen,  abstellen  43 
Abschaum,  Hefen  44 
Abscheu,  Hase,  Widerwille  45 
Abscheu,  Grausen  665 
Abschied,  Erkenntniss  etc.  1218 
Abschied  geben,  abdanken  9 
Abschieesen,  abfeuern  etc.  17 
Abschildern,  schildern  etc.  46 
Abschlagen,  verweigern  etc.  37 
Absehen,  ablernen,  abmerken  38 
Absehen,  begreifen,  einsehen  254 
Absetzen,  abdanken,  entlassen  8 
Abkaufen,  verhandeln  1239 
Absicht,  Zweck,  Augenmerk  47 
in  Absicht,  in  Rücksicht  etc.  114 
Absondern,  scheiden,  trennen  48 
Abstammung,  Geburt  1150 
Abstand,  Entfernung  etc.  431 
Abstehen,  ablassen  36 
Abstellen,  abschaffen  43 
Abstrafen,  strafen  49 
Abthun,  schlichten,  beilegen  50 
Abtragen,  bezahlen  51 
Abtreten,  lassen,  Uberlassen  33 
Abwarten,  warten,  erwarten  1271 
Abweisen,  verbitten  37 
Abweg,  Ausweg,  Umweg  210 
Abzeichen,  Kennzeichen  791 
Ach!  Ah!  6t 
Achsel,  Schulter  1120 
Acht,  Bann  221 
in  Acht  nehmen,  sich  hüten  52 
Acht  geben,  Acht  haben  56 
Achten,  schätzen  53 
Achten,  merken  54 


Achtsam,  aufmerksam  57 
Achtung,  Hochachtung  55 
Achtung,  Ansehen  113 
aus  Achtung,  in  Absicht  114 
Acker,  Feld,  Land  58 
Ackermann,  Bauer,  Landwirth  59 
Ackern,  pflügen  60 
Adelig,  edel  .  384 
Adler,  Aar  1 
Aechzen,  senfzen,  stöhnen  1134 
Aehnlich,  gleich  652 
Aehre,  Hahn  678 
Aemsig,  arbeitsam  etc.  139 
Acmsigkcit,  Ernst,  Eifer  476 
Aeudern,  abändern,  verändern  3 
Aerger,  Verdruss  1234 
Aergerlich,  anstöesig  124 
Aergerlich,  verdriesslich  1233 
Aermlich,  arm,  bedürftig  143 
Aetzen,  beizen  209 
das  Aeuseere,  Aeusserliche  63 
Aeusserlich,  auswendig  etc.  62 
das  Aeusserliche,  Aeuseere  63 
Affect,  Empfindung,  Gemüth  64 
Affectirt,  manierirt,  geziert  912 
Afterreden,  verläumden  1241 
Ah!  ach!  61 
Ahnden,  strafen  65 
Ahnen,  hoffen  710 
Ahnen,  vermuthen  1245 
Ahnen,  Voreltern  66 
Albern,  thöricht,  närrisch  67 
Albern,  dumm,  einfältig  6S 
Mbernheit,  Dummheit,  Einfalt  68 


I  i 


Alle,  insgesammt,  jeder  766 

Allein,  einzig  (»9 

Allein,  einsam  409 

Allemal,  allezeit,  immer  70 

Allenthalben,  durchgängig  376 

Aller,  gemein,  allgemein  629 

Allerdings,  ja  752 
Allerlei,  mancherlei,  vielerlei  71 

Allesammt,  insgesammt,  alle  766 

Allezeit,  allemal,  immer  70 

Allgemach,  allmälig  etc.  72 

Allmälig,  allgemach  etc.  72 

Almanach,  Kalender  778 

Als,  da,  indem  323 
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Also,  daher,  folglich  325 
Also,  darum,  deswegen  326 
Alt,  bejahrt,  betagt,  abgelebt  73 
Alt,  veraltet,  altvaterisch  75 
Altern,  alt  werden,  veralten  74 
AlterthUmlicb,  altvaterisch  75 
Altvaterisch,  veraltet  75 
Altvordern,  Ahnen  66 
Amt,  Bedienung,  Dienet  76 
Amt  niederlegen,  abdanken  7.8.9 
An,  längs  849 
Anbeten,  verehren  77 
Anbieten,  anerbieten  78 
Anblasen,  anwehen  79 
Anblicken,  erblicken  80 
Anbrennen,  entbrennen  428 
Andacht,  Inbrunst  81 
Andere,  der  Zweite  82 
Andere,  das  Uebrige  83 
Andeuten,  anzeigen,  melden  134 
Andringlich,  zudringlich  84 
Anerbieten,  anbieten  78 
Anfachen,  anblasen  79 
Anfahren,  anlassen(Ubel,hart)  100 
Anfallen,  angreifen  85 
Anfangen,  anheben,  beginnen  86 
Anfeuern,  beleben,  ermuntern273 
Anfrischen,  erfrischen  458 
Anführer,  Feldherr  706 
Angaffen,  ansehen,  gucken  1129 
Angeben,  anklagen  94 
Angehen,  anlangen,  betreffen  98 
Angelegenheiten,  Geschäfte  87 
Angelegentlich,  dringend  88 
Angenehm,  lieblich,  anmuthig  89 
Anger,  Wiese,  Trift,  Weide  90 
Angesicht,  Antlitz,  Gesicht  126 
Angreifen,  anfallen  85 
Angst,  bange  91 
Aengetlich,  furchtsam,  blöde  580 
Anhauchen,  anblasen  79 
Anheben,  anfangen,  antreten  86 
Anklagen,  verklagen  92 
Anklagen,  beschuldigen  93 
Anklagen,  angeben  94 
Ankleiden,  anlegen,  anziehen  135 
Anklopfen,  anpochen  108 
Ankommen,  eintreffen  95 


Ankommen,  abhangen 
Ankündigen,  ansetzen 
Anlagen,  Naturgaben 
Anlagen,  Fähigkeiten 
Anlangen,  eintreffen 


96 
115 

97 
511 

95 


Anlangen,  angehen,  betreffen  98 
Aulass,  Gelegenheit  ■  99 
Anlassen,anfahren(übel,hart)  100 
Anlegen,  errichten,  gründen  101 
Anlegen,  ankleiden,  anziehen  135 
Anmassen,  bemächtigen  102 
Anmassen,  ermächtigen  471 
Anmassung,  Anspruch  103 
Anmerkung,  Bemerkung  104 
Anmuth,  Grazie,  Liebreiz  105 
Anmuthig,  reizend,  hold  105 
Anmuthig,  angenehm  89 
Annehmen,  nehmen  998 
Annehmlichkeiten,  Reize  106 
Anordnen,  einrichten  107 
Anpochen,  anklopfen  108 
Anpreisen,empfehlen,preisen  109 
Anputzen,  aufputzen  176 
Anreizen,  beleben,  anfeuern  273 
Ansagen,  ansetzen  115 
Ansässiger,  Eigenthümer  847 
Anschauen,  schauen,  besehen  110 
Anschlag,  Entwurf,  Plan  111 
Anschlag,  Berechnung  112 
Anschwärzen,  verläumden  1241 
Ansehen,  beschauen  110 
Ansehen,  gaffen,  schulen  1129 
Ansehen,  das,  die  Achtung  113 
Ansehen,  Aussehen,  Schein  1091 
in  Ansehung,  in  Absicht  114 
Ansetzen,  bestimmen  115 
Ansetzen,  anstellen  116 
Ansinnen,  zumuthen  1296 
Anspruch,  Anmassung  103 
Anstand,  Betragen  117 
Anständig,  schicklich  118 
Anständig,  ehrbar,  sittsam  119 
Anstecken,  anzünden  120 
Anstehen,  sich  bedenken  121 
Anstellen,  ansetzen  116 
Anstellig,  geschickt,  fähig  122 
Anstellig,  gelehrig  620 
Anstifter,  Urheber,  Stifter  123 
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Anstössig,  ärgerlich  124 

Ansuchen,  ersuchen,  bitten  494 

Antheil,  Thcil,  Portion  125 

Anthun,  erzeigen,  zufügen  499 
Antlitz,  Angesicht,  Gesicht  126 
Antragen,  anbieten  7S 

Antreffen,  tint  leu  127 

Antreiben,  aufmuntern  174 
Antreten,  anfangen  86 
Antrieb,  Reizung,  Triebfeder  128 

Antworten,  versetzen  129 

Anwalt,  Sachwalter  1070 
Anwehen,  anblasen  79 

Anwenden,  gebrauchen  130 

Anwesend,  gegenwärtig  131 

Anzahl,  Zahl,  Menge  132 

Anzahl,  Zahl,  Ziffer  1288 

Anzeige,  Bezeichnung  235 

Anzeigen,  entdecken  133 

Anzeigen,  benachrichtigen  134 

Anzeigen,  bezeichnen  235 

Anzeigen,  melden  935 

Anzeigen,  offenbaren  1016 

Anziehen,  ankleiden  135 

Anziehend,  interessant  767 

Anzug,  Kleid,  Gewand  803 

Anzug,  Tracht  1185 

Anzüglich,  beleidigend  136 

Anzünden,  anstecken  120 

Anzünden,  entzUnden  445 

Arbeit,  Geschäft  137 

Arbeit,  Werk  138 
Arbeiten,  (sich)  abarbeiten  4 

Arbeitsam,  unverdrossen  139 

Arbeitsam,  fleissig  543 

Arg,  schlimm,  böse,  übel  140 

Arglistig,  listig,  schlau  141 

Argwohn,  Misstrauen  142 

Arie,  Gesang,  Lied  640 

Arm,  dürftig,  bedürftig  143 

Armselig,  elend  144 
Art,  Geschlecht,  Classe  145 

Art,  Weise  146 

Artig,  niedlich,  hübsch  147 

Artig,  gefällig,  verbindlich  148  jj 

Artig,  fein,  gesittet  741  | 

Ast,  Zacken,  Zweig,  Reise  149  i 

Athmen,  hauchen,  keichen  150  Ì 


Attitüde,  Stelluug,  Stand  1154 

Aue,  Wiese,  Flur  151 

Auf,  offen  152 

Aufbefinden,  Wohlbefinden  242 

Aufbehalten,  aufsparen  153 

Aufbewahren,  aufbehalten  153 

Aufbewahren,  bewahren  306 

Aufbinden,  weisemachen  1274 

Auf  borgen,  erborgen  451 

Aufbringen,  erschwingen  489 

Aufbürden,  aufpacken  160 

Auferziehen,  erziehen  500 
Auffahrend,  heftigjähzornig  154 

Auffallend,  abenteuerlich  12 

Auffrischen,  erfrischen  458 

Aufgeben,  entsagen  436 

Aufgeblasen,  eingebildet  155 

Aufgebracht,  entrüstet  156 

Aufgehen,  aufkeimen  167 

Aufgelegt,  aufgeräumt  158 

Aufgeräumt,  lustig  157 

Aufgeräumt,  geschickt  158 
Aufgeweckt,  munter,  lustig  159 

Aufhalten,  hemmen  161 

Aufhalten,  verzögern  162 
Aufhalten  (sich),  verweilen  163 

Aufhalten  (sich),  tadeln  1 147 

Aufheben,  au/nehmen  165 

Aufheben,  bewahren  306 
Aufhebens  machen,  rühmen  164 

Aufhetzen,  aufwiegeln  166 

Aufhören,  ablassen  35 

Aufhören,  endigen  422 

Aufkeimen,  aufgehen  167 

Aufklären,  bilden  16S 

Aufklärung,  Wissenschaft  169 

Aufklärung,  Erleuchtung  170 

Aufkündigen,  aufsagen  181 

Aufladen,  aufbürden  160 

Auflage,  Abgabe  171 

Auflauern,  aufpassen  175 

Auflauf,  Zulauf  172 
Auflauf,  Aufruhr,  Aufstand  ISO 

Aufmacheu,  aufschliessen  173 

Aufmerken,  Acht  geben  56 

Aufmerksam,  bedachtsam  57 

Aufmuntern,  antreiben  174 

Aufmutzen,  vorhalten  1263 
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Aufnehmen,  aufrichten  1Ü5 
Aufnehmen,  bewillkommnen  üll 
Aufpacken,  aufladen  100 
Aufpassen,  auflauern  175 
Aufputzen,  ausputzen  Uü 
Aufrecht,  senkrecht,  gerade  1 133 
Aufrichten,  aufheben  1Ш 
Aufrichten,  trösten  Iii 
Aufrichtig,  redlich  178 
Aufrichtig,  offenherzig,  naiv  Iii) 
Aufruhr,  Tumult,  Auflauf  IM 
Aufruhr,  Meuterei  043 
Aufsagen,  aufkündigen  1S1 
Aufschieben,  verschleppen  182 
Aufschlicssen,  öffnen  173 
Aufschneiden,  Wind  machen  183 
Aufschneiden,  prahlen  1037 
Aufschrift,  Inschrift  ÏÊ5 
Aufsparen,  aufbehalten  ÌKÌ 
Aufstand,  Auflauf,  Aufruhr  ISO. 
Aufthun,  aufmachen  Uli 
Auftreiben,  entdecken  430 
Auftritt,  Stiege,  Treppe  1157 
Aufwachen,  erwecken  4âl 
Aufwarten,  besuchen  301 
Aufwarten,  dienen  35Л 
Aufwecken,  wecken  492 
Aufwiegeln,  aufhetzen  lßß 
Aufziehen,  erziehen  500 
Aufziehen,  spotten,  tadeln  1147 
Augenblicklich,  bald,  rasch  IM 
Augenmerk,  Absicht  41 
Augenscheinlich,  gewiss  103 
Ausarbeiten,  bearbeiten  1S5 
Ausarten,  entarten  425 
Ausbiegen,  ausweichen  211 
Ausbaden,  bliesen,  entgelten  321 
Ausblühen,  abblühen  5 
Ausbreiten,  verbreiten  LSG 
Ausdauernd,  beharrlich  250 
Ausdehnen,  ausbreiten  ISO 
Ausdenken,  ersinnen  4M 
Ausdruck,  Wort  187 
Ausdruck,  Aussprache  203 
Ausdrucken,  bedeuten  235 
Ausdünstung,  Rauch,  Duft  ISâ 
Auseinandersetzen,  erörtern  480 
Aueersehen,  wählen  400 


Auserwählen,  auslesen  200 
Ausfindig  machen,  erfinden  li!Ü 

Ausflucht,  Entschuldigung  202 

Ausfragen,  ausholen  1  SS 

Ausführen,  vollbringen  101 

Ausgang,  Erfolg  102 

Auegäten,  ausrotten  IM 

Ausgemacht,  gewiss  ШЗ 

Aushalten,  erdulden  2u0 

Ausholen,  ausfragen  1SS 

Auskleiden,  entkleiden  195 

Auskommen,  ausreichen  Ші 
Auskommen,  bekannt  werden  lâl 

Auslachen,  belachen  210 

Ausländisch,  fremd  55fi 

Auslangen,  auskommen  100 
Auslegen,  erklären,  deuten  1ÜS 

Auslegen,  leihen  811 

Auslenken,  ausweichen  211 

Auslesen,  aussuchen  200 

Ausliefern,  4herausgeben  Ulli 

Auslösen,  lösen,  erlösen  002 

Ausmachen,  entscheiden  201 

Ausputzen,  putzen  HO 

Ausrede,  Ausflucht  202 

Ausreichen,  auskommen  IM 

Ausreuten,  auegäten  IM 

Auerichten,  ausführen  101 

Ausroden,  ausreuten  ULI 

Ausrotten,  ausroden  IM 

Ausrotten,  vertilgen,  tilgen  1183 

Ausruhen,  erholen  4fiä 

Ausscheiden,  absondern  4S 

Ausschlagen,  verbitten  ül 

Ausschlagen,  verschmähen  1252 

Ausschweifend,  lüderlich  205 

Aussehen,  Ansehen,  Schein  1091 

Aussen,  auswendig  62 

Ausser,  äusserlich  02 

Ausser,  ohne,  sonder  1018 

Ausserhalb,  ausser  02 
Aussetzen,  tadeln,  meistern  001 

Aussöhnen,  vertragen  1256 

Aussprache,  Ausdruck  203 

Aussprache,  Mundart  201 

Ausstattung,  Mitgift  201 

Ausstehen,  dulden  200 

Aussteuer,  Ausstattung  201 
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Aussuchen,  auslesen  200 

Austheilen,  vertheilen  20S 

Auswählen,  auslesen  200 

Auswärtig,  ausländisch  556 

Auswechseln,  umwechseln  209 


Ausweg,  Umweg,  Abweg  210 

Ausweichen,  ausbiegen  211 

Auswendig,  ausserhalb  62 

Auswurf,  Abschaum  44 

Axt,  Barthe,  Beil  224 


13. 


Bach,  Fluss,  Strom,  Quelle  212 

Backen,  Wangen  213 

Backenstreich,  Olurfeige  214 

Bähen,  erwärmen  215 

Bahn,  Weg,  Pfad,  Steig  216 

Bald,  schnell,  rasch,  hurtig  184 

Balg,  Fell,  Haut  217 

Bande,  Kette,  Fessel  71)2 

Bande,  Schar,  Faction  507 

Bändigen,  massigen  924 

Bange,  angst  91 
Bange  machen,  einschüchtern  218 

Bank,  Schemel,  Stuhl,  Sitz  219 

Bankart,  unechtes  Kind  220 
Bänkelsängerlied,  Volkslied  5S7 

Bann,  Acht,  Interdict  221 

Barmherzig,  mitleidig  222 

Barmherzig,  gnädig  223 

Barmherzigkeit,  Erbarmen  448 

Barke,  Kahn,  Gondel  777 

Barthe,  Beil,  Axt  224 

Bast,  Borke,  Kinde  225 

Bastard,  Bankart,  Hurkind  220 
Bauer,  Ackersmann,  Laudwirth  59 

Bauer,  Käfig  775 

Bäurisch,  plump,  grob  1034 

Bearbeiten,  arbeiten  185 

Beben,  zittern,  schaudern  226 

Becher,  Kelch,  Pokal  227 

Bedachteam,  vorsichtig  228 

Bedachtsam,  achtsam  57 

Bedanken,  verdanken  330 

Bedanken,  verschmähen  1252 

Bedauern,  bejammern  229 

Bedauern,  bemitleiden  230 

Bedenken,  überlegen  231 

Bedenken,  sich,  austchen  121 

Bedenken,  erwägen  232 


Bedeuken,  das,  Zweifel  •  233 

Bedenklich,  inisslich  234 

Bedeuten,  anzeigen  235 

Bedeutend,  wichtig  236 

Bedeutung,  Bezeichnung  235 

Bedeutung,  Sinn,  Verstand  237 

Bedienen,  sich,  anwenden  130 

Bedienter,  Diener  238 

Bedienter,  Lakai,  Knecht  843 

Bedienung,  Amt,  Stelle  76 

Bedingen,  erheischen  464 

Bedränguiss,  Elend,  Noth  756 

Bedünken,  däuchten,  dünken  336 

Bedürfen,  nüthig  haben  239 

Bedürftig,  arm  143 

Beeifern,  sich  bemühen  278 

Beeinträchtigen,  kränken  274 

Beenden,  endigen  423 

Beerdigen,  begraben  253 

Befangen,  furchtsam,  blöde  5S0 

Befassen,  sich,  abgeben  240 

Befehl,  Gebot,  Gesetz  597 
Befehlen,  verodnen,  heissen  241 

Befinden,  Wohlbefinden  242 

Beflecken,  verunreinigen  243 
Befleissigen,  bemühen  (sich)  278 

Befördern,  helfen,  beitragen  717 

Befrachten,  beladen  271 

Befremden,  wundem  1286 

Befreien,  erlösen,  retten  244 

Befriedigen,  abfinden  18 

Befriedigt,  glücklich  658 

Befugniss,  Fug,  Recht  245 

Befugt,  berechtigt  245 

Befürchten,  besorgen  246 

Begeben,  entsagen  436 

Begeben  (sich),  zutragen  1299 

Bogebenheit,  Abenteuer  11 
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Begegnen,  entgegen  gehen  247 

Begegnen,  zusammen  treffen  248 

Begegnen,  behandeln  219 

Begehren,  verlangen  2Г>0 

Begeisterung,  Enthusiasmus  433 

Begierde,  Sehnsucht,  Lust  250 

Begierden,  L  tip  te  251 

Beginnen,  anfangen  86 

Begnadigen,  verzeihen  252 

Begraben,  beisetzen  253 

Begreifen,  absehen  251 

Begreifen,  erforschen  255 

Begreifen,  fassen,  lernen  876 

Begreiflich,  deutlich  34S 

Begrenzen,  beschränken  291 

Begriff,  Idee,  Vorstellung  256 
Begütert,  reich,  vermögend  1244 

Behagen,  gefallen  605 

Behaglich,  heimlich  257 

Behandeln,  begegnen  249 

Beharren,  bleiben  25S 

Beharrlich,  ausdauernd  259 

Behaupten,  bejahen  260 

Behende,  schleunigst,  flugs  184 

Beherzigen,  bedenken  232 

Beherzt,  tapfer,  herzhaft  262 

Behörde,  übrigkeit  261 

Behüten,  verwahren  306 
Behutsam,  bedacht,  vorsichtig  228 

Bejahen,  behaupten  260 

Bejahen,  versichern  263 

Bejahrt,  alt  73 

Bejammern,  bedanern  229 

Bei,  neben  996 

Beichten,  bekennen  261 

Beifallen,  sich  besinnen  295 

Beifallen,  beipflichten  265 

Beifall  geben,  beistimmen  265 

Beifall  zollen,  beitreten  265 

Beifügen,  hinzuthun  735 

Beihülfe,  Beisteuer,  Beitrag  266 


Beil,  Axt,  Barthe 
Beilager  halten,  freien 
Beilegen,  schlichten 
Beilegen,  ausmachen 
Beilegen,  beimessen 
Beileid,  Mitleid 
Beimessen,  beilegen 


221 
565 
50 
201 
267 
961 
267 


Bein,  Gebein,  Knochen  268 
Beinahe,  fast  519 
Beipflichten,  beifallen  265 
Beisetzen,  begraben  253 
Beisetzen,  hinzufügen  735 
Beispiel,  Muster,  Vorbild  977 
Beistehen,  helfen  716 
Beisteuer,  Beihülfe  266 
Beistimmen,  beifallen  265 
Beitrag,  BeihUlfe,  Beisteuer  266 
Beitragen,  helfen,  befördern  717 
Beitreten,  beipflichten  265 
Beizen,  ätzen  269 
Bekannt,  kund,  kundbar  835 
Bekannt  sein,  kennen  790 
Bekannt  machen,  anzeigen  133 
Bekannt  machen,  berichten  935 
Bekannt  machen,  entdecken  1016 
Bekannt  werden,  auskommen  197 
Bekanntschaft,  Umgang  1195 
Bekanntschaft  haben,  kennen  790 
Bekehrung,  Busse  320 
Bekennen,  beichten  264 
Beklagen,  bejammern  229 
Beklommen,  befangen  580 
Bekommen,  empfangen  418 
Bekräftigen,  bejahen  263 
Belachen,  auslachen  270 
Belachenswerth,  lächerlich  S42 
Beladen,  befrachten  271 
Beladen,  belasten  272 
Belangen,  verklagen  92 
Belasten,  beladen  272 
Beleben,  anfeuern  273 
Belegen,  beweisen  462 
Beleidigen,  kränken  274 
Beleidigen,  verletzen  275 
Beleidigen,  misshandeln  949 
Beleidigend,  anzüglich  136 
Beleidigung,  Unrecht  1212 
Belieben,  gefallen  606 
Belisten,  hinterlisten  303 
Belohnen,  bezahlen  S96 
Belohnung,  Preis,  Lohn  895 
Bemächtigen,  sich  anmassen  102 
Bemächtigen,  sich  beroeistern  277 
Bemänteln,  beschönigen  276 
Bemcistcm,sich  bemächtigen  277 
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Bemerkung,  Anmerkung  104 

Bemitleiden,  bedauern  230 

Bemittelt,  vermögend,  reich  1244 

Bemühen  (sich),  Btreben  278 

Benachrichtigen,  anzeigen  134 

Benachrichtigen,  melden  935 

Benebelt,  besoffen  29*1 

Benehmen,  Aufführung  1238 

Benennen,  nennen  999 

Beobachten,  acht  geben  56 

Beobachten,  wahrnehmen  279 

Beobachtung,  Erfahrung  280 
Beobachtung,  Wahrnehmung  279 

Bequem,  gemächlich  627 

Bequem,  geschickt,  tüchtig  1188 

Berauscht,  betrunkeu  296 

Berechnung,  Anschlag  112 

Berechtigt,  befugt  245 

Bereden,  überreden  408 
Beredsamkeit,  VVohlredenhcitl2S3 

Bereit,  fertig  533 

Berichten,  melden  935 

Bersten,  platzen  2Ы 

Berüchtigt,  verrufen  2S3 

Berücken,  betrügen  303 

Beruf,  Bestimmung  282 

Berufen,  verschrieen  283 

Berühren,  betasten  284 

Beschädigen,  schaden  1077 

Beschädigen,  verletzen  1242 

Beschaffen,  bewandt  287 

Beschäftigt,  thätig  285 

Beschäftigung,  Arbeit  137 

Beschämt,  schaamroth  286 

Beschauen,  ansehen  110 

Bescheid,  Abschied,  Urtheil  1218 

Bescheiden,  anständig  119 

Bescheidenheit,  Deniuth  340 

Bescheren,  schenken  592 

Beschimpfen,  erniedrigen  288 

Beschirmen,  vertheidigeu  289 

Beschluss,  liathschlusB  299 

Beschmieren,  beflecken  243 

Beschönigen,  bemänteln  276 

Beschränken,  begrenzen  291 

Beschränkt,  eingeschränkt  292 

Beschreiben,  schildern  46 

Beschuldigen,  anklagen  .93 


Beschützen,  beschirmen  289 
Beschwerde,  Klage  798 
Besehen,  anschauen  110 
Besehen,  besichtigen  293 
Besehen,  betrachten  294 
Besichtigen,  besehen  293 
Besiegen,  überwinden  1137 
Besinnen,  sich  bedenken  121 
Besinnen,  sich  erinnern  295 
Besitz,  Vermögen  671 
Besoffen,  berauscht,  trunken  296 
Besoldung,  Gehalt,  Lohn  611 
Besonnenheit,  Geistesgegen- 
wart 297 
Besorgen,  befürchten  216 
Besorgniss,  Sorgfalt  29S 
Besorgt,  sorgsam,  sorgfältig  298 
Bessern,  verbessern  1226 
Beständig,  beharrlich  259 
Beständig,  ewig  503 
Bestätigen,  bekräftigen  263 
Bestatten,  begraben  253 
Bestehen,  Sein,  Dasein  299 
Bestellen,  ackern  60 
Bestimmen,  benennen  115 
Bestimmen,  weihen,  heiligen  715 
Bestimmung,  Beruf  282 
Bestürzt,  betreten,  verblüfft  300 
Besuchen,  aufwarten  301 
Besudeln,  beflecken  243 
Betagt,  alt,  beiahrt  73 
Betasten,  berühren  2S4 
Beten,  bitten,  flehen  541 
Betheuern,  bejahen  203 
Betrachten,  besehen  294 
Betrachten,  erwägen  302 
Beträchtlich,  erheblich  236 
in  Betrachtung,  in  Absicht  114 
Betragen,  Anstand  117 
Betragen,  Aufführung  1238 
Betreffen,  angehen,  anlangen  98 
Betreten,  bestürzt,  betroffen  300 
Betriebsam,  thätig  1 176 

Betrinken,  berauschen  296 
Betroffen,  bestürzt  300 
Betrübnise,  Schmerz,  Leid  1109 
Betrügen,  täuschen  303 
Betrügen,  verleiten  1235 
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Betrunken,  besoffen 
Beugen,  biegen 
Beugen,  eich  bücken 
Beurkunden,  erhärten 
Beurtheilen,  richten 
Beute,  Kaub 

Bevollmächtigter,  Geschäfts- 
träger 641 
Bewahren,  verwahren  306 
Bewährt,  erprobt  483 
Bewandt,  beschaffen  2S7 
Bewegen,  reden,  rühren  1055 
Beweiben,  sich  vermählen  565 
Beweisen,  darthun  307 
Beweisen,  erhärten,  belegen  462 
Bewilligen,  genehmigen  631 
BewiUkommuen,  empfangen  417 
Bewundern,  erstaunen  492 
Bezahlen,  abtragen  51 
Bezahlen,  lohnen,  belohnen  896 
Bezeichnen,  ausdrucken  2  J5 
Bezeichnung,  Ausdruck  235 
Bezirk,  Kreis,  Umkreisjlevier  832 
Bieder,  brav,  wacker  316 
Biegen,  beugen  301 
Biegsam,  geschmeidig  308 
Bild,  Abbildung,  Bildniss  309 
Bild,  Malerei,  Gemälde  906 
Bilden,  aufklären  168 
Bildniss,  Abbildung,  Bild  309 
Bildniss,  Malerei,  Sehilderei  906 
Bildung,  Figur,  Gestalt  537 
Billig,  gerecht  635 
Billigen,  gutheiseon  310 
Binden,  heften,  knüpfen  707 
Bitten,  ersuchen,  ansuchen  494 
Bitten,  flehen,  beten  541 
Bitter,  sauer,  herbe  1072 
Blasen,  athmen,  keichen  150 
Blase,  bleich  311 
Blatt,  Laub  855 
Bleiben,  beharren  25S 
Bleiben,  sterben,  fallen  513 
Bleich,  blass  311 
Blicken,  anblicken  80 
Blinzen,  ansehen,  gaffen  1129 


296   Blöde,  furchtsam,  ängstlich  5S0 

304  i|  Bloss,  nakt  990 

305  i  Bloss,  nur  1011 
462   Blüthe,  Blume  312 

1219   Blume,  Blüthe  312 

1052  i  Boden,  Grund  313 

I  Borgen,  leihen  451 

и  Borke,  Bast,  Rinde  225 

!  Böse,  boshaft  314 

Böse,  arg,  schlimm,  Übel  140 

t  Böse,  ungehalten,  unwillig  1205 

I  Böser,  Gottloser,  Sünder  660 
Boot,  Nachen,  Kahn,  Barke  777 

Boshaft,  böse  314 

Boshaft,  freventlich  561 

Boshafter,  Verruchter  660 

Botschaft,  Nachricht  984 

Brandung,  Welle,  Woge  1275 

Brauchen,  bedürfen  239 

Brauchen,  gebrauchen  315 

Brausen,  sausen  1075 

Bräutigam,  Freier  567 

Brav,  bieder,  wacker  316 

I.  Brennen,  lodern,  glühen  317 

Ì  Brief,  Schreiben  1115 

ji  Bringen,  holen  746 

i  Brodem,  Dunet  374 

'}  Bruch,  Morast,  Marsch  971 

Ii  Brutal,  thierisch,  viehisch  USO 

i  Brüten,  hecken  705 

}  Bube,  Knabe,  Junge  812 

Bubenstück,  Frevelthat  560 

Buch,  Schrift,  Werk  1117 
Bücken,  sich  beugen,  neigen  305 

Buhler,  Liebhaber  884 

Bündig,  gründlich  667 

Bürde,  Last  318 

Burg,  Feste,  Festung  535 

Bürge,  Geissei  616 

Bürgen,  für  etwas  stehen  319 
Burlesk,  lächerlich,  komisch  842 

Bursche,  Knabe,  Junge  812 

Busch,  Staude,  Strauch  1160 

Busse,  Bekehrung  32<» 

Busse,  Strafe,  Züchtigung  1161 
It  Bttssen,  entgelten,  ausbaden  321 
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С. 


Calender,  s.  Kalender. 
Cérémonie,  Sitte,  Gebrauch  598 
Charakter,  Herz  322 
Classe,  Art,  Geschlecht  145 
Colorit,  Farbe,  Farbengebung  518  \ 


Contrast,  Gegensatz  610 

Correct,  fleissig,  genau  542 

Cur,  Heilung,  Genesung  712 

Curiren,  heilen,  geneeen  712 


D. 


Da,  als,  indem, ,  wie  323 

Da,  weil,  wenn  324 

Da,  hie,  dort  730 

Daher,  also,  folglich  325 

Damm,  Deich,  Wehr,  Wall  327 

Dampf,  Duft,  Hauch  189 

Dämpfen,  stillen  328 

Dankbar,  erkenntlich  329 

Danken,  verdanken  330 

Danksagen,  danken  330 

Darben,  Mangel  leiden  913 

Darren,  dörren,  trocknen  361 

Darstellen,  vorstellen  331 

Darthun,  beweiseu  307 

Darum,  deshalb,  also  320 

Das,  der,  die,  wer,  was,  so  345 

Dasein,  Sein,  Wirklichkeit  299 

Dasein,  Leben  332 
Däuchten,  dünken,  bedünken  336 

Dauer,  Zeit  333 

Dauerhaft,  immerwährend  503 

Dauern,  währen  334 
Dauern,  verdriessen,  gereuen  335 

Decke,  Hülle  337 

Dehnen,  ziehen,  strecken  338 

Deich,  Damm,  Wall,  Wehr  327 

Délicat,  fein,  zart  331) 

Demungeachtet,  doch  344 

Demuth,  Bescheidenheit  340 

Demlithigen,  beschimpfen  288 

Denkart,  Denkungeart  341 

Denken,  überlegen  231 

Denken,  sinnen,  grübeln  342 

Denken,  glauben,  wähnen  313 

Denkspruch,  Sprtichwort  1149 


Denkungeart,  Denkart  341 

Dennoch,  doch,  gleichwohl  344 

Der,  die,  das,  wer,  was,  so  345 

Derb,  plump  346 

Derb,  dicht  347 

Deshalb,  darum,  also  326 

Deswegen,  deshalb,  also  326 

Deuten,  auslegen,  erklären  198 

Deutlich,  begreiflich,  klar  348 

Devise,  Aufschrift  765 

Dialog,  Unterredung  1214 

Dicht,  derb  347 

Dicht,  fest  349 

Dichten,  erdichten  350 

Dichtkunst,  Poesie  351 

Dichtungskraft,  Phantasie  1027 
Die,  der,  das,  wer,  was,  so  345 

Dieb,  Schelm,  Schurke  352 

Dienen,  aufwarten  353 

Diener,  Bedienter  238 

Diener,  Knecht  354 

Diener,  Lakai,  Heiduk  843 

Dienerschaft,  Gesinde  355 

Dienet,  Amt,  Bedienung  76 

Dienst,  Gefälligkeit  356 

Ding,  Sache  357 

Ding,  Wesen  358 

Dingen,  handeln,  feilschen  529 
Dingen,  vermiethen,  miethen  944 

Dirne,  Jungfrau,  Magd  774 

Doch,  dennoch,  gleichwohl  344 

Dollmetschen,  erklären  359 

Donnerwetter,  Ungewitter  1210 

Dörren,  dorren,  trockneu  36t 

Dorn,  Stachel  360 
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Dort,  hie,  da  730 

Drang,  Trieb  362 

Drangsal,  Leiden,  Noth  756 

Dreck,  Roth,  Schlamm  36S 

Drehen,  kehren,  wenden  363 

Dreist,  keck  364 

Dreist,  getrost  365 

Dreist,  kühn  366 

Dreist,  frech  367 

Dreist,  unbefangen  1201 

Dringend,  angelegentlich  88 

Drollig,  possierlich  1112 

Duft,  Dunst,  Dampf  189 
Dulden,  ausstehen,  erleiden  206 

Dulden,  leiden  369 

Dumm,  albern,  einfältig  68 

Dummheit,  Albernheit  68 

Dummkopf,  Pinsel  1029 

DUnger,  Mist  957 


Dunkel,  düster,  finster  370 

Dunkel,  trübe  371 
j.  Dunkel,  undeutlich,  verwirrt  372 

Dünkel,  Einbildung  373 

Dünkelhaft,  aufgeblasen  155 

Dünken,  däuchten  336 

Dunst,  Duft,  Dampf  189 

Dunst,  Brodem  374 

Durch,  mit  95S 

Dnrchbringen,  vergeuden  375 

Durchdenken,  nachdeuken  9SO 

Durchdringend,  scharf,  fein  1085 

Durchgängig,  Uberall  376 

Durchtrieben,  abgefäumt  21 

Dürftig,  bedürftig,  arm  143 

Dürr,  trocken  377 
Dürsten,  lechzen,  schmachten  378 

Düster,  dunkel,  finster  370 


Eben,  flach  379 

Eben,  glatt  380 

Echt,  wahr,  recht  381 

Ecke,  Winkel  382 

Edel,  grossmüthig  383 

Edel,  adelig  384 

Edelmüthig,  grossmüthig  383 

Eheleiblich,  natürlich  867 

Ehelichen,  heirathen  565 

Ehemals,  vormals,  weiland  1266 

Ehrbar,  anständig,  sittsam  119 

Ehrbar,  keusch,  enthaltsam  793 

Ehrbegierde,  Ehrgefühl  388 

Ehre,  Ruhm  385 

Ehre,  Ehrenbezeigung  386 

Ehrenhaft,  ehrlich  391 

Ehrenzeichen,  Ehre  386 

Ehrerbietung,  Ehrfurcht  387 

Ehrfurcht,  Ehrerbietung  387 
Ehrgefühl,  Ehrgeiz,  Ehrsucht  388 

Ehrgeiz,  Ersucht,  Ehrliebe  388 

Ehrgeiz,  Ruhmbegierde  389 
Ehrlich,  redlich,  rechtschaffen  390 

Ehrlich,  ehrenhaft  391 


Ehrliebe,  Ehrbegierde  388 

Ehrlos,  Unehrlich  392 

Ehrsucht,  Ehrgefühl  388 

Eid,  Schwur,  Eidschwur  393 

Eifer,  Ernst,  Aemsigkeit  476 
Eifersucht,  Scheelsucht,  Neid  394 

Eigen,  eigentümlich  395 

Eigendünkel,  Einbildung  373 

Eigenliebe,  Selbstsucht  396 

Eigenlob,  Selbstlob  397 

Eigeunutz,  Gewinnsucht  398 

Eigensinnig,  widerspänstig  399 

Eigentümer,  Herr  720 

Eigenthümlich,  eigen  395 

Eigenthum,  Habe,  Gut  671 

Eigenwillg,  halsstarrig  399 

Eil,  Hast  400 

Eilig,  hastig  400 

Eilig,  eilfertig,  hastig  401 

Eilfertig,  eilig,  hastig  401 

Einäschern,  abbrennen  6 

Einbildung,  Dünkel  373 

Einbildungskraft,  Phantasie  1027 

Einer,  Jemand  758 
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Einfalt,  Dummheit  68 
Einfallen,  sich  besinnen  295 
Einfältig,  dumm,  albern  68 
Einförmig,  gleichförmig  654 
Eingebildet,  stolz,hüchmüthig  1 55 
Eingeborner,  Landeskind  847 
Eingedenk  sein,  sich  erinnern  295 
Eingeschränkt,  beschränkt  292  i 
Eingesessener,  Ansässiger  S47 
Eingeweide,  Kaidaunen  776 
Eingiessen,  einschenken  411 
Einhalten,  aufhören,  ablassen  35 
Einheimisch,  eingeboren  847 
Einheimischer,  Inländer  847 
Einhellig,  eininüthig,  einig  404 
Einhemmen,  aufhalten  161 
Einholen,  ereileu  454 
Einhüllen,  einmummen  402  I 
Einig,  eins  403 
Einig,  einhellig,  einmiithig  404 
Einige,  etliche,  manche  405 
Einkaufen,  kaufen, erhandeln  786 
Einkünfte,  Zinsen,  Kenten  1294  jj 
Einmüthig,  einträchtig,  einig  404 
Einmummen,  einwickeln  402 
Einnehmen,  erobern  479 
Einöde,  Wüste,  Wildniss  406 
Einprägen,  einschärfen  410 
Einräumen,  beichten  264 
Einrede,  Widerspruch  407 
Einreden,  zureden,  überreden  408 

403 
107 
409 
410 
411 
412 
624 
218 
1128 
254 
407 
404 


Eins, 

Einrichten,  anordnen 
Einsam,  allein 
Einschärfen,  einprägen 
Einscheuken,  eingiessen 
Einschlafen,  entschlafen 
Einschlagen,  gerathen 
Einschüchtern,  bange  sein 
Einsegnen,  segnen 
Einsehen,  begreifen 
Einspruch,  Einrede 
Einstimmig,  einig 
Eintheilen,theilen,  zertheilen  1 178 
Eintracht,  Einhelligkeit  404 
Einträchtig,  einmüthig  404 
Eintreffen,  ankommen  95 
Einwenden,  einwerfen  413 


Einwerfen,  einwenden  413 

Einwickeln,  einmummen  402 

Einwilligen,  genehmigen  631 

Einwurf,  Zweifel,  Skrupel  4i4 

Einzig,  allein  69 

Eitel,  schnöde  415 

Eitel,  stolz  416 

Elend,  annselig  144 

Elend,  Drangsal,  Leiden  756 

Emblem,  Sinnbild  1138 
Empfangen,  bewillkommnen  417 

Empfangen,  erhalten  418 

Empfänglich,  fähig  419 

Empfaugschein,  Quittung  1049 

Empfehlen,  anpreisen  109 

Empfindlich,  hart,  schwer  694 

Empfindlichkeit,  Gefühl  421 

Empfindung,  Affect  64 

Empfindung,  Gefühl  420 

Empfindsamkeit,  Gefühl  421 

Empört,  aufgebracht  156 

Empörung,  Abfall  15 
Empörung,  Aufruhr,  Auflauf  180 

Emsigkeit,  Ernst,  Eifer  476 

Endigen,  aufhören  422 

Endigen,  vollbringen  423 

Endurs  ach,  Zweck  424 

Endzweck,  Absicht  47 

Entarten,  ausarten  425 
Entbehren, missen, vermissen  426 

Entblöden,  sich  scheuen  427 

Entbrennen,  anbrennen  42S 

Entdecken,  anzeigen  133 

Entdecken,  enthüllen  429 

Eutdecken,  finden  430 

Entdecken,  erfinden  456 

Entdecken,  offenbaren  1016 

Entehren,  beschimpfen  288 

Entehrung,  Schimpf,  Injurie  1097 
Entfernung,  Weite,  Abstand  431 

Entfliehen,  entlaufen  432 
Entgegenkommen,  begegnen  247 

Entgegengehen,  begegnen  247 

Entgegnen,  antworten  129 

Entgehen,  entspringen  432 

Entgelten,  bliesen  321 

Enthaltsam,  ehrbar,  keusch  793 

Enthaltsam,  massig  922 
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Enthüllen,  entdecken  429 

Enthusiasmus,  Schwärmerei  433 

Enthusiast,  Schwärmer  433 

Entkleiden,  auskleiden  195 

Entkommen,  entweichen  432 

Entkräften,  schwächen  434 

Entlarven,  entdecken  429 

Entlassen,  abdanken  8 

Entlaufen,  entwischen  432 

Entlegen,  fern,  weit  431 

Entlegenheit,  Abstand  431 

Entlehnen,  borgen  451 

Entleiben,  hinrichten  435 

Entrathen,  missen  426 

Entrinnen,  entschlüpfen  432 

Entrüstet,  aufgebracht  156 

Entsagen,  sich  begeben  436 

Entschädigt,  unbeschädigt  1078 

Entscheiden,  ausmachen  201 

Entschieden,  geschlichtet  201 

Entschlafen,  einschlafen  412 
Entechlieseen,  sich,  vorhaben  437 

Entschiüpfeu,  entgehen  432 

Entschluss,  Beschluss  290 

Entschuldigung,  Ausrede  202 
Entschuldigung,  Schutzrede  1055 

Entsetzen,  sich,  erschrecken  438 

Entsetzlich,  grässlich  439 

Entsinnen,  sich  erinnern  295 
Entsprechen,  übereinstimmen  440 

Entspriessen,  enstehen  441 

Entspringen,  entstehen  441 

Entspringen,  entgehen  432 

Entstehen,  entspringen  441 

Entstehen,  fehlen,  mangeln  523 

Entstellen,  verunstalten  1259 

Entwenden,  stehlen,  mausen  442 

Entweichen,  entwischen  432 

Entwischen,  entgehen  432 

Entwöhnen,  abgewöhnen  413 

Entwöhnen,  spänen  444 

Entwurf,  Anschlag  111 

Entzücken,  Ergötzen,  Lust  457 

Entzünden,  anzünden  445 

Entzweien,  veruneinigen  446 

Epigramm,  Inschrift  765 
Erachten,  Gedanken^Ieinung  4  17 

Erbarmen,  Barmherzigkeit  44S 


Erbärmlich,  kläglich  449 

Erbeuten,  erobern  479 

Erbieten,  antragen  78 

Erblicken,  anblicken  80 

Erblicken,  gewahr  werden  450 

Erborgen,  abborgeu,  leihen  451 

Erbschaft,  Vermächtniss  452 

Erdball,  Erdkugel,  Erde  453 

Erdboden,  Erdreich,  Erde  453 

Erde,  Erdkugel,  Erdball  453 

Erdenken,  erfinden,  ersinnen  491 

Erdichten,  dichten  350 

Erdichten,  ersinnen,  grübeln  49t 

Erdkreis,  Erdkugel,  Erdball  453 

Erdkugel,  Erdboden.  Erde  453 

Erdreich,  Erde,  Erdball  453 

Erdreisten,  erkühnen  467 

Erdrosseln,  erwürgen  493 

Erdulden,  aushalten,  leiden  206 
Ereignen,  geschehen  1299 

Ereigniss,  Abenteuer  11 

Ereilen,  einholen  454 

Erfahren,  kundig  837 

Erfahrung,  Beobachtung  280 

Erfahrung,  Versuch,  Probe  455 

Erfinden,  ausfindig  machen  190 

Erfinden,  entdecken  456 

Erfinden,  erdichten  491 

Erfolg,  Ausgang  192 

Erforschen,  begreifen  255 

Erforschen,  untersuchen  553 

Erfordern,  erheischen  464 

Erfrischen,  anfrischen  458 

Ergaunern,  erlisten  459 

Ergiebig,  fruchtbar  460 

Ergiebig,  gefällig  982 

Ergötzen,  vergnügen  457 

Ergreifen,  fangen,  haschen  461 

Ergrübeln,  ersinueu  491 

Ergründen,  begreifen  255 

Erhaben,  hehr  709 

Erhaben,  hoch,  gross  737 

Erhalten,  empfangen  418 

Erhandeln,  erkaufen  786 

Erhärten,  beweisen  462 

Erhaschen,  ergreifen  461 

Erheben,  erhöhen  463 

Erheblich,  bedeutend  236 
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Erheischen,  bedingen  464 

Erhöhen,  erheben  463 

Erholen,  sich,  ausruhen  465 

Erinnern,  mannen  908 

Erinnern,  sich  besinnen  295 

Erkaufen,  erhandeln  786 

Erkennen,  kennen  466 

Erkenntlich,  dankbar  329 
Erkenntniss,  Spruch  1218 

Erkiesen,  aussuchen  200 

Erklären,  auslegen  198 

Erklären,  übersetzen  359 

Erkühnen,  sich  erdreisten  467 

Erlangen,  erreichen  4 HS 

Erlassen,  schenken  469 

Erlauben,  gestatten,  zulassen  470 

Erleiden,  ausstehen,  dulden  206 

Erlesen,  erwählen,  wählen  200 

Erleuchtung,  Aufklärung  170 

Erlisten,  ergaunern  459 

Erlösen,  befreien  244 

Erlösen,  auslösen,  lösen  902 

Ermächtigen,  sich  an  mass  en  471 

Ermangeln,  unterlassen  472 

Ermatten,  ermüden  473 

Ermorden,  entleiben  435 

Ermüden,  ermatten  473 

Ermuntern,  beleben  273 

Erneuen,  erneuern  474 

Erneuerung,  Erneuung  474 

Erniedrigen,  beschimpfen  2S8 
Erniedrigen  ,(sich)herablassen475 

Ernst,  Eifer,  Aemsigkeit  476 

Ernst,  Strenge  477 

Ernst,  ernstlich,  ernsthaft  478 

Ernsthaft,  ernst,  ernstlich  478 

Ernstlich,  ernst,  ernsthaft  478 

Erobern,  einnehmen  479 

Eröffnen,  anzeigen  133 
Eröffnen,  offenbaren  1016 

Erörtern,  auseinandersetzen  480 

Erpicht,  versessen  4SI 

Erproben,  prüfen  482 

Erprobt,  bewährt  483 

Erquicken,  laben  484 

Erregen,  erwecken  498 

Erreichen,  erlangen  468 

Errichten,  anlegen,  stiften  101 


Erröthcn,  roth  werden  485 

Ersatz,  Genugthuung  486 

Erschaffen,  schaffen  4S7 

Erschaffung,  Schöpfung  487 

Erscheinung,  Gesicht  488 
Erscheinung,  Schein  1092 

Erschlagen,  entleiben  435 

Erschrecken,  sich  entsetzen  438 

Erschrecklich,  grässlich  439 

Erschwingen,  aufbringen  4S9 

Ersehen,  ausersehen  490 

Ersetzen,  erstatten  486 

Ersinnen,  erdenken  491 

Erstatten,  ersetzen  486 

Erstattung,  Genugthuung  486 

Erstaunen,  bewundern  492 

Erstehen,  kaufen,  erkaufen  786 

Ersticken,  erwürgen  493 

Ersuchen,  bitten,  ansuchen  494 

Ertappen,  ergreifen  461 

Ertheileu,  geben,  verleihen  495 

Ertragen,  ausstehen  206 

Ertragen,  tragen,  vertragen  496 

Erwachen,  erwecken  497 

Erwägen,  bedenken  232 

Erwägen,  überlegen  302 

Erwählen,  aussuchen  200 

Erwähnen,  melden  936 

Erwärmen,  bähen  215 
Erwarten,  abwarten  1271 

Erwartung,  Hoffnung  743 

Erwecken,  erwachen  497 

Erwecken,  erregen  498 

Erweisen,  erhärten  462 

Erweisen,  anthun,  zufügen  499 

Erwiedem,  antworten  129 

Erwischen,  ertappen  461 

Erwürgen,  erdrosseln  493 

Erzählung,  Fabel  505 

Erzeigen,  zufügen,  anthun  499 

Erzeugen,  gebären  591 

Erziehen,  auferziehen  500 

ErzMrnt,  aufgebracht  156 

Еввеп,  fressen,  speisen  501 

Essen,  Speise,  Esswaare  502 

Esswaare,  Essen,  Spei  в  e  502 

Etliche,  einige,  manche  405 

Ewig,  dauerhaft,  beständig  503 
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Fabel,  Handlung  504 

Fabel,  Märchen,  Erzählung  505 

Fabrik,  Manufactur  018 

Fach,  fältig  506 

Faction,  Partei,  Bande  507 

Faden,  Faser,  Zaser  508 

Fähig,  empfänglich  122 

Fälligkeit,  Vermögen  509 

Fähigkeit,  Geschicklichkeit  510 

Fähigkeiten,  Anlagen  511 

Fährte,  Spuren,  Fussstapfen  581 

Fahrlässig,  faul,  träge  520 
Fahrlässigkeit^achlässigkeit  520 

Fältig,  fach  506 

Falle,  Fallstrick,  Schlinge  514 

Fallen,  senken,  stürzen  512 

Fallen,  sinken,  stürzen  512 

Fallen,  bleiben,  sterben  513 

Fallstrick,  Falle,  Schlinge  514 

Falsch,  unrichtig,  unecht  515 

Falsch,  verfälscht  516 

Falschheit,  Verstellung  517 

Familie,  Geschlecht  700 

Fangen,  ergreifen  461 
Farbe,  Farbengebung,  Colorit  518 

Farbe,  Ton,  Stü,  Schreibart  1114 

Farbengebung,  Farbe  518 

Farbenmischung,  Colorit  518 

Faser,  Faden,  Zaser  508 

Fassen,  begreifen  255 

Fassen,  lernen,  begreifen  876 

Fassen,  nehmen,  greifen  997 

Faes,  Geiass,  Geschirr  643 

Fast,  beinahe  519 

Faul,  träge,  verdrossen  520 

Faulen,  modern  967 

Fechten,  streiten,  ringen  521 

Fechten,  kämpfen,  ringen  782 

Federvieh,  Geflügel  522 

Fehlen,  mangeln,  abgehen  523 

Fehlen,  irren  524 

Fehlen,  sündigen  525 
Fehler,  Mangel.  Gebrechen  52G 

Fehlerhaft,  mangelhaft  527 

Feiertag,  Festtag  534 


Feig,  furchtsam,  verzagt  528 
Feilschen,  handeln,  dingen  529 
Fein,  deUcat,  zart  339 
Fein,  artig,  gesittet,  höflich  741 
Fein,  scharf,  scharfsinnig  Î0S5 
Feind,  Gegner,  Widersacher  1279 
Feind  sein,  gram  sein  663 
Feindschaft,  Hass  695 
Feist,  fett  530 
Feld,  Acker,  Land  58 
Feld,  Gefilde.  Flur  531 
Feldherr,  Heerführer  706 
Fell,  Balg,  Haut  217 
Fels,  Klippe  532 
Ferne,  Abstand,  Entfernung  431 
Fertig,  bereit  533 
Fertigkeit,  Geschicklichkeit  510 

792 
349 
1135 
535 
534 
535 
530 
1106 
993 
540 
736 
736 
537 
536 
538 
538 
127 
190 
430 
370 
814 
539 
379 
1030 
540 
872 


Fessel,  Kette,  Bande 
Fest,  dicht 
Fest,  sicher,  gewiss 
Feste,  Festung.  Schioes 
Festtag,  Feiertag 
Festung,  Burg,  Schloss 
Fett,  feist 
Fett,  Schmeer 
Feucht,  nass 
Feuer,  Flamme,  Lohe 
Feuer,  Hitze,  Wärme 
Feurig,  hitzig 
Figur,  Form,  Gestalt 
Figürlich,  tropisch 
Filzig,  geizig,  habsüchtig 
Filzigkeit,  Geiz 
Finden,  antreffen 
Finden,  begegnen 
Finden,  entdecken 
Finster,  dunkel,  düster 
Finte,  Kniff,  Pfiff 
Fittig,  Flügel,  Schwinge 
Flach,  eben 
Flach,  platt 
Flamme,  Feuer,  Lohe 
Flatterhaft,  leichtsinnig 
Flehen,  bitten,  beten 
Fleischer.  Metzger 


541 
94 1 
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Fleiss,  Arbeitsamkeit  543 

Fleissig,  genau,  correkt  512 

Fleissig,  arbeitsam  543 

Fliehen,  meiden  544 

Fliehen,  flüchten  545 

Fliessen,  strümen,  rinnen  546 

Flimmer,  Glanz,  Schimmer  547 
Flimmern,  leuchten,  funkeln  547 

Fluch,  Schwur  548 

Fluchen,  schwören  548 

Flüchten,  fliehen        '  545 

Flügel,  Fittig,  Schwinge  539 

Flugs,  augenblicklich  184 

Flur,  Aue,  Wiese  151 

Flur,  Feld,  Gefilde  531 

Flur,  Stube,  Kammer,  Saal  1 166 

Fluss,  Strom,  Bach  212 

Flüstern,  raunen,  wispern  549 

Folgen,  gehorchen  614 

Folgern,  schliessen  550 

Folglich,  daher,  also  325 

Folgsamkeit,  Gehorsam  551 

Folter,  Qual,  Pein  1044 

Foltern,  martern  1044 

Fordern,  heischen  552 

Form,  Figur,  Gestalt  537 

Forschen,  erforsohen  553 

Forschen,  spähen,  suchen  1141 

Forst,  Heide,  Wald  710 

Fortgehen,  abgehen  22 

Frau,  Weib  554 

Frech,  dreist  367 

Frech,  unbefangen  1 20 1 
Frech,  schamlos,  unverschämt  555 

Frei,  unabhängig  562 

Frei,  ungebunden,  zügellos  563 

Freien,  heirathen  565 

Freier,  Liebhaber            '  566 

Freier,  Bräutigam  567 

Freiheit,  Recht,  Vorrecht  564 

Freigebig,  mildthätig  568 

Freimiithig,  aufrichtig,  naiv  179 

Freiwillig,  gutwillig,  gem  569 

Fremd,  auswärtig  556 


Fressen,  essen,  speisen  501 

Freude,  Ergötzen  457 

I  Freude,  Freudigkeit  557 

!  Freudig,  froh,  fröhlich  558 

Freundlich,  liebreich  880 

Freundschaft,  Liebe  883 

Frevel,  Muthwille  559 

Frevelhaft,  boshaft  561 

Frevelthat,  Verbrechen  560 

Freventlich,  boshaft  561 

Friede,  Ruhe  1066 

Frisch,  jung,  neu  570 

Frist,  Weile,  Termin  571 

Froh,  fröhlich,  freudig  558 

Fröhlich,  froh,  freudig  558 

Fröhlichkeit,  Freude  557 

Frohlocken,  jauchzen  572 

Fromm,  gottselig  661 

Frömmigkeit,  Gottesfurcht  661 

Frost,  Kälte  779 

Frostig,  kalt  779 

Fruchtbar,  ergiebig  460 

Frugal,  massig  923 

Früh,  zeitig  573 

Frühjahr,  Frühling,  Lenz  574 

Frühling,  Frühjahr,  Lenz  574 

Fug,  Befugniss,  Recht  245 

Fügen,  sich  schicken  575 

Fügsam,  biegsam  80S 

Fügung,  Schickung  576 

Führen,  leiten,  lenken  577 

Funkeln,  Flimmern  547 

Furchtbar,  fürchterlich  579 

Fürchten,  sich,  besorgen  246 

Fürchten,  scheuen  578 

Für  etwas  stehen,  bürgen  319 

Fürchterlich,  furchtbar  579 

Furchtsam,  feig,  verzagt  52S 

Furchtsam,  blöde,  befangen  5S0 

Furchtsam,  niedergeschlagen  805 

Fussstapfen,  Spuren,  Fährte  581 

Fusssteig,  Bahn,  Weg  216 

Futter,  Speise  1144 

Futteral,  Scheide  1089 
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Gabe,  Geschenk  5S3 
Gaben,  Naturgaben,  Talent  5S2 

Gaffen,  sehen,  gucken  1129 

Ganz,  vollständig  534 

Garn,  Netz  1001 

Garstig,  hässlich  585 

Gasse,  Strasse  586 

Gassenhauer,  Volkslied  587 

Gassenlied,  Volkslied  587  , 
Gastgebot,  Gelag,  Schmaus  588  Ì 

Gasthaus,  Wirtbshaus  539  | 

Gasthof,  Herberge  589 

Gastmahl,  Schmaus  588 

Gatte,  Gemahl  590 

Gattung,  Art,  Geschlecht  145 

Gaudieb,  Dieb,  Räuber  352 

Gaukler,  Taschenspieler  1173 

Gaul,  Pferd,  Roes  1023 

Gauner,  Schelm,  Dieb  352 

Gebären,  zeugen,  jungen  591 

Gebein,  Bein,  Knochen  268 

Geben,  ertheileni  495 

Geben,  mittheilen  592 

Geberde,  Miene,  Grimasse  593 

Gebieten,  befehlen  241 

Gebieterisch,  herrisch  594 
Gebogen,  krumm,  gekrümmt  595 

Geborgen,  sicher  596 

Gebot,  Befehl,  Gesetz  597 

Gebrauch,  Sitte,  Mode  59S 

Gebrauchen,  anwenden  130 

Gebrauchen,  brauchen  315 

Gebrauchen,  nutzen  1014 

Gebräuchlich,  üblich  599 

Gebrechen,  mangeln  523 

Gebrechen,  Fehler  5*2 H 

Gebühren,  gehören  615 

Gebühren,  sich  schicken  650 

Geburt,  Stamm,  Abkunft  1150 

Geck,  Narr  600 

Geck,  Laffe  601 

Gedanken,  Meinung  447 

in  Gedanken,  zerstreut  1298 

Gedärme,  Kaidaunen  776 

Gedeihen,  wachsen  602  i 


Geduldig,  gelassen  603 
Gefährten,  Genossen  604 
Gefallen,  behagen  605 
Gefallen,  belieben  606 
Gefällig,  artig,  verbindlich  t48 
Gefällig,  ergiebig  982 
Gefällig  sein,  nachgeben  982 
Gefälligkeit,  Dienst  356 
Gefangen,  verhaftet  607 
Gefängniss,  Kerker  608 
Gefäss,  Fass,  Geschirr  643 
Gefecht,  Kampf,  Treffen  1099 
Gefilde,  Feld,  Flur  581 
Geflügel,  Federvieh  522 
Gefühl,  Geschmack  420 
Gefühl,  Empfindsamkeit  421 
Gefühl,  Takt  1170 
Gefühlvoll,  empfindsam  421 
Gegen,  wider  609 
Gegensatz,  Contrat  610 
Gegenwärtig,  anwesend  131 
Gegner,  Widersacher  1279 
Gehalt,  Besoldung,  Lohn  611 
Gehalt,  Werth,  Preis  1276 
Geheim,  heimlich  612 
Geheimniss,  Heimlichkeit  612 
Gehen,  wandeln,  wallen  613 
Gehirn,  Hirn,  Mark  920 
Gehorchen,  folgen  614 
Gehören,  gebühren  615 
Gehorsam,  Folgsamkeit  551 
Gehülfe,  Mitarbeiter  960 
Geissei,  Bürge  616 
Geist,  Seele,  Gemüth,  Herz  617 
Geist,  Verstand  618 
Geistesgegenwart,  Besonnen- 
heit 297 
Geistlicher,  Priester  1021 
Geistreich,  geistvoll  619 
Geistvoll,  geistreich  619 
Geiz,  Filzigkeit,  Kargheit  538 
Geizig,  habsüchtig  53s 
Gekröse,  Eingeweide  776 
Gekrümmt,  krumm,  gebogen  595 
Gelag,  Schmaus,  Gastmahl  588 

Digitized  by  Google 


Register 


Gelassen,  geduldig  003 

Gelassenheit,  Geduld  603 

Geld,  Münze  972 

Gelegenheit,  Anläse  99 

Gelehrig,  anstellig  620 
Gelehrsamkeit,  Aufklärung  169 

Geliebter,  Liebhaber  884 

Gelinde,  sanft,  leise  621 

Gelinde,  glimpflich  622 

Gelindigkeit,  Glimpf  622 

Gelingen,  glücken  623 

Gelingen,  gerathen  624 

Gellen,  hallen,  schallen  677 

Geloben,  versprechen  625 

Gelten,  kosten  826 

Gelüst,  Begehren  250 

Crelüsten  lassen,  sich  250 

«Gemach,  gelinde,  sanft  621 

■Gemach,  langsam  626 

<îemach,  Kammer,  Stube  1166 

■Gemächlich,  bequem  627 

Gemahl,  Gemahlin  590 

Gemälde,  Bild  906 

Gemein,  pöbelhaft  623 

Gemein,  allgemein,  aller  62!) 
Oemein,  gebräuchlich,  üblich  599 

Gemeinschaftlich,  zugleich  630 

Gemetzel,  Metzelei  940 
Gemtith,  Geist,  Herz,  Seele  617 

Gemütsbewegung,  Affect  64 

Gen,  nach,  wärts,  zu  979 

Genau,  fleissig,  correct  542 

Genau,  pünktlich           .  1040 

Genehmigen,  zugeben  631 

«Geneigt,  gewogen ,| hold  632 

Genesen,  heilen,  curiren  712 

'Genie,  Talent  633 

Чтеповвеп,  Gefährten  604 

•Genug,  hinreichend  732 

«Genugthun,  ersetzen  486 

■Gepolter,  Geräusch  634 

Gepränge,  Pracht  1039 

Ітергаввеі,  Gepolter  634 

■Gerade,  senkrecht,  aufrecht  1133 

■Gerassel,  Geräusch  034 

Geräth,  Geschirr  642 

Gerathen,  gelingen  624 

Geritaseli,  Getöse  634 


Gerecht,  billig  635 
Gerechtigkeit,  Billigkeit  635 
Gereuen,  verdriessen  335 
Gering,  schlecht  636 
Gering,  klein,  wenig,  winzig  804 
Gern,  gutwillig,  freiwillig  569 
Gern,  willig  637 
Gerücht,Sage,Ueberlieferung  638 
Gerücht,  Nachricht,  Zeitung  984 
Gesang.  Lied,  Ode,  Psalm  639 
Gesang,  Lied,  Arie  640 
Geschäft,  Arbeit  137 
Geschäfte,  Angelegenheiten  87 
Geschäftig,  arbeitsam  139 
Geschäftig,  beschäftigt  285 
Geschäftsträger,  Bevollmäch- 
tigter 641 
Geschehen,  sich  zutragen  1299 
Geschenk,  Gabe  583 
Gescheut,  klug,  weise  811 
Geschick,  Schicksal,  Fügung  576 
Geschicklichkeit,  Fähigkeit  510 
Geschickt,  anstellig,  fähig  122 
Geschickt,  aufgelegt  158 
Geschickt,  tüchtig  11  SS 
Geschirr,  Geräth  642 
Geschirr,  Fass,  Gef  äss  643 
Geschlecht,  Art,  Gattung  145 
Geschlecht,  Haus.  Familie  700 
Geschmack,  Empfindung  420 
Geechmcide,  Juwel  806 
Geschmeidig,  biegsam  30S 
Geechoss,  Waffen,  Gewehr  1268 
Geschroben,  gesucht  912 
Geschütz.  Stück  126S 
Geschwinde,  bald  1S4 
Gesellen,  Genossen  604 
Gesetz,  Gebot  597 
Gesetz,  Maxime,  Regel  931 
Geeicht,  Angesicht  126 
Gesicht.  Krsch  einung  48S 
Gesinde,  Dienerschaft  355 
Gesinnung,  Sinnesart  644 
Gesittet,  sittlich,  sittsam  645 
Gesittet,  höflich,  artig  741 
Gespenst,  Kobold  816 
Gespielen,  Genossen  604 
Gespräch,  Dialog  1214 
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264 
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819 
365 
634 
S38 
450 
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319 
648 
803 
308 
1268 
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764 


(ïestade,  Ufer,  Strand 
Gestalt,  Figur,  Form 
Gestatten,  erlauben 
Gestehen,  beichten 
Gesucht,  geschroben 
Getöse,  Gepolter 
Getränk,  Trank,  Trunk 
Getreide,  Korn 
Getrost,  dreist 
Getümmel,  Geräusch 
Geübt,  kundig,  versucht 
Gewahr  werden,  erblicken 
Gewahr  werden,  merken 
Gewährleisten,  bürgen 
Gewalt,  Macht 
Gewand,  Kleid,  Anzug 
Gewandt,  biegsam 
Gewehr,  Waffe,  Geschoss 
Gewerbe,  Handlung 
Gewerk,  Innung,  Gilde 
Gewicht,  Schwere,  Wucht  1125 
Gewiun,  Vortheil  649 
Gewinnsucht,  Eigennutz  398 
Gewinnsüchtig,  habsüchtig  398 
Gewiss,  unleugbar  193 
Gewiss,  sicher,  fest  1135 
Gewitter,  Ungewitter  1210 
Gewogen,  geneigt  632 
Gewohnheit,  Sitte,  Gebrauch  598 
Gewöhnlich,  gebräuchlich  599 
Gewohnt  sein,  pflegen  1024 
Gewürze,  Spezereien  1145 
Geziemen,  sich  schicken  650 
Geziert,  affectirt,  manierili;  912 
Gier,  Sucht,  Wunsch,  Lust  250 
Gilde.  Innung,  Zunft  764 
Gipfel,  Wipfel,  Spitze  651 
Glanz,  Flimmer,  Schimmer  547 
Glänzen,  funkeln,  leuchten 
Glatt,  eben 

Glauben,  denken,  meinen 
Gleich,  ähnlich 
Gleichbedeutend  ,  sinnver- 
wandt 

Gleichförmig,  einförmig 
Gleichgeltend,  gleichgültig 
Gleichgültig,  gleichgeltend 
Gleichniss,  Vergleichung 


Eberhard,  synon.  Handwörterbuch. 


646  ||  Gleichwohl,  doch,  dennoch  344 

537  ì  Gleissen,  heucheln  726 

470   Gleiten,  straucheln  1164 

Glied,  Glicdmaasse  656 

Glimmen,  glühen  317 

Glimpf,  Gelindigkeit  622 

Glimpflich,  gelinde  622 

Glück,  Heil  711 

Glücken,  gelingen  623 

Glücklich,  selig  657 

Glücklich,  zufrieden  658 

Glückselig,  selig  657 

Glühen,  glimmen,  brennen  317 

Glupen,  schulen,  blinzen  1129 

Gnädig,  barmherzig  223 

Gnädig,  geneigt,  gewogen  632 

Gönnen,  wünschen  659 

Gondel,  Kahn,  Nachen  777 

Gottesdienst,  Religion  .  1062 

Gottesfurcht,  Frömmigkeit  661 

GottesfÜrchtig,  fromm  661 

Gottesverehrung,  Religion  1062 

Gottloser,  Sünder,  Böser  660 

Gottselig,  fromm  661 

Gottseligkeit,  Frömmigkeit  661 

Götze,  Abgott  27 

Götzenbild,  Abgott  27 

Grab,  Grube,  Gruft  662 

Grad,  Stufe,  Staffel  1167 

Gram,  Harm,  Kummer  686 

Grämlich,  launisch  1233 

Grämlich,  mürrisch  974 

Gram  sein,  Feind  sein  663 

Grässlich,  entsetzlich  439 

Gräselich,  garstig  585 

Grau  werden,  greisen  664 

Gräuel,  Abscheu  665 

Grauen,  grau  werden  661 

Grauen,  grausen  665 
Graupeln,  Hagel,  Schlössen  674 

Grausen,  grauen  665 

Grazie,  Anmuth  105 

Greifen,  haschen,  fangen  561 

I  Greifen,  fassen,  nehmen  997 

Greisen,  grau  werden  664 

Frenze,  Schranke  666 

Grenze,  Mark  919 

Grillen,  Sorgen  1140 

12.  Айв.  49 
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653 
654 
655 
655 
1236 
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Grillenfänger,  Phantast  1028  |j 

Grimasse,  Gebehrde  593 

Grimm,  Zorn  1295 

Grob,  plump,  tölpisch  1034 

Gross,  hoch,  erhaben  737 

Grossmüthig,  edel  333 

Grosssprechen',  prahlen  1037 

Grube,  Gruft,  Grab  662 

Grübeln,  sinnen,  denken  342 

Gruft,  Grube,  Grab  662 

Grund,  Boden  313 

Grund,  Ursach  1217 

Gründen,  anlegen,  stiften  101 

Gründlich,  bündig  667 

Grundsatz,  Maxime  930 


Gucken,  sehen,  gaffen  1129 

Günstig,  geneigt,  hold  632 

Günstling,  Liebling  887 

Gurgel,  Kehle  788 

Gut,  wohl  668 

Gut,  gütig  669 

Gut,  Habe,  Vermögen  671 

Gutheiseen,  billigen  310 

Gutsagen,  bürgen  319 

Gntsein,  für  etwas  stehen  319 

Gutsein,  lieben  881 

Gutseiu,  taugen,  nutzen  1175 

Gütig,  gut  669 

Gutthätig,  wohlthätig  568 

Gutwillig,  freiwillig,  gern  569 


Haaren,  mausern,  häuten  670 

Habe,  Habseligkeit,  Gut  671 

Habsucht,  Eigennutz  398 

Habsüchtig,  geizig,  filzig  538 

linder,  Streit,  Zank,  Zwist  672 

Hader,  Lappen,  Lumpen  673 

Haften,  bürgen,  gutsein  319 
Hagel,  Schlössen,  Graupeln  674 

Hager,  mager  675 
Hager,  schlank,  schmächtig  1102 

Hagestolz,  Weiberfeind  676 

Hain,  Heide,  Forst  710 

Hall,  Schall,  Laut,  Ton  677 

Hallen,  klingen,  tönen  677 

Halm,  Aehre  678 

Halsstarrig,  eigensinnig  399 

Hämisch,  tückisch  679 

Hammel,  Schöps  680 

Handel,  Gewerbe,  Verkehr  681 

Handel,  Handlung  0S2 

Handeln,  dingen,  feilschen  529 

Handeln,  thun,  verrichten  6S3 

Handelsmann,  Kaufmann  787 

Handlung,  Fabel  504 

Handlung,  Handel  682 

Handlung,  That  684  ! 

Handwerk,  Gewerk  764  ! 

Hang,  Neigung,  Trieb  685  i 


Harm,  Gram,  Kummer  686 

Harnisch,  Panzer,  Kürass  687 

Harren,  warten  688 

Harsch,  hart  689 

Hart,  harsch  689 

Hart,  unbarmherzig  690 

Hart,  trocken  691 

Hart,  strenge  692 

Hart,  unempfindlich  693 

Hart,  schwer,  empfindlich  694 

Hartnäckig,  eigensinnig  399 

Hase,  Abscheu,  Widerwille  45 

Hass,  Feindschaft  696 

Haschen,  ergreifen  461 

Häscher,  Scherge,  Henker  1093 

Häselich,  garstig  585 

Hast,  Eil  400 

Hastig,  eilig  400 

Hastig,  eilig,  eilfertig  401 

Hauben,  Mütze,  Hut  696 

Hauchen,  athmen,  keichen  150 

Haufen,  Klumpen,  Klose  697 

Häufig,  oft  1017 

Haupt,  Kopf  69S 
Haus,  Hütte,  Palast,  Schloss  699 

Haus,  Geschlecht,  Familie  700 

Hausen,  wohnen  701 

Hausgeräth,  MObehi  702 


Digitized  by  Google 


der  deutschen  Synonyme. 


771 


Hauehaltung,  Wirthschaft 
Haushälterisch,  sparsam 
Haut,  Balg,  Fell 
Hauten,  haaren,  mustern 
Hecke,  Zaun 
Hecken,  brüten 
Heerführer,  Herzog 
Hefen,  Abschaum,  Schund 
Heften,  binden,  knüpfen 
Heftig,  auffahrend 
Heftig,  ungestüm,  wild 
Hegen,  pflegen,  warten 
Hehr,  erhaben 
Heide,  Holz,  Wald,  Forst 
Heiduck,  Diener,  Lakai 
Heil,  Glück 

Heilen,  curiren,  genesen 
Heilig,  unverletzlich 
Heilig,  tugendhaft 
Heiligen,  widmen,  besti 


703 
704 
217 
670 
1289 
705 
706 
44 
707 
154 
1207 
708 
709 
710 
843 
7Ц 
712 
713 
714 
en  715 


Heilsam,  nützlich,  zuträglich  1300 
Heimlich,  behaglich  257 
Heimlich,  geheim  612 
Heimlichkeit,  Geheimniss  612 
Heirathen,  freien  ehelichen  565 
Heischen,  fordern,  verlangen  552 
Heise,  feurig,  hitzig  736 
Heise,  schwül,  warm  1 126 

Heissen,  befehlen  241 
Heiter,  hell,  klar  718 
Helfen,  beistehen  716 
Helfen,  beitragen,  befördern  717 
Hell,  klar,  heiter  718 
Hemmen,  aufhalten  161 
Henker,  Scherge,  Häscher  1093 
Henne,  Huhn  748 
Her,  hin  719 
Herablassen,  sich  erniedrigen  475 
Herabsetzen,  demüthigen  288 
Herabwürdigen,  entnehmen  288 
Herausgeben,  ausliefern  199 
Herausnehmen,sichanmasseu  471 
Herausstreichen,  rühmen  893 
Herbe,  sauer,  bitter  1072 
Herberge,  Gasthof  589 
Herr,  Eigentümer  720 
Herrisch,  gebieterisch  594 
Herrlich,  vortrefflich  721 


Herrschen,  regieren  722 
Herumschwärmer,  Landläufer  723 

Herunistreicher,  Landläufer  723 
Herumstreifer,  Landstreicher  723 

Herz,  Charakter  322 

Herz,  Geist,  Seele,  Gemüth  617 

Herz,  Muth  724 

Herzeleid,  Harm,  Kummer  686 

Herzen,  Küssen  840 

Herzhaft,  muthig.  tapfer  262 

Herzlich,  innig  725 

Herzog,  Feldherr  706 

Heucheln,  gleissçn  726 

Heuern,  miethen,  pachten  727 
Heulen, schluchzen,  wimmern  728 

Hexe,  Trade  729 

Hexen,  zaubern  729 

Hie,  da,  dort  730 

Hin,  her  719 

Hindern,  abhalten  29 

Hindern,  abhalten,  wehren  30 

Hinderuiss,  Schwierigkeit  731 

Hinkend,  lahm  834 

Hinlänglich,  hinreichend  732 

Hinreichend,  genug  732 

Hinrichten,  entleiben  435 

in  Hinsicht,  in  Absicht  114 

Hintansetzen,  zurücksetzen  1298 

Hintergehen,  betrügen  303 

Hinterlassen,  verlassen  733 

Hintertreiben,  vereiteln  734 

Hinzufügen,  beisetzen  735 

Hinzusetzen,  beifügen  735 

Hinzuthun,  hinzusetzen  735 

Hirn,  Gehirn,  Mark  920 

Hitze,  Feuer,  Wärme  736 

Hitzig,  heiss,  feurig,  warm  736 

Hoch,  gross,  erhaben  737 

Hochachtung,  Achtung  55 

Hochmüthig,  aufgeblasen  155 

Hochsinnig,  stolz  738 

Hochzeit  machen,  heirathen  565 

Hoffährtig,  stolz  15Ô 

Hoffen,  sich  spitzen  739 

Hoffen,  ahnen  740 

Hoffnung,  Erwartung  743 

Höflich,  gesittet,  artig  741 

Höflichkeit,  Lebensart  742 
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Höhe,  Hoheit                    744   Huhn,  Henne  748 

Hoheit,  Höhe                    744   Hülle,  Decke  337 

Hohn,  Spott  745  Hülse,  Schale,  Schote  749 
Hold,  anmuthig,  reizend       105   Humanität,  Menschlichkeit  750 

Hold,  geneigt,  gnädig         632  jj  Hüpfen,  Springen  751 

Holdselig,  anmuthig,  reizend  105  |  Hure,  Metze  939 

Holdseligkeit,  Reiz,  Grazie   105  |!  Hurkind,  Bastard  220 

Holen,  bringen                  746   Hurtig,  schnell,  bald  184 

Holz,  Heide,  Wald,  Forst     710   Hut,  Mütze,  Haube  696 

Horchen,  lauern,  lauschen     747    Hütte,  Schloss,  Haus  699 

Hören,  vernehmen  1246  Hüten,  sich  hüten  52 
Hübsch,  artig,  niedlich  147 


I.  X 


Ja,  allerdings 
Jachzornig  heftig 
Jagen,  treiben 
Jähe,  steil,  schroff 
Jähling,  augenblicklich 
Jähzornig,  heftig 
Jämmerlich,  erbärn  lieh 
Jammer,' Klage,  Wehklage 
Jammer,  Leideu,  Elend 
Jauchzen,  Frohlocken 
Idee,  Begrifl,  Vorstellung 
Je,  jemals 

Jeder,  alle,  insgesammt 
Jemals,  je 
Jemand,  Einer 
Jetzt,  nun 

Immer,  allemal,  allezeit 
Immer,  immerfort 
Immerdar,  immerfort 
Immerfort,  immer 
Immerwährend,  ewig 
Inbrunst,  Andacht 
Inbrünstig,  innig 
Indem,  da,  als,  wie 
Injurie,  Schimpf 
Inländer,  Landeskind 
Inner,  inwendig,  innerhalb 


752 
154 
753 
754 
184 
154 
449  I 
755 
756 
572 
256 
757 
766 
757 
758 
759 

70 
760 
760 
760 
503  I 

81 
761 
323 
1097 
847 
763 


Innerhalb,  inwendig 
Innerlich,  inner,  inwen* 
Innewerden,  merken 
Innig,  inbrünstig 
Innig,  herzlich 
Innung,  Handwerk,  Zunft 


763 
763 
762 
761 
725 
764 


Inschrift,  Epigramm,  Devise  765 

Insgesammt,  Alle.  Jeder  766 

Interdict,  Bann,  Acht  221 

Interessant,  anziehend  767 

Interesse,  Theilnahme  768 

Inwendig,  innerlich  763 

Joch,  Last  770 

Ironie,  Satire,  Sarkasmus  769 

Irre,  verrückt,  wahnsinnig  77 І 

Irren,  fehlen  524 

Irren,  (sich)  versehen  772 

Irrthum,  Irrung,  Versehen  772 

Jung,  frisch,  neu  570 

Junge,  Knabe,  Bursche  S 12 

Jungen,  gebären,  zeugen  591 

Jünger,  Schüler,  Lehrling  866 

Jüngüng,  Zögling  866 

Jungfer,  Dirne,  Mädchen  774 

Jungfrau,  Jungfer  774 

Juwel.  Kleinod  806 
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Käfig,  Bauer  775 

Kahn,  Nachen,  Gondel  777 

Kaidaunen,  Gedärme  776 

Kalender,  Almanach  77S 

Kälte,  Frost  779 

Kalt,  frostig  779 

Kalt,  kaltsinnig  780 

Kaltsinnig,  kalt  180 

Kamerad,  Kollege  781 

Kammer,  Stube,  Gemach  1166 

Kämpfen,  fechten,  ringen  521 

Kämpfen,  fechten,  streiten  782 

Karg,  geizig,  filzig  538 

Kasten,  Koffer,  Lade  783 

Kasteien,  züchtigen  784 

Kauderwäleoh,  rothwälsch  785 

Kaufen,  erhandeln  786 

Kaufmann,  Handelsmann  787 

Keck,  dreist  3(»4 

Kehle,  Gurgel,  Schlund  7SS 

Kehren,  drehen,  wenden  *  363 

Kehricht,  Mill,  Schutt  1*45 

Keichen,  athmeu,  blasen  150 

Keifen,  schmälen,  schelten  789 

Kelch,  Becher,  Pokal  227 

Kennen,  erkeunen  466 

Kennen,  bekannt  sein  790 

Kenntniss,  Kunde  836 

Kenntniss  haben,  kennen  700 

Kennzeichen,  Merkmal  791 

Kerker,  Gefängniss  608 

Kette,  Fessel,  Bande  792 

Keusch,  züchtig,  ehrbar  793 

Kiesen,  к  Uhren,  erlesen  200 

Kindisch,  Kindlich  794 

Kindlich,  kindisch  794 

Kirche,  Tempel  795 

Kirre,  zahm  790 

Kirren,  locken,  ködern  797 
Kiste,  Kasten,  Lade,  Truhe  783 

Kläglich,  erbärmlich  449 

Klage,  Jammer,  Wehklage  755 

Klage,  Beschwerde  798 

Klamm,  knapp  799 

Klang,  Hall,  Schall,  Laut  677 


I  Klar,  deutlich  348 

Klar,  heU,  heiter  718 

Klatschen,  plaudern  800 

Klauben,  nagen  801 

Klaue,  Pfote,  Tatze,  Lauf  802 

Kleid,  Anzug,  Gewand  803 

Kleidung,  Anzug  803 

Klein,  gering,  wenig  804 

Kleinmüthig,  furchtsam  805 

Kleinod,  Geschmeide  806 

Klepper,  Gaul,  Boss  1023 

Klettern,  klimmen  807 

Klimmen,  klettern  807 

Klingelu,  klingen  808 

Klingen,  hallen,  schallen  677 

Küngen,  klingeln  S08 

Klippe,  Fels  532 

Klopfen,  pochen  809 

Klopfen,  schlagen  810 

Klose,  Klumpen,  Haufen  697 

Klug,  weise,  verständig  811 

Klumpen,  Haufen,  Kloss  697 

Knabe,  Junge,  Bursche  812 

I  Knall,  Schall  1081 

Knapp,  klamm  799 

Knauser,  Knicker  538 

Knecht,  Diener  354 
Knecht,  Leibeigener,  Sclave  813 

Knecht,  Bedienter,  Lakai  M  ! 
Knicker,  Knauser 
Kniff,  Pfiff,  Finte 
Knochen,  Bein,  Gebein 
Knüpfen,  heften,  binden 
Knüpfen,  schürzen 
Kobold,  Gespenst 
Kochen,  sieden 

I Köder,  Lockspeise 
Ködern,  kirren,  locken 


538 
814 
268 
707 
815 
816 
817 
797 
797 

I  Koffer,  Kasten,  Lade,  Truhe  783 


Kollege,  Kamerad 
Komisch,  burlesk 
Können,  vermögen 
j  Kopf,  Haupt 

Korn,  Getreide 
W  Körnen,  kirren,  locken 


781 
842 
818 
698 
819 
797 
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Körper,  Leib  S20 

Kost,  Speise  821 

Kost,  Zehrung  822 

Kostbar,  küstlich  823 

Kostbar,  kostspielig  824 

Kosten,  schmecken  825 

Kosten,  gelten  826 

Kosten,  Unkosten  827 

Küstlich,  kostbar  823 

Kostspielig,  kostbar  824 

Koth,  Dreck,  Schlamm  368 

Koth,  Moder  965 

Kraft,  Vermügen,  Stärke  828 

Kraftlos,  schwach  829 

Krämer,  Handelsmann  787 

Krank,  siech,  unpass  830 

Kränken,  beleidigen  274 

Kränken,  schmerzen  831 
Kränklich,  sich,  ungesund  830 

Krankhaft,  siech,  unpass  830 
Kreis,  Umkreis,  Revier    .  832 


Kreuz,  Jammer,  Elend  756 

Kriegen,  erhalten  418 

Krücke,  Stab  833 

Krumm,  gekrümmt  595 

Krüppel,  lahm,  hinkend  834 

Kühn,  beherzt,  tapfer  262 

Kühn,  dreist  366 

Kummer,  Harm,  Gram  6S6 

Klimmerlich,  nothdürftig  1008 

Kund,  kundbar,  bekannt  835 

Kundbar,  kund,  bekannt  835 

Kundbar,  lautbar,  ruchbar  856 

Kunde,  Kcnntniss  836 

Kunde,  Botschaft  984 

Kundig,  erfahren  837 

Kundig,  geübt,  versucht  838 

Kürass,  Harnisch,  Panzer  687 

Küren,  auslesen  200 

Kurzweile,  Zeitvertreib  839 

Küssen,  herzen  840 

Küste,  Gestade,  Ufer  646 


Laben,  erquicken  484 

Lache,  See,  Sumpf,  Pfütze  84 i 
Lächerlich,  burlesk,  komisch  842 

Lakai,  Diener,  Bedienter  843 
Lade,  Truhe,  Kiste,  Kasten  783 

Laffe,  Geck  601 

Lage,  Stand,  Zustand  844 

Lahm,  hinkend  834 

Lallen,  stammeln,  stottern  1151 

Land,  Feld,  Acker  58 

Land,  Staat  845 

Lande,  Länder  846 

Landeskind,  Eingeboruer  847 

Landläufer,  Herumstreifer  723 
Landstreicher,Uerumstreicher723 

Landwirth,  Bauer  59 

Langeweile,  Ueberdruss  848 

Längs,  an  849 

Langsam,  gemach  626 

Lanze,  Spiess,  Speer  1146 

Lappen,  Hader,  Lumpen  673 


Lärm,  Tumult  850 

Larve,  Maske  851 

Lässig,  faul,  träge  520 

Lass,  matt,  müde  927 

Last,  Bürde  318 

Last,  Joch  770 

Laster,  Sünde,  Verbrechen  852 

Laster,  Untugend  853 

Lästern,  verläumden  1241 

Lau,  verschlagen,  warm  854 

Laub,  Blatt  855 

Lauern,  horchen,  lauscheu  747 

Lauf,  Klaue,  Pfote,  Tatze  802 

Laufen,  rennen  1063 

Laulich,  warm,  lau  854 

Launisch,  verdricsslich  1233 

Lauschen,  lauern,  horchen  747 

Laut,  Hall,  Schall  677 

Lautbar,  kundbar,  ruchbar  856 

Lauten,  hallen,  schallen  677 

Lauter,  rein,  sauber  857 
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Leben,  Dasein  332 

Lebend,  lebendig  S5S 

Leben sart,  Höflichkeit  742 

Lebhaft,  lustig,  munter  159 

Leblos,  todt  859 
Lechzen,  dürsten,  schmachten  378 

Ledig,  leer  860 

Leer,  ledig  860 

Leer,  wüste,  öde  861 

Leere,  Lücke  862 

Lefze,  Lippe  890 

Legen,  setzen,  stellen  863 

Lehnen,  etützen  864 

Lehren,  unterrichten  865 

Lehrling,  Schüler,  Jüngling  866 

Leib,  Körper  820 

Leineigener,  Knecht  813 

Leiblich,  natürlich  867 

Leiche,  Leichnam  868 

Leichtfertig,  muthwillig  869 

Leichtfertig,  verbuhlt  870 

Leichtfertig,  lose  871 

Leichtsinnig,  flatterhaft  872 

Leid,  Reue  873 
Leid,  Schmerz,  Traurigkeit  1109 
Leid,  Weh  1273 

Leiden,  ausstehen,  dulden  206 

Leiden,  dulden  369 

Leiden,  Jammer,  Noth  756 

nichtleiden  können, gramsein  663 

Leidenschaft,  Empfindung  64 

Leihen,  erborgen,  entlehnen  451 

Leihen,  auslegen  874 

Leise,  gelinde,  sanft  621 

Leiten,  führen,  lenken  577 

Lenken,  führen,  leiten  577 

Lenken,  wenden  875 

Lenz,  Frühjahr,  Frühling  574 

Lernen,  fasseu,  begreifen  876 

Leuchten,  funkeln  547 
Leuchten,scheinen  ,schimmern877 

Leugnen,  verneinen  878 

Leute,  Menschen,  Personen  879 

Leutselig,  freundlich  8S0 

Liebe,  Zärtlichkeit  882 

Liebe,  Freundschaft  883 

Lieben,  gut  sein  881 

Lieben,  verlieben  1243 


Liebesdienst,  Gefälligkeit  356 

Liebhaber,  Freier  566 

Liebhaber,  Geliebter,  Buhler  884 

Liebkosen,  schmeicheln  885 

Lieblich,  angenehm  89 

I  Liebling,  Schoosskind  886 

Liebling,  Günstling  887 

Liebreich,  leutselig  880 

Liebreiz,  Anmuth,  Grazie  Ю5 

Liebster,  Liebhaber  884 

Lied,  Gesang,  Psalm  639 

Lindern,  mildern  888 

Linie,  Strich  889 

Lippe,  Lefze  890 

List,  Ränke  891 

Listig,  verschmitzt,,  schlau  141 

Livree,  Montur,  Uniform  892 

Loben,  rühmen,  preisen  893 

Locken,  kirren,  körnen  797 

Locken,  reizen  894 

I  Locker,  lose  900 

Lockspeise,  Köder  797 

Lodern,  brennen,  glühen  317 

Lohe,  Flamme,  Feuer  540 

Lohn,  Gehalt,  Lönung,  Sold  61 1 

Lohn,  Belohnung,  Preis  895 

Lohnen,  bezahlen,  vergelten  896 


Löhuung,  Lohn,  Sold 
Loos,  Schicksal 
Loos,  Ungefähr,  Zufall 
Losbrennen,  abfeuern 
Lose,  leichtfertig 
Lose,  locker 
Lose,  schalkhaft 
Lösen,  loemacheu 
Lösen,  auslösen,  erlösen 
Losfeuern,  abfeuern 
Losmachen,  lösen 
Lossagen  (sich),  entsagen 
Lücke,  Leere 
Luder,  Aaas 

Lüderlich,  ausschweifend 
Lumpen,  Hader,  Lappen 
Lust,  Begierde,  Sucht 
Lust,  Ergötzen,  Wollust 
Lust  haben,  begehren 
Lüste,  Begierden 
II  Lüstern  sein,  wünschen 


V 
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897 
898 
899 
871 
900 

901 
902 
899 
901 
436 
862 
2 
205 
673 
250 
457 
250 
251 
250 
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Lüsternheit,  Lust,  Geltist  250 
Lustig,  aufgeräumt  157 


Lustig,  aufgeweckt,  munter 
Lustigkeit,  Freude 


159 

Г  T  Щ 

DO  / 


M. 


Machen,  handeln,  thun 
Macht,  Gewalt 
Mädchen,  Jungfer 
Magd,  Mädchen 
Mager,  hager 
Mahl,  Schmauss 
Mahnen,  erinnern 
Mährchen,  Erzählung 
Mäkeln, .tadeln,  meistern 
Mal,  Fleck 
Mal,  Zeichen 

Malen,  schildern,  zeichnen 
Malerei,  Gemälde,  Bild 
Manche,  einige,  etliche 
Manche,  viele 
Mancherlei,  allerlei 
Mang,  s.  Mank 
Mangel,  Fehler,  Gebrechen 
Mangel  haben,  darben 
Maugel  leiden,  darben 
Mangeln,  darben 
Mangelhaft,  fehlerhaft 
Mangeln,  fehlen,  abgehen 
Manier,  Stil 
Manieren,  Sitten 
Manierirt,  gesucht,  geziert 
Mank,  unter,  zwischen 
Mann,  Mannsbild 
Mannhait,  männlich 
Männlich,  mannhaft 
Mannichfaltig,  verschieden 
Mannsbild,  Mann 
Mannsperson,  Mann 
Mantelsack,  Kanzel 
Manufactur,  Fabrik 
Mark,  Grenze 
Mark,  Hirn,  Gehirn 
Markten,  handeln 
Marktschreier,  Quacksalber 
Marsch,  Bruch,  Morast 
Marter,  Qual,  Pein 


083 
648 
774 
774 
675 
588 
908 
505 
907 
903 
904 
905 
906 
405 
909 
71 


526 

913 

913 

913 

527 

523 

911 

910 

912 

914 

915 

916 

916 

917 

915 

915 
1050 

918 

919 

920 

529 
1042 

971 
1014  ! 


Martern,  foltern,  quälen  1044 
Maske,  Larve  851 
Masse,  Materie  921 
Massig,  enthaltsam 
Mässig,  frugal,  sparsam 
Massigen,  bändigen 
Massigen,  mildern 
Mässigkeit,  Frugalität 
Mässigung,  Sanftmuth 
Materie,  Masse 
Matt,  müde,  lass 
Matt,  schwach 
Mattigkeit,  Schwachheit 
Maul,  Mund 
Maulen,  schmollen 
Maulschelle,  Ohrfeige 
Maur,  Mohr 
Mausen,  entwenden,  stehlen  442 
Mausern,  häuten,  mutera  670 
Maxime,  Grundsatz 
Maxime,  Gesetz,  Regel 
Meer,  See 
Mehr,  viel 
Meiden,  fliehen 
Meiden,  vermeiden 
Meinen,  denken,  glauben 
Meinen,  muthmassen 


923 
924 
925 
928 
926 
921 
927 
92S 
928 
929 
1110 
214 
970 


930 
931 
932 
933 
544 
934 
343 
978 


Meinung,  Erachten,Gedanken  447 

Meinung,  Muthmaseung  978 

Meistern,  tadeln  907 

Melden,  anzeigen  134 

Melden,  berichten  935 

Melden,  erwähnen  936 

Menge,  Anzahl,  Zahl  132 

Menge,  Vielheit  937 

Mengen,  mischen  938 

Menschen,  Leute  879 

Menschheit,  Humanität  750 

Menschlich,  human  750 

Menschlichkeit,  Humanität  750 

Merken,  achten  51 
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Merken,  irnie  werden  762  |j 

Merken,  wittern,  spüreu  1281  | 

Merkmal,  Kennzeichen  791 

Metze,  Hure  939 

Metzelei,  Gemetzel  940 

Metzger,  Fleischer  941 

Meuchelmord,  Todtschlag  942 

Meuterei,  Vcrschmörung  943 

Miene,  Gebehrde  593 

Miethen,  heuern,  pachten  727 

Miethen,  dingen  944 

Mildern,  lindern  8SS 

Mildthätig,  freigebig  568 
Mildthätigkeit,  Gutthätigkeit  568 

Mill,  Kehrigt,  Schutt  945 

Mischen,  mengen  938 

Missbilligen,  tadelu  1171 

Missbilligung,  Tadel  1171 

Missdeuten,  Ubeldeuten  946 

Missen,  entbehren  426 

Missetbat,  Verbrechen  560 

Missfallen,  Verdruss  955 

Missfallen,  Tadel  1171 

MissglUcken,  missrathen  954 

Missgriff,  Irrthum  947 

Missgunst,  Eifereucht  394 

Missgunst,  Abgunst  948 

Misshandeln,  beleidigen  949 

Misshelligkeit,  Zwietracht  950 

Misskennen,  verkennen  951  || 

Missklang,  Uebellaut  952 

Misslich,  bedenklich  234 

Misslaut,  Uebelklang  952 

Misslingen,  missrathen  954 

Missmuth,  Unmuth  953  ' 

Missratheu,  verunglücken  954  : 

Misstrauen,  Argwohn  142 

Miss  vergnügen,  Unlust  955 

Miseverstand  956 

Missverständniss  956 

Mist,  Dünger  957 

Mit,  durch  958 

Mit,  sammt  959 

Mitarbeiter,  Gehülfe  960 


Mitgift,  Ausstattung  207 

Mitleid,  Beileid  961 

Mitleidig,  barmherzig  222 

Mitmachen,  nachahmen  962 

Mittel,  Weg  963 

Mittel,  Werkzeug  964 

Mittheilen,  schenken  592 

Möbeln,  Hausgeräth  702 

Mode,  Gebrauch  598 

Model,  Muster  977 

Moder,  Koth  965 

Moder,  Morast,  Sumpf  966 

Modern,  faulen  967 

Modern,  neu  968 

Mögen,  wollen  969 

Mohr,  Maur  970 

Montur,  Livree,  Uniform  892 

Morast,  Moder,  Sumpf  966 

Morast,  Bruch,  Marsch  971 

Mord,  Meuchelmord  942 

Morgengabe,  Ausstattung  207 

Morsch,  mürbe  973 

Müde,  matt,  lass  927 

Mund,  Maul  929 

Mundart,  Aussprache  204 

Munter,  aufgeweckt,  lustig  159 

Münze,  Geld  972 

Mürbe,  morsch  973 

Mürrisch,  grämlich  974 

Mürrisch,  launisch  1233 

Musse  haben,  müssig  sein  975 

Müssen,  sollen  976 

Müssig  gehen,  Musse  haben  975 

Müssig  sein,  Musse  haben  975 

Muster,  Beispiel,  Vorbild  977 

MUtern,  mausern,  haaren  670 

Mütze,  Hut  696 

Muth,  Herz  724 

Muthig,  beherzt,  tapfer  262 

Muthlos,  feig,  furchtsam  528 

Muthmassen,  meinen  978 

Muthwille,  Frevel  559 

Muthwillig,  leichtfertig  869 
Mutwilligkeit,  Leichtfertig^  869 
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Nach,  gen,  warte,  zu  979 

Nach  u.  nach,  allgemach  12 

Nachahmen,  mitmachen  962 

Nachdenken,  Uberlegen  231 

Nachdenken,  durchdenken  980 

Nachen,  Boot  i777 

Nachgeben,  nachsehen  98 1 

Nachgeben,  gefällig  sein  9S2 

Nachkommen,  Nachwelt  9SS 

Nachlässsig,  faul  .720 

Nachlässigkeit,  Faulheit  Ъ2і1 

Nachmachen,  naebthun  983 

Nachmachen,  nachahmen  962 

Nachricht,  Botschaft  984 

Nachsehen,  nachgeben  981 

Nachsehen,  Ubersehen  985 

Nachsetzen,  verfolgen  986 

Nachtheil,  Schaden  987 

Nachthun,  nachmachen  983 

Nachwelt,  Nachkommen  988 

Nackt,  bloss  990 

Nagen,  klauben  Üil 

Nahen,  nähern  989 

Nähern,  nahen  989 

Naiv,  aufrichtig  ІІ9 

Naiv,  natürlich  995 

Narbe,  Schmarre  991 

Narr,  Geck  GM 

Närrisch,  albern  67 

Naseweis,  neugierig  092 

Nass,  feucht  993 

Nation,  Volk  994 

Naturgaben,  Anlagen  Iii 

Naturgaben,  Talent  oS2 

Natürlich,  leiblich  Ш 

Natürlich,  naiv  995 

Neben,  bei  996 

Nehmen,  fassen,  greifen  997 

Nehmen,  annehmen  998 

Neid,  Eifersucht  Ш 

Neidisch,  eifersüchtig  Ш 

Neigen,  (sich)  beugen  3üü 

Neigung,  Hang,  Trieb  6£5 


Nennen,  benennen  999 

Nett,  rein  1000 

Nettigkeit,  Reinheit  1000 

Netz,  Garn  1001 

Neu,  frisch,  jung  5ÏÛ 

Neu,  modern  968 

Neubegierde,  Vorwitz  1002 

von  Neuem,  abemial  L3 

Neuerung,  Neuigkeit  1003 

Neues,  Neuerung  1003 

Neugier,  Wissbegierde  1002 

Neugierde,  Vorwitz  902 

Neugierig,  naseweis  092 

Neuigkeit,  Neues  1003 

Neutral,  unparteiisch  1004 

Nie,  niemals,  nimmer  1007 

Niederbrennen,  abbrennen  6 
Niedergeschlagen,  furchtsam  805 

Niedergeschlagenheit  etc.  Süo 

Niederträchtig,  niedrig  1006 

Niedlich,  artig,  hübsch  Ш 

Niedrig,  tief  1005 

Niedrig,  niederträchtig  1006 

Niedrig,  platt  1031 

Niemals,  nie  1007 

Nimmer,  nie  1007 

Noth,  Jammer  256 

Nothdürftig,  kümmerlich  100S 

Nöthig,  noth  wendig  1009 

Nöthig  haben,  bedürfen  239 

Nöthigen,  zwingen  1010 

Noth  wendig,  nöthig  1009 

Nun,  jetzt  7Ш 

Nur,  bloss  10П 

Nutzbar,  nützlich  1012 

Nutzen,  anwenden  1 30 

Nutzen,  nützen  1013 

Nutzen,  gebrauchen  1013 

Nutzen,  taugen,  gut  sein  1175 

Nutzen,  nutzen  1014 

Nützlich,  nutzbar  1012 

Nützüch,  zuträglich  1301» 
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Oberflächlich,  seicht  1015 
Obliegenheit,  Schuldigkeit  1025 

Obrigkeit,  Behörde  261 

Ode,  Gesang,  Lied  639 

Oede,  leer,  wüste  861 

Oeffhen,  aufmachen  173 

Offen,  auf  152 

Offenbaren,  verrathen  133 


Offenbaren,  bekanntmachen  1016 

Offenherzig,  aufrichtig  179 

Oft,  oftmals,  häufig  1017 

Oftmals,  häufig,  oft  10  t  7 

Ohne,  sonder,  ausser  1018 

Ohrfeige,  Backenstreich  214 

Ordentlich,  regelmässig  1019 

Ort,  Platz,  Stelle  1020 


F. 


Pachten,  heuern,  miethen  727 

Pallast,  Haus,  Schloss  699 

Panzer,  Harnisch  687 

Partei,  Faction,  Rotte  507 

Pein,  Qual,  Marter  1044 

Pein,  Schmerz,  Weh  1108 

Peinigen,  quälen  1044 

Personen,  Leute  879 

Pfad,  Bahn,  Weg  216 

Pfaffe,  Pfarrer,  Prediger  1021 

Pfand,  Unterpfand  1022 

Pfarrer,  Geistlicher  1021 

Pferd,  Gaul,  Klepper  1023 

Pfeiler,  Ständer,  Säule  1152 

Pfiff,  Kniff,  Finte  814 

Pflegen,  warten  708 

Pflegen,  gewohnt  sein  1024 

Pflegeeltern,  Stiefeltern  1156 

Pflegemutter,  Stiefmutter  1156 

Pflegevater,  Stiefvater  1156 

Pflicht,  Schuldigkeit  1025 

Pflicht,  Verbindlichkeit  1228 

Pflügen,  ackern  60 

Kote,  Tatze,  Klaue,  Lauf  802 

Pfuhl,  Lache,  Sumpf  841 

Pfuscher,  Stümper  1026 

Pfütze,  Lache,  Weiher  841 

Phantasie,  Dichtungskraft  1027 

Phantast,  Grillenfänger  1028 

Phlegmatisch,  faul  520 

Pinsel,  Dummkopfi  1029 

Plage,  Qual  1045 


Plan,  Anschlag 
Plappern,  klatschen 
Plaudern,  plappern 
Platt,  flach 
Platt,  niedrig 
Platz,  Ort,  Stätte 
Platz,  Raum 
Platzen,  bersten 
Plötzlich,  flugs,  bald 
Plump,  derb 
Plump,  schwerfällig 
Plump,  bäurisch,  tölpisch 
Pöbelhaft,  gemeiu 
Pochen,  klopfen 
Pochen,  trotzen 
Poesie,  Dichtkunst 
Pokal,  Becher 
Poltergeist,  Gespenst 
Pomp,  Prunk,  Pracht 
Portion,  Theil,  Antheil 
Possen,  Schwanke 
Possierlich,  drollig 
Possierlich,  lächerlich 
Post,  Kunde 
Pracht,  Pomp,  Gepränge 
Prahlen,  prangen,  prunken 
Prahlen,  aufschneiden 
Prahler,  Grossprecher 
Prahlerei,  Prunk 
Prangen,  prahlen,  prunken 
Prassen,  schlemmen 
Prediger,  Geistlicher 


111 

800 
800 
1030 
1031 
1020 
1032 
281 
184 
346 
1033 
1034 
028 
809 
1035 
351 
227 
816 
1039 
125 
1112 
1112 
842 
984 
1039 
1036 
1037 
1037 
1039 
1036 
1103 
1021 
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Preis,  Lohn,  Belohnung  &Ü5 

Preis,  Werth,  Gehalt  1276 

Preisen,  empfehlen  109 

Preisen,  rühmen,  loben  893 

Priester,  Geistlicher  1021 

Princlp,  Grund,  Ursach  1217 

Probe,  Versuch  455 

Probiren,  erfahren  455 

Prophezeien,  wahrsagen  1038 


Prüfen,  erproben  4£2 

Prüfen,  untersuchen  1215 

Prunk,  Gepränge  1039 

Prunken,  prahlen,  prangen  1036 

Psalm,  Gesang,  Lied  (Ш 

Pünktlich,  genau  1040 

Putz,  Schmuck,  Zierrath  1041 

Putzen,  aufputzen  Ufi 

Putzen,  schmücken,  zieren  1041 


Quacksalber,  Salbader 
Quaken,  quäken,  quiken 
Quäken,  quiken,  quaken 
Qual,  Marter,  Folter 
Qual,  Plage 

Quälen,  martern,  foltern 
Qualm,  Rauch,  Schmauch 
Quelle,  Bach,  Strom 


1042 
1043 
1043 
1044 
1045 
1044 
1053 
212 


Quelle,  Ursprung  1046 

Quengeln,  tändeln  1047 

Quer,  schräg,  schief  1048 

Quersack,  Mantelsack  1050 

Quiken,  quäken,  quaken  1043 

Quinen,  siecheu  1136 

Quittung,  Schein  1049 


Tl. 


Känke,  List  Ш 

Kanzen,  Tornister  1050 

Kanzel,  Manteleak  1050 

Hasch,  behende  I  s  t 

Rasend,  toll  1051 

Rast,  Ruhe  1065 

Rasten,  ruhen  1065 

Rathschluss,  Entschluss  21111 

Raub,  Beute  1052 

Rauben,  mausen,  stehlen  442 

Räuber,  Dieb,  Strolch  352 

Rauch,  Dampf  1S9 

Rauch,  Qualm,  Schmauch  1053 

Rauh,  ungeschliffen  1054 

Raum,  Platz  1032 

Raunen,  flüstern  54$ 

Recht,  befugt  245 

Recht,  echt,  wahr  3&І 

Recht,  Freiheit,  Vorrecht  564 

Recht,  ordentlich  1019 

Rechtfertigung,  Schutzrede  1055 


Rechtfertigung,  Verantwort.  1056 

Rechtschaffen,  redlich  3M 

Recken,  ziehen,  dehnen  33S 

Reden,  sprechen,  sagen  1057 

Redlich,  aufrichtig  128 

Redlich,  ehrlich  ЗЯ0 

Reede,  Gestade,  Strand  iilii 

Regel,  Maxime,  Gesetz  931 

Regelmässig,  ordentlich  1019 

Regen,  bewegen  105S 

Regent,  Herrscher  122 

Regieren,  herrschen  722 

Reich,  vermögend  1244 

Reichhaltig,  fruchtbar  lüil 

Reif,  zeitig  1059 

Reihe,  Zeile  1060 

Reihen,  der,  Tanz  1061 

Rein,  lauter,  sauber  ЪЫ 

Rein,  nett  1000 

Reinlich,  nett  852 

Reis,  Ast,  Zacken,  Zweig  Ш 
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Reiz,  Anmuth,  Grazie  105 

Reize,  Annehmlichkeiten  106 

Reizen,  locken  893 

Heizend,  anmuthig,  hold  105 

Reizung,  Antrieb  128 

Religion,  Gottesdienst  1062 

Rennen,  laufen  1063 

Renten,  Zinsen  1294 

Retten,  erlösen,  befreien  244 

Reue,  Leid  873 

Revier,  Kreis,  Bezirk  832 

Richten,  urtheilen  1219 

Richtig,  wahr  1269 

Riechen,  wittern  1280 

Rinde,  Bast,  Borke  225 

Ringen,  streiten  521 

Ringen,  kämpfen  782 

Rinnen,  fliessen  546 

Riss,  Ritze,  Spalte  1064 

Ritze,  Spalte,  Riss  1064 

Roh,  ungeschliffen  1054 

Ross,  Pferd,  Klepper  1023 

Rösten,  dörren,  trocknen  361  I 


Roth  werden,  erröthen  485 

Röthen  (sich),  roth  werden  485 

Rothwälsch,  unverständlich  785 

Rotte,  Partei,  Faction  507 

Ruchbur,  lautbar,  kundbar  856 


IS 


Ruchlos,  gottlos 
Ruchloser,  Boshafter 
Rücksprache,  Abrede 
in  Rücksicht,  in  Absicht 
Rufen,  schreien 
Ruhe,  Rast 
Ruhe,  Friede 
Ruhen,  rasten 
Ruhm,  Ehre 
Ruhmbegierde,  Ehrgeiz 
Ruhmbegierig,  ehrgeizig 
Rühmen,  Aufhebens  machen  164 
Rühmen,  loben  893 
Rühren,  bewegen  1058 
Rührig,  rüstig,  wacker  1067 
Ruinen,  Trümmer,  Wrack  1068 
Rüstig,  rührig  1067 
Rüstung,  Waffen,  Gewehr  1268 


660 
060 

4t 
114 
1116 
65 
66 
1 065 
385 
389 
3S9 


s. 


Saal,  Zimmer,  Flur 
Saat,  Same 
Sache,  Ding 
Sachte,  gelinde 
Sachwalter,  Anwalt 
Sage,  Ueberlieferung 


1166 
1069 
357 
621 
1070 
638 


Sagen,  reden,  sprechen  1057 

Salbader,  Quacksalber  1042 

Same,  Saat  1069 
Sammeln, zusammen  kommen  1071 
Sammlung,  Zusammenkunft  1 07 1 

Sammt,  mit  959 

Sanft,  gelinde  621 

Sanftmuth,  Mässigung  926 

Satire,  Ironie  769 

Sarkasmus,  Ironie  769 

Sauber,  rein,  lauter  857 

Sauer,  herbe,  bitter  1072 

Saufen,  trinken  1073 

Säule,  Ständer,  Pfeiler  1152 


Säumen,  zaudern,  zögern  1074 

Sausen,  brausen  1075 

Sausen,  summen  1169 

Satzung,  Gebot  597 

Schaden,  Nachtheil  987 

Schaden,  Unheil  1076 

Schaden,  beschädigen  1077 
Schaden  thun,  beschädigen  1077 

Schadlos,  entschädigt  1078 

Schaffen,  erschaffen  487 

Schal,  abgeschmackt  25 

Schale,  Schote,  Hülse  749 

Schalk,  Schelm  1079 

Schalkhaft,  lose  1080 

Schall,  Laut,  Hall  677 

Schall,  Knall  1081 

Schallen,  lauten  677 

Schalten,  walten  10S2 

Scham,  scheu  1083 

Schämen  (sich),  scheuen  1083 
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Schamhaft,  ehrbar  793 

Schamhaft,  verschämt  1249 

Schamlos,  frech  555 

Schamroth,  beschämt  2S5 

Schande,  Schimpf  10S4 

Schar,  Rotte,  Bande  507 

Scharf,  scharfsinnig,  fein»  1085 

Scharf,  strenge  1086 

Schärfe,  Strenge  1086 

Schärfen,  wetzen  1087 
Sehart  *ichtig,durch  dringend  1085 

Scharfsinnig,  fein,  scharf  1085 

Schatten,  Schemen  1088  Ц 

Schätzen,  achten  53 

Schätzung,  Berechnung  112 

Schaudern,  zittern  22(> 

Schauen,  ansehen  110 

Schauen,  sehen,  spähen  1129 

Schauern,  zittern  226 

Scheelsucht,  Eifersucht  394 

Scheide,  Futteral  1089 

Scheiden,  sondern  48 

Schein,  Quittung  1019 

Schein,  Schimmer,  Glanz  1090 

Schein,  Ansehen,  Aussehen  1 09 1 

Schein,  Erscheinung  10!  )2 

Scheinen,  schimmern  877 

Schelm,  Schalk  1079 

Schelm,  Schurke  352 

Schelten,  schmälen  789 

Schemel,  Bank,  Sessel  219 

Schemen,  Schatten  1088 

Schenken,  erlassen  469 

Schenken,  geben  592 

Scherge,  Häscher,  Henker  1093 

Scherz,  Spass  1094 

Scheu,  stutzig  1095 

Scheu,  Scham  1083 

Scheuen,  fürchten  578 

Seheuen,  sich  entlüden  427 

Scheuen  (sich),  stutzen  1095 

Scheusalich,  hässlich  585 

Schicken,  senden  1096 

Schicken  (sich),  fügen  575 

Schicken  (sich),  gebühren  650 

Schicklich,  anständig  118 

Schicksal,  Fügung  576 

Schicksal,  Loos  897 


Schickung,  Fügung  576 

Schief,  quer,  schräg  104$ 

Schilderci,  Malerei  906 

Schildern,  beschreiben  46 

Schilder,  malen,  zeichneu  905 

Schimmer,  Flimmer  547 

Schimmer,  Schein  109<» 

Schimmern,  glänzen  547 

Schimmern,  leuchten  877 

Schimpf,  Schande  10S4 

Schimpf,  Injurie  1097 

Schirm,  Sohutz  109S 

Schirmen,  schützen  1098 

Schlacht,  Treffen,  Gefecht  1099 

Schlächter,  Fleischer  941 

Schlachtfeld,  Wahlstatt  1100 

Schlaf,  Schlummer  1101 

Schlaff,  faul  520 

Schlagen,  klopfen  810 

Schlamm,  Kotn  368 
Schlank,  schmächtig,  hager  1102 

Schlau,  arglistig  141 

Schlecht,  gering  636 

Schleifen,  wetzen  1087 

Schlemmen,  prassen  1103 

Schleunig,  bald  184 

Schlichten,  abthun  50 

Schlichten,  ausmachen  201 

Schliessen,  folgern  550 

Schlimm,  böse,  arg,  übel  140 

Schlinge,  Fallstrick  514 

Schlingen,  verschlucken  1104 

Schloes,  Feste,  Festung  535 

Schloss,  Haus,  Pallast  699 

Schlössen,  Hagel  674 

Schluchzen,  heulen  728 

Schlucken,  verschlingen  1104 

Schlummer,  Schlaf  1101 

Schlund,  Abgrund  2S 

Schlund,  Kehle,  Gurgel  78S 

Schmach,  Schimpf  1084 

Schmachten,  dursten  378 

Schmächtig,  schlank  1102 
Schmackhaft,  wohlschmek- 

kend  1 105 

Schmälen,  keifen,  schelten  789 

Schmarre,  Narbe  991 

Schmauch,  Rauch  1052 
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Schmaus,  Gelag 
Schmecken,  kosten 
Schiueer,  Fett 
Schmeicheln,  heucheln 
Schmeicheln,  liebkosen 
Schmeissen,  werfen 
Schmerz,  Weh,  Pein 
Schmerz,  Betrtibniss 
Schmerzen,  kränken 
Schmiegsam,  fügsam 
Schmollen,  maulen 
Schmuck,  Zierde 
Schmücken,  putzen 
Schmutz,  Unrath,  Unflath 
Schnaken,  Possen 
Schnakisch,  drollig 
Schnauben,  athmen 
Schnaufen,  athmen 
Schnell,  stracks,  rasch 
Schnöde,  eitel 
Schnurren,  Possen 
Schnurrig,  drollig 
Schonen,  sich  hüten 
Schonen,  verschonen 
Schosskind,  Liebling 
Schöpfung,  Erschaffung 
Schöps,  Hammel 
Schote,  Schale,  Hülse 
Schräg,  quer,  schief 
Schramme,  Narbe 
Schranke,  Grenze 
Schreibart,  Stil,  Farae 
Schreiben,  Sendschreiben 
Schreien,  rufen 
Schrift,  Werk,  Buch 
Schroff,  jähe,  steil 
Schüchtern,  furchtsam 
Schuld,  Ursach 
Schuldigkeit,  Pflicht 
Schuldlos,  unschuldig 
Schulen,  sehen,  glupen 
Schüler,  Lehrling 
Schulter,  Achsel 
Schnnd,  Abschaum 
Schurke,  Schelm 
Schürzen,  knUpfen 
Schutt,  Kehrigt,  Mill 
Schützen,  schirmen 


1115 
1116 
1117 
754 
580 
1118 
1025 
1119 
1129 
866 
1120 
44 
352 
815 
945 
109S 


Schützen,  vertheidigen  1260 
Schutzrede,  Rechtfertigung  1055 

Schutzrede,  Schutzschriftf  1056 
Schutzschrift,  Vertheidigung  1056 

Schwach,  kraftlos  829 

Schwach,  matt  92S 

Schwäche,  Schwachheit  1121 

Schwächen,  entkräften  434 

Schwachheit,  Mattigkeit  928 

Schwachheit.  Schwäche  1121 

Schwanke,  Possen  1112 

Schwanken,  wackeln  1122 

Schwanz,  Schweif  1123 

Schwärmer,  Phantast  102S 

Schwärmerei,  Begeisterung  433 

Schwarzkünstler,  Zauberer  729 

Schwatzen,  klatschen  800 

Schweif,  Schwanz  1123 

Schweigen,  verstummen  1124 

Schwelgen,  schlemmen  1103 

Schwer,  empfindlich  694 

Schwer,  wichtig  1125 

Sch  were,  Gewicht  1125 

SchwerfäUig,  plump  1033 

Schwermuth,  Gram  686 

Schwierigkeit,  Hindemiss  731 

Schwinge,  Flügel*  539 

Schwören,  fluchen  548 

Schwül,  warm,  heiss  1126 

Schwur,  Eid  393 

Schwur,  Fluch  548 

Sclave,  Knecht  813 

See.  Lache,  Pfui  841 

See,  Meer  932 

Der  See,  die  See  1127 

Seele,  Geist,  Gemiith  617 

Segen  geben,  segnen  1128 

Segnen,  einsegnen  1128 

Sehen,  besehen  110 

Sehen,  gaffen,  blinzen  1129 

Sehnen  (sich),  begehren  250 

Sehnsucht,  Verlangen  250 

Seicht,  oberflächlich  1015 

Seihen,  sieben,  sichten  ИЗО 

Sein,  Bestehen,  Dasein  299 

Selbstliebe,  Eigenliebe  396 

Selbstlob,  Eigenlob  397 

Selbstsucht,  Eigenliebe  396 
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Selig,  glücklich  657 

Seligkeit,  Glück  657 

Selten,  seltsam  1131 

Seltsam,  abenteuerlich  12 

Seltsam,  selten  1131 

Seltsam,  unglaublich.  1132 

Senden,  schicken  1096 

»Sendschreiben,  Brief  1115 

Senken,  fallen,  fallen  512 

Senkrecht,  gerade  1133 

Sessel,  Sitz,  Stuhl  219 

Setzen,  legen,  stellen  863 

Seufzen,  ächzen,  stöhnen  1134 

Sicher,  geborgen  596 

Sicher,  gewiss,  fest  1135 

Sicherheit,  Gewissheit  1135 

Sicherheit  geben,  versichern  1 255 

Sicherheit  stellen,  versichern  1255 

Sichten,  seihen,  sieben,  1130 

Sieben,  seihen,  sichten  1130 

Siech,  krank  830 

Siechen,  quinen  1136 

Sieden,  kochen  817 

Siegen,  Uberwältigen  1137 

Sinken,  fallen,  stürzen  512 

Sinn,  Bedeutung  237 

Sinnbild,  Embiem  1138 

Sinnen,  denken,  grübeln  342 

Sinnesart,  Gesinnung  644 

Sinngedicht,  Inschrift  765 

Sinnlos,  irre  771 

Sinnlosigkeit,  Verrückung  771 

Sinnreich,  witzig  1282 

Sinnspruch,  Denkspruch  1149 
Sinnverwandt,  gleichbedeut.  653 

Sinnvoll,  witzig  1282 

Sitte,  Gebrauch  598 

Sitten,  Manieren  910 

Sittenanmuth,  Welt  742 

Sittlich,  sittsam,  gesittet  645 

Sittsam,  anständig  119 

Sittsam,  gesittet  645 

Sitz,  Bank,  Schemel  219 

Skrupel,  Einwurf  414 

So,  der,  die,  das  345 

Sold,  Gehalt  611 

Sollen,  müssen  976 

Sonder,  ohne  1018 


Sonderbar,  seltsam  12 
Sondern,  trennen  4S 

Sondern,  aber  1139 

Sorgen,  Grillen  1140 
Sorgfalt,  Besorgnies  298 
Sorgfältig,  besorgt  298 
Sorgsam,  besorgt  298 
Sorgsamkeit,  Sorgfalt  298 

Spähen,  sehen,  gucken  1129 

Spähen,  suchen,  forscheu  1141 
Spänen,  entwöhnen  444 

Spalte,  Riss,  Ritze  1064 

Spalten,  trennen  1142 

Spaltung,  Trennung  1143 
Sparsam,  haushälterisch  704 
Sparsam,  massig,  frugal  923 
Sparsamkeit,  Massigkeit  923 

Spass,  Scherz  1094 

Speer,  Spi  ess,  Lanze  1146 
Speise,  Essen  502 
Speise,  Kost  821 

Speise,  Futter  1144 
Speisen,  essen,  fressen  501 

Specereien,  Gewürze  1145 

Spiess,  Speer,  Lanze  1146 
Spitzbube,  Schelm  352 
Spitze,  Gipfel  651 
Spitzen  (sich),  hoffen  739 
Splitterrichten,  verleumden  1241 
Spott,  Hohn  745 

Spotten,  aufziehen  1447 

Sprachlos,  stumm  1168 

Sprechen,  reden,  sagen  1057 

Sprengen,  streuen  1148 
Springen,  hüpfen  751 

Spritzen,  streuen  1148 

Spruch,  ürtheil  1218 

Sprüchwort,  Denksprueh  1 149 
Spur,  Fussstapfen  581 

Spüren,  wittern,  merken  1281 
Staat,  Land  845 
Stab,  Krücke  8£4 

Stab,  Stock  1159 
Stachel,  Dorn  360 

Staffel,  Stufe,  Grad  1167 

Stamm,  Abstammung  1150 

Stammeln,  stottern  1151 
Stand,  Zustand,  Lage  844 
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Stand,  Stellung,  Attitüde 
Ständer,  Säule,  Pfeiler 
Standhaft,  beharrlich 
Stanze,  Strophe 
Stengel,  Stiel 
Stärke,  Kraft,  Vermögen 
Starr,  steif 

Starrköpfig,  eigensinnig 
Starrsinn,  Hartnäckigkeit 
Starrsinnig,  eigenwillig 
Stätte,  Ort,  Piati,  Stelle 
Staude,  Stock,  Busch 
Staunen,  erstaunen 
Stecken,  Stock,  Stai) 


Stehen,  für  etwas,  verbürgen  319 


1154  '  Strafen,  abstrafen 

1152  |j  Strafen,  ahnden 
259  I  Strahl,  Glanz 

1165  |,  Strahlen,  leuchten 
11." S  I  Straff,  stramm 
82S  !  Stramm,  straff 

1153  Strand,  Gestade 
399  1  Strasse,  Bahn,  Weg 
399  !  Strasse,  Gasse 

399  I  Strauben,  sich  wehren 
1020   Strauch,  Stock,  Busch 
1160   Strauchdieb,  Spitzbube 
492  •  Straucheln,  stolpern 
1159  U  Streben,  bemühen 


Stehlen,  entwenden 
Steif,  starr 
Steig,  Bahn,  Pfad 
Steil,  jähe,  schroff 
Stelle,  Dienet 
Stelle,  Ort,  Platz 
Stellen,  legen,  setzen 
Stellen,  sich  verstellen 
Stellung,  Stand 
Sterben,  fallen,  bleiben 
Steuern,  wehren 
Stiefeltern,  Pflegeeltern 
Stiefmutter,  Pflegemutter 
Stiefvater,  Pflegevater 
Stiege,  Treppe,  Auftritt 
Stiel,  Stengel 
Stiften,  anlegen 
Stifter,  Urheber 
StiUen,  dämpfen 
Stil,  Manier 
Stil,  Schreibart,  Ton 
Stock,  Stab,  Stecken 
Stock,  Strauch,  Busch 
Stöhnen,  seufzen,  ächzen  1134 


442 
1153 
216 
754 
76 
102(» 

125S 
1154 
513 
1155 
1156 
1156 


'  Strecken,  recken 
Streit,  Gefecht,  Kampf 
Streit,  Zwist,  Hader 
Streiten,  fechten 
Streiten,  kämpfen 
Strenge,  Ernst 
Strenge,  hart 
Strenge,  Schärfe 
Streuen,  sprengen 
Strich,  Linie 
Strolch,  Dieb 
Strom,  Bach,  Fluss 
Strömen,  fliessen 
Strophe,  Stanze,  Vers 
1156  ;  Stube,  Kammer,  Flur 
1157 
1153 
101 
123 
32S 
911 
1114 
1159 
1160 


Stolperu,  strauchelu 
Stolz,  aufgeblasen 
Stolz,  eitel 
Stolz,  hochsinnig 
Stolz,  Ueberniuth 
Störrig,  eigensinnig 
Stottern,  stammeln 
Stracks,  hurtig 
Strafe,  Busse 


1164 
155 
416 
738 

1192 
399 

1151 
184 

1161 


StUck,  Antheil 
StUck,  Waffe,  Geschütz 
Stufe,  Staffel,  Grad 
Stuhl,  Bank,  Sitz 
Stumm,  sprachlos 
Stümper,  Pfuscher 
Stürzen,  fallen,  sinken 
Stutzen,  (sich)  scheuen 
Stutzig,  scheu 
Stützen,  lehnen 
Styl,  Manier 

Suchen,  spähen,  forschen 
Sucht,  Begierde 
Summen,  sausen 
Sumpf,  Lache 
Sumpf,  Morast 
Sünde,  Laster 
Sünder,  Gottloser 
Sündigen,  fehlen 


49 
65 
547 
547 
1162 
1162 
646 
216 
586 
1163 
1160 
352 
1164 
278 
33S 
521 
672 
521 
782 
477 


1086 
1148 
8S9 
352 
212 
546 
1165 
1166 
1177 
126S 
1167 
219 
1168 
1025 
512 
1095 
1095 
864 
911 
1141 
250 
1169 
841 
966 
852 
660 
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Tadel,  M  is. s  fall  m  1171 

Tadeln,  mäkeln,  meistern  901 

Tadeln,  aufziehen  1147 

Tafel,  Tisch  1172 

Takt,  GefUhl  1170 

Talent,  Gaben  582 

Talent,  Genie  633 

Tändeln,  quengeln  1047 

Tanz,  der  Reihen  1061 

Tapfer,  muthig  262 

Taschenspieler,  Gaukler  1173 

Tatze,  Klaue,  Kote,  Lauf  802 

Tauchen,  tunken  1174 

Taugen,  nutzen,  gut  sein  1175 

Taumeln,  schwanken  1122 

Tausch,  Wechsel  1197 

Tauschen,  umsetzen  1197 

Täuschen,  betrügen  Ш 

Teich,  Weiher,  See  Sil 

Tempel,  Kirche  195 

Termin,  Frist,  Weile  521 

That,  Handlung  684 

Thätig,  beschäftigt  2S5 

Thätig,  betriebsam  1176 

Theil,  Portion,  Antheil  125 

Theil,  Stück,  Antheil  1177 

Theilen,  eintheilen  1178 

Theilnahme,  Interesse  768 

Thier,  Vieh  1179 
Thierisch,  viehisch,  brutal  1180 

Thöricht,  albern  62 

Thräne,  Zähre  1181 

Thränen,  weinen  1182 

Thun,  handeln,  machen  683 

Tief,  niedrig  1005 

Tilgen,  zerstören  1183 

Tisch,  Tafel  1172 

Toben,  wlithen  1287 

Todt,  leblos  859 

Tödten,  entleiben  425 

Todtschlag,  Mord  942 

Toll,  rasend  1051 

Tollkühn,  verwegen  1184 

Tölpisch,  plump,  grob  1034 

Ton,  Hall,  SchaU  621 


Ton,  Schreibart,  Stil  1114 

Tönen,  hallen,  schallen  617 

Tornister,  Kanzel  1050 

Tracht,  Anzug  1185 

Trachten,  streben  21^ 

Träge,  faul  Ш 

Tragen,  ertragen  496 

Trank,  Trunk,  Getränk  611 

Trauen,  sich  verlassen  1262 

Traulich,  behaglich  251 

Traurigkeit,  Betrübniss  1109 

Treffen,  Schlacht  1099 

Treiben,  jagen  753 

Trennen,  sondern  4S 

Trennen,  spalten  1142 

Trennung,  Spaltung  1143 

Treppe,  Stiege,  Auftritt  1157 

Treunerzig,  aufrichtig  IIS 

Treulos,  ungetreu  1186 

Trieb,  Drang  362 

Trieb,  Hang,  Neigung  6S5 

Triebfeder,  Antrieb  1^ 

Trift,  Anger,  Weide  Qû 

Trinken,  saufen  1073 

Trocken,  dürre  377 

Trocken,  hart  №2 

Trösten,  aufrichten  177 

Trocknen,  dörren  3fii 

Tropisch,  figürlich  536 

Trostlos,  untröstlich  1187 

Trotzen,  pochen        .  1035 

Trübe,  dunkel  311 

Trübsal,  Jammer,  Kreuz  756 

Trude,  Hexe,  Zauberer  729 

Truhe,  Kasten  7S3 

Trümmer,  Ruine  1068 

Trunk,  Trank,  Getränk  647 

Trunken,  berauscht  2Hß 
Tüchtig,  bequem,  geschickt  1 188 

Tückisch,  hämisch  619 

Tugendhaft,  heilig  IM 

Tumult,  Aufruhr  ISO 

Tumult,  Lärm  S50 

Tümpel,  Lache  SAI 

Tunken,  tauchen  1174 
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Uebel,  arg,  schlimm  140 
Uebeldeuteu,'  missdeuten  946 
Uebelklang,  Missklang  952 
Uebellaut,  Misslaut  952 
Ueberau,  durchgängig  376 
Ueberantworten,  ausliefern  199 
Ueberdenken,  nachdenken  980 
Ueberdruss,  Langeweile  848 
Ueberdrüssig,  langweilig  848 
Ueberein  kommen  ,entsprechen440 
Ueberein8timmen,entsprechen440 
Uebereintreffen,  entsprechen  440 
Ueberfallen,  überraschen  II 89 
UeberfUhren,  Uberreden  1190 
Ueberlassen,  ablassen  33 
Ueberlegen,  Uberdenken  231 
Ueberlegen,  betrachten  302 
Ueberlieferung,  Sage  638 
Ueberlisten,  betrügen  303 
Uebermannen,  Uberwältigen  1137 
Uebcrmässig,  Ubertrieben  1191 
Uebennuth,  Stolz  1192 
Ueberraschen,  überfallen  11S9 
Ueberreden,  bereden  408 
Ueberreden,  überführen  1 190 
Lfeberrumpeln,  überfallen  1189 
Ueberschrift,  Aufschrift  765 
Uebereehen,  nachsehen  985 
Uebersetzen,  dollmetschen  359 
Ueberstehen,  ausstehen  206 
Uebersteigen,  übertreffen  1193 
Uebertreffen,  tibersteigen  1193 
Ucbcrtrieben,  übermässig  1191 
LTeberwältigen,übermannen  1137 
Ueberweisen,  überreden  1190 
Ueberwinden,  überwältigen  1137 
Ueberzeugen,  überführen  1190 
Ueblich,  gebräuchlich  599 
Uebrige,  das  Andere  83 
Ufer,  Gestade  646 
Umändern,  abändem  3 
Umarmen,  umfangen  1194 
Umbringen,  entleiben  435 
Umfangen,  umfassen  1194 
Umfassen,  umarmen  1194 


Umgang,  Bekanntschaft  1 195 

Umgeben,  umringen  1200 

Umgekehrt,  verkehrt  1196 

Umkreis,  Kreis  832 

Umringen,  umgeben  1200 

Umsatz,  Tausch  1197 

Umschlingen,  umarmen  1194 

Umsetzen,  wechseln  1197 

Umsonst,  unentgeltlich  1198 

Umsonst,  vergebens  1199 

Umwechseln,  auswechseln  209 

Umweg,  Ausweg  210 

Umzingeln,  umgeben  1200 

Unabhängig,  frei  562 

Unangenehm,  unbehaglich  1202 

Unbarmherzig,  hart  690 

Unbefangen,  dreist  1201 

Unbehaglich,  unangenehm  1202 

Unbehülflich,  plump  1033 

Unbeschädigt,  entschädigt  1078 

Unbeständig,  veränderlich  1203 
Unbeständig,  wankelmüthigl204 

Unbestritten,  ausgemacht  193 

Undeutlich,  dunkel  372 

Unecht,  falsch  515 

Unechtes  Kind,  Hurkind  220 

Uneheliches  Kind,  Bastard  220 

Unehrlich,  ehrlos  392 

Uneigentlich,  figürlich  536 

Uneinigkeit,  Misshelligkeit  950 

Unempfindlich,  hart  693 

Unempfindlichkeit  693 

Unentgeltlich,  umsonst  1198 

Unentschlossen,  ungewiss  1208 

Unentschlossenheit  etc.  1208 

Unflath,  Unrath  1111 

Unfreiwillig,  ungern  1206 

Ungebunden,  frei  563 

Ungefähr,  Loos  898 

Ungehalten,  böse  1205 

Ungeheuer,  übermässig  1191 

Ungemach,  Noth  756 

Ungeneigt,  abgeneigt  23 

Ungereimt,  abgeschmackt  26 

Ungern,  unwillig  1206 
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Ungeschliffen,  roh  1054 

Ungestüm,  heftig  1207 

Un  gee  und,  krank  S.'iO 

Ungetreu,  treulos  H  86 

Unge  wies,  verlegen  1208 

Ungewiss,  zweifelhaft  1209 

Ungewitter,  Gewitter  1210 

Unglaublich,  wundersam  1132 

Unglück,  Elend  756 

Unglück,  Schaden  1076 

Unglück,  Unheil  1211 

Unheil,  Unglück  1211 

Unhöflich,  plump  1034 

Uniform,  Livree,  Montur  892 

Unkosten,  Kosten  827 

Unkräftig,  kraftlos  829 
Unleugbar,  gewiss  193 

Unlust,  Verdruss  955 

Unmuth,  Missmuth  953 

Unparteiisch,  neutral  1004 

Unpass,  krank,  siech  830 

Unrath,  Kehrigt,  Mill  945 

Unrath,  Schmutz  1111 

Unrecht,  unrichtig  515 

Unrecht,  Beleidigung  1212 
Unrichtig,  falsch  515 

Unschuldig,  schuldlos  1119 
Unsinnig,  irre  771 

Unter,  mank,  zwischen  914 
Unterfangen,  unternehmen  1213 
Unterhaltung,  Kurzweil  839 
Unterlassen,  ablassen  34 
Unterlassen,  ermangeln  472 


Unternehmen,  wagen  1213 
Unterpfand,  Pfand  1022 
Unterredung,  Gespräch  1214 
Unterrichten,  abrichten  42 
Unterrichten,  lehren  865 
Untersagen,  verbieten  1227 
Unterschied,  Verschiedenheit!  250 
Unterstehen,  wagen  1213 
Untersuchen,  forschen  553 
Untersueben,  prüfen  1215 
Unterweisen,  unterrichten  865 
Unterwerfen,  unterziehen  1216 
Unterziehen,  unterwerfen  1216 
Untröstlich,  trostlos  1187 
Untugend,  Laster  853 
Unverdrossen,  ämsig  139 
Unverletzlich,  heilig  713 
Unverschämt,  frech  555 
Unverständlich,  rothwälsch  785 
Unverzüglich,  flugs  184 
Un  weg,  Ausweg  210 
Unwille,  Zorn  1205 
Unwillig,  zornig  1205 
Unwillig,  ungern  1206 
Unzweckmässig ,  zweckwi- 
drig 1302 
Urheber,  Anstifter  123 
Ursach,  Schuld  1118 
Ursach,  Grund  1218 
Ursprung,  Quelle  1046 
Urtheil,  Erkenntniss  1218 
Urtheilen,  richten  1219 


V. 


Verabredung,  Abrede  41 

Verabschieden,  abdanken  9 

Verachten,  verschmähen  1220 

Veralten,  altern  74 

Veraltet,  alterthümlich  75 

Veränderlich,  unbeständig  1203 
Veränderlich,  wankelmüthig  1204 

Veränderlich,  wandelbar  1221 

Verändern,  abändern  3 


Veräudern,  verwandeln  1222 

Verändern,  wechseln  1223 

Veranlassung,  Anläse  99 

Verantwortung,  Schutzrede  1056 

Verargen,  verdenken  1231 

Verbannen,  verweisen  1224 

Verbergen,  verschweigen  1225 

Verbessern,  bessern  1226 

Verbieten,  untersagen  1227 
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Verbinden,  verpflichten  1228 

Verbindüch,  artig  148 

Verbindlichkeit,  Pflicht  122S 
Verbindung,Zueammenhang  1 221) 

Verbitten,  ablehnen  37 

Verblüfft,  beetürzt  300 

Verblühen,  abblühen  5 

Verblümt,  figürlich  536 

Verbrechen,  Missethat  560 
Verbrechen,  Laster,  Sünde  852 

Verbreiten,  ausbreiten  186 

Verbrennen,  abbrennen  6 

Verbuhlt,  leichtfertig  870 

Verbunden,  verknüpft  1220 
Verbürgen  (eich),  gutsagen  319 

Verdacht,  Argwohn  142 

Verdammen,  verurtheilen  1230  ! 

Verdanken,  danken  330 

Verdenken,  verargen  1231 

Verdienen,  werth  sein  1232 

Verdorren,  versiegen  1253 

VerdrieBeen,  danern  335 

Verdricsslich,  ärgerlich  1233 

Verdrossen,  faul  520 

Verdruß 8,  Miesfallen  955 

Verdruss,  Aerger  \2M 

Verehren,  anbeten  77 

Verehren,  geben  592 

Vereiteln,  hintertreiben  734 

Verfahren,  begegnen  249 

Verfall,  Abnahme  40 

Verfälscht,  falsch  516 

Verfassen,  abfassen  16 

Verfasser,  Abfasser  16 

Verfolgen,  nachsetzen  986 

Verführen,  betrügen  1235 

Vergaffen,  verlieben  1243 

Vergeben,  verzeihen  252 

Vergebens,  umsonst  1199 

Vergelten,  lohnen  896 
Vergeuden,  verschwenden  375 

Vergleichen,  abfinden  19 

Vergleichung,  Gleichnies  1230 

Vergnügen,  Lust  457 

Vergnügt,  glücklich  65S 

Vergönnen,  gestatten  470 

Vergrössern,  vermehren  1237 

Verhaftet,  gefangen  607 


Verhalten,  Aufführung 
Verhandeln,  verkaufen 
Verhängniss,  Fügung 
Verheeren,  veröden 
Verhehlen,  verbergen 
Verheimlichen,ver8chweigen 
Verheissen,  versprechen 
Verhören,  abhören 
Verjagen,  verbannen 
Verkaufen,  absetzen 
Verkehr,  Gewerbe 
Verkehrt,  umgekehrt 
Verkennen,  mieskennen 
Verklagen,  anklagen 
Verknüpft,  verbunden 
Verknüpfung,  Verbindung 
Verlachen,  belachen 
Verlachen,  verspotten 
Verlangen,  begehren 
Verlangen,  Wunsch 
Verlangen,  forschen 
Verlaugen,  ansinnen 
Verlasecn,  hinterlaeeen 
Verlaeeen,  (eich),  trauen 
Verlegen,  verblüfft 
Verlegen,  ungewiee 
Verlegt,  verloren 
Verleihen,  ertheilen 
Verleiten,  verführen 
Verletzen,  beleidigen 
Verletzen,  beschädigen 
Verleumden,  lästern 
Verlieben,  vernarren 
Verloren,  abhanden 
Verlust,  Nachtheil 
Vermächtniss,  Erbechaft 
Vermählen  (eich),  freien 
Vermehren,  vergrÖBBern 
Vermeiden,  meiden 
Vermengen,  vermischen 
Vermeeeen,  verwegen 
Vermiechen,  vermengen 
Vermissen,  entbehren 
Vermögen,  Fähigkeit 
Vermögen,  Gut,  Habe 
Vermögen,  können 
Vermögen,  Kraft,  Stärke 
Vermögend,  begütert 


1292 
1225 
1225 

625 
32 
1224 
1239 

681 
1196 

951 
92 
1229 
1229 

270 
1240 

250 

250 

552 
1296 

733 
1262 

300 
1208 
31 

495 
1242 

275 
1242 
1241 
1243 
31 

987 

452 

565 

1237 

934 

938** 

1184 

938 
126 
509 

671 
818 
828 

1244 
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Vermutheu,  meinen  978 

Vermuthen,  ahnen  1245 

Veruarren,  vergaffen  1243 

Vernehmen,  hören  1246 

Vernehmen,  verstehen  1247 

Verneinen,  leugnen  87S 

Vernichten,  vertilgen  1183 

Vernunft,  Verstand  1248 

Veröden,  verheeren  1292 

Verordnen,  befehlen  241 

Vorordnung,  Gesetz  597 

Verpflichten,  nüthigen  1010 

Verpflichten,  verbinden  1228 

Verpflichtet,  verbunden  1228 

Verrathen,  anzeigen  133 

Verratheu,  offenbaren  1016 

Verrichten,  handeln  683 

Verrucht,  ruchlos  660 

Verruchter,  Buchloser  660 

Verrückt,  irre,  sinnlos  771 

Verrufen,  verschrieen  2S3 

Vers,  Strophe  1165 

Versagen,  verweigern  37 

Versammeln,  sammeln  1071 

Verschämt,  schamhaft  1249 

Verschieben,  aufschieben  182 

Verschieden,  raanuichfaltig  917 
Verschiedenheit,Unterschiedl250 

Verschlagen,  listig  141 

Verschlagen,  lau,  warm  854 

Verschleppen,  aufschieben  182 

Verschleudern,  vergeuden  375 
Verschlingen,  verschlucken  1101 

Verechliugen,  verzehren  1251 

Verschlossen,  versteckt  1257 
Verschlucken,  verschlingen  1104 

Verschmähen,  verachten  1220 

Verschmähen,  ausschlagen  1252 

Verschmitzt,  schlau  141 

Verschonen,  schonen  1113 

Verschrieen,  berüchtigt  283 

Verschweigen,  verhehlen  1225 
Verschwenden,  durchbringen  375 

Vcrchwörung,  Aufruhr  943 

Versehen,  Irrthum  772 

Versehen  (sich),  irren  772 

Versessen,  erpicht  481 

Versetzen,  erwiedern  129 


Versichern,  bejahen  263 
Versichern,  Sicherheit  geben  1255 

Versiegen,  verdorren  1253 

Versinken,  (sich)  vertiefen  1254 

Versöhnen,  aussöhnen  1256 

Verspotten,  verlachen  1240 

Versprechen,  zusagen  625 

Verstand,  Vernunft  1248 

Verstand,  Geiet  618 

Verstand,  Bedeutung  237 

Verständig,  klug,  weise  Sil 

Verständlich,  deutlich  348 

Verstatten,  erlauben  470 

Versteckt,  verschlossen  1257 

Verstehen,  begreifen  254 

Verstehen,  vernehmen  1247 

Verstellen,  heucheln  726 

Verstellen,  (sich)  stellen  1258 

Verstellen,  entstellen  1259 

Verstellung,  Falschheit  517 

Verstummen,  schweigen  1124 

Versuch,  Beobachtung  280 

Versuch,  Erfahrung  455 

Versucht,  kundig  838 

Versunken,  vertieft  1254 

Vertheidigen,  beschirmen  289 

Vert  heidigen,  schützen  1260 

Vertheidigung,  Schutzrede  1056 

Vertheilen,  austheilen  20S 

Verth  un,  vergeuden  375 

Vertiefen,  versinken  1254 

Vertieft,  versunken  1254 

Vertilgen,  vernichten  1183 

Vertragen,  ertragen  496 

Vertragen,  aussöhnen  1256 

Vertrauen,  Hoffnung  743 

Vertrauen,  Zutrauen  1261 

Vertrauen,  (sich)  verlassen  1262 

Vertreiben,  verbannen  1224 

Vertreiben,  verkaufen  1239 

Vertrieb,  Verkauf,  Absatz  1239 

Vertrocknen,  verdorren  1253 

Verübeln,  verargen  1 23 1 

Venin  einigen,  entzweien  446 

Verunglimpfen,  verleumden  1241 
Verunglücken,  miesglücken  954 

Verunreinigen,  beflecken  243 

Verunstalten,  entstellen  1259 
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Verurtheilen,  verdammen  1230 

Verwahren,  behüten  306 

Verwandeln,  verändern  1222 

Verwechseln,  auswechseln  209 

Verwegen,  vermessen  1184 

Verweigern,  abweisen'  37 

Verweilen,  aufhalten  163 

Verweisen,  verbannen  1224 

Verweisen,  vorhalten  1363 

Verwirrt,  verworren  372 

Verworren,  verwirrt  372 
Verwundern  (sich),  wundern  492 

Verwüsten,  veröden  1292 

Verzagen,  verzweifeln  12C4 

Verzagt,  muthlos  52S 

Verzehren,  verschlingen  1251 

Verzeihen,  vergeben  256 

Verzichten,  entsagen  436 

Verziehen,  zögern  1265 

Verzierung,  Putz  1041 

Verzögern,  aufhalten  162 

Verzögern,  aufschieben  182 

Verzweifeln,  verzagen  1264 

Vieh,  Thier  1179 

Viehisch,  thierisch  1180 

Viel,  mehr  933 

Viele,  manche  909 

Vielerlei,  allerlei  71 

Vielheit,  Menge  937 

Volk,  Nation  994 

Volkslied,  Gassenlied  587 

Vollbringen,  ausführen  191 

Vollbringen,  endigen  423 

Vollenden,  beenden  423 

Vollführen,  ausführen  191 

Vollkommen,  ganz  584 


Vollständig,  ganz  584 

Vollständigkeit  etc.  584 

Vollstrecken,  ausführen  191 

Vollziehen,  ausführen  191 

Von  Neuem,  abermal  13 

Vorältcrn,  Ahnen  66 

Vor  Alters,  vor  Zeiten  1266 

Vorbericht,  Vorrede  1266 

Vorbild,  Beispiel  977 

Vor  Diesem,  vormals  1266 

Vorfahren,  Ahnen  66 

Vorfall,  Abenteuer  11 

Vorfallen,  geschehen  1299 

Vorgehen,  sich  zutragen  1299 

Vorhaben,  vornehmen  437 

Vorhalten,  vorwerfen  1263 

Vormals,  ehemals  1266 

Vornehmen,  vorhaben  437 

Vorrecht,  Freiheit,  Recht  564 

Vorrede,  Vorbericht  1267 

Vorrücken,  vorhalten  1263 

Vorsatz,  Vorhaben  437 

Vorschiessen,  leihen  847 

Vorschreiben,  verordnen  241 

Vorsetzen,  vornehmen  437 

Vorsichtig,  bedachtsam  228 

Vorstellen,  darstellen  331 

Vorstellung,  Begriff  256 

Vorstrecken,  leihen  874 

Vortheil,  Gewinn  649 

Vortrefflich,  herrlich  721 

Vorurtheil,  Irrthrum  1773 

Vorwerfen,  vorhalten  1263 

Vorwitz,  Neugierde  1002 

Vorwitzig,  naseweis  9**2 

Vor  Zeiten,  vor  Alters  1266 


W. 


Wachsen,  gedeihen 
Wackeln,  schwanken 
Wacker,  bieder,  brav 
Wacker,  rüstig,  rührig 
Waffe,  Gewehr 
Wagen,  unternehmen 
Wählen,  auslesen 


602  !'  Wählen,  ausersehen 
1122  il  Wahlstatt,  Schlachtfeld 

316  Wähnen,  denken,  glauben 
1067  j  Wahnsinn,  Wahnwitz 
1268   Wahnsinnig,  unsinnig 
1213   Wahnwitzig,  aberwitzig 

200  J  Wahnwitzig,  sinnlos,  irre 


490 
1100 
343 
771 
771 
14 
771 
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Wahr,  echt  381 

Wahr,  richtig  1269 

Währen,  dauern  334 

Wahrnehmen,  beobachten  279 

Wahrnehmen,  merken  762 

Wahrnehmung  etc.  279 

Wahrsagen,  weissagen  1033 

Wald,  Holz,  Hain,  Forst  710 

Wall,  Damm,  Deich  327 

Wallen,  gehen,  wandeln  613 

Walten,  schalten  10S2 

Wandelbar,  veränderlich  1221 

Wandeln,  wallen,  gehen  613 

Wandern,  wallen,  gehen  613 

Wangen,  Backen  213 
Wankelmüthig,  unbeständig  1204 

Wanken,  taumeln  1122 

Warm,  heiss,  feurig  736 

Warm,  lau,  verschlagen  854 

Warm,  heiss,  schwill  1126 

Wärme,  Hitze,  Feuer  736  ! 

Warnen,  abrathen  1270 

Warten,  harren  6S8 

Warten,  hegen,  pflegen  708 

Warten,  abwarten  1271 

Wärts,  nach,  gen  979 

Was,  der,  die,  das,  so  345 

Waschen,  klatschen  800 

Wechsel,  Umsatz  1197 

Wechseln,  umsetzen  1197 

Wechseln,  verändern  122,3 

Wecken,  aufwecken  497 

Weg,  Bahn,  Pfad  216 

Weg,  Mittel  903 

Wegelagerer,  Dieb  352 

Weggehen,  abgehen  22 

Weh,  Schmerz,  Pein  1108 

Weh,  Leid  1272 

Wehklage,  Jammer  755 

Wehr,  Wall,  Damm  327 

Wehren,  abhalten  30 

Wehren,  steuern  1155 

Wehren,  (sich)  sträuben  1163 

Weib,  Frau  554 

Weiberfeind,  Hagestolz  676 

Weide,  Anger,  Trift  90 

Weihen,  heiligen  715 

Weiher,  See,  Lache  841 


Weil,  da  324 

Weile,  Termin  571 

Weiland,  vormals.  1260 

Weinen,  heulen  728 

Weinen,  thränen  1182 

Weise,  (die),  Art  146 

Weise,  klug,  verständig  811 

Weisen,  zeigen  1273 

Weiss  machen,  aufbinden  1274 

Weissagen,  wahrsagen  1035 

Weite,  Abstand  431 

Welche,  die,  sie  345 

Welcher,  der  345 

Welches,  das,  so  345 

Welle,  Woge,  Brandung  1275 

Welt,  Höflichkeit  742 

Wenden,  drehen,  kehren  303 

Wenden,  lenken  875 

Wenig,  winzig,  klein  S04 

Wenn,  da,  weil  324 

Wer,  was,  so  345 

Werfen,  gebähren  591 

Werfen,  schmeissen  1107 

Werk,  Arbeit  138 

Werk,  Buch,  Schrift  1117 

Werkzeug,  Mittel  964 

AVerth,  Preis,  Gehalt  1270 

Werth  sein,  verdienen  1232 

Wesen,  Ding  35S 

Wetter,  Witterung  1277 

Wetzen,  schärfen  10S" 

Wichtig,  bedeutend  236 

Wichtig,  interessant  767 

Wichtig,  schwer  1125 

Wider,  gegen  609 

Widerfahren,  begegnen  127S 

Widerrede,  Einrede  407 

Widersacher,  Feind  1279 

Widersetzen,  widerstehen  1163 

Widerspenstig,  störrig  399 

Widerspruch,  Einspruch  407 

Widerstehen,  widersetzen  1163 

Widerstreben,  widersetzen  1163 

Widerwärtigkeit,  Elend  756 

Widerwille,  Abscheu  46 

Widmen,  heiligen  715 

Wie,  da,  als,  indem  323 

Wieder,  abermal  13 
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Wiese,  Weide,  Aue  90 

Wild,  heftig,  ungestüm  1207 

Wildniss,  Einöde,  Wüste  406 

Willig,  gern  637 

Wimmern,  schluchzen  728 

Windmachen,  aufschneiden  183 

Winkel,  Ecke  382 

Winzig,  wenig,  gering  804 

Wipfel,  Gipfel,  Spitze  651 

Wirklichkeit,  Dasein  299 

Wirthschaft,  Haushaltung  703 

Wirthschaftlich,  sparsam  704 

Wirthshaus,  Gasthof  589 

Wispern,  raunen  549 

Wissbegierde,  Neugierde  1002 

Wissenschaft,  Aufklärung  169 

zu  Wissen  thun,  melden  935 

W  ittern,  riechen  1280 

Wittern,  spüren,  merken  1281 

Witterung,  Wetter  1277 

Witzig,  sinnreich  1282 

Woge,  Welle,  Brandung  1275 

Woh,,  gut  668 

Wohlanständig,  anständig  118 

Wohlbeiinden,  befinden  242 

Wohlhabend,  reich  1244 

Wohlredenheit,  Beredsamk.  1283 


Wohlschmeckend  etc,  1105 

Wohlthätig,  freigebig  568 

Wohnen,  hausen  701 

Wohnung,  Haus  699 

Wollen,  mögen  969 

Wollust,  Vergnügen  457 

Wonne,  Ergötzen  457 

Wort,  Ausdruck  187 

Worte,  Wörter  1284 

Wörter,  Worte  12S4 

Wortwechsel,  Hader  672 

Wrack,  Ruinen  1068 

Wucher,  Zinsen  1285 

WTucht,  Schwere  1125 

Wunderbar,  seltsam  1132 

Wunderlich,  seltsam  1132 
Wundern  (sich),  erstaunen  492 

Wundern,  befremden  1286 

Wundersam,  seltsam  1132 

Wrunsch,  Begehren  250 

Wünschen,  begehren  250 

Wünschen,  gönnen  659 
Würdig  sein,  werth  sein  1232 

Wüste,  Einöde  406 

Wüste,  öde,  leer  861 

Wuth,  Zorn  1295 

I  Wtithen,  toben  1287 


Xenie,  Inschrift,  Aufschrift,  Ueberschrift,  Devise,  Epigramm  765 


Z. 


Zacken,  Ast,  Zweig 
Zaghaft,  feig 
Zahl,  Anzahl,  Menge 
Zahl,  Ziffer,  Menge 
Zahm,  kirre 
Zähre,  Thräne 
Zank,  Hader,  Streit 
Zart,  fein,  délicat 
Zärtlichkeit,  Liebe* 
Zaser,  Faden,  Faser 
Zaubern,  hexen 


149 
528 
132 

1288 
796 

1181 
672 
339 
8S2 
50S 
729 


Zauberer,  Trade 
Zaudern,  zögern 
Zaun,  Hecke 
Zehrung,  Kost 
Zeichen,  Mal 
Zeichnen, 
Zeigen,  weisen 
Zeile,  Reihe 
Zeit,  Dauer 
Zeitig,  früh 
Zeitig,  reif 


729 
1074 
1 289 
822 
904 
905 
1273 
1060 
333 
573 
1059 
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Zeitung,  Nachricht  984 

Zeitvertreib,  Kurzweil  S39 

Zergliedern,  zerlegen  1290 

Zerknirschen,  zermalmen  1291 

Zerlegen,  zergliedern  1290 

Zermalmen,  zerschellen  1281 

Zerschellen,  zermalmen  1291 

Zerschmettern,  zermalmen  1291 

Zersetzen,  zerlegen  1290 

Zerspringen,  bersten  281 

Zerstören,  tilgen  1183 

Zerstören,  verwüsten  1292 

Zerstreuen  (sich),  erholen  465 
Zerstreut  sein,  in  Gedanken 

sein  1293 

Zertheilen,  theilen  1178 

Zeugen,  jungen,  werfen  591 

Ziehen,  dehnen,  recken  338 

Zierde,  Putz,  Schmuck  1041 

Zieren,  putzen  1041 

Zierrath,  Verzierung  1041 

Ziffer,  Zahl,  Anzahl  1288 

Zimmer,  Kammer,  Stube  1166 

Zinsen,  Wucher  1285 

Zinsen,  Kenten,  Einkünfte  1294 

Zischeln,  flüstern  549 

Zittern,  beben,  schaudern  226 

Zögern,  Bäumen,  zaudern  1074 

Zögern,  verziehen  1265 

Zögling,  Lehrlig,  Schüler  866 

Zorn,  Unwille  1205 

Zorn,  Grimm,  Wuth  1295 

Zornig,  ungehalten  1205 

Zu,  nach,  wärts,  gen  979 

Züchtig,  keusch  793 

Züchtigen,  kasteien  784 

Züchtigung,  Busse,  Strafe  1161 

Zudringlich,  andringlich  84 

Zufall,  Abenteuer  11 

Zufall,  Loos,  Ungefähr  898 

Zufrieden,  befriedigt  658 

Zufügen,  erzeigen  499 
Zugang  habeu,  Zutritt  haben  1301 


Zugeben,  genehmigen  631 

,  Zügellos,  lüderlich  205 

I  ZügeUos,  frei  563 

Zugegen,  anwesend  131 

Zugestehen,  genehmigen  631 

Zugleich,  gemeinschaftlich  630 

Zulassen,  erlauben  470 

Zulauf,  Anlauf  172 

Zumuthen,  verlangen  1291 

Zunehmen,  gedeihen  602 

Zunft,  Gilde,  Gewerk  764 

Zurechnen,  zuschieben  1297 

Zureden,  einreden  408 

Zurücklassen,  hinterlassen  733 

Zurücksetzen,  hintansetzen  1298 

Zusagen,  geloben  625 
Zusammenbringen, aufbringen4S0 
Zusammenhang,  Verbindung  1229 

Zusammenhangend  etc.  1229 
Zusammenkommen,  sammeln  107 1 
Zusammentreffen,  begegnen  248 

Zuschieben,  zurechnen  1297 

Zustand,  Lage,  Stand  844 

Zutragen  (sich),  geschehen  1299 

Zuträglich,  heilsam  1300 

Zutrauen,  Vertrauen  1261 
Zutritt  haben,  Zugang  haben  1301 

Zuversicht,  Hoffnung  743 

Zu  wissen  thun,  melden  935 

Zweck,  Absicht  47 

Zweck,  Endursach  424 
Zweckwidrig,  unzweckmäss.  1202 

Zweifel,  Bedenken  233 

Zweifel,  Einwurf  414 

Zweifelhaft,  verlegen  1208 

Zweifelhaft,  un  gewiss  1209 

Zweig,  Zacken,  Ast  149 

Zweite  (der),  Andere  82 

Zwiespalt,  Zwietracht  950 

Zwietracht,  Zwiespalt  950 

Zwingen,  nöthigen  1010 

Zwischen,  mank,  unter  914 

Zwist,  Hader  672 
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Abandon  33.  36.  436 
Abase  288 
Abdicate  7. 33 
Abhorrence  665 
Abide  258.  440 
Ability  510. 828 
Able  Ш.  158.  818. 

1188 

Abode  1020 
Abolish  43 
Abominable  585 
Abomination  665 
Abounding  460 
About  326 
Abroad  62 
Abrogate  43 
Abscond  432 
Absolve  469 
Absorbed  1254 
Abstain  34 
Abstemious  793.  922 
Abstracted  1293 
Absurd  26 
Abuse  949 
Abyss  28 
Accent  204 
Accept  998 
Access  1301 
Accident  11.  898 
Accommodate  575 
Accommodating  308 
Accomplish  191. 423 
Accord  440 


Account,  to  call  to 

1263 

Account,  in  326 
Acoountable,to  make 

1297 

Accuse  92.  94 
Acknowledge  204 
Acquaintance  1195 
Acquainted  790. 835 
Acquit  469 
Across  1048 
Act  684 
Act,  to  683 
Action  504.  684 
Action,  to  enter  an  92 
Active  139. 285. 543. 

1176 
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—  à  feu  1268. 

—  offensive  1268. 
Armure  687,  1268. 
Arôme  189. 
Aroser  1148. 
Arondissement  832. 
Arrangement  41. 
Arranger  50, 107,201. 

— .  s*  19. 
Arrêt  1218. 
Arrêté  193,  607. 
Arrêter  29,  35,  161, 

162,163,924,1155. 

—  s'  182. 
Arriver  95,  1299. 

—  à  468,  1278  — 
par  hazard  — 

1299. 

Arrogant  155,  1184. 
Arroger,  s  102,471. 
L'art  poétique  351. 
Articulation  656 
Artificieux  141. 
Asperger  1148. 
Aspiration  de  Гате 

250. 

Aspirer  à  278. 
Assaillir  85,  1189. 
Assaisonnement!  145. 
Assassinat  942. 
Assassiner  435. 
Assembler,  s'  —  1071. 
Assez  732. 
Assidu  139,  543. 
Assiduité  476. 


Assistant  131,  960. 
Assister  716,  717. 
Association  764. 
Associés  604. 
Assommer  435. 
S'assoupir  412. 
Assurance  743. 
Assurément  752. 
Assurer  263,  1255. 
Astucieux  141. 
Attacher  815. 
— ,  s',  autour  de 
qu.  ch.  1194. 
Attaquer  85,  1189. 
Atteindre  454,  468, 

489. 

—  l'âge  74. 

Atteint  de  démence 
771. 

Attendre   182,  688, 
1271. 

—  avec  impatience 

688. 

—  patiemment 

1271. 

—  de  qqn.  qu'  il 
fasse  une  chose 
désagréable 

1296. 

Attentat  III. 
Attente  743. 
Attentif  298,  être  — 
54,  57. 
Attention  298,  faire 
—  à  54,  56. 
Attestation  10-19. 
Attiédi  S-)4. 
Attirer  797,  894. 

—  par  une  amorce 

797. 

Attiser  79. 
Attitude  1154. 
Attrait  128. 
Attraits  105. 
Attraper  303,  401, 

454. 

Attrayant  105,  767. 
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Attribuer  267,  1297. 
Attrister  831. 
Attroupement  172, 

180. 

Auberge  589. 
Aubier  225. 
Audace  367. 
Audacieux  366, 1184, 
1201. 

Audacieusement  561. 
Au-dedane  763. 
Au-dchore  62. 
Augmenter  602, 1137. 
Augurer  1038. 
Auguste  709. 
Aumône  583. 
Auparavant  1266. 
Austère  478. 
Auteur  123. 
Autorisation  245. 
Autorisé  245. 
Autorité  261,  648. 
Autorités  constituées 

261. 

Autre  82,  83 
Autrefois  1266. 
Avancé  en  âge  73. 
Avancer  874. 


Avaler  1104. 

—  avidement!  104. 
Avant   (ce  temps) 

1266. 

Avantage  649. 
Avantageux  1300. 
Avare  o38. 
Avarice  398. 
Avec  958,  959,  996. 
Aventure  1 1 . 
Aversion  45,  665. 
Avertir  115,  134, 
908,  935,  1270. 
Avertissement  235, 
1267. 

Avide  de  481. 

—  de  biens  538. 
Avidité  398. 
Avilir  288. 

Avis  447,  836,  984. 
Je  suis  d  avis  447. 
Avocat  1070. 
Avoir  671. 

—  assez  196. 

—  ou  être  juste  ce 
qu'il  faut  196. 

—  à  faire  avec 

240. 


Avoir  accès  1300. 

—  besoin  de  239, 

315. 

—  connaissance 

790. 

—  du  loisir  975. 

—  du  regret  335. 

—  la  coutone  de 
faire;  faire  habi- 
tuellement 1024. 

—  l'audace  de 

427. 

—  envie  250. 

—  l'habitude  1024. 

—  le  front  de  467. 

—  de  1  indulgence 

pour  981. 

—  de  l'influence 

408. 

—  l'intention  437. 

—  peur  91 ,  246. 

—  pitié  230. 

—  soif  378. 

Avoué  1070. 
Avouer  264. 
Axiome  930. 


13. 


Babiller  800. 
Badinage  1094. 
Bâfrer  1103. 
Bagarre  672. 
Bahut  783. 
Baiser  840. 
Baisser,  se  305,512. 
Balafre  991. 
Balancer  121. 
Balayures  ou  ordures 
d'une  maison  495. 
Balbutier  1151. 
Balbuzard  1. 
Ballade  de  baladin 

587. 


Ban  221. 
Banc  219. 
Bande  507. 
Bannir  1224. 
Banquet  588. 
Baragouin  785. 
Barbouiller  243. 
Barguigner  529. 
Ваги  Ь43. 
Barque  777. 
Bas  621,  628,  1005, 
1006,  1030,  1031. 
Bassiner  215. 
Bataille  1099. 
Bâtard  220. 


Bateau  777. 
Bâton  833,  1159. 
Battre  809,  810. 

-,  se  521,  782 
Bavard  1042. 
Bavarder  800. 
Beaucoup  933. 

-  de  405,  909. 
Beau-père  1156. 
Bégayer  1151. 
Bélier  680. 
Belle-mère  11 56. 
Bénignité  750. 
Bénin  568,  669. 
Bénir  1188. 
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Béquille  833. 
Besace  1050. 
Besoin  526 ,  750, 
—,  avoir  913. 
Bestial  1180. 
Bétail  1179. 
Bête  08. 
Bétise  «S. 
Bévue  68. 
Bidet  1023. 
Bien  668,  671,  711. 

—  dans  ses  affai- 

res 1244. 

—  immuable  671. 

—  meubles  et  im- 

meubles 671. 

—  des  405. 

—  des  fois  1017. 
Biens  671. 
Bienfaisant  568. 
Bienheureux  657. 
Bienséance  117. 
Bienséant  118,  119. 

—  ,  être  650. 
Bientôt  184. 
Bienveillant  632, 669. 

880. 

Bien  aimé  884. 

—  aise  558. 

—  dispos*  158, 

632. 

—  élevé  645. 

—  -  être  711. 

—  prendre  624. 
Bijou  806. 
Bizarre  12,  1112. 
Blafard  311. 
Blâme  1171. 
Blâmer  907,  1131, 

1147. 

Blé  819. 

—  8arrasin7I0. 
Blés,  les  1069. 
Blême  311. 


Blessé,  être  1131. 
Blesser  275,  1242. 
Blessure,  sans  1078. 
Bocal  227. 
Boire  1073. 
(des  bêtes)  1073. 

Bois  710. 
Boisson  647. 
Boîte  783. 
Boiteux  834. 

—  qui  cloche  834. 
Bon  668,  669. 

-,  être  1175. 

—  plaisir  606. 
Bonne  ou  mauvaise 

fortune  576. 

—  santé  242. 

Bondir  751. 
Boniteur  711. 
Bonnet  (pour  dames) 

696. 

Bord  646. 
Borne  666,  919. 
Borné  292. 
Borner  291. 
Boscage  710. 
Bosquet  710. 
Bouche  939. 

-,  être  la- béante 
1129. 

Bouché  1257. 
Boucher  941. 
Bouder  1110. 
Boue  368,  965,  1111. 
Bouffon  14,  1112. 
Bouffonneries  1112. 
Bouger  1058. 
Bougonner  pour  des 
riens  1047. 

Bouillant  1126. 
Bouillir  817. 
-,  faire  817. 
Il  Boule  697. 


Boulevard  327. 
Bourbe  368,  963. 
Bourdonner  1169. 
Bourreau  1093. 
Bourru  974,  1132. 
Boutiquier  787. 
Boyaux  776.  i 
Branche  149. 
Branler  1122. 
Brave  262,  316,  390, 
1067. 

Braver  1035. 
Breuvage  647. 
Brigand  352. 
Brigandage  1052. 
Briguer  278. 
ВгіПег547, 877, 1036. 
Brisant  1275. 
Briser  1291. 
Broche  1146. 
Brocher  707. 
Broncher  1164. 
Brouiller  446. 

— ,  se  446. 
Broyer,  ( — entre  les 
dents)  1291. 
Bruit  634,  638,  677. 

—  confus  634, 8511, 
984. 

Brûlant  736,  1126. 
Brûler  6,  317,  899. 

—  sans  flamme  317. 

—  de  soif  378. 
Bruine  189. 
Brusquer  100,  400. 
Brut  1054. 

Brutal  1034,  1054, 
1180. 

Bruyère  710. 
Buisson  1160. 
Burlesque  812,1112. 
But  47,  424. 

dans  le  —  114. 
Butin  1052. 
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Cabane  099. 
Cabaret  589. 
Cabinet  11 6Г>. 
Caché  «12,  1257. 
Cacher  1125. 
Cachot  608. 
Cacophonie  952. 
Cadavre  808. 
Cadavre  -corrompu  2. 
Cadeau  583. 
Cage  775. 
Саге  d'oiseau  775. 
Caisse  783. 
Calamité  756,  1211. 
Calcul  112. 
Calendrier  778. 
Calice  227 
Calme  603,  1066. 
Calmer  328,  888. 
Calomnier  1241. 
Camarades  604,  781. 
Campagne  58,  151, 

531 

Candide  179. 
Canne  833,  1159. 
Canon  1268. 
Canot  777. 
Capable  122,  419, 

UNS. 
Capacité  509,  510. 
Capacités  51!. 
Capitaine  706. 
Caprices  1110. 

Capricieux  399, 1133. 
Captiver  461. 

Caqueter  800. 
Caqueteur  1042. 
Caractère  322,  341, 
617,  644. 
Caractère  secret  612. 
Carcasse  2. 
Caresser  840,  885. 
Se  carier  967. 
Carrière  216. 
Carnage  940. 


o. 


i]  Casquette  696. 
Cassé  73. 
Cassetta  783. 
Cause  99,  »23,  IIIS, 
1217. 
Cause  finale  424. 
Causer  499,  800, 

1057.  i 

!  Caution  616. 
Cautionner  319. 
Céder  33,  261,  981,  .{ 

982,  1122. 
Ceindre  1200. 
Célébrer  893. 
Célébrer  les  noces  jj 

565. 

—  d'un  prince  565.  i 
Célébrité  38.3. 

I  Celer  1125. 
!  Célibataire  676. 
!  Cène  10. 
Censurer  9(17,  12 19,  -i 
1241. 

i  Cependant  344. 
1  Ce  que  345. 

Ce  qui  345. 

Cercle  832. 
i  Cérémonie  598. 
I  Cerner  120» 

Certain  193,  1135. 

Certain  temps  571. 

Cerveau  920. 

Cervelle  920. 

Cesser  34,  35,  422. 

—  ,  faire  43. 

C'est  pourquoi  326. 
Chacun  76b. 
Chagrin  686,  955, 

974,  1109,  1138. 
Chagriner  355. 
Chaîne  792. 
Chaînon  656. 
Chaise  219 
Chaleur  736. 


Chaloupe  777. 
Chamaîllis  672. 
Chambre  1166. 
Champ  531. 

—  de  bataille 

1100. 

—  labouré  5S. 

—  sur  lequel  une 

bataille  vient 
de  se  livrer, 
et  sur  lequel 
eisent  encore 
les  morts  et  les 
blessés  1100. 

Chanceler  1122. 
Change  1197. 
Changeant  1203, 

1204,  1229. 

Changer  3.  209,  363, 
1197,  1222,  122.». 
Chanson  639,  640. 
Chanson  du  pays  587. 
Chanson  populaire 

587. 

Chant  639,  640. 
Chapeau  696. 
Charge  ■У 6,  318,  770. 
Chargé  d'affaires  641. 
Charger  160,  271, 

272. 

Charlatan  1042. 
Charmant  89,  105, 

769. 

Charme  105,  128, 

457. 

Charmes  105,  106. 

Charmer  894. 
Charitable  222,  568. 
Charité  750. 
Charogne  2. 
Donner  la  chasse  753. 
Chasser  753,  1124 
Chaste  793. 
Château  535,  699. 
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Château  fort  5*35. 
Châtié  542. 
Châlier  49,  784. 
Châtiment  1 101. 
Chaud  736,  854, 

1126. 

Chef  098,  706. 
Chef  d'année  700. 
Chemin  210,  963. 
-  impracticable 
210. 

Cheminer  6 13. 
Chenapan  352. 
Chercher  1141. 
Chère  821. 
Cheval  1023. 
Chez  996. 
Chiche  538 
Chiffons  073 
Chiffre  132,  12S8. 
Choisir  200,  490. 
Choix  200. 
Choquant  121. 
Chose  357,  358. 
Chose  précieuse  80G. 
Choyer  708. 
Chuchoter,   —  des 
calomnies  549 
Cicatrice  991. 
Ci-devant  1200. 
Cime  651. 
Cintré  595. 
Circonférence  832. 
Circonspect  57,  228. 
Circonstances,  en 

bonnes  1244. 
Citadelle  535. 
Civil  741. 
Civilisation  169. 
Civilisé  741. 
Civiliser  168. 
Civilité  742. 
Clandestin  612. 
Clair  348,  667,  718, 
1000. 

Classe  145. 
Clément  223,  632. 
Clignoter  1129. 


Cliquetis  634. 
Clôture  1289 
Coasser  1043. 
Coeur  322,617,724. 
A  contre-coeur 

1206 

Coffre  783. 
Coffret  703. 
Cognée  224. 
Cohérence  1129. 
Cohue  507. 
Coin  382. 

Coincider  248,  440. 
Colère  1205,  1295. 
Collaborateur  960. 
Collègue  781. 
Collègues  004. 
Colonne  1152. 
Colorer  270. 
Colorii  518. 
Combat  672,  1099. 
Combattre  521,  782. 

Combien  823. 
Combinaison  1129. 
Comestibles  502,822. 
Comique  842,  1112. 
Commandement  597 
Commander  241. 
Commandeur-  en-chef 

706. 

Comme  323,  324. 
Comme  il  laut  1019. 
Commencer  80. 
Commenter  198. 
Commettre  une  er- 
reur 525. 

Commerce  081,  682. 

1195. 

Commère  faire  la  800 
Commode  257,  627, 
982,  1188. 
Commun  599,  628, 

629,  1030,  1031. 
Communion  10. 
Communiquer  1 20, 

133. 

I  Compacte  340. 


Compagnons  604. 
Comparaison  1136. 
Compassion  448,961. 
Compatissant  222. 
Compensation  480. 
Compenser  480. 
Compiler  10. 
Complainte  798. 
Complaisance  356. 
Complaisant  1 18,982. 
Complet  584, 
Complimenter  417. 
Comporter,  se  — 

1256. 
Composer  16,  185, 

201,  3)0. 
Compréhensible  348. 
Comprendre  254,255, 
870,  1247,  1281. 
Comprendre  en 

voyant  faire  38. 
Concéder  274,  470, 

495,  631. 
Conception  *.Î5t». 
Concerner  98. 
De  concert  404. 
Concevoir  254,  255, 

87*. 

Concevoir  de  la  liaine 

003. 

Concis  067. 
Concilier  1256. 
Concluant  067. 
Conclure  550. 
Dans  une  grande 

concorde  404. 
Concupiscence  250. 
Condamner  1130. 
Condescendre  475. 
Condition  844. 
Conditionné  287. 
Condoléance  961. 
Conducteur  706. 
Conduire  577, 
Conduite  117,  1138. 
— ,  la,  d'un  ménage 
703. 

Conférence  1214. 
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Conférer  495. 
Confesser  264. 
Confiance  743,  1201. 
Confiant  »300. 
Confidence  1261. 
Confier,  se  —  1202. 
Confirmer  203,  310, 
402,  1128. 
Conflit  1099. 
Confondre  209,  938. 
Confondu  286. 
Conforme  654. 
Se  conformer  575. 
Confort  605. 
Coufortable  257, 627. 
Confus  300, 372, 580. 
^  —,  être  485. 
Confusion  634. 
Congédier  8,  9,  181. 
Conjecturer  978. 
Connaissance  836, 

1195. 

Connaître  466,  790. 
Connexion  1129. 
Connu  835. 
—  de  tout  le 

inonde  856. 
Conquérir  479. 
Consacrer  7 15,  1128. 
Conseiller  408. 
Consentement  41. 
Consentir  à  310, 

625,  631. 
Conserver  153,  306. 
Considérable  236. 
Considération  55, 

113,  en  -  de  114. 
Considérer  53,  1 10, 
121,  231,  232,  293, 
294,  302. 
Consigner  199. 
Consolation,  sans 

1187. 

Consoler  177. 
Consommer  191,423, 
1251. 
Conspiration  943. 
Constant  259  ,  503. 


Constamment  760. 
Consterné  300. 
Consultation  41. 
Consumer  375. 

—  ,  par  le  feu  6. 
Conte  505. 
Contempler  110,294, 

302. 

Content  558,  658. 
Contestation  672. 
Contester  521. 
Conter  des  menson- 
ges 1274. 
Continuellement  760. 
Contradiction  407. 
Contraire  609,  610 

—  au  but  proposé 

1302. 

Contrariété  756, 1 1 34. 
Contraste  610. 
Contre  609. 
Contredire  413. 
Contrefaire  962, 

1259. 
Contribuer  717. 
Contribution  266. 
Controuver  350,  491. 
Convaincre  1 1 90. 
Être  convaincu  de 
762. 

Convenable  118,1 188. 

—  ,  être  615,  627, 

650. 

Convenir  575,  615, 

650. 

Convenir  de  440, 63 1 . 
Convention  41. 
Convenu  404. 
Conversation  1214. 
Converser  1057. 
Conversion  320. 
Convertir  3. 
Convoiter  250. 
Convoitise  250. 
Copieux  460. 
Coque  749. 
Coquille  749. 
Coquin  352,  1079. 


Cordial  179,  725, 

761. 

Corporation  764. 
Corporel  867. 
Corps  820. 

—  humain  820. 
— ,  un,  mort  868. 

—  de  métier  764. 
Corpulent  530. 
Correct  542,  1019, 

1269. 
Correspondre  440. 
Corriger  1126. 
Corroborer  263. 
Corroder  269. 
Se  corrompre  425, 

1135. 

Cosse  749. 
Costume  803,  1185. 
Côte  646. 
A  côté  de  997. 
Mettre  a  côté  735. 
Cotte  de  mailles  G87. 
Coudrç  707. 
Couler  516 

—  rapidement  546. 
Couleur  518,  1114. 
Coup  647. 

Coupe  227. 
Couplet  populaire 

587 

Cour,  faire  la  565. 
Courage  724. 
Courageux  262,  316, 
364,  305. 
Courbe  595. 
Courbé  595. 
Courber  304. 
Se  courber  305. 
Courir  1063. 

—  à  qui  mieux 

mieux  1 063. 
Courroucé  156, 1205. 
Courroux  1134. 
Coursier  1023. 
Courtois  741. 
Coûter  826. 
Coutume  598. 
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Coutumes  010. 
Couver  317,  705. 
Couverture  .337. 
Couvrir  1098. 
Craindre  246,  427, 

578. 

Craignant  Dieu  661. 
Crainte  1083. 
Craintif  528,  580. 
Crapuler  1103. 
Création  487. 
Crédit  à  prendre  45  J. 
Créer  101,  480,683. 
Se  creuser  l'esprit 

342. 


Crevasse  1084. 
Crève  -  coeur  680. 
Crever  281. 
Cribler  1130. 
Crier  728,  1043,1116, 
1287. 

Crime  560,  852. 
Criminellement  561. 
Critique  234. 
Critiquer  907,  1219, 
1241. 

Croire  343,  978. 
Croisé  1048. 
Croiser  734. 


Croître  602. 
Croûte  225. 
Cruel  690. 
Cuirasse  687. 
Cuire  817. 
Cultivateur  59. 

Cultiver  185. 
Culture  169. 
Cupide  538. 
Cupidité  398. 
Curé  1021. 

Curieux  992. 
Curiosité  1002. 
—  grande  1002. 


Dame  554. 
Damner  1130. 
Danse  1061. 
Danse  en  rond  106  К 
Débit  (faire  un  grand-) 
1239. 

Débiter  1239. 
De  bon  gré  637. 
De  bonne  volonté 

569. 

D'homme  916. 
De  là  719. 
De  même  que  959. 
De  nouveau  13. 
De  plus  belle  13. 
De  poids  236. 
De  rechef  13. 
De  tous  629. 
De  toute  espèce  71. 
De  travers  1018. 
Débat  672. 
Débauche  588. 

—,  vivre  eu  1103. 
Débauché  205. 
Débiliter  431. 
Débit  1197. 
Déblai  945. 
Déboucher  173. 


Débourser  874. 
Debout  1133. 
Débris  1068. 
Décadence  40. 
Décéder  412,  513. 
Décent  118,  119. 
Décevoir  303. 
Décharger  17,  899. 
Décharné  675,  1102. 
Déchirer  1241. 
Déchirure  1064. 
Décidé  193. 
Décider  201. 

—,  à  408. 

— ,  se  437. 
Décision  290,  1218. 
Déclarer  133,  1016. 
Déclin  40. 
Décombres  945. 
Décomposer  1290. 
Déconcerté  300. 
Déconseiller  39. 
Décoration  386, 1041. 
Décorer  176,  1041. 
Découler  546. 
Découragé  528. 
Décours  40. 
Découvert  152,  99(1. 


Découvrir  133,  190, 
429,  430,  456,  553, 
1016. 

Décrépit  73. 
Décret  597,  1218. 
—  de  la  Provi- 
dence 576. 
Décrié  283. 
Décrire  46,  905. 
Dédaigner  1220J  252, 
1298. 
Dédier  592,  715. 
Se  dédire  de  436. 
Dédommagement 

486. 

Déduire  550. 
Défaut  526,  853. 

- ,  faire  523. 
Défectueux  527. 
Défendre  30,  289, 
1098,  1127,  1260. 
—,  se  1163. 
Défense  1056. 
Déférence  387. 
I  Défiance  142,  1035. 
Défigurer  1259. 
Défleurir  5. 
Défricher  60. 
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Dégénérer  425. 
Dégoût  45,  9-1:5,  «.133, 
U.U. 

Dégoûté  1 203. 
Dégoutter  34 в. 
Dégrader  288. 
.  —,  se  475. 
Degré  1167. 
Déejuiser  270,  1238, 
1259. 

Déguster  825. 
Dehors  62. 
Déjouer  7.34. 
Délai,  sans  184. 
Se  délasser  465. 
Délibération  29». 
Délibérer  121,  231, 

302. 

Délicat  234,  339, 

741. 

Délicatesse  de  sen- 
timent 421. 
—  de  manières  742. 
Délices  457. 
Délicieux  89,  105, 
823. 

Délier  901. 
Délit  500. 
Délivrer  20,  244. 
Demander  401,  494, 
552,  1290. 

—  une  dette  908. 

—  avec  hardiesse 

1035. 
Démasquer  429. 
Démembrer  1290. 
Démesuré  11 91. 
(se)  Démettre  7. 
Demeure  699. 
Demeurer  258,  513, 

701. 

Demoiselle  774. 
Démontrer  307,  462, 
1273. 
Dénaturer  1259. 
Dénigrer  1241. 
Dénominer  999. 
Dénoncer  94,  133. 


Dénoter  235. 
Dénouer  901. 
Dense  347,  349. 
Dépeindre  4b',  331, 

905. 

Dépendre  96. 
Dépens  S27. 
Dépenser  pour  des 

bagatelles  375, 
Dépérir  1233. 
Dépit  933. 

violant  394. 
Déplaisir  953,  955, 
1171. 

Déplorer  229. 
Déposer  9,  253. 
Dépouille  mortelle 

268. 

Se  dépouiller  de  sa 
peau  670. 
Dépriser  1209. 
Député  24. 
Déraciner  194. 
Dérober  142. 
Derrière  979. 
Désagréable  1202. 
Désapprobation  1 1 71 . 
Désapprouver  1131: 
Désastre  121!. 
Désavantage  987. 
Descendance  1150. 
Descendants  988. 
Descendre  441,  475, 

512. 

Se  désengager  902. 
Désert  400,  861, 

1292. 

Déserter  432. 
Désertion  15. 
Désespéré  1187. 
Désespérer  1264. 
Déshabiller  195. 
Déshabituer  443. 
Déshonneur  1097. 
Déshonorer  288. 
Désigner  235. 
Désir  250. 

—  impatient  250.  I 


»   grand  250. 

—  ardent  d'hon- 

neur 388. 

—  de  gloire  389. 
Désirs  ardente  251. 
Désirer  250,  552. 

—  vivement  250. 
Désister  30. 

- ,  se-  de  34,  436. 
Désoler  1292. 
Dessécher  361,1253. 
Dessein  47,  111,424. 
Dessiner  905. 
Destin  576,  897. 
Destination  282. 
Destinée  570. 
Destiner  715. 
Destituer  8. 
Désunion  950,  1143. 
Désunir  4S,  4  S0. 
Détaché  900. 
Détacher  901. 
Détermination  290. 
Déterminé  202. 
Déterminer  115. 

—  ,  se  437. 
Détester  003. 
Détonation  1081. 
Délour  210. 
Détourner  412. 
Détresse  750. 
Détriment  987. 
Détruire  1183,  1292. 
Deuil  873,  1109. 
Dévaster  1292. 
Devenir  gris  664. 

—  amoureuxl243. 

—  public  197. 

—  rouge  185. 

—  suranné  74. 
vieux  74. 

Devise  765. 
Dévoiler  429. 
Devoir  976,  1025, 

1128. 
Dévorer  501,  1104; 

1251. 

Dévot  661. 
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Dévotion  filli. 
Dextérité  5 1  п. 
Directe  '20-1 
Dialogue  1214. 
Diffamé  283. 
Diffamer  1*241. 
Différence  48,  1250. 
Différend  950. 
Différent  48,  71,072, 

017. 

Différer  18-2,  1074, 
1205. 

Difficile  094,  1125. 
Difficulté  731. 
Dignité  3S0 
Etre  dime  1132. 
Digue  527. 
Diliter  180,  338. 
Diligent  208,  542, 

543. 

Dîner  588. 

—  on  souper  501, 

502. 

Dire  1057. 

_  du  mal  1241. 

—  de  faire  241. 

—  des  gasconna- 

des  183. 

—  la  bonne  aven- 

ture 1038. 
Diriçer  577,  875. 
Disciple  806. 
DiScontinuer  34,  422. 
Discorde  44fi,  950. 
Discours  1214. 

-  apologétique 

^  6  1056. 
Discret  119.  1257. 
Discussion  072. 
Discuter  480. 
Disparaître  43. 
Dispendieux  824. 
Dispenser  409. 
Disposé  158. 

-  à  533 
Disposer  107. 

-  librement  1082 
Disposition  362. 


Disposition  des  cou-  |l 
leurs  518.  I 
Dispositions  97,511. 
Dispute  072. 


Disputer  521,  782. 
Dissension  950. 
Dissimulation  517. 
Dissimuler  720,1125, 
125S. 

Dissiper  375. 
Dissolu  205,  503. 
Dissonance  952. 
Dissoudre  001. 
Dissuader  1270. 

Distance  431. 
Distinct  348. 
Distingué  48. 
Distinguer  48.  490. 
Distrait  1293. 
Distribuer  208. 
District  832. 
Disunion,  mettre  en 

440. 

Divergence  1 143. 
Divers  ,  1,  917. 
Se  divertir  405 
Divertissement  457, 

839. 

Diviser  48,  1 178, 

1290. 

Divorce  48. 
Divulgue  856. 
Divulguer  186. 

Doncellc  774. 
Docile  020. 
Docilité  551. 
Document  1049. 
Domestique  238, 355, 
790,  843. 

Domicilier,  se  116. 
Dominer  722. 
Dommage  987, 1076. 
Dompter  924,  1137. 
Don  583. 
Dons  97,  582. 
—  naturels  582. 


Donner  495,  592. 

—  ,  s'en  1103. 

—  avis  133,  935. 

—  la  bénédiction 

1128. 

—  caution  319, 

1255. 

—  congé  9. 

—  h  garder,  en 

1274. 

—  son  approbation 

205. 

—  sa  parole  025. 
_-  permission  470. 

—  de  la  peine  (se) 

4. 

Dorlotter  708. 
Dot  207. 
Dotation  207. 
Doucement  021.  020. 
Douceur  022,  920. 
Douleur  080,  1108, 
1109,  1272. 

Doute  233,  414. 

— ,  sans  752. 
Se  douter  de  740. 
Douteux  234.  1209. 
Doux  105,  021,  022. 
Doux  sommeil  1101. 
Dresser  42,  105. 
Drogues  1 1 45. 
Droit  103,  178,  245, 
390,  504,  1133. 
Drôle  842,  1112. 
Druidesse  729. 
Être  dû  050. 
Duc  700. 
Du  côté  de  979. 
Du  dehors  556. 
D'une  voix  404. 
Doper  303. 
Duperie  814. 

Dur  093,  094,  689. 
090,  091,  092. 

Durable  334,  503, 
Durée  333,  334. 
Durer  334. 
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E. 


Ébrouer,  e'  —  150. 
^саіе  749. 
échange  1197. 
échanger  209,  432, 
1197. 

Échantillon  455,  977. 
Echapper  à  432. 
Çc.helon  1107. 
Echo  677. 
Échoir  à  1278. 

Échouer  954. 
rlchouer,  faire  734. 
Éclairer  108,  877. 

tfcXdX  547. 
iclater  281. 
geôlier  806. 
>nome  704. 
)nomic  703. 

—  politique  703. 

—  rurale  703. 
Economique  №3. 
Écorce  225. 

coûter  014,  747. 
eraser  1291. 

Écrire  10. 

Écrit  1115,  1117. 

—  apologétique 

Écucil  532. 
Edit  597. 
Edition  171. 

Éducation,  faire  Г  de 

501). 

Effectuer  191,  083. 
Efforcer,  s'  278. 
Effrayant  579. 
Effrayé  1095. 
S'effrayer  438. 
Effréné  205,  503, 

1207. 

Effleurer  79. 
Effronté  304,  555, 

1201. 

iffrouleric  307. 


Égal  379,  403,  052. 
Egard,  en  —  à  114. 
^garé  31. 
елгег  1135. 
Jise  795. 

Voisine  390. 
Égorger  435,  493. 
Éeratiçnurc991,1004. 
Énonte  555. 

Elahorer  185. 
Élancé  1102. 
Élégant  1000. 
Élève  860. 

levé  709,  733 
lever  403,  500,  893. 
lire  200,  490. 

Éloge  397. 
Eloignement431,955. 
Éloquence  1283. 
Éluder  432. 
Embarrassé  300, 

580,  1208. 
Embellir  1041. 
Embellissement  1 04 1 . 
Emblème  1138. 
Embraser  445,  840, 
1194. 
S'émerveiller  492. 
Émeute  172,  180. 
mmitoufler  402. 
motion  04. 
mouvoir  1058. 
Emparer,  s'  102,277, 

401. 

—  ,  s',  d'une  mai- 
son et  y  mener  un 
train  joyeux  701. 
Empêchement  731. 
Empêcher  29,  30, 

162. 

Emplir  411. 
Emploi  70. 
Employer  110,  130, 
315,  1014. 


Empoigner  997. 
Emporté  154. 
L'emporter  sur  1137. 
Empressé  285. 
Emprisonné  007. 
Emprunter  451. 
En  aucun  temps 

1007. 

En  bonne  intelligence 

404. 

En  ce  lieu  là  719. 
En  commun  030. 
En  même  temps  1)30. 
En  payer  la  folle 

enchère  321. 
En  sens  inverse 

1196. 
En  tous  lieux  376. 
En  tout  temps  70. 
En  usage  599. 
En  vain  1 199. 
En  vogue  599. 
Encens  1145. 
Encensoir  043. 
Encrier  043. 
Enerver  434. 
Enchaînement  1129. 
Enchanteur  729. 
Enclin  632. 
Encore  d'autres  933. 
Encourager  174,  273. 
Encrier  643. 
Endommager  1077, 

1242. 
S'endormir  412. 
Endroit  1020. 
Endurer  200,  4M. 
Enfant  chéri  886. 

—  gâté  880. 

—  de  putain  220. 

—  illégitime  220. 
— -  naturel  220. 

Enfanter  591. 
Enfantin  794. 
•  Enfermer  1200. 
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Enflammé  736. 
Enflammer  273. 

—,  e'  428. 
Enfoncer  1174- 

— д  512. 
S'enfuir  432,  545. 
Engager  499,  944, 

°ë  1010. 

—  (se)' 78. 

—,  s\  à  1216. 
Engendrer  591. 
Engloutir  1104,  1251. 
Engoué  481. 
Engourdi  1153. 
E  n  graie  957. 
S'enhardir  467. 
Enivré  296. 
Enjoindre  241,  410. 
En  oué  158,  558. 
Enjouement  557. 
Enlever  442,  479. 
Enlever  à  force  de 

supplications  451. 
Ennemi  1279. 
Ennemi  du  sexe  676. 
Ë  nonciati  on  203. 
Enorme  1191. 
Ennui  848,  955, 

1045,  1і:34. 
Ennuyeux  84. 
Enragé  1205,  1287. 
Enseigner  42,  865, 
1273. 

Ensemble  630,  959. 

— ,  tous  766. 
Entendement  237, 

618. 

Entendre  254,  876, 
1246, 1247. 
Enterrer  253. 
Entêté  399. 
Enthousiasme  433. 
Enthousiaste  1028. 
Entier  584. 
Entortiller  402. 
Entourer  1200. 

—  des  bras  1194. 
Enseveli  1254. 


Ensevelir  253. 
Entrailles  776. 
Entre  914. 
Entrer  en  86. 
Entreprendre  1213. 
Entretien  839. 
Enveloppe  337. 
Envelopper  402. 
Envie  2э0,  362,  394, 

948. 

Environner  1200. 
Envoyé  24. 
Envoyer  1096. 
Épais  347 ,  349. 

épargner  1113. 
Jpauïe  1120. 
ipée  1268. 

}pi  678. 
Jpice  1145. 
épiceries  1 1 45. 
'pier  175,  1129, 

1141. 

Epigramme  765. 
Jpine  360. 
Kpouse  554. 

Epouser  565. 
Épouseur  566. 
Épouvantable  439, 

585. 

Épouvante  665. 
S'épouvanter  438. 
Époux  590. 
Epreuve  455. 

—  ,  mettre  à  Г  482. 
логоиѵе  4Я%  838. 
Eprouver  482. 

—  un  désir  ardent 

378. 

(S')  Épuiser  par  le 
travail  4. 

—  s',  par  trop  d'ef- 

forts 4. 
équitable  635. 
Équivalent  655. 
— ,  ayant  la  même 
signification  653. 


Ériger  101. 

-  s  ,  en  juge  1219. 
Errer  525. 

Erreur  772,  773, 947. 
Erroné  515. 
Erudition  169. 
Escabeau  219. 
Escalader  807. 

Escalier  1157. 
Escamoter  442. 
Escamoteur  1173, 
Escarmouche  1099. 
Escarpé  a  pic  754. 
Esclave  813. 
Escroc  352. 

Escroquer  4 1 J . 
Espace  1032. 
Espèce  145,  146. 
Espèces,  de  plusieurs 
71,  917. 
Espérance  743. 
Espérer  739,  740, 

1271. 

Espiègle  1079. 
Espièglerie  559. 
Espiègleries  1112. 
Espionner  175. 
Espoir  743. 
Esprit  237,  341,617, 
618. 

—  troublé,  qui  a  Г 

771. 

Esquif  777. 
S'esquiver  432. 
Essai  455. 
Essayé  483 
Essayer  '182. 
Essence  358. 

Essuyer  206. 
Estime  55,  113. 
Estimer  53. 
Estropié  834. 
Établi  dans  le  pays 

847 

Établir  101;  s'  liej 
462,  4Ü4. 


838 
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Établir  comme  con- 
dition sine  qua  non 
464. 

Etang  841. 
État  844,  84.5. 

—  de  la  santé  242. 

—  pitoyable  756. 
Éteindre  328,  1183. 
Étendre  186,  338. 
Eternel  903, 
Etiuceler  547,  877. 
Étiver  338. 
S'étonner  492,  1280. 
Etouffer  328,  493. 
Étrange   12,  556, 

1131,  1132. 

—  trouver  1280. 

Ë anger  550. 
angler  493. 
e  299,  332.  1299. 

—  absorbé  1254. 

—  attentif  54,  50. 

—  absent  1254, 

1293. 

—  aux  écoutes 

747. 

—  complaisant 

982. 

—  convenable  G 15. 

—  d'accord  205. 

—  de  la  même 

opinion  205. 

—  dans  l'erreur 

524. 

—  d'avis  que  343. 

—  décent  050« 
distrait  1293. 

—  d'opinion  978. 
eu  disette  913. 

—  enseveli  1254. 

—  en  état  818. 

—  effrayé  de  438. 

—  enragé  1287. 

—  essouflé  150. 

—  fatigué  473. 

—  fou  de  1243. 

—  furieux  1287. 


Être  garant  pour  31 9. 

—  babitu«  1024. 

—  indulgent  985. 

—  inquiet  240. 

—  irrésolu  1074. 

—  là  473. 

—  obligé  970. 

—  pensif  1293. 

—  plongé  dans 

1254. 

—  privé  de  120. 

—  redevable  à 

330. 

—  rouge  317. 

—  sans  occupation 

975. 

—  séant  050. 

—  sorcier,  sorcière 

729. 

—  surpris  492, 

1095. 

—  tenté  250. 

—  tenu  1128. 

—  tué  sur  le  champ 
de  bataille  5 13. 

—  utile  1013. 

—  versé  790. 
y    254. 

Étreindre  1194. 
Etroit  799. 
Étron  44. 

Étui  1089. 
Étuver  215. 
S'évader  432. 
Evaluation  1 12. 

iveillé  157,  159. 
iveiller  273,  497. 
S'éveiller  497. 
Avènement  II. 
:  vident  193. 
iviter  211,432,544, 
578,  934. 
Exact  542,  1040. 
Exagéré  1191. 
Exagérer  183. 
Exaltation  433. 
Exalter  403,  893. 


Examiner  32,  110, 
188,  293,  480,  482, 
553,  1141,  1215. 
Excéder  1193. 
Excellent  721,  1007. 
Excessif  1 190. 
Excitant  128. 
Exciter  100,  174, 
497  ,  498,  894. 

Excommunication 

221. 

Excuse  202,  1055, 

1050. 
Excuser  252,  270. 
—  (se)  37. 

Exécuter  191,  435, 

083. 

Exemple  977. 
Exercer  la  magie  729. 
Exhalaison  1S9,  374. 
Exhorter  39,  908. 

Exiger  552,  404. 

1296. 

Exiler  1224. 
Existence  299,  332. 

333. 

Exister  299. 
Exotique  550. 
Expédier  1096. 
Expérience  2SO,  455. 
Expérimenté  838. 
Expert  837,  838. 

Expier  321. 
Expirer  412,  513. 
Expliquer  198,  359, 

480. 

Exploiter  130. 
Explorer  255,  553, 
1141. 

Expression  187,235. 
Exprimer  235. 
Expulser  1224. 
Exquis  339. 
Extase  457. 
Extérieur  (ement)  62, 
63,  1092. 
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Exterieur  propre 

1041. 

Exterminer  194,1 183. 


Externe  62. 
Extirper  194,  1183. 
Extraction  1150. 


Extravagant  2(5,  20"), 
1132. 
Extrinsèque  G3. 


Fable  505  ,  038. 
Fabrique  918. 
Face  126. 
Facile  à  céder  982. 
Facilité  510. 
Fâché  150,  1205. 
Fâcher  335. 
Fâcherie  955. 
Fâcheux  124,  1133. 
Façon  537,  598. 

—  de  penser  34 1 . 
Faction  o07. 
Faculté  509. 

Fade  25. 

Faible  829, 928,1121. 

—  éclat  547. 
Faiblesse  928,  1121. 
Faillir  524. 
Fainéant  520. 
Faire  499,  683  s  — 

1299. 

—  accueil  417. 
aller  753. 

—  attention  175. 

—  butin  479. 

—  cesser  43. 

—  comme  les  au- 

tres 962,  983. 
connaître  134. 

—  croire  408, 

1274. 

—  de  la  résistance 

1163. 

—  des  cadeaux  de 

Noël  592. 

—  des  efforts  278. 

—  des  petits  591. 

—  des  recherches 

553. 

—  étalage  1036. 


Faire  expier  321. 

—  gogaille  1103. 

—  grand  bruit  de 

164. 

—  la  révérence 

305. 

—  l'aumône  592. 

—  le  fanfaron,  le 

crâne  1037. 

—  le  fendant  1035. 

—  l'hypocrite  726. 

—  mal  831,  1077. 

—  mourir  435. 

—  naître  487. 

—  part  de  495. 

—  payer  321. 

—  peu  de  cas  1 298. 

—  perdre  les  for- 

ces '134. 

—  peur  à  218. 

—  place  à  211. 

—  présent  592. 

—  promesse  625. 

—  remise  469. 

—  sauter  899. 

—  savoir  134. 935, 
-,  se  —  vieux  74. 

—  voir  1273. 

—  son  nid,  s'ac- 
coupler  et  pondre 

705. 

"—  un  choix  200. 

—  un  faux  pas 

II 04. 

—  un  noeud  815. 

—  usage  de  130, 

31 5. 

—  voir  1036. 
Fait  084. 
Faîte  051. 


Faîx  318. 
Falloir  650. 

-  (à  gq'un)  239. 
Falsifié  516. 
Fameux  283,  721. 

Famille  700. 
Fanatisme  433. 
Faner  (se)  5,  1253. 
Fange  368,  №,1111. 
Fantaisie  1027. 
Fantôme  816,  851, 
1088. 

Farces  1112. 
Fardeau  31  S,  770. 
Faste  1039. 

Fastieux  1 55. 
Fat  500,  601. 
Fatalité  576. 
Fatigué  927. 
Fatiguer  (se)  4,  473. 
Fatuité  373. 
Fausse  interprétation 

956. 

Fausseté  517. 
Faute  526,  1118. 
Fautif  527. 
Faux  515,  516,  1196. 
Faux  chemin  210. 
Favorable  632. 
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Feuille  855. 
Fiancé  567 
Fibre  508. 
Fier  155,  416,  738. 
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Gêné  300. 
Général  376,  628, 

629. 

Généralissime  706. 
Génération  700. 
Généreux  383,  568. 
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Grisonner  664. 
Gronder  789. 
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Indisposé  830. 
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Tafoi/i  97,  5S± 
Talento  51 1 .  633. 
7>//м«о  4Û5, 
Tardare    107,  182, 

12G5. 
Terrfo  Ü2ü 
Tartagliare  1151. 
7Vwtor<?  284. 
Тл/to  1170. 
Гш/й  1172. 
—  grande  1172. 
7to/w  848,  955. 
Temerario  304, 11S4. 

Town?  246,  427,528.  : 

Temerità  367. 

Temperante  922. 

Temperare  888. 

Temperatura  1277. 

Tempesta  1210. 

Tempio  79fv 

7bw/>o  333,  1277. 

— ,  m  573. 

— .m  шил  1007.1  OOS, 

—  prefisso  571. 

ЛУ  passali,  a' 

tetnpi  antichi,  a1 
tempi  andati  1266. 

Temporale  1210. 

Temporeggiare  1074. 

Tenace  5Ж 

Tew^rt?  22S. 

Tenebroso  ЗШ 


.Sr<*to7vl33,429,lüliL 
Svellere  iE 
.SV/to  1W2. 
Sven  tat  elfo  S72. 
Sventura  1076,  1211. 
Svergognato  286,555. 
Svestire  195. 


Tener  celato  1225. 
7Ѵ«л*  occulto  1225. 
Tenerezza 

—  di  sentimento  421. 
Tenero  339. 
Tentativo  155. 
Tentennare  1 1 22. 
T epe  far  e  215. 
Tepido  854. 
Terminare  50,  201 , 

422.  423, 
Termine  57 1 . 
TV/tv/  50,453,815,846 
Terrapieno  32L 
Terreno  313,453,531. 
Terribile  4Ж  5EL 
Territorio  3 1 3. 
Tesoro  806. 
7Ы«  698. 
Testardo  399. 
Testereccio  3!)!). 
7<?/гд  370. 
%/to  {Ж 
TwiAfo  528, 580,805. 
Timore  di  Dio  001 . 
Timoroso  528,  580. 
77/1///  51& 
Tintinno  677. 
TY/vw*  IL  33S_,  Ь99, 

1107. 

To<w<?98, 284,418, 

1058. 
Tollerante  ОоЗ. 
Tollerare  206,  369, 

4IÛ. 
Tomba  662, 
Tor  Invita  £35. 


Sviamento  210. 
!  Sviare  1235. 

Svignare  4#2. 
i   Svillaneggiare  7S9. 

Svisceralo  725,  70  L 

Svolgere  della  slnuU 
21_L 


I  Tormentare  1044. 

Tormento    686.  75(i. 
1044,  1045.  110S. 

Torto  515,  1212. 

Tortura  1044. 

Tavto  18L  513, 

Traccia  581. 

Traccie  58 1 . 

Tracotante  1 181. 
;  Traballare  1 122. 
i  Trabocltetto  51 1. 
I  Trattò*?  133,  101«. 
I  Tradizione  638 
I  Tradurre  ЗГ>9. 

Traffico  681. 

Tralasciare  4  7  Л 
!  Tralignare  425. 

Tranquillare  .''>2\ 
:  Tranquillo  25L 

Trappoli  514. 

Twrer  m 

;    —  profitto  \Ж 

—  origine  441. 

I  Trascegliere  200. 
j  Trascurato  520. 
j   Traslatore  359. 

Trasmutare  3,  1222. 

Traspirazione  189. 

Tr«/to  889. 

Tre/tor  249. 

Tr«/tor*  185,52i»,6S3. 
1239. 
(  Trattarsi  96, 
,   Trattenersi  103. 

'Trattoria  589. 

Tratto  artifizioso  SII 

—  tfY  tempo  571. 


Iudice. 
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Travaglio  138. 
Traverso,  di —  1048. 
Tremare  22ÌL 
Tremolare  22£L 
Tribolazione  756. 
Tribunale  26L 
Trionfare  1 1Я7. 
Trippe  776. 
Tripudiare  512. 
Tristezza  686,  1109. 
Tristo  679. 
Triturare  1291. 


Ubbidire  f>14. 
Ubbriaco  2IML 
Ubbidienza  551. 
Ubertosa  460. 
Uccidere  4 .4  5. 
Uccidersi  435. 
Uccisione  940. 
Uccidere  a  colpi  435. 
IW/r«?  1246. 

—  rt"  amore  356. 

—  rtïww  1042. 
Umanità  750. 

itotene  m 

Г/шѴ/о  993,994. 
Umiliare  288. 
Umiliarsi  475. 
ItowYtó  340. 


Farwife  860, 
Vacillare  1122. 
Глт>  862. 
Vagabondo  352,723. 
Vag  heg  giatore  566/67 
Vaghezza  105. 

—  Л'  sapere  1002. 

—  d  onore 

—  г/г  ^ог/я  389. 
Vagliare  ИЗО. 
Га^о  14L 
Valente  3 1 6. 


I  7WMc  1030,  1031. 

Tragi  iure  1151. 

Tropico  536. 
,  Troppo  stretto  709. 
!  7><HY/r<-  127.190.430. 

Trovar  giusto  310. 

Trucidare  493. 

Trucidarsi  435. 
;  Trqferr  303,  442. 

Truffatore  352. 

Truppa  507. 


U. 

Umore ,  di  Ытп  1 57. 
Г/і  я//™  »W/e  13. 
Unanime  403,  4liL 
Unanimamenle  401. 
Ля*  г/ля  -жмѵ  404. 
(ЪуАгя  802. 
(ш/со  (HL 

Uniforme  654,  892. 
(tolto  1229. 
Сшпг  735, 
Universale  376,  62!». 

Uomini  879. 
Lv>?/i«  915. 

—  le/ZAf  //fVi  attem- 
palo 6Ж 

—  яЛ  iribizzoso  1 02S 


Г. 

Гд&г*  826.1 175.1232 
Fe/taife  262,  1067. 
Гя%/я  1Q5Û, 
Fe/wr  1276. 
Valoroso  262,  316. 
Vampa  540. 
Vampeggiare  317. 
Vanagloriarsi  1036. 
Vanarello  Щл  601. 
Vaneggiatile  771. 
Vanagloria  3S8. 389. 
Vanità  373. 


I  ft^er*  1174. 
i  7Vflwii/fal72.1S0.034. 
85Û. 

Tuono  677,  1114. 
Turibolo  643. 
Tuttavia  344. 
7м//«г      ro//tf  IO. 

;■  zw«*  m 

—  £  maestri  d  un  arte 

a"  un  luogo  764. 

—  quanti  766. 

ì  Тм/Уя  ï;i  ягумя  993. 


(/о/ля  fantastico  1028. 
î'o/м  fero-  я*Ѵ  m 
0#ѵ/<м/<г  84,  8& 
tfr/mv  728,  1075. 
tÂygré?  130,315, 1014, 
1024  " 

—  row  riguardo  1113. 
Usbergo  687. 

(/.wir  яѴ/  pericolo432. 

—  яѴ  rito  513. 
Нмгі/л  192,  21Û. 
to/fV/to  599. 
(fro  598. 

— ,  /яг  ;  //orrd"  m- 1 30. 
(fair«  1285. 

Шб'  1012,  1300. 


Гейш  539, 
Vantaggio  C49. 

—  proprio  398. 
Vantaggioso  1012. 
Геи/яп,-  164,  893, 
Геп/егл  1036,  1037. 
Геие  415.  4J1L 
Fe/WTtf  1S9,  m 

—  яѴл$о  1053. 
Variare  3. 
Variabile  1203,1204, 

1221. 
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Varietà  1250. 
Vario  IL  917, 
Vasellame  642,  ßü 
Vecchio  73,  liL 
Vedere  U  (  ) ,4  50 , 1 L21L 
— ,  71071  985. 

—  ятю  alla  fine  254. 
Velame  337. 
Г<Жгг<7  402. 

r*/«  aaL 

Veloce  184. 
Velocemente  1S4. 
V axer  azione  3SL 
Venerare  77. 
Vendere  merci  1197, 
1239. 

—  vesciche  1S3. 
Г*ліг  «  *<?/ю  023. 

—  7Л  mente  295. 
Venire  95* 

—  ad  incontrar  e  2M. 

—  я  710/7/  335 

—  in  disunione  44G.  ' 
Ventare  79. 
Verecondo  1249. 
Гетул  1159. 
Vergine  774. 
Vergogna  1083,1084.  j 
Vergognarsi  485. 
Vergognoso  392.580,  i 

793,  1249. 
Verificare  462. 
Vero  3SL  1269. 
Versare  41 1. 

—  dentro  411. 
Vertice  651. 
Versatile  1221. 
Versoio  837,  328. 
Verseggiare  350. 
Fptai  609,979.1165. 


ZoyTo  1093. 
Zow/w  802. 


Г(£Т50  quella  pftrte 

Vessazione  1045. 
Г*5**  801 
Vesiimtlo  1166. 
Vestigie  581. 
r*5tfw*7i/o  803,1185. 
Vestirsi  135. 
r^rtto  803, 
P*ito  6ÜL 
Vezzeggiare  885. 
Г*ггі  105,106,1041. 
Vezzoso  105,  147. 
Г#л  216.  506.  5SÌL 
Ifarìir  A'  t»fa  21L 
Viaggiare  a  piedi  61 3. 
Pittar*  30,  1227. 
Vigilante  29S. 
Vigilanza  29&  * 
Vigliacco  523. 
rtyor*  477. 
Vigoroso  916,  1067. 
Fifo  415,  528,  1006. 
FtffamVï  1097. 
Ft'/fam?  1054. 
ГіДгдо  337. 
ГмЮТ*  1137. 
—  *07»  superiorità 
di  forza  1137. 
ròtrofa  292. 
Violente  154. 
ГюАм/о  1209. 
F/o/to/o  216,  5 SO. 
Гіп7*  91fi. 
Virtuoso  714. 
Viscere  776. 
ГшѴог*  293,  301. 
ГшѴж*  488. 
Visionario  102S. 

Г*5Лі,  77І — (ft*  ILL 

Z. 

Zitella  ILL 
Zo/fa  692. 


Гі50  12£L 
Гйл  332. 
r//to  82L  S22. 
Vivace  159. 
Vivajo  841. 
Гіѵшм/а  82L 
Vivante  858. 
iZ  vivere  del  mondo 
742. 

Гі  wWo  159,  Ш. 
Ffoo  Slìì 

Ffcfa  526,  852,  S53. 
Vizioso  52!L 
Vocazione  232. 
Гог*  18L  638.  67L 

984,  1284. 
Гоо^д  250,  &iL 

—  <ичт  969. 
Fofaü/i  522. 
Го/*г*  Ш.  969. 
Го/*г  Ar*  235. 
Volonteroso  637. 
Го/оітг*  628. 
Fo/orr*  3ü3, 

—  m  ТЛо/  5*7250  946. 

Volontà  del  cielo  576. 
Volontario  569. 
Volontiert  569,  £37. 
Го/to  506. 
Л/fr*  vo//*  1266. 
Го/tar*  363,  577, S75. 
Го/to  126.  " 
Го/wW/*  1204. 
Volume  921, 
Го/irtto  45L 
Voragine  28. 
Votare  625. 
roto  8fi2. 
ruoto  IL  861. 


Zoppicante  S34. 
Zoppo  S34 . 
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А. 

А,  1139.  Алкать,  378.  Арапь,  970. 

Аккуратный,    542,    Алковъ,  П66.  Арестованный,  607. 

1040.  Альмавахъ,  778.  Арія,  640. 

Алебарда,  1146.         Аманатъ,  616.  Аттаковать,  1189. 


Баба,  654. 
Баранъ,  680. 
Варка,  777. 
Варишь,  649. 
Басня,  505. 
Батракъ,  354. 
Бездна,  28. 
Бе:гь,  1018. 
Безъ  малаго,  519. 
Везъ  сомнѣнія,  752. 

—  силъ,  829. 
Безбожный,  660. 
Безвинный,  1119. 
Безденежно,  1198. 
Бездѣльникъ,  352, 

660. 

Безжалостный,  690. 
Безопасный,  596. 
Безиечный,  520. 
Безпокойный,  1202. 
Безпокойство  совѣ- 
сти,  414. 


Б. 

Безполезно,  1199. 
Безпрсрывпый,  503. 
Безпрерывно,  760. 
Беспрестанный,  503. 
Безпрестанно,  760. 
Безнрнстрастный, 

Безснльный,  829. 
Безсловесный,  1168. 
Безсмысленный,  771. 
Безтолковость,  68. 
Бсзтолковый,  26,  68. 
Безстыдный,  392, 

555,  1201. 
Безумный,  14,  67, 

771. 

Безумно  отважный, 
1184. 

Безутѣшннй,  1187. 
Безчсловѣчный,  750. 
Безчестіе ,  1084, 
1097. 


Безчестный,  392. 
Безчувственный, 

693. 

Береговое  нраво, 

646. 
Берегь,  646. 
Берегъ  морской, 

ала 

Бережливый,  704, 

923 

Беречь,  708,  1113. 
Беречься,  52. 
Беркутъ,  1. 
Бесѣда,  1214. 
Бечевка,  1001. 
Битва,  672,  1099. 
Бить,  810. 
Биться,  521,  782. 
Благо,  711. 
Благобоязиенвыи, 
661. 
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Благоговѣніс,  81, 
387. 

Благоговѣйный,708. 
Благодарный,  329. 
Благодарить  330. 
Благодарствовать, 
330. 

Благодѣтельный, 
568. 

Благонравіе,  742. 
Благонравный,  119, 

645,  741. 
Благополучіе,  711. 
Благополучный,  675. 
Благопристойный, 

118,  119,  793. 
Бдагопріятпый,  632, 

880. 

Благородный,  383, 
384. 

Благородно  мысля- 

щій,  738. 
Благосклонный,  632. 

880. 

Благословлять,  1128. 
Благосостояніс,605. 
Благотворительный, 

568. 

Благочестивый,  661. 
Благочестіе,  661. 
Блаженный,  657. 
Блажеиство,457,605. 
Блевка,  797. 
Блеск  ь,  547,  1039. 
Блепі.ть,  877,  1036. 
Блсстмщій,  718. 
Блистать,  547.  1036. 
Блуждать,  524. 
Блт.дный,  311. 
Блядь,  939. 
Богатый,  460,  1244. 
Богоіючитаніе,  1062. 
Богослуженіе,  1062. 
Бодрый,  159,  365, 

1067. 
Божба,  393,  548. 
Болезненный,  330. 
Болото,  841,  966, 

971. 


Болотистая  земля, 

971. 
Болотина,  971. 
Божиться,  548. 
Бой,  Ю99. 
Бойня,  940. 
Бойкій,  157,  159. 
Бокалъ,  227, 
Болвань,  27,  1029. 
Болтать,  800. 
Болту  нъ,  1042. 
Боль,  1108,  1109, 

1272. 
Больной,  830. 
Большой  столъ, 

1172. 

Большое  любопыт- 
ство, 1002. 

Болѣе,  933. 

Бореніе  со  смертью, 
1044. 

Бороться,  52!,  782, 

1163. 
Бормотать,  И51. 
Боръ,  710. 
Борьба,  672,  1099. 
Ботъ,  777. 
Бочка,  643. 
Боязливость,  91. 
Боязливый,  528, 580. 
Боязненный,  580. 
Боязнь,  1083. 
Бояться,  246,  578, 

427. 

Бражничать,  1103. 
Бранить,  789. 
Брань,  672. 
Брать,  461. 
Брать  на  брокатъ, 

727,  944. 
Брать  въ  дол  гь,  451. 
,  Брать  въ  заимы,451. 
Брать  на  откунъ, 

727. 
Бредъ,  433. 
Бремя,  318,  770. 
Бродяга,  352,  723, 
Броня,  687. 
Бросать,  1107. 


Бросательное  ору- 

жіе,  1268. 
Бросить  лучи,  547. 
Броситься*  на,  100. 
Брыжейка,  776. 
Брюзгливый,  974, 

1233. 
Брюзжать,  789. 
Будить,  497. 
Бѵйный,  1207. 
Бунтъ,  180,  943. 
Бурунъ,  1275. 
Буря,  1210. 
Буянить,  1035. 
Быть,  299,  1299. 
Бытіе,  332. 
Быстрый,  184,  754. 
Быть  больнымъ  безъ 

надежды,  1136. 
Быть  болѣзненнымъ, 

1136. 

Быть  въ  заблужде- 

нін,  524. 
Быть  въ  состояніи, 

818. 

—  въ  силахъ,  818. 
Быть  достаточными 

196. 

Быть  очень  благо- 
дарнымъ,  1252. 

Быть  задѵмчивымъ, 
1293.  * 

Быть  знатокомъ, 
свѣдущнмъ,  790. 

Быть  кому  врагом  ъ, 
663. 

Быть  лишен  нымъ, 
426. 

Быть  лъннвымъ,975. 
Быть  на  сторожкѣ, 
747. 

Быть  обязанным!*, 

330,  1228. 
Быть  одолжитель- 

НЫМЪ,  982. 
Быть  иолезнымъ, 

1013. 

Быть  но  иут|іу,  881. 
Быть  пристоинымъ, 

650. 
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Выть  принужден- 
ным!», ото. 

Выть  ра  зкаленымь, 
:П7. 

ВЫТЬ  раЗСТ.ЯИНЫМЬ, 

1293. 

ІІЫТЬ  СНИіХОДИТеЛЬ- 

нымъ,  985. 


Важный,  230,  478, 

707,  817. 
—  1125. 
Важность,  477. 
Валъ,  327,  1275. 
Внѣрнть,  1202. 
Вдоль,  849. 
Вдочновеніе,  433. 
Вдруп,,  184.  030. 
Вез.ѵЬ,  370. 
Великан  печаль,  1044. 
Вслнкін,  737. 
Великод\  шныи,  383. 
Великолепие.  1031). 
Вслико.іѣннын,  721. 
Величать,  І08. 
Величаться,  183. 
Величественный, 

TOI),  737. 
Величина,  921. 
Веіичіс,  744,  1030. 
Веліль,  241. 
Верегкь,  710. 
Вертьть  303,  875. 
Верхушка,  651. 
Верхь,  051. 
Вершина,  051. 
Веге.ііе,  457.  557. 
Веселость,  557. 
Веселый,  157,  159, 

558,  1112. 
Весна,  574. 
Ветошка,  073. 
Вечеръ,  588. 


Выть  согласнымъ, 

1250. 

Выть  сходным  ь,575. 
Выть      хороши  мъ, 

1175. 
Вьгать,  1063. 
!И,да,  750,  1076. 
ВГ.дныи,  143,  144, 

Ю08. 


В. 

Вещеетно,  921. 
Вещь,  557,  558. 
Взваливать,  100. 
Взвьтннвать,  232, 

302. 
Взгляд  Ь,  1091. 
Взглянуть,  80,  110. 
Вздорь,  68. 
Вздыхать,  150, 1134. 
Взморье,  010. 
Взрывать,  899. 
Взрыв  ь,  1081. 
Взыскан»,  321. 
Взять,  997,  998. 
Взять  вь  бракосо- 

четаніе,  505. 
Взять  нодъ  стражу, 

0(»7. 

Видь,  126,  309,  537, 
593,  Ю90,  1092. 

Вндѣніе,  488. 

Видііть,  110,  1129. 

Видь,  900. 

ВндІ.ть  до  конца, 
254. 

Не  внді.ть,  985. 
Визжать,  1043. 
Вина,  1118. 
Вииовннкь,  123. 
Внтійство,  1283. 
Виться  вокругъ, 

1194, 
Вкусныіі,  1105. 
Вкусь,  420,  968. 
ВладЬлецъ,  720. 


ВЬдгтвенный,  449. 
Вѣдп  віе ,  756, 
1211. 

Вт.жать,  432,  1063. 
ВЬшенетво,  1295. 
ВЬшенствовать, 

1287. 
ВЬшсный,  Ю51. 


Владѣніе,  671. 
Владѣть,  102,  722, 
1082. 

Владѣть  чужимъ  до- 
мом ь  как  ь  собствен- 
ным ъ,  701. 
Владыка,  720. 
Влажный,  993. 
Властолюбивый, 

594, 
Влагть,  048. 
Влеченіе,  362,  085. 
Вливать,  411. 
Влюбленный  до  бе- 

зумія  вь  кого, 

4SI. 

Влюбляться,  1243. 
ВлЬзать,  807. 
Вмигь,  184. 
ВміістѢ,  630,  959. 
Вмѣшивать  (си)  240, 
938. 

Внезапный,  184. 

Внимательный,  57. 

Внимать,  50.  747. 

Внутренни  ЦІіН- 
ноеть,  1276. 

Впутренній,  763. 

Виут|м  нность,  776. 
I  Внутри,  763. 
j  Bui»,  62,  1018. 

Внт.ншее  явленіе, 
1092. 

Внѣшнін,  62. 

Виѣішюсть,  62. 
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Внешняя  кора,  226. 
Внятный,  348. 
Водить,  577. 
Водить  знакомство, 
790. 

Воевать,  782. 
Вождь,  706. 
Возбранять,  30,1227. 
Возбуждать,  177, 

497,  498. 
Возбуждсніс,  128. 
Возвращать,  486. 
Возвещать,  115,235. 
Возгореться,  428. 
Воздавать,  896. 
Воздвигать,  101,922, 

923. 

Воздержный,  793. 
Возжигать,  120,  445. 
Возле,  996. 
Возмущать,  166,498, 
1058. 

Возмущеніе,  15, 180, 
943. 

Вознаграждать,  486, 
896. 

Вознаграждепіс,486. 
Вознагражденный, 
1078. 

Вознамѣриться,  437. 
Возобновленіе,  474. 
Возобновлять,  474. 
Возражать,  129,413. 
Возражсніс,  407, 414. 
Возрастать,  602. 
Возстаніе,  180. 
Возъымать,  463. 
Волна,  1275. 
Волновать,  1058. 
Волокита,  884. 
Волокно,  508. 
Волочиться  за  кѣмъ, 
565. 

Волшебница,  729. 
Вольный,  562,  563. 
Воля  Божія,  576. 
Вонъ,  730. 
Воображать,  343. 
Воображеніе,  256, 
1027. 


Вообразить  себѣ, 

Вообще,  376. 
Вооружепіе,  1268. 
Вопль,  755. 
Вопреки,  609. 
Вопрошать,  188. 
Воровать,  442. 
Ворожея,  729. 
Ворчать,  789. 
Ворчать  за  всякую 

безделицу,  1047. 
Воръ,  352. 
Возклицать  отъ  ра- 
дости, 572. 
Воскормить,  500. 
Возиитать  500. 
Воспитанникъ,  866. 
Воспитывать,  500. 
Воспламеняться, 
428. 

Восторгъ,  433,  457. 
Восхищеніе,  457. 
Врагъ,  1279. 
Вражда,  695. 
Вредить,  1011. 
Вредъ,  987,  1076. 
Временить,  1074. 
Время,  333,  571. 
Врять,  800. 
Все,  760. 
Все  же,  344. 
Все  таки,  344. 
Все  имущество,  671. 
Все,  766. 
Всѣ  вмѣстѣ,  766. 
Всьхъ  решительно, 
629. 

Всегда,  70,  760. 
Всеобщій,  629. 
Вспомнить,  295. 
Вспыльчивый,  154. 
Вспышка,  1081. 
Ветарину,  1266. 
Встрѣчать,  127,417. 
Встречаться,  247, 
248. 

Вступить  въ,  86. 
Всюду,  376. 
Всякіи,  766. 


Всякій  разъ,  70. 
Вторая  мать,  1156. 
Вторично,  13. 
Второй,  82. 
Во   всякое  время, 

70. 
Въ,  979. 

Въ  замешательстве, 

1208. 
Въ  лѣтахъ,  73. 
Въ  никакое  время, 

1007. 

Въ  расплохъ  на- 
пасть на  кого, 
1189. 

Въ   то  же  время, 

630. 

Въ  хорошим,  об- 
стоятсльствахъ, 
1244. 

Выбирать,  200,  490. 
Выбранный,  24. 
Выводить  слѣдствіе, 
550. 

Выворачивать,  363. 
Выговоръ,  203,  204. 
Выгода,  649. 
Выгодный,  1012. 
Выти ъ,  90. 
Выгонять,  1224. 
Выгорать,  6. 
Выдавать,  199. 
Выдерживать,  206. 
Выдумать,  491. 
Выдумывать,  350, 
491. 

Выздоравливать, 
712. 

Вызывать,  1035. 
Вызываться,  78. 
Ъыигришъ,  649. 
Выказываться,  1036 
Выкидки,  646. 
Выкройка,  977. 
Выкупить,  1183. 
Вылечивать,  712. 
Вымыслить,  491. 
Вымышлять,  190. 
491. 

Вымѣнивать,  1197. 
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Выписать  изъ  раз- 
ныхъ  сочянсній, 
16. 

Выполоть,  194. 
Выражать,  235. 
Вырлженіс,  187, 235, 
1284. 

Вырвать ,  съ  кор- 

немъ,  194. 
Выродиться,  425. 
Высиживать,  705. 
Высказывать,  101  G, 
Выслушать,  32. 
Высокій,  709,  737. 
Высокомѣріе ,  373. 
Высокомѣрвый,  155. 
Высокопочтеніе,  55. 
Высота,  744. 
Высохлый,  25. 
Высочество,  744. 
Вмсиреныій,  709,737. 
Выставляться,  1036. 


Выстрѣлнть,  17. 
—  ивать,  899. 
Высушать,  1253. 
Высшая  степень 

нравственваго 

совершенства 

людей,  750. 
Высь  горы,  651. 
Вытерпѣть,  206. 
Вытравлять,  269. 
Выть,  728. 
Вытягивать,  338. 
Выхвалять,  108. 
Выходить,  167, 169. 
Выходить  наружѵ, 

197. 

Выходить  хорошо, 
624. 

Выходить  изъ  упот- 
ребленія,  43. 

Выходить  замужь 
за  кого,  565. 

Выходъ,  192,  210. 


Вышина,  744. 
Вычищать,  176. 
Вѣдомость,  984. 
Вѣдьма,  729. 
Вѣжливость,  742. 
Вѣжливый,  741. 
Вѣрить,  343. 
Bt,pHbift,  381,  483, 
596,  1135,  1269. 
Вѣроломныпуи  186. 
Вѣскій,  1125. 
Вѣсть,  984,  1003. 
Вѣсъ,  1125. 
Вѣтвь,  149. 
Вѣтренній,  869. 
Вътряный,  872. 
Вѣточка,  149. 
Вѣчный,  503. 
Вѣять,  ИЗО. 
Вязать,  707. 
Вялый,  520. 
Вннуть,  5. 


Гадать,  729,  1038. 

Гадкій,  415,  585. 

Гайдукъ,  843. 

Генералиссниусъ, 
706. 

Геній,  633. 

Герцогъ,  706. 

Гибкій,  308. 

Гильдія,  764. 

Гимнъ,  639. 

Глава,  698. 

Главнокомандую- 
щий, 706. 

Гладкій,  319,  380. 

Глотать,  1104. 

Глотать  ci»  жадно- 
стью, 1104. 

Глотка,  788. 

Глотокъ,  647. 

Глубокій,  1005, 1282. 

Глупецъ,  601,  1029. 

Глупость,  68. 


Г. 

Глупый,  67,  68. 
Глыба,  697. 
Глядѣть,   80,  ПО, 
1129. 

Глядѣть  украдквю, 

1129. 
Гнать,  753,  986. 
Гнилость,  965. 
Гниль,  965,  966. 
Гнить,  967. 
Гнилой,  973. 
Гноиться,  967. 
Гнусность,  665. 
Гнусный,  585,  660. 
Гнутый,  595. 
Гнуть,  304. 
Гнѣздиться,  705. 
Гнѣвъ,  1205,  1234, 

1295. 
Говорить,  1057. 
Годиться  къ  чему. 

650,  1175. 


Годный,  118. 
Голова,  698. 
Голый,  990. 
Гондола,  777. 
Гордость,  1192. 
Гордый,  155,  416, 
738. 

Горе,  756,  1108,1272. 
Горесть,  686,  1109. 
Горло,  788. 
Горница,  1166. 
Гортань,  788. 
Горѣть,  317. 
Горькій,  1072. 
Горячій,  154,  736, 
1126. 

Горячее  жсланіе, 

250. 

Господствовать, 

722. 
Госножа,  554. 
Гостинная,  1166. 
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Гостипвица  для  прі- 
ѣзжающнхъ,  589. 

Государственное 
хозяйство,  703. 

Государство,  845. 

Готель,  589. 

Готовый,  533. 

Грабежъ,  1052. 

Грабитель,  352. 

Грабить,  442. 

Градина,  674. 

Градусъ,  1167. 

Градъ,  674. 

Граница,  666,  919. 

Грація,  105. 


Гробница,  662. 
Гробь,  662. 

Гроза,  1210. 

Громовоя  — ,  1210. 
ГроЗВТЬ,  1035. 
Громада,  697. 
Громь,  634. 
Грубіянскій,  1034, 
Грубый,  346,  1054. 

1033,  1034. 
Груда,  697. 
Груэъ,  1125. 
ГруСТНЫЙ,  1233. 
Грусть,  686,  953. 


Грызть,  801. 
Грѣхъ,  852. 
Грьчнха,  710. 
Грьшить,  524.  525. 
Грѣшшигь  660. 
Грязная  душа,  368. 
ГрЯЗЬ,  368,  965. 
Губа,  890. 
Гулъ,  677. 
Гуляка,  723. 
Гулять,  613. 
Гулянчцій,  723. 
Гулящій  день,  534. 
Густой,  347,  349. 


Да,  752. 

Давать,  495,  592. 
Давать  взаймы  или 

занимать,  451. 
Давать  дорогу,  211. 
—  въ  задатокъ,  874. 
Даль,  431. 
Дама,  554. 

Дань,  171. 

Дарить,  495. 
Дарованія,  97,  511, 

582. 
Даровать,  592. 
Даромъ,  1198. 
Даръ,  583. 
Дары,  97. 

Дать  благословеніе, 

1128. 
Дать  знать,  134. 
Дать  имя,  999. 
Дать  обѣщаніе,  625, 
Дать  отставку,  9. 
Дать  поруку,  1255. 
Дать  слово,  625. 
Двигать,  498,  1058. 
Дннжеиіе,  685. 
Дворец  ь,  699. 
ДвОрЯНСКІЙ,  384. 
Девизь,  765. 
Декрстъ,  1218. 


Д. 

Денежное  вспомо- 

женіе,  266. 
Деньги,  972, 
Депутагь,  24. 
Деревня,  58. 
Дерзать,  467,  471. 
Дерзость,  367. 
Дерзкій,  364,  555. 
Дивиться,  492. 
Днкін,  1207. 
Дикое  мѣсто,  406. 
Дитя  блудницы,  220. 
Діалогь,  1214. 
Длиться,  334. 
Для  того,  326. 
Дно,  313. 

Добрый,  316,  668, 
669. 

Доброе  здоровье, 
2*12. 

Добровольный,  569. 
Добродетельный, 
714. 

Добывать  нечест- 
ными поступками, 
хитростіш,  459. 

Добыча,  1052. 

Довершить,  423. 

Довольный,  658. 

Довольно,  732. 


Доверенность,  1261. 
Довѣріе,  743. 
Догадываться,  978. 
Договариваться, 

1239. 
Договаръ,  41. 
Догонять,  454. 
Догорать  6. 
Доживать,  74. 
Дожидать,  1271. 
Дозволять,  470.  631, 
Дознаться,  38,  254. 
Доказывать,  307, 

499. 

Доказывать  черсгь 

докумснтъ,  462. 
Долгь,  1025, 
Долженствовать, 

976,  1228. 
Должность,  76,  1228. 

1025, 
Доложить,  935,  936. 
Доля,  125,  576. 1177. 
Домэшныи,  796. 
Домашная    )  тварь, 

702. 
Домовой,  816. 
Домоводство,  703. 
Домогаться,  278, 

494. 
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Докучать,  1263. 

Домъ,  699,  700. 

Домышляться,  978. 

Донести  на,  133, 935. 
936. 

Доносить,  94. 

Допрашивать,  32. 

Допускать,  470,  631. 
Не  допускать,  30. 

Допытываться,  255. 
491,  553. 

Дорога,  216,  963. 

Дорога  непроходи- 
мая, 210. 

Дорогой,  824. 

Дородный,  530. 

Досада,  1234,  953, 
955. 

Досадный,  1233. 
Досаждать,  335. 
Досажденіе,  1234. 
Доспѣхъ,  687. 
Доставать,  418,  468, 
489. 

Доставлять,  20. 
Достаточный,  732. 
Достать  торгуясь, 
786. 

Достигать,  468,  489. 
Достигнуть,  418. 
Достучаться,  108. 
Дотрогиваться,  284. 
Доходы,  1294. 
Драгоценность,  806. 
Драгоцѣнный,  823, 
824. 

Драгоценный,  ка- 
мень, 806. 


Драгоцѣнныя  вещи, 

1041. 
Драка,  672, 
Драться,  521, 
Древко,  1146. 
Древніп,  75. 
Дрожать,  226. 
Другъ  дѣтства,  604. 
Дружба,  883. 
Дружески!,  880. 
Дружественный,  257. 
Другой,  82,  83. 
Дрязгъ,  1111 
Дрянь,  44,  945,  368. 

1111. 

Дряхлый,  73, 830,927. 
Думать,   231,  342, 

343,  978. 
Думаю,  447. 
Дуракъ,  600. 
Дурацкій,  67. 
Ду|»но  судить,  951. 
Дурно  применено, 

*  1302. 
Дурной,   140,  585, 

636. 
Дуть,  150. 
Дуть  на  что,  79. 
Дуться,  1110. 
Духовная  особа, 

1021. 

Духь,  341,  617,  816 
Душа,  617. 

ОТЪ  ДУШИ,  237. 
Душевный,  88. 
Душевное  движеніе, 

64. 

Душный,  1126. 


Дымъ,  189,  1053. 
ышать,  150. 
ышать  на,  79. 
ДЬва,  774. 
Дѣвица,  774. 
Дѣвки,  774. 
Девочка,  774. 
Дѣвушка,  774. 
Делать,  683. 
Делать  или  случать- 
ся но  прнвычкѣ, 
1024. 

Делать  кого  отвѣт- 
ствсннымъ,  1297. 

Делаться  краснымъ, 
485. 

Делать  покупки,  786. 
Делать  сухимъ,  361. 
Делать  то,  что  дѣ- 

лаютъдругіе,962, 

983. 

Дѣлать  тщетньшъ, 
734. 

Делать  ущербъ,  274. 
Делаться  случайно, 

1299. 
Делить,  1178. 
Дело,  87,  137,  138, 

557,  684. 
ДЬльный,  1176. 
Дѣтскій,  794. 
Деятельный,  285, 

1176. 
Дѣйствіе,  684. 
Действительность, 

299. 

Действовать,  683. 
Дюжій,  1067,  1188. 


■1 


Елва  ли,  519. 
Единодушный,  403, 
404. 


Кдинообразный,654. 
Единственный,  69. 
Единый,  69. 
Если,  324. 


Естественный,  179. 
995. 

Еще  разъ,  13.933.— 
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Жадно  и  радостно 
ожидатьчего,739. 

Жадность,  250,398. 

Жадный,  538. 

Жажда,  250. 

—  почестей,  388. 

Жаждать,  378. 

Жалкіи,  143,  144, 
449,  1008. 

Жало,  360. 

Жалоба,  755,  798. 

Жалованье  611,  895. 

Жаловать,  495,  592. 

Жаловаться,  92. 

Жалостный,  449. 

Жалость,  448. 

Жалѣтъ,  229.  335. 

Жара,  73С. 

Жарить  на  рашнрѣ, 
361. 

Жаркій,  736,  1126. 
Жаръ,  540.  736. 


Ж. 

Жать  къ  сердцу, 840. 
Ждать,  1271:  — 

—  сънетериѣніемъ, 

688. 

Желаніе,  250,  606. 
Желать,   250,  552, 
659. 

—  сильно  чего,  378. 
Жеманная  чувстви- 
тельность 421. 

Жеманный,  912.. 
Жена,  554. 
Жениться  на  комъ, 

565. 
Женнхъ,  567. 
Женщина,  554. 
Жесткій,  689,  1072, 

1153,  691,  692, 

693. 

Жестокость,  477. 
Жестоковынный, 
399. 


Жесть,  593. 
Жечь,  317. 
Живность,  748. 
Живопись,  906. 
Живость,  522. 
Животное,  1179. 
Животный,  1180. 
Живой,  159,  858. 
Живущій,  858. 
Жизнь,  332. 
Жилище,  699,  1020. 
Жирь,  1106. 
Житсльствугощій  въ 

земли,  847. 
Жито,  819. 
Жить,  701. 
Жить  въ  лѣ  нив  ости, 

975. 

Жрсбій,  897,  898. 
Жрать,  501. 
Жужжать,  1169. 
Журчать,  1169. 


За,  979. 
За  то,  326. 
Забава,  457,  839. 
Забавляться,  465. 
Забавность,  557. 
Забавный,  842,  1112. 
Заблужденіс,  772. 
Заботиться,  246, 708. 
Заботливость,  298. 
Заботливый,  298. 
Заботы,  1140. 
Завертывать,  402. 
Завидѣть,  450. 
Зависнть,  96. 
Зависть,  394,  948. 
Завладѣть,  102,  277. 
Заводить,  101. 
Завоевать,  479. 


3. 

Завѣщанное  имѣиіе, 

452. 
Завязка,  504. 
Завязывать,  707. 
Завязывать  (узелъ), 

815. 

Загараться,  428. 
Заговоръ,  507,  943. 
Задержать,  162,  163. 
Задерживать,  35. 
Задхлый,  973. 
Задумчивость,  371. 
Задушить,  493. 
Зажжатъ,  445. 
Заживать,  712. 
Зажигать,  120,  428. 
Зажиточный,  1244. 
Заикагь,  1151. 


Заимствовать,  451. 
Закладъ,  1022. 
Заключать,  550. 
Законъ,  597,  931. 
Закутывать,  402. 
Зала,  1166. 
Залогъ,  1022. 
Заложннкъ,  616. 
Замарать,  243. 
Замедлять,  1074. 
Замокъ,  699,  535. 
Замѣнъ,  486. 
Замѣнять,  486. 
Замѣтить,  762,  450. 
Замѣтить ,  по  гла- 

замъ,  38. 
Злмѣчать,  38  ,  54, 

56,  235,  762. 
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Знмѣчаиіе,  104,  235. 

въ  замѣшатель- 

ствѣ,  300. 
Замысловатьй,  619, 

1282. 
Замышлять,  437. 
Занимательный,  707. 
Занимать,  451. 
Заниматься,  240. 

—  пустякями,  1047. 
Зянятіе,  137. 
Занятія,  87. 
Занятый,  285. 
Занять,  479. 
Западня,  514. 
Запальчивый,  154. 
Зашить,  189. 
Запачкать,  243. 
Запѣчатлѣвать,4Ю. 
Запинаться,  121, 

11G4. 
Запираться,  878. 
Заплатить,  51,  129, 

321. 
Заиовѣдь,  597. 
Запреть,  221. 
Запрещать,  1227. 
Запруда,  327. 
Заражать,  120. 
Заслужить,  1232. 
Заснуть,  412. 
Заставать,  461. 
Заставить,  127. 

—  думать,  1274. 
Застегивать,  707. 
Застраховать,  1255. 


Заступаться,  7 1С. 
717. 

Застѣнчнвый,  580, 

1249. 
Засыпать,  412. 
Загт.ка,  710. 
Заткнутый,  1257. 
Затрудненіе,  731, 

—  въ  затруднен іи, 
300. 

Затт.йщикъ  123. 
Захватить,  46 1,1 189. 
Захватывать,  461, 
997. 

Зачинщикъ,  123. 

Защититься,  1163. 

Защищать,  129,1098, 
1260. 

Защищеніе,  1056. 

Защитительное  сло- 
во, 1055. 

Званіе,  76,  282. 

Звать,  1116. 

Звено,  656. 

Звені.ть,  808. 

Звонить,  808, 

Звонъ,  677,  1081. 

Звукъ,.  677. 

Звучать,  677,  808. 

Звѣрскій,  1180. 

Здоровый,  1300. 

Здоровье,  242. 

Здѣсь,  730, 

Земледѣлецъ,  59. 

Земля,  58,  313,  453, 
845. 


Земная  плоскость, 
453. 

Земной  шарь,  453. 
Зерно,  819. 
Злословить,  1241. 
Знакомство,  836, 

1195. 
Знакъ,  791,  904. 

—  отличія,  386. 
Знаки,  581. 
Знаменіе,  791, 
Знаменитость,  385. 
Знаменитый,  283. 
— ,  съ  дурной  сто- 
роны, 283. 

Знать,  254,  466,  790. 
Значеніе,  235,  237. 
Значительный,  236. 
Значить,  235. 
Зной,  736. 
Знойный,  1126. 
Злоба,  559. 
Злобный,  314,  561, 

660,  679, 
Злодѣяніе,  560. 
Злодѣй,  660. 
Злодѣйскій,  561. 
Злопамятный,  679, 

—  ство,  948. 
Злополучіе,756,1211. 
Злой,  140,  314,  561, 

660. 

Зрѣлый,  573,  1059. 
Зубчикъ,  149. 
Зѣвъ,  929. 
Зыбь,  1275. 
Зябкій,  749. 


Иго,  770. 
Идея,  256,  447. 
Идолъ,  27. 
Идти,  613. 
— ,  на  встрѣчу,  247. 
Идти  въ  ирокъ,  602. 
—  за  ч1.м  ь,  746. 
Нждивсніе,  827. 
Избавлять,  244. 


И. 

Избаловенное  дитя, 

886. 

Избирать,  220,  490. 
Избѣгать,  52,  211, 

544,  934. 
—  чего,  432. 
Избѣгнуть  чего,  432. 
Извергь,  44. 


Извиненіе,  202,1055. 
Извинять,  252. 
Извлекать,  188. 
Изв1»стный,193,  835. 
856. 

Извѣстіе,  836,  юоз. 

Извѣщать,  134,  935. 
Изгианіс,  221. 


902 


Рѳестръ 


Изгопять,  1224. 
Изданіе,  171. 
Издержки,  827. 
Издѣваться  надъ 

кѣмъ,  1240. 
Издерживать,  874, 
Издѣвкл,  745. 
Излагать,  249,  307. 

480. 
Измѣнить,  133. 
Измѣнчпвый,  1221, 

1204, 
Измѣнять,  101G. 
Изнсможеніс,  928. 
Изнуряться,  4,  378. 
Изобильный,  460. 

937. 

Изобличлп»,  П90. 
Изображать,  46,  331, , 
905, 

Изображсніе,  309. 
906, 

Изобрѣтать,  1 90,45С, 
491. 

Изслі.дывлть,  553, 

1141,  1215. 
Изетунлениикъ, 

10^8. 
Изгуиіать,  1255. 
Изс  якать,  1263. 
Изумленный,  300. 
Изумляться,  492, 

*  1286. 
Изцѣлять,  713. 
Изъинъ,  987. 
Изъяснен  іе,  203. 
Изысканный,  912. 


Иль,  368. 
Именовать,  999. 
Имущество,  671. 
Имъніе,  671. 

Не  имъть,  426. 
Имѣть    вліиніс  на 

кого,  408. 

—  вкусъ,  825. 

—  входъ,  1301. 

—  нлвыкъ,  1024. 
— ,  надобность,  ну- 
жду   въ  чемъ, 

239. 

—  намърсніе,  437. 

—  досугъ,  975. 

—  нужду  въ  чемъ, 
315. 

—  охоту,  250. 

—  попеченіе,  708. 

—  право,  245. 
евѣдѣніс,  790. 

—  удачу,  624. 

—  цъну,  826. 

Имѣющій  чрезвы- 
чайную охоту, 
481  * 

Иногородний,  556. 
Иноземный,  556. 
Иносказательный, 
536. 

Иностранный,  556, 
Иистннктъ,  362. 
Инструментъ,  964. 
Иіперееъ,  768. 
Интрига,  504. 
Иные,  933. 
Нроиія,  769. 


Іерей.  1021. 


Искать,    278,  494, 

1141. 
—  на  судѣ,  92. 
Искоренить,  1183. 
Искоренять,  194. 
Игкрашать,  1041. 
Искренній,  178,  179, 

761,  725. 
Искусный,  122,  158, 

837.  838,  118S. 
Искусство,  510 
Искушать,  482. 
Искъ,  798. 
Исиареніе,  189,  374. 
Испарина,  189 
Исиовѣдыпать,  264. 
Исподоволь,  72. 
Исполнить,  683. 
Исполнять,  191. 
Испортиться,  425. 
Исправлеиіе,  320. 
Исправпын,  54*2, 

10Г.),  1040. 
Испуганный,  1095 
Испугаться ,  438, 

1095. 
Нспытаніе,  455. 
Испытанный,  483, 

838. 

Испытывать ,  482, 

1215. 
Истинный,  381. 
Источнпкъ,  1046. 
Иетратить,  375. 
Истребить,  1 1 83. 
Истреблять,  194. 
Истуканъ,  27. 
Итакъ,  325,  326. 


К. 


Кабинеп.,  1166. 
Кадило,  643. 
Кадка,  643. 
Казаться,  336. 
Казнить,  435. 


Клкъ,  323. 
Какъ  слѣдуетъ,101 9. 
Калить,  317. 
Кал1»ка,  834. 
Калъ,  368,  945. 


Калякать,  800. 
Камыпіекь,  697. 
Кара,  1161. 
Карабкаться,  807. 
Карлніе,  1161. 


Реестръ.  ПОЗ 


Карать,  49. 

Клртпнл,  906. 

Касательно,  П4. 

Касаться  до,  96,  98. 
Квакать,  1043. 
Квнтанція,  1049. 
Кидать,  1107. 
Кипятить,  817. 
Кирлсъ,  087. 
Кислый,  1072, 
Кичливый,  155. 
Кишки,  77G. 
Клеветать,  1241. 
Клѣтка,  775. 
Клюка,  833. 
Ключь,  212. 
Клясться,  263,  548. 
Клятвя,  393. 
Клячя,  1023. 
Книга,  1117. 
Коварный,  141,  679. 
Ковчегь,  783. 

Когда,  323. 

—  ЛИио,  757. 

—  ннОудь,  757. 
Коготь,  802. 
Кожа,  217. 
Кожура,  749. 
Колдовять,  729. 
Колдунья,  729. 

Колебаться,  121, 

1122. 

Количество,  132, 

1288. 
Коли  і  и,  136. 
Колония,  1152. 
Колоритъ,  518. 
Колосъ,  678. 
Колоть,  1142. 
Колпнкъ,  696. 


Колючка,  360. 
Командовать,  241. 
Комнческій,  842. 
Комната,  1166. 
Комъ,  697. 
Конечно,  752. 
Конецъ,47,192, 424. 
Контрасть,  610. 
Контрнбуція,  266. 
Кончаться,  513. 
Кончить,  50,  201. 
Конь,  1023. 
Конюхъ,  813,  843. 
Копоть,  189. 
Копье,  1146. 
Кора,  749. 
Корка,  225. 
Кормилецъ,  1156. 
Кормь,    502,  821, 

822,  1114. 
Коршунъ,  1. 
Корыётолюбіе,  398. 
Корыстолюбивый, 

538. 

КоСВеННЫЙ,  1048. 
Коситься  на,  1129. 
Кость,  268. 
Кости,  268. 
Кости)  мъ,  1185. 
Костыль,  833. 
Косяк  ъ,  1152. 
Котомка,  1050. 
Который,  345. 
Которая,  345 
Которое,  345. 
Кошель,  1050. 
Кощей,  538, 
Кража,  1052. 
Красивый,  1000. 
Краснорѣчіе,  1283. 


Крлснѣть,  485. 
Крясть,  442. 

Крата,  506. 

Крестннинъ,  59. 
Кривой,  595,  1048. 
Крнтпчсскій,  234. 

Кричать,  1116. 
Кропатель,  1026. 
Кроткій,  622. 
Кротость,  622,  926. 
Крошечный,  804. 
Кругъ,  832, 
Крутой,  754. 
Кручина,  86. 
Крѣпкій,  349,  689, 

694,  1188. 
Крѣпостной  че.то- 

вѣкъ,  813. 
Kpt.HOCTb,  535,  828 

Крючекъ,  814. 
Крыло,  539. 
Крылья,  539. 
Кто,  345. 
Кто-то,  758. 
Кубокъ,  227. 
КуИВрЪ,  27. 
Куиець,  787. 
Купеческій  домъ, 

682. 
Купить,  786. 
Курево,  189,  1053. 
Курица,  748. 
Куры,  748. 
Курнтникъ,  1. 
Кусокъ,  697,  1177. 
Кустарник*!.,  1160. 
Кусть,  Ибо. 
Куча,  697. 
Кушать,  501. 
Кь,  979. 


Лавка,  219. 
Лавочникъ,  787. 
Лакеи,  843. 

Лапа,  802. 

Ларь,  783. 


Л. 

Ласкять,  840. 
Ласковый,  880. 
Латы,  687. 
Лачужка,  699. 
Легкій,  621,  622. 


—  сонъ,  1101. 
Легкомысленный, 

869,  872. 
Лекарство,  964, 
Лелѣять,  708,  981. 
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Лепетать,  1152. 
Лечь,  863. 
Ливрейный  слуга, 

843. 
Ливрея,  892. 
Ликъ,  126,  309. 
Ликовать,  572. 
Линія,  889. 
Линять,  670. 
Листье,  855. 
Листъ,  855. 
Литься,  546. 
Лице,  126. 
Лидемѣрить,  726. 
Личина,  851. 
Лихоимство,  1285. 
Ловить,  461. 
—  въ  сѣти,  303. 
ЛоВКІЙ,122,158,308, 

1067. 
Ловкость,  510. 
Ловушка,  514. 
Лодка,  777. 


Ложно  толковать, 
946. 

Ложное  понятіе,956. 
Ложность,  519. 
Ложный,  515,  516. 
Лопаться,  281. 
Лопнуть,  281. 
Лоскотъ,  673, 
Лоскъ,  1090. 
Лохмотье,  673.  * 
Лошадь,  1023. 

Дрянная  Лошадь, 

1023. 
Лошадка,  1023 
Лугъ,  58,  90,  151, 

531. 
Лужа,  841. 
Лукавый,  21,  141, 

515,  679. 
Лучъ,  547. 
Льгота,  564. 
Льстить  кому,  726. 

885. 


Лыко,  225. 
Лѣзть,  807. 
ЛѣнивыЙ,  520. 
Лѣстняца,  1157. 
Лѣсъ,  710. 
Любесный,  884. 
Любимецъ,  886,  887. 
Любленный.  884. 
Ллюбителъ,  884. 
Любить,  881,  969, 
1243. 

Любоваться  на,  11 29. 
Любовннкъ,566. 884. 
Любовное  служеніе, 

356. 
Любовный,  4. 
Любовь,  882,  883. 
Любознательность, 

1002. 

ЛЮДИ,  355,  879,  994. 
Любопытный,  992. 
Любопытство,  1002. 
Лютость,  1295. 


Мавръ,  970. 
Макать,  1174. 
Маленькій  ялботъ, 

777. 
Мало,  804. 
Маловажный,  635. 
Малодушный,  528. 
Мало  по  мялу,  72. 
Мало  цѣнить,  1298. 
Малый,  804,  812. 
Мальчикъ,  812. 
Млнернстый,  912. 
Манер  ь,  146,  911. 
Манить,  894. 
Мануфактура,  918. 
Марать,  243. 
Млека,  841. 
Масса,  921. 
Мастерство,  764. 
Матерія,  921. 
Мачиха,  1156. 
Мгновенный,  184. 


М. 

Мебель,  702. 
Межа,  919. 
Медлить,  163,  1074, 

1265. 
Медленный,  626. 
Между,  914. 
Мерзкій,  585. 
Мерзостный,  585. 
Мертвсцъ,  867. 
Мертвый,  859. 
Мерцаніе,  547. 
Мерцать,  317,  547. 
Метать,  591. 
МетаФорическій 

536. 
Мечта,  1027. 
Мечтатель,  1028. 
Мечтательство,  433. 
Мигать,  1129. 
Мигъ,  въ,  184. 
Миловать,  469. 
Миловидный,  147. 


Мнлосердіе,  448. 
Милосердый,  222, 
223. 

Милостивый,  223, 

632,  669. 
Милый,  89,  147,  632, 

884,  886. 
Мина,  593. 
Миновать,  934. 
Минута,  571. 
Миръ,  1066. 
Міръ,  453. 
Мишурный,  515. 
Много,  іс,  933. 
Множество,  937. 
Могила,  662. 
Мода,  598. 
Модель,  977. 
Мозгъ,  920. 
Мокрый,  993. 
Молва,  638,  984. 
M  пить,  978. 
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Молвить,  Ю57. 
Молить,  494. 
Молиться,  541. 
Молодець,  812. 
Молодой  чсдовѣкъ, 

812. 
Молчать,  1124. 
Монета,  972. 
Моро,  1127,  932. 
Морозный,  779. 
МорОЗЪ,  779. 

Морской  берегъ, 

646. 
Мотать,  375. 
Мочка,  508. 
Мочь,  509,  648,  818. 
Мошснникъ,  352. 
Мощи,  208. 
Мнить,  343. 
Мниться,  336. 

Maorie,  909. 
Много,  405. 


Многообразный,  71. 
Многородный,  71. 
Множество,  132. 
Мнѣніе,  447,  644. 
Могущество,  828. 
Моиументъ,  904. 
Мрачный,  370,  371. 
Мудрствовать,  342. 
Мудрый,  811 
Мужественный,  262, 

916. 
Мужескій,  916. 
Мужество,  724. 
Мужиковатый,  1034. 
Мужикъ,  813. 
Мужъ,  590,  915. 
Мука,    756,  1044, 

1045,  1108. 
Мупдирь,  892. 
Мурава,  90. 
Мусоръ,  945- 
Мутный,  371 . 


Мученіе,  1044,  1045. 
Мѵчить,  1044. 
Мыслить,  342г  343. 
Мысль,  256,  447. 
Мѣна,  1197. 
Міінить,  1197. 
Мѣсто,  76,406,1020, 

1032. 
Мѣстоноложсніе, 

1020. 

Мѣсяцословъ,  778. 
Мѣхъ,  217. 
М  і.шать,  938. 
Мѣшечекъ,  1050. 
Мѣшкать,  1074. 
Мягкій,  339,  621. 
ЗІягкогЬлый,  973. 
Мнковкн,  651. 
Миенякъ,  941. 
Мятежъ,  15, 172,180, 
943. 

Мѵрономазать,1128. 


Называть,  789,  999. 
Наивный,  179,  995. 
Накязаніе,  1161. 
Накалывать,  49,  65, 
784. 

Накинуться,  100. 
Наклонность,  685. 
•Наклоняться,  305. 
Накось,  1048. 
Наливать,  410. 
Налогь,  171. 
Памѣкать,  134. 
Намьреваться,  437. 
Намѣреніе,  47. 
НамІ.реніи,  въ,  114. 
Нанести  вредъ, 
1077. 

Нанимать,  944:  — 

—  судно  или  коман- 
ду онаго,  727. 

Наносить,  499. 

Нападать,  85,  1189, 
1278. 
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На,  849,  979. 
Набережная,  646. 
Набирать,  489. 
Набирать  въ  займы, 
451. 

Наблюдать,  56,  279. 
Наблюдеиіе,  279, 
280. 

Набожность,  661. 
Набожный,  661 
Навозъ,  957. 
Наныкъ,  510. 
Навьючивать,  160, 

271,  272. 
Иавѣвать,  79. 
Навязчивый,  84. 
Нагій,  990. 
Нагибаться,  305. 
Наглый,  555,  992. 
Нагнутый,  595. 
Наговаривать,  40S. 
Нагонять,  445. 
Награда,  895. 

Eberhard,  eynon. 


Награждать,  896. 
Нагружать,  160,271, 


272. 


Нагръвать,  215. 
Надежда,  743. 
Надежный,  1135. 
Надлежать,  650. 
Надменность,  373, 
1192. 

Надменный,  155, 

1184. 
Надпись,  765. 
Надьвать,  135. 
Надѣллтьч  іімъ,  592. 

495. 

Надѣяться,739,  740. 
Нажива,  797. 

Наземь,  957. 
Назначать,  115. 
Назначать  границы, 
291. 

Иазначеніе,  282. 
Назначить,  715. 

12. 
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Напасть,  756. 
Напиваться,  1073. 
Написать,  46. 
Напиток'Ь,  647. 
Нлполнятьгл  слеза- 
ми, 1182. 
Напоминать,  903. 
Направлять,  577. 
Напугать,  218. 
Напускать  на  кого, 

100. 

Нареченный,  567. 
Народъ,  094,  879. 
Народная  нѣсия, 

587. 

Наружность,62. 537. 
Наружный,  62. 
Нарѣчіс,  204. 
Наряжать,  176. 
Нарядъ,  803,  1041. 
Наеиліе,  648. 
Насильный,  1207. 
Наследство,  452. 
Насмѣшка,  745,  769, 
1094. 

Насмт.хаться ,  1147. 
Насмѣлться  надъ 

кѣмъ,  270. 
Наставить,  865. 
Настаивать,  411. 
Настигать,  454. 
Настоятельный,  88. 
Настоящій,  381. 
Настращать,  218. 
Наступать,  85. 
Иасыпъ,  327. 
Натуральный,  995. 
Натянутый,  799,912, 

1162. 
*  Паука,  109. 
Начальный,  555. 
Находить,  127,  190, 

430. 

—  страинымъ,  1280. 
Нація,  994. 
Начало,  930,  1046, 
1217. 

Начальство,26 1,706. 
Начать,  86. 
Начертаніе,  309. 


Начинать,  86. 
Начинаться,  86,441. 
Не  глубокій,  1015. 

—  разъ,  1017. 

—  смотря  на,  344. 

—  могущій  быть 
утѣшеннымъ, 
1187. 

—  узнавать,  951. 

—  успѣвать,  954. 

—  решенный,  1209. 

—  совсѣмъ  ХОЛОД- 
НЫЙ,  854. 

—  хорошій, 140,515. 

—  быть,  523. 

—  доставать,  523. 

—  исполнять,  34. 

—  любить*  663. 

—  настаивать  на 
чемъ,  36. 

—  остыдитьея,  427. 

—  терпѣть,  663. 

—  уважать,  1298. 

—  удаваться,  954. 

—  только . .  но,  959. 
Неблагонріятство, 

756. 

Неблагосклонный, 

23. 

Невинный,  1119. 
Невкусный,  25. 
Нсвоздѣланное  мѣ- 

сто,  406. 
Невыгода,  987. 
Невѣжливыи,  1034. 
Невѣрность,  517. 
Невт.рный,  1186. 
Негодованіе,  1205, 

1295. 
Нсгодующій,  1205. 
Негодяй,  660. 
Негоціантъ,  787. 
Пегръ,  970. 
Псодобрсніе,  1171. 
Недоброжелатель- 
ство, 394. 
Недовѣріс,  142. 
Нсдовѣршивость, 

142. 

Недоразумѣніе,  956, 


Недоставать,  472. 

913. 

Недостаток!»,  526, 
853. 

Недостаточный, 
527,  1008. 

Независимый,  562. 

Незаконнорожден- 
ный, 220. 

Нездоровый,  830. 

Незначительным, 
804. 

Неимовѣрный,  1132. 
Неисправный,  515. 
Неистовый,  1051. 
Некромантъ,  729. 
Неловкій,  3£6, 1033. 
Нелѣпость,  68,  560. 
Нелѣпый,  26,  68. 
Немедленно,  184. 
Немнлосердый,  690. 
Ненавидѣть,  663. 
Ненависть,  45,  695. 
Ненавистникъ  жен- 

щинъ,  676. 
I  Існату  ральный,  9 1 2. 
Необузданный,  205, 

563. 

Неодушевлен  ный, 

859. 

Неоспоримый,  193. 

Неотсту  пный,  84. 

Неохота,  955. 

Неохотно,  1206. 

Неповрежденный, 
1078. 

Непокорный,  399. 

Непонятный,  785. 

Непостоянный,  874, 
1203,  1204. 

Непотребная  жен- 
щина, 939. 

Нсправость,  1212. 

Неправый,  515, 1196. 

Непременно  по- 
требный, 1009. 

Неприкосновенный, 
713. 

Неприличный,  124. 
Неирнмѣннын,  193. 
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Непріятиый,  1202. 
Нерадивый,  520. 
Нсрасположеніе,  45. 
Нерачительный,  520. 
Нерѣшимый,  1208. 
Несвязный,  IHK). 
Несклонный  къ,  23. 
Нескромность,  1002. 
Нескромный,  »92. 
Нееоглясіс,  672, 950. 
Несправедливый, 

515. 
Нести,  496. 
Нестрогій,  622. 
Несчастіе,  756, 1076, 

1211. 

Неувѣреиный,  1208. 
Неудобно,  1302. 
Неудовольствіе, 

1171,  953,  955. 
Неукдижій,  1033, 

1054. 

Неутральный,  1004. 


Неучтивый,  1034. 
Нехороіній,140,615. 
Нехотя,  1206. 
Нехотящій,  520. 
Нечестивость,  559. 
Нечестивый,  660. 
Нечистота,  945. 
Неясный,  372. 
Нива,  151,  531. 
Низвергать,  512. 
Низкая  зависть, 394. 
Низкііі,  628,  1005, 
100(1,  1030,  1031. 
Низмеоный,  636. 
Никогда,  1007. 
Нитка,  1001. 
Нить,  508. 
Но,  1139. 
Новизна,  1003. 
Нововвсденіе,  1003. 
Новость,  984,  1003. 
Новый,  570,  968. 
Нога,  802. 


Ножны,  1089. 
Носить,  496.. 
Ноша,  318. 
Нравиться,  881. 
Нравъ,  617. 
Нравы,  598,  910. 
Нравственный,  645. 
Н>жда,  526,756,913. 
Нуждаться  въ,  239, 
913. 

Нуждающінся,  143. 

Йужнын,  1009. 
ынѣ,  759. 
Нырять,  1174. 
H  пжноеть,  622,  882. 
НГ.жный,  339. 
Нѣкогда,  1266. 
Некоторый,  405. 
Нѣкоторые,  909. 
flt.KTO,  758. 
Нѣмой,  1168. 
Несколько,  405. 


Обвинять,  92,  93, 94, 
1263. 

Обводить  со  веѣхъ 
сторонъ,  1200. 

Обвѣтшялый,  75. 

Обдумывать,  121, 
231,  232,  980. 

Обезобразить,  J  259. 

Обезпечить,  1265. 

Обезснливать,  434. 

Обезс.іавленный,283. 

Обезчестить,  288. 

Обезьявичать,  962. 

Обжираться,  1103. 

Обида,  1097,  1212. 

Обидный,  136. 

О  б  И  ДЧ  и  вость ,  421. 

Обидѣться,  1231. 

Обижаться,  274,  275, 
946. 

Обликъ,  126*. 

Обличать,  429. 


0. 

Обломки,  1068. 
Обмануть,  303. 
Обманывать,  303, 

1235- 
Обнаженный,  990. 
Обниродывать,  10 1 6. 
Обнаруживать,  133, 

1016. 
Обнимать,  1194. 
Обновить,  474. 
Обновленіе,  474. 
Обновлять,  458. 
Ободрять,  174,  273. 
Обольщать,  303, 

1235. 
Обонять,  1280. 
Оборачивать,  363. 
Обоитися,  196. 
Обработьгоать,  60. 

185. 

Образець,  977. 
Образованіе,  537. 


Образованность, 
169. 

Образованный,  741, 

645. 

Образовать,  168. 
Образчнкъ,  455  977. 
Образъ,  146,  309, 

537,    906,  963, 

1138. 

Образъ  мыслей,  341, 
644. 

Образъ  нисанія, 

1П4. 
Обратный,  1196. 
Обращать,  363. 

—  вниманіе  на,  54. 
56. 

Обращаться,  577. 

—  къ  чему,  494. 
Обращсніе,  320,  681. 
Обругать,  288. 
Обрывомь,  754. 
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Обрядъ,  598. 

Обступать,  1200. 

Обуздывать ,  924, 
1155. 

Обучать,  865. 

Обхватывать,  1194. 

Обхожденіе  съ  знат- 
ными людьми, 
742. 

Обходиться,  249. 

—  безъ  чего,  426. 
Обходиться  грубо, 

1035. 
Обходъ,  210. 
Общественный,  629. 
Общеизвѣстиый, 

835. 

Общество,  764. 
Общій,628,629, 1030. 
Общно,  630. 
Объемъ,  921. 
Объявить,  183,  935. 
Объявленіе,  235. 
Объявлять,  115, 133, 

134,  1016. 
Объяснять,  198,359. 
Объятый,  580. 
Объять,  997. 
Обыкновенный,  599, 

628. 

Обычай,  598,  910. 
Обычайный,  599. 
Обычный,  599. 
Обѣдать  или  ужи- 
нать, 501. 
Обѣдъ,  588. 

—  или  ужинъ,  502. 
Обѣщать,  625. 
Обязанность,  1228. 
Обязаться,  319,1216. 
Обязывать,  1011. 
Овладѣть,  277. 
Огненный,  736. 
Огонь,  540,  736. 
Огорчать,  831. 
Огорченный,  1205. 
Ограда,  1289. 
Ограниченный ,  292. 
Ограничивать,  291. 


Огромный,  1033, 

im. 

Ода,  639. 
Одарять,  592. 
Одежда,  803,  1185. 
Одинаковый,  652. 
Одинокій,  69,  409. 
Одннъ,  69,  758. 
Однако,  344. 
—  же,  1139. 
Однозначащій,  653. 
Однообразный,  654. 
Одно  только,  1011. 
Одобрять,  177,  265, 

310,  631. 
Одолжительный,  982. 
Одѣвать,  135. 
Одѣяло,  337. 
Одѣяніе,  803. 
Озеро,    841,  932, 

1127. 
Оживлять,  273. 
Ожиданіе,  743. 
Ожидать,  1296. 
Озабоченный,  298. 
Озадаченный,  300. 
Означеніе,  235. 
Оказывай  іе  почести, 

386. 

Оказывать,  462, 499. 
Оканчивать,  422, 
423. 

Окаянникъ,  660. 
Оковы,  792. 
Оконченный,  193. 
Окончить,  50,  423. 
Окроплять,  1148. 
Округъ,  831. 
Окружать,  1200. 
Окружность,  832. 
Окунуть,  1174. 
Окутывать,  402. 
Олуховатый,  1034. 
Омсрзѣніс,  665. 
Онт.мѣлый,  1153. 
Опаздывать,  162. 
Опасаться,  246. 
Опасный,  234. 
Опечалить,  274,  831. 
Описать,  905. 


Описывать,  46. 
Оплакивать,  229. 
Оплеуха,  214. 
Опомниться,  295. 
Оправданіе,  1065, 
1056. 

Оправдательное  пи- 
сьмо, 1056. 

Оправдательное 
еюво,  1056. 

Опредѣленіе,  290, 
597,  1218. 

Определять,  107, 115, 
116. 

Опрыскивать,  1148. 

Опрятный,  257, 1000. 

Опускать,  472,  512. 

Опустошать,  1292. 

Опустѣлый,  861. 

Опытность,  455,5 10. 

Опытъ,  280,  455. 

Опять,  13. 

Орать,  60. 

Орденъ,  386. 

Орелъ  -  обыкновен- 
ный орелъ,  1. 

Орнаментъ,  1041. 

Орудіе,  96-4,  1268. 

Оружіе,  1268. 

Освобождать,  244, 

Освободнть,901 ,902. 

Освѣжать,  484,458. 

Освѣщсніе,  170,715. 

Осквернять,  243. 

Оскорбительный,  1 36. 

Оскорменіе,  1097. 

0скорблять,274, 275, 
831. 

Ослаблять,  434. 
Ослушный,  339. 
Осматривать,  110, 

293,  294. 
Осмѣивать,270,1147. 
Осмѣливаться ,  467, 

471,  1213. 
Осмѣлиться,  427. 
Осмѣять,  270. 
Основа  ніс,  1217. 
Основатель,  123. 
Основательный,  667. 
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Основывать,  101. 

Особенный,  395, 

1132. 
Особы,  879. 
Оставаться,  258,5 13. 

—  на  полѣ  сраженія, 
513. 

Оставить,  732. 
Оставлять,  33,  436. 

—  по  себѣ,  733. 
Остальным,  83. 

•  Останавливать,  35, 

161,  163. 
Останки,  268. 
Остарѣть,  74. 
Остаться  нѣмымъ, 

1124. 
Остерегаться,  52. 
Остолбенѣть,  492. 
Осторожность,  297. 
Осторожный ,  228, 

1257. 
Острить,  1087. 
Остроумный ,  619, 

811,  1282. 
Острый,  1085. 
Оступаться,  1164. 
Осудить,  1219. 
Осуждать,.  907, 1147. 

1230,  1241. 
Отбирать,  490. 
Отблескъ  свѣта, 

1090. 

Отваживаться,  467, 
1213. 

Отважный,  262,  364, 
366,  1184,  1201. 

Отворенный,  152. 

Отворять,  173. 

Отващеніе,  45,  665. 

Отвѣдывать,  825. 

Отвѣсный,  754, 
1133. 

Отвѣтствовать,  319. 
Отвѣты,  1066. 
Отвѣчать,  129,  319, 

440,  470. 
Отвѣчать  за  кого, 

319. 
Отвыкать,  443. 


Отговорка,  202. 
Отголосокъ,  677. 
Отвязывать,  901. 
Отгонять,  1224. 
Отгорать,  6. 
Отдавать,  20. 

—  на  руки,  199. 
Отдаленю,  431. 
Отдаленность,  431. 
Отдыхать,  465, 1065. 
Отдыхъ,  1065. 
Отдѣлывать,  185. 
Отдѣлять,  48,  1178. 
Отзываться  о  чемъ 

какъ  судья,  1219. 
Отказать,  181. 
Откалывать,  37. 

—  кому  въ  чемъ, 
37,  181,  1252. 

Отказываться,  37, 
436. 

—  отъ  чего,  37. 
Откладывать,  182. 
Откровенный,  178, 

179. 

Открывать,  133, 173, 
429,  430,  1016. 

Открытый,  152. 

Открыть,  456. 

Отлагать,  182. 

Отличать,  48,  490. 

Отличный,  48,  721. 

Отложить,  162, 1265. 

Отлученіе  отъ  церк- 
ви, 221. 

Отмстить,  321. 

Отмыкать,  173. 

Отмішять,  3,  43. 

Отмѣчать,  54,  235. 

Отнимать,  479. 

—  отъ  груди,  444. 
Отношен  ін,  въ  — къ, 

114. 

Отозваться,  129. 
Отпаденіе,  15. 
Отпертый,  152. 
Отпирать,  173. 
Отплатить,  51. 

—  и  отпустить,  9. 
Отплачивать,  65. 


Отправлять,  1096. 

—  свадьбу  Короля, 
Князя,  565. 

Отпускать,  469. 

Отпустить,  901. 

Отрада,  457. 

Отрекаться,  7,  436. 

Отрицать,  878. 

Отрочнть,  1265. 

Отрѣшать  отъ  слу- 
жбы, 8,  9. 

Отсовѣтовать,  39, 
1270. 

Отстрочивать,  182. 

Отсрочка,  571. 

Отставать,  33,  36. 

Отставить  отъ  дол- 
жности, 8. 

Оттого,  325. 

Оттуда,  325. 

Отучать,  443. 

Отчаянный,  528. 

Отчизна,  1020. 

Отчимъ,  1156. 

Отцвѣтать,  5. 

Отчаяваться,  1264. 

Отъ  души,  638. 

Охать,  728. 

Отходить,  22. 

Охота,  128,  250. 

Охотникъ  до  удоб- 
ности, 627. 

Охотно,  569,  637. 

Охранять,  306. 

Охуждать,  907Т1263. 

Оцѣнка,  112. 

Оцѣпенѣлый,  1153. 

Очевидный,  193. 

Очагъ,  1020. 

Очаровать,  894. 

Очень  часто,  1017. 

Ошибаться,  524,  525, 
772. 

Ошибка,  526,  772, 
947. 

Ошибочный,  5 1 5,527. 
Очернить,  1241. 
Ощупывать,  284. 
Ощутить,  762. 
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Ощущать,  279»  1281. 


Оидущсніе,  64,  279, 
420. 


Ощѵіцнтсльногть, 
421. 


И  л  даль,  2. 
Падать,  512,  513. 
Падеже,  40. 
Палаты,  1166. 
Надачъ,  1093. 
Палка,  833,  1159. 
ІІаМЯТНИКЪ,  904. 
Нанцырь,  687. 
Парень,  604,  812. 
Il артіі,  507. 
Парь,  189,  374, 
Пасмурный,  370. 
Паства,  90. 
Пасть,  929. 
Пахать,  60. 
Начкуръ,  1026. 
Пашня,  58. 
Пень,  1150. 
Пеня,  1161. 
Нсрвообразъ,  977. 
Первые  плоды,  1059. 
Псребойщнкъ,  1026. 
Перевести,  359. 
Иеі>еводіть,  359. 
553. 

Перевозное  судно, 
77£ 

Переворачивать, 

363. 

Переговоръ,  1214. 
Переданіе,  638. 
Передача,  638. 
Передняя,  1166, 
Передумывать,  980. 
Переделывать,  3. 
1223. 

Переимчивый,  620. 
Исремѣнчивый, 

1203,  1204,  1221. 
Персмѣнять,  3,  209, 

1222,  1223. 
Нерсмѣшивать,  938. 
Переносный,  536. 


П. 

* 

Пересиливать,  1 137. 
Переставать,  34,  35. 
Перестать,  35,  422. 
Нерссуждать,  1241. 
Неретериѣть,  206. 
Пе|м?улокъ,  586. 
Перехитрить,  зоз. 
Иеріодъ,  333. 
Перпендикулярный, 

1133. 
Печалить,  304. 
Печаль,  686,  873, 

1109. 
Печальный,  371. 
Ника,  1146. 
Нилигримствовать, 

613. 

Пировать,  1103. 
Пиршество,  588. 
Пиръ,  588.  . 
Писать,  16. 
—  красками,  905. 
Писать  стихи,  350. 
Пискать,  1043. 
Письменное  еооб- 

щеніе,  1115. 
Письмо,  1115. 
Пытать,  1044. 
Нить,  1073. 
Питье,  647, 
Пища,  502,  821,  822, 

1144. 

Плакать,  728,  1182. 
Пламенный,  736. 
Пламя,  540. 
Нланъ,  111. 
Плата,  611. 
Платить  жалованье, 

896. 
Платье,  803. 
Плачевный,  449. 
Плачъ,  755. 
Плева,  217. 


Племя,  1150. 
Плетень,  1289. 
Плечо,  U20. 
Плодоносный,  460. 
И  юскій,  379,  1030. 
Плотина,  327. 
Плотный,  347,  349. 
Плохой,  140. 
Площадной  лѣкарь, 

1042. 
Плутовать,  303. 
Плутовство,  660. 
ПлутТь  352,  1079. 
Нлѣснь,  965. 
Пляска,  1061. 
По,  849. 

—  той  причянѣ,  326. 

—  этому,  326. 
Побочное  дитя,  220, 

867. 

Побуждать,  273. 
Нобѵждснів,  »9,  128, 

362,  685. 
Нобѣдить,  1137. 
Поведоніе,  П7,І238. 
Повслѣніе,  597. 
Повелительный,  594 . 
Новелѣвать,  241. 
Иовелѣть,  410. 
Поверхностный, 

1015. 

Повиноваться,  в  14. 

ІІОВОДЪ,  1217. 
Повредить,  1077. 
Повременить,  182. 
Повреждать,  1242. 
Иовгтрѣчатъся,  247. 
Повѣренный  въ  дт> 

лахъ,  641. 
Повѣрить,  1262. 
Повѣетвовапіе,  505. 
Новѣсть,  505. 
Погасить,  1183, 
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Погода,  1277. 
Погонять,  753. 
Погребать,  253. 
Погружаться,  512, 
1254. 

Погруженный,  1254. 
Иогрѣшать,  772. 
Погрешность,  526. 
Подарить,  592. 
Нодарокъ,  583. 
Подать,  171. 
Подача,  583. 
Иодаяніе,  583. 
Подвигаться,  521. 
Поддаиатыя,  981. 
Поддержать,  864. 
ПохѵЬмать,  983. 
Поддѣльный,  515, 

516. 
Иоддѣть,  442. 
Поджигать,  166,  273. 
Подкрѣплять,  484 
Подлый,  415,  1006. 
Подмастерье,  604. 
Нодинмать,  (65. 
Подновлять,  176. 
Поднять,  165. 
Подобный,  652. 
Подождать,  182,688. 
Нодозрѣніс,  142. 
Подойти,  990. 
Подпереть,  864. 
Подражать,  962, 983. 
Нодругь,  604. 
Подслушивать,  747. 
Подсматривать,  175, 

1129,  1141. 
Подстерегать,  175. 
Подтвердить,  410. 
Подтверждать  че- 

резъ  документы, 

462. 
Подумать,  121. 
Подхватить,  461. 
Подымать,  463. 
Пожилой,  73. 
Пожирать,  1104, 

1251. 
Пожитки,  671. 


Позволять,  470,  631, 
981. 

Познавать,  466. 
Позорный,  392. 
Нозоръ,  1084.' 
Нойдо,  647. 
Поймать,  461. 
Ноказаніе,  235. 
Показать,  1273. 
Показывать,  1273. 
Нокаяніе,  320. 
Поклониться,  305. 
Поклоняться  Богу, 
77. 

Покоиться,  1065. 

Иоколѣніе,700,1150. 

Покорить',  1137. 

Покорность,  551. 

Покоряться,  1216. 

Покои,  1065,  1066, 
1166. 

Покража,  1052. 

Покраснѣвшій,  286. 

Покровительство- 
вать, 289,  1260. 

Покровъ,  337. 

Покрывало,  337. 

Покупать,  786. 

Покушеніс.  111. 

Полагать,  343.  447. 
978. 

Полагаться  на,  1245. 

1262. 
Иоле,  58,  151,  531, 

—  сражеиія,  1100. 

—  на  котором!» 
поел  іі  сряженія 
лежать  еще  ра- 
неные и  мерт- 
вецы, 1100. 

Полезный,  101 2,1300. 
Нолководецъ,  706. 
Нолновѣсный,  236. 
Полномочный,  641. 
Полный,  584. 
Иоложеніе,  597,  844, 
930. 

Ноложеніе  тѣла, 

1154. 
Положить,  863. 


Получать,  417,  418, 

468,  479. 
Польза,  649. 
Пользоваться  чьмь, 

130,  315,  1014. 
Поляна,  90,  151. 
Помаленьку,  626. 
Помедлить,*  182. 
Пометь,  945. 
Помиловать,  252. 
Помнить,  295. 
Помогать,  716,  717. 
Помощник  ь,  960. 
Помощь,  266. 
Помт.стьс,  671. 
Номѣшаннын,  771. 
Номьшать,  734. 
Понижать,  283, 
Понимать,  254,  255, 

876,  1247,  1281. 
Поновлять,  458. 
Поносить,  1241. 
Нонятіе,  256,  1170. 
Понятный,  348. 
Понять,    38,  254, 

255. 

Поощрять,  174,  498. 
Иоіісрегъ,  1048. 
Поиеченіе,  298. 
Попив  ь,  1021. 
Попойка,  588. 
Поправить,  1226. 
Поправлять,  3. 
Попъ,  1021. 
Попытка,  455. 
Пораженный,  300. 
Порнцаніе,  1171. 
Порицать,  907, 1147, 

1231,  1263. 
Норожиій,  860. 
Норокъ,  526,  852, 

853. 

Портретъ,  309,  906. 
Поругавіе,  745. 
Порука,  616. 
Поручитель,  616. 
Порціл,  125. 
Порывъ,  362. 
Посвятить,  1128. 
Посвящать,  592,715. 
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Носслянинъ,  847. 
Поселяться,  116. 
Носланіе,  1115. 
Посланник!»,  24. 
Пословица,  1149. 
Послушаніс,  551. 
Послушность,  551. 
Нослѣ,  979. 
ІІоелт»дствіе,  192. 
ІІослѣдняя  причина, 

424. 
Носохъ,  1159. 
Иоспѣшествовать, 

717. 

Посиѣшность,  400. 
Ноенѣшный,  184,400, 
401. 

Поссориться,  446. 
Постепенно,  72. 
Постигать,  255,  87G. 
Постоялый  дворъ, 
589. 

Постоянный,  259, 
503. 

Поступать,  249. 
Ностунокъ ,  684, 

1138. 
Посуда,  642,  643. 
Посчастливиться, 

623. 

Посылать,  1096. 
Посещать,  301. 
Иотаенность,  612. 
Потаенный,  612. 
Иотверждать,  260. 
Потеря,  987. 
Потерянный,  31. 
Потомки,  988. 
Потомство,  988. 
Потому  что,  324. 
Потребовать,  552. 
Потроха,  770. 
Иотѣха,  457. 
НохаГіннца,  939. 
Похабный,  1201. 
Похвала  ВЪ  защи- 

щеніе  самого 

себя,  397. 
Похвалить,  893. 
Похищать,  442. 


Похождсніе,  11. 
Похожій,  652. 
Похоть,  Э60,  251. 
Почва,  313,  453. 
Почесть,  386. 
Почитать,  53,  1219. 
Почта,  984. 
Иочтеніе,  55,  113, 
387. 

Почтенный,  391. 
Почти,  519. 
Почтительность, 

387. 

Пощечина,  214. 
Поэзія,  351. 
Правдивый,  178,390. 
ИраведиыЙ,  635. 
Правило,  930,  931. 
Правильный,  1019. 
Правительство,  261. 
Править,  577,  875, 
1087. 

Право,  103,245,564. 
Право  душный,  316, 

390. 

Правый,  381,  1133. 
Иралдникъ,  534. 
Праздничный  день, 
534. 

Ира:цношатяющій, 

723. 
Праотцы,  66. 
H  pa  родители,  66. 
Пребывать,  258. 
Превосходить,  1 193. 
Превосходный,  721. 
Предаваться,  1216. 
Предводитель,  706. 
Нредвѣщать,  1038. 
И|>едиаритслыілн 

рѣчь,  1267. 
Предисловіе,  1267. 
Предки,  66. 
Предлагать,  78. 
Предлоп,,  202. 
Предплъ,  919. 
1 1  редоставлять,  1 53. 
Предостерегать, 

1270. 

Предписывать,  241. 


Предпринять,  1213. 
Предсказать,  1038. 
Представлять,  331. 
Иредубѣждсніе,773. 
Предупреждать.  247. 
Предчувствовать, 

740,  1245. 
Предшественники, 

66. 

Иредъ  симъ,  1266. 
Иредѣлъ,  666. 
Прежде,  1266. 
Преждевременный, 

573. 

Презирать,  1035, 

1220,  1298. 
Преимущество,  564. 
Преклонять,  304. 
Прелестный,  89, 105. 
Прелесть,  105,  106. 
Прельстить,  894. 
Пренебрегать,  1220. 

Преобразовать, 

1222. 
Преобразованіс, 

Иреодолѣвать,  1137. 
Пренятсвіе,  731. 
Препятствовать,  29, 
'     30,  161,  162,  734. 
ІІреслѣдовать,  986. 
Ирестарѣдый,  73. 
Преступать,  1193. 
Цреступленіе,  560, 
852. 

Преступный,  561. 
Претерпѣвать,  206, 

Прибавлять,  735. 
Приближаться,  989. 
Прибывать,  95. 
Прибыль,  649. 
Прибыть,  95. 
Привада,  797. 
Привидѣніе,  488, 

1092. 
Правиллегія,  564. 
Приводить  въ  д1ш- 

ствіе,  191. 
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Приводить,  въ  дви- 
жете, 753. 

Привычка,  598,  910. 

Привѣтствовнть, 
417. 

Приговаривать, 
1230. 

Нриговоръ,  1218. 

При  давать,  735. 

Приданое,  207. 

Придумывать,  190. 

Призваніе,  282. 

Признательный,  329. 

Признаваться,  264. 

Иризракъ,  816,1088. 

Нриказаніе,  597. 

Приказать,  241. 

Нриказъ,  597. 

Приказывать,  241. 

Прикармливать,  797. 

Прнключеніе,  11,898. 

Прикрашивать,  276. 

Прикрывать,  276, 

Прилагать,  735. 
Прилежаніе,  476. 
Прилежать,  278. 
Прилежный,  542,543. 
Приличествовать, 

615,  650. 
И  рил  ич  io,  117. 
Приличный,  118,  119. 
Приманивать,  894. 

—  кормкою,  797. 

—  животною  корм- 
кою, 797. 

Приманка,  797. 
Примирить,  201. 
Примиряться,  19, 

1256. 
Применяться,  575. 
Прнмѣръ,  977. 
Прнміішивать,  938. 
ІІримѣта,  791. 
Нримѣчаніе,  104. 
ІІрнмѣчать,  54,  56, 

175. 

Принадлежать,  615. 
Принимать  у  кого 
ЧТО,  38,  417,  998. 


Принимать  къ  серд- 
цу, 232. 

Принимая  въ  ува- 
женіе,  114. 

Приноравливаться, 
575. 

Приносить,  746. 
Принуждать,  1010. 
Принужденно,  1206. 
Принужденный,  912. 
Принять  въ  число 

гражданъ,  847. 
Припаривать,  215. 
Приписывать,  267, 

1297. 
Приподнять,  165. 
Припомнить,  295. 
Приправа,  1145. 
Присвосніе,  ЮЗ. 
Ирисвоивать,  267. 
Нрискорбіе,  686, 

1 109. 

Прислонить,  864. 
Прислуги,  355. 
Прислуживать,  353, 
708. 

Приставать,  265. 
Приставить,  864. 
Приставлять,  735. 
Пристанище,  589. 
Пристойный,  118. 
Приступить,  265. 
Пристыженный,  286. 
Ирису  тствіе  духа, 

Присяга.  393,  548. 
Присягать,  548. 
Притворный,  912. 
Притворство,  517. 
Притворяться,  726, 
1258. 

Притча,  1149,  1236. 
Нритязяніе,  ЮЗ. 
ІІрнтѣснять,  986. 
Приходить  на  умъ, 
295. 

Приходскій  священ- 

никъ,  1021. 
Прихожій,  147. 
Прихоти,  1140. 


Причина,  99,  1118, 

1217. 

—  побудительная, 
128. 

—  последняя,  47. 
Причинять,  497. 

—  боль,  1242. 
Причинять  жаіѣніе, 

335. 

Причуды,  1140. 
Пріискать,  430. 
Нріискнвать,  190. 
Нріучать,  42. 
Нріѣзжать,  95. 
Нріютный,  237. 
Нріятность,  106,356. 
Нріятный,  89,  105, 

257. 
Проба,  455. 
Пробуждаться,  497. 
Провести,  303. 
Провиниться,  525. 
Проводить,  577. 

1235. 
Проволочить,  182. 
Проворный,  122,184, 

308,  401,  1067. 
Прогнѣванный, 

1205. 

Продавать,  1197, 

1239. 
Продолжаться,  334. 
Продолжен  іе ,  333, 

334. 

Продолжительный, 

334. 

Прозорливый,  1085. 
Прозрачный,  718. 
Прозябать,  167. 
Ироектъ,  111. 
Производить,  487, 
591. 

Производить  на 

свѣтъ,  591. 
Нроизволь,  606. 
Произношеніе,  203, 

204. 

Произрастать,  441. 
Происходить,  441, 
1299. 
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Произхожденіе,  700, 

1150. 
Нроисіпсствіе,  11. 
Проказы,  1112. 
ПрОКЛІЯІІТЬ]  548. 
Прокурор!,,  1070. 
Проливать,  1148. 
Промежду,  914. 
Промотать,  375. 
H  ромы  ел  ь,  681. 
Промышленный, 

1176. 
Промѣнъ,  1197. 
Пронзительный, 

1085. 
Проникнуть,  255. 
Проницательный, 

339,  1085. 
Пронырство,  891. 
Пропасть,  28. 
Нроиовѣдиикъ, 

1021. 

Пропускать,  472, 

985. 
Пропуск?»,  862. 
Пророчествовать, 

1038. 
Нросвящать,  168. 
Просвъщеніе,  169, 

170. 

Просить,  92,  93,404, 
501. 

—  не  дѣлать,  37. 
Прославлять,  108. 
Проставь,  1029. 

Простирать,  186. 
Простить,  469. 
Простой,  68,  1031. 
Il  porro  душный,  179, 

955,  1201. 
Простонародный, 

628. 


Простофиля,  1029. 
Пространство,  1032. 
Проступокъ,  772, 
947. 

Просыпаться,  497. 
Иросѣвать,  1 130. 
Иротестъ,  407. 
Противиться,  1155. 

1163. 
Протнвннкъ,  1279. 
Нротивоположеніс, 

610. 

Противоположить, 

413. 
Противополож- 
ность, 610. 
Іротиворѣчіс,  407. 
Іротивъ,  609. 
Противный  звонъ. 
953. 

Іротянуть,  182. 
Іроценты,  1285, 

1294. 
Ірохлаждать,  458. 
Іроцпживать,  ИЗО. 
Ірочій,  83. 
Ірочный,  503. 
I  роптать,  252,  469. 
Ірудъ,  841. 
Іружина,  128. 
Ірутикь,  149. 
Ірыгать,  751. 
Ірыткій,  184. 
Ірядать,  751. 
Ірнмой,  1133. 
Іряныо  коренья, 

1145. 
Ірятать,  1225. 
Ісаломъ,  639. 
Ітицы,  522. 
Ітичья  клѣтка,  775. 


Публиковать,  133. 
Пугаться,  578. 
Пужливый,  1095. 
Ih  с ти м к ыіі.  861. 
Пустить  (стрѣлѵ), 
17. 

Пустомеля,  1042. 
Пустой,  415,  860, 
861. 

По  пустому,  1199. 
Пустое  мѣсто,  406. 
Пустота,  406,  862. 
Пустыня,  406. 
Путешествовать  по 

святы  мъ  мѣ- 

стамъ,  613. 
Путь,  216. 
Пѵшка,  1268. 
Пучина,  28. 
Пылать,  317. 
Иылкій,  159,  736. 
Нылъ,  540. 
Пытка,  1044. 
Ныхтѣть,  150. 
Пышность,  1039. 
Пьяный,  296. 
Иѣніе,  639. 
ІГвсенка,  587. 

—  ,  пѣта  ва  уіидѣ, 

587. 

Иѣспь,  639,  640. 

—  шарманщика, 

587. 

—  пѣта  народомъ, 

587. 

—,  нѣта  на  улидѣ, 

587. 

—  Народная  пѣсня, 
587. 

Пятнать,  243. 
Пятно,  903. 


P. 


Работа,  137,  139.  . 
Работать,  4. 
Равиииа,  531. 


Равнодушный ,  655, 
780.* 


Равный,  380,  652, 
654. 


Равиоцѣнный,  655.      Ради  того,  326. 
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Радоваться  счастью 
другаго,  659. 

Радостный,  157,  558. 
658. 

Радостное  чувство, 
557. 

Радость,  457,  557. 
Радушный,  725. 
Радъ,  558. 
Риждать,  691. 
Разбивать,  1291. 
Разбирать,  480,553. 
Разбитый  корабль, 

1068. 
Разбойникъ,  352. 
Разбудить,  497. 
Развалины,  1068. 
Разводить,  500. 
Разводъ,  48. 
Развратный,  870. 
Развращать,  1235. 
Развязанный,  900. 
Развязывать,  901. 
Разглашать,  101  в. 
Разговоръ,  1214. 
Раздавать,  495. 
Раздаваться,  677. 
Раздать,  208. 
Раздпраніе,  1064. 
Раздоръ,  672; 
Раздраженіе,  128. 
Раздроблять,  1290, 

1291. 
Раздувать,  79. 
Раздумье,  233. 
Раздавать,  195. 
Раздѣлаться  съ 

чѣмъ,  19,  1290. 
Раздѣлсніе ,  950, 

1143. 

Раздѣлить,  208,1142. 
Рлздѣляться  съ,  201, 

1178. 
Разительный,  12. 
Разладъ,  952. 
Различіе,  1250. 
Различный,  917. 
Разложить,  1178. 

1290. 

Разлучать*  48. 


Разлучепіе,  1143. 

Рлзмышленіс,  447. 

Размышлять,  231, 
302,  342,  980. 

Размѣнывать,  209. 

Разнице,  48,  1250. 

Разновидный,  917. 

Разнозвучіе,  952. 

Разнообразіе,  1250. 

Разнообразный,  917. 

Разный,  71,  917. 

Разоблачить,  195. 

Разобличать,  429. 

Разорваться,  281. 

Разорять,  1292. 

Разрушеиіс,  40. 

Разрушить,  1183, 
1292. 

Разрывъ,  1064. 

Разсвѣтать,  664. 

Разсердитый,  156. 

Разславленный,  856. 

Разсказывать  небы- 
валое, 1274. 

Разсматривать,  110, 
293,  302. 

Разстояніе,  431. 

Разсудительный,  57, 
228. 

Разсудокъ,  237,  618. 
Разсуждать,  23 1,302, 
1219. 

Рязсуждсніе,въ,114, 
447. 

Разсчетливость, 

1170. 
Разсѣлина,  1064. 
Разумъ,  237,  618, 

1248. 
Разумный,  811. 
Разуметь,  254,  255. 
Разъ,  506. 
Разчетъ,  112. 
Рамо,  1120. 
Ранецъ,  1050. 
Ранить,  275. 
Ранній,  573. 
Раскаиваться,  335. 
Раскаяніе,  873. 
Раскрывать,  173. 


Расмѣшка,  839. 
Распадать,  967. 
Распахать,  60. 
Расписка,  1049. 
Располагать,  107. 
Расположение,  644. 
Расположенный,  158. 
Распоряженіе  кра- 

сокъ,  518. 
Распределять,  208. 
Расп  ространяться, 

186. 

Распря,  950,  672. 
Расиутіе,  210. 
Распутный,  205. 
Растерзать,  1241. 
Расти,  167. 
Растолковывать 

480. 

Расточить,  375. 
Растропный,  184. 
Растягивать,  338. 
Расхваливать,  164. 
Расхожденіе,  1143. 
Разшярять,  186. 
Расширяться,  186 
Рачительность, 298. 
Рачительный,  57,228. 

298,  704. 
Ребяческій,  794. 
Ревностный,  761, 
Ревность,  81,  394, 

476. 
Революцін,  943. 
Ревѣть,  728,  1075, 

1287. 

Рекомендовать,  108. 
Рейда,  646. 
Рейдъ,  646. 
Религія,  1061. 
Ремесло,  681,  764. 
Рисковать,  1213. 
Рисовать,  905. 
Робкій,  528,  580, 805. 
Ровный,  379,  1030. 
Родимое  пятно,  903, 

904. 
Родимый,  847. 
Родина,  845. 
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Родить,  591. 
Родной,  807, 
Родг,  146,  700,1150. 
Рождество,  1150. 
Рокъ,  576. 
Ротозѣить,  1129. 
Ротъ,  929. 
•  Роща,  710. 
Рубеж  ь,  919. 
Рубецъ,  991. 
Ругать,  789. 
Рукодѣліе,  681. 


Рукоплескать,  265. 
Румянить,  485. 
Ручательство,  1022. 
.Ручаться,  319. 
Ручей,  212. 
Ручной,  796., 
Рыдать,  728. 
Рѣдкій,  1131. 
Рѣзвиться,  1047. 
Рѣзвый,   159,  869, 
871,  1080,  1112. 


Саго,  нов. 

Садить,  863. 
Садокъ,  841. 
Сямолюбіс,  396. 
Сатира,  769. 
Сберегать,  153,  306, 

Газ, 

Сбивчивый,  372. 
Сближаться,  989. 
Сборище,  507. 
Сбрасывать  кожу, 

670. 
Сбруя,  1268. 
Сбываться,  1299. 
Сбыть,  1197. 
Сбыть,  1239. 
Свататься  за  кого, 

565. 

Свата  ющійся,  566, 
567. 

Сверкать,  317,  547, 

877.  • 
Сверхчеловѣческій, 

750. 

Свидѣтельство, 
1049. 

Свидетельствовать 
иочтеиіе,  301. 

Свиръпый,  1207. 

Свиетѣть,  1169. 

Свободный,  562, 563, 
900. 

Своеволіе,  103. 


С. 

Своевольный,  399, 
563. 

Своевольство,  559. 
Свосвремсиный,573. 
Своекорыстіе,  398. 
Своенравный,  399, 

974,  1233. 
Сволочь,  507. 
Сворачивать,  211. 
Свѣдѣніе,  280,  455, 

836. 

Свѣдущій,  837,  838, 

1188. 
Свѣжій,  570. 
Свт.тить,  547,  877. 
Свѣтлый,  311,  718. 
Свѣтское  обращс- 

ніе,  742. 
Свѣтъ,  453. 
Связанный,  1229. 
Связность,  1229. 
Связный,  667,  1229. 
Связывать,  815. 
Связь,  1229. 
Святить,  715. 
Свято  обѣщать,  625. 
Святой,  714. 
Священннкъ,  1021. 
Священный,  713. 
Сгарать,  6. 
Сгибать,  304. 
Сгибаться,  305. 
Сдоръ,  776. 


Рѣзкій,  1085. 
Рѣзня,  940. 
Рѣка,  212. 
Рѣшать,  201. 
Решаться,  437. 
Рт.шеніе,  290. 
Рѣшсніе,  третей- 

скимъ  судомъ, 

1218. 
Решенный,  193. 
Рядъ,  1060. 


Сдѣлать,  499. 
Сдѣлать  предло- 

женіе,  78. 
Сдѣлаться  нзвѣст- 

нымъ,  197. 
Себядюбіе,  396. 
Сельскій  хозяйвъ, 

59. 

Сельское  хозяйство, 
703. 

Семейство,  700. 
Сентиментальность, 
421. 

Сердечный,  725,  761. 
Сердитый,  156,  314, 
1205. 

Сердиться  на  кого, 
1110. 

Сердце,  322,  617, 
724,  1205,  1234. 
Серіозность,  476. 
Серіозный,  478. 
Серцевина,  920. 
Сжечь,  6. 

Сила,  509,  648,  828. 
—  поэтическая, 

1027. 
Силиться,  278. 
Сильный,  88,  346, 

1067. 

Сильное  желаніе,250, 

251. 

Снмволъ,  1138. 
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Сію  минуту,  184. 
Сіяиіе,  547. 
Сіять,  547, 877, 1036. 
Сказаніе,  638. 
Сказать,  1057. 
Скалка,  505. 
Скакать,  751. 
Скала,  532. 
Скамейка,  219. 
Скверный,  585. 
Скидать  шкуру,  670. 
Склонность,  685. 
Склонный,  632. 
Склонять,  408. 
Скользить,  1164.  . 
Сколько,  323. 
Скопа,  1. 
Скорбь,  686,  756. 
Скорлупа,  749. 
Скоро,  184. 
Скоропостижный, 

184. 
Скорый,  184. 
Скоте  к  ій,  1180. 
Скотъ,  1179. 
Скрежетать  зубами, 

Скромность,  340. 
Скромный,  119,645. 
Скука,  848. 
Скучность,  848. 
Скрывать,  1258. 
Скрытый,  612,  1225, 

1257. 
Скряга,  538. 
Скудный,  143,  144, 

538,  1008. 
Скука,  1045. 
Скупой,  538. 
Скучпый,  1233. 
Слабое  мѣсто,  1121. 
Слабость,  928,  1121. 
Слабкій,  520,  900. 
Слабый,  622, 829,928. 
Слабый  отблескъ, 

1090. 
Слава,  385. 
Славить,  164,  893. 
Славный,  283,  316, 

383,  1067. 


Славолюбіе,  389, 
Слагать,  735. 
Слагать  съ  себя  — 

званіе,  7. 
Сладостный,  823. 
Сладострастіс ,  457. 
Сластодюбіе,  250. 
Сластолюбивый  же- 

ланія,  251. 
Слеза,  1181. 
Слово,  187,  1284. 
Слогъ,  1114. 
Слуга,  238,  354,  843. 
Служанка,  774. 
Служба,  76. 
Служитель,  843. 
Служить,  353,  1175. 
Слухъ,  638,  984. 
Слушать,  747,  1246. 
Слушаться,  614,  747. 
Случай,  11,  99,  898. 
Случаться,  1278. 
Случиться,  1299. 
Слышать,  1246, 1247. 
Слѣдовптельно,  325, 

326. 

Слѣдовать,  650, 986. 
Слѣдъ,  1123. 
Слѣды,  581. 
Слякоть,  674. 
Смачный,  1105. 
Смертоубійство, 
942. 

Смиренность,  340. 
Смирять,  797,  924. 
Смотрѣть,  56,  80. 

—  на  ПО,  1129. 

—  за  кѣмъ,  708. 
Опутать,  446. 

Смущеппый,300,580. 
Смыслъ,  237. 
Смѣлость,  367. 
Смѣлын,262,364,365, 

366,  1184,  1201. 
Смѣть,  471. 
Смѣгасніе  красокъ, 

518. 

Смѣшивать,  209, 
Смѣшной,  67,  842. 


Смѣяться  надъ 
къмъ,  270,  1240. 

Смягчать,  888,  925. 

Смятеніе,  172,  180, 
634. 

Снабженіе  прида- 
ным ь,  207. 

Снаружи,  62. 

Снарядъ,  642. 

Снимать  покрывало, 
429. 

Снисходительность, 

622. 

Снисходительный, 
622. 

Снисходить,  475. 
Снова,  13. 
Сносить,  206,  369, 
496. 

Сношеніе,  681, 1195, 
1229. 

Собирать,  489,  1071. 
Собираться,  1071. 
Соблазнительность, 
250. 

Соблазительный, 
124. 

Соблюдать,  56. 

Собо.іѣзнованіе,961. 

Соболезновать,  230. 

Собрать,  230. 

Собственный,  395. 

Собственная  похва- 
ла, 397. 

Собственность,  671. 

Совершенный,  584. 

Совершить,  191,423. 

Совокупляться  и  си- 
дф.ть  на  яйцахъ, 
705. 

Совѣтованіе,  41. 

Согласный,  403, 404. 

Согласоваться,  440. 

Соглашаться,  265. 
310,    440,  470, 
625,    631,  981, 
982,  1256. 

Согнутый,  595. 

Согрѣвать,  215. 

Содрагаться,  226. 
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Сожялѣиіе,  448. 
Сожалѣть,  229,  230. 
Сожитель,  590. 
Созданіе,  487. 
Создать,  683. 
Созерцать,  110,294. 
Сознаваться,  204. 
Соизволеиіе  Божіе, 
576. 

Соизволять,  631. 
Сокрушен іе,  756. 
Солонка,  643. 
Сомнительный,  234, 

1208,  1209. 
Сомнѣніе,  233,  414, 

1208. 
Сонъ,  1101. 
Сообщеніе,  984. 
Сообщить,  133,935. 
Сообщник!»,  604. 
Сопротнвитъся, 

1163. 
Сопѣть,  150.  . 
Соръ,  945, 957, 1111. 
Сословіе,  764. 
Сословъ,  653. 
Созлуживецъ,  781. 
Состояніе,  671,  844. 
Состраданіе,  961. 
Сострадательность, 

44о. 

Сострадательный, 

222, 

Сосудъ,  642,  643. 
Сотвореніс,  487. 
Сотрудникъ,  960. 
Сохранять,  153,  306, 

361,  1082. 
Сочетать  бракомъ, 

565. 

Сочннсніе,  1117. 
Сочинить,  185. 
Сочинять,  16. 
Сочувствовать,  230. 
Союсъ,  1229. 
Спасать,  244. 
Спасаться  отъ  чего, 
432. 

Спасаться  бѣгст- 
вомъ,  545. 


Сиаееніс,  711. 
Спасенный,  596. 
Спасить,  902. 
Спасти,  244. 
Снесывый,  155,416. 
Сплетничать,  800. 
Сплошной,  376. 
Сиокойный,  603, 621. 
Спорить,  521,  782. 
Спорт»,  672,  950. 
Способность,  509, 
510 

Способности,  611, 

582 

Способный,  122, 158, 
620,  1188. 

Способный,  къ  прин- 
ята, 419. 

Спотыкаться,  1164. 

Справедливый ,  635, 
1269. 

Спутники,  372,  604. 
Спѣлый,  1059. 
Сравненіе,  1236. 
Сражаться,  521,  782. 
Сражсніс,  1099. 
Срамный,  870. 
Средства,  582. 
Средство,  963,  964. 
Срокъ,  671. 
Срубать,  512. 
Ссора,  672,  950. 
Ссорить,  446. 
Ссужать,  874. 
Ссылка,  221. 
Станет»,  1165. 
Стараніе,  298. 
Старинный,  75. 
Старомодный,  75.  • 
Старый,  73,  75. 
Старт.ть.  74. 
Стволъ,  1158,  1160. 
Стебель,  678,  1158. 
Стезя,  216. 
Степаніе,  755. 
Степенность,  477. 
Степенный,  478. 
Степень,  1167. 
Стенной,  861. 
Степь,  710. 


Стерво,  2. 

Стеченіе,  172,  180. 

Стиль,  911,  1114. 

Стихотворная  на- 
ука, 351. 

Стихъ,  1165. 

Стоить,  826,  1232. 

Столбъ,  1152. 

Столъ,  1172. 

Столько   тому  ня- 
задъ,  1266. 

Стонать,  728,  1134. 

Сторона,  507,  1020. 

Стойка,  1152. 

Страданіе,  756. 

Страдать,  206,  369. 

Страдать  за  вину, 
321. 

Странный,  12,  1131, 
1 132. 

Странствовать,  613. 
Страстно  любящіи 

что,  481. 
Страсть,  64,  250. 
Страхъ,  91,  665. 

—  Божій,  661. 
Страшиться,246*,578. 
Страшный,  439,  579, 

585. 

Стремглавъ  надать, 
512. 

Стремиться,  278,546. 
Стремнистый,  754. 
Стремянной,  843. 
Строгій,  478,  691, 

692,  1086. 
Строгость,  477, 1086. 
Строка,  1060. 
Стрончивый,  399. 
СтроФа,  1165. 
Стройный,  1101. 
Стручокъ,  749. 
Стрѣлять,  899. 
Стряпчій,  1070. 
Стукотня,  654, 
Стулъ,  219. 
Ступень,  1157,  1167. 
Ступенька,  1167. 
Стучать,  809,  810. 

—  (въ  дверь),  108. 
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Стыдиться,  485. 
Стыдливый,  793. 
Стыдъ,  1083,  1084. 
Стѣсненіе,  756. 
Стѣсненный,  580. 
Судсйскій  приставь, 

1093. 
Судить,  1219. 
Судьба,  576,  897. 
Суета,  373. 
Суетный,  415. 
Сумасбродный,  14, 

771. 

Сумптнца,  180. 
Суматоха,  G34,  850. 
Сумашедшій,  771. 
Сумка,  1050. 
Супдукъ,  783. 
Супругъ,  590. 
Суровость,  1086. 
Суровый,  689,  690, 
1054,  1086. 


Суставъ,  656. 
Сухой,  377,  691. 
Сучекъ  149. 
Сушить,  361. 
Существо,  558. 
Существование,  299, 

332,  333.  - 
Существовать,  299. 
Сущпость,  558. 
Схватка,  1099. 
Схватывать46 1 ,997. 
Сходиться,  248,  440. 
Сходный  но  смыслу, 
653. 

Сцѣнленіе,  1229. 
Счастіо,  711. 
Счастливый,  657,658. 
Сшивать,  707. 
Съ,  996,  958,  959. 

—  доброй  воли,  569. 

—  всѣмътъмъ,344. 
Съѣдать,  1251. 


I  Съ  состояніемъ, 
1244. 
Съѣстпос,  502. 
Съѣстные  припасы, 

502,  822. 
Сыпать,  1148. 
Сырой,  993. 
Сыскать,  430. 
Сыщикъ,  1093. 
Сѣдалнще,  219. 
Сѣдѣть,  664. 
Сѣкира,  224. 
Сѣмя,  1069. 
Сѣнн,  1166. 
Сѣрѣть,  6G4. 
Сѣтка,  1001. 
Сѣтовать,  229. 
Сѣты,  514. 
Сѣть,  1001. 
Сѣча,  940. 
Сюда,  719. 


Та,  345. 
Таить,  1225. 
Такнмь  образомъ, 

325. 
Такой,  287. 
Такъ  какъ  323,  324, 

959. 

Такъ  расположен- 
ный, 287.  . 

Талантъ,  633,  582. 

Таланты,  97,  511. 

Тамъ,  730. 

Танецъ,  1061. 

Тарабарщина,  785. 

Таращить  глаза, 
1129. 

Тащить,  182,  338. 

Тайна,  812. 

Тайная  вечеря,  10. 

Тайность,  612. 

Тайный,  612,  1257. 

Твердыня,  535. 


Т. 

Твердый,  259,  346, 
689,  693,  1135. 

Твореніе,  138,  487, 
1117. 

Творить,  350,  487. 
Темница,  608. 
Темный,370,371,372. 
Температура,  1277. 
Теперь,  759. 
Теиленькій,  854. 
Тепловатый,  854. 
Теплота,  736. 
Теплый,  736,  854, 

1126. 
Тереть,  1291. 
Тернъ,  360. 
Терпкій,  1072. 
Тсрнѣлнвый,  6Q3. 
Тернѣть,  206,  369, 

470,  496. 
Терпѣть  за  что,  321. 
Терять  шерсть,  670. 
Течь,  546. 


Тина,  368,  966. 
Тпхій,  621. 
Тихо,  621,  626. 
Тихо  говорить,  549. 
Тишина,  1066. 
Тлѣть,  317. 
То,  345. 

То  же  что,  959. 
Товарищъ,  781. 
Товарищи,  604. 
Толковать,  198,  359. 
Толочь,  1291. 
Толпа,  507,  937. 
Только,  1011. 
Томиться  НІЯЖДОЮ, 
378. 

Тонкій,    339,  741, 
1085. 

Тонкій   и  высокій, 

1102. 
Тонъ,  677,  1114. 
Топорный,  1033. 
Тоноръ,  224. 
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Топь,  966,  971. 
Торгашь,  787. 
Торговаться,  529, 

1239. 
Торговсдъ,  787. 
Торговля,  681,  682. 
Торгь,  681,  682. 
Торжествовать, 

1137. 
Тороватым,  568. 
Торопливый,  400, 

401. 

Тоска,  91,  250, 1044. 
Тосковать,  250. 
Тотчасъ,  184. 
Тотъ,  345. 
Тотъ  же,  652. 
Томный,  927. 
Точить,  1087. 
Точный,  542,  1040 
Тощій,  377. 
Травить,  269,  753. 
Тряктиръ,  589. 
Трятить,  375. 
Тряуръ,  873,  1109. 


Трсбовяніс,  250. 
Требовать,  250,  552. 
1296. 

Требовать ,  какъ 

условіе  sine  qua 

non,  446. 
Тревога,  180. 
Трезвый,  793,  922. 
Трепетать,  226. 
Трескаться,  281. 
Трескъ,  634. 
Трещать,  677,  1291. 
Трещина,  1064. 
Трогать,  284,  498, 

1058. 
Тропинка,  216. 
Т|юпическій,  536, 
Трость,  1159. 
Трудиться,  278. 
Трудный,  234,  694, 

1125. 

Трудолюбивый,  543. 
Трудъ,  137,  756. 
Трунъ,  868. 
Трусливый,  528,580. 


У,  996. 
Убивать,  435. 
Убирать,  176. 
Убіепіе,  940. 
Уиійство,  142. 
Убогій,  143. 
Убранство,  1041. 
Убрать,  Ю41. 
Убытокъ,  987,  1076. 
Убѣгать,  432,  544. 
УбѣднтелъныЙ,  667. 
Убѣдиться  въ  чемъ, 
762. 

Убѣжать,  432,  54ft. 
Убѣждять,408,1190. 
Уважать,  77. 
Уважая,  114. 
Уважсніе,  113,  114. 
Увеличенный,  1191. 
Увеличивать,  1237. 


У. 

Увеличиваться,  602. 
Увертка,  202. 
Увеселеніе,  457,  837. 
Увидѣть,    80,  450, 

762. 

Увлекательный,  767. 

Увольнять,  8,  9,  469. 

Увѣдомить,  865,935. 

Увѣдомлеиіе,  984. 

Увѣдомлятъ,  115, 
134,  235. 

Увѣрснность,  743. 

Увѣренный,  366. 

Увѣрять,  263. 

УвѢчііый,  834. 

Увт.щевяя  откло- 
нять, 39. 

Увядать,  Г253. 

Увещевать,  908. 


Тряпка,  673. 
Тряпье,  673. 
Тугой,   799,  1153, 

1162. 
Туда,  719. 
Туземный,  847. 
Тучный,  530. 
Тщеславный,  155, 

416. 
Тщетный,  415. 
Тѣло,  820. 
Тѣлодвнжсніе,  593. 
Тѣлссный,  867. 
Тѣнь,  1088. 
Тѣсный,  799,  1162. 
Тѣтить,  484. 
Тюрьма,  608. 
Тягость,  318,  756, 

770. 

Тягостный,  1033.  , 
Тяжесть,  318,  1125. 
Тижелость,  1125. 
Тяжелый,  694,  1125. 
Тяжкій,  1125. 
Тянуть,  338. 


Углубленный  въ  мы- 
сляхъ,  1254. 

Уговаривать,  408. 

Уговоръ,  41. 

Угодительнын,  148. 

Угождать,  981. 

Уголъ,  382. 

Угрюмый,  974.  1233. 

Удаваться,  602,  623. 
624. 

Удавливать,  493. 
Удивлять,  493. 
Удалять,  1224. 
Ударить  во  что,  809. 
Удержать,  161. 
Удерживать,  29,  30, 
1155. 

Удивительный,  1132. 
Удивляться ,  492, 
1286. 
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Удобный,  627,  1188. 
У  дов  л створе  и  іс,48  6. 
Удовлетворенный, 

1078. 
Удовлетворитель- 
ный, 658. 
Удовлетворить,  486. 
Удовлетворять,  18. 
Удовольгтвіе,  457, 

605,  606. 
Удостовѣрять,  263. 
Удостоиться,  1232. 
Удушать,  493. 
Уединенный,  409. 
Ужасный,  439,  579, 

585. 
Ужасъ,  665. 
Ужимка,  593. 
Ужинъ,  10. 
Узкая  лѣстніщл, 

1157. 
Узкій,  799. 
Узнавать,  466,  762. 
Узы,  792. 
Уклончивый,  308. 
Уклоняться  отъ. 

чего,  432. 
Украсить,  1041. 
Украшен  іе,  1041. 
Укротиться,  1155. 
Укрощать,  797,  328. 
Укрывать,  1225. 
Укрѣплснный 

замокъ,  535. 
Укрѣнлять,  263. 
Укрѣпляться,  465. 
Уладить,  50,  201. 
Улизнуть,  432. 
Улица,  216,  586. 
Уловка,  814. 
Улучшить,  1226. 
Умедлить,  162,  182. 
Умертвить,  784. 
Умерщвлен і с,  942. 
Умерщвлять,  435. 
Умирать,  412,  513. 
Умножать,  1237. 
Умный,  811.. 
Умолять,  541. 
Умствовать,  342. 

Eberhard,  lynon.  ] 


Умчаться,  432. 
Умъ,  237,  017,  618, 

1248. 
Умыселъ,  Ш. 
Умѣрепноеть,  926. 
Умѣренный,  119,923, 
Умѣрить(ся),  52,924. 

925. 
Умѣть,  254. 
Унижать,  288. 
УнііФормъ,  892. 
Уничижать,  288. 
Уничижить,  475. 
Уничтожать,  43,734, 

1183. 
Уносить,  442. 
Унывать,  1264. 
Унылый,  528,  805. 

927. 

Уныніе,   371,  686, 

953. 
Упадокъ,  40. 
Упадшій  духомъ, 

528. 

Упованіс,  743,  1261. 
Уподоблен  іе,  1236. 
Упоминать,  936. 
Уполномочившие, 
245. 

Уполномочпванный, 

245. 
Упорный,  399. 
Употребительный, 

599. 

Употребить,  130, 
315. 

Употреблять,  130, 
315. 

Употреблять  въ 
свою  пользу,  10 13, 
1014. 

У  правлен  іс  хозяйст- 
вом!,, 703. 

Управлять,  577,  875. 

Упредить,  1155. 

Упрямый,  399. 

Упускать,  472. 

Урожденный  въ  за- 
конном!, брякѣ, 
867. 

md wörtcr buch.   12.  Aufl. 


Усердіе,  81. 
Усердный,  761. 
Ускакать,  432. 
Ускользать,  432. 
Ускорять,  717. 
Услаждать,  484. 
Условіе,  41. 
Услуга,  356. 
Услуженіе,  356. 
Услужливость,  356. 
Услужливый,  148. 
Усмирять,  328. 
Успокоить,  888. 
Уепѣвать,  624. 
Успѣхъ,  192. 
Уста,  929. 
Уставать,  473. 
Уставъ,  597,  931. 
Усталый,  520,  927, 
928. 

Усталость,  848,928. 
Устарѣть,  664. 
Устрашиться,  438. 
Устроить,  107. 
Уступать,  33,  264, 
9S2. 

Уступчивый ,  308, 

982. 
Утаить,  1225. 
Утверждать,260,263, 

462. 

Утварь,  642,  806. 
Утесъ,  532. 
Утихать,  1256. 
Утомляться.  4,  473. 
Утонченный,  1085. 
Утренній  подарокъ. 
207. 

Утруждаться,  4. 
Утушать,  328. 
Утт.шать,  177. 
Уходпть,  22,  432. 
Участіе,  768. 
Участокъ,  125,  266. 
Участь,  576,  897. 
Ученнкъ,  866. 
Ученость,  169. 
Учинсніе  присяги, 
393. 

Учить,  42,  865. 
59 
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Учиться,  876. 
Учреждать,  101, 107. 
Учрежденіе,  597. 
Учредитель,  123. 
Учтивость,  742. 


Учтивый,  148,  339, 

741. 
Ущсрбъ,  987. 
Уѣздъ  832. 
Уѣзжать,  22. 


Уютный,  257,  627, 

827. 
УЙТИ,  432. 


Ф. 


Фабрика,  918. 
Фальшивый,  515. 
Фантазія,  1027. 
Фантастичесвій  че- 

ловѣкъ,  1028. 
Фиглярить,  442. 


Фигляръ,  1173. 
Фигура,  537. 
Фигуральный,  536. 
Флегматическій,520. 
Фокусиикъ,  1173. 
Фокусы,  1112. 


Форма,  537. 
Франтикъ,  600. 
Франтъ,  600,  601. 
Футлярь,  1089. 
Фыркать,  150. 


Характсръ,  322, 

341. 
Хата,  699. 
Хвалить,  164,  265, 

893. 

Хвалиться,  1037. 
Хвастать,  183. 
Хвастаться,  183, 

1037. 

Хватать,  196/461. 
Хватиться  чего, 
426. 

Хватовство,  1039. 
Хвостъ  1123. 
Хитрость,  814,  891. 
Хитрый,  21,  141. 
ВН. 

Хладнокровный,780, 

603. 
Хлебать,  1104. 


X. 

Хлопотливый ,  285, 
580. 

Хлопоты,  1140. 
Хлѣбопашецъ,  59. 
Хлѣбъ,  819,  1069. 
Хмѣльной,  296. 
Ходить,  613. 
Ходъ  мыслей,  341. 
Хозяинъ,  720. 
Хозяйственный,  704. 
Хозяйство,  703. 
Холить,  708. 
Холодный,  779,  780. 
Холодъ,,  779. 
Холопъ,  354,  813. 
Холостой,  676. 
Хороводъ,  1061. 
Хоронить,  253. 
Хорошій,  668. 
Хорошо,  668. 


Хотѣть ,  250,  552, 
969. 

Храбриться,  1037. 
Храбровать,  1035. 
Храбрый,  262. 
Храмъ,  795. 
Хромающій,  S34. 
Хромой,  834. 
Хромоногій,  834. 
Худая  погода,  1210. 
Худо  поступать, 

949. 

Худощавый,  675. 
1102. 

Худой,  140,377,636, 

675. 
Хула,  1171. 
Хулить,  907,  1147, 

1231. 


Ц. 


Царапина, 991, 1064. 
Царствовать,  722. 
Цвѣтиетый.  536. 


Цвѣгь,    312,  518, 

1114. 
Церемоиія,  598. 


Церковь  795. 

Зехъ,  ЬН. 
ИФра,  132,  1288. 
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Цыганскій  языкъ, 

785. 

Цѣлебный,  1300. 
Цьломудренный,793, 
1249. 


Цѣль,  47,  424. 
Цьловнть,  840. 
Цѣлый,  584. 
Цѣна,  827,895,  1276. 


Цѣшюсть,  1276. 
Цѣнить,  53. 
Цѣпь,  792. 


Чародѣй,  729. 
Чародѣйствовать. 
729. 

Чваниться,  1037. 

Чванство,  1039. 

Часто,  1017. 

Частый  дымъ,  1053. 

Часть,  125,  1176. 

Чахнуть,  1253. 

Чаша,  227. 

Чаять,  343. 

Чего,  804. 

Челнокъ,  777. 

Человѣколюбіе,  750. 

Человѣки,  879. 

Человѣкъ,  238,  813, 
843,  915. 

Чсловѣческая  при- 
рода, 750. 

Человѣческое  тѣло, 
820. 

Человѣчество,  750. 


Челядь,  355. 
Чемоданъ,783, 1050. 
Чепчнкъ,  696. 
Черсзъ,  1048. 
Чсрепокъ,  749. 
Черника,  710. 
Чернильница,  643. 
Черноземь,  966. 
Чернь,  44,  507. 
Черствый,  689. 
Черта,  889,  1060. 
Честный,  178,  316, 

390,  391,  793. 
Чеетолюбіс,  388,389. 
Честь,  385,  386. 
Чинить,  683. 
Число,  132,  1288. 
Чистить,  176. 
Чисмосердечный, 

179. 

Чистый,  857,  1000. 
Членъ,  656. 


Чрезмѣрный.  1191. 
Чрезъ,  958. 
Что,  345. 

Что  —  то  новое, 

1103. 
Чувствительность, 

421. 

Чувствительный, 
694. 

Чувство,  341,  420, 
1170. 

Чувство  чести,  388. 
Чунствованіс,  64. 
Чувствовать,  1281. 
Чудесный,  721, 1132. 
Чудный,  12,  1132. 
Чужой,  556. 
Чуть,  184. 
Чуть  не,  519. 
Чуять,    740,  1280, 
1281. 


Шалливый,817,1112. 
Шалость,  559. 
Шалости,  1112. 
Шалунъ,  812,  1079. 
Шарлатань,  1042. 
Шататься,  1122. 
Шайка,  507. 
Шевелить,  1058. 
Шелуха,  749. 
Шельма,  35? 
Шенелять,  ж  151. 
Шептать,  549. 


Ш- 

Шептать  клеветы, 
549. 

Шеренга,  1060. 
Шероховатый,  689, 

754. 
Шииъ,  360. 
Школышкъ,  866. 
Шкура,  217, 
Шлюпка,  777. 
ІШюха,  368. 
Шляпа,  696. 
Шоры,  642. 


Шпицъ,  651. 
ШрамьІ  991. 
Штуки*  11 12. 
Штурмъ,  1210. 
Шумъ,  634,  850. 
Шумѣть,  1075,  1287. 
Шутка,    814,  839, 
1094. 

Шутливый,  1080, 

1112. 
Шѵтникъ,  1079. 
Шуточный,  842. 

58* 
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щ. 


Щадить,  1113. 
Щеголеватый,  1000. 
Щедрый,  568. 


Щеки,  213. 
Щсдь,  1064. 


ІЦеннтьгя,  591. 
Щурить  глаза,  1129. 


•Б. 


Ъсть,  501. 


I  Ъсть  съ  верадѣвіемъ,  801. 


Эгои.шъ,  396. 
Эксамняовать,  1215. 


Эмблема,  1138. 
Эитузіасмъ,  433. 


Эпиграмма.  765. 
Эпитимія,  320. 


Ю» 

Юный,  670. 


Я* 

Являть,  1273.  Ялшітельняя      на-  Яликъ,  777. 

Явленіе,  488,  1092.         смѣшка,  769.  Яма,  662. 

Annuii,  193.  Язвительный,    136.  Ясный,348,667,  718. 

Явственный,  348.        Извить,  1242.  Ящикъ,  783. 
Ягабаба,  729. 
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